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SS abal minor Pers. if Rhapis acaulis willa, ſ. 1. 
Nachtr. B, 7 ©. 144.. 


Sabbatia Adanson. Gabbatie. i 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 7.6, 3386. 
Kelch 5—12ſpaltig oder 5— 12theilig. Corolle röhrig, die 
Roöhre krugfkörwmig, der Rand 5— 12lappig. Stanbfäden 5, 
Antheren laͤnglich, gewunden oder zurückgerollt. Ein geſpal⸗ 
tener Griffel. Narben fpiralförmig gewunden. Kapſel ein⸗ 
fäherig, die Klappen eingebogen. (Abbit. Salisb. Barad 
t. 32.) 


Pentandria Monoginia (Familie Gentianeen). 


Diefe Gattung widmete Adanfon dem Hrn. Conftandin Sabs 
batti, der (mit N. Martelli) die Pflanzen des botanifchen 
Gartens in Rom befchrieben und im’ einem Werke abgebifder 
hat: Hortus- romanus Vol, 1—z mit 290 Kupfern. 
Rom 1772 — 1784. | 

1. Sabbatia stellaris Pursh. Fi, amer. septent, Sterns 
förmige Sabbatie. 

Stengel frautartig, aufrecht, walzenrund gefurct, vlatter 
linien sfanzettiörmig, geſpitzt. Blumen doldentraubig. Corolle 
fünftheilig, dreimal länger als der Keich. Vaterl. Carolina. 


2. Sabbatia angularis Pursh. iſt Chironia angularis 
Lion. ſ. Lexic. 2. 3. 


3. Sabbatia chleroides Pursh. Hierher gehört Chola do- 
decandra Linn, ſ. Lexic, 1. Auflage. 
Chironia dodecandra Walt. — chloroides 
Michx. 
Dietrichs Lericon 2r — VIII. u A 


3 Sabbatia, Sabia, 
Stengel Trautartig, vieredig, aufrecht, faft einfah. Btät- 
ter lanzettförmig, gefpist, gerippt=geadert. Aeſte einbfümig. 


Der Kelch neuntheilig, die Eorolle zwölflappig. Staubjäden 
10—ı13. Vaterl. Neu : Eäfar. : 


4. Sabbatia paniculata Pursh. ift Swertia difformis Linn. 
ſ. Lexic.e B. 9 ©. 582, auch chironia we 
Michx. f. 1. Nachtrag B. 2 hat 'Spreng. ( st. veg.) 

als Synonym angeführt. | 


Stengel fehr: äftig, faſt edig. Blätter linien⸗lanzettför⸗ 
mig, die obern pfriemenſpitzig. Riſpe äſtig, weitfhweilig. 
Corolle dreimal länger als der Kelch, deſſen =. ii 
ſpitzig find. Vaterl. Nordameritn. 


5. Sabbatia gracilis Salisb, Hierher gehört Chironiz 
campanulata Linn. f. Lexic. ®. 3, und Chir. era- 
cilis Michx. 


| Steugel krautartig, edig, zweitheilig. Blätter (natelföre 
mig. DBlumenfliete einblümig, faſt doldentraubig. Kelche 
fuͤnftheilig, die Theile vftiemenſpibis, kaſt ſo lang als die 


Corolle. Vatert. Nordamerika, ; 


6. Sabbatia pulchella Spreng. Syst. \ res. 1. p 3 ie 
Zierliche Sabbatie. | 


Exacum puvlchellum Pursh. Fi. amer. Sepient. 


Stengel krautartig, dünn, fadenförmig, kaſt äſtig, Wur⸗ 
zelblätter rundlich. Stengelblättex pfriemeuförmig. Riſpe dol—⸗ 
dentraubig. Kelche meiſt viertheilig. Vaterl. Nordamerilka. 


7. Sabbatia australis Schlechtend. Südliche Säbhatle. 


Stenget Frantartig, aufrecht, vierecig, faft gellügelt. Wurz 
zeibiätter umgekehrt =epföürmig. Etengelblätter Linien s lanzette 
. Wenig. Blumenſtiele lang, einblümig. Kelch fünftheilig, fo 
fang als die Eorolfenröhre, die Kinfchnitte der Corolle lang= 

> gefpigt. Watert. Südamerifa, am Stufe Platam, 


8. Sabbatia vertillaris Spreng. 1. c. it Hippia contra- 
versum Spreng. I. c. Cur. p. 60. 
Sabia Colobr. Fi, Beng. Sabie. 


Kelch fünftheitig. Corolle fünfblättrig. Staubfäden 5, am 
ber Bafis zuiammenhängend, den Corolienblättern gegenübers 
an: Narbe einfach. Eteinfrucht einfaamig. 


k 


Sabia.: Sabinea. | 3 


3 Pentandria Monogynia ($amilie Rhamneen ?) 
1. Sabia lanceolata Colebr, Lanzettförmige Eabie. 


Ein Strauch, deilen Achte und Blätter wechfelnd fichen. 
Blätter lauzettförmig, geſpitzt. Blumen grünlich-purpurroth, 
in Afterdolden, die gipfelſtändige Riſpen bilden. Wächſt im 
der Propinz Silhet in Beugalen H. 


2. Sabia parviflora Wallich Fl. Nepal. Kleinblümige 
Eabie. 


Aeſtchen filzig. Blätter ey⸗lanzettförmig, feinſpitzig, haut⸗ 
randig = wellenformig. Blumenſtiele winkelſtändig. wenigblü⸗ 
mig. Blumen klein, mit 2 Griffeln verſehen. Vaterland 
Nepal H. 


3. Sabia campanulata Wallich ie c. Glockenfoͤrmige Gabie. 


Blätter Länglich = lanzektförmig, langgefpist, hautrandig, ge: 
wimpert. Blumenſtiele winkelſtändig, einblümig. Gorollens 
blaͤtter gegen einander geneigt⸗glockenförmig. Vaterl. Nepal h. 

Alle drei Arten kommen aus warmen Ländern, Nr. 1 aus 
Bengaten,. und gedeiht am beſten im warmen Haufe, Nr. 2 

‚ and 3 uchmen mit einer geringern Temperatur vorlieb, und. 
werden in der zweiten Abtheilung eines Treibhauſes (ei 
6—10° Reaum. oder im Glashauſe überwintert, Fortpflau— 
zung durch Saamen, in warmen Beeten und durch Stedlinge.. 


Sabinca Candoll. (Robinia Vahl. Pers.) 

Kelch glockenförmig, abgeſtutzt. Das Sciffhen der ſchmet⸗ 
terliugsförmigen Corolle ſehr ſtumpf. Griffel fadenförmig, mit 
den Etaubiäden ſchneckenformig gewunden⸗gekrümmt. Hülſe 
geſtielt zuſammengedrijctt. | 


Diadelpbia Decandria (Familie Hütfeupflanzen, 
Diefe Gattung widmete De Candolle dem Hrn. Sabine, 
Botanitus in England, der fih durh Beichreibung und Abe 
bildung neuer und feltener Pflanzen um die MWiffenfchaft vers 
dient gemacht hat. 


1. Sabinea florida Candoll. ift Robinia Horida Vahı 
fe" die Beſchreibung im Lericon B. 8. ©. 201. 


2. Sabinea dubia Cand, if Rubinia dubia Lam. R. 
martinicensis Pers. * 
2 


4 5 Saccharum. 


Blätter meiſt achtpaarig gefiedert. Blättchen läuglich-ellip⸗ 
tiſch. Die Blumen euntwickeln ſich ſpaͤter als bei den übrigen 
Robinien. Hülſe mit dem ſchueckenförmig gewundenen Griffel 
gekrönt. 


Saccharum Linn. Zuckerrohr f. Lexicon B. 8. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 7 ©. 330. 

Aehrchen alle fruchtbar, gepaart, abwechfelnd ſtiellos ab⸗ 
wechſelnd geſtielt, an der Baſis gegliedert, (langhaarig⸗ wollig), 
zweiblümig, die untern geſchlechtslos, die obern hermaphrodi= 
tifh, zweiflappig. Kelch zweillappig, häutig. Corollenktap= 
pen. durchſcheinend, unbegrannt. Efaubfäden 3, Fruchtknoten 
glatt. Griffel 2, lang. Narben federartig, die Haare eins 
fach, gezähnelt. Schupyen 2, an der Spige a —3lappig, frei. 
Kunth agrostographia p. 474% 


Triandria Digynia (Familie Gräfer). 


- Die Zuderrofrarten Nr. T—8 find große riefenförmige 
©räfer, deren Etengel (Halme) Inotig und mit Blatticheiden 
bevecdt find. Riſpen gipfelftändig, äſtig, ziemlich groß, die 
Aehrchen an der Bafis mit langen Geidenhaaren umgeben, 
sleihfam eingehültt. 


1. Saccharum fuscum Roxb. Fl. Ind. I. p. 241. Braue 
nes Zuckerrohr. 

Halm anfrecht, 5 — 8 Fuß hoch. Bluͤtter faſt lanzettför⸗ 
mig, glatt. Riſpe abſtehend, quirlförmig, die Aeſte zuſam⸗ 
mengeſetzt. Blumen (Aehrchen) gepaart, beide geſtielt. Die 
Kelche an der Baſis mit kurzer Wolle bekleidet. Corolle drei⸗ 

rlappig. Vaterl. Bengalen B. h. 


2. Saccharum sinense Roxb. I. c. I. 244. Kunth J. c. 
P. 474. (Sacch. chinense Spreng. Sul veg. 1. P- 2381). 
Chineſiſches Zuckerrohr. 

Halm 6—10 Fuß hoch. Blätter flach, am Rande ſcharf⸗ 
borſtig. Nifpe eyförmig, die Aeſte quirkftändig, einfach oder 
zufanımengefept. Corolle zweiliappig , einſeitig. Vaterland 
China 2. h f i 

3. Saccharum procerum Roxb. Fi. Ind. t. 248. Kunih 
I. c 


Etengel (Halm) 10 — 20 Fuß hoch, aufrecht. Blaͤtter 


\ 


Saccharum. 6 


ſchwerdtfoörmig, .mit weißen. Rippen verfehen, am ande 
ſcharfborſtig. Riſpe weitihweifg, die Aeſte .quirtitändig, theils 
einfach zufammengefest, theils mehr ausgebreitet, und doppelt 
. zufammengefegt. Corolle dreiklappig, die innere Klappe ſtumpf. 
‚ Diefe hohe Art wächſt in Beugalen und gleicht dem BERNER, 
Zuckerrohr (S. officinarum) 2. 


4, Saccharum canaliculatum Race: I.c. I. p. 251; 


Hatın aufreht, 8—ı2 Fuß hoc. Blätter fehr Tang, olrie⸗ 
menſpitzig, tiefrinnig. Riſpen laͤnglich-linienförmig, fe äftig, ' 
"Die Aeſte einfach, : uirtftändig. Kelchklappen an der Bafle 
dit, am Rande — — ELEND: Ban 

Bengalen 2. h-- — 


5. Saccharum Sara Rob, L c. 1. 2 29. ‚Kunth, 1. 
c. p- 475. . vn 
Sara Schult.' Mant. 2. p. 106. 


Etengel (Halm) aufrecht; 8—T2 Fuß buch. Blätter flach, 

am Rande dornig gezähnelt. Mifpe dicht, faſt quiriförnig, 

:* Die Aeſte doppelt zuſammengeſetzt. Uehrchen gepaart, abwech⸗ 

: felnd. ftieltos. Corolle dreiklappig. nu Ya 
Calcutta 2. DH. | — 


Saccharum eraliatum Roxb. I. c. ER p. ag. Kunth. 
I. c. 


© "Yalm 10 — 16 Fuß hoch. Biätter' flach am Mande bb 
Ciyig dezähnelt: Rifpen Hihienförmig, gehäuft: i-Kelde wollig. 
Corolle 2 — 3 klappig. Vaterl. Oſtjudien Maybe Dirſe Art 
iſt dSaceh. atundinaceuam. ſehrna he N vieleicht nur 
eine Varietät. Me | Ba SER ER In FRE 


2 9 


7 
2. Saccharum Munia Roxb. I. :c I. p. 25% Kunde 
I. c. p. 475. Ä 


Halm ſtraff, 8,10 Fuß hoch, — glatt, Biatter 
— Fang, Iinienförmig , rinnig, weiß gerippt, ſcharfrandig. Riſpe 
groß, laͤnglich, abſtehend, die Aeſte -guirtfländig, vielfach ‚zus 
ſammengeſetzt. Blümchen, alle ee Corolle drei⸗ 
Mappig. Vaterl. Oſtindien I. PB. 5 


Die folgenden Arten entiprechen. 2 sahen angegebenen Sat | 


tungscharalter nicht vollflommen, - deöwegen haben fie einige 
Sqriftſteller unter andern —— ———— L. und 
Erianthus Rich. aufgefuͤhrt. — 


4 


x 


\ 


Ran 


4 . Saccharum. 


$ 


des Michx. Andropogon- alopecuroides Linn, Nutt, 
fe Lexic. B. 1 gehört hierher. 
Halm ziemtih hoch, mit Blattſcheiden bedeckt, die in der 
“ Milndung bartig=:wolig find. Blätter Tinicn = lanzettförmig. 
Riſpe Araff, zufammengezogen. Blümchen abwechfelnd geftielt, 
die. Stiele mit: kurzer Wolle beffeidet. Die äußern Gorollens 
Elappen gerippt, an der Epige gezaͤhnelt, die Graune gedreht. 
Vaterl. Nordamerika‘ 2f, 


8. Sacckarum brevibarbe Pers. (Erianthus brevibarbis 
Michx.). 


Blätter Tanzettförmig, fcharfrandig, die- Scheiben in der 

- Mündung faſt zottenhaarig. Riſpe ſtraff, zuſammengezogen. 

Blümchen abwechſelnd geſtielt, mit Wolle bekleidet. Corolleu⸗ 
klappen begrauut, ſcharfborſtig. Vaterl. Carolina 2} 


10. Saccharum Bäldwini Spreng. I. c. (Erianthus Stric- 
„tus Baldw,) 
 » Blätter, fo wie die Knoten des Halms ist Riſpe zu⸗ 
ſammengezogen, die: Aeſte etwas entfernt ſtehend, bogenförmig 
angedrückt. Blumenſtielchen zweiblümig. Kelche ſcharf, mie 
Wolle bekleidet, die Grannen au den Corgil enflappen gerade, 
länger als der Kelch. Vaterl. Georgien 2 


J1. Sacoharym :strictum Spreng. I..c. — 
stractus Host (nicht Roxb.) Saccharum apressum Kit, litt.) 


Blaͤtter breit, ſcharfrandig. Riſpe ſtraff, zuſammengezogen. 


8. Saccharum giganteum Pers. iſt Erianthug Saccharoi- | 


% 


Blumchen abwechfernd geſtielt, die Stiele wolis. Eorollenẽ 


Rappen geſpalten. Vaterl. Ungarn. 


42. Saccharum acinaciforme Spreng. Dam acina - 


ciformis R. Brown.) 
Blaͤtter Turz, behaart. Aehrchen gepaart, — die 


— Kelchklappe Täbelfürmig, die äußere Corolleuklappe bes - 


rgraunt, die innere unbewehrt. Vaterl. Neuholland. 


13. Saccharum conjugatum Spreng.. l. c. (Andropogon 
conjugatus Roxb.) 
Halm ſtraff, ſehr äfig, fadenförmig. Aehren zufanmenges 
fest, die Spindet ſeidenhaarig bartig. Blümchen alle her⸗ 
maphroditiſch, begranut, die äußern Keichklappen Tangeteförmig, 
ftart gewunden. Vaterl. Danger 


4 


:  Saccharum. 7. 


14: Sacckarum ternastum Spreng. I. c. p. 283. 


Bıätter kurz, glatt, die Scheiden in der Mündung bartig, 
Die Aehren meift zu 5 flehend, aufrecht. Die Blümchen bes 
granne, mit fehr langer Wolle bekleidet, die Geſchlechtsloſen 
eintlappig. Vaterl. Montevideo. 


15. Saccharum irritans R. Brown. Prodr. Nov. Holl. 
1. p. 203. 


Erianthus irritans Kunth J. c. p. 479. 


Blätter faſt eingerolft, wie die Scheiden glatt. Aehren 

gefingert ‚-begrannt, die Spindel feidenhaarig: bartig. Kelch⸗ 
klappen abwechſelnd begrannt. Eorollenffappen mit Granuen 

beſetzt, die innere Klappe bartig. Vaterl. Nenholland. 


16. Saccharum spicalum Presl. in Bel. Haenk. 1. 
p- 3406. 

Halm aufrecht, glatt, die Sure mit langen Haaren beiteis 
det. Blätter rinnig, an der Epise lad, inwendig und am 
Rande behaart, ſcharf, die Scheiden behaart, das Blatthäut⸗ 
hen Eurz. Riſpe ährenförmig. Aehrchen zu 2, abmwechfelnd 
faſt ſtiellos. Blümchen Hermaphroditiih, zweimännig. Die 

Kappen langhaarig. Vaterl. Luzonia 24, 


17, Saccharum confertum Presl. Ic p. 246. 


Wurzel kriechend. Halm aufrecht, zufammengedrüdt, ak 
ven Knoten bartig. Blätter an der Baſis rinnig, oben ad, 
auten und am Rande fcharf. Riſpe ährenfürmig, die Aeſte 
kurz, abſtehend. Aehrchen gepaart, abwechſelnd fliellod, Kelch⸗ 
klappen langhaarig. Vaterl. Luzonia. 2. 


Die übrigen bekannten Arten find im Lexicon B. 8 nuh 
1. Nachtrage B. 7 beſchrieben. 


Im Sommer 1836 , der bekanntlich fehr warm war, Bat 

‚ der bofauifhe Gärtner in Jeua dag ächte indifche Zuckerrohr 
ius freie Land gepflanzt, und dieſen Verſuch in einer Zeit⸗ 

ſchrift angezeigt. Mit dieſem Verſuche ſcheint zwar auch die 

Sache abgemacht, denn das in Tropenländern gebaute Zucker⸗ 

-tobe Saccharum officinarum Linn. in unfern Gegenden ans 
zubauen, d. h. unter freiem” Himmel zu euftiviren, um Zucker 

zu gewinnen, wäre doch wohl win unnützes und zweclofes Un⸗ 

ternehmen, da man weiß, daß die trepiſchen Zuckerrohre nur 

in Zreibhäufern am beiten gedeihen. Im Lericon B. 8. 


/ 
8 | Saccharum. Saccidium. 


S. 351 habe-ich die Behandlung des ächten Buderrohrd ans 
gezeigt, daſelbſt ift in Beziehung auf die Höhe der Stengel 
(Halme) ein Drudfehler zu verbeflern: flatt 7 — 10 lies 
32—10 Fuß. . Zwei von diefen Halmen trugen zwar Riipen, 
aber dieſe waren gegen eine getrockuete Riſpe, welche and Ju⸗ 
dien nach Perliu gebracht und im September 1828 in der 
botanifhen Section vorgezeige wurde, nur Heine und verküm⸗ 
merte Riſpen, daher iſt das Zuckerrohr in unfern Treidhänfern 
nicht leicht zum Blühen zu bringen, und wenn auch durch 
die Kunſt und Anwendung zweckmaͤßiger Mittel, hiunſichtlich 
der Wärme und des Waſſers, eine Riſpe hervorgebracht. wird, 
ſo erreicht dieſe nicht die Größe und Vollkommenheit, wie die 
oben erwähnte, die ich in Berlin ſah. 


Zu den Synonymen, welche im I. Nachtrage B. 7 ©. 345 
angezeigt I gehören noch folgende 


- 


I 


EN, 

Saccharum Antillarum R. et Sch. it Setaria Antilla- 
rum Kunth. 

— appressum Kit. f. Saccharum strictum N. 11 

— aureum Spreng. iſt Andropogon aureus 
Borg. 

— binatum Spreng. it Andropogon: binatus 
® Reiz. f. 1. Nachtrag. 

— contortum Noutt. iſt Erianthus contortus 
Elliott, 

— Noribundum Labill, ift Erianthus floribun- 
dus R. et Sch. 

— polystachyum Sieb.. it Panicum leuco» 
| | phaeum Humb, 

— ——— Aubl. ift Gynerium saccharoides 
f. 2. Nachtrag. 

u. tridentatum Spr. iſt Andropogon tridenta- 
tus ‚Roxb. 


Saccellium Kunth f. Sacellium 


Saccidium Jändley Gegen et Spec. ——— iv. 
p- 301. 
Sepale conniventia, Iateralia labello- ee et 
saccata. Petala carnosa spathulata duplo longiora, 
T.abellum posticum magnum convolautum apice var- 


“ Saccidium. Saccolabium. | J 


no⸗um et: divirum brevitalcaratum, Anthera ralin⸗. 
loculis basi distantibus adnatis. Lindi. 


Kelchblaͤtter gegen einander geneigt, die ſeitenſtaͤndigen der 
Lippe gegenüber, facfdrmig. Corollenblätter (innere Blumen⸗ 
blätter) fleiſchig, ſpatelförmig, doppelt länger als die Keich⸗ 
blaätter. Lippe nach Hinten groß, zuſammengerollt, an der 
Spite fleiſchig und geſpalten. Sporn kurz. Anthere nievder⸗ 
gelegt, die Fächer an der Baſis entfernt angewachſen. Pol⸗ 
lenmaſſe Hein, drůſi ig, kaum gelhpänzt. * 


Gynandtia Monandria (Familie. Orchideen). 


r. Saccidium pilosum. Lindl. I. c. IV. p, 301. 
Orchis pilosa Barch Catal. Geogr. N. 7482. - 
Etengel faſt 1 Fuß lang, fo did wie ein Danbenfiel (Fer 
derfiet) purpurröthiih, mit langen abftehenden Haaren dicht 
bekleidet. Die Blumen glatt, 4 Linien fang, und bilden’ eing 
Dichte, 6— 8 Zoll Lange Aehre, mit eyfürmigen, langefpigten, 
behaarten Bracteen, die kürzer als „der Fruchtknoten find. 
Die Blumenblätter gleich, eyförmig, geſpitzt, die ſeitenſtändigen 
ſackiormig, innere fpatelfdrmig, ſtumpf, ſcharflich, doppelt lan⸗ 
ger als die äußern. Lippe groß, zufammengerolit, an ber 
Spitze keilfoörmig, dreizaͤhnig, die Zähne fleifchig, gleich. Der 
Sporn kurz, gefiämme, faſt ———— anal: das Kap 
der guten Hoffnung 2. 


Saccolabium Lindley ‚Gexer.. et, ‚Spek Orchid, Ar 
P- 220. (Aerobion Kämpf. preng. yst. veg. FR P. 
716). Sacklippe. F 

Perjanthium explanatum pstex. Sepala petali⸗ 
sequalia, lateralia saepius majora, Labellum indi- 
visum, calcaratum, basi cölumnae acretum, Co- 
lumna erects,; isemiteres, .205tello suhbuläto, :Anthera 
sernibiloculatis. Pollina 2, subglobosa, —— 
elongata, glandala mäinata, Lind. 

Blumenblätter aͤbſtehend, Adßerd und imere gleich, nur die 
ſeitenſtändigen ſind etwas groͤßer. Lippe ungetheilt, geſpornt. 
Griffelſäulchen aufrecht, halbrund, das Schnäbelchen pfriemen⸗ 
ſpitzig. Anthere Yalb zweifächerig. Zwei Pollenmaſſen, kaſt 
kugelrund, mit verlängerten Schwänzchen und ſehr kleiner Drüſe. 


Gynondiia Monandria (damilie Orchideen.) 


08, Saccolah'um. 


"Die. Arten der Gattung. Sacoolabium ſind krautartige 
> geftengeite Pflanzen mit zweireihigen lederartigen 
Blaͤttern, die an der Epipe oft Schief ‚find. Blumen winfels 
ſtändig, traubig oder einzeln ſtehend. Hr. Prof. Lindley 
. dat im oben angezeigten Werle 29 Arten in zwei Abtheiluu⸗ 
. gen auigeführt. „Hier folgen fie nach ihren Epecieduamen im 


alphabetiſcher Ordnung. — 
1. Saocolabium acutifolium Lindl; L. C.. In. p. 223. 
= Aerides umbellatünt: Wallich Icon. 1137. 


Blätter zweireibig, 6—8 Zoll lang, tänglich, fleiſchig, ge: 
frist, an der Spitze ganzrandig. Doldentraube vielblümig. 
Blumendfätter gelb, ‚einfarbig, länglich: = enförmig, ſpitlich. 
Lippe weiß, in der Mitte roth, ausgebreitet, Dreilappig, ges - 
Zaͤhuelt, die Geitenlappen größer ale die mittlere, der a, 
kurz, bauchig. Vaterl. Oſtindien A. 


r. Saccolabium apayium Eindl, I. cp. 223. : Bunte 
loſe Sacklippe. 


Angraecum ° aphyllam Thouars Orch. afr, t. 5: 


Gussonia aphylia Ach. Rich, Orch. Maur, p. 76. 
t. 11. 


Etengel blaftlog, nur (huppig, gedreht, kletternd, die Wur⸗ 
—zeln sehr lang, gedreht. Blumen ſehr klein, vöchlih. Traube 
kurz, aufrecht, vielblümig. Blumenblätter oval. Lippe ey⸗ 
— geſpitzt. Sporn trichterformig, an der Spitze aufge⸗ 
laſen, ſtumpf. Vater die Inleln Mauritig, Bourbon und 
Madagascar 2. . 


4 Saccolabium ascendens Lindl, I, c, Auffteigende. Eads 
Lippe. 
Raohiguetia ascendens Gaudich, Voy. pP. 486 t. 3% 
Stengel. frautartig, äſtig, kriechend, Die: Hefte auffteigend. 
Blätter lederartig, Mach, an der Baßs fheidenartig. Trauben 
feitenftändig, lang. Blumenblätter gegen -eingnder geneigt, 
faſt gleich. Lippe dreilappig, Hein, die Geitenlappen einges 
bogen. Der Eporn feulenfdrmig. Mine am Seiafkanıen 
auf den moluckiſchen Jufern 2. 


4 Saccolabium brevifolium Lindi. L. cp. 225. autz⸗ 
blaͤttrige Sacklippe. 
Blätter laͤnglich⸗ linzenormig, di), auadt, an der Gpise 


. r 
\ — 
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fait gleich, ansgekerbt. Trauben horizontal abfichend, fo Lang 
old die Blätter, Biumenblätter Hein, biuthroth, gegen ein⸗ 
ander geneigt. Kippe Hein, gefpist, der Sporn gerade, faſt 
chlindriſch, an der Spise kegelformig, ſtumpf, dreimal läns 
ger, als die Blumenblätter. — auf Baumſtaͤmmen in 
Bepion 24. 


5, Saccolabium calceolare. Lind, in Wallich, Cat, | 
Nr. 7302. 


. Gastrochilus calceolaris Don. Prodr. N epal p. 3%. 
_ Aerides calceolare Smith in Rees Suppl, 
'Sarcochilos calceolaris Spreng. Syst, veg. 3. p. 721. 


Stengel fehr Kurz, faſt fehlend. Blätter viemenfürmig, 
langgelpist, an der Spise fchief, zweizähnig, 6 — 9 Zoll lang, 
an der Baſis gefleckt. Doldentraube vielblümig, kurzgeſtielt. 
Blumenblaͤtter laͤnglich⸗ eyförmig, ſtumpf, gelb, mit rundlichen 

vurvpurrothen Flecken gezient. Kippe rundlich-mondfoͤrmig, ge⸗ 

wimpert, gelb, an der Baſis ſcharlachroth punktirt, der Sporn 

aufgeblaſen, kreisrund. Vaterl. Nepal und Solhet Cproving 
in Indien). 


6. Saccolabium coriaceum. . Lind, T c. 1. p. 224, if 
Acrides coriaceum Swartz ſ. Lexic. B. 1. 


7. Saccolabium curvifolium Lindl, Ic, p. 282. Krunmme 
blaͤttrige Sadlippe. . | A 


Blaͤtter ſchmal, Iinienförmig, — bogenförmig gekrümmt, 

8—9 Zof lang, an der Spitze ſchief, gleichſam wie ahges 
biffen. Trauben aufrecht, vielblümig, dicht, 2—3 Zoll laug. 
Biumenblätter roch, äußere enförmig, Heiner als bie feitens 
fländigen, inmere umgekehrt sepförmig. Lippe Kinienförmig, aba 
geſtutzt, der Sporn cylindrifch, ſtunpf. Vaterl. Nepal: A 


8. Saccolabium dasypögon Lind. J. e. p. 22%.  -! 
Epidendram umbellatum Hamilt. (nidt Swartz). 
Aerides dasipogon Smith in Rees Suppl, 

Stengel fehlend. Blätter und Blumenſtiele wurzelftändig, 
Blätter länglich sepförmig, gefpist, an der Epige fchief, zwei⸗ 
zähnig. Traube doldenartig, dicht- vielblümig, fo lange: ale 
die Blätter. Blumenblätter Tänglich slinienförniig, gekrümmt, 
auswendig grün, inwendig bluthroth. Lippe faſt herzför⸗ 


« 


12 Saccolabium. 


J ig gezaͤhnelt, wit; vunktitt, a und. en — Was 
„terland Nepal 2. . | 


9 Saccolabium densiflorurk Lindl. in Wallich. Catal. 
4511. I, c. Ill. p. 220. 


Aörides densiflorum Wallich. 


Blätter länglih, an der, Spitze ſchief, ftumpf, ansgekerbt, 
4— 6 Zoll lang, 1 Zoll breit, ſchwarzgrün. Trauben vjcte 
blümig, dicht cylindriſch, ſo lang oder kürzer als die ‚Blätter. 
.» Ölumenblätter audwendig. ſcharf, braun, inwendigroſen-zie⸗ 
gelroth, in der Mitte weiß. Lippe lauggeſpitzt, gelblich, 
hinten röthlich. Der Sporn bauchig, vierhöckerig. Wächſt 
in Edlhet und Penang (in Oſtindien) auf Baͤumen 2. 


10. "Saccolabium giganteum Lind!. in ‚Wallich, Catal. 
“N. 7306. Rieſenförmige Sadtippe. 


‚Blätter breit, riemenjürmig, fleiichig, au der x Epipe halen⸗ 


fdrmig? zweilappig, ſchief. Trauben chylindriſch, vielblümig. 


Blumenblaͤtter läuglich, ſtumpf, die innern ſchmaͤler als die 
aäußeru, umgekehrt⸗ eyfoͤrmig. Lippe umgekehrt = eyiörmig, flei⸗ 


ſchig, an der Spitze dreilappig, die Lappen gerundet, der 


mittlere eingebogen. Sporn fegetfürmig, Bauaet als die Lippe. 
Vaterl. O Oſtindien, bei Madras 2° a 


11. Saccolabium gracile Lindl, 1. c. an. P- 225. Dünne 


“wandige Sacklippe. 


Eine Fleine zarte krantartige Dflanze, deren Blätter ſchwerdt⸗ 
foörmig, an der »Spitze ſehr ſchief, faſt ſichelformig. Tranben 
s.flraff, dünn, vielblümig, fo lang als die Blätter. Blumen⸗ 
vlatter eyförmig, geſpitzt, gleichlang, ſchneeweiß, zurüctgefchlas 

> geM. Lippe fehr Mein, gefpint, der Sporn kegelförmig, dop⸗ 
pelt länger als die‘ Pauken Vaterl. Zeylon in Wäls 
dern anf Bäumen 2: F 


12. Saccolabium guttatum Livai. I. c. III. p. 200. 


— Saroanthus 'guttatus Lindl. in Bot. reg. t. 1443. 


Aörides retusum Swartz. f. Lexic, B. 1 nebft den 
dafelbft beigefügten Synonymen. 


Blätter lang, rinnig, ungleich abgefust. 8—12 Zoll lang. 


Trauben cylindriſch, vielblümig, dicht, gebogen. Blumenblätter 


eyförmig, weiß, roſen-violett, gefleckt-gegittert, die innern Doppelt 
ſchmaͤler als bie äußern, Lippe laugestförwmig, eingebogen, quf dem 


x 
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Ruͤcken faſt gerippt, einfarbig. Der horn zuſammengedrüdt, 
abgeſtutzt⸗ kegelförmig. Kapſel länglich, ſechseckig. 
Dieſe ſchöne Species iſt auch im 1. Nachtrage B. 1. ©. 
111. Mr. 7 nuter Aerides noqmals angezeigt, aber, wie 
im Lexicon, nicht vollftändig befchrieben, daher können jene 
Diagnofen geftrihen werden. Cie wächſt in Oſtindien; im 
Matabar, Sylhet, Nepal, an Banmjlännnen 2. 


13. Saccolabium micranthum Lindl, in Wallich. Cat. 
N. 7300. 
Blätter, Sänglich » riemenförmig, an der Spitze ſchief PR 
Aust, 2—3 Zoll lang. Blumen Hein. Trauben vielblümig, 
dicht, übergebogen, kürzer ald die Blätter. Blumenblätter 
viofett, rundlich⸗ eyförmig, die innern Linienförmig, ſtumrf. 
Lippe umgekehrt =eyiörmig, ſtumpf, oder geipigt, inwendig 
rofenroch, an der Baſis mif einer gurüchgefchlagenen Schwiele 
verfehen, inwendig roſenroth. Sporn rundlich. Dieje Fleine, 
aber zierliche Epecies waͤchſt in Nepal und Sylhet auf Däus 


men? 2. 


14. Saccolabium niveum Lindl, I, c. II. p. 221. Eaners 
weiße Sacklippe. 


Blaͤtt er zweireihig, Tinienzriemenförmig, gerade, an ber 
Spitze ſtumpf, ausgeferbt, faſt nleih, 13 Zoll lang, 3 Linien 
breit. Biumenftiele äftig, zweifchneidig, viel länger als die 
Diätter. Blumen fehr klein, weiß, an der Baſis grünfic, 
ahrenſtändig. Blnumenblätter gegen einander geneigt Sporn 
chlindriſch, ſtumpf, fo lang als die fpatelfürmige fleifcyige 
Lippe. Waͤchſt in Zeylon auf Hügeln und an Feljen 2L. 


15. Saccolahbium obligum Lindl. in Wallich. Cat. N. 
7304. I, C Ill. P- 225. 


Blätter riemenförmig, an der &h ſtumpf, zweilappig, 
ſehr ſchief, 6 — 10 Zoll lang, 2 Bol breit. Doldentranben 
kurz, winkelſtändig, vielblümig, kurzgeſtielt. Blumenblätter 
linien- umgekehrt- eyformig, ſtumpf, gelb. Lippe deltaförmig, 
gefranzt, weiß, mit ſehr kleinen roſenrothen Flecken und Punk: 
ten geziert. Der Sporn aufgeblaſen, kreisrund. Vaterlaud 
Oſtindien auf Bergen 2L. 


16. Saccolabium papilosum Lind!. in Bot. Reg. t. 552. 
Aörides undulatum Smith in Rees. Suppl. 


23 4 Zu Saccolabium. 


‚Cymbidium praemorsum Swartz gehört bierher ſ. 
1. Nachtrag B. 2. ©. 539. 


Stengel 1 Fuß hoch und höher. Wurzeln gedreht. Blat⸗ 
ter zweireihig, zungenförmig, abgeſtutzt, ſchwarzgrün, 4 — 6 
Zoll lang. Trauben klein, kopfförmig, dreimal kürzer als die 
Bläaͤtter. Blumenblätter fleiſchig, linien⸗- eyförmig, ſtumpf, 
weiß, mit gelben und purpurrothen Flecken und Puukten ge⸗ 
ziert. Lippe eyförmig, fleiſchig, warzig, gekrümmt, der Sporn 
umgekehrt kegelförmig, ſtumpf. Vaterl. Malabar 4. 


17. Saccolabium praemorsum Lindl. I. c. 3. p. 221. 
it Aerides praemorsum Willd. f. 1. Nadtrag B. J. 
&. ıtı. (Rbycostylis praemorsa Blum. Bijdr. p. 286) 


18. Saccolabium pusillum Blum. Bijdr. p. 292, t. 50. 
Lindl. —1— pP» 410. 


Eine Meine Pflanze, deren Stengel krautartig und glatt 
iſt. Blaͤtter linienförmig, ſteif, zweireihig. Blumen einzeln, 
winkelſtaͤndig, faſt geſtielt. Waͤchſt in Java in Wäldern und 
an Bergen. 

19. Saccolabium racemiferum Lindl. L c. p. 224. 
Aerides racemiferum Wallich I. c. N. 655, 


Blätter riemenförmig, flach, an der Epise ſchief ausge⸗ 
kerbt, ſtunpf, 1 Fuß lang und länger, Trauben Aftig, kürz 
zer als die Blätter. Blumenblätter Hein, die Außern eyför⸗ 
mig, innere Sinienförmig, alle gelb gerändert, inwendig 
braunroch. Lippe weiß, gefpist, an beiden Seiten mit einem 
pfriemenförmigen BZähnden verfehen. Der Eporu kegelförmig, 
ftumpf, wenig äufammengedrüdt. Vaterl. Oftindien 2| 


20. Saccolabium ramosum Lindl, I, c. p. 224. Aeſtige 
Sacklippe. 


Aerides ramosum Wallich I. c. N. 654. 


Bätter ſchmal, flah, bogenförmig, an der Epibe ſchief, 


wie ausgebilfen, 6 Bol lang, 5—6 Linien breit. Crauben 
ſehr äſtig, aufrecht, Länger als die Blätter, die Aeſte aus⸗ 
gefverrt. Blumen Hein. Blumenblätter länglich umgekehrt = eyfürs 
mig, ftumpf, pie innern fchmäler ald die äußern, alte blaß 
ziegelroth, gelb gerändert. Lippe weiß, mit roienrothen Punks 
ten, länglich, gerundet, zweilappig, Sporn fegelfürmig, faſt 
gebogen , ſtumpf, am Rande gezaͤhnt. Waqſt in Oſtindien « 
auf Baumen 2. | 
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21. Sacchlabium reflexum Lindl. i in Wallich, N. 7309. 
L c.p. 225. 

Etengel lang, Holzig. Blätter kurz, ſchmal, laͤnglich, au 
der Spitze zweilappig. Trauben aufrecht, äftig, vielblümig. 
Blumen fehr Hein. Blumenblätter zurücdgeichlagen, linienförs 
mig, wellenrandig, die feitenfändigen doppelt länger und breis 
ter ats die Übrigen. Lippe eyförmig, geſpitzt. Sporn bau⸗ 
chig, lappig, die Seitenlappen gerundet, gerändat. Vaterl. 
Dftindien L. 


a2. Saccolabium ringens Lindl, in Wallich Cat. N. 
7513. .c.p. 221. . 

Blätter laͤuglich? Traube faſt äffig, ſtraff, dictich vielblü⸗ 
mig. Binmen racenförmig. Blumenblätter eyförmig, geſpitzt. 
Lippe dreilappig, an der Bafis ſchwielig, die Seitenlappen 
gerundet, der mittlere eyförmig, geſpitzt. Sporn trichterför⸗ 
mig, ſtumpf, gekruͤmmt. Vaterl. Oſtindien bei Madras 2L. 


23. Saccolabium roseum Lindl. 1. c. pP. 225. Roſen⸗ 
rothe Sacklippe. 

Blätter linienförmig, an der Epige (hier, ſtumpf, ausge⸗ 
kerbt, 2 Zoll lang, 2 Linien breit. Blumen Hein, roſenroth. 
Blumenblaͤtter ungleich, gegeneinander gebogen, gefpigt, die 
innern doppelt hreifer ald die äußern. Kippe fehr Hein, ge⸗ 
geſpizt. Sporn ſehr Lang, cylindrifh, ſtumpf, gekruͤmmt. 
Dieſe kleine geſtengelte Pflanze waͤchſt in Zeylon in Wäldern 
auf Bäumen 2. 


24. Saccolabium rubrum Lind. in Wallich Cat. 7310, 
Kothe Sacklippe. 

Blätter rinnig, gebogen, an der Eike mit zwei Zahnen. 
Trauben aufrecht, vielhlümig. Blumenblätter eyformig. Lippe 
odal, lauggeſpitzt, an der Spitze faft fleiſchig, an der Baſis 
zweihörnerig. Sporn cylindrifch, Rumpf, gekrümmt. Vaterl. 
Nepal, an Fluͤſſen? 2. 

28. Saccolabium spicatum Lindl, I. c.3.p 22. 
Epidendrum Hippium Hamilt. Mas. 
Aerides spicatum Don, Prodr. Fl. Nepal, 

Blätter Linien: zungenförmig, gekrümmt, an der Epige abs 
geftugt, mit einem Mucrone verfehen, Aehre lang, vielblüs 
mig. DBlumenblätter rundlich- oval, hinten erweitert, flügels 
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ormig. Lippe ungetheitt, oval, wellenraudig. — — 
mig, cufſteigend. Don. Vaterl. Nepal 2. 


26. Saccolabium striatum Lindl, 1. e. p- 224: Gefreifte 
: Gadblume, 


striatum Thouars. 
Aecrobion striatum Spreng. Syst. veg. 3. p. 717. 


"Blätter reitend, an der Baſis gegliedert, ungleich, zweilap⸗ 
pig. Blumen weiß, ähren- traubenfläudig, Trauben aufrecht, 
 Fürzer als die Blätter. Blumenblätter eyförmig, geſpitzt. 
Kippe enfürmig, Fappenförmig, gefpist. Sporn kegelformig, 
flumpf, abgekürzt. Vaterl. Inſel Mascaren 2L. 


27. Saccolabium undulatum Lindl. in Wallich. Cat. 

. 750I. ‚». 

Kein Stengel. Blätter und Trauben wurzelftändig. Blät— 

ter ſchmal, riemenförmig, wellenrandig, langgefpist, an der 
Spitze ſchief, ſtumpf. Trauben kurz, vielblümig. Blumen, 
Hein. Blumenbtätter Tänglichzeyförmig , gefpipt, die innerir 
doppelt ſchmäler als die äußern. Lippe länglich, Rumpf, fehr 
glatt, dreilappig. Sporn länglih, an der Spise fall aufges | 
blaſen. Vaterl. Oftindien (Sylhet) 2. 
28. Saccolabium Wightianum Lindl. in Wallich Cat, 
N. 7303. | Ä 
Blätter vinnig, ſchmal, ftumpf, ſteiſhig, au der Spitze faſt 
gleich. Trauben länger als die Blätter. Blumeunblätter ey⸗ 
förmig, ſtumpf. Rippe lanzettförmig, an der Baſis ſchwielig, 
mit zwei fleifchigen Lappen verſehen, die gerundet ſind. Kaps 
ſel dreiflügelig und dreirippig. Vaterl Oſtindien 2%. 

Dieſe Gewächſe behandelt man in unſern Gärten wie an⸗ 
andere Orchideen, welche aus Tropenländern kommen, und da⸗ 
ſelbſt in der Erde oder als Schmarotzer auf Bäumen wachſen 

(er. Nachtrag B. 2 ©..551 und 655). Sie gedeihen am 
beften in leichter Damm oder Lauberde nud im warmen 
Haufe. 

Saccolabium clavatum Lindl. ift Limodorum cavatum 
Willd. f. 1. Nachtrag B. 4. ©. 387 


Saccoloma elegans Kaulf. ſ. Davallia —E 2. Nachtr. 


Sacellium Humb. Spreng. Syst. veg. 3. p. 851. Sac- 
cellium Kunth. Synops. pl. IV. p. 228. p 
. Flo- 


Sacellinm. Sadleria. nn 


Flores monoeci J Cal. 5 dentatus. Cor. s petal. 
2 Cal. persistens inflatus ore $ dentatus et clausus 
membranaceus. Drupa sub ovato - globosa sub 7 lo- 
calaris calyce inclusa, 


Blumen monöciſch: bie männliche Blume Hat einen fünfe 
zähnigen Kelh, fünf Corollenblätter und fünf Staubfäden. 
Kelch der weiblichen Blume ftehen bleibend, aufgeblafen, längs 
lich⸗ elliptiſch, die Mündung fünfzähnig, bäutig, netzadrige 
Griffel piriemen⸗ſchnabelfoͤrmig, oben viereckig, die Narbe 
2 — a lappig. Steinfrucht faſt ey⸗kugelförmig, kurzgeſtiett, 
von dem Kelche umgeben, h— 7fägperig, die Fächer einfaamig. 
Saamen ey⸗ pyramidenfoͤrmig. 


Monoecia Pontandria (Familie Rhamnem). 


1. Sacellium lanceolatum Humb, et Bonp!l. Plant. 
aeg. 1. P- 47. t. 13. 
Saccellium lanceolatum Kunth Synops. IV.’p. 228. 
Ein hoher Baum, deſſen Stamm und Aeſte unbewaffnet 
find. Blaͤtter wechſelnd ſtehend, lanzettförmig, ganzrandig 
oder gezähnelt, unten filzig. Keine Afterblätter. Blumen⸗ 
ſtiele ſeiten- und gipfelftändig, äſtig, vielblümig, trauben⸗ 
riſpenformig. Blumen monbceiſch, auch polygamiſch. Vaterl. 
Peru, die Andesgehirge, zwiſchen Laxa und Tomependa 
H um iſt daſelbſt unfer dem Namen: Urita Mecunam bes 
Faunt. | 


Sacidium Chenopodii Nees, if Sclertium Postla Can- 
doll. Var, | ii 
Sadleria Kaulfuss. Filic. 


Kapfelhäufchen laͤnglich, gereiht, faſt fan: an 
ten Rippen des Laubes gedrängt paralel. Echleierchen (Dede 
hant) Tederartig, nach den Rippen au aufipringend, dann 
zurüdgefchlagen. | 


Cryptogamia. Sect. I I. (Familie Filices ; Farren⸗ 
kraͤuter). | 2 
1. Sadleria cyatheoides. Raulf. 


Laub doppelt gefledert ,- glatt, der Strunk mit Spreublaͤtt⸗ 
hen bekleidet. Wachſt auf der Sandwich-Juſel 2. 


Dietrich Eericon 2r Rachtr. VIII. Bb. B 


— 
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18 Sagedia. . Sagina. 


Sagedin eandidissima Achard iſt Parmelia Villarsiä 


Spreng. 

- —. depressa Achard iſt Parmelia multipunctata, 
— levata Achard ift Parmelia multipunctata Var, 
— verrucarioides Achard ift Parmelia multipunc- 

= . ... tata Var. 
— _ zonata Achard ift Parmelia. ‚multipunctata Var, 


Sagina Linn. Maſtkraut ſ. Lexicon B. 8. 

2. a genericus nah Linn. wild, u. U ſ. 

F 1. Nachtrag B. 7 ©. 340. | - 

Kurt Sprengel hat in Syst. veg. 1. p. 497 nur 5 Heten 
aufgenommen, und p. 375 fo geftellt: „Cal. 4 partitus. 
Petala.4. Caps. ı locularis, 4 valvis.““ Kelch viertheie 
lig. Viet Corollenblätter, Kapſel einfaͤcherig, vierfappig. 


Teirandria — nia Geuilie nellenartige Se 
wähle. 
1. Sagina ciliata, Fries. ae Maſtkrant. 
Stengel: krautartig, äftig, weitſchweifig, glattlich. Blätter 


pfriemeuformig, gewimpert. Blumenſtiele faſt aufrecht. Kelch⸗ 
theile langgeſpigtzt. Waͤchſt im ſuͤdlichen er | 


2. Sagina maritima Don. (S. stricta Fries). ; 


"Stengel krautartig, ſtraff, glatt. Blätter faft waljennunds 
linienförmig, ſtumpf. Blumenſtiele fang, aufrecht. Kelchtheile 
ſtumpflich. Corollenbtaͤtter Faft fehlend. Vaterl. Schottland, 
Schweden und das nördliche Deutſchland. 


2 


3. Sagina quitensis Kunth in Humb. et Bonpl, "Nova 
gen. et Sp. pl. VI. p 19, „, 

Etengel krautartig, aſtig, weit hweiftg, die Aeſte fadenför⸗ 
mig. Blätter faſt fiheliörmig. Blumenſtiele wintelfländig, 
einblümig, über der Mitte mit 4 Bracteen verſehen. Blu⸗ 
men ohne Corolfenblätter, meiſt mie fünf Staubfäden verſe⸗ 
hen. Wählt in Quido am Fuße Rio ‚Blanco in Sand⸗ 
böden. Blüht dafelbit im Januar. 


Sagina apetala, procumbens Linn. f. Lexic. S. fili- 
formis Pury. f. x. Nachtr. B. 7 gehören hierher, die übrie 
gen zu andern Gattungen. - 

Se ‚ie; De 


Sagına: Sagittaria, 39 


Synonymen: 


Sagina cerastoides Sm, £ Cerastium tetrandram Mön- 
'chia cerastoides Spr, 
— depressa Schultz ift Sagina apetala Linn, f. 
Lexicon, 
— erecta Linn. f. Mönchia quaternella Ehrh. 
fasciculata Poir. f. I. Nachtrag iſt Sagina pro» 
cumbens Var. 
stricta Fries. f. Sagina maritime. N. 2. Ä 
virginica Linn. ſ. Lexic. ift Centaurella pani- 
culata Michx. C. autumnalis Pursh. Bartonia 
tenella Mühlenb. Andrewsia autumnalis Spreng. 


Sapittaria Linn. Pfeilkraut ſ. —— B. 8 
Character genericus ſ. ı. Nachtrag 87 ©. 348. 


Binmen mondcifh, bisweilen didciih. Kelch und Lorolle 
dreiblattrig, Staubfäden zahfreih. Antheren rundlich, zwei⸗ 
fhonig; im der weiblichen Blume ſitzen viele Schaalſaamen 
an nem faſt legeförmigen Boden Abbild. Stunt Handb. 
L 398. Gaertn. de fruct. to 84. Yes” 


Monoecia ’Polyandria (Familie Hybrocdariden). 


4, Sagittaria pubescens Müblenb. Bitziges Pfeilkraut. 


Blaͤtter breit, eyrund, pfeil: Ipießförmig, ftumpflich „ viele 
rippig, geadert, der Schaft einfach, wie die Blätter wenig 
behaart and wurzelfländig, die Einfchnitte der Blätter breit, 
deſpitzt, faſt ausgeſperrt. Vaterl. Nosdamerifa 2L. 


⁊ Sagittaria palaefolia Martius Nov. gen: et Sp. bras. 


Blätter umgekehrt eyfoͤrmig, ſtumpf, vielrippig, eig, an 
der Bafis ſtumpf. Der Schaft oberwärts zweifchneidig, eckig. 
Blumen quiriſtändig, hermaphroditiſch. Fruͤchte umgelehrt 
mg, geftreift. Vaterl. Brafllien 2. 


3. Sugittarja pusilla. Nutall. Kleines pfeillraut. 


Hierher gehört wahrſcheinlich Alysma subulata Pursh. f. 
exic., dann wird daſelbſt ſtatt Linn. Pursh. geſetzt. In: 
deſſen ſcheint jene Pflanze, in Hinſicht auf die Geſtalt der 
Blätter verfchieden zu ſeyn, denn Nuttall hat die Blätter 
Iinienförmig und abgekürgt ‚und ben Schaft wenigbluͤmig an⸗ 
gegeben, 
B2 
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40 - „.: Sagittaria. Salicornia. 


4 Sugittaria chinensis Sims. if S. trifolia Linn. f. 


Lexic. B. 8 ©. 360. 
Blätter dreitheilig oder bdreifpaltig, die Lappen faft glei, 


: . 


‚” ‚gerippt.. Schaft edig, viellautig, die männlichen Blumen eins 


zeln, gipfelftändig. Water. China, 

Die übrigen jett befannsen Arten, welde zu dieſer Gat⸗ 
tung gehören, find. im Lexicon uud 1. Nachtrage beſchrieben, 
nebſt Anleitung zu ihrer Behandlung in unſern botaniſchen 
— le B. 8. ©. 361. 1. ie: 28.76. a 


Sn 


"Sagittaria falcata Pursh. ift Sagittaria tanckfolfe f. Lex. 
—_ latifolia Wiilld. ift Sagittaria sagittifolia Var. 


fe. Lexic. 


. — | | natans Pall. ‚(nit Michx.) ift Sagittaria alpina 
fe‘ Lexic, 


— obtusifolia Linn. f. Sagittaria 'paniculata 
Dieir. ſ. Lexit, 


ae ‚sagittifolia Lour. (uicht Linn.) ift Sagittaria 


- 


chinensis? N. 4. 

Sagu: Gaertn. Jacg. Willd. f. — B. 8 iſt Metroxy- 
Jon Rottb. 

Salacia Linn, ſ. Lexic. hat Spreng, Ban, Tonsella adfe 
gerührt. — - 

Salicorni ia "Linn, Glasſchmalz ſ. ei B. 8. — 

Character genericus ſ. 1. Nachtrag. B. 7 ©. 332. 


Aus einem fleifchigen ſchuppeuartigen Kelche erhebt ſich ein 
Starttaben (bisweilen deren zwei) und ein geipaltener Grif⸗ 


6; fel. Ein Gaame, mit doppelter Manteipaut, im bleibenden 


beerartigen Kelch geſchloſſen, zuſammentiegend, und in der 
Mitte den Eiweißkörper enthaltend. (Abbild. Pallas illustr. 
1. T. 1-7. Gaertn. de fruct. 127.) 


1. Salicornia anteps Lagasc. Zweiſchneidiges Glasſchmalz. 


Stengel ſtrauchig, äffig, gegliedert, ‘die Glieder au den 
Aeſten ‚sweiläneidig. Wär im füdliden Spanien H. 
Die übrigen Arten f. Lexicon B. 8 und 1. Nachtrage B. 7 
und Anleitung zur Behandlung derſelben in botaniſchen 
Gaͤrten. on n 


' 


Salıcornia. Salix, | 21° 


Synonymen. 
Salicornia arabica Pall. it Halocnemon arabicum a. 
Nachtr. 
— caspica Pail. it Halochemon caspicum 
| M.aB.. 
— glauca Delil, f. Halocnemon strobilaceum 
| 2. Nachtrag. 
— ——— Moricand iſt Salicornia fruticosa 
Lexic. 
-.- mucronata Laq. if, Halocnemon strobila- 
ceum 2. Nachtrag. 
— nodulosa Delil, it Halocneinon nodulosurn 
Spr.. 
— ———— Smith ift Salicornia lıerbacea 
. & Lexic. 
— prostrata Smith ift Salicornia herbacea Var. 
— pygmaea Pall. iſt Salicornia herbacea Var, 
— virginica ſ. Lexic. ift Salicornia herbacea, 
Noch einige Eynongmen, die hierher gehören, f. 1. Nachtr. 
Salix Linn. Weide f. Lexic. B. 8. ‚ 


Character genericus f. Lexic. B. 7. €. 355. 


Blüthen diöciſch; männliche und weibliche bilden eyförs 
mige oder cylindrifhe ſchuppige Kätzchen. Die Zahl der 
Staubfäden variirt; jede Schuppe deckt gewöhnlich 2 Staubs 
fäden, bisweilen auch nur einen oder 3 — 5 oder mehrere?” 
An der Baſis der. Staubjäden, oder an der Baſis des Frucht⸗ 
Inotend in den weiblichen Köschen fipt eine Nectardrüſe. 
Mebrigens ſ. Lericon B. 8. S. 371. . (Abbild. un 
Dandb. t. 288. Gaertn.. de. fruct. t. 90.) 


Dioecia Diandria (Familie der Kipchenbäume 
Amentacae). 


In der Regensburger botanifchen Zeitung, Jahrgang 1832, 
finden wir eine Berichtigung der ın Willdenows Herbarium 
befindlichen unvichtig benannten Weiden, welde Herr Prof. . 
8. Tauſch gefehen und mit einander verglichen hat. Wenn 
Kurt Spreugel alle. jene im gedachten Herbarium vorfommens 
den Weiden ohne Uuteriuhang und Vergleihung im Syst. 
veg. 1. anfgenonmmen uud als verfchiedene Arten geichildert 
dat, fo if: dadurch Die Verwirrung — der. Ab: und 
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Epielarten, "Varietäten und Synonymen nicht befeitigt, fon: 
dern vermehrt werden, wie dieß wirklich der Tall zu feyn 
scheint, denn der Recenſent des eriten Bandes Syst. veg. ed. 
Spreng. bemerkt in der botaniſchen Zeitung ıg25 ©. 271, 
daß Salix Wulffeniana Jacq. und? Ammannia Willd. 
eben fo gut zu Salix phylicifolia gehören, als S. stvlaris 
: Sering. In den Spec. plant. ed. Willd. Tom. IV. 
find 116 Arten aufgeführte, und nah der Geſtalt und Bes 
fhaffenheit der Blaͤtter geordnet. Sprengel hat im Syst. 
veg. die Arten nah der Glätte oder Bekleidung der Fruchte 
- Inoten, nah dem Habitus und der frühern oder fpätern Er⸗ 
fheinung der Blüthenkaͤtzchen eingetheilt, aber diefe Eintheilung 
and Anordnung iſt oft fchwanfend und unficher, weil Klima, 
Standort und Boden auf die Höhe des Stammes und auf die 
- Erfcheinung und Ausbildung der Käschen zc. Einfluß zu has 
ben ſcheint, daher habe ich die folgenden neuen Arten, fo wie 
im Lericon und 1. Nachtrage in atphabetifcher Ordnung auf: 
geführt. 


1. Salix arctica Rob. Brown. Meluvilliſche Weide, 


Aeſte niederhängend (liegend), glattlih. Blätter umgekehrt⸗ 
eyförmig, flumpf, unten wenig zottenhaarig. - Die Käschen 
erfcheinen faſt Früher als die Blätter oder mit diefen zugleich, 
die Schuppen umgefchrt= eyförmig = freisrund. Der Fruchtkno⸗ 
sen fort ſtiellos, filzig. Narbe vierfpaltig, fo lang als der 
Griffel. Vaterl. Jnſel Melville 9. 

2. Salix desertorum Richards. 


Blätter oval, ganzrandig, geadert, unten grau⸗ oder blau⸗ 
lich⸗-grün. Fruchtknoten ſtiellos, filzig. Narben aufſitzeud, 
geſpalten. Vaterl. Nordamerika H. 

3. Salix disperma Roxburg. Fl. Ind. orient, Zweiſaa⸗ 
mige Weide. | . 

Ein Straub, deſſen Aeſtchen und Blätter feidenhaarigs 
zottig find. Blaͤtter elliptiſch, mucronenfpigig, ganzrandige 
Die Schuppen der männlichen Kätzchen oval, flumpf, mit. 8 
Staubfäden, Fruchtknoten bauchig, feidenhaarig, mit dem blei⸗ 
benden Griffel gekrönt. Vaterl. Dftindien H. 


4. Salix finmarchica Willd. Finmarkiſche Weide 
Salix Arbrascula Fl, dan. (nidt Linn.) | 
Die Aeſte diefes niedrigen Strauches find glatt, die Blaͤt⸗ 


Salıx. 23 


ir länglich, au beiden Enden verbünnt, in der Mitke art 
fiszzähnig, am ande zurückgerollt, unten graugrün. Die 

“ Küschen entwideln fi fpäter als die Blätter. Fruchtknoten 
lanzettförmig, glatt. Wählt in Finmark H. 


5. Salix Houstoniana Pursh. Houſtons Weide. 


Stamm flraudig, äftig, ziemlich hoch. Blätter linien⸗lan⸗ 
zettiörmig, gezähnelt, auf beiden Seiten glatt, einfarbig. 
Seine Aterblätterr. Die Schuppen der männlihen Käschen 
laͤnglich⸗ſtumpf; jede deckt 3—4 Gtaubfäden. Vaterl. Vir⸗ 
giaien uud Carolina H. 


6. Salix lanceolata Sering. Lanzettblättrige Weide, 


Blätter lanzettförmig, fägeartig gezähnelt, oben glatt, nu⸗ 
tn, wie die Stiele filzig. Afterblätter halb hergförmig, ger 
zaͤhnelt. Kätzchen cylindrifh, gefrümmt, an ber Balls von 
Blättern umgeben. Wächft in der Schweiz und in Deutſchland. 


7. Salix magellanica Poir. Magellanifhe Weide, 


Ein niedriger Strauch, deſſen Weite glatt find. Blaätter 
linienförmig, fägerandig, glattlih. Die männlichen Kaͤtzchen 
zottenhaarig, und entwickeln ſich mit den Blättern gleichzeitig. 
Vaterl. Patagonien; Magellans⸗Land H. 


8. Salix pallida Ledebour Fl, altaica IV. p. 261. 
Blaffe Weide. | 


S. caspica Pall. Fi. ross. 2. p- 74 


S. ramis ‚annotinis glaberrimis, foliis linearibus 

‚ utrinque attenuatis acuminatis integerrimis concolo- 
rıbus, amentis lateralibus sessilibus, bracteis fuscis, 

ovariis subsessilibus obtusis sericeis. stigmatibus ses- 

silibus Ledeb. Icon. pl. Fl. ross. alt. illustr. t. 454. 


Ein hoher aufrechter Strauch, deſſen Wefte grauz=gelb, in - 
Der Jugend gelb⸗grüu und glatt find. Blätter linienförmig, 
langgeſgitzt, ganzramdig, am der Baſis verdünnt, auf beiden 
Eciten glatt, blaß blau=grün, ı4 Bol lang, 2 Linien breit, 
ohne Afterbiätter.. Käschen feitenftändig, faft fliellod, an der 
Bafis meift von. zwei Blättern unterftügt. Bracteen (Schups 
yon) braun. Furchtknoten feidenhnarig, im Alter faft glatt, 
vdal⸗ elliptiſch, ſtumpf. Narben ſtiellos, dicklich, ungetheilt 
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oder ausgekerbt. Vaterl. Rußland, in Insuljis fl. Tschu- | 


jah. Blühzeit Mai. 


Diefe Art gleiht der S. purpurea Linn. et rubra . 


Huds., unterfcheidet fi aber von beiden durch die vorflehens . 


den Kennzeichen. 
9, Salix pedicillaris Parsh. Geſtielte Weide. 


Blätter lanzett- umgekehrt-eyförmig, geſpitzt, ganzrandig, 


auf beiden Seiten glatt, einfarbig ohne Afterblätter. Die 
Kätzchen entwiceln ſich mit den Blättern zugleich, find ges 


ftielt, die Echuppen glattlich. Fruchtknoten fehr Tanggeftielt, 
Längfich = eyförmig. Narben ſtiellos. Vaterl. Neu-Caeſarien Bo 


10. Salix pensylvanica Dietr. Penſylvaniſche Weide. 
Salix falcata Pursh. (nicht Humb.). 
Blätter linien-lanzettförmig, fehr lang, faſt fichelfürmig, 


- fägerandig, auf beiden Eeiten glatt.  Afterblätter halbmoud⸗ | 


fürmig. Vaterl. Penſylvanien und Wirginien H. 
Diejen niedrigen Etrauch Hat Kurt Eprengel Syst. veg. T. 
P. 107 nochmals unter S. falcata aufgeführt, jedoch im Re⸗ 
.  gifterbande bemerkt, daß der Speciesname falcata mit Purs- 
“ hiana vertauſcht werden fol, da aber im 1. Nachtrage B. 
7 ©. 307 ſchon eine Salix Purshiana vorfommt, fo habe 
ih die S.falcata Pursh, unter vorftchendem Namen: S. pen- 
sylvanica aufgeführt. 
11. Salix phlomoides M. a. Bieb. Zottenhaarige Weide. 
Aeſtchen und Blätter mit weißlichen Zottenhaaren bekleidet, 
Blätter laͤnglich⸗ umgekehrt⸗ eyförmig, ſpitzlich, ſaͤgezaͤhnig, 
die Zähne drüſig. Afterblätter halb herz = lanzettförmig. 
Fruchtknoten geftielt, kegelförmig, wollig. Narben ſtiellos. 
- Wählt an der Wolga 7. 


12. Salix polyandra Bray. WBielfädige Weide, 


Blätter langgeſtielt, ey =lanzektförmig, fägerandig, glatt, 
unten granzgrün. Die Schuppen der männlihen Kätzcheu 
—— Fruchtknoten geſtielt. Waächſt in Frankreich, bei 

ion 


13. Salir pomeranica Willd. Pommerſche Weide, 


Aeſtchen filzig. Blaätter geftielt, Tanzettförmig, an beiden 
Enden verdünnt, nezähnelt, die Zaͤhnchen ungedrädt, oben. 


1 
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slänzend-, unten gran, die Stiele behaart. Katzchen cylindriſch. 
Die Schuppen zottenhaarig = gewimyert. Griffel lang. Nar⸗ 
ben geſpalten. Waͤchſt in Pommern h. 


| 14. Salix punctata Wahlenb, MPunftirte Weite. 


Blätter -tängtich = Tanzettförmig, an, beiden Enden gerundet, 
ſägerandig, glängend, unten punktirt. Die Käschen kürzer 
als die Bläfter. Fruchtknoten faft geftielt. Griffel fehr kurz. 
Wächft im öſtlichen Lappland H. 


15. Saliz pyrolaefolia Ledeb. Ic. pl Fl. xoss. alt, il- 
lustr,. 1. 476. 


S. ramis annotinis glaberrimis, foliis orbiculatig 
vel ovato-ellipticis serratis glaberrimis subtus palli- 
dioribus vel glaucis, stipulis orbiculatis basi cordatis 
lobis rotundatis, amentis lateralibus sessilihus, brac» 
teis fuscis, ovariis glabris longe pedicellatis, stylo 
elongato integro, Ledeb, 


Stamm baums oder flrandhartig, 2— 3 Klaftern hoch. 
Helle in der Jugend glatt, im Alter braun, Blätter kreis⸗ 
ennd oder eyförmig-elliptiſch, fägeraudig, glatt, unten blaß 
oder granzgrün. Afterblätter kreisrund, an der Balls herzs 
fürmig. SKäschen feitenftändig, ſtiellos, Die’ weiblichen etwa 
ı Zoll Lang, cplindrifh, Schuppen braun, behaart, Frucht⸗ 
knoten langgeſtielt, glatt. Griffel verlängert. Narben unges 
theilt, oder ansgekerbt-geſpalten. Nectarium ungetheilt, abs 
geſtutzt. Vaterl. Rußland H. Blühz. Mai. 

Hr. Dr. Ledebour hat einige Varietäten angezeigt, die fi 


durch die Geſtalt der Blätter unterſcheiden und an Flüſſen 
wachen. 


16. Salix reflexa Willd. Burüdgefchlagene Heide, 
Ein niedriger Strauch, mit braunen Aeften. Blätter ges 
Hänft fchend , umgelehrt eyfürmig, ſtumpf, zurückgeſchlagen, 
ganzrandig, glatt, faſt einfarbig. Vaterl. Europa? 


17. Saliæ rostrata Richards, Gefgnäbelte Weide, 


Blätter laͤnglich, gefpigt, ganzrandig, flizig, unten arau⸗ 
grün. Fruchtknoten langgeſtieit, eyformig, filzig, mit einem 
ofriemenſpihigen Schnabel verſehen. Narben Bun: vierſpal⸗ 
tig. Vaterl. Nordamerika H. 


38. Saliæ serotina Pall, Fl. 2058. 2. p. 77. Erdsstägende 
Weide. 
Aeſte grau. Blätter ey⸗ lanzettfͤrmig, gauzrandig, auf 
beiden Seiten grau-filzig, unten geadert. Afterblätter linien⸗ 
förmig. Kapſeln Atzie. Wächſt an der Wolga H. 
Dieſe Art iſt in Willd. Spee. plant. IV, und im Lexi⸗ 
con B. 8 bei Salix aegytiaca as Synonym beigefügs, aber 
. fle unterſcheidet fih durch die vorftchenden Keunzeihen, Haupt: 
ſächlich durch die graufizigen Wehe und Blätter, die ganzrans 
dig find, und duch die Kätzchen, die ſpät ſich entwickeln; 
bei jener find die Welle glatt, xoth, die Blaͤtter eutferns ge: 
zähnt, oben glatt, ohne Arterblätter nud die Kätzchen erfcheis 
nen im Frühling. Demnab wird das erwähnte Synonym im 
- 2ericon und in der Synonymen: Lifte im 1. RE 8.7 
. ©. 374 ausgeſtrichen. Ä 
29: Salix Stuartiana Smith. Etuarts Weide. 


Heftchen brann. Blätter Ianzettförmig, gefpist, oben fcharks 
borflig, unten feidenhaarig. Käschen ſpät blühend. Griffel 
: lang, haarförmig. Narben vierfpaltig, Die Eiuſchnitte pfrie⸗ 
menſpitzig. Wächſt in Schottland . 
20. Salix tenuifolia Ledeh. I. « alt. ällustr. t. 453. 
. Dünnblättrige Weide. 

S. ramis annotinis pubescentibus, foliis oblongo- 
lineeribus utrinque attenuatis acuminatis apice ser- 
ratis utrinque pilis tenuissjinis tectis, amentis latera- 
libus sub pedunculatis, bracteis luteis apice fuscis, 

_ ovariis sericeis sessilibus acutjusculis, stylo nullo vel 
brevissima 1 stigmätibus bifidis, Ledeb, 


Ein hoher aufrechter Strauch, deffen Aeſtchen in der Ju⸗ 
gend filzig, im Alten glatt ſind. Blätter langllch oder längs 
Sich = linienförnig , langgeſpitzt, an beiden Enden verdünnt, 

von der Mitte nach der Spiztze zu fägeraudig, auf beiden Sei⸗ 

ten mit ſehr feinen Härchen bedecktt, oben frohlig grün, unten 
grau, I—2 Zoll lang, 3—4 Linien breit Kätzchen feitens 

ſtaͤndig, faſt geſtielt, die weiblichen dünn, cylindriſch gebogen, 
1 Zoll lang und länger. Schuppen gelb, an ber Spige 
braun, elliptiſch. Frucht. doten ſtiellos, feidenhaarig, eyformig, 
ſpitzlich, I Linie lang. Griffel ſehr kurz, oder fehlend. Nar⸗ 

ben gefpalten., Vaterland. Rußland an fandigen Ufern * 
Blühzeit Mai. 


. Salix. | - a7. 


t 


a1. Saliz torulosa Ledeb. in Trautv, Sal. Frig. N. 20 


S, — Pallas Fl, ross. (nicht R. Brown.) 
ſ. 
8. an Trev. Herh. - ‚Trautv. Sal. Frig, 
.19 
Dieſer kleine geſtreckte Strauch hat 6—12 Zoll lange Aeſte, 
die Wurzeln treiben, und in der Jugend gelb oder roſenfarbig⸗ 
braun find. Blätter umgekehrt enförmig, gerundet oder ſpitz⸗ 
lich, an der Baſis verdünnt, am Stiele herablaufend, ganz⸗ 
randig, gewimpert, unten graugrün, 1 Zoll lang, 6 Linien 
breit. Afterblätter lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, oft 
fehlend. Kaͤtzchen ſeitenſtändig, geſtielt, ſpaͤt blühend; bie 
männlichen cylindriſch, 2. Zoll lang, die weiblichen elliptiſch⸗ 
länglih, Schuppen braun, an der Spitze ſchwarz, mit laus 
ven Haaren bekleidet. Fruchtknoten ey = lanzettförmig, ſtie llos, 
filzige⸗ zottig. Narben ausgekerbt oder geſpalten, dicklich. 
Waͤchſt auf den höchſten altaiſchen Gebirgen, und gleicht aller⸗ 
dings der S. arctica R. Br. auch S. pyrenaica Gouan 
und Glauca Linn., ift aber durch einige Eye Kennzeichen 
zu unterfheiden H. 


22. Salix violacea Andrew’s. Violette Weide. 


Aeſte rund, mit violettem Reife bedeckt. Blätter länglich, 
.an beiden Enden geſpitt, ganzrandig, glatt, unten graugrũn. 
Kätzchen laͤnglich, frühblühend. Fruchtknoten ſeidenhaarig. 
Griffe: abgekürzt. Vaterl. Europa? H. 


23. Salix ————— M. a. Bieberst. Wilhelms 
Weide. 


Blaͤtter Rielios, tinienförmig, gefbipt, anf beiden Seiten, 
gran = feidenhanrig, drüfig gerändert. Die Ephuppen der mann⸗ 
lichen Katzchen mehr oder weniger, filzig⸗ ſeidenhaarig; jede 
dedt nur einen Staubfaden. Fruchtfnoten filzig. ee 
ſtielos. Vaterl. Iberien h. VBlühzeit Mai. 

Im 1. Nachtrage B. 7. ©. 372 — 374 ſind viele — 
nymen angezeigt, zu denen noch folgende, gehören: . 


Synonymen. 
Saljx alpina Walt. ift Salix Mühlenbergiana Willd, 


ſ. Lexic. 
— —— Elırh, + Lexiq. Salix aurita Linz, 


ir, er ſ. Lezjc,, 


. 


v 
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Salix Ka ua Pursh, ift Salix trlandra Linn. f. Lexic. 

i— amyadalina Vill, et Linn. ift Salix triandra Linn, 
ſ. Lexic. 

' appendiculata Fl, dan. ift Salix glauca Linn, 

. f. Lexio. 

Arbuscula EI, ift Salix finmarchica N, a. 

arctica -Pall. f Salix torulosa N, ı. 

Braya Ledeb. if Salix berberifolia,Lexic. 

capensis Thunb. if Salix babylonica Var.? 

caspica Pall. ſ. Salix pallida N, 8. 

‚carinata Smith. ift Salix Myrsinites ſ. Lexic. 

'chrysanth Fi. dan. iftSalix lanata Linn. f. Lexic. 

caerulea Smith, ift Salix alba Linn. 1. Lexic.. 

crataegifolia Bertol. ift Salix Wulffeniana f Lex, 

falcata Pursb, Spr. f. Salix peansvlvania N. 10. 

garupina Burchel. it Salix tetrasperma Roxb. 
fu Lexic. 

humilis Cand. Willd, ift Salix prunifolia Smith 
ſ. Lexic, : 


& 


a 
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| 


lactea Bray. iſt Salix limosa Wahl. 
lactea Schultz ift Salix fusca Linn f. Lexic. 
maialis Wahlenb. ift Salix Wulffeniana f. Lex 
malifolia Smith iſt Salix hastata Linn. f. Lexic, 
. procumbens Ser, ift Salix babylonica Var. ſ. 
Lexic. 
prostrata Smith. ift Salix fusca Linn. f. Lexio 
rugosa Ser. ift Salix aurita Linn. ſ. Lexic. 
tenuifolia Sm, ift Salix phylicifolia f. Lexic. 
versifolia Wahlenb, ift Salix spatulata f. Lexic. 


Salmea Eupatoria Cand. it Hopkirkia Eupatoria Spr. 
—  hirsuta Oand, ift Hopkirkia hirsuta Spr. 
—  scandens Cand. ift Hopkirkia scandens Spr, 


Salmia Willd. GSalmie. 


Character genericus ſ. 1. Rachtrag B. 7 ©. >75 
und die daſelbſt beigefügten Bemerkungen. 


on 


Syst. veget. ed. Spreng. 3. Monoecia 1. An- 
‚ drogynia (Familie —2 


Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren. des — 
zu Salm-Dyk, in Dyk bei Düſſeldorf, der in feinem Gar⸗ 
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im viele faftreiche Gewäcfe, vornehmlih Cackubarten m. a, 
beobachtet und keftimmt hat. Apicva Gasteria und Ha- 
worthia vereinigte er wieder mit Aloe und berichtigte die 
Synonymen. Eiche deſſen „Verzeichniß der verfchiedenen Ars 
ten umd Abarten des Geſchlechts (Gattung) Aaloe 1817. 8. 


I, Foliis bifidis Sprengl Syst. veg. 3 p. 77% 
Blätter geipalten, 


1. Salmia palmaefolia Willd. £ 2. Naher. Bi 7.&. 376. 


2. Salmia funifera $preng. (Ludovia funifera Poit.) 
Blätter geſtieit, geſpalten, die infchnitte lanzettförmig, 
defpigt, Die. Stieie mit Scheiden derſehen. Vaterl. Guiana 2. 


3. Salmia latifolia Willd, Carludoyica R. et P. Ludo- 
via latifolia Persoon gehört hierher ei. Rachtrag B. 4. 


4 Salmia acuminata Willd, (Carludovica R. et. P. Lu- 
dovia acuıminata ‚Pers, gehört hierher ſ. die Beſchreibung 
im 1. Nachtrag Bd. 4 © [7 er 

5. Salmia ırigona Willd. (Carludovica B, et P, Ludo- 
via subacaulis Poit.) Salmia tetragona R. et Schalt, 
Var.? f. die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 7 S. 376. 


6. Salmia, angustifolia Willd, (Carludovica R, et P.) 
Ludovja anguslifolia. Pers, ‚gehört hierher ſ. die Veſchrei⸗ 


bung im 1. Ragirage B. 4 6.485... / 
II. Föliis palmatis. Brätter Hanbfärmig. 


1. Salmia palmata Willd. Hierher gehort Ludovia pal- 


mata Pers. f. 1. Nachtrag B. c.. | 
Salmia spicata Cavan. ſ. Sanseviera spicata Haworth, 
Salomonia Loureir Fi. cochinch. ſ. Lexic: B. 8. 
Kelch füufſpaltig ‚oder - fünfblättrig. Corolle röhrig, „der 
Räuge nad) gefpalten, dreilappig, der mittlere Rappen kappen⸗ 
fötmig, Ein Etaubfaden in die. Eorolle eingefügt, - Der 
Griffel eingefhlagen, in der Mitte bauchig. Kapſel zuſam⸗ 
Wengedrüdt, zweilappig, zweifaͤcherig, einſaamig. 


Monandria Monogynia (Bamitie Polpgaleen). “ 


30 | Salomonia. Salpiglossis. 


T. Salomonia petiolata Don. Fi. Nepal {ft Salomonia 
‚. eanwniensis Lour. ſ. Lexic. B. 8. 


2: Salomonia —— Don. Fl. Nepal, GStieliofe Sa⸗ 
lomonie. 2 


S. oblongifolia Candoll, 


_ Stengel einfach, gerade. Blätter ſtiellos, oval, mucronen⸗ 

ſpitzig. Die Stügel der Corolfe kürzer als das Schiffhen. 

.Kapſel mondförmig, doppelveihig, dornig = gefranzt. Vaterland 
Nepal. 


Sal piglossis Ruiz et Pav. Fi. Peruv. Sarpigloffis. 
: .. Character genericus f. 1. Nachtrag B. 7 ©. 378. 


Kelch fünftheilig, faſt ungleich. Corolle trichterförmig, der 
Rand ſünflappig. Vier fruchtbare Staubfäden und ein fünfter 
fehlſchlagender. Ein zungenförmiger Griffel, der an beiden 

- :.Beiten mit Zähnen: verſehen iſt, die einander gegenüber ſte⸗ 
ben, und modurch fi diefe Gattung von audern nahe ver: 
wandten am meiften unterſcheidet. Kapfel zweifächerig,, die 
‚Scheitewand ſteht mit den Klappen darallel Abbild. Feuille 
Journ. 2.1. 21.). 


N 


Didynamia Angiospermie Wemilie Bignonieen). 


⁊ 


I ‚Syst. ‚veg 'ed., Spreiig, 2. und im 1. Nachtrage 
w 2 iſt nur Salpiglossis sinuata R. et Par. angezeigt 
und beichrieben. Sept kennen "wir ſchon mehrere Ealpigloffen, 
die großtentheils nur als Varietäten zu betrachten find, die 
jebod fih dur die Geſtalt und Echöuheit ihrer Blumen 
„auszeichnen: und zur Bierde der Gärten. dienen. Es find 
Trautartige, mehr oder weniger äftige Pflanzen, deren, Blumen 
im Som er ſich entwickeln. Die Varietäten fuchen die Pflanz 
Jennchtet burch wechſelfeitige Befruchtung der Blürhen- zu der = 
— ſogar mit den Bluͤthen einiger Arten der Gattung 

etunia, mit der auch in der That Salpiglossis näher ver⸗ 
| wahöt zu feptt ſcheint, als mit ben Pignonieeh, 


ı Salpiglöstis straminea Hooket. — brit Gard. 
t. 231. Strohfatbige Satpigioffiks 

Wurzel Aftig, faſerig. Stengel krautartig, aufreht, 1—2 

Buß how. Blätter laͤnglich, mehr oder minder eingefchnitten= 

- gezähnt oder ganzramdig. Blumen altern ſtrohfarbig, 
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geſtreift. Vatert. Valvaraiſo. Bluͤhz. Sommer, an 
- Sich nur eine Varietat von S. sinuata. 


® Salpiglossis linearis Hooker? Lininförmige Sotpiptoflis. 


Etengel krautartig, äſtig. Blätter un 
Blumen trichteriörmig, meiſt roth. 


3. Salpiglossis —— ——— integrioii Hor- 


wu 2 


Stengel krautartig, aueh, Nie: — Blãͤtter danj⸗ | 
zandig- 


4 Salpiglossis Barclayiana Hocker; | 


Stengel Trautartig. Biatter Täglich oder laͤngiich⸗ kane 
‚yeetlörmig. Die zahlreichen Varietaͤten ſind unten angezeigt. 


u In der alligem. Berliner Sartenzeitüng Jahrg. 1836 Nr. 
6. S gu hat Hr. Hoigärener Boffe in Didenburg eine Abs 
Handlung üder die Kultur der Salpigloſſen geliefert, und, in 
Beziehung auf Arten und Warietäsen treffliche Bemerkungen 
beigefügt. Er fagt daſelbſt, daß er S. Atropurpurea, Bar- 
clayiana, ‚intermedia, picta und straminea fulfidirt 
Habe, die ihm alte nur Varietäten einer Species zu feyn ſchei⸗ 
en, indem fie durch natürliche: Befruchtuug in einander übers 
gehe Bon der Wahrheit des Geſagten habe ih mich aud 
x dm hieſigen botauiſchen Warten vollkommen überzeugt, deum 
ttotz alte forgfältigen; Beobadyungen’ und: Wergieihung Tonnte 
ih Seine Hinreichend ſpecifiſchen Kennzeichen: auffiuden, die zur 
Begründung und Ausſtellung wirklicher Arten dienen kouuen 
daher habe ich obige vier Nummern nur vorläufig angezeigt, 
da fie nach meinem Dafürhalten nur Varietäten und Gpiels 
arten find, den Blumen :in verſchledenen Farben erſcheĩnen. 


Hr. Lüders Handels gaͤrtner in Hamburg Hat in der ers 
 wähnten Gartenzeitung Jahrg. 1834 Nr. 49. ©. 386.1 von 
S. atropurpurea zwei und von. S. Barclayiana folgende 
Varietäten und Epielarten angezeigt, 

1. S. Barclaflore albo - — Corolle purpurroth, 

auch weiß. 


2. fl. albo- -caerulea, ECorolle himmetd lau und weiß. 


3. flore atroviolacea s. margine lutescens. Corolle 
ſchwarzviolett, der Rand gelb. " 


— 
EEE “ 
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. flor. aurantiaca Corolle orangeu⸗ oder pomeränzenfars 
big, biswellen gerändert. | 

8. flor. bruneo albicans s. lutescens. Corolle braun 
und weiß oder gelben Rand, Ä . 


6. Corolle zinnoberrosh, bisweilen. gerändert, 
7. ſchon bräuptich, ins Violette und Weiße übergehend. 


8. Eorolle ſchͤn hochroth, mit violetter und dunkelrothet 
Schattirung, ſelten einfarbig. 


9. Corolle roſifarbig, mit weiß oder gelblich age). | 
20. Corolle braun mit gelb, bunt. 
11. die Corolle blaßlila mit Blau untermifcht, 
. 12. Eorolle..purpurrosh und gelb. gefledt. 
| Außer. diefen. find daſelbſt hoch einige angezeigt, deren Blu⸗ 
men in verichiedenen Farben ericheinen, und von den Blumen- 
“freunden geachtet werden, vornehmlih S. Barcl. speriosis- 
‚.sima, Corolle ſchwefelgelb mit Duntelviolett und Braun ge⸗ 
miſcht. J 
Die Salpigloſſen kommen meiſt aus chili ud werben in 
unſern Gärten aus. Saamen gezogen. Dieſen ſät man im 
Maͤrz ins Miftbeet oder in Töpfe (Saamennäpfe), die mad) 
„ vollendeter Ausfaat ins warme Bess geſtellt werden. Die Bes 
‚ handlung und das Verſetzen der jungen. Pflauzen von der ers 
ſten Periode ihrer. Entwicklung bis zur Bluthe und Saameu⸗ 
reife iſt bekaunt, und noch überdieß in. ber oben gedachten 
Gartenzeitung ausführlich angezeigt. : - 


Salsola Linn. Salzkraut f. Lexic. 8.8 
\ Character genericus ſ. I» Nachtrag B,7 S. 379. 
Kelch fünftheilig oder fünfblättrig, dann zur Zeit der Frucht⸗ 
reife mit fünf häutigen Anhängen verſehen. Keine Corolle. 
—zZünf Staubfäden (ſelten nur drei), in der Bafls des Kelches 
" eingefügt. Zwei Narben, die an der Baſis meift verbunden 
And. Schlauchfrucht niedergedrficht, faſt pergamentartig. Der 
Embryo ſchrauben⸗ oder ſpiralfbrmig gewunden, horizoutak 
‚'tiegend, kein Eyweißkörper. (Abbild. Pallas illustr. plant. 
t. 25—30. Gaertn. de fruct. t. 75) 


- Pentandria Digynia (Famitie Ehenopodeen). 


Die Gattung Kochia Roth, Schrad. ſ. —— und 
a 


” 


- 
- 


J. 
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. Nachtrag Hat Kurt Sprengel in Syst, veg. jur Salsola 
und Chenopodium gezogen, und die Arten in folgenden 
Ordnuugen aufgeführt: 


I. Calycibus demum alatis. Kelche zur Reife 
zeit geflügelt. 


T Foliis planis, Blaͤtter ſlach. 


Salsola brevifolia Desf, S. prostrata Linn. f, Lexic. 
Hehören Hierher umd folgende Arten, | 
1, Salsola radiata Desf. Strahliges Salzkraut. 
S. platyphylla. Michx, Fi. amer. boreal, 
Kochia dentata Willd. Chenopodium radiatum 
Schrad. 

Aeſte abftehend, vifpenförmig. Blätter länglich, eckig-ge— 
Hähnt, flach. ‚Blumen winfelftändig, ſtiellos, mit 3 Griffen 
verſehen. Vaterland Nordamerika, 

2. Salsola dioeciq Spreng. Syst. veg. I. p. 923. Dibei⸗ 
ſches Salzkraut. 
| Kochia dioecia Nuttall. Fl. amer, bor, 

Blaͤtter fach, länglich > lanzettförmig, geſpitzt, Hanzrandig, 
grau= oder blaulichgrun, faft fleifchig. Blumen dibeiſch, mit 
Heiigen Bracteen verfehen. Vaterl. Nordamerita, am Fluſſe 
Mifuri, . Er 

3. Salsola stricta Spreng. I. c. Straffes Salzkraut. 
Chenopodium strictum Roth, 

Stengel frautartig, ſtraff. Blätter flach, Kinglich, ſtumpf, 
breirippig, ‚ganzrandig, unten graugrünsmehlig. Blumen in 
Trauben, die gipfelftändige Rifpen bilden, Vaterland Oft: 
Indien.) ? | 

4 Salsola carinata Spreng. I. c. Gekieltes Salzkraut. 
Chenopodium carinatum Rob, Brown. 

“ Stengel äftig, weitichweifig. Blätter flach, eyförmig, buch— 

fig, oben drüfigspulverig. Kelchtheile kielförmig, fcharfborz 

ſtig. Vaterl. Neuholland. | 
| 5. Salsola scoparia M, a. Bicb. Beſeuförmiges Salzkraut. 
| Dietrich Lericon 2e Nachtr, VIII, Bb- C 


% Salsola. 


» 8. Sieversiana Pallas, illustr. 3.438. S. Son 
garica Sievers, 


Kochia scoparia Schrad. Hierher gehört Chöno- 
. podium Scoparia Linn. ſ. Lexic. 1. Auflage 
B. 3. ©. 40 
Stengel Trautartig, äſtig, 2 — 5 Fuß hoch, die Aeſte anf 
recht, glatt oder mit kurzen Haaren bekleidet. Blaͤtter meiſt 
fiellos, linien⸗-lanzettförmig, gewimpert, 2 — 3 Soll lang, 
2— 4 Linien breit. Blumen winkelſtändig, geknault, die 
Kelchtheile geſpiht, dann an der Baſis erweitert (faſt Atgel: 
artig ausgebreitet). Wachſt im mittleren uud ſüdrichen Deutichs 
land, im dftlihen Europa, in ver Tatarei, und ift in Gärs 
den unter bem Namen Chenopodium Scoparia bekannt O. 


H Follis teretiusculis obtusis. Blätter faſt 


walzenrnnd, albcylindriſch), ſtumpf. — 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon und T. Nach⸗ 
ku: befchriebenen Arten: Sals, sativa, Socla, lanäflöra, 
arborescens, polyclonos Linn. $. crassa, verrucosa, 


ericoides, spissa M. a, B. 'S, a Arbuscula Pal. 


$ villosa Delil. und ‚folgende, | 


6. Salsola tatragona Delil, Viereckiges — 


Stengel Thrandig, aͤſtig, weitſchweiſfig. Blatter Hark: cy⸗ 
lindriſch, ſtumpf, ſeidenhaarig; ſie liegen wie Dachziegeln 


übereinander und bilden 4 Reihen. Blumen ———— 


faſt einzeln. Vaterl. Aegypten H. 


7. Salsola brachyphylia: 'Spreng. I. & (Kochin brevi- 
‘ folia R. Brown.) 
Stengel ſtraüchig, ſehr äftig, anfrech, wollig. Blatter 
ffiellos, faſt chlindriſch, glatt. Die Kelche bei zunehmender 
Reife mit Anhängen —— Waͤchſt am Meerufer in Neu⸗ 
holland He | N 


+++ Foliis teretiusculis acutis vel subulatis 


Blätter faft walzenrund, geſpigt o oder ns 
menfpisig. 


Sals. kali, rosacea, Tragus, vermiculata Linn. S. 
epno-i ifolin Desf. S. glauca M. a.B. S. caroliniana 


\ 
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Mich. S. tamarıscina Pall. f. Lexic, nnd 1. Nachtrag 
gehören hierher und folgende Arten. 


», Salsola Joetida Delil. Stintendes Salzkraut. 
Etengel ſtrauchig, mit riſſiger Wweißgelbliher Rinde und 
dünnen faft fadenförmigen Welten, Blätter walzenrund, abs 
gekürzt, ſpitzlich, grau. Blumen ührenftändig Waterland 
Aegypten oO j 
Diefe Art haben die HH. Roem. et Schult. in Syst. 
veg. VI. pı 269. bei Chenopodium baryosmon als 
Epnongm angezeigt, dagegen p. 238 Salsola foetida Pall, 
aufgeführt, die aber Sprengel im Megifterbande nicht ers 
wähnt hat. = 
9. Salsola alopecuroides Delil, Descrip. n. 306, t. er. 8.1. 
Stengel ſtrauchig, mehr oder weniger äſtig. Blätter halb 
cylindriſch, mucronenſpitzig, an der Balls, wie die Knoſpen, 
wollig. Blumen lange geknaulte Wehren bildend. Waterland 
Aegypten H· u Ze 


10. Salsola oppositiflora Pallas. Schrad. ift Chenopo- 
dium oppositifolium Linn. Suppl, f. Lexic. 1. Aufl. 
B. 3. ©. 39. Auch Anabasis oppositiflora Hortul, ges 
bört hierher, | 

Etenget äftig, krautartig, die Aeſte, Brätter und Blumen 
einander gegenüberſtehend. Blätter piriemenfürmig, ſcharf. 
Uebrigens ſ. Lexicon 1. Aufl, Wächſt im mittlern und wördt 
lichen Aſien. 


⁊tf Aphyllae. Blattloſe Arten, 


Sals. genistoides fuss. S. imbricata, inermis Forsk, 
fer. Nachtrag gehören hierher, 
11, Salsola uphylla Rob, Brown, Blattloſet Salgkraut. 
Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte niedergebogen, hängend, 
die Aeſtchen dornig. Bnimen Ahrenftändig, wollig. Waͤchſt 
in Neuholland hH. Salsola aphylia Linn, ſ. Lexic, iſt 
Caroxylon Salsola Thunb, ſ. 2. Nachtrag. 


% 
. 


II. Calycibus demum spinescentibus. Kelch⸗ 
theile dornig werdend. 
Sals. uricata Linn. ſ. Lexic. gehört hierher. 
Ä 62 


36 — Salsola. Salvertia. 


12. Salsola hyssopifolia Pall. Willd. Spec. rl. (Suaeda 
Pall.) ift Kochia hyssopifolia Roth, f. Lexic. B. 5, 
©. 2535. 9 J 

13. Salsola sedoides Pall. nie Salzkraut. 
Sals. 'cinesea Kitaib, Spinifex Poir. S. murioata 
M. a. Bieb. (Suaeda Pali.) _Die Blätter des Stengels 


find finienförmig. Kelche nnd Kuoſpen wollig, die sen 
Kelchzaͤhne abgekürzt. , Wagſt in Taurien. 


1 Salsola eriophora Candell. it: Kochia eriophora 
Schrad. f. die genmie und aa ——— im 1. 
Nachtrage B. 4. ©, 220. 


Bie Behandlung der Salzkräuter in botaniſchen Gärten ſ. 
Ruin B, 8. ©. 433. 1. Nachtrag B. 7. S. 391 vebfl 
N zu denen noch folgende gehbreu: 


= — 


— Spuongmen: 


Salsola aphylla Linn. f. Lexic. ift Caroxylon Salsole 
- Thunb. f. 2. Nachtrag. 

- cinerea Wald. et Kit, f. Salsola sedoides N. 13. 
nitida Clark ift Chenopedium nitidum Spreng. 
Sieversiana Pall. f. Salsola scoparia N. 5,, - 
songarica Sievers. ſ. Salsola scoparia N. 5. 


Salvertia Hilaire Mem. du Mus. 6. p. 266. 


Cal., quinquepartitas subregularis, laciniis subae- 
— suprema calcarata. Corolla pentapetala. 
ilamenta tria, quorum duo sterilia. Stylus clavatus 
Stigma scutelliforımne laterale incrassatum. Capsula 
‚.trilocularis, trivalvis, valvulis medio Ben Se- 
mina 3 apice alata, 


Kelch fünftheilig, faſt gleich, der obere Theil geſpornt. 

Corolle fünfblättrig, fat vegelmäßig. Drei Staubfäden, das 

“von ader nur einer fruchtbar iſt; die übrigen 2 fehlichlagend 
Cunvolltommen). Ein keulenformiger Griffen Narbe ſchild⸗ 
formig, inwendig an der Spite des Griffels (feitenftändig). 
Kapfel dreifäherig, "dreiffappig. zen 3, an der Spitze 
gefluͤgelt. 


Monandria Monogynia (&amilie Vochisieae 


Hilar). 
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Bon diefer Gattung kennen wir jebt nuur 2 Arten. ei 
And zierliche Bäume, 20—30 Zub hoch, mit dider, grauer, 
mehr oder weniger Rinde. Weite abftehend, die Aeſtchen zers 


brechlich. Blätter quirlförmig ftehend, geſtielt, ungetheilt, 
ganzrandig. Blumentrauben riſpenſtandig. 


I. Salvertia convallariodora Hilar. I. c. Martius nor. 
Gen. et Spec. p. 153, t. 95. : 


S. foliis verticillatis petiolatis oboyato -oblongis, 
floribus racemosis terminalibus. 


Ein ſchöner Baum, etwa 30 Fuß hoch, mit grau: fchwärz» 
tiher Rinde, die der Länge nach gefpalten ift. Aeſte vieltheiligs 
abfteftend faſt übergebogen, eine faft halb kugelförmige Krone 
bitdend. Die Aeſtchen verdickt, edig, zerbrechlich, bräunlich, 
wit ſehr kleinen Haaren bekleidet. Blätter zu 6—8 quirl⸗ 
förmig fhehend, geftielt, Länglich= umgekehrt eyförmig, gerundet, 
oder faft abgeftust, an der Baſis Feilförmig, ganzrandig, auf 
beiden Seiten, glatt, Tederartig, zwifchen deu Rippen fein 
uepadrig, die Stiele faſt rinnig. Blunen in Zrauben die eins 
zeln ftchen oder zufammengefeste. 3—2 Zuß lange gipfelftäns 
dige Riſpen. Kelch gelbroth-rindig-filzig. Corollenblätter 
groß, weiß, daun pomeranzeufarbig. Vaterl. Braſilien H. 


Das Holz von dieſem Baume, der ſich buch Anſtand, 
Schönheit der Blumen und durch den angenehmen Geruch 
(wie Maiblumen) empfiehlt, iſt weich, ſchwammig und gelblich. 


2. Salvertia thyrsiflora Pohl. Plant, Bras. 2. p. 16. 
t, 110. 


S. foliis verticillatis petiolatis oblongo.-ovatis ob- 
tusis „mucronatis glabris, floribus thyrso.- paniculatis, 


Slarım 20 Fuß hoch und hüher, äftig, mie dicker ſchwam⸗ 
wiger graner Riude, die riſſig, harzig iſt. Aeſte walzenrund. 
Verben zerbrechlich. Blätter zu 8 quirlförmig ſtehend, ges 
ſtielt, Tänglich = eyförmig, an der Bufis fhmal, ganzrandig, 
auf beiten Geiten glatt, die Mittelrippe dick, gelb, oben 
grün, nannten gelbgrün, 6G—8B Zoll lang, 1—3 Zoll breif, die 
Etiele halb walzenrund, oben viynig, an der Baſis verdickt 
und filjig.e Die Blumen bilden große flranßfürmige Riſpen, 
deren Aeſte quirlförmig fliehen. Kelch grün: bräuntich filzig. 
ae geanlih= weiß, roth gefleckt. Vaterland Bra⸗ 
in $, 
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Beide Arten gedeihen am beiten in warmen Däufern, denn 


fie kommen aus Brafitien, Fortpflanzung und Vermehrung 
durh Saamen und Stecdlinge, ik warmen Beeten. 


Salvia Linn, Salbey ſ. Lexicon B. 8. 
Character genericus ſ. 1. Nachtraa B. 7 S. 395. 
Die Kennzeichen der Gattung find im Lexicon B. 8 S. 
423 genau und vollſtändig anaegeben. (Mobitd. Gaertn. de 
2 ner t 66, Kuuth in H. et B. Nov. Gen, et Sp. 
II. Jacq. Cavan u. a. Schkuhrs Handb. 1. t. 4 
—— Deutſchl. Flora H. 9. t. 1%). 

Die zahlreichen Arten dieſer Gattung ſind krautartig, ſtrau⸗ 
chig oder ſtaudenſtrauchige Pflanzen. Die Blätter ſtehen eins 
ander gegenüber, find ungetheilt, lappig oder gefiedert, mauche 
gefiedert, mehr oder weniger gerungelt, glatt oder filzig= bes 
haart, Blumen auirt s ährenftändig. Corollen weiß, blau, 

violett, purpurs, auch ſcharlachroth oder gelb. 

Die fptematifhe Eintheilung und Anordnung der Arten, 
nach der Geſtalt und Befhaffeuheit des Kelches und der Blät« 
ter 2c habe ih im 1. Nachtrage B. 7 ©. 395 — 396 ange⸗ 
zeigt. Faſt anf diefelbe Art und Meile hat auch Hr. Bent⸗ 
ham georduet: „‚Labiatorum (senera et Species, ur a 
Description of the Gen. et Spec. of plantes of the 
Order labiatae, By Gearge Bentlam, Esq. London 
183%: & 

In dieſem fchönen, den Lobiaten (Lippenblumen) ausfchlieh« 
Üib gewidmeten Werke find 266 Salbeyarten aufgeführt und 
geſchildert. Weber Die ſyſtematiſche Eintheitung f. heine Bes 
merfung im 1. Nachtrage B. 7 ©. 396, deimegen habe ich 
"die uenen Arten auch bier, fo wie im Lericon und ı, Nach⸗ 
trage alphabetiſch geordnet, theild um durch die Auzeige der 
vielen im Lericon und 1. Nactrage befchriebenen Arten, die 
doch in jeder Abtheilung, der fie angehören, genannt werden 
mußten, das Volumen nicht zu vermehren, 


1. Salvia altissima Pohl, Plant. bras. Icon, 2. Pı 136 
t. 193. Hohe Salben. Ä 
Stengel fkaudenftraudig, ziemlich hoch. Aeſte aufrecht, 
glattlih. Blätter geſtielt, länglich- ehyformig, geſpitzt, fägen 
randig, an der Balls ſchmal-keilformig, oben glatt, unten 
zart filgig, die obern neben den Blumen fleheuden Blätter 


— 
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förmig, langgeſpitzt, abfallend. Die Blumen qutsiläudig 
und bilden, Tange einfache vielblüwige Trauben, die Quirle 
entfernt fichend. Kelch rührig,. zotteuhaarig, zweilippig, bie 
Dberlippe ungetheilt, die Zähne der Unterfippe eyformig, ges 
ſpitzt. Corolle doppelt länger als der Kelch, glatt, die Röhre 
fang hervorragend, die Lippen faft gleich. Dex. Griffel behaart. 
Waͤchſt in. Braſilien im. Gefträude H. 


0, Salvia arenaria Hilar, Bentham. Labiet, p. 287. 
Sand liebende Ealbey. 


Stengel ſtrauchig, äfig, die Aeſte glatt. Blätter geſtielt, 
laͤnglich⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, ſaͤgezaͤhnig gekerbt, au der 
Baſis keilformig, auf beiden Seiten grün, glatt, die obern 
neben den. Blumen. eyförmig, langgeſpitzt, abfallend. Die 
Blumen. bilden. Furze einfache Trauben, die Quirle 4 — 6 blis 
mig, einfeitig Kelch röhrig, glockenförmig, geftreift, glattlich. 

Corolle faſt doppelt länger ald der Kelb, die Möhre hervor⸗ 
ragend, bauchig, die. Dberlippe gerade, untere abgekürzt, bie 
‚ Kappen gerundet. Der Griffel mit: zwei Reihen weicher Dan 
ren begleitet. Waͤchſt in. Brafitien. in Sandboden H. 


3. Salvia, azillaris- Bentham I. c. p. 270. Winkelölde 
thige Salben. 


Etengel ſtandenſtrauchig, niedrig. Blaͤtter Tänglich: liniem 
fürmig, gefpist, ganzrandig, fharf, an. der Balls fchmal. 
Blumenquirle 2 —6blümig, wintelftändig. Kelch faſt ſtiellos, 
röhrig, geſtreift, filzig, die Oberlippe dreizaͤhnig, untere ges 
falten, die Zähne alle pfriemenſpitzig Vaterland Neu⸗ 
Spauien M. H. 

4, Salvia asperifolia Bentham I. c. p. asi. Schark⸗ 
blaͤttrige Salhey. 


Stengel ſtandenſtrauchig, äſtig, aufrecht, zart filzig. Blätter 
fielos , länglich, gekerbt, an der Baſis ſchmal, oben warzige 

‚ Mark, unten glättlich, die obern neben den Blumen eyförmig, 
: fanggefpigt, häufig, gewimpert, abfallend. Die Blumen bils 
den lange Trauben. Quirle meift ſechſsblümig, faſt einfeitig, 
die unterften entfernt ſtehend. Kelch röhrig, filzig. Corolle 
dreimal länger ats der Kelch, filzig, die Nöhre lang hervor⸗ 
ſtehend, oben erweitert. Oberlippe gerade, aufrecht, die untere 
doppelt Fürzer, dreilappig, Die feitenftändigen längfich, häne 
gend, der mittlere Lappen Kinienförmig, geiript. Waterland 
Drafilien 2.h- 


— 
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$. Salvia balaustina Pohl, Plant. bras. 2. p. 133, 1. 189. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht behaart. Blaͤtter geſtielt, 
laͤnglich, geſpitzt, ſägerandig, an der Baſis ſchmal, auf beiden 
Seiten grün, behaart, die oberſten gleichförmig. Blumenquirle 
eutfernt, winkelſtäändig, fehsblümig. Kelch röhrig, behaart, 
die Oberlippe ungetheilt, die Zähne der Unterlippe eyförmig, 
geſpitzt. Corolle dreimal länger als der Kelch, die Röhre 
lang hervorragend. Oberlippe gerade, die untere kürzer, ab⸗ 
fiehend, die Lappen DENN: Der N behaart. Vaterl. 


. Brafitien 2%: H. 


6. Salvia brachiata Roxb. Fl. ind. p. 147 


Stengel vieredig, aufrecht, äſtig, filzig,- 122 Fuß hoch. 
Aeſte armförmig, aufſteigend. Blätter länglich gekerbt, am 
Stiele herablanfend, wellenrandig, faſt filzig, 2—3 Bol lang. 
Blumen klein, blaß purpurroth, zu 6 quirlſtaͤndig, lang, lange 
Endtrauben bildend. Vaterl. Oftindien C)? 


Salvia breviflora Moc. et Ses. Bentham I. c. p. 274. 
Kurzblüämige Salbey. 

Stengel ſtrauchig, vieredig, gran=filig. Blätter kurz gea 
ſtielt, eyförmig, gefpist, fein geferbt, an der Baſis gerundet. 
oder faſt herzfoörmig, oben weich, unten weiß filzig, die ober⸗ 
ſten neben den Blumen eyfürmig, langgeſpitzt, unten mit 
weißem Sitze dicht bedeckt. Blumen quirkftändig, dichte ährens 
förmige, faft äftige Trauben bildend, die Quirle meift fechee 
blümig, gedrängt, einſeitig. Kelch Kaft. flielos, röhrig⸗glocken⸗ 
förmig, weiß⸗filzig, zweilippig: Oberlippe ungetheilt, die 
. Bähue der Unterlippe kurz. Corolle faft doppelt Läuger als 
der Kelch, auswendig filzig, die Lippen faſt gleich. Vaterland 
Mexico H. 


2. Salvia Broussoneti Beniham TI. c. p. 227. 


Stengel krautartig, aufrecht, faſt klebrige⸗ zottenbaarig. 
Blaͤtter geſtiett, groß, eyföormig, ſtumpf, buchtig⸗ gekerbt, an 
der Baſis herzförmig, dich, gernnzelt, oben grün, faſt glatt, 
unten fchneemeiß = filzig= klebrig, die vbern neben den Binmen 
ey stanzettförmig, kanggelpist, grün, fcharfberflig, bieibend, 
faft länger als die Keihe Blumen quirlſtändig, Traubens 
rifpen bildend, die Quirle meift jecheblümig. Kelch glodens 
förmig, fScharfborftig, die Rippen abſtehend, obere dreizähnig. 
Corolle kaum doppelt länger als der Kelch, die Röhre eins 


[4 
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geſchloſſen, die Oberlippe ſichelförmig, zuſammengedruͤckt, die 
Seitenlappen der Uuterlippe Rd: aufrecht. Vaterl. das 
nördliche Afrika? 


9. Salvia ciliata Benihain L c. p. 286. Gewimperte 
Salbey. 


Stengel äftig, unten holzig, oben krautartig, die Aeſte lang, 
eckig, glatt oder an den Ecken, wie die Blattſtiele gewimpert. 
Blätter geſtielt, enfürmig, geſpitzt, geferbtsgefägt, an der Bas 
ſis gerundet oder faft herzförmig, giattlih, die obern, neben 
den Blumen, eyförmig, gewimpert. Blumen meift zü 10, 
quiriftändig. Keich röhrig, geftreift, fitzig, die Dberlippe uns 
getHeilt, die Zähne der Unterlippe gefpist. Corolle auswendig 
filzig, länger als der Keih, die Röhre oben erweitert, die 
Lippen faſt gleich. Der Ann glatt, ——— Vaterl. 
Mexico. 


10. Salvia caerulca Bentham I. c. p. 298. 


Stengel aufrecht, äftig, glatt oder behaart. Blätter des 
flielt, eyiürmig, langgefpist, an der Baſis abgeflust oder 
herzförmig, glatt. Blumen zu 2-6, quirlſtaͤndig, die Quirle 
faft einſeitig. Kelch und Corolle blau. Die Oberlippe des 
Kelches ungetheilt, die Zähne der Unterlippe ſtumpflich. Corolle 
faſt dreimal länger als der Kelch, die Möhre oben erweitert, 
auswendig filzig, die Lippen faſt gleich, die Seitenlappen der 
Unterlippe laͤnglich, u 2 Vaterland das füdliche 
Braſi lien. 


II. Salvia concolor Bentham I. c. p. 297. Einfarbige 
Salbey. 


Stengel, Aeſte und Blätter glatt, einfarbig. Blätter ges 
flielt, eyförmig, Langgefpist, fägerandig, an der Baſis abges 
fust. Blumen quirikändig, lange einfache Trauben bildend, 
die Quirle vielblümig, entfernt flehend. Kelch langgeſtielt, 
röhrig, geflveift, zottenhaarig. Oberlippe 'ungetheilt, Die 
Zähne der Unterlippe epfürmig, gefpist. Corolle doppelt fäns 
ger als der Kelch, auswendig filzig, die Röhre dünn, hervors 
ragend, oben bauchig, die Lippen faft gleich, obere gerade, un⸗ 
getheilt, die Eeitenlappen der Unterlippe länglich, zurückge⸗ 
ſchlagen. Der Griffel glatt. Vaterl. Mexico 2... 


Diefe Art findet fih in Lamberts Herbarenm. ie gleicht 
der Salvia amethystina Smith, ift aber einfarbig, und 


— Salvia. 


durch die an. der: Baſis abgeftugten (uicht herzförmigen) Blat⸗ 
ter und durch länger geſtielte Alumen zu unterſcheiden. 


12. Salvia confertiflora Bentham J.« p- 276. Ban 
IJ. c. 2. pa 134. 1. 190. ( 


Stengel äſtig, aufrecht Aeſte braun⸗ filzig. Blätter ges 
ſtielt, laͤuglich⸗ eyförmig, ſpitzlich, gekerbt, an der Baſls keil⸗ 
FJörmig, oben gerunzelt, unten mit braunem Sitze dicht beklei⸗ 

. det, die obern neben den Blumen eyförmig , langgefpigt, zus 
rücktgeſchlagen oder abfallend. Blumenquirle vietblümig, lange 
. Kranden bildend. Kelch röhrig: eyförmig, filzig : wollig. Eos 
‚. xode doppelt läuger als. der Keich, auswendig goldfarbig = wol: 
- Sig, die Röhre hervorragend, bauchig, die Lippen abgekürzt, 
. obere gerade, untere wmit einem ausgebreiteten zurückgeſchlage⸗ 


‚nen oder niedergebogenen Mittelappen verſehen. Der Griffel 


glatt, Vaterl. Brafiien B. 2 


13. Saluia confusa Bentham I. c. p: 210. 


‚Stengel ſtrauchig, äſtig, unten faft wollig, die bfühenden 
Aeſte filzig. Biätter geſtielt, meiſt unterbrochen ‚gefiedert: ein⸗ 
geſchnitten, unten weiß: wollig, der Eudlappen groß, länglich⸗ 

- Tanzettförmig, an der Baſis ſchmal, Die Seitenlappen (2—4) 
laͤuglich⸗ lauzektförmig, die obern neben ‚den Binmen brac: 
‚‚teenförmig,. abfallend. Blumenquirle vielblümig, entfernt fie 
. hend, lange Trauben bildend. Kelch glocdenförmig, faſt häus 
tig, gefärbt, geſtreift, faſt filzig. Corolle a — Zmal länger 
als der Keich, die Möhre groß, hervorragend, die Lippen auf⸗ 
recht, obere gerade, die Seitenfappen der Unterlippe zurũckge⸗ 
ſchlagen. Vaterl. das ſüdliche Europa? H. 
Dieſe Salbey kommt in europäiſchen Gärten unter verſchie⸗ 
denen Namen vor: $. triloba et terrupta u. a., oder wird 

mit jenen verwechſelt. Höchſt wahrfheintih gehört auch S. 

aurita Schult. (nicht Thunb.) hierher. 


14. Salvia cordata Bentham I. c. P- 268. Herzblättrige 
: Salben, 

Stengel Trautartig, aufrecht, 3—4 Fuß bach, kaſt einfach, 
weich = zottenhaarig. Blätter kurzgeſtielt, länglich = eyformig, 
geſpitzt, gerunzelt, an ber Baſis herzförmig, gelerbt, oben 
weich, unten weißsfilzig, groß, 3—4 Zoll lang. Blumen⸗ 

quirle vielblümig (oft über 30), die Quirle entfernt flchend, 
eine einfache Traube bildend, Kelch röhrigsglodenförmig, ge 





Salvia. | 43 


ftreift, faſt ſtlzig. Eorolle dreimal länger als der Kelch, hims 
meiblau,- über 1 Zoll lang, dies Röhre kurz, bauchig Die 
Dberlippe gerade, filzig, die untere doppelt länger, dretlappig, 
die Seitenlappen gerundet, der Endlappen ſehr breit. Wächſt 
im ſüdlichen Braſilien. 


15. Salvia controversa Ten. Syll. Fl, Nap, 18. Benth. 
I. c. P» 241. 


S. lanigera Poir, Dect. Suppl. 
S. clandestina Sibth. (nicht Linn,) 


Stengel krautartig, filzig-zottig. Blätter länglich, fieders 
fpaltig , die Lappen läuglich-linienförmig, ſehr ſtumpf, einge— 
ſcuitten-gekerbt, blaſig, ſehr runzlich, am Rande zurückgerollt, 
die obern neben den Blumen rundlich-eyförmig, lauggeſpitzt, 
zottenhaarig, kaum kürzer als die Kelche. Trauben äſtig. 
Blumen zu 6—10, quirtfländig, die untere Quirle entfernt, 
die obere genähert, dichtſtehend. "Kelch eyförmig, laughaarige 
wolkig, die Dberlippe freierund, gekrümmt-abſtehend. Corolle 
fürzer ats der Kelch. Wächſt in Epanien, Syrien, bei Aleppo 
und in Aegypten, 


16. Salvia cyaniflora A:b, Dietrich. 


S. folsis ovatis acuminatis cordatis serratis rugosis 
pubescentibus, floribus spicato - verticillatis, bracteis 
ovatis acuminatjis deciduis, calycibus coloratis corol- 
lisque villosis, galea recta Alb, Dietr, Gartenzeitung 
1. Sahrg. 19335. ©. 30T. 


Daſelbſt ift diefe Pflanze fehr genau und vollſtändig befchries 
ben. Hr. Dietrich berichtet, daß der Etengel, wie die Aefte 
hohl, vierecdig jey, und in dem botaniihen. arten bei Bere 
fin eine Höhe von 8—12 Fuß erreiche. Blätter einander 
gegenüber ſtehend, geftielt, herz- eyförmig, fägerandig:geruns 
zeit, filzig, 4—6 Zoll lang, die Stiele walzenrund, ſchwarz⸗ 
blau. Blumen ähren-quirlſtändig. Bracteen eyförmig, Tangs 
geipist, abflehend. Kelche und Corollen blau. Uebrigens fr 
Gartenzeitung a a. D. 


17. Salvia cuneifolia Bentham I. c. p. 270. Keilblat⸗ 
trige Salben. 

Etengel ftaudenftrauhig, niedrig, die Aefte liegend, zot— 

tenhaarig. Blätter fliellos, eyrund⸗-keilförmig, faft gezähnt, 
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an der Baſis ſchmat, anf beiden Seiten grün, bie obern, nes 
ben den Blumen gleihfürmig. Blumenquirte winkelſtändig, 
wenigblümig. Kelch röhrig, zottenhaarig, die Oberlippe Kurz, 
dreiſpitzig, die untere gefpalten. Corolle doppelt länger als 
der Kelch, die Dberlippe Eurz, aufrecht, die untere dreimak 
länger, die Lappen gerundet. Der Grigel glatt. Vaterland 
Mexico 2. H. 


18. Salvia dumetorum Andrzeiowski in Bess. Enum. 
Plant, Volhyn. 3 et 4a. 


S. agrestis Linn. Amoen. Var.? 


Etengel Trautartig, aufrecht, einfad) oder nur mit wenigen 
entfernt ſtehenden Aeſten verfehen, Auzig. Die Wurzelblätter 
und untern Steugelblätter geftielt, eyformig, doppelt gekerbt, am 
der Baſis tief geferbt, gernuzelt, glatt. Stengelblätter we- 
nige, ſtiellos, breit, beyz=epfürmig, gefpist, die obern neben 
den Blumen rundlich-herzförmig, Fürzer als die Kelche, dann 
zurückgeſchtagen. Trauben faſt einfach. Quirle feheblümig, 
entfernt ſtehend. Kelch faſt gleich, glockenförmig, geſtreift, 
klebrig > zottenhaarig. Corolle faſt dreimal Länger als der 
Kelch, die Röhre bauchig, fo kaug als der Kelch, die Ober— 
Kippe fihelförmig, zuſammengedruͤckt, die feitenftändigen Lappen 
der Unterlipye Länglich, aufrecht, faſt die Geſchlechtstheile ein— 
ſchließend. Vaterl. das mittlere Aſien, Volhynien und Po= 
dolia anf Wieſen 2}. : 


19. Salvia farinacea Bentham 1. e. p. 274 Mehlige 
- Saldey. | = 
Stengel Erautartig, "aufrecht, glattlich. Dlätter geflielt, 
laͤnglich-eyförmig, auch lanzettförmig, ſtumpflich, ungleich ſä⸗ 
gezäahnig⸗ gekerbt, am der Bafid- ſchmal, auf beiden Seiten 
‘ grün. oder unten. gran, die oberften Bracteen) fein, abfallend. 
:: Blumen quirffländig, eine lange einfache Traube bitdend.! Die 
Quirle vielblümig, faſt einfeitig, die ungern entfernt, obere 
„genähert. Kelch faſt ſtiellos, röhrig, mit weißen Filze Diche 
bekleidet. Corolle doppelt Länger als der Kelch, glattlich, die 
Röhre bauchig, die Dberlippe aufrecht, doppelt länger als die 
- Unterlippe, deren Lappen gerungels find. Vater Merico, 


20. Salvia fleruosa Presl. Bentham I. c. p. 248. 
Stengel Frautartig, ' Aftig, weitſchweiſtg, gedreht, wie die 
Blätter glatt: Blätter geſtielt, eyförmig, geſpitzt, faͤgezaͤhnig 
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gekerbt, an der Baſis vundiiche Feisfärnig, die oberſten neben 
den Binmen häutig, lanzettförmig, ‚abtaend, Blumen fehr 
Hein, quiriſtändig, die Quirle 6—ıoblümig, einfache Trau⸗ 
ben bitdend. Kelch röhrig, glatt, oder an den Kippe 40 
wimpert. Corolle kaum länger als der Kelch... Waͤchſt im 
Merico und gleicht der Salvia tiliaef.lia Vahl, aber, ans 
terſchieden durch den weitſchweifigen, gedreht: — glatten 
Etengel und durch einige andere Merkmale, 


21. Salvia frutitetoram Benth, I. c. p 244. 


Stengel fraufartig, aufrecht, ziemlich hoch, dlattlich. Blaͤt⸗ 
ter geſtielt, eyfürmig, langgelpint, ſägerandig, an der Baſis 
keilförmig, anf beiden Geiten grüfi, ‚glatt oder wenig‘ fitzig. 
Blumen trauben-aniriſtändig, die Quirle meiſt ſechsblümig, 
‚entferne ſtehend. Bracteen abfallend. Kelch röhrig, geſtreift. 
Oberlippe umngetheiie, die Zähne der Unterlippe eyförkig, 
ſtumpf. Corolle dreimal länger als der Kelch, zotfeuhaarig, 
die Oberlippe gerade, die untere fehr kurz. Staubfaͤden fire 
zer als die Gorolle. Der Griffel Ay MON: in — 
im Gefträude ar 


22. Salvia Gilliesü Bentham L. c. p- 265, 2 # 


Stengel ſtrauchig, uiedrig, an der Baſis glatt, Aeſte grau⸗ 
filzig. Blätter geſtielt, ey⸗ lanzettiörmig, gerunzelt, gelerbt⸗ 
gezähnt, oben glattlich, unten gran.= filzig, die oberſten (Brac⸗ 
teen) eyformig, geſpitzt, abfallend. Trauben einfach. Quirle 
entfernt ſtehend, s—6blünig, Kelch faſt ſtiellos, glochenför⸗ 
mig, grau⸗ füzig. Oberlippe ungetheilt, die Zaͤhue Der. Un⸗ 
terlippe eyförmig, ‚Rumpf, wie einem gekrümmten Mucrone 
verfehen. Corolle fait doppelt länger als der Kelch, filzige 
Dberlippe gerade, doppelt kürzer als „Die, untere, deren Lappen 
gerundet find. Die Blumen gleichen denen der S. urticifo- 
\ia Linn ‚ find aber Kleiner und verbreiten einen angenehm 
Geruch. Vaterl. Chili H. 

23. Salvia Haenkeli Bentham L. c. p. 283. dantels 
Salbey. 

Aeſte granzfilzig, an der Spitze tlebrig⸗ zottenhaarig. Blat⸗ 
ter kurzgeſtielt, oval⸗läuglich, oder länglich⸗ lanzettformig, ges 
ſpitzt, ſagerandig, gerunzelt, und weiß-filzig. Tranben lang, 
einfach oder afterdoldenartig. Bracteen lanzettförmig, abfal⸗— 
lend. Quirle 6 oder 8— soblümig, Rei rohrid⸗glockeuför⸗ 
mig, Et Corone mal, länger als der Kelch 


6 | Salvia 


nebeig hzottig, die Mohre hand; hervorragend. Oberlippe gerade, 


ange als die untere. Der Griffel glatt.’ Vaterland Dein, 


24: ‚Salvia helianthemifolia Bentham 1. c. p. 254, 


fi; 


Stengel‘ krautartig. Aeſte tnthenförmig, filzig. Blätter 


| kurzgeſtieit, länglich, geſpißt, faſt ſägerandig, an der Baſis 


ſchmal, gerunzelt, glatt, oder unten filzig. Trauben einfach, 
mie ſehr kleiner Bracteen beſeht. Quirle 6— 10blůmig, ent⸗ 
ferne ſtehend, die obern genähert. Kelch röhrig, an den Rips 
‚pen flizig. Oberlippe ungetheilt, die Zahne der Unterlippe ge⸗ 


fſpitzt. Corolle faſt doppelt länger als der Kelch, die Rohre 


eingeſchloſſen. Oberlippe aufrecht, filzig, doppelt kurzer als 
die untere, deren Geitenfapden gerundet find; der mitffere 
Lappen iſt größer, und geſpalten. Wächſt in Mexico, "bei 
Tlalpuxahu und variirt mit kleineren Weißen Blumen. 


25. Salvia hians Bentkam I. €. p. 219. Klaffende Salbey. 


Stengel krautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter lang⸗ 


| gefticlt, breit = eyformig, an der Baſis herä » Pfeitiörmig,, Die 


oberften (Bracteen) eyformig, langgeſpitzt, kürzer als die 
Kelche. Trauben fan’ äſtig. Blumen zu 6, quixiſtandig. 


=. Kelch glockenformig, geſtreift, gefärbt, kiebrig. Oberlippe uns 
getheilt, kurzer als die Unterlippe, deren Zähne eyfoörmig und 


geſpitzt ſind. Corolle dreimal känger als der Kelch, die Rohre 
hervorſtehend, oben erweitert, groß, die Lippen klaffend, obere 


ſfichetformig, zuſammengedrückt, untere breit abſtehend. Wachſt 
im Thale Gaſhmeriano Royle.— 


30 
u! An verwandt, aber unterſchieden durch die fürgeren Trau⸗ 


dei jierliche Species iſt der S. glutinosa Linn. zu⸗ 


pen, deren Blumen mehr gedrängt flehen, und durch glocken⸗ 


ormige Keiche, die wie die Corolten blau find. 


26. Salvia Hilarii Benth, 1. e, p. 282. Hard Salbey. 


Gtengel ſtrauchig. Aeſte glatt. Blaͤtter geftieit, länglich, 
oder ey =lanzettförmig, langgeſpitzt, faſt ſägeraudig, an der 


Baſis ſchmal⸗keilformig, auf beiden Seiten grün, glattlich, 


— die oberſten (Bracteen) linienförmig, abfallend. Trauben eins 


fach, abgekürzt. Quirle 24 blämig, dicht ſtehend. Kelch 
rohrig-⸗glockenförmig, auswendig wollig, die Zähne der Uus 
terlippe eyformig, ſtumpflich. Corolle doppelt länger als der 
Kelch, Bent die Anhre lang hervorragend. Oberlippe auf: 


Zalvia. 4 


vet, doppelt. TAngee -nld- die untere, dern Mittelkappennfaft 
ganzrandig if. Der Griffel dartig. Vaterl. Braſilien DB. 


17. Salvia humilis. Beniham Loc. p. 24%. Niedrige 
Galbey, 

Stengel trantartid, aufrecht, aſtig, mit abſtehenden Haaren 
bekleidet. Blaͤtter geſtielt, breit > eyformig, ſpitßlich, au der 
Baſis gerundet, faſt herziörmig, gekerbt, auf beiden. Sejten 
grän, fein filzig, die oberſten häutig, Tanzeftförmig, abfallend. 
KCraubeun einfach. Quirie 1 — 4blümig, ſchlaff, eutfernt ſtehend, 
die obern Blumen. oft ‚einzeln, wiukelſtändig. Kelch röhrig⸗ 
»Alockenformig, zottenhaarig. Oberlippe ungetheilt, ——— 
der Unterlippe geſpißt. Vaterl. Mexico. — 


4 


10. Salvia inconspicua Benmham 1. c. ‚P 247. 


1 
Stengel frantartig. Blätter ſehr kuͤrzgeſtielt, ey: lanzett⸗ 
formig, ſtumpf, gekerbt, au der Baſis herzförmig, gerunzelt, 
unten gelbrothe-ſilzig. Trauben faſt äſtig. Blumen’ kleiß, 
4* 6 bluͤmige Quirle bildend. Kelch vöhrig, geſtreift, faſt 
drüſig⸗ zottenhaarig. Oberlipye —5— die Säpne der. Un⸗ 
terlippe Rumpf. Vaterl. Mexico... 7 


„u, Salvia Keerlii Beniham I. c. p. 263. Keeris Salbey. 


Stengel aufrecht, äſtig, ſuüzig. ‚Blätter geſtielt, eyformig, 
ſtumpf, gekerbt, am der Baſis gerundet⸗ abgeſtutzt, auch herz⸗ 
förmig, fehe runzlich, grau⸗filzig, die oberſten (Brackeen) 

eyförmig, abfallend. Blumen in Trauben, welche dichte Riſpen 
bilden. Quirle vielblümig, gedrängt. ſtehrnd. Kelch rößrigs 
glodenförmig, behaart, die Bähne der Unterlippe geſpißt. 
Corolle doppelt länger als der Kelch, die Röhre eingeſchloffen, 
bauchig. Oberlippe gerade, ſitzig⸗ — als die — Das 
terland Mexich. | 
30. Salvia laevis Benthom. ©. p. 251. 


Etengel krantartig, aufrecht, wie die Blätter glatt. Blat⸗ 
ter geſtielt, Länglich = Fanzeftförmig, am beiden Enden vers 
dünne, entfernt fägezähnig, die oberften Bracteen) breit: ges 
runder, häutig, gewimpert, flumpf, abfallend. Traube eins. 
fah, langgeſtielt, die Quirle 0 — 1obfümig, untere entfernt, 
‚Obere gedrängt ſtehend. Keich glockenförmig, gewimpert, die Zähne 
der Unterlippe lanzettförmig, ‚feinfpißig. Corolle dreimal lan⸗ 
ger als der Kelch, die Röhre no Dderlippe heimförnig, 


Salvia, 


anfrect, die — länger, die Lappen u ‚Der 
Brifiel tang,- bartig. Vaterl. Merica | 


St. Salvia leptophylia Bentham.]..c. p. — 


Stengel krautartig, äſtig, aufſteigend, wie die Blätter 
glakt. Blaͤtter faſt ſtiellos, ſchmal linienförmig, geſpitzt, ganze 
randig. Trauben einfach, die Quirle faſt zweiblümig. Kelch 
röhrig, geſtreift, glatt. Corolle doppelt länger als der Kelch, 
die Röhre eingeſchloſſen. Oberlippe aufrecht, die untere dop⸗ 
pelt länger, abſtehend, die Rappen gerundet. Der: Guiffel 
boartig, die Haare zweireihig. Vaterl. Mexico. a 
.” Dieſe Art iſt der S. Janceolara Cav. zunaͤchſt vernrandt, 
aber unterfchieden durch ſchmälere glatte Blaͤtter, und darch 
größere Blumen; von S. angustifolia, der ſie auch gleicht, 
durch den glatten Stengel und durch tleinere Blumen zu un⸗ 
terſcheiden. 
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32. Salvia leptostachys Bentham Ic p. 258. 

3 Etengel Erantartig, äſtig, aufrecht, grausfilzig. Blätter 
langgeſtielt, rundlich⸗ edförmig, geſpitzt, an der Bafis abges 
flugt, auf beiden Seiten grün. Die Blumen bilden lange 
einfache ährenförmige Trauben, mit epförmigen pfriemenfpisis _ 

gen: Bracteen, die abfallen. Quirle meift ſechsblümig, ehe 

ferne ftehend. Kelch röhrig s enfürmig, geftreift,. grau. Corolle 

Doppelt länger ats der. Keih, die Röhre fa bauhin :Dbers 

ar gerade, die untere abſtehend, die Lappen gerundet; der 
:mittiere Lappen: ifk breiter als: die feitenflänkigen und auöges 

ss Berbt. Der Griffel glatt. Vaterl. Neufpanien, - 


'33. Salvia Mariana Mart. Mss. Bentliam I. c. p. 382. 


= Stengel ſtrauchig, aſtig. Aeſte zotteuhaarig⸗ filzig. Blaͤt⸗ 
ter kurzgeſtielt, laͤnglich- lanzettförmig, langgeſpitzt, unten 
weich: filzig. Trauben einfach, mit eyförmigen lauggeſpitzten 
Bracteen, die abfallen. Quirle meiſt ſechsblumig, entfernt 
ſtehend. Kelch röhrig-glockenförmig, wit kurzer angedrückter 
Wolle bekleidet. Corolle doppelt länger als der Kelch, zotten⸗ 
haarig, die Röhre lang hervorragend. Oberlippe gerade, Jänz 
ger als die untere, deren Mittellappe faft —— iſt. 
Wächſt in Braſilien in Wäldern H. 
Von der S. percecaefolia Benth. f. Nr. 45. unterſchei⸗ 
det ſich dieſe Art durch breitere unten filzige Blätter, und 
durch wollige Kelche. “A | 
3, 34 Sal- 


” 


Save 49 


34. Salvia mentiens Pöhl. Pl. hras. Ic. 2. p. 137. t „203. 
Stengel Mrautartig, aufrecht, unten glatt, an der Spitze 
. Behaart. Blaͤtter geftielt, eyfermig, langgeſpitzt, fägerandig, 
sau der Baſis gevunder, auf beiden Seiten grün. Trauben 
. cinfach, lang, mit feinen: Bracteen, die abfallen. Quirle 
—— ſtehend, wenigblümig. Kelch röhrig⸗ glockenförmig, an 


der Baſis grün, Zottenhaarig, an der Spitze häutig, gefärbt. | 


2Gerolle 4 — gmal länger als der Kelch, die Möhre hervorftes 
hend, die Lippen kurz, faft gleich, breit, Die EN 
einfaließend, Vaterl. Braſilien. 


35. Salvia Moluccellae Bentham 1. c. p. —— 


* 


Stengel blrautartig, aunfrecht, filzig. - Blätter langgeſtielt, 


eyfrmig/ ſtumpf, gekerbt, an der Bafis Herzförmig, ſehr 
runzlicht, auf ‚beiden . Seiten ſilzig, in der Jugend gran. 
KLeraaben ‚bang, einfach, mit häntign Bracteen, die Tützer 
A als die Kelche und abfallen.: Quirle entfernt ſtehend, 
3 Grmrohlämig. Kelch faſt ſtiellos, glodenförmig, an der Ba⸗ 
As geſtreift, haͤutig, zur Zeit der Saamenreife groß, die 
AEippen hüntig > erwritert, die Oberlippe ſehr klein, faſt 
dreizaͤhnig, die untere zweilappig, die Lappen gerundet. Die 


Corolle hat Hr. Bentpam nicht ‚sefehen. Vaterl. Syrien, bei 


Aleppo or x 


36. Salvia. ‚Moorcroftiana Wallich. Bentham. Lo 

pP 28. 

EStengel krautartig, aufrecht, an der. Bafis wollig, oben 
gottenhaarig⸗ klebrig. Die untern Blätter langgeſtielt, groß, 
eyformig, ausgebiſſen⸗ gekerbt, an der Baſis ſchmal, gerunzelt, 
oben zottenhaarig, wuten weiß e wollig; ‚die obern, neben der 
Blumen, ſehr breit, fanggefpint, ansgehöhlt, ſtehenbleibend, 
‚ lanug als die Kelche. Trauben riſpenformig, getheilt. Quirle 
entiernt ſtehend, meiſt ſechsbluͤmig. ‚Keld- glockenformig, ges 


Mreift, ſcharfe zottenhaarig, die Dberlippe dreizähnig, die uns 


tere gefpaften, die Zaͤhne alle piriemihfpisig.. Corotle dreimal 


lauger als der Kelch, die Rohre hervorſteheud, im Schlunde 
erweitert. Oberlippe ſichelfoͤrmig, zuſammengedrückt, die Sei⸗ 
tenlappen der Unterlippe (äuglid, .— Baal, —— 


auch das mittlere Aſien ? ag 
37. Salvia neovidensis Bentham co » 34. 


Stengel Raudengräudig, "ala, die Alte | fein Alzi.. Blaͤt⸗ 
D 


Dietrich dericon or Rachte. VIIL Br. 


⸗ 


0 Salyia. 

ger geflielt enförmig, :Tanggefpist, ſagezähnig⸗ gekerbt, an der 
«; Bafis gerunder, weichzflzig, unten blaß oder: grau, die obers 
. Älen (Bracteen) Ianzett«pfriemenförmia, länger als die Kelche. 
Traubeun fang, einfach. Quirle fchtafi, enfierat-fehend, 2-6 
blümig. Kelch vöhrig = glockenförmig, die Oberlippe ungetheilt. 
Corolle 4 —5mal zqauger als der Kelch, faſt glatt, Die Roͤhre 
. dünn, an der Spitze ſehr erweitert; die. Oberlippe gerade, die 

untere fehr kurz, die Geſchlechtstheile einſchließend. Mchſt 
- in Brafilien bei Rio de Janeiro 2 h· — 


38. Salvia nervosa Bentham — c. 2 abs. Berippee 
Salbey. 
Stengel aufrecht, faſt einfach, mit en —— abfte: 
N Haaren bekleidet. Blätter ſtiellos, eyn lanzettförmig, 
geſpißt, gekerbt⸗geſaͤgt, an der Baſis gerundet, faſt herzfkör⸗ 
„mig, lederartig, oben gernuzelt, glott,gexrippe,noden Fein 
“ gelbrothe filzig. Bkacteen eyförmig, s:tanggeisist ZImbiaiaud. 
uni⸗ 6—1oblämig, frei. Keich rohrig cpförmigyı geſtedift, 
.Afilzig. Corolle doppelt länger als. der Kai, ſiizig. Oher⸗ 
ippe gerade, die Zähne der. ugterlipye gerundet), mädgeı 


“ 
- 


Achlagen. Vaterl. Braſilien. ee Mt 
en 3 3 
80. Salvia nubicola Bentbam I.c. — arg. anbo 


Stengel krautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter gefickt, 
“0: lanzettförmig, dJekerbt, auf beiden Seiten filjig, die ſin⸗ 
tern an der Baſis ſpieß-herzförmig, Die obern nur gerundet, 
die oberften ſtiellos, eyformig, nefbist, ganzrandig. Trauben 
. tat äſtig. Quirle fchlaff, wenigbiämig, eutfernt ſtehend. Kelch 
diockenformig, zottenhaarig. Corolle dreimal läuger als der 
*Kelch, die Möhre inwendig behaart: geringelt, ber Schlund er⸗ 
weitert. Oberlippe faſt ſichelformig, die‘ Seitenlappen der Uns 
erlippe zurũckgeſchlagen. Staubfäden und Griffel lang * 
vorragend. Wachſt an Betgen in Oftindien. - 


20, Salvia obsairn- Bentham 1. DB '24 0 en 

2 Stengel kräutartig, aſtig weitſchweifig. Blatter geſtielt, 
eyformig; geſpitzt, ſägerandig, au der Balls ſchmal⸗keilför⸗ 
"ib, aufibeiden Ekiten grün, die oberften, neben, den Binz 
men, flielos, eyförmig, langgeſpitzt, ſtehen bleibend, fürzer als 
Lie Kelche. Trauben lang, emiad. Quirte 2. Gblümig, eut⸗ 
fexut. Bionien, ſehr klein. Lelch röhrig faft drüfig: zotten⸗ 
vaarig. em vbppeit Yänger ats dei Keich, die Oberlwye 





anfrecht, vie unfere aBTEKDED| ‚ Doppelt: male: Vaterland 
Jamaika. 


4. Sulvia walifolig Hilair., Behtham' I. cp. 267, 


Stenget äflig, an.der. Baſis holzig, ausdauernd, Iniedend, 
oben krautartig, die Aeſte auiſteigend. Blätter fehr--Inrzgefielt, 
- al ſtumpf, gekerbt, an der Bafis gerundet, glatt, faſt lederartig, 
die. oberſten ey sTanzettförmig, kürzer :al& die, Kelche, Trau⸗ 
ben einfach. Quirle 6 — zoblünig,: entfernt. Kelch. roͤhrig, 
geſtreift, Mizig. Oberlipye ungerpeitt, die Zähne der Unter⸗ 
lippe eyförmig, geſpitzt. Corolle doppelt langer als der Kelch, 
die Röhre bauchig, die Dberlippg gerade, boppelt N als 
die untere, deren Lappen gerundet find; der mittlere Lappen 
it ſehr breit, ausgekerbt. Der Griffel. ſehr kurz, behaart, 
Wählt in Brafllien 2. Eine Varietät S. villosa, ‚hat 
breitere, Kief, fägezähnig > sgelerbte, zottenhaarige Blaͤtter. 


a8. Salviz palustrina Pohl. Plant. — Ic. 2 P- 133. 
t. 189. Benih. I. c. p. 280. | 


Steugel ſtaudenſtrauchig, aufricht, ne 3: u hech die 
Aeſte roͤthlich, wie mit Reif bedeckt. Blätter geftielt, läng⸗ 
lich, geſpigt, fägerandig, 'an der Baſis ſchmal, auf beiden 
Seiten grün, behaart. Quirle winfefftändig, ‚ Ehtiernt, fechs⸗ 

blümig. Kelch roͤhrig, behaart. ' Corolle dreimal Länger als 
der Kelch, die Röhre lang, hervorragend, die Oberlippe ge⸗ 

rade, ‚die untere abſtehend. Der Griffel — Ein in 
Hecken und im Geſträuche ih Braſtlien H. 


43. Salvia Parquerensis Sess. Benth. L. a p 273. 


Stengel ttautartig, aufrecht, oben weiß» wollig. Blaiter 
tanggtzeſtieit, groß, eyformig, geſpitzt, an der Büfls detundet 
oder keilſdtmig/ am Stiele flügelförnfig, herablauf ALT 
veiden Seiten‘ fitzig die oberſten ſtiellos, gerundet; ſtumpf, 
fehenbleibtnb. Trauben einfach. Quirle kugelrund, vielblüs 
mig, gedraͤngt ſtehend. Kelch vögrig, — Ki - 
ſtig, die ‚Bäpne der Unterlippe raineeipipt, — u. 

Eorelle diimal kauger als der Kelch,’ bi — a 
sort, die Unterlippe dreimal Tänger als die ober di ver nttt⸗ 
tere Lappen größer; als die Jeitenftänbigen, ‚ausgebexhs. . Bag 
„. erfand „Neyfpanien. 2,2 PR EL LT ATI BOPREE RS 
48» Salsa Pagpria Bentham. L c P- ring FEREET In 
Siena: ranhign -Alzige dev Gil — Reihenbildend. 
2 


— 


*8 Salvia. 


er. Aeſte oben klebrig⸗ zottenhaarig. Blaͤtten geſtielt, eyfoͤrmig, 
ſtumpf, ganzrandig, au der Baſis keilförmig, glatt. Trau⸗ 
ben einfach, mit eyfdrmigen fanggefpinten Bracteen, bie ab» 
fallen, : Quirie vielbluͤmig, "entfernt. Kelch dlodtenförmig, 
6. driſlg *zottig, die Oberlippe ungetheilt, wie die Zaͤhne der 
aßlngertidpe breit‘ = eyförmig, geſpit. Corolle gelblich, fitzig, 
Wefaſt viermal laͤnger als der Kelch, die Röohre laug hervorra⸗ 
s:. ragend, in’ der. Miete: aufgeblaſen, die. Lippen abgelürzt, aufs 
rent: Der Griffel oben bartig. Vaterl. Pauh- : 


Dieſe Art gleicht "ter S, punctata R. et P., nnterſchei⸗ 


“det ſich aber durch ganzrandige ſtumpfe Blätter, die bei jener 
* gegäßneit find, amd durch breitere Keiche. 7° 


u 
45. Sulvia persicifolia '(persicaefolia) Hilair: ‚Benth. 
. I.c. p. 281. — NT —— Rn F 
Steugel ſtrauchig, aſtig. Aeſte oben joffenhaarig." "Bläfs 
ger faſt geſtielt, Läugkich.s Tangektitunig , langeſpißtleſt, länge 
Jahnig, an der Bafis ſchmal, oben ſcharflich, einfarbig⸗ 3523 
Zoll Jang, ‚Trauben ‚einfach, Die, Bracteen enförmig, fangge= 
Wish: abtaffenn,. Quirle meift-fehsblümig, ‚abfatend , eutierne- 
„.fehend. Ref. röhrig- glockenfyrmig, answendig , wit langer 
z urburrothet Wolle - bekleidet, Gorolfe ſcharlaͤchroth, doppelt 
„fäuger alß der Kelch, zotfenhagtig, Die Rohre ben sriveifgre, 
Oberlippe aufrecht, doppelt länger als die untere, ‚Deren End⸗ 
* — ungetbeift ‚itt.. ‚Der. Gtifiel federartig. . Dieſer ſchoͤne 
crauch wählt in Braſilien, in Wäldern, bei pagum Bio 
Vermelho he | J De 


CR N sh Fr ER 
46. Salwia ‚Piicheri Torrey. Benth. I. c. 8. est. 
ie Stengel krautaptig, ‚aufrecht, fitzig. -Biättgr geſtiett, lang⸗ 
NichzJanzettidrmig, auch linienformig, geſpitzt faͤſt ſagerandig, 
;.auf- beiden Seiten weich = flzig- Trauben, lang Kuiagch⸗ ‚pie 


2, Biasteen liniens fanzettförmig,, abigend. Quirle ,hblüz 
nn fiehend. Kelch vößnjp,. ,gefleiß, „.aofsehhantig- 


2, R X 


x 
* 


RN a a nger als der Kelch); flgig,., die Röhre bau⸗ 


lg: ı: Dherlipne, Aufrecht,. kärzer als bie untere, deren „Lappen 
‚gerundet And, Der Griffel bartig. Water), Südamerika. 
4): Sabia Nussollit Benth. I, c. p 312% ee Wen 
Stengel krautartig, oder ſtaudenſtrauchig, Huhleht , Arzig. 
Blaͤtter geftieft „Aanglich, tanggeipint‘, vbuſche⸗Vezaͤhnt, dick. 
qerunzelt, auf? beiden Seiten wein mwallig, dien ahenden- (Brac⸗ 


— Fund 


Salvia; u 53 


teen) eyfornig, -Inngsefpish;, "Tärzer als die Kelche. Quirle 
pielblämig ſchlaff, entferne fichend. Kelch röhrig, die Dbers 
Sippe abgeſtugt, dreizähnig, die untere dreifpaltig. Corolle 
Deppeit Täuger ald der Kelch, die Röhre eingefchloffen, bie 
Dberlippe gerade, Wählt in Syrien, bei Aleppo. 


4. Salvia salicifolia Pohl. Plant. Bras. 2. p. 140. t 
196. Weidenbtättrige Ealby. 

Gtengel ſtrauchig, die Hefte glatt ober mit gelbrothen Haaren -- 
bekleidet. Blätter Eurzgeftielt, Tänglich = lanzettformig, geferbt: 
oezäput, am beiden Enden fchmal, glatt, unten fein gelbroth- 
Alzig. Trauben lang, die Brarteen euförmig, geſpitzt, abfals 

ten. Quirle meift ſechsblümig. Kelch röhrig = glodenfürmig, 
glart oder filzig. Corolle doppelt länder als der Keich, die 
Röhre laug hergorragend. Dberlippe aufrecht, länger als bie 
untere, deren Endlappen foft ausgekerbt find. Vaterl. Braſilien h- | 


49. Salyia sazicola Wallich, Benth. E c. p. 410. 
©Sreugel, mehrere aus einer Wurzel, an der Baſis äſtig, 

Did, Wurzeln treibend, und bilden Raſen. Die Wurzelblätter 
und unterfien Stengelblätter zundlih = heyzförmig, gekerbdt, 
glatt. - Stengelbiäktter. nur fchr wenige) ey. sTanzettförmig, ein⸗ 
geſchnitten·⸗ gezählt. Trauben fa. äßig, die Bractein fehr 
Bein. Quirle ſchlaff, FaR: einſeitig, unten entfernt, die ober⸗ 
ſteu faſt ährenfländig. Kelch röhren-glockenföormig, überhän⸗ 
geud, glatt. Oberlippe ungetheilt, abſtehend-gekrümmt, die 
Zähne der Unterlippe lauzetiförmig, gekrämmt. Corolle blau, 
kaum über den Kelch hervorragend, bie Röhre eingeſchloſſen, 
oben exweitert, inwendig. fizig⸗geringelt. Oberlippe aufrecht, 
Die Lappen der Unterlippe UNE Vaterl. 
Obſtindien 4 — — — 

30 Salvid scorddönig Poir. Benkh. 1. c. p. — 
8, Taelissodara Lag. Noar..;gen, et Spec, Pl. 24 

S. hirta. Schrauck. (side Hum b.) 

Stengel ſtxauchigaſtig, die Aele gram⸗ zig Blatter 
licht, lanalich⸗ edoxuig, Aumpf, gekerbt, am der. Balis ge⸗ 
rundet, ſehr gerunzelt, miten weiß⸗ filzig. Trauben einfach: 
Bracteen fanggefpist,, abtkallend · Quirle 0 — 2oblümig, entferut 
fteheud. Kelch vöhrigs glodenförmig, gefkreift, drüflg = zotten⸗ 
Yaarig.. Ebrolle doppelt (Aigen als’ der aaa) die a baus 
Ki. Vaterland Mexich - -; -- 


1 Salwiz 


sı. Salvia. secunda — Leo 2 206. ee 
Salbey. 
Stengel krantartig, — glatt, die: Aeſte nik. Beat⸗ 
ter geſtielt, känglib, an beiden Enden ſchmal, geſpitzt, ſage⸗ 
randig, oben ſcharfborſtig, unten gtatt. Quirle meiſt ſechs⸗ 
blümig, einſeitig. Kelſchröhrig, geſtreift, Alzig.. Corolle 
länger als der Kelch, die Nöpre kurz, im Schlunde zuſamm en⸗ 
gezogen. Pbertippe aufrecht, die Seitenlappen der Unterlippe 
. langlich, der mittlere nugetheiit. Der Griffel alatt. Batert. 
Brafilien. 20 . 


Dieſe Art gleicht der S. lamiifolia Jacq.,. unterſchei det 
ſich aber am meiſten durch die Form der Blätter, duch. eins 
feitige Trauben und durch ſcharlachrothe Corollen. — 


52. Salvia semiatrata Zuccrini in Abhandl. Baier Arad. 
d. Wiſſenſch. 1. p- 298. Benth. I. c. p. 263. 

Stengel ſtrauchig, die Aeſte filzig. Blätter geſtielt, eyfdre 
mig, ſtumpf, gekerbt, au der Baſis herzfoörmig, ſehr gernu⸗ 
zelt, unten weiß-filzig. Trauben einfach. Bracteen klein, ey⸗ 
förmig, abfallend. Quirle 4 —8blümig, entfernt. Kelch roh⸗ 
rig, geſtreift, drüſig-zottenhaarig. Corolle doppelt laͤnger als 
der Kelch, fein ſilzig, die Rohre kurz, bauchig. rn 
gerade, die: untere abgekürzt. Vaterl. Merico. 


53. Salvia Sessei Bentham J. G Pa. 288. 


Stengel ſtrauchig, die Aeſte glatttich. Blatter geſtielt, 
langlich⸗ eyformig, langgeſpizt, an der Baſis keitförmig, auf 
beiden Seiten glatt, oder unten ſilzig. Bracteen Hein, die 
oberſten ſehr klein, abfallend. Quirle wenigblümig, rifpens 
ſtaͤndig. Kelch aufgeblafen = giodenförmig, hHäutig, gefärbt, 
glatt. Corolle dreimal länger als der Kelch, filzig, die Röhre 
lang hervorragend. Dberlippe gerade, ungetheilt, die Sei⸗ 
 tenlappen der Lnterlippe laͤnglich, zurüdgefchlagen; der Ends 
lappen iſt klein und gerüädst. Der Griffel glatt. 


Dieſer in Mexiro wildwachſende Strauch unterſcheidet ſich 
durch die kaſt lederartigen, 2—3 Zoll’ Tangen Blätter, durch 
kurze ſchlaffe Riſpen, vornehmlich durch den großen Fruchtkelch, 
der wie die 2 Zoll fange Corolle ſcharlachroth gefärbt ift. - 


5a. Salvia splendens Sella. im\R, et Schalt Matt. 2 
PB 185. Benth, I. co pP» 287%. — ee 


Salyia. | 55 


-$. brasiliensis Spreng. Syst. veg. 1. p. 56 
S. colorans Hortul, 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, eckig⸗ tiekgefurcht, gruͤn, wie 
die Aeſte und Blätter glatt, 3—6—8 Fuß hoch. Aeſte vier⸗ 
eckig-gefurcht, wie die Blätter einander gegenüber ſtehend. 
Blätter geftielt, eyförmig, langgeſpitzt, gekerbt-ſaͤgezaͤhnig, 
bisweiten an der Baſis kart berzförmig, Trauben ährenfürmig, 
einzeln gipfelſtändig. Bracteen länglich= eyförmig, langgeſpiht, 
gefärbt abfalleud. Quirle meift zweiblümig, genähert. Kelch 
glodenförmig, häutig, ſcharlachroth, glatt, oder au den Rips 
pen wie die Blumenftieihen faſt zottenhaarig, bie Dberlippe 
ungetheilt, wie die Lappen der Unterlippe geſpitzt. Gorolfe 
faft dreimal länger als der Kelch, fharlachroth, die Röhre 
hervorragend. Oberlippe aufrecht, die untere abgekürzt. Der 
Griffel dünn, glatt. (Abbild Bot. Reg. 8. t. 6. 87. . 
Reichenb. Hort. Bot. 1. t. 51. Colla in Mem. Acad. 
Taur. 31. t. 17.) 

Diefe ſchöne Species wählt in Braflfien in Wäldern, iſt 
aber auch feit mehreren Fahren in unfern Gemächshäufern au: 
gemein befannt, und ſchmückt fih im Srühjahr bis Herbft mit - 
prächtigen ſcharlachrothen Blumen, die überhängende oder über: 
gebogene Trauben bilden. i 

55, Salvia stenophylla Burch. Benth. I. c. p. 306. 


Stengel krautartig, aufrecht, glattlich. Blätter geſtielt, 
länglich =Tanzestförmig, auch linienförmig, ſchrotſägeförmig, faft 
fiederfpaltig, gerunzelt. Trauben faſt Aftig. Bracteen Bein, 
en = lanzettfösmig, geſpitzt. Quirle meiſt fechef imig, ente 
ferne. Kelch eyförmig, ‚glatt, die Dberlippe fehr kurz, abge⸗ 
lust, dreizähnig. Corolle doppelt Länger ald. der Kelch, bie 
Lippen kurz, faſt gleich. Vaterl. Kap der guten Hoffnung. 


56. Salvia strictiflora Hoker. Bot. Misc. Benth. 
IL. c. p. 279. Etraffplümige Salben. > 
Steugel ſtrauchig, Afig, 4—6 Fuß hoch, die Aeſte filzig. 
Blätter geftielf, eyförmig, geſpiht, gekerbt-geſägt, dicklich, an 
der Baſis herziörmig, glattlich. Trauben lang, die Bracteen 
eyförmig, geſpitzt, häutig, abfallend. Quirle zweiblümig, 
einſeitig. Kelch“ rährig, geſtreift, filzig. Corolle goldgelb⸗ 
ſcharlachroth, zweimal laͤnger als der Kelch, die Roͤhre laug, 
gekrümmt, filzig, die. Lippen faſt gleich, abſtehend. Der Grif— 
fel glatt. Vaterl. Peru h. u : 


N 


— 


⸗ 


56. Salvia: 


! 


. 67. Salvia sylvicola Burch: Bentham. 1. .c.'p. 304. 


Stengel Trantartig, faſt einfach, aufſteigend, vieredig, zot⸗ 
tenhaarig, 2 Fuß fang uud länger. Blätter kurzgeſtielt, 
breit, eniörmig, gefpipt gezähnt, an. der Baſis Herzförmig, 
auf beiden Seiten zottenhaarig. Rraube einfach... Bracteen 


 enförmig, langgeſpitzt, kürzer als die Kelche. Quirle einfeitig, 


ſchlaff, ſechsblüͤmig, “entiernt. Kelch vöhrig = glodenförmig, 
zottenhaarig. Corolle goldgelb, doppelt länger. ale der Kelch, 


die Röhre dünn, die Dberlippe gerade, ausgelerbt, die nntere 


länger, abftehend, der Endlappen ausgeferbt. Waͤchſt auf dem 
Kap der guten Hoffnung. 


58. Salvia Tafallae Benth. I. c. pP 260. Tafallaiſch⸗ | 


Salbey. 


Stengel Trautartig, aufrecht, äftig, filzig = zottenhaarig. 
Blätter geſtielt, eyformig, gekerbt, an der Baſis gerundet 
oder keilförmig, ſcharfborſtig. Trauben einfach. Bracteen ey⸗ 
förmig, geſpitzt, abfallend. Quirle 6 — soblümig, entfernt. 
Kelch eyidrmig, gerippt, zottenhaarig, die Oberlippe ungetheift, - 
die Zähne der untern eyförmig, geſpitzt. Corolle länger als 
der Kelch, die Röhre. eingefchloffen, bauchig, Dberlippe gerade, 
die Lappen der Unterlippe gerundet, der Endlappen ausgekerbt. 
Der Griffel glatt. Vaterl. Peru Tafalla ©). 


59. Salvia —— Benth, I. c. p. 255. Thymusar⸗ 
tige Salbey. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, ſehr äſtig, grau, niedrig. Blätz 
ser faſt ſtiellos, klein, nur 2 Linien lang, oval, ſtumpf, ganz⸗ 
raudig, gran, am Rande faſt zurückgerollt. Trauben kurz, 
die Bracteen eyförmig, langgeſpißt, abfallend. Quirle ſchlaff, 
2— 4blümiꝗg. Kelch roͤhrig⸗ eyfoͤrmig, geſtreift, drüſig⸗filzig. 
Eorolte blau, doppelt länger als der Kelch, die Röhre bau⸗ 
big. Oberlippe gerade, länger als die untere, deren Lappen 
‚gerundet find; der Endlappen ——— Der Griffel kurz, 
bartig. Vaterl. Mexico M. P- 


60. Salvia tomentella Pohl: Pi. Bras. Ic. 2. p. 138. 
t. 194. 


Stengel anufrecht, aelbroth⸗ ſilzig. 23 Fuß hoch. Blat⸗ 


ter ſtielos, länglich = eyförmig, ſtumpf, gekerbt, gerunzeit, 


oben ſcharfborſtig, unten filzig, entfernt ſtehend, 2—5 Zoll 
laug. Traube laug, einfach. Bracteen abfallend. Quirle 


se TE 


6—robräthig, entfernt. Kelch "röhrig, geſtreift, Alzig, "die 
Zähne der Iinterlipye ſcharf. Corolle doppelt länger als der Kelch, 
weiß, auswendig weißswollig,. die Röhre hervorragend; oben 
erweitert. Lippen abgekürzt, obere: gerade, nntere kurz, "Die 
Eeitenlappen gerundet, zurückgeſchlagen, der mittlert gerade, 
ungetheilt.. Der “Griffel kurz, bartid. Waͤchſt in —— 
auf Feldern, in der Provinz. Minas Sa . — 


61. Salvia uliginosa Benth. I. c. p. 251. Sumpf: Salbey. 
Etenget Erautartig, aufrecht, rutheufdrmig:äffig, flumpfs 
vieredig, 2—6 Fuß hoch. Blätter geftieit, länglich s lanzetts 
förmig, gefpist, fägerandig, an der Baſis ſchmal, glatt oder filzig, 
2—4 Zoll lang, kaum 3—5 Linien breit. Trauben „Ahreng 
förmig, langgeßielt, taft aͤſtig. Bracteen häntig, breit senförs 
förmig, langgeſpitzt, abfaliend. Quirle vielblümig. Keich glok⸗ 
Teuförmig, ‚die Oberlippe faſt ungerheilt, die Zähne: der Uns 
. terlippe langgeſpitzt. Cyrolle doppelt länger als Der Kelch, 
Han oder weiß, die Rohre bauchig. Oberlippe filzig, gerade, 
kürzer als die umtere, deren. Lappen gerundet find! Wachſt 
in Brafitien an Quellen 'und in ——— in andern 
warmen Laͤndern O . 2}. 


62. Salvia uruguayensis Hilair. Benth. I. c. 5 5”. 


Etengel krautartig, aufrecht, glattlih. Blätter geftielt, 
ey: lanzettidrmig, länglich, gefpipt, fägezähnig = geferbt, am 
der Baſis rundiich s Feilfürmig, auf beiden Eeiten grün. Trau⸗ 
ben einfach, lang. Bracteen eyförmig langgeſpitzt. Quirle 
entiernt ſtehend, 6— 10blümig. Kelch röhrig, geſtreift, grau⸗ 
zottenhaarig. Corolle faſt doppelt länger als der Kelch, filzig, 
ie Röpre bauchig, die Lippen der Ungerlippe gerunpk. Waͤchſt 

in Braſilien am Fluſſe Urugna. 

Salvia pallida Bentham L. c. pi 250. in wahrſcheimich 
nur eine Varietaͤt, welche ſich durch den geſtreckten Stengel, 
durch breitere, weniger banggeſpitzte Batter ua) die 
mehrblümige Quirle ? unterſcheidet. | 


63. Salvia velutina Benth. I, c. p. 276. 
Blaͤtter faſt ſtiellos, laͤnglich⸗ lanzettförmig, ſtumpt, gekerbt, 
gerunzelt, unten wie die Aeſte wolligsfilig. Trauben ſchlaff⸗ 
lich, mit lauzettförmigen Bracteen, die abfallen. Quirle meiſt 
ſechsblümig. Kelch röhrig, geſtreift, flockige⸗ flieg. Co⸗ 
rolle laͤnger als der Kelch, auswendig weiß⸗wollig, die Ober⸗ 


⸗ 


.. Lippe gerade, die, Lappen der untern ara; ber. Eublappen 
Niſt ungekheilt, Der. Griffel glatt. Vaterl. Brafilin. 

rn Die oben befchriebenen neuen Salbeyarten, welche die HH. 

: Bentham, Pobl uns Hilaire beſtimmt haben, kommen alle 

aus Eropenländern. : Man zieht fie and Saamen in warmen 

: Berten,..: und. vermehrte die. Sträuder noch überdieß durch 
Etedlinge, die Yerennirenden Arten durch Wurzeltheilung. 


Im 1. Nachtrage B. 7 ©. 457-460 find viele Spnonys. 
men angezeigt , zu denen noch folgende gehören: 


Synonymen. 


ſeleia acuminatissima Vent. ift Salvia ezurea f. Lexic. 
— "agrestis Linn. Amoen. 5 Salvia — 
18. 
— angustifolia Hortal, tft Salvia offieinalis. Var. 
— — Roxb. iſt Salvia vianthera ſ. s. 
f Nachtrag. 
— ———— Wwiua. herb. ift "Salvia elongata Ham. 
| Ä f 1. Nadtrag. 
— brasiliensis Spreng. t. Salvia splendens. N. 54. 
— clandestina Sibth. (nicht Linn.) f. Salvia contro- 
u versa N. 15. 
“ == caerulea Hortul. Catal. ift Salvta Bossiana Jacq. 
en‘ f. thymiflora ı. Nactrag. 
—  colorans Hortul, f. Salvia splendens N. 54. 
—commutata Benth. ift Salvia dominica Linn. _ 
— hiria Schrank. (nicht Humb.) ſ. Salvia scorodo- 
— — nia N. s0. 
— — Lag. iſt Salvia cretica Linn. f. Lex. 
— lanigera Poir. f. Salvia controversa N. 15. 

— lineatifolin Lagasc. iR:Salvia caefin Humb. f. 1. 
— Nachtrag. 
—:. —— Lagasc ſ. Salvia scorodonia N. 60. 
—  pallida Benth, f..Salvia uruguayensis N. 62. 
— polymorpha Be (f 4. Nachtrag) if Salvia 

tfida Sibth. f. 1. Nachtrag. ' 

—  präecox Sari. Vivian. iſt Salvia multifida (LI. 
Zu Nachtrag? 

-—  sclareoides Brot. ift Salvia multifida ſ. 1. Nachtr. 

— simplex Spr it Salvia. elongata Humb. Kunth, 
ä ſ. I. Nachtrag. 


Salvig> Salkinia: 5 


mm) Simsiana. R. et Sch, if. Salria hracteata 
ſ. 1. —* 
— sylvestris. Etling. if Salvia napifolia Jacq, 
—  sypilea Lam. ift Salvia triloba. | 
— violacea Hortul. ift Salvia thymiflora f. 1. hir. 
— affinis Schlechtend. s. serrata Benth. betürfen eis 
Iner nähern Unterfnchung und Beſtinimung. re 


Salvinia Mächeli Schreb: gen. Sehne. : . . 2 
Character genericus ſ. sion B. 8 S. 489. 


Fruchtboden kugelrnnd, weinteffländig , - gehäuft, | gerippt. 
Kapfeln Eugesförnfig, geftielt, zur Zeit. der Reife mit geglies 
dertem Ringe umgeben, an zarten Fäden hängend. (Abbild. 
Vaucher Ann. du. Mus, d, u; Nat. 18. p. 406. 1,23, 
N. ı.) 


* 


Cryptogamia Sect.i. Famitie Aiyofpermen.) 


Bon diefer Gattung kennen wir - jebt 4 Arten. E⸗ find 
Heine krautartige Warlerpflanzeu, die meift im Waffer ſchwim⸗ 
men, deren Aeſte weitihweifig und mit fiederfärmig geſtellten 
Blättern ‚befegt find. Nur eine Art: Salvinia natans All. 
finden wir in Europa fi Lericon; die übrigen in Tropens 
finder. .. War 


I. Salvinia auriculata Aublet. Geohrlappte Satoin. 


S. rotundifolia Wild. Spec. pl. V.p. 537. ° 
Etengel ” ſchwimmend, fadenförmig, äffig, Wurzeln treibend; 
Blätter deflielt, ruͤndlich, ſtumpf, faſt ausgekerbt, an der 
Baſis leicht: herzkörmig, oben mit dichten gehuͤſchelten VRotſten 
befegt, die Stiele 3 Linien lang, mit zerſtreut —** 
Borſten. Die Früchte ſo groß wie Senfſaamen, ‚sofemig. 
twistih. Vaterl. Brafilien und Guiana Gr - 
2. Salvinia ‚hispida Kunth. / in "Humb. et "Bonpl.' Now, 
Gen. et Sp. pl. 1. 44. Sqarhyorſtige Salvinie. 
Blaͤtter rundlich⸗ herzförmig, oben mit Stachelborſten dicht 
en nn —— — Vaterl. Cuba in Waͤſſern. 


FE ey) 


Saivinie, 3% 


Stengel. Fapenfärmig, — Vurzeln ceihend. Blaͤt⸗ 
ter gegenüber ſtehend, geſtielt, elliptiſch, an beiden Enden 


68 Sälinia Samara. | 

ftumpf, 37 S0R Yang, wie die Stiele dlatt, oder Thanflieh) dio 
Stiele 2-3} Linien lang. Früchte kugelrund, glatt, fo groß 
wie Erbſen, einzeln oder gepaart, die Fruchtftiele 6—8g Linien 
lang, Wächlt in Wäflern bei Santa Fe de Bagota et Chepo 
"in Sübamerifa 2. 


—— rotundifelia wind. ſ. Salvinia nurigalata N, TI. 


Samara Lint. Samare f. Lexica-B. 8. S. 189: : 
Kelch viertheitig, Hein. Corollenblätter 4, die Etaubfäden 
a en. Narbe trichterformis. Steinfrucht sweifaamig. 


—— Tetrandria Monogynia (Familie Saposeen). 


1. "Shinara' laeta Linn. f. Lexic, B. b. Blätter gefledert. Ä 
Blaͤttchen laͤnglich, Rumpf. 

2. Samara paniculata Roxb. Riſpenblũthige Eamare. 

Bläatter gefiedert, Blaͤttchen laͤnglich, langgeſpitzt, an ber 
Baſis gleich. Die Blumen biiden wirteikändige Aleen. 
" Baterfand Oſtindien F. .i 


3. Samara polygama Roxb, Moluchiſche Saniare. 

Blaͤtter gefiedert, Blaͤttchen tänglic, lederartig, an der Bas 
ſis ungleih. Blumen. polygamifh, in gipfelſtändigen Riſpen 
geſammelt. Wäaͤchſt auf den moluctiſchen Juſein h 


4 Samara Blackburnia Spreng. Syst. veg.. — P. 441. 
it Blackburnia pinnata Forst, f. Lexic. B. 2. 


5,'Samara Izquierda Spreng.. I. Werusianifihe Samare. 
mes Izquierda aggregata Ruiz. et Par. Fi; ‘perur. 


Blätter. einfach, epformig lauast ſpiht. Blunenſliele ge⸗ 
baͤnft, doldeufdrmig . Vaterl. Peru. J | | 


vv 
* 
N 


Spuöngmen.“ | 


— coriacea Sw. f. Lexie. if Myminl — R. 
B. (. 2. Nachtrag. 

—foribunda wild, ſ. Lexic. iſt Myrsine 'Rapo- 
nea R. B. f. 2. Nadıitrag. 

— —— Ait. ſ. Lesic. ik Myrsine pentandra 
Dun ſ. 2. Nachtrag. 


Sambucus,,, ‚Samyda. 64 


Sambucus Kinn. ; Hollunder. Kennzeichen; der. Guten fe 
aracter genericus f. 1. Pac trag B. 7 


| Lexic, un 
* „ nebit Kam, Song. und. Familie. J. 

Zum Rericon. B..8 find, fünf, und, a. Rachtrage wei Arten 
| "Bef_prieben, hier iſt mut noch folgende Art nahzueragen ;,., 
1. Sambucus cochinchinensis Spreng. Syst, veg.. I P- 955. 

„Sambucus nigra Lopr. (night Linn,) 

Ein‘ Baum; deſſen Rinde grau und riſſig iſt. Blätter 
—B———— Blaͤttchen länglich lanzettförmig, gauz⸗ 
randig, glatt. Blumen weiß, her bildend, die aſtig 
Vaterland, Cochiuchina h.. 

„ montana Rumph. J it, en ioaendeon 
iliifera Linn,. Talauma Ku "Blum. Mesh: 
* aha. Spreng, Syst. veg. 2 Nachtrag Da 5 

S. 390. | 
er f F Ya .d 

amyda Linn, Samppe J Lexic. B 8. , — 

„Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 7 e. 7 

Pr Ka ‚gefärbt, fünfſpaltig, ſteheunbleibend. Keine Eorolie, 

a ein ſchlauch > glodenformiges geſtreiftes Nectarium, ‚auf 

Keiäye ftehend, welches 8 TO oder inehrere —* 

—E Kapfel eihräherig, 4—8klappig, bielſaamig. Abbi id. 

P. Brown. jam. t. 235. P. 3. Gaerin. de fruct. t. 274.) 
ı Decandria Monogynia (Gamitie Sampdeen). 


fr  Samyda ma£r ocarpa Candolle, Großfrůchtige Shmpbe, 
‚Stamm baum⸗ oder ſtrauchartig. Blätter eyfdrmigr- ges 
feists fägerandig, unten fait filzig. Blumenftiele winfelftäns 
dig, fehr lurz, gehäuft.) Vaterl. Mainihsiv 13 — 
2 Samyda affınis. Spre . Syst, ı NS8: 2.P- a5 
- Blätter länglih, an beiden Enden verdünnt, faft ganzran⸗ 


| i⸗ glatt... Blumguftiele, wiutelſtaäͤndig, ſaſt gehäuft. Waͤchſt 
‚ie St. Domingo; uud ‚bedarf noch, Ba „nähern Unterſuchung 


uud em, deögleihen die folgende Art. 
4. Samyda Brahdiflöra'Spreng. T. (6. Großblämige Samyde. 
t eos, laͤnglich, an beiden Enden verdünnt 
uiaie Er oben dantelgrun, ungen glänzend. Blur 
‚men, "ineißhnis, gehäntt, Vatetl. Brafttien n. 


m4 ] 


68 Sangvisgsba;. Sapicula. 


a. Stengthaufrecht, 3 Fuſt hoch und. ;höher.: . Blätter geñe⸗ 
ae dig untern Janggeſtielt, ohne Afterblätter. Blattchen 
—R 5) geftiett, unglei ihfeitig , länglich = « heryförmig +, srpb= 
geranı 2 glatt, die an den MWurzeiblättern 'größer, —3 
33 Bpltang ji Boll ihreil, Pie’ Serraturen (Sähne) langgeſpitzt, 
-udie Stiele der obetn Blätter am der Bafld ausgebreitet, "Die 
gfterblatter amgekehrt ehförmig, fägerandig. Achren laug, 
1watzenrund, übergedogen gelblich/ die oberſten u 3—8 bei⸗ 
‚mmen ſtehend, I—2 Zoll lang, übergebogen. Bracteen ey⸗ 
AAdrmige trocken, wie Die Kelche behaart, die Röhre'der letz⸗ 
Am gelbroth : zoftenhaanrig. . Staubfaͤden viermal laͤnger als 
der Kelchu⸗der Griffel minſelformig niue 
Diefe Art, währt auf dem Altaigebirge an Quellen 2 und 
blüye im Zuh, Sie it der S. canadensis Linn. ähnlich, 
an ſcheidet ſich ‚aber dur. die, Blätter, durch die Übergeg 
N in, ehren 1 die bei je ener aufrecht fi nd), und durch au⸗ 
Gerd Kenzelden. — 


3. ‚Sangvisorba. temafolia. rierh. Pe 


a 2 8 


‚Stang el irautartig Bagger —— unten graulivarün, 

e dünn, =: lanzettförmig, verlaͤngert, aͤgeraudig. 

ag N. Skauptadzu, bexzerraib. Vaterlaud 
—ã—. —— Ei a EEE ir I Br 


Innienin. Kinn; Oknicik; Bezielı ii, nie 


Do Kopffärmid: He Geſthrewter vit getrenut ber poly⸗ 
Sigi. Kelch ſtehenbleibend, Tick geſpalten. Früchte iang⸗ 
ich, bicht ohne Rippen, mit orſten befegt, die hatenförmig 
ni — find. „audi. Fr | Hanic; 283. Sthluhrs Handb. 


a) r Ra 1503 


—RW Pentendrio Digynie A anice Denny) ' 
a.u guhicuta Hari’ Don. Fi. "Nepal. "Hoher Sanuickel. 


Blätter breizählig, anch breitheilig , glati. Blaͤttchene eds 

tbenitg Ageſpiht „© an der- "Bas ltehförhitg, lappig; ſagtran⸗ 

ir Dede! dreiſpakcig, die männlichen Blüngen geriet, 
Vaterland Nepal. | 


8. Sanitulä Aerıhaphrodi 'tä Din. Fl. ‚Nepal, 


Blatter drtizahlig, ‚glatt: . Blatichen eyal, ap. beiden. Ens 
den verbannt, lappig, auch ſageraudis· Dolde dreiſp altig. 
meiſt 


— 


[> Pig ec zur) 


Saiienla;  Sansendemi er? 


— fanfolumig, die — «alle Ries va hernievhw · 
ditiſch? Vaterland Nepal 427 


Sanicula liberta Schlechtend. iſt Sarticula - marilandiva 
Lian. ? ſ. lexic. B. . 


Senseviera Thunb. Sanſediere ſ. — B. 8 
Character (geneticus f. 1. Nachtrag B. 7 S. 469. 


Eorolle vöhrig, der Rand fechsfpaltig, zurügtgeroft, Etaub⸗ 
füden 6, fadenförmig, Faden - pfriemenförmig, in der Eorolle 
eingefügt. Griffel J, »pfriemenförmig. Narbe dreiſpaltig. 
Beere -dreifächerig, in jedem Bade ein gu a 
Gaertn. de frugt. t. 35). 


Hexandiia Monogynia czemilie Großen; On 
pe Liliaceen). 


1. Sanseviera fulwo - cincta Haworth, Pl. süccul. o⸗ 
‚änderte Sanſebiere. 


Wurzel aͤſtig „ taſerig. Blätter lanzettfoͤrmig, Reif, ‚glatt, 
der Rand gelbroth, zurückgerollt. Blumen gebüfchelt = traus 
benſtändig, die Stiefchen kürzer als die Brarteen. Der Grifs 
fel faſt länger als die Bracteen. ‚Vaterland Brafllien 21. 


2. Sanıseviera cannaefolia Spreng, Syat. veg. 2. ꝑ. 95. 
” Gumnablättrige Sanſeviere, 2 


nr 'cannaefolia i Bob, ‚Bean. Prode. MNov 


Wurzelſtock ſtrauchig. Blaͤtter geſtielt, lanzettfoͤrmig, lang⸗ 
Aeſpizt. Blumen. traubenſtaͤndig, die Trauben getheilt, mit 
ungleichen' Bracteen, davon die "Außern:gefpibt, die‘ ‚innern dop⸗ 
pelt größer und faſt 'fo Lang ale die Blumenſtietchen ſind. 
Vaterl. Neuholland h. 


3. Sunseviera lanuginosa Willd. (Dianella Lam.) Hier⸗ 


—F 


ber gehört Cordyline hemichrysa Commers. f 1. Nach⸗ 


trag B. 2:6. 412, 

Blätter fhwerdtfürmig, gerippt, unten wollig. Die Bin, 
men bilden aufanmengefeßte Tranben, "deren Brackeen “länge, 
als :die Blumenſtielchen ſind. Corelle auswendig fUzig, die 
Beere rundlich-⸗kreiſelförmig. Vaterl. Oſtindien und Inſel 
Mascaren. | =,® 


Diettichs Erricon 2r Nachtr. VIII. B € 


66 ü _ Sanbeviera, Santolins 


% Sanstviera spicata ‚Haw. 1. c. Beast 
Sanfeviere. 

Salmia spicata Cavanill. 

Blätter Tonzettförmig, rinnig, ſteif. Blumen gebäfgeit: 
ähren = traubenftändig. Bracteen undeutlich. Der Griffel faſt 
fo lang als die Staubfäden. Vaterl. Oſtindien? M. Diele 

Art iſt der. Sanseviera zeylanica Willd. ſehr nahe ver⸗ 
wandt, kaum zu unterfheiden, daher ift Salmia spicata 

. Cave ſchon bei 8. zeylanica citirt, f. Lericon B. 8 S. 505. 
.] Eine Anleitung zur Behandlung der Eanfevieren f. Lericon 
und 1. Nadtrag DB. 7 S. 471 nebft Synonymen. _ 

_ Sanseviera polyphylla Haw. gehört höchſt wahrſcheinlich zu 
‚einer andern längft. bekaunten Art ald Varietät. Auf gleiche 
Weiſe ift S. pumila Haw. nur als Varietät von S. zey- 
lanica zu betrachten, 


"Santolina Linn, Heiligenpflanze. Kennzeichen der Gattung 
ſ. Lexicon B. 8. S. 507. (Abbild. Engl. bot. t. 141. 
Smith exot, bot, 2. t. 62. Schkuhrs Handb. t. 239.) 


Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compoſitae; Gruppe 
Eupatorinen). 

Die Arten, welche der Gattung Santolina en find 
ſtrauchig, ſtaudenſtrauchig oder krantartige Pflanzen. Blaͤtter 
theils ungetheilt, theils einfach oder doppelt fiederfpaltig. 
Blumenſtiele einzelns einblümig oder doldentraubig. 


I. Santolina pectinata Lagasc. Kammförmige Heiligen: 
Pflanze. 

Stengel ſtrauchig, aſtig, die Aeſte einblümig, filzig. Blaͤt⸗ 
ter in der Jugend faſt walzenrund, warzig, im Alter kamm⸗ 
formig⸗ fiederſpaltig, ſilzig. Vaterl. Spanien hH. 

a. Santolina viscosa Lagasc. Klebrige Heiligenpflanze; 
Santoline. | | | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, die Aeſte klebrig. Blätter 
fadenförmig, eingefchnitten =iederipaltig, glatt. Blumen dol⸗ 
dentranbig. Vaterl. Spanien H. 
3) Santolina leucantha Dertol. Weißliche ——— 
S. pinnata Vivian. (nicht Don.) 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, glatt, die Aeſte einblümig 


Santolina. 67 


Die untern Blätter bilden vier Reihen, obere einfach, fieder— 
fpattig, | die Einſchnitte Iinienförmig, geſpitzt, abftes 
hend. Waͤchſt auf den Apenninen, auch am Meerufer in 
Stalien hH. | 
"4 Santolina erithmifolia Willd. dumm: 'Suppl. p. 57. 
“Eink. Enum. hort, berol. 2. p. 512. 
j Stengel Frautartig, glatt. Blätter doppelt ſtederſpaltig, an 
Ber Baſis mit Lappchen verſehen, die Eiuſchnitte linien = Tanz 
etormis, geſpitzt, dicklich, glatt. Blumenſtiele lang, eins 
Ste: Vaterl. Südenropa und Macedonien 24. 


1 Santolina rigida Smith. . Steife Santoline. 
ze an frantartig, fehr äſtig. Blätter doppelt fiederfpaltig, 
feif, unbewaffnet, Blumeunſtiele einblümig, die Schuppen des 
gemeinfchafttichen Kelches faſt gleich. Vaterland die Juſel 
Eypern 2,? 
6. Santolina , suaveolens Pursh. FI. amer. Septient, 
Bohtvichende Santoline. 
Stengel krautartig, äfig, niedrig, wie die Blätter und 
Dlumenftiele glatt. Blätter doppelt fiederfpaltig, die Eins 
ſchnitte linienförmig, ſehr ſchmal. Blumenſtiele einblümig, faſt 


—— Vaterl. Californien. 


Synonymen. 


—— alpina Linn. f. Lexic. iſt Lasiospermum pe- 
dunculare f. 2. Nachtrag. 


— canescens ‚Lag. ift Santolina rosmarinifolia 
| | f. Lexic.. 
— cupressiformis Lam, iſt Santolina viridis 

. Willd. f. Lexic. 

— erecta Reich. ift Lasiospermum pedunculare 

Lag. 
— ericoides Poir. ‚ift' Santolina rosmarinifolia 
BG 4 ſ. Lexic. 

— eriospermu Pers. iſt Santolina rosmarinifolia 

| ſ. Lexic. 

— jamaicensis Linn. iſt Calea chamaicensis Spr. 

= incana Lam. ift Calea chamaecyparissus f. 

| Lexic, 


— maritima Huds. ſ. Octanthus maritimus 
zT - J E 2 





"8 


 Santölina. Sapindus. 


Soauuolina Takschalantlik Spr. f. Lexic. in Bitosjimern 


Diefr. oex. bot. Joörn. 
oppositäfolia Linn. ift C: alydermos jamaicen- 
sis 


Spr. . 


| pinnata Don. if Lasioapermum peduneulare 


Lag. 
pinnata Vin 7 Saniolina leucantha N. 3. 


‚ ptarmicoides Lam. if Santolina fragrantis- 


sima Forsk. Vahl, f. Lexic. 

squarrosa Linn. (nigt Willd.) it Relhania 
squarrosa Herit.. 

tiuctoria Malin. iſt Hymenopappas glau- 
eus Spr. 

villosa Mill. if Santolina squarrosa Willd. 
4. Lexic. 

villosissima Poir. ift Santolina Chamaecypa- 
rissus Var. f. Lexic. 

vörens Miller ift Sandolina viridis ſ. Lexic. 


, Sanvitalia villosa Cavan. if Sanvitalia 'procumibens 
- Wild f. Lexic. 


Saouari glabra Aubl, iſt Cäryocar glabrum Pers. 


villosa Cav. if Caryocar siltosum Pers, . 


Sapindus Linn. Seifenbaum f. Lexicon B, 8, 


Character genericus B. 7. ©. 474. 


Kelch 4 5blaͤttrig, gefärbt, die äußern Blätter abſtehend. 
Corvllenblatter 4, inwendig an der Baſis drüſig oder bartig. 
Staubfaͤden 8, Griffel 3, Kapſel faſt kugelrund, dreiknöpfig⸗ 
dreifaͤcherig, (bisweilen zweiknopfig); jedes Fach emthärt nur 
einen Saamen. (Abbild. Roxburgh Corom. 1. t. 62. 
P. Brown. Fl. je. t. 20. p. ?% 'Gaeftn. de fruct. 


t. 70.) 


Octandria Träginia Bamitie Sapindieen). 


I, Petiolo communi alato. Der gemeinfchaft: 
liche Blattſtiel geflügelt. 


21. Sapindus Suponaria 'Litin. ſ. Lexic. B. 8- 
Blaͤtter geſtielt, meiſt dreipaarig gefiedert. Blaͤttchen lan⸗ 
zettfoͤrmig, Sanggefpipt, ganzrandig, glatt, der gemeinſchaftliche 


Sapindus 6 


5 Eau beiden Seiten breit, haͤutig-gelluͤgelt. Die Be: 

ibuug eines 6 Fuß Hohen Baumchens ſ. Lexichn B. 8 ©. 515 
Seile 18 — 32 gehört zu Sapindus marginatus Willd. nr 
Nachtrag. Die Blätter des letztern meift fechspaarig geftedert, 

8782, Zoll, lang oder. läuger, die Blaͤttchen lanzettförmig, 
geſpitzt, ganzrandig, der gemeinishafttiche Blattſtiel nun oben 
ſchmal geflügelt, unten nackt. £ 


3, Sapindus Forsythüi Gandoll, Forſythis Seifenbaum. 
0 Stamm vaumartig, unbewaffnet. Blätter meiſt vierpaarig 
Htfiedert, känglich , lederartig „au beiden Enden verdünnt, der 
gemeinſchaftliche Stiel ſchmal geraͤndert. Vaterl. die cqraibi⸗ 
en Infen . 
3. Sapindus stinopterus Candoll, . 
Blätter vierpaarig gefiedert. Blattchen Ianzettfdrmig, Fang: 


gelpist, der Stiel ſchmal gerändext.. Blumenriſpen ſehr äſtig. 
Baterland St. Domingo H. 





| 


| 


1I. Petiolo cummuni nudo. Der gemein: 


fhaftlihe Blattſtiel nackt, de h. ohne häufige 
Seitenflügel. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebenen 
„ Yrten:: 8S. rigida Ait. Vahl, laurifolius, tetraphyllus, 
| ifolius, emarginatus Vahl, S. rubiginosa Boxb, 
8, £rutesgens Aubl.. uud. folgende, 
4 Sapindus seriegalensis Peir, Genegalifher Seifenbaum. 
2 "8, arborescens Aubl. Guian. 
- Stamm baumartig. Blätter dreipaarig gefiedert. Blätt— 
chen langlich, ſpitlich, geadert. Die Bluͤmen bilden winkel— 
udige, faſt einfache Trauben. Vaterl. Guigna und das 
erindus salicifolius Candoll. Weidenblättriger Sei- 
fenbaum. * ar we | 7 
Blaͤtter zweipagrig gefiedert. Bläftchen Linien = ſJanzettför— 
mig, Tanggejpist, glatt. Krauben zufammengefegt. Corollen— 
blatter inwendig bartig. Vaterl. Süfel Timor h, | 


| 6. Sapindus angulatus Poir- Egiger Seifenbaum. 
Blatter dreipaarig gefiedert, Blaͤtichen breit, eyfoͤrmig, 


70 | Sapindus. :Sapium, 


flumpf, lederartig, glaͤnzend, unten filzig. Die geitte auf 
dem Rüden eckig⸗ Helförmig. Vaterl. Cüdamerita? h 


7. Sapindus Mukorossi Gaertp. defru 0.0. 
Blätter ſechspaarig gefiedert. Blaͤttchen cy: lanzetiſdrmis⸗ 
haͤutig. Früuchte kugelrund. Vaterl. Japan h · 

8. Sapindus Rarak Candoll. J 


Blätter 8 To yanrig geflebert. Blaͤttchen anglich faſt 
fihelförmigy: geſpißt, haͤutig, glatt. Binmen riſpenſaͤndig, 
glatt. Vaterl. moluciſche Inſeln uns Cochinchina hᷣ · 


9. Sapindus abruptus Linn. if noch nicht hinrtichend be⸗ 
ſtimmt und von andern Arten unterſchieden. 


Alle Arten dieſer Gattung werden in Gewäshäufen ge⸗ 
zogen, den: die meiſten kommen aus Cropenlaͤndern. uUebdrigens 
fe Lexicon B. 8. ©, 516. | 


Bee A 


en Se 


Sapindus: arborescens Aubl. f Sapindus senegalensis 
N, 4. 

— chinensis Linn. ia Kölreutera panjculata f. 
\ Lexie. 

— Frazinifolius Cand. iſt Sapindus rubiginosus 
f. Lexic. 


— saponaria Michx. (tr Litm.) ift Sapindus 
marginatus f. I. Nachtrag. 

— surinamensis Poir, if, Sapinda frutescens ſ. 
‚exic. 


Sapium P. Brown. Jacq. Juss. Sopium 7 Legic, 8, 8. 


Character genericusf-'1. Nachtrag B. 7. ©. 475. 

Blumen ' mondcifc d. Kelch zweiſpaltig. Staubkaden g, 

an der Bafls verbunden’ 2 Kelch fünfzähnige Narben 3 druqt 
breifnöpfig (Abbild. Jocq. Amer. t. 158.). 


Monöcia Diandria (Bamitie Kritoffen; Sapiübiren 2) 


Die Arten den, ‚ Gattung Sopium ſind Baͤnme, die einen 
Milchſaft enthalten, Blätter ungetheilt, wechfelnd. fichend, nu⸗ 
getheilt, die Stiele an" der Buſſe oft mit zwei Drüfen —c 
Blumen gipfelflänbige Wehren hildend sie männlichen Sum 


‚Sapium. Saponarig; ne 75 


oben, die weiblichen unten ſteheud, af —— 


legtere entfernt, einzeln 2c. gu: 


1. Sapium laevigatum ana Glattes Sayium. - 

Ein "Baum, deffen Aeſte abftchen und wie die Blätter 
glatt find. Bioͤtter enzTanzertförmig, ganz randig, ohne Drüs 
fen, oben fchuppidzfhildrig. Die gr aa find noch 
nicht genan bekannt, daher weiß man nicht, ob, diefe Wrt hier⸗ 
br oder vine andern Gattung angehört. Waterl. Juſel 
Mafcaren. H. 

Die übrigen Sapiumarten. und Anteitung zu ihrer Kultur 
ß Lexic. und 1. Nachtrag. 


Sapium zelayense Kunth f. 1.Natr. Hat Spreng'i in Si 
Veg. zu Sapium indicum ‚Hegogen. 


Saponaria Linn. Seijentraut. . Lexic. B. & I 


Character ‚genericus, k 1. Rachtr. B. 7.6 e 480 

Kelch robrig, walzenrand, an der Bas nadt (opne eu ups 
ya). aan 5, mit Nägeln „verfehen. Zehn Gtanbs 
I — Kaͤpſel laͤnglich,  einfächerig „, vielfagmig 
n — Scht uhrs Handb. t. 121. Gaertn, de frugt.t. 130). 


I. Saponaria' glutinosa M. a Bien. Klebriges Seilenkraut. 


Stengel kraͤutartig. Blaͤtter ehförmig, gerippt. Blum̃en 
 büldets dotdeutraubig. Kelche eylindriſch, geſtreift, drüfigz 
ſcharfbotſtig, klebrig. Corollenbläätter über den "Nägeln mit 
Echuppen verſehen, an der Epipe zweizaͤhnig. Vaterl. Taurien. 

* Saponaria elegans Lapgyr. Bierliches Eaheilteun RE x 


.S. caespjtosa ‚Candoll, (uict Smitb.)- 

. Gtangel,: mehrere: aus einer Wurzel, faſt nackt. "Beast 

. Aisienförmig, faff ganzrandig, glatt. Blumen ‚zierliche Dol⸗ 
dentrauben bitdend. Keiche.izottenhaarig. Corollenblaͤtter ;über 

den Nägeln: geihuppt, an der ſtumpfen Spipe. — 
»Waͤchſt auf den Pyrenäenn. oe 


3, Saponaria caespitosa Smith. Rafenbitdendes Seitentut, 


K Stengel, ' mit vere ‚aus "Aner ’ Wurzel, krautartig, einfach, 
faſt nadt, ellib amig. Wurzelblaͤtter ——— ale 
Kelch Teutenförmig, glatt, Voterl. Eubda. 


Zu . 


IE — Sancanthırs, 


—— ae 


— „Spre Syst, ‚eg. Chr. p- 178». 
ie 2 — hf all. ift Fern * 
Az. illyricaLinn.f. Lexic„ift 4 Gypsophila illyrica. 


—— herfoliata Roxb fer. Nagtrag if Sagenasia 


— eicula ‚Bafin. ift Saponarig depressa ir . 
IA Nauchtrug. 


Sapıgma yogslarım. Bridel. iR Brachia vogesiaca 
— "Schwaggt: | 


Saracha Ruiz et Pav.. if Atzope, Lian, fe, die. Vanerium⸗ 
gen in Lexic. B. 8. ©. 522. 


Sardche, biflora R. ei Bar. iſt popa piflora. — 

Br. ‚Contorta R. er, Päv. in Atropa contra Spr. 
- fe Tadjtrag. 

DER. dentata R. er. P; f. Atropa.dentata 2 Nalttr. 
procumbens R. et P. f. — — 
unmtemi..punstatg R. ot B. £ Atrops puncata Spr. 
‚, —-r umbellata Cand, f. Atropa Rathii o Nachts, 

— Atropa umbellata Lexic. 1. Quſb 
J viscosa Sckrad. (Atropa viscosa) Abbild. in 
re Pe Sweets Brit,, Flow. Gard. t. 322. 


Sarcanthus.. Lindley Coll. Bat. t. 39% Gener. et 
Spec. Orchid. iıi. 


Perinthium «xplänatum. Sepala et petala sub..ae- 
..quelia. Labelluns Istuve :calcaratum‘, wilobum, car- 
"os, cum. columesia articulatum} calcare. intus 

Diloecularà. Columma:.ewectz, sehnwertsi Arithexa bi- 
‚Asonlaris. Pollina 2, portioe: lobatw, eaudirula glan- 
dulaque variis Blume, ——— — et.spec. Orchid, 
- 3 Pr, 233. SR RG: 5. 

Kelch und Corotienbtätier far leich * oippe tu, gefpornt, 
hello, fleiſhig, mie Bei viffelfäut en gegliedert, der 

porn inwendig — zweifaͤcherig. Das Griffelſaͤulchen aufs 
recht, halbrund. Die —— zweifächerig. Pollenmaſſen 2, 
vu lappig. 


— —— 


oh Sarcanthus· 166 13 


| Gynandria ‚Monandria; (Familie Orchideen.) 

Bon diefer Gattung Eennen wir jeht vier Arten. Es find 
Irautartige epiphyte ‚geftengelte: Pflanzen, deren Blätter zwei 
Hifpen bilden, la oder walzenrund find. Blumen alte fhön, 
in Trauben gefammelt welche den’ Blättern’ gegenüber ftehene- 


I 'Sarcanthus paniculatus. Lindl. Musieof orchid. 
"plant. t. 9. iſt Aeridis paniculatum Ker in Bot. Reg, 
t. 220. fiehe die Defgreibung im 2  Nacträge‘ B. I. ©. 78, 
gehört hierher. 

Blatter laͤnglich emenſdemig, iet an — u zwei⸗ 
Pig... ſtumpf. Die Blumen im Aehren geſammelt, die Ri⸗ 
bilden. Blumenblätter, Länglich.s finienförmig, wellenrans 
ig, ſtumpflich, gelb, in der Mitte roth. Der Sporn gexade, 
impf, faft ausgekerbt, die Platte der Lippe gelb, mit einem 
MWeiben: Horn verſehen, in der Mitte ſchwielig. Auch Vanda 
eier BR. Brown. in: Bor, Reg. fol,:>906s | hat 

L als Synonym hierher gezogen. Watert. China A. 


2. Sarcanthus rastratus Lindl. Coll. Bot. t. 30. B. 


Blätter Tanzettförmigr geſpitzt, flach, faſt zuruͤckgekrümmt. 
Die Blumen bildem einfache Achveni, die hovrizontal ſtehen und 
Aaſt fo Tang als die Bräster find: Blumenblätter Tänglih nme 

gekehrt eyformig, ſtumpf, abſtehend, gelb: grün, mit blutrothem 
Mande Dar Sporn gerade, ftumpf, die Platteider Lippe 
violett ‚ eingekrünmt, mit einem PAS ee, Baters 
land Chinas, 4. 


3. Sarcanthus —— Lind. in — * t. 1014. 


Blätter länglich, faft wellenrandig ,, ausgebiſſen. Aehren 
einfach, horizontal ſtehend, oder hängend,, Sänger, ale die Blaͤt⸗ 
te, die Spindel zweiſchueidig. Blumenbiätter laͤnglich, fhunpf, 

Fin gelb, in der Mitte purpurroth. Der Sporn an der 
Spitze zweiknöpfig, die Platte der Lippe: enförmig, geſpiht, 
fleifhig, gelb, an der Spige blutroth. Vaterl. China, AM. 


4 Sarcanthus teretifölius, Lindl. i a c. 3 Pi 234. Vanda 
„teretifolia Lindl. Coll, Bots t. 6. . . 


‚Blätter Walzentund, ehren einfach, — ſtehend, 
u fang als die Blätter, Blumenblätter länglich, ſtumpf, 
aurüdgefchlagem, gelb ⸗grün, mit: blutrothen Streifen gezeich⸗ 
nes  Sporm gerade, ſtumpf, inwendig filgig, die Platte der 









Ba x 5 


t 


A. Sarcaninus. She 


Lippe eyformig Yelyist, —2 —— mit we Ran⸗ 
„Pe Vaterlaud China. A. 


Sarcanthus guttatus Lindl, £ Saccolabium guttäiti, 


Sarcoca pnos: De Gandolle (Fumaria Linn. Dect. 
Kelch, Coxolle und Staubfäden wie bei Fumaria, nur. 
"pie Kapfelü nerfchieden ; ; fie iſt ne nicht cuſſprins 
gen, zoeilaamig. — Bier} Be 
Bindeipbik Hexandria (Bamitie ——— zieh 


A 
1. Sarcoca hos tnrieaphyllia De Cand, Lift —— 
te Lihn. f. Lexic. B. 4.) Biätker dreifach 2 
ah Blaͤttchen rundlich- eyförmig. Blumen — 
auben bitdend. Wachſt in Spanien und im (übt, Frautret 


Sarconapnas wrassifolia Cand. it Fumarig. oramifo- 
1nlig:.Desfont.. ſ. Lenice 3. 4.). Blätter. ſehr, lang: gehielt, 
.Peirfach eyfinnig/ auch dreizähtig. : Die Biumen bilden: Dol⸗ 

dentranben. Vatert. Numidien. 


Sarco ca Ran. Blume Fl. Javen. ie 

Su Blumou: mwondifh,: Zeit Proibfättrig, von, — Bradten 

sictunterſtuͤßt. Eorollenbatter 9; — 22,.3—4 Neben Bilbead. 

un Männliche: Blumen :, Staubiäpen Zahlreich, ſahr kurz, bo⸗ 

ntardia⸗ He, Yntheren ; auswärts angewachten. Weblige 
. Blpme, Die Frucht. cbeerantig, zweiſagmig, geknault. 


Polyandria Syst, Veg. ed. Spreng. (Banitse Kanne, 
1. Sartorarpoh standens Blum. — ee, 


n "Stamm ſtrauchig) Aſtig letterud. Blatter ſauglt ve eylör⸗ 
mig! Blumen aehähft,, winfelftändig, einblumtg. Wigft in 
Sn Java und — am beſten in iinfern armen Haͤuſern 6B . 


— hilus Rob: Brown. Prod. Fl; ou Holland, 
— 332. . See u 


— „“genericus!f. 1 Nachtras· B. 7. ©. 482. 
Blumenstätter 5, abftehend , ' die | die zweiſeltenſtanbigen an 
‚dee Baſis mit der Lippe verwachſen. Lippe ohne. Sporn, ber 
Magel mit dem Griffelſaͤulchen nerbunden, die Platte Löffels 
förmig, der mittlere Lappen fleiſchig, ſolid. Authere gipfel⸗ 
1. ſtaͤndig. Polleninaffen a; mit deltaförmigen auffigenden Druͤſen. 


FEAT 6 


SareBehituß‘" Sera ee. 


i "Gyn andria Mo n & h dr ria (Samitie Dribeen.) 


HrhIm? 


l . Sarcochilus falcatus R: Bi) Pi. Nahe: DB. * Si 482. 


Der Stengel iſt ſehr kurz oder fehlt. Blätter Tinten? Län: 
eis, fihelförmig. und bilden zwei Reihen. Blumen 
fan ,. „ minkelftändige 5 — 6 blümige Trauben bildend, die 
aufrecht und einſeitig ſind. Bracteen kurz, breit, eyförmig. 
Batert Neuhollaud LO Bluht in unſern TEN 
im Sommer, 

2, Sarcochilos praemorsumSpreng. Syst. Veg. 3prr 
„it Cymbidium.ptaemorsum Swartæ, fe. —— 
praemorsum. & stıiry 


3, Sarcochilos ‘nepalense Tee: I (Gasteschitu 
"calceolarisı"Doäi) f. Saccvlabian „ealceolare Ben‘ 


f} 1971 wid 


Sarcochlaena Thuar Isles "@Afric. t * 10. (Sarco- 
laena wirde in? Nahträg Bi 71 483. aus heſtrichen). 


Hülle fleiſchig, krugförmig. Kelch dreibiättrigonStaibfäz 
‚den zahlveich, bodenftändig, an. der, Baſis —F Erug⸗ 
förmig), Kap vi dreitäberig,, feheinamie von ber jeibenden 
beerartigen Hülle umgeben. CH. M- ‚did 


Polyandria Monogynia, (damuie — 4382 


1,.Sarcochlaena‘ Brauer” — Großblümige Eur. 
cochlãne. 


Blaäñtter laͤnglich, geſpiht, unken oft} Alzig,, Blu⸗ 
menſtiele wenigblümig. Ni — * Vaielland 
Madagascarr. con 


2. Sarcochlaena, SE — Woelige — 


Blätter länglich, ſtumpf, Blumenſtiele wenigblümig. Hülle 
elbroth⸗ wollig. Vaterl. ‚Madagascar ‚sudfjndinsnap 


5 Sarcochlaena multiflora Thuar. KBieldtümge Setehchlane. 


Blätter Längfih, geſpitzt, unten glatt. Blumen zahlreich, 
xiſpenſtaͤndig Hülle dreitappig. Vaterl. Madagascar. m © 


Alle drei Arten verlangen warme Standörter, den fie‘ Toms | 
men aus Madagascar. Bermehrung Durch Saemen und war⸗ 
men 


Sarcodum Lour. Spreng. Syst, Veg. 3. p. 249., Sarco- 
dium Persoon 'Synops 2. p, 352. f. 1 Nachtrag 27 


0a 


N 
7%, Sargadum, Sarsoptenga. 


‚Kr förmig, obe abgeſtu Anten dye (ge⸗ 
A Du & Flügen’ der Peine ra — uno flach, 


bhiri Ras Sie ſichelfiumig. Staubfäden 10, "pfeies 
——— Hulſe geiſchig wetencundo GSaawen nieren⸗ 
ee, Ai: 9 an BT Een . 


m "Dindelphie Decandtia (Beh eGälfehpfngen) 
1. Sancadum Scandens, ha Sprcodium, I ‚Ratenge: 2. 
2. 


—— — nm n 1} 
® ® nnd ws 


Spreographa Gasosrälae, Faeik, Aauarisoaa — Moyex 


vertreten: linchonarum Fee. ————— nnehoua- 
rum spr. a 


er SigringF 9 Arsen Ibrkihien Meyer. 
 Sarcopadium: sol, ab — ‚biafig, die 
‚Soden au aufrecht , ip — — 

sine .D — 


me —— — vect. Ya: (Gomitie Stein). 
ll as cirtinatum REbrend — 
— Maffe) fleiſchig die Toten ei Si an. der 
198 nen) det » rat, ie füg 2 Me 
bild. Micol, Berol. t. 4.) 
Sarccptiemis' Wahn FIl. Nepa geb men 


: SR; pyramidenkdrmig, vierzähnig, - die: Bühne gewimpert. 
Yntheren a gerade. Kapfel an der Baſis von dem 


‚ei ‚ ben, 8 DmarheR au der Shin, Wirt vier: 
2]; al 
an: Gg⸗ ern ira ER —— re ———— — 


Octandria Monogynia (Famitie Dnagreen —* 


Te‘ Sarcopyr amis »epalerfis Wallich‘ Pi, —— 257 

— Stengeti krautartig, einfach vierlantig. Bitte einander 
segenüberftehend, 3 eng langgeſpitzt, dewimpert⸗ 
1 PL“ n faſt dDordeufländig.‘ — 59: 

St, —* 7 ae, Nepa Be an) re 

Sarcanınma "Bak; Brawın- Prod Nor. holland, 

„Pr 465. u Er a SE 

re © Character generletis md 12" Utien veſchrichen fl 1. 

Nachtrag B, 7. ©. 497 — 495., bier nur All folgende ;, 


. ER Uineare Spreng, Syst, ee % u) 953- 


— 


Sarcoéttinina: "Sargassum. ar 

8 Stengel krautartig, faſt aufrecht mehr oder weniger Aftig. 

Blätter faſt ſtiellos, Knienförmig, glatt. Die Blumen bilden 
winkelſtandige vielblümige Dolden. Vaterl. Cumana. 

2. Sarcöstemma Swartiziana Roem.et Schult. Syst, Veg. 
it Asclepis viminalis Swartz (nit R. Br.) Hierher 
gehört Asclepis viminalis Lexie. B. 76 
Stengel ſtaudenſtrauchig, din und windet ſich. Blätter 
nienformig, ſteif, am Rande zurückgerollt. Die Blumen 
bilden ſeitenſtaͤndige vielblümige Doldentrauben, die Einſchnitte 
ber Corolle gewimpert. Vaterl. Jamaika und S. Domin⸗ 


go p- 
Sargassum Agardh. Algarum dee 4 Lund. 1812 — 
1875 eod. Synop“ Algarum Scan, (Fucus Spec. Turner). 
Thallus blattrig, die Blatter geſtielt, faſt gerippt, in den 
Winkeln der Stiele mit Bläschen verſehen. Fruchtböden war— 
zig-zellig, die Warzen mit Löchern, In 0 


Cryptogamia Seot. IV. ($ämirie Phyivideen.) 
Die Arten der Gattung "Sargassum fluid meift geftengelk, 
das Laub (Thallus) blättrig, die! Brätter meiſt geſtielt, mit 
Blaͤschen und Fruchtböden. Im Syſtem find. fie nach der Ge— 
ſtalt der Blätter in zwei Abtheilungen aufgeführt. 


B 1. Folis distinctis Spreiig, Syst. Vieg. 4. 9.320 
Blätter unterfchieden. | 
7 Receptaculis axillaribus, Die Fruchtböden 
winkelſtändig. | 
a) Folüis indivisis, serratis dentatis. Blätter. 
nngetheit, fägerandig oder gezähnt. ' 
1. Sargassum. vulgare Agardh. ‚(Fucus :natans Turn. 
(nidt Linn), 
Laub zuſammengedrückt. , Blätter linien = lanzettförmig, fäs 
geramdig. Die Bläschen kugelrund, unbewaffnet, Die Frucht- 
"boden walzenrund, traubenſtändig. Fucus’salicifolius Gme- 
lim, B. Hobiosäissimus IDamark find Varietäten. Waͤchſt 
Häufig in Den meiſten füdlichen Meerbufen. 
2. Sargassum bacciferum Ag. (Fucus baceiferus Turn. 
it Fucus matans Linn. ſ. Lexic, 9. 8.6. 231. 
3: Sargassum. dentifolium Ag: Sahublattrige Sarg aſſum. 
Fucus dentifolius Turn. F. tetragonus Delil. 


! 


vB . iliie De ' Sargassum. , —8 

in Ekengel faſt vieredig. Blaͤtter linienfoͤrmig, am, Rande 
nd an den Rippen fägejähnig. Bıgschen kugelzund. Fruchtbd⸗ 

oe meift einzeln,” gesähut. Big im rothen Meere, 


4. Sargassum Esperi ‚Ag:. (Fucus — Esper, 
"Ling? * Lexic. — FR 
. Stengel zufammengebrädt. "Blüte landlich; lauzetttormig, 


an der Baſis verdünnt, EBEN gezähng, faſt buch⸗ 
tig, die oberſten Bläschen geflielt,.. Wacht an Meerufern in 


en "Beftindien und Braſilien. — | 
” Sargassum — Ag. — Iendigerum. E 
maurx). 


« ‚Stengel walzeurund, aſehr einfach. Blaͤtter langt, faſt 
fägegähnig. Fruchthöden cylindriſch, traubenſtaͤndig, die. Trans 
ben zuſammengeſetzt. Sn Hm, ——— ab der Juſel 
" Ascension. Re. I 


«. Sargassum Swartzüi. Ag: Patus Tikndr) | 


Stengel: fach. Blätter. linienföormig,ſaägezaähnig. Blaͤe⸗ 
A, mucronenfpißig«,. Blnumnfiekhen: faft; blaͤttrig, gerippt. 
.. Bruhkböign laͤnglich, faſt traubigr,. Waͤchſt in indichen Meeren? 
— Sargassum illicifoſtm Ag: (Fücus Turner). | 
-Stengel walzenrund.“ Blätter elliptiſch, aus geſchweift⸗ ge⸗ 
zaͤhnt, halbgerippt. Blaſchen kugelrund, gerändert, geſtielt⸗ 
Die Stiele flach. GEBE Den GRIRDMENDENT ART, linienförmigr 
: ;fägezäßnig, . Waͤchſt im ‚Meer -in Indien. 
8. Sargassum ligulatum. Ag. Gefiedertes Sargaſſum. 
— Stengel gefügelk, gefiedert, bie Spindel blättrig , kniear⸗ 
5 tig gebogen. Biärter elliptiſch, ſehr dünn, gekerbt-gekräu⸗ 
ſelt, geſtielt. Blaͤschen kugelrund , geſtielt. Waͤchſt in der 
Mündung des weſtlichen Meeres in Neuholland. 


ꝙ. Sargassum aquifolium Ag. (Fucus Turn.) — 
Stengel zufammengebrüds, Blaͤtter laualich⸗ſpatelformig, 
ausgefchmeift: Hezähne, halbgerippt. ‚Bläschen fugelrund, mus 
eronenfpigig, geſtielt. Fruchtboden walzenxund, traubig. Waͤchſt 
im indiſchen Meer. > 


10. Sargassum cristaefolium Ap. Kannenbiätteiges Sargaſ⸗ 
ſum. Fucus — Poir. tige ‚Turmen). — 


. Sargassul, 79 


Stengel flach, Blaͤtter laͤnglich zweiteihig doppelt⸗ ges 
zähıt, kammförmig, halbrippig. Blaͤschen geraͤudert. Zrucht⸗ 
boden geknäaͤult. Waͤchſt im indiſchen Meer. 


11. Sargassum crispum A. Krauslaubiges Sergafum. 
Fucus crispus Forsk (nidt Linn.). 
F. latifolius Debil (nidt Poir.) . = 
F. Forskolii Mertens. ae 


Stengel rundlih, doppelt gefiedert. Blätter ſtiellos, Täng- 
Gh, eyförmig, gesähnt, wellenrandig = gefränfelt, gerippt. 
Bläschen kugelrund, gehauft, kurzgeſtielt. Waͤchſt im rothen Meet. 


12. Sargassum latifolium Ag. Breicblättriges Sargafum.. 
Fucus latifolius Turner. (wit Delil Poir.)" 


Stengel aufammengebrüdt, . fadenförmig, doppelt gefiebert. 
Blätter breit⸗elliptiſch⸗ eyförmig, ausgeſchweift⸗- gezähnt. Bläs⸗ 
chen kugelrund, geſtielt, die Stiele kurz. Wächſt im rothen Meer. 


—X 
6b - 


! 


13. Sargassum pyriforme Ag. (Fucus Poir). 
Stengel fadenförmig, äftig- Blätter geftielt, Tpatelförmig, 
fägezäpnig, die Zähne fein dornig. Bläschen traubig, biru⸗ 
förmig. Blumenſtiele flach⸗ ll | ag in indifchen 
Meeren. 


14, Sargassum telsphifolium. A (Fucus Turn). 


‚Stengel walzenriind. 1 Blätter rundlich⸗ elliptiſch, gekerbt. 
Blumenböden ichlaffy: chlindriſch, traubig, die —— zu⸗ 
ſammengeſetzt. Wachſt im rothen Meer. RR 


15. Sargassum incisifoliim. Sligbräftriges' Barzafım. 
Fucus incisifolius: et lacerifolios Turn. .-- 


Stengel zweiſchnelvis⸗ faſt viereckig. Biätter larzettfoörmig, 
eingeſchuitten⸗geſaͤgt, in der Mitte mit einer Rippe verſehen, 
Blaäschen ſelten ſolid grauuig. Fruchtböden ſehr kurz dornig, 
traubenſtändig. Wählt an Meerufern im. Di Ulrike 
und Neuholland. — 


16. Sargassum tortile Ag. Gedrehtes in. | 


Stengel dreifantig.: Blaͤtter geſtieit, linienformig, tief [ds 
gezähnig. Bläschen kugelrund. Wuchſt in Meeren. tu Bra⸗ 
Alien und Japan. Fucus longifolius et angustifolius 
Turn. find Varietäten. 

17. Sargassum serratifolium Ag, Gägeblättrigeg Sargaflum. 


-s 


30 bumgacvu. 
A N 
Stengel iſlach. Blaͤtter geſtielt, linienſörmig, "beppelt fü 
erg Bläschen Angelrund, Wachſt im Meer iu Papan. 
18. Sargassum longifolium Ag. Langblaͤttriges Sargäſſum. 
VFarus longifoſius Tutn, F. salãcifolus Rpp. 

Stengel flach, geflügelt. ‘Blätter geſtielt, linienförmig, 
ſaͤgerandig. Blaͤschen kugelrund. Fruchtböden ſchlaf riſpen⸗ 
ſtändig. Wächſt in indiſchen Meeren. 

29. Sargassum enervium A. "Rinpentofes Sargaſſum. 

Stengel vierſeitig. Blaͤtter geſtielt, lanzettformig., :teidt® 
Fägezähnig, ohne Rippen. Bläschen kugelrund, mucronenſpi⸗ 
ig. Waͤchſt im Südmeer. 

20. Sargassum graminifolium Ag. (Fucus Turn.) 

| . Stengel zweiſchueid ig. Blatter faſt ſtiellos, Tinienfärmig, 
denhnen ‚Bläschen elliptiſch. Blumenſtiele Nach, zweiſpaltig. 

21. Sargassum flavicans Ag. (Fucus Mertens). 

Stengel "zweifchneidig, "doppelt geſiedert. Blaͤtter geffielt, 
"fhilen stangettförmig, ſpitzig⸗faͤgezaͤhnig; faſt durchſcheinend. 
rasen tugelrund. Fruchtbbden cpfindrifch, mit zwei dur⸗ 
chen verſehen. Wachſt im rothen Meer. 

22. Sargassum Filipendula Ag. 

Stengel zifammengedrütft, fabenförmig. Blaͤtter linien⸗ 
Aormig, faſt ſaägerandig, einrippig. Blaschen häutig, laugge⸗ 
ſtielt. Blumenſtiele geflügelt. gruchtboden ſadenformig. Big 
im mericanifhen Mer. : : . 

Microphylle, Kieinbfättrige Arten. 
23. Sargassılm granidiferum. Ag. Rörneriges : ‚Gargafum. 

Stengel knieartig snebagen. Blaätter augettförmig, fäge 

zahnig, vhue Rippen. Blaͤſchen lugelrund, sunbemefinet. Frucht⸗ 
böden linienfoͤnmig. Waͤchſt im indiſchen Meer. 
"n4, Sargassum polycistum Ag. 

Stengel fadenförmig, warzig. Blätter Tanzettförmig, ſaͤge⸗ 
zähnig, ohne Rippen... Btäschen zahtreich drüfig. Wachſt 
zim Meer zwiſchen Java und Sumatra. 

"m. Sargussum Desmuzii: Ag. (Fueus. Mertens,) 
‘Stengel "zufammengedrättt, gefledert, knieartig gebogen. 
„Blätter lanzettförmig, gezähnt. Binmenſtiete geflügelt. Frucht⸗ 


I fehr Mein, öftehend. Waͤchſt am Meernfer in — 
20. 
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26. Sargassum microphkyllum Ag. Kleinblattriges Gars 
gaſſum. 


Stengel zuſammengedrückt. Blätter, klein, lanzettformig, 
ge zäͤhnelt, ohne Rippen. Bläschen kugelförmig, mucronens 
ſpisig. Blumenböden linienförmig, zartdornig. Waͤchſt im 
indiſchen Meer. 


27. Sargassum spinifex Ag. 


Stengel edig. Blätter linienförmig, dornig, fägerandig. 
Bläschen kugelförmig, unbewaffnet. Blumenböden Iinienförmig, 
Suotig, winkelſtaͤndig. Wächft im chineffchen Meer. 


28. Sargassum parvifolium Ag. ‚(Pucus Turn.) 


Stengel walzenrund. Blätter Iinienförmig, fägerandig, ein⸗ 
rippige Bläschen kugelrund. Blumenbodeu einzeln, eliptifch, 
dornig. | ı 


20. Sargassum suprepandum Ag. (Fucus "Turn, Sarg. 
cymosum Ag.) | 


Etengel an der Baſis geflügelt, oben edig. Blätter lan⸗ 
zettförmig, faft ganz randig. Bläschen Eugelrund, unbewaffnet, 
Blumenböden cylindriſch, abgekürzt, zweirheilige Afterdolden 
bildend. Waͤchſt im rothen Meer. : 


30, Sargassum virgatum Ag. (Fucus Mertens) 


Stengel zufammengedrüdt. Blätter linienformig, ganzran⸗ 
dig. Blaschen kaſt kenlenförmig. Blumen böden birnförmig, 
gehäuft. Waͤchſt in indiſchen Meeren. 


31. Sargassum linifolium Ag. (Fucus linifolius Tum.) 


Stengel faft rund, weichſtachlig. Blätter Tinieuförmig, faſt 
ganzrandig. Bläschen Eugelrund, geftielt. Blumenſtiele fach. 
Fruchtboden walzenrund, verlängert, gabelförmig., Wählt im 
mitteländifchen Meere. 1. | 

32. Sargassum heterophyllum Ag. Berfciebenbläffriges 
Sargaſſum. 

Stengel dreiſeitig. Blätter linienförmig, von verſchiedener 
Größe und Geſtalt, ganzrandig. Bläschen kugelrund. Blu⸗ 
menböden einzeln. Winkelſtändig, geſtielt, lanzettförmig. 
Wäaͤchſt in Meeren in Japan und Neuholland. 


Dietrichs Lericon 2 Nachtr. VIII, Sb. — 
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33. Sargassum linearifolium Ag. (Fucus Turn.) 


Stengel dreifeitig. Blätter Tinienförmig, ganzrandig. 
Keine Bläschen. Fruchtböden walzenrund, traubig. Wächſt 
im Meer in Neuholland. 


34. Sargassum vestitum Ag. (Fucus Turn.) 


Etengel vierfantig. Blätter gehäuft, fliellos, Tinienförnig, 
ganzrandig, einrippig. Blumenböden linienförmig, dornig. 
Wächſt im Meer in Neuholland. 


35. Sarga um angustifolium Ag- (Fucus Turn.) 


Stengel walzenrund. Blaͤtter linienförmig, ſehr ſchmal, 
einrippig. Bläschen kugelrund. Blumenböden faſt einzeln. ellip— 
tich, ohne Dorn. Waͤchſt im indiſchen Meer. 


36. Sargassum Filifolium Ag. Fadenblättriges Sargaſſum. 


Stengel walzenrund. Blaͤtter linien-fadenförmig, ganz⸗ 
randig. Bläschen kngelrund, gehäuft. Blumeunböden einzeln, 
keilfoörmig zartdornig. Wächſt im Meer in Neuholland. 


Foliis pinnatifidis, Blätter fiederfpaltig. 
37. Sargassum Funtanesü Ag. (Fucus Desfontani Turn.) 


Efengel zufanımengedrüdt. Bläfter gabelfürmig, die Ein— 
fhnitte borftenförmig. Bläschen kugelförmig, unbewaffnet. 
Binmenftiele flach. Waͤchſt im atlantifhen Meer. 


‚30. Sargassum verruculosum Ag. (Fucus Mertens.) 


- Stengel fadenförmig, Tnieartig gebogen. Blätter gabeläſtig, 
vielfpattig, haarförmig, mit Heinen Warzen befest. Bläschen 
kugelrund, unbewaffnet, langgeſtielt. Wächſt im Meer in 
Neuholland. | 


39. Sargassum piluliferum Kuntb. Agardh. Mycol. 
Fucus pilulifer Turn. F. flaccidus Labil. 


Stengel zufammengedrüdt. Blätter gabelfürmig getheilt, 
die Einſchnitte liniensfadenförmig, faft eiurippig. Bläschen kugel⸗ 
rund. Blumenſtiele winkelſtändig. Waächſt am Meerufer in 
Japan, Neuholland und Südamerika. 


40. Sargassum pinnatifidum Ag. Fiederſpaltiges Sargaſſum. 
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Stengel zufammengebrädt, fiederfpaltig, die infchnitte 
ganzrandig. Bläschen kugelrund, geſtielt, unbewaffnet. Waͤchſt 
im Japaniſchen Meer. 

41. Sargassum fissifolium Ag. (Fucus Mert.) 


Stengel zufammengebrüdt, glatt. Blätter Yinienfdrmig, 
gezähnest, gabelfürmig gefpalten. Bläschen kugelrund, geftielt. 
Sruchtboden traubig, gabelig. Wächſt im atlantifchen Meer. 


tt Receptaculis terminalibus. 
Fruchtböden gipfelſtändig. 
42. Sargassum turbinatum Ag. (Fucus turbinatus Lian.) 


Stengel walzenrund, äftig. Blätter gipfelſtaͤndig, ſchitd⸗ 
foͤrmig, mit Bläschen gekrönt. Waͤchſt im atlantifhen und 
rotben Meer. & | 


43. Sargassum Fulvillum Ag. (Fucus fulvillus Turn.) 


Etengel walzenrund, fadenfürmig. Blätter fpatellinienförmig 
faft ganzrandig, faft rippenlos. Bläschen birnförmig, faft fliel 
los, feinfpisig. Fruchtboden faft cylindriſch. Waͤchſt in in 
diſchen Meeren. 


44. Sargassum macrocarpon Ag. 


Stengel zweifchneidig. Bläschen bogenförnig, gefchnäbelt. 
Fruchtböden meift vierzählig. Wählt im japanifhen Meer, 


45. Sargassum sisymbrioides Ag. Ranfenartiges Sargaflum. 


Fucus sisymbrioides et myagroides Turn, 


Stengel znfommengedrüdt. Blätter fadenförmig, zweithei⸗ 
tig. Bläschen lanzettfoͤrmig, mucronenſpitzig. Sruchtböden faſt 
chlindriſch. MWächft im ·˖ chineſiſchen Meer. 


46. Sargassum Horneri Ag. (Fucus Turn.) 


Stengel halbrund. Bläschen cplindrifch, blaͤttrig, bie Blaͤt⸗ 
ter fiederſpaltig, ſehr zart. Fruchtböden walze yrund. Wägft 
in japanifchen Meeren. 


47. Sargassum hemiphyllum Ag. (Fycus Turn.) 


a faft dreiſeitis. Blätter abgebiffen, teirförmig ohne 
53 
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Rippen. Bläschen elliptiſch, mucronenſpihig, geſtielt. Waͤchſt 
im japanifchen Meeren. 


2. Fronde foliacea. Laub blaͤttrig. 


48. Sargassum maschalocarpon Ag. (Fucus Turn.) 


Laub blaͤttrig, Tederartig, fägezähnig, ohne Rippen. Blätter 
Iinien = lanzestfürmig, ganzrandig. Fruchtböden walzenrund. 
Blumenſtiele winkelſtändig. Waͤchſt im Südmeer. we 


49. Sargassum phyllanthon Ay. (Fucus Turn.) 


Laub bfättrig, Tinienslanzettförmig, knieartig gebogen, bie 
Aeſte einfach. Blätter Linienförmig, gauzrandig oder fägezäh- 
nig. Bläschen epfürmig, langgeſpitzt. Fruchtböden cylindrifch, 
traubig. Wählt im Südmeer 


50, Sargassum decurrens Ag. (Fucus Turn.) 


Laub bläftrig, gerippt, fiederipaltig. Blätter Tinienförmig, 
abwechſelnd ganzrandig. Bläschen Eugelrund, einzeln, winkel⸗ 
ſtaͤndig. Waͤchſt im nördlichen Meer in Neuholand. 


5ı. Sargassum Peronü Ag. (Fuchs Peronii Mert. mem. 
mus. $. t. 13.) 


Laub gerippt, kreuzweis gefiedert. Blätter wechſelnd ſtehend, 
Ianzettförmig, fägerandig. Bläschen kugelrund, wie die Frucht— 
böden riſpen⸗winkelſtaͤndig. Wächſt in der weftlichen nt 

‚des Meeres in Neuholland. 


Außer den oben befchriebenen Arten find in Syst. veg. 
ed. Spreng. noch folgende aufgeführt, die Agardh beftimme 
hat: Sargassum Saltii, Acinaria, confusum, Baccula- 

. xia, Se diversifolium, uviferum, microce- 
ratum, pallidum, Hornschuchii, Borii, die alle in 
Meeren wacfen. 


Sarothra Lour. f. 1 Nachtrag. B. 7. ©. 495. 


Kelch fünftheilig. Fünf Eorolfenblätter, im Fruchtboden ein 
gefügt, Häutig, fehr dann. Staubfäden 5, baarfürmig, mit 
zundlichen Antheren gekrönt. Griffel 3, fo lang als die Co⸗ 
rolle, tief gefpalten. Narben einfach. Kapſel 1—3 fäherig, 
dreiftappig, vielfaamig. 
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Pentandria Triggnia (Familie Jonidianen oder 

Portulaceen?) 

1. Sarothra Loureiriana R. et Schult. (Sarothra gen- 

tianoides Lour.) f. die Beſchreibung im 1 Nachtrage B. 

7. ©. 495 und die Bemerkungen in Beziehung auf Sarothra 

gentianoides - Linn. Diefe ift Hypericum Sarothra 
Mich. f. 2 Nachtrag. B. 4. ©. 533. 


Sarracenia Linn. Sarracenie ſ. Lexic. B. 8. ©. 623 . 
Kennzeichen der Gattung. Character genericus f. 1- Rad: 
tg B. 7. ©. ‚” nn Smith exot. bot. ſ. t. 55. 
Catesb. carol, ı f. 69. 70.). 


1. Sarracenia leucophylla Rafın. Weisblattrige Sarracenie. 
Wurzel äſtig, faſerig. Blätter röhrig, ſtraff, lang, weißge⸗ 
adert, inwendig rauchhaarig, der. Anhang (Dedel) gefranzt. 


2. Sarracenia minor Nuttal, Barclei. Kleine Sarracenie. 


Blätter ſchmalbauchig. Blumen Fein. Abbildung in Schweet’s 
Fl. Gard. t. 138. 

Diefe Pflanze unterfheidet fih von Sarracenia minor 
Walt., welche in einigen botanifhen Schriften. ald Synouym 
bei S. variolaris angezeigt ift, durch den zarten Bau der, 
Blätter, und durch Heinere Blumen; die Sarr. Valiolaris 
Michx. (S. adunca S. m. f. Lexic,) ift in allen Theilen 
groß und traͤgt grüne Blumen. 


Sassa f. Inga Sassa, 


u ae Kennzeichen der Gattung f. Lexicon B. 8. 
©. 520. 


I. Sassia tinctoria Molin, färbeude Saſſie. 


Wurzel äftig, faferig. Blätter eyfoͤrmig. Schaft aufrecht, 
dielblũmig. 


2. Sassia perdicaria Molin. 
Blaͤtter Herzförmig. Schaft einblümig. Beide Arten wachlen 
in Chili. | 
Setureia Linn. Gaturey f. Lexic, 2. 8. 


Character genericus f. I Nachtrag B. 7. ©. 496. 
Kelch fünfiyaltig, geſtreift. Eorolle röhrig, zweilippig, bie 
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Dberlippe gerade, die untere dreifappig, die Lappen gerundet. 
Staubfäden 4, anseinanderfichend (Abbild. Schkuhrs — 
Didynamia gymnospermia ($amilie Lippenblumen.) 
Die Saturien find kleine Sträucher oder Staudenſträucher, 
nur wenige krautartige Pflanzen. Blätter ungetheilt. Blumen 
theils einzeln ſteheud, theils Quirle oder wenigblümige After⸗ 
dolden bildend. Blumen blau, weiß oder röoͤthlich⸗blau⸗violett. 

1. Floribus subsolitariis. Blumen faſt einzeln ſtehend. 

Hierher die im Lericon und 1. Nachtrage befchriebenen 

Arten. S. spinosaLinn. S. approximata Beron. S. ame- 
ricana Poir, und folgende. \ 


I. Satureia incana. Spreng. Syst. Veg. 2.p. 719, Graue 
Saturey. 


Stengel ſtrauchig, Aftig, aufrecht, die Hefte biegfam. Blaͤt⸗ 
ger elliptiſch, laͤnglich, auf beiden Geiten fernhaarigsfilzig, 
‚gran. Blumenſtiele winfelftäudig, fehr kurz. Vaterl. Jamaika. H. 

2, Pedunculis paucifloris cymosis 

Blumenftiele wenigblümig, afterdoldentraubig 
Hieher die im Lexicon befchriebenen Arten: S. montana, 
green, Juliana, hortensis, viminea Linn, S. filiformis 

esf. und folgende. 


2. Satureia obovata Lagasc. Gpanifhe Saturey. 


Stengel ſtrauchig, äffig. Blätter umgefehrtseyförmig, ſtumpf, 
Hanzrandig, gekielt. Blumenſtiele winkelftändig, faft afterbofs 
dentraubig, ohne Bracteen, — als die Blätter. Vaterl. 


das füdlihe Spanien. pH 
2 Satureia tenuifolia Tenor. Düunblättrige Saturey. 


Stengel ftaudenftrauchig, äſtig; die Aefte fadenförmig. Blät⸗ 
ter lanzettförmig, langgeſpitzt, fharfborftig, am Raude zurück⸗ 
gerollt. Blumenftiele wenigblämig, die Bracteen kuͤrzer als 
die Blätter, Vaterl. Apulien. H. 


4. Satureia hirsuta Presl. Behaart:borflige Saturey. 


Stengel krautartig, einfach, behaart. Blätter eyslanzettförs 
mig, ſcharfborſtig. Blumenftiele fehr kurz, wenigblümig, die 
Bracteen fo Iang ald der Kelch. Baterl. Sichlin@)? _ 
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5. Satureia Teneriffae. Willd, Canariſche Satnreh. 


Stengel krautartig, äſtig. Blätter eyförmig, geſpitzt, filzig, 
am Rande mehr oder weniger zurückgerollt. Blumenſtiele viel⸗ 
blumig, die Bracteen Heiner als die Kelche. Waͤchſt auf den 
canariſchen Inſeln, in Teneriffa? 


3. Floribus verticillatis. Blumen quiriſtändig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebenen 
Arten: S. Thymbra Linn. s. nervosa Willd, S. con- 
gesta Homem und folgende. 


6. Satureia Virgata Vis. Bentham Labiatarum gen. 
et spec, p. 353. Ruthenförnige Saturey. 


Satureia spicatavis ex Plan. exs Union Lin. 
Wurttemb. S. £asciculata Tauschin Syll. Pi, Soc. 
Ratisb. 2. p. 248.2 Micromeria spicäata Reichenb, 
Fl. Germ. exc. p. 31II. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, die Aeſte Tang, ruthenför⸗ 
mig, fcharfborftig. Blätter Tänglich:Tinienförmig, gefpist quirl⸗ 
flindig, die Quirle vielblümig, faft gleich, etwas entfernt fies 
Send, Tange Achren bitdend, Waͤchſt in Dalmatien an trocke⸗ 
nen Orten. A. H. 


7. Satureia inodora Salzm. Bentham I. c. p. 354. Se: 
ruchlofe Saturey. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, weitſchweifig, glattlich, die 
Kelte aufſteigend. Blaͤtter linien-ſpatelfeörmig, ſtumpf, am 
Rande gewimpert. Blumen faſt ſtiellos, wenigblümige winkel⸗ 
fländige Quirle bildend. Kelch glatt, glockenförmig, zehnſtreifig, 
mit fünf kurzen Zähnen verſehen, der Schlund nackt. Dieſe 
Art fand Hr. Salzmann bei Tanger. 2. H. 


Eine Anleitung diefe Gewächfe. in botanifchen Gärten zu 
jichen, f. Lexicon B. 8. ©. 528 und 531. Die oben bes 
fchriebenen ſtrauchigen Arten pflanzt man in Köpfe und übers 
wintert fie in Gewaͤchshaͤuſern. 


Syuonymen: 
Satureia capitats Linn. f. Lexic. ift Thymnus — 
rot. 
— fasciculata Rafin ſ. Satureia aproximata Biv. 
1 — 


— fasciculata Tausch, ſ. Satureia virgata WR. 6. 
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Satureiä spicata Vis ſ. Satureia virgata N. 6. 
—  sirginiana Linn. ift Pycnanthemum linifolium 
* Pursch. 
Voq einige —— die hieher gehören, fe X Nachtrag. 
B. 7. ©. 498. 


Satureia Campanella et Olla Ehrenb. ſ. Bentham Labiar 
| P 729 find noch nicht hinreichend beftimmt. Thymus 
enth. beögleihen S. intermedia Meyer, par- 
viflora, longiflora, scabra, sessiliflora Pres]. 5. 
lanata Link. u. a. 


Satyrium Linn. Bodögeilen. Character genericus f. 
Lexic. B. $. 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen.) 
1. Satyrium nepalense Don Flor Nepal. 


Blätter Tänglich, gefpist, fcheidenartig. Blumenblätter längs 
lich, ſtumpf. Kippe kielförmig, an der Spige undeutlich dreis 
fappig, der mittlere Lappen zurüdgerolit, fein geferbt. Der 
Sporn Lang, pfriemenfpisig. Waͤchſt in Neapel. 2, 

Synonymen f. Lexicon B. 58. ©. 33 und ı Nachtrag 

B. 7. ©. 498. 
Satyrus rubicundus Bosc, iſt Phallus rubicundus Fries, 


Sauravia (Sauraja) f. Lexicon 2. 8. | 
Kelch fünftheilig. Corolle radförmig, Fünftheilig oder Faft 
fünfblättrig. Staubfäden zahlreich, bodenftändig. Griffel 3-5. 
Kapfel fünffächerig, vielfaamig. 
Polyandria Trigynia ($amilie Ternftrömien.) 


Die Arten, welche der Gattung Sauravia angehören, find 
Bäume oder Sträucher, deren Blätter wechfelnd fliehen und 
ungehindert find. Die Blumen meift weiß und bilden winkels 
fländige, Aftige Trauben. Dolden mit Bracteen verfehen oder 
an den Achten gehäuft flehend. 


1. Sauravia excelsa Willd. f. die Beſchreibung im Lexi- 
eon B. 8. ©. 536; dafelbft ftatt Sauraia lied Sauravia, 
Hierher gehört auch Palava Scabra Kunıh — pl, 2 
p. 213. 


2. Sauravia villosa Gandolle, Softenhanrige Saurabie. 
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Blaͤtter wechſelnd ſtehend, geſtielt, elliptiſch, an beiden En⸗ 
den verdünnt, faſt ſaͤgerandig, unten, wie die Blumenſtiele 
zottenhaarig. Blumen traubenſtaͤndig. Vaterl. Mexico. H. 


3. Sauravia cauliflora Candolle Stammbrüthige Sauravie. 


Blätter laͤnglich, langgeſpitzt, ſägezaͤhnig, die Zähne gran⸗ 
nenſpitzig, glatt, unten mit roſtfarbenen Zottenhaaren bekleidet. 


Blumenſtiel einblümig, gehäuft am Stamme und Aeſten ſte⸗ | 


hend. Vaterl. Java. H. 


4. Sauravia crenulata Candolle Gekerbte Sauravie. 


Blaͤtter umgekehrt eyförmig, fpislich, gekerbt-geſaͤgt. Blu⸗ 
menſtiele einblümig, gehaͤuft, aſtſtaͤndig. Vaterl. Java. H. 


5. Sauravia gigantea Candolle. Riefenfürmige Sauravie. 


Ternstroemia racemosa Don Fl, Nepal 


Ein hoher Baum, deffen Aeſte abfichen. Blätter Tänglichs 
umgelehrtenförnig, langgeſpitzt, fägerandig, unten gelbrochs 
filzig. Blumenſtiele winkelſtändig, dreitheilig, kürzer als die 
Blaͤtter, faſt ohne Bracteen. Vaterl. Java. H. 


6. Sauravia bracteosa Candoll. Beblaͤtterte Sauravie 


Saur. Reinwardtiana Blum. FI. Iav. 


Blätter laͤnglich faſt herzfürmig, langgeſpitzt, faſt fägezähnig. 
Blumenſtiele winkelſtändig, dreitheilig. Bracteen länglich, ges 
ſpitt, fo lang als die Blumenſtielchen. Vaterl. Java. H. 


⁊. Saurquia bracteolata Candoll. 


Saur. cuneata Blume Fl. Iav. 


Blätter laͤnglich, an beiden Enden verduͤnnt, kaſt ſagezͤhnig, 
glatt. Blumenſtiele ſeitenſtaͤndig, faſt aͤſtig, Bracteen ſehr klein. 
Vaterl. Java. . 


& Sauravia nepalensis Gand. Nepatifche — 


Saur. micrantha Blume FI; Iarv. 


Blätter laͤnglich, an beiden Enden verdünnt, fägerandig, 
oben glatt, unten, an den Rippen, wie die Aeſtchen mit Striche 
borften beſetzt. Blumenftiehe winferftändig traubig. Vaterl. 
Nepal und Jane: bh. | 
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9. Sauravia tristyla Cand. Dreigriffelige Sauravie 


Blätter elliptiſch, an beiden Enden faſt verdünnt, gezähnelt, 
glatt. Blumenſtiele büſchelförmig ſtehend, wie die Blattſtiele, 
ſtrichborſtig⸗ſchuppig. Blumen mit drei Griffeln verſehen. 
Vaterl. die molukiſchen Inſeln. H. 


10. Sauravia serrata Cand. Saͤgezaͤhnige Sauravie 


Palava glabrata R. et Pav. (Apetala Cand. syst. 
3. p. 340) 
Blätter Tanzettförmig, an beiden Enden verbünnt, ſagezah⸗ 
— glatt. Blatt⸗ und Blumenſtiele roſtfarbig-⸗ſilzig. Vaterl. 
exico. 


11. Sauravia lanceolata Cand. Banpetbfättige Sauravie. 


Saur. spadicea Blum. Fl. Iav. (nicht Palava lan- 
ceolata R. et P. Parivoa Diet, f. ı Nachtr. 2. 
5.6. 572.) en | 
Blätter Tänglich-Tangettförmig „ langgeſpitzt, ſehr fein gezäh⸗ 
nelt, in der Jugend gelbroth-ſchuppig. Blumenſtiele winkel⸗ 
ſtaͤndig, doldenartig, ſo lang als die Blattſtiele. Vaterl. 
Sava. H. J 


12. Sauravia nudiflora Cand. Nadtblüthige Sanravie. 


Blaͤtter umgekehrt eyförmig, ſpitzlich, faſt fägerandig, im 
Alter auf beiden Seiten glatt. Blumenſtiele einzeln, ſeiten⸗ 
ſtaͤndig, einblͤmig. Vaterl. Java. H. 


13. Sauravia Blumeana Spreng. Syst. Veg. Chr. p. 210. 


Saur. gigantea Blume (nicht Cand.) 


Ein ziemlich hoher Baum, deſſen Aeſtcheu mit Strichborſten 
beſetzt ſind. Blaͤtter laͤnglich-herzförmig, langgeſpitzt, borſtig⸗ 
gezähnelt, oben glatt, unten gelbroth: zottenhaarig. Blumen 
ftiele wintelftändig, breitheifig und bilden: Afterdolden, die 
kürzer ald die Blattſtiele find. Bracteen breitslanzettförmig. 


14. Sauravia Noronhiana Blume Fl, Iaw 


Blätter länglich-eyförmig, Tanggefpist, ſchwielig⸗ſägerandig, 
auf beiden Seiten ſtrichborſtig-ſchuppig. Blumenftiele winfels 
ftändig, gehänft, einblümig, überhängend, Vaterl. Java. H. 


\ 
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15. Sauravia pendula Blume. Hängende Sauravie. 
Blaͤtter laͤnglich, fägezähnig, die Zähne drüfg, auf beiden 


Seiten glatt. Blumenfliele lang, üÜberhängend, 2—Zblümig, | 
die Stieihen faſt dreiblämig, doldenartig. Vaterl. Sana. H. 


ı6. Sauravia hirsuta Blume. Rauchhaarige Sauravie. 


Blaͤtter an der Baſis gleich, langlich, langgeſpitzt, oben 
ſcharf, unten, wie die Aeſtchen, borſtig⸗rauchhaarig. Blumen⸗ 
ſtiele wirfelftändig, lang, dreiſpaltig-doldenartig. Bracteen faſt 
Ipatelförmig. Vaterl. Java. p- 


17. Sauravia tomentosa Spreng. I.c. p. 211. Filzige 
Saurävie 


Palava tomentosa Kunth. Synops. 3. p. 213. 


- Blätter geftielt, umgekehrt ey⸗lanzettförmig, fpisig gezähnelt 
oben warzigsfcharf, unten wie die Aeftchen und Kelche mit 
weißem Filze bekleidet. Die BiInmen bilden winkelſtändige 
Nifpen mit Bracteen befept. Wächſt in Neugranada, bei salto 
de Tequenda. h. 


18. Sauravia bisserata Spreng. I. c, Doppelzähnige Sans 
rapie. 


Sf Parivoa bisserata Dietr, f. die Beſchreibung im 
I Nachtrage B. 5. S. 572. nebft Synonym. 


Die Sauravien gedeihen am beffen in warmen Hänfern, be: 
fonders die Arten, welche in Java einheimifch find. N. 2 
nimmt auch. mit Durhwinterung im Glashauſe vorlieb. Forts 


pflanzung "und Vermehrung ug Saamen und GStedlinge, in 
‚ warmen Beeten. 


Synonymen: 


Sauravia cuneifolia Blum, ſ. Sauravia bracteolata Cund. 
| | N. 7. 

— micranha — ſ. —  nepalensis N. 8. 

 —  RBeinwardtiann— fa — bräcteosa N. 6, 

— spadicea ö — fe —  lanceolata N. II. 


Sauroglossum elatum Lindl. Bot. Reg. 1615. 


Eine zierliche Orchide, die Hr. Lindley ſpaͤterhin wahrfhein” 
lich unter Späranthes oder Pelexia aufgegührt hat, denn in 
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ben gen. et spec. Orchid. Pars III iſt Sauroglossum 
als Gattung nicht angezeigt. Br 

Diefe Pflanze wählt in Brafifien in der Erbe (nicht auf 
Bäumen) und findet fih in Englaud in von Mrs. Arnhold 
Harrifon Sammlung, Die Blumen fliehen aͤhrenförmig an ei- 
nem aufrechten, etwa 2 Fuß hoben Schafte, mit Brackeen 
beſetzt. Die Blumenblätter find grün, dann braun. Lippe 
weiß. Uebrigens fiche allg. Gartenzeitung. Jahrgang 1834. 
©. 25 " ‘ 


Saure Linn. Kennzeigen der Gattung  Lexic, 
B. 8. © 537. } 


Blumen ährenfländig, die Aehre ſchuppig, die Schüppchen 
beden die Antheren. Vier verwachſene Fruchtknoten, vier ein- 
faamige Beere (Abbild. Iacq. ecl. t. 16.). F F 


Heptandria Tetraggnia (Familie Piperaceen) 


1. Saururus cernuus Liun.;f. Lexicon 8. 8, 


2. Saururus lucidus Don. unterſcheidet fich hauptſaͤchlih durch 
glaͤnzende Blaͤtter. Vaterl. Nordamerika. 


Saururus natans Linn, ſ. Aponogeton monostachys. 
Saussurea De Candolle, Sauffurea. 


Blüthendecke (gemeinfchaftlicher Kelch) eyförmig, fhuppig, 

, bie Schuppen unbewaffnet. Fruchtboden borſtig. Saamenkrone 
doppelt: äußere borſtig; innere ſtiellos, federartig. (Abbild. 
De Candolle in Ann. d. mus.. ı5. t, 10—13) 

Syngenesia 1. Drdn. (Familie Compositae; Ey= 
nareen.) | 

Diefe Gattuug führe ihren Namen zu Ehren des Hrn. 

Horaz Bened. von Saussure (geb. 1740 T 1799) Hr v. 

‚Saussure hat die zudende Dewegung der Dfcilatorien genau 
und forgfältig beobachtet und feine Verfuhe im Iournal de 

physique bekannt gemacht, dann Bemerkungen über die Spalts 
Öffnung an Pflanzen, mitgetheilt. S. Observations sur l’&- 
corce des feuilles et des petales. Genöve 1762. 12. 

t Die Gattung Saussurea iff der Serratula Linn, zunächft 
verwandt. Die Arten, welche hierher gehören, find frautartige 
Pflanzen, deren Blätter ungetheilt oder fiederfpältig, glatt oder 
flzig find. Blumen kopfförmig, riſpeu⸗doldentraubig. 
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I. Foliis glabris. Blatter ‚glatt. 


I. Saussurea runcinata Candolle em fägeblättrige 
Sauſſurea. 


Wurzel aſtig, faſerig. Stengel wenightämig, aufrecht, wie 
die Blätter glatt. Die untern Blätter fchrotfägeförmigsfieder- 
fpaltig, die Einfhnitte Tanzettförmig, gezähnt, ungleich. Die 
Kelchſchuppen Tanzettförmig. Vaterl. Sibirien. 2. 


2. Saussurea alata Candoll. Geflügelte Sauſſurea. 


Stengel krautartig, aufrecht, an der Baſis ſehr aäſtig. Die 
untern Blätter ſchrotſägeförmig, obere länglich, ſcharf, ges 
zaͤhnt, am Stengel herablaufend. Blumenköpfchen faſt dolden⸗ 


traubig. Die inuern Kelchſchuppen gefärbt, an der Spige bar⸗ 
tig. Vaterl. Sibirien. 


3. Saussurea japonica Gandoll, if Serratula japonica . 
Thuno. f. die Befchreibung im Lexicon B. 9. ©. 153. 


4. Saussurea polypodifolia Cand. Engelſüßblaͤttrige Sauſ⸗ 
ſurea. 


Blaͤtter alle fiederſpaltig, geſtielt, ſcarf, unten graͤulich, bie 
Einfchnitte länglich, faft gezähnt. Blumenſtiele meift dreiblüs 
mig. Kelhichuppen lanzettförmig. Vaterl. Sibirien, 


5. Saussurea crassifolia Cand. Didblättiige Sauſſurea. 


Blätter faſt fliellos, Tänglich, fleifhig, fcharf, glänzende 
buchtiggezähnt. Blumenköpfchen wenigblümig, Doldentranben 
bildend. Kelchſchuppen lanzettförmig, glatt. Vater. SaABIIEN? 


6, Saussurea elongata Candoll. Langſtielige Sauffurea. 


Die untern Blätter geftielt, Tänglichzlangettförmig, buchtige 
gezaͤhnt, obere linien-lanzettförmig, ganzrandig. Blumen faft 
doldentraubig. Kelhfhuppen eyfürmig, gefpigt. Vaterl. Sibirien. 


7. Saussurea salsa Spreng. Syst. veg. 3. p.381. Hetero- 
tricum salsum M. a Bieb. ift Serratula salsa Spr. M. 


a. Bieb, f. die Befchreibung im 1 Nachtrag B. 8. ©. 77. 
7. Saussurea amara Candoll. ift Serratula amara Linn. 


fe die Befchreibung im Lexic. B. 9. ©. 130. Hierher ge 
hört auch Serratula parviflora Poir als Warietät. 
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9. Saussurea flavescens Spreng. L c. Hierher gehört C: 
duus flavescens Linn, f. Cnicus flavescens Lexic. u 
1 Nachtrag B. 2. ©. 320. | 


. 20, Saussurea nepalensis Spreng. Fl. Nepalifhe Saufır 
Centaurea taraxacifolia Don. Fi. Nepal. | 


Wurzelblaͤtter fchrotfägeförmig, glatt, die Einfchnitte thei J 


r 


Hanzrandig, theild gezähnt. Stengel fehr einfach, einblüm ı 


wollig. Kelchſchuppen Tinienslanzettförmig, glatt. Vate 


| 


Nepal. 


II. Foliis pubescentibus. Blätter filzig, wol. | 


11. Saussurea gossypifera Don. Bollige Sauffurea. 
Alle Theile der Pflanze find mit Wolle dicht bekleidet, de 


Biätter linien⸗lanzettförmig, gefpist, Tederartig, gezähnt. Bli⸗ 


menköpfchen eingehültt. Baterl. Nepal. Emodi montes. 


12. Saussurea discolor. Candoll. ift Serratula discolor 
Willd. f. Lexic. B. 9 S. ı33. Serratula alpina 
Linn, et Saussurea controversa Cand. find Varietäten. 


13. Saussurea angustifolia Candoll. Hierher Serratula 
angustifolia Willd. ſ. Lexic. B. 9. ©. ı31, nebft Sy⸗ 
nonymen. 


. Blätter linienfönmig, langgeſpitzt, ganzrandig, faſt wollig. 
Blumen doldentraubig. Kelche behaart, die Schuppen epförmig. 
Vaterl. Eibirien. 2% 


14. Saussurea salicifolia Candoll, (Serratula salicifolia 
Lion, fiche die Beſchreibung im Lexic, B. 9. ©. 136) 2. 


15. Saussurea alpina Candoll, (Serratula alpina Linn. 
fe Lexic. B. 9. ©. 130) Serrat. cvnoglossifolia Willd, 
et Saussurea serrata Cand. find Varietäten. 


16. Saussurea mollis Spreng. EL c. (Serratula mollis 
Cav. j. Lexic. B. 9. ©. 134.) 


17. Saussurea pykmaea Spreng. I. c. Serratula Linn. 
fe Cnicus pygmaeus Lexic. B. 8 Stengel 2—ı10 Zoll 
hoch, wie alle Theile der Pflanze mit langen weißen Haaren 
beffeidet, ı —4blümig. Blätter linienförmig, ganzrandig oder 
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gezähnt. Die Außern Keichihuppen breit, zoffenhaarig, innere 
ſchmal, faft glatt. Fruchtboden mit Spreublättchen beſetzt. 
Waͤchſt anf hohen Alpen in Oeſterreich, Ungarn A. 

Die folgenden Arten hat Hr. Ledebour in Flora Altaic. 
IV, unter zwei Abteilungen aufgeführt. 


I. Anthodii foliolis subaequilongis. 


Die Blaͤttchen der gemeinſchaftlichen Biüthendede 
( Kelchſchuppen) faſt gleichlang. 


a. Antheris basi bisetis, Antheren an ber Baſis 
mit 2 Borſten verfehen. 


1% Saussurea pycncephala ——— Icon, pl. Fl, 
ross, alt. Illuſstr. t. 59, 


Lagurostemon liatroides Fisch. ex Wydler in 
Schlechtend. Linnaea V. p. 427 8. anthodji foliolis 
apice villosis; exterioribus latioribus; interioribus 
sensim angustioribus; antheris bas. lanatus, recep- 
taculo papilloso-apiculato, foliis oblongis dentatis 
margine planis, caule simplici apice sub racemi- 
fero. Ledeb. Fl. alt. IV. p. 14. 

Stengel einfah, an der Spitze faft traubig getheilt, 1—2 
Fuß Hoch, zottenhaarig. Blätter länglich, gezähnt, lad, 3—10 
Zoll Tang, 4— 11 Linien breit, lang gefpist, an der Balls 
erweitert, umfaſſend. Blumen felten einzeln, meift zu 4—I2, 
eine gipfelftändige Traube oder Afterdoide bildend, die Blu⸗ 
menftiele an der Spigeverdict, zottenhaarig. Blümchen. ſchmutz⸗ 
igroch, die Antheren an. der DBafid flodig:wollig. Fruchtboden 
nicht fpreuig, wie bei den oben befchriebenen Arten, fondern 
blaſig, knorplich, faſt fleiſcig, gelb. Vaterl. Rußland, auf 
Voralpen, in Hainen und Waͤldern. H. Bluͤhz. Zur. 


19. Saussurea Frolouii Ledebour, I. c. IV. p. 15. 


Burzel did, aͤſtig. Stengel einblümig, ſehr ſelten aͤſtig, 
fo did wie ein Schwanenkiel oder dicker, geſtreift, an der 
Epige ſpinnenwebenartig⸗wollig. Wurzelblätter 3—11, leyer⸗ 
förmig, 6—9 3oll lang, 23 Bol breit, oben glatt, unten 
wolligfilzid, Die Einſchnitte geibipt, gezähnelt. Etengelblätter, 
1—2—3 oder fehlen. Blume gipfelftändig, überhängend,. 1 
Zoll lang oder länger, 10—15 Linien im Durchmeifer Breit. 
Kelchſchuppen ————— auswendig brauu⸗ 


- 
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ſchwaͤrzlich, glattlich, inwendig gelblich weiß; am Rande wollig- 
filzig, die Außern zurücgefchlagen, innere flah. Blümchen 
ſchmutzigroth. Fruchtböden fprenig, die Epreublättchen an der 
Spitze Borften tragend. (Abbild. Ledeb. Fl. ross. illustr. 
t. 352) 23. Blühz. Juli. 


20. Saussurea Tilesii Ledebour Fl. ross, alt. illustr. t. 60. 


S.anthodii foliolis lanceolato-linearibus acuminatis, 
interioribus angustioribus, antheris basi bisetis; setis 
ciliatis, receptaculo paleaceo, foliis oblongiis vel 
oblongo-linearibus dentatis subtus lanuginosis, rad» 
calibus caulem subaequantibus corymbo terminalibus 
coarctato Ledeb. 

Serratula Tilesii Ledeb. Decad, pl. in Mem, de 
‚ YAcad. Petersb. V. p. 562. N. 47. 


Wurzel Aftig, faferig. Stengel einblüͤmig. Wurzelblaͤtter 
leyerformig⸗fiederſpaltig, filzig. Blume überhangend. Kelchſchup⸗ 
pen linienlanzettförmig, langgeſpitzt, die innern fchmäler als 
die aͤußern. Blümchen roth. Antheren an der Baſis mit zwei 
gewimperten Borſten verſehen. Vaterl. Kamtſchatka. A. 


21. Saussurea nuda Ledeb. I. c. t. 61. Nadte Sauſſurea. 


Stengel krautartig, Blätter lanzettförmig, Tanggefpipt, glatt, 
ganzrandig, obere ſchmäler als die unteren und die Wurzel⸗ 
blätter. Die Blumenköpfchen bilden eine gipfelſtändige Dolden 
traube. Kelchſchuppen lanzettförmig, langgeſpitzt, die innern 
ſchmaͤler als die äußern. Antheren an der Baſis mit zwei ge⸗ 
wimperten Borſten verſehen. Fruchtboden nackt, wodurch ſich dieſe 
Art von der vorhergehenden (N. 20) am meiften unterſcheidet, 
denn bei jener ift der Fruchtboden ſpreuig. Vaterl. Kamt⸗ 
ſchatka. 2L. “ | 


22. Saussurea subsinuata Ledeb. I. c. t. 62. 


Stengel faft 2 Fuß hoch, aufrecht, geſtreift, einfach, oben 
fädig-filzig. Die untern Blätter buchtigsausgefchweift, obere 
länglichzlinienförmig, ausgefchweift, am Rande zurückgeſchlagen, 
alte oben glatt, unten wollig-faͤdig, die oberſten halbherablau⸗ 
fend. Blumen doldentraubig. Kelchſchuppen lanzettſormig, lang⸗ 
geſpitzt, innere länglich, breiter ald die äußern. Antheren aM 
der Bafis mit zwei zottenhaarigen Borſten verfehen. FZrucht⸗ 
boden nackt. Vaterl. Kamtſchatka. 2. | 
| IL 
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II. Anthodii foliolis exterioribus brevio ribus, 


Die äußeren Kelchbiãttchen (Schuppen) Fürzer als 
die innern. 

A. an der Spige mit Anhängen verſehen.“ 
@. Antheren an der Baſis zweiborſtig. 


25. Saussurea laciniata Ledeb. I. c. t. 64. Schlitzblaͤttrige 
Sauſſurea. 


Stengel krautartig, aufrecht, geſtreift, ſteif, 3 — 11 Fuß hoch 
oder höher. Wurzelblätter doppelt fiederſpaltig, die Einſchnitte 
eckig-gezähnt, die Zähne an der Spitze weiß-knorplich, die 
Spindel gezähnt. Die untern Stengelblätter gleichen den Wur⸗ 
zelblaͤttern, aber die obern ſind kleiner, weniger eingeſchnitten, 
an den Flügelu gezähnt und herablaufend. Blumen am Ende 
des Stengels und an der Spitze der Aeſte gedraͤngt⸗ doldentrauz 
big. Kelchſchuppen faft Eugelförmig. Aeußere kürzer als die 
innern, an der Spitze zurückgeſchlagen, mit einem Anhange 
zottenhaarig. Antheren an der Baſis zweiborſtig. Corollen 
blaß purpurroth. Vaterl. Rußland, in der Gegend des Ber⸗ 
ges Tschingistan, an trockenen falzigen Stellen. A. Bluͤhz. 
Auguſt. 


24. Saussurea — Ledeb. I. c. t. 66. Eingeſchnittene 
Sauſſurea. 


S. Anthodii squamis intimis obtusis; reliquis ap- 
pendiculatis, receptaculo paleaceo, foliis pinnatjfidis, 
lacinjis lanceolatis subdentatis, supremis AnlegeIS, 
supra scabris, subtus pilosis. 


Wurzel äſtig⸗kriechend. Stengel aufrecht, ſtraff, faſt 2 Fuß 
hoch, an der Spitze getheilt. Blätter fiederfdrmig eingeſchnit⸗ 
ten, die Einſchnitte laͤnglich oder länglich-linienförmig, auf 
beiden Seiten und am Rande ſcharf, ungleich lang, faſt ge⸗ 
zaͤhnt. Blumen zahlreich, riſpendoldentraubig. Kelchſchuppen 
ſehr dünn, filzigwollig, die mittleren mit großen trockenen 
Anhängen verſehen. Blümchen purpurroth. Antheren an der 
Bafis zweiborftig. Vater. Davurien auf Wiefen, bei Ner- 
tschinsk. 2L. | 


25. Saussurea robusta Ledeb. I. c. t. 65. Robuſte Sauſ⸗ 
furen. 


Dietricht Lericon 4x Nackte. VIII, Br. & 
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S. anthodii squamis dense villosis; exterioribus 
acuminatis, acumine reflexa, intermediis appendice 
reflexa subcolorata, intimis appendic= erecta colorata, 

foliis integris dentatisve, floribus paniculato-corym- 
. 'bosis, receptaculo dense paleaceo, 

Stengel aufrecht, ſtraff, dic geſlügelt, 1—2 Fuß hoc, an 
dev Baſis und Spise Kftig, die untern Aeſte unfruchtbar, 
obere Blumen fragend. Blaätter ungetheilt, auch gezähnt. 
Wurzelblätter länglich, Stengelblätter Tanzettförmig, herablau: 

fend, gezäßnt. Blumenköpfchen 1 Soll lang, doldentraubig, 
gipfelſtändig. Kelchſchuppen mit Zottenhaaren dicht bekleidet, 
äußere langgeſpitzt, die Spitze zurückgeſchlagen, die mittlern 
und innern gefärbt und mit Anhängen verſehen. Blümchen 
purpur und roſenroth. Antheren an der Baſis zweiborſtig, 
die Borſten zottenhaarig. Fruchtboden mit Spreublättchen 
dicht beſetzt. Vaterl. Rußland auf Wieſen in der Nähe des 
Berges Tschingistan. 24. Blůhz. Auguſt. 


26 Saussurea glomerata Poiret. Encyc, suppl, Ledeb. 
I. C t, 68. 


Diefe Sauffuren (heine nur eine Barietät von S. amara 
Cand., welche ſich durch den Stengel, der nad der Verſcie⸗ 
denheit des Standortes 6 Zoll bis 7 Fuß? Hoch wird, durd 
die Blätter und gefnänlte Blumen unterfcheidet?. 


ß. Anthodii foliolis apice inappendiculata. 


Ketchfchuppen ohne Anhänge. 
37. Saussurea foliosa Ledeb. I. c. t, 69. 


$. anthodii villosi, squamis exterioribus lanceola- 
tolinearibus, patentibus, foliis oblongis semidecur- 
rentibus serratis subtus lanuginosis demum albo- 
tomentosis, antheris bisetis, 


Stengel, mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, einfach, 9% 
fveiftzgefurche, mit Blattern dicht beſetzt, 1—2 Fuß bob- 
Blätter länglich, gefpist, fügezähnig, unten fadig-wollig, dann 
weißfilzig, die oberſten im Stengel herablaufend. Blumen 
köpfchen gehäuft, eine dichte gipfelfländige Doldentraube bil⸗ 
dend. Kelch ſchwarz-braun, die Schuppen zottenhaarig: aͤußere 
linien-lanzettförmig, aufrecht, angedrückt, die mittleren ey foͤr⸗ 
mig, geſpitzt. Antheren an der Baſis zweiborſtig. Frucht⸗ 
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boden in ber Mitte ſpreuig, am Rande anfaͤnglich glatt, dann 
mit geſpitzten Warzen bedeckt. Vaterl. Rußland an Bergen. 
A. Biühz. Juli. | 


28. Saussurea latifolia Ledeb. I. c. t. 70. Vreitblättrige 
Eauffuren. | 


S, anthodii squamis subciliatis glabris; exteriori- 
bus ovatis acutis; interioribus lanceolatis obfusis, 
foliis infimis subcordatis petiolatis, intermediis lato- 
oblongis decurrentibus, floräbus dense corymbosis, 


Stengel einfach, aufrecht, ſtraff, geflͤgelt. Blaͤtter zweis - 
farbig. Die  Wurzelblätter und unsern Steugelblätter faft 
berzförmig, geftieft, hautrandig, die mittleren Stengelblätter 
breitfänglich oder ungelehrtseyförmig, hHerablaufend, die Flü⸗ 
gel breit = wellenrandig; die oberſten länglich-Tinienförmig, faft 
auögefchweift oder ganzrandig, an beiden Enden verdünnt. 
Blumen geftielt, gipfelftäudig, doldentraubig. Kelchſchuppen 
am Rande wollig: äußere breit-eyförmig, gefpist, die mittlern 
eyförmig, Tanggefpist, länger ald die äußern. “Der Fruchtboden 
iprenig. Vaterl. Rußland au Bergen und in Wäldern. 2% 


Blaͤhz. Zuli. 
b. Antheris basi floccoso-lanatis, setosis, 


Antheren an der Balls flodigewokig ‚oder bor⸗ 
fig, die Borften gebüſchelt. 


29. Saussurea cana Ledeb I. c. t. 75 Graue Gaufurea. 


S. anthodii cylindrici, squamis adpressis incano- 
tomentosis, exterioribus lato-ovatis submucronalis, 
entheris basi lanatis, foliis cauleque äncano-tomen- 
tosis, J 


Wurzel holzig, braun. Stengel einfach, aufrecht, ſtraff, an 
der Spige getheilt, grau⸗filzig, 4—8 Bol hoch und höher, 
Blätter anf beiden Seiten grausfilzig, untere gezähnt oder 
fiederfpaltig, vbere Tänglichstinienförmig, ganzrandig. Blumen⸗ 
löpfhen 4—18, doldentraubig, gipfeiftändig. Kelch cylindriſch, 
s—6 Linien. lang. Blümchen roſenroth. Antheren an ber 
Baſis flockig⸗wollig. Fruchtboden fprenig. Vaterl. Rußland. 
auf Feldern. 2. 
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30. Saussurea elegans Ledeb; T. c. t. 77. Zierliche Sauſ⸗ 
furen. | 


S. anthodii subeylindrici incano villosi, squamis 
änterioribus oblongis obtusismargine sub membrana- 
‘ceo colorato, 'antheris basi fasciculato-setosis, foliis 
'tomentoso-incanis, interioribus Iyrato-pinnatifidis, 
superioribus oblongis subintegris. | 

Wurzel kriechend. Stengel aufrecht, fehr äſtig, gefurchtedig, 
faft wollig, 2 Fuß hoch, die obern Werte abgekürzt. Blätter 
oben fharf, unten fadigefilzig, gran. Wurzelblätter wie die 
untern Stengelblätter leyerfürmigsfiederfpaltig oder tief gezähnt, 
am Stiele verdünnt, 56 Zoll lang, 2 Zoll breit, obere 

läänglich, faft ganzrandig, ſtiellos, herablaufend. Blumen an 
der Spitze ded Stengeld und der Xefte rifpen=dofdentranbig, 
groß, vielblümig. Kelch cylindriſch, grau⸗zottenhaarig, die in⸗ 
neren Schuppen ſchmal, faſt häutig, gefärbt. Blume purpur—⸗ 
roſenroth. Antheren an der Baſis büſchelborſtig. Vaterl. 
Rußland an Bergen (Tschingistan), an Felſen. 24 Blühz. 
Auguſt. J | 


31. Saussurea.tenuis Ledeb. I. c. t. 78. Duͤnnſtengliche 
Saufuren. 

S. anthodii subceylindrici incano-villosi, squamis 
exteriöribus ovatis acutis, intericoribus oblongis ob- 
tusis, antberis basi lanatis, foliis inferjoribus pinna- 
tifidis, superioribus oblongo —linearibus acuminalis 
3ntegerrimis. | 

Diefe Art gleicht; der- vorhergehenden (N. 30), aber der 
Stengel ift höher und dünner als bei jener, aufrecht, ſehr 
ſtraff. Blätter oben feharf, unten glatt, auf beiden Seiten 
grün, die unterm flederfpaltig, die Einfchnitte lang, Tanzettidr: 
mig, obere längliesfinienförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, die 
aftftändigen fehr ſchmal. Blumen und Stellung wie beiS. cana, 
aber Heiner und die - Doldentraube ift mehr gedrängt, 
faft gufammengezogen. -Keich faft cylindriſch, grau⸗zottenhaa⸗ 
rig, die äußern Schuppen eyförmig, gefpigt, innere laͤnglich/ 
ſtumpf. Blümchen roth, die Antheren an der Baſis wollis 

Fruchtboden ſpreuig. Vaterl. Rußland, an Felſen, am Berge 
Arkat. 4. Bluͤhz. Auguſt. 


32. Saussurea rigida Ledeb. I, c. t. 79. Steife Saul: 
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S. anthodii subeylindrici subvillosi, squamis acu- 
minatis; exterioribus lanatis recurvis, interioribus 
oblongis erectis margine coloratis, antheris basi la- 
natis, foliis sub reflexis margine revolutis basi auri- 
eulatis. 


Stengel aufrecht, ſtraff, gefurcht⸗eckig, geflügelt, äftig, 1 —2 
Zuß Hoch, die untern Aeſte unfruchtbar, obere an den Spitzen 
Dumentragend. Blätter faft zurücgefchlagen, am Rande zus 
rücgerolft, oben fharf. Wurzelblätter mehr oder weniger fie 
derfpaltig, die Stengelblätter alle ungetheilt, Tinienförmig, an 
der Bafis geohrlappf, umfaffend. Die Blumen in gedrängte - 
oipfelftändige Doldenfrauben gefammelt, die eine große Rifpe 
bilden. Kelch cylindrifch, die Außern Schuppen langgefpist, zu: 
rückgekrümmt. Blümchen purpurroth. Antheren an der Baſis 
wollig. Fruchtboden fpreuig. Water. Rußland auf Wiefen 
(desertis Soongoro-Kirghisici (M.) Ledeb. FI. alt, 2L. 
Brüdz. Juli. 


33. Saussurea elata Ledeb. I, c. t. 80. Hocftengti de 
Sauffurea. 


S. anthodii oblongi villosi, squamis adpressis co- 
loratis, antheris basi lanatis, receptaculo paleaceo, fo- 
liis sessilibus oblongis integerrimis. dentatisve. 


Stengel aufrecht, {fraff, unten einfach, von der Mitte bis 
zur Epise äftig 5—5 Fuß hoch und höher, die Aeſte auf- 
vechtzabftehend, gefurcht, faſt gleich hoch. Blätter fliellos, laug⸗ 
gefpist, an der Baſis verdünnt, ganzrandig, oder eingefchnit- 
tenzfägezähnig, die untern breitclängfich, obere länglich⸗linien⸗ 

förmig, ganzrandig, oben ſcharf, unten behaart, zweifarbig, 
Blumen doldentraubig, gipfelſtändig. Kelch länglich, zotten⸗ 
haarig, die Schupyen angedrückt, innere laͤnglich, ſtumpf, ge⸗ 
färbt. Blümchen purpurroth, ind Violette ſpielend. Antheren 
an der Baſis wollig. Fruchtboden ſpreuig. Dieſe fhöne Spe— 
cies waͤchſt in Rußland, an Flüſſen, zwiſchen Usskameno- 
gorsk und Buchtarminsk. 2. Blühz. Auguſt. 


Die Sauffuren wachſen größtentheite in Rußland, ‚Sibirien 
und in einigen Gegenden im nördlichen Europe. In unſern 
botanifhen Gärten gedeihen fle umter freiem Himmel, konimen 
faft in jedem Boden fort,. und werden außer der Ausſat des 
Saamens durch Wurzeltheilung vermehrt. Die Blumen ent: 
wideln fih im Sommer, | ee 
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Sauvagssia Linn. Sauvageſie ſ. Lexicon B. 8. 
Character genericus ſ. I Nachtrag B. 7. ©. 4994. 

Kelch fünfblättrig, ungleich, ſtehenbleibend. Corolle fünf: 
Dlättrig. Nectardrüſen geftielf, zwifhen Kelch uud Eorollen: 
brättern eingefügt. Zehn Staubfäden, davon aber nur bie 
Hälfte (5) fruchtbar find, die übrigen drüffg, fehlfhlagend. Au: 
theren faft anfigend, linienförmig, faſt vierfantig und auswendig 
auffpringend. Ein Griffel. Kapſel dreifäcerig, Dreiklappig, 
die Klappen am Rande eingerolit, vielfaamig. (Abbild Petr, 

ı Brown. jamaic, t. 12 fe 2. Iacq. amer. t. 51. f % 
Gaertn. de fruct, t. 62.) | 


Pentandria Monogynia ($amitie Drofereen) 
: Die Sauvagefien find ſtaudenſtrauchig, nur einige krautar⸗ 
tig. Blaͤtter ungetheilt. Blumenſtiele einzeln winkelſtaͤndig 
oder traubig. | 


1. Sauvagesia racemosa Hilar, Fl, bras. Traubenblu⸗ | 

s thige Sauvagefle. | : | 

S, ovata Martius Nov. gen. et spec. bras. 
Steugel fFaudenftrauchig, aͤſtig. Blätter laͤnglich⸗eyfdrmig, 
gekerbt, parallelgeadert. Afterblätter abgekürzt, gekräuſeltege⸗ 
wimpert. Die Blumen bilden einfache gipfelſtaͤndige Trauben. 
Kenbblaͤtter fpiglich. Vaterl. Braſilien. . 
2. Sauvagesia Sprengelii Hilar. .. 
S. Serpyllifolia Mart. I. . | 
Stenget ſtaudenſtrauchig, aſtig. Blatter laͤnglichelanzettformig, 
kaſt fägezähnig. Afterblaätter federartig⸗ gewimperk. Die Blu⸗ 
men bilden einfache Trauben. Kelehblättker ſtumpf. Vaterl. 
Oſtindien, Guiana und Braſllien. h. | 
_ 3, Sauvagesia rubiginosa Hilar. I. c, 

S. laxa- Martius 1: | 
Etengel ſtaudenſtrauchig, fehr äftig. Blätter linien ⸗lanzett⸗ 
förmig, geſpitzt, Tägearligsgezähnelt. Aiterblätter ſehr gebrängt 
ſtehend, f derartig⸗gewimpert. Trauben aͤhrenförmig, gipfelſtaͤn⸗ 
dig, init Bracteen verſehen,  Kelchblätter geſpißt. Vaterl. 

Braſilien. h. — 


* 
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4. Sauvagesia erecta Lion. Zu diefer Art hat Spreng. in 
Syst. veg. Cur. p. 95 S. erecta et S, Adima Aubl, 
gezogen, aber, mie es fcheint, die Pflanzen im lebenden Zu⸗ 
ſtande nicht feldft geſehen umd verglichen, denn nach der da= 
felbft beigefügten Diagnofe iſt der Stengel anffleigend, da 
diefer bei S. erecta doch überall aufrecht angegeben wird, 
Uebrigens f. meine Bemerkungen im ı Nachtrag B. 7. ©. 500 
und ©. 499 die Beſchreibung der Sauvagesia Adima Aubl. 


5. Sauvagesia linearifolia Hilar. I. c. 
S, fructicosa Mart. J. c. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig. Blätter linienfürmig, ge: 
fpist, undeutlich fägerandig. Afterbfätter gefpalten, gewinipert. 
Bluwenſtiele einzeln, winkelftändig. Kelchblätter geſpizt, an 
der Spise bartig. Vaterl. Brafilien. h. 

Die Sauvagefien verlangen gute lockere Erde und gedeihen 
am beten im warmen Hanfe oder in einem Sommerkaſten, 
denn jie kommen aus Zropenländern. Die Fortpflanzung ge= 
Schieht auf die bekannte Art und Weite duch Saamen und 
Steckliuge iu warmen Beeten. 


Synonymen. 


Sauragesia Adima Aubl. ſ. Sauvagesia erecta N. 4. 
— elegantissima Hilar. fs Lauradia elegantis- 
sıma Hilar. 2 Nachtr. 
erecta R. et Par. f. Sauvagesia peruviana 
| 1 Nachtr. 
erecta Aubl. f. Sauvagesia erecta N. 4 


fruticasa Mart. f. linearifoliaN.5 
aa — ſ. rubiginosa N, 3 
nutans Aubl. £. erecta N. 4 


racemosa N, 1 
tenella Lam. ſ. 
I Nachtr. 
serpyllifolia — ſ. — Sbprengelii N.2. 
Savignia parviflora Gand, iſt Farsetia paroiflora Spr. 
Saxifraga Linn. Steinbrech. ſ. Lexic. B. 8. " 


Character genericus f. ı Nachtrag B. 7 ©. 501 ud 
die Bemerkungen, in Beziehung auf die ſyſtematiſche Ein⸗ 


ovata Mart. ſ. 
puilla — if 
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Heilung und Anordnung der zahlreichen Arten, und die Urs 
2 der lphabetifchen Anordnung im Lexic. und I Nach⸗ 
vage. 


Im Syst. veget. ed. Sprengel B. 2 find die Arten 
nah Mönch's und Don's Anteitung geordnet, aber auch nad 
dieſer Eintheilung find die nahe verwandten Arten, in Hinz 
fiht auf die Geftatt der Blätter nicht immer aufzufinden und 
genau zu unterfheiden. Auch ift es bemerkbar, daß Kurt 
Sprengel, der bei weitem nicht alle Arten im lebenden Zus 
flande fah, die Synonymen oft an unrechte Drte geftelit, daher 
bedarf die Anordnung bderfelben noch manche Verbeſſerung und 
Berichtigung. | | i | 
Um von der foftematifhen Eintheilung im Syst. veg. ed. 
Spr. eine Ueberfiht zu geben, Habe ih die neuen Arten, 
weihe im Lexicon und I Nachtrage noch fehlen, in folgen: 
den Ordnungen aufgeführt: 


I. Bergenia Mönch. Galyx campanulato-lobatus. 
Caps. basi coalita, styli sub nulli Spr. ' 

Kelch glodenförmigslappig. Kapfeln an der Baſis zuſam⸗ 
menhängend (verbunden). Griffel faſt fehlend. 


1. —— ligulata Wallich Fi. Nepal. Sweet. Bret. 
Fl. ard. t. 59. 


Megasca ciliata Haworth Succul. 


Blaͤtter elliptiſch-umgekehrt⸗eyförmig, faſt ausgekerbt, gewim⸗ 
pert, glatt, die Stiele zungenförmig. Blumen in Dolden⸗ 
trauben, die eine Riſpe bilden, deren Aeſte abſtehen. Kelch 
glockenformig⸗lappig. Griffel ſehr kurz, faſt fehlend. Kapſeln 
on der Baſis verbunden. Vaterl. Nepal. A. 

Diefe ſchöne Species gedeiht am beſten in gutem lockerem 
Boden und wird im Winter, wenn fle im freien Lande ſteht, 
bedeckt, oder in. einem froftfreien Behälter überwintert. 


2. Gymnopera Don, Calyx reflexus. Stamina bypo- 
gyna, Styli divaricata, stigmatibus glabris. 
Kelch zurücgefhlagen. Griffel ausgeſperrt. Narben 

glatt. 


9. Saxifraga spicata Don, Fl. amer bor. I. o, Aehreublu⸗ 
thiger Steinbrech. 
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S. geum. Pursh (nicht Linn.) 
Blaͤtter geftielt, herz-kreisförmig, fpisig fägezähnig, geadert, 
behaart, die Stiele an der Bafls ausgebreitet (erweitert). 
Blumentraube lang, ährenförmig. Water. Nordamerika. 2. 


3. Sazifraga argutä Don. IL. c: Spipzähniger Steinbrech. 


Blätter herz⸗nierenförmig, eingefchnitten = fägezähnig, die 
Zähne gefpigt, glatt. Stiele fadenfürmig. Schaft dünn, frau 
dig. Vaterl. Nordamerika. 2. = — 


4. Saxifraga Nelsoniana Don. I. c. 


Blätter geftielt, herz⸗kreisrund, faſt fchildfärmig, einge⸗ 
fhnitten-fägezähnig, die Stiele fadenförmig, fehr lang. Die - 
Blumen einen gefpisten Strauß bildend, Water. Nord: 
amerifa. , 


FL 
«KR 


5. Saxifraga foliolosa Rob. Brown. 
S, stellaria f. comosa Willd, 


Wurzeiblätter geſtielt, Teilförmig, faſt gezaͤhnt. Stengel 
getheitt, mit Blättern beſetzt. Aeſte einblümig. Kelche um: 
gefehrtsenförmig, die Theile wie die Platten der Corollen⸗ 
blätter Lanzettfürmig. Vaterl. die Inſel Melville. 2% 


4 Saxifraga cuscutaeformis Loddig. CEuscutaförmiger 
Steinbrech. — 


Wurzel Aftig, faſerig und treibt fadenförmige, kriechende 
Stolonen (Ausläufer, Sproſſen). Blätter herz⸗-kreisrund, aus⸗ 
geſchweift, auf beiden Seiten rauchhaarig, mit weißen ern 
geziert. Schaft aufrecht, meift zweiblämig, filzig, Corollens 
blaͤtter gleich, lanzettförmig. Vaterl. China. 2. 


Diefe Art ift im Bot. Magaz. 2631 abgebildet. Gie 
gleiht der S. sarmentosa Linn. f. Lexicon und ı Nadja 
£rag, unterſcheidet fih aber am meiften durch gleiche Corollen⸗ 
blätter, Die bei jener ungleich lang find. 


3. Leiogyne Don, Calyx patulus, Staminibus calyci 
inserta,. Stigmata glabra. | 


| N abftehend. Staubfäden kelchſtaͤndig. Narben 
glatt, | 


i06 Saxifraga. 


. 7. Saxifraga nudicaulis Don. Nadtftengliher Steinbrech. 


MWurzelblätter geftielt, nierenförwig, handförmig getheilt, 
glatt, Schaft riſpenförmig, oben drüfig; die Eiuſchnitte des 
Kelches -abftehend, geſpitzt. Staubfäden kelchſtändig. Vaterl. 
Nordamerika. A. | 


8. Sarifraga bracteata. Don. 


Wurzelblätter und Gtengelblätter langgeſtielt, nierenförmig, 
eingeſchnitten⸗lappig, glattlich, die Stiele zottenhaarig. Blu— 
men gehäuft⸗-doldentraubig, mit Bracteen verſehen. Vateri. 
das ſüdliche Sibirien. 2L. | 


9. Saxifraga nutans Don. Ueberhaͤngender Steinbrech. 


Blätter geflielt, nierenförmig, eingeſchnitten-gezaͤhnt, be- 
haart. Stengel krautartig, aufrecht, filzig, meift nur mit ei- 
nem Blatte befest. Die Blumen bilden eine überhängende 
wenigblümige Traube. Kelchtheile lanzettförmig, geſpitzt. 
Vaterl. Inſel Aleuta. M. 


J 


10. Saxifraga spinulosa Adam. Feindorniger Steinbrech. 


Blätter wie Dachziegeln über einander liegend, aufrecht, 

liuien⸗lanzettförmig, zart dornigegewimpert. Gtengel oben 

faſt nadt, vielblüͤmig. Vaterl. Rußland, auf Alpen und am 
Baikal. A. 


11. Saxifraga myosotifolia Pallas Maͤuſeohrblättriger 
Steinbrech. 


Stengel krautartig, aufrecht, ſcharfborſtig, dreiblünig. Blät: 


ter gehäuft, abftehend, eyförmig, gefpist, fcharfborkig, die 
Kelchtheite breit eyförmig. Vaterl. Sibirien. 2% 


i2. Saxifraga lacvis M. a. Bieb. Glatter Steinbrech. 
Blätter längſlich, fpistih, graugrün, glatt, am Rande 
knorblich. Blumenkopfchen wenigblümig. Paterl. Kaukaſus. 
13. Saxifraga brachypoda Wallich Fi. Nepal. . Ä 
Blätter Tinienförmig, ſtechend, breirippig, “am Rande zart 
bornig. Stengel aufrecht. Blumen einzeln gipfelftändig. Vaterl. 


Nepal fe Emodi montes, 


! 
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14. Saxifraga hispidula Don I. c. Feinborſtiger Stein⸗ 
brech. 


Stengel fadenförmig, ſcharfborſtig. Wrätter eykörmig, mus 
ronenfpisig, ſtrieglich-feinborſtig, an beiden Seiten mit einem 
Zahne verſehen. Blumen einzeln, gipfelſtaͤndig. Kelchtheile 
borſtig⸗grannig. Vaterl. wie vorhergehende Urt. 


15. Saxifraga cherlerioides Don. € Eherferienblättriger Stein 
brech. 


Die unfruchtbaren Stengel zahlreich und bilden kugelför⸗ 
nigen Raſen; die Blumentragenden fadenförmig, vielblämig, 
Blätter dicht flchend, wie Dachziegeln fih dedend, fpateifürs 
wig, mucronenfpisig, gewimpert. Kelchtheile ftumpf. Vaterl. 
Kamtſchatka. 


4. Micrentbes Don. Cal, — Petala parva ses- 
sila Filamenta brevissima. Stigmata glabra. 


Keichtheite abſtehend. Corollenblätter Hein, ohne Nägel 
Staub faͤden ſehr kurz. Narben glatt. 


16, Sæxifraga palustris Link Enum. hort. berol. I, 
P. 412. Sumpfliebenver Steinbrech. 


S. semipubescens Sweet. Brit Fl. Gard. 
S. pensylvanica Hort. angl. (nit Linn.) 
$. marilandica Horulan. 


Blätter oval⸗laͤnglich, fpisig gekerbt, glatt, glänzend, nur 
om Rande wenig behaart. Ber Schaft äftig, drüfig behaart. 
Blumen gehäuft, doldentraubig-kopfförmig. Kelchtheile fo lang 
als die Corollenblätter. Vaterl. Nordamerita in Gümpfer 
und an feuchten Drten. 2. 


17. Saxifraga melaleuca Fisch. Fi. Sib. 


Blaͤtter rundlich⸗eyförmig, ſpitzlich, an beiden Seiten mit 
zwei Zähnen verſehen, glattlich, am Stiele lang. verdünnt 
(herablaufend). Schaft wenigblümig, glattlich. Kelchtheile 
edfoͤrmig, geipist, die Eorolleubläätter mis Nägeln verſehen. 
Waͤchſt an Bergen in Sibirien. 2L 


ur — pyralsefeia Don, Pprolablaͤttriger Stein⸗ 
rech. — — 


“ 
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Blaͤtter oval, gekerbt, auf beiden Seiten glatt, Yeberartig, 
oben glänzend. Schaft drüfig. Blumen büfchel-ftraußförmig. 
Corollenblaͤtter Iinienförmig. Vaterl. Kamtfchatla und die 
Infel Aleut. 2. 


5, Saxifragae verae. Stigmata barbata. Caps. cum 
calice arcte connata, Spr. | 


Aechte Steinbreharten, deren Narben bartig und die 
Kapfel mit dem Kelche zufammenhängt. 


‚ Tr Foliis indivisis subsessilibus. Blätter ungetheilt, 
faft ſtiellos. 


“19. Saxifraga marginata Sternberg. Geranderter Gtein= 
brech. 


Blaͤtter umgekehrteyh⸗ ⸗zungenförmig, glatt, knorplich⸗gerändext, 
ganzrandig. Blumen faſt doldentraubig, Corollenblaͤtter dop⸗ 
pelt größer als der Kelch. Wähft in Calabrien. 


so. Saxifraga Merkii Fisch. Merkiſcher Steinbrech. 
MWurzelblätter eyförmig, ganzrandig, glatt. Stengel wenig: 
blümig. Corollenblätter mit Nägeln verfehen, doppelt länger 
als der Keich. Vaterl. Sibirien. 2L. 


21. Sazifraga compacta Sternb. monogr. Saxif. 


Wurzelblätter fehr gehäuft ſtehend, zungenförmig, ausſätzig, 
ganzrandig. Stengel behaart, rifpenartig getheilt, mit Blät⸗ 
tern befegt, die meift dreizähnig find. Corollenblätter weiß. 

- Narben bartig. Vaterl. die Schweiz. AL. 


22. Saxifraga fimbriata Don, Gefranzter Steinbrech. 


S. Escholzii Sternberg - 


Stengel mehrere and einer Wurzel, kugelförmige Raſen 

bildend. Blätter umgefehrtzeyförmig, dreirippig durchfheinend 

punktirt, am Rande fharf, gefranzt. Blumenftiele einzeln, ein⸗ 
blümig. Vaterl. Nordamerika, 2%. 


23. Sarifraga parnassifolia (parnassiaetolin) Wallich. 
Darnaffiabläftriger Steinbrech. 


Stengel aufrecht, blaͤttrig, meift dreiblümig. Blätter ſtiellos 
beraförmig. umfafiend, drüfigsgewimpert, unten gerippf. Corol⸗ 
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lenblaͤtter umgefehrt = eyformig, fünfrippig. Vaterl. Nepal, 
Emodi montes, 2. | 


24. Saxifraga —— Sternb. Umfaſſender Stein⸗ 
brech. 


Blätter länglichzeyförmig, fägerandig, glatt. Wurzelblätter 
an den ausgebreiteten Stielen herablaufend. Stengelblätter 
flienos, umfaffend Blumen Hein, rifpenftändig. Corolfenblätter 
Ianzettförmig, über die Kelchtheile len: Vaterl. Fuge 
Aleut. A. 


5 Saxifraga pauciflora Sternb, Wenigblümiger Sterns 
rech | 


Murzelblätter rundlich, gezähnt, .am Stiele herablaufend, 
glatt. Schaft behaart, wenigblümig. Water. Kamtſchatka. 


26. Saxifraga gracilis Steph. Dünner Steinbrech. 


Wurzelblaͤtter kreisrund⸗ sherzförmig, tief gezähnt. Schaft 
faſt nackt, tranbig. Corollenblaͤtter faſt Tanzettförmig. Die 
Theile der Fruchtkelche zurückgeſchlagen. Vaterl. Sibirien. 


7, Saxifraga neglecta Sternb. Saxif. 


Wurzelblätter langgeſtielt, Teilförmig, an der Spitze tief 
gezähnt, glatt, Schaft Aftig, vielblümig. Gorolenblätter faft 
fo lang ats die Kelchtheile. Vaterl. Sibirien. 2. 


tt Foliis 3partitis. Blätter dreitheitig. 
28. Saxifraga aphylla Sternb, Blattloſer Steinbrech. 


Blätter Feilförmig, breifpaltig, auch ganzrandig, glatt, am 
Stiele Herablaufend. Blumenftiele blattlos, lang, einblümig. 
Corollenblätter liuienformig, ſo lang als die Kelchtheile. Va⸗ 
terl. die Alpen in Kärnthen. A. 


29, Saxifraga Chamissoi Sternb. 


Wurzelblätter keilförmig, dreifpaltig, die Einfchnitte fein- 
fpigig, gewimpert. Stengelblätter gehäuft flehend, linienlan⸗ 
zettförmig, ganzrandig. - Stengel auffteigend, wenigbfümig. 
Blumen fehr Klein, Vaterl. Inſel Aleut. 2. 


zo Sazitraga. 


3. Saxifraga Pavoni Don. Pavous Steinbrech. 


Blätter geftielt, breitheilig, gerippt, die Theile gefpist. 
Der Stengel nur mit wenigen Blättern befegt, meift drei- 
Blümig. drüfigsfilzig. Kelchtheile linien⸗lanzettförmig, geſpitzt. 
Corollenblätter umgelehrt⸗ eyförmig. Waͤchſt auf Alpen in 
Deru, 2, | 


31. Saxifraga andicola Don. Ande⸗ Steinbred. 


Stengel Rafen bildend, wie die Blätter, mit Sottenhaaren 

Dicht bekleidet. Wurzelblaͤtter dreifpaltig, gefpist, unten dreis 

rippig, die Stiele flach. Stengelblätter ungetheilt, lanzettför⸗ 

mig. Blumen doldenfranbig. Kelchtheile gefpist, die Corollen⸗ 

brätter umgekehrt seyförmig, Vaterl. Peru; die Andes⸗ 
gebirge. M. | Ä | 

3%. Saxifraga obtusifida Don. Stumpfſpaltiger Steinbrech. 


Wurzelfproffen holzig. Die Blätter geflielt, dreitheilig, 
die Theile Tinienförmig, fehr ſtumpf, glatt, ſtejif. Stenget 

meiſt fünfblümig, oben filzig. Kelchtheile ftumpf, die Eorols 
lenblaͤtter umgekehrt⸗eyformig. Vaterl. Spanien; Meriko.? 

33. Saxifraga ciliaris Lapeyr. Gewimperter Steinbrech. 


Stengel Raſen bildend. Bläaͤtter zerſtreut ſtehend, gewim- 
pert, die unterſten ſpatelförmig, blaſig, obere keilfoörmig, drei= 
lappig. Schaft nackt. Blumen kopfförmig ſtehend. Corollen⸗ 
blaͤtter umgefehrtzeyförmig, doppelt Länger. us die. Keichtheile, 
Vaterl. die Pyrenäen. A. 


34. Saxifraga Schraderi Sternb. Schraders Steinbrech. 
Stengel blättrig, riſpenartig getheilt, behaart. Blätter 
Sanggeftielt, dreitheifig, die Seitenlappen gefpalten, die Einz 
ſchnitte linienförmig, der mittlere Lappen Feilfürmig, dreizäh- 
zig. Korollenbiätter Länger als die Kelchtheile. Vaterl. Die 
Alpen in Europa.? 
trr Foliis radicalibus quinquefidis, superiori- 
bus tripartitis. 
Wurzelblätter fünffpaltig, die obern breitheilig, 


35. Saxifraga laete-virens Don. 
S. laevis et affinis Don, 
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Stengel Raſen bildend. Wurzelblatter fünf, die übrigen 
alle nur dreitheilig, die Einſchnitte liuienförmig, geſpitzt, an 
der Spitze zurückgeſchlagen, die oberſten linienförmig, unge⸗ 
theilt. Stengel glatt, meiſt dretblümig. Eorollenblaͤtter weiß⸗ 
lich oder gelb-grün. Vaterl. Schottland. 2. 


36. Saxifraga leptophylia Person (S. dentata Don.). 


Eprofien dünn, weitichweifig, geffredt und bilden Raſen. 
Wurzelblätter fünf, die übrigen Dreitheilig; die Einſchnitte 
linienstanzettförmig, feinfpipig, ausgeſperrt. Stengel glatttich, 
vielblümig. Eorollenblätter fpatelfürmig. Waterl die Schweiz 
und Echoftland. 2L. | 


37. Saxifraga stellata Don, Stenförmiger — 


Stengel abgekürzt, drüſig⸗filzig, zweiblimmig und bilden 
Raſen. Blaͤtter ſehr gedraͤngt ſehend, wie Dachzöegeln ſich 
deckend, angedrückt, 3 — 5ſpaltig, die Einſchnitte linienförmig, 
ſtumpf, fleiſchig. Die Ginſchnitte des Ketches eyförmig, geſpitzt. 
Corollen ſternförmig. Wäͤchſt in Peru auf Alpen. 


38. Saxifraga platypetala Smith, Steinbrech ‚mit breiten 
Eorolienblättern. 


Etengel auffleigend, zottenhaarig. Blaͤtter 3—stheifig, die 
Einſchnitte linienförmig, abſtehend, mucrenenfpisig. Blumen⸗ 
ſtiele lang, faſt doldentraubig, blättrig. Corollenblatter breit, 
faſt kreisrund. Waͤchſt in Schottland. A. 


39. Saxifraga latifida Don. Breitlappiger Steinbrech. 


Stengel aufrecht, vielblümig wie die Blätter und Blumen: 
fliele glatt. Blätter alle breit, 3—5fpaltig, Feilfürmig, die 
Einſchnitte eyslanzettförmig gefpist. Blumenſtiele meift zweis 


blümig. Kelch glatt, Corolienblätter fpatelfdrmig. Vaterl. 
Spanien. 


40, Saxifraga incurvifolia Don, Eingebogener Eteinbrech. 


MWurzeiblätter fünfſpaltig, die obern dreiſpaltig, alle glatt— 
lich, dann zottenhaarig. Die Einſchnitte lanzettförmig, ſtumpf, 
Reingekrümmt. Stengel meiſt dreiblümig. Kelch drüſig-behaart, 
geſpitzt. Corollenblätter rundlich, ansgekerbt. Vaterl. Däne⸗ 
wark. Hieher gehört S. caespitosa Fl. Don. 1388. 


\ j . % ı 
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--prrt Foliis omnibus sfidis s. multifidis, 
Blaͤtter alle fuͤnfſpaltig, oder vielſpaltig. 
ar. Sazxifraga irrigua Fischer. 


S. aquatica M.a. Bieb, (nit J ı Nachtr. 
S. petraea Pall. (nid£ Gouan.) 
Alle Theile find ſehr haarig, die Wurzelblätter langgeſtielt, 
dreitheitig, kappenförmig, die Einfchnitte 2—ztheilig, gerippt, 
lanzettförmig, ſtumpf, die Stengelblätter fliellog, handförnige 
Blumen rifpenftändig. Gorolfenblätter jpafelstinienförmig, über 
die flumpfen Kelchtheile lang hervorragend. Vaterl. Taurien 
und Sibirien. A. | 


42. Sarifraga maderensis Don. Maderifcher Steinbrech. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, drüfigsbehaart, wenigblümig. Bläte 
ter gedraͤngt ſtehend, lang geſtielt, keilförmig, handformig ge⸗ 
theilt, ungleich eingeſchnitten, die Einſchnitte, wie die Kelch⸗ 
theile eyformig, geſpitzt. Vaterl. Madera. 2. H. 


43. Saxifraga Stephaniana Sternb. Stephans Gteinbrech. 


Stengel blättrig, behaart. Blätter handförmig-viellappig: 
Corollenblaͤtter Tänger als die Kelchtheile. Vaterl. Sibi- 
rien. | 

Zum leichtern Aufſuchen der oben BOHRER neuen Arten 
dient folgendes Verzeichniß: 


Saxifraga amplexifolia N. 24. ——— hispidula N. T4. 
andicola N, 31. incurvifolia 40. 
aphylla 28. irrigua 41. 
arguta 3. laevis I2. 
— 13. latifida 39. 
bracteata 8. leptophylla 36. 
Chamissoi 29. ligulata 1. 
cherlerioides 15. laete-virens 35. 
ciliaris 33. maderensis 42. 
compacta 2I. marginata IQ, 
cuscutaeformis 6. melaleuca 17. 
fimbriata 22, Merkii 20, 
foliolosa 5. myosotifoliaIT. 
gracilis 20. neglecta 27. 

Ä | Saxifraga 
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Baxifraga Neksoniana N. 4. Saxifraga platipetaJa N. 38. 


176 


nudicaulis 7. 
nutans 9. 


pyrolaefolia 18. 
Schraderi 34. 


'obtusifolia 52. spicata 2, 
palustris 16. spinulosa 10, ' 
parnassifolia 23. stellata 37. 


‘ i e 0) 
! 
| 2 ; 


pauciflora 25 


Spanne 43: 
Pavoni 30.. 


Eine Anfeitung Zur Behandfung ber Steinbreharten im 
Mtgemeinen f. Lexicon ,®B. 8. ©. 565—507. Auf diefelbe 
Art und Weiſe können auch die oben befchrieberen Arten in 
wrfern Gärten behandelt werden. Fortpflanzung und Wer: 
wehrung dur an und WBurzeltheitung: 


Zu den zahlreichen Synonymen im ı Nahträft B. 7 a 
hören noch folgende 


Synonhmen: 


Garage aquatica M, a Bieb. [. Saxifraga irrĩgua 


— 


* N. 41. 
arenarioides Brien. iſt —  tenellä 
> Wulf, f Lexic. 
äspera M. a Bieb. tft Saxifraga Nagellarid 
. Sternb. ſ. Radtr. 
atrörußeris Berto!. f. Saxifraga aizöides ı Nacht. 
taespitosa Scop. ift Saxifraga möschata Wulff 
1. Lexic. 
— Vi if Saxifräga exarata Vill, 
cöerulea Pers. ift Saxifraga öppösitifoliä 
Lexic, 
tervicornis viv. if Saxifraga, petraea Finn: 
(S. contröversa ternb:) 
crusiatä Vest. ift Saxifragä longifolia Le: 
xicon. 
dentata Don. ſ. Saxifraga leptophylla N. 36: 
depressa Sternb, if Saxifragä androsacum 
. . Limn. f. Lexic: 
Escholzii r. Saxifraga fimbriata N. 28; 


Bünibs keriton at Rachtr. VII. 8b: 58 
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Saxifraga flavescens if SIR LEER “moschata W.ulff, 
f. Lexic. 

— bederacen M. a Bieb, it Sax. C mbalaria 
Linn. ſ. Lexic. 

— hirta Don. M. a Bieb. ift Sax. caespitosa 
' Linn. f. Lexic. 
— laevis Don. ſ. Saxifraga laete-virens N. 35. 

— ligulata Murr. iſt Saxifraga sarmentosa Linn. 
f. Lexic. 

—_ — Bellard.' if Saxifraga longifolia La- 
| peyr. f. Lexic. 

— longiscapa Don. if Saxifraga nivalis Linn, 


f. Lexic. 
— ° marilandica Hort. f. Saxifraga palustris N. 16. 
_ pensylvanica Hort. engl. ſ. Saxifraga — 
. 10. 
_ petraea, Pall. ſ. Saxifraga irrigua N. 41. 
_ sernipubescens Sweet. f. Saxifraga —— 
| N. 16. 
— serrata Otto iſt Saxifraga punctata Linn ſ. 
Lexic. 
— setigera Pursh ift Saxifraga Rlagellaris f. ı 
Nachtr. 


Scabiosa Vaill. Linn. Scabioſe ſ. Lexic. B. 8. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 7. S. 544. 


Die Hülle (gemeinfhaftliher Kelch) vielblättrig, der befons 
dere Kelch meift doppelreihig. Sruchtböden fprenigeborftig, viels 
biümig, die Corollen vierfpaltig. 


Tetandria Monogynia (Samilie Aggregatae; Dips 
faceen). 


1. Scabiosa ciliata Spreng. Syst. veg. I p- 278 ift Tri- 
chera ciliara Schultes f. die Beſchreibung im ı Nachtrag 
D. 9 ©. 2106. * x 


‚2. Scabiosa bidens Smith. Cretifge Scabiofa. 
Gtengel Aflig, behaart. Wurzelblaͤtter leverförmig. Eten⸗ 


Scabiosa. Scandix. . 115 
delblaͤtter lanzettförmig, Tägezähnig oder ganzrandig, die Saa⸗ 
men mit zwei Hörnern verfehen. Vaterl. Kleinaſien und Ereta. | 

. Scabiosa acutiflora Reichenb. Icon. Cent. IV. —— 
CCcXXxVvi. Epitzblüthige Scabioſe. 
Asterocephalus acutiflorus Hortul. 


Etengel aufrecht, 3 3--4 Fuß hoch, vielblümig. Blätter fpas 
telförniig, auch Linienförmig, fiederfpaltig, fägerandig, die Eine 
fhuitte der oberen Blätter ganzrandig. Blumeuſtiele lang ges 

tiert, die Stiele nackt, winkel: und gipfelſtändig. Blümchen, 
pfirſchblüthfarbig, die Einfchnitte ganzrandig, lanzettförmig 
geſpitzt. Fruchtahre Tängfich-eyförmig, gelbroth, behaart. 2L. 


4. Scabiosa reversa Ledeb. Fl. russ. 


Eteugel aufrecht, mehr oder weniger Aftig, "behaart. Blät⸗ 
ter lanzettförmig, ungetheilt oder fiederipaktig,, umfaſſend, 
oben glänzend. Die Einfhniffe Tanzettförmig, faſt ganzrandig. - 
Die Hüllblätter gewimpert. Eaamenfrone borftenförmig. Vaterl. 
Sibirien. 

3. Scabiosa Hornemanni Spreng. Syst. veg. Cur. p. 38. 
S. pyrenaica Hornem, ‘(nit Alleor.) 

Stengel fehr äſtig, ſcharf, die Aeſte abſtehend. Blätter 
filzig, die Wurzetblätter leyerförmig. Stengelbläfter fieder⸗ 
ſpaltig, umfaſſend. Blümchen geſtrahlt. 

Die Arten, welche man früher unter Scabiosa aufgeführt, 
jest aber andern angehören, find in der Synonys 
meufifte I Nachtr. B RZ ©. 569 angezeigf. 


Scaevola Linn, Schevste ſ. Lexic. 2. 8. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 7 ©. 572. 
Daferbft ſind 22 Arten aufgeführt und befchrieben. 
Scalia iaceoides Sims. ift Podolipis rugata Labill, 
Scandix Linn. Körbel ſ. Lexic. B. 8. 
Character genericus f. ı. Nachtrag 2. 7. S. v8. 


Frucht pyramidenkörmig, geſchnabelt, fünfrippig, der Kern - 
halbirt, der Länge nach mit der Frucht gleich. 
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Hentsnddie Digynia (Famitie Dotdenpflanzen); 
1. Scandix brachocarpa Gusson Fl. Sicil. 


Stengel krautartig, niedrig, äſtig, die Äeſte aus geſperrk. 
Blätter dreifach doppelt zuſammengefeßt, glatt, die Blaͤttchen 
linienförmig, ftumpflich, geuarhpert, Früchte faſt walzenrunds 
Vaterl. Sicilien. 


2. Scandix grandiflora Lino. f. Lexic. B. 8: 


Wylia grandiflora. Hoffın; umbell, 


Eteugel mehr oder weniger äftig, unten behaatt: Bläfter 
doppelt acftedert. Blättchen alle vielſpaltig, linienfdrmig, ges 
fpist. Die Strahlen der Dolde fehr zottenhaarig. Blumen 
seftrahlt. Früchte überatt fharf. Griffel ansgefperrt, ftehen 
bleibend. Wächſt in Griechenland und Taurien. 


Synonymen ſ. 1 Nachtr. B. 7. ©. 585. 


Sceura tnarina Forsk. ift Ävicennia tomentosa 
Schaeffera Schaeffere f. Lexic. B. 8. — 
— lateriflora Swartz iſt Drypteris glauca Vahl 
Schedonorus alpinus Hopp. ift Festuca möntana Sternk, 
Scheffieldia repens Linn. f. Lexic. B. 8. iſt ‚Samolus 
litoralis R. Brown. 
Schefilera Forst; f. Lexie. ie Aralia Spreng, 
— digi tata Forst. ſ. —  Schefflera 2. Nachtr. 


Schelha mmera Rob, Brown. Schelhammere. 


Periantbium 6phyllum, petaldideum, campanula- 
tum aequale, decidum; foliola unguiculata, destiva- 
tione involuta, stamina segregantis. Stamina 6, basi 
foliorum iriserta. Änthere postice, Övarium 3-locul., 
loculis polyspermis. Stylus 1. Stigmata 5, tecurva 
Capsula 5-locul, 3 valvis, valvis medio septiferis. Se- 
mina nonnulla ventricosa R. B. Prodr. Fl. Nov. Hol- 
land. 


Corolle ſechsblaͤttrig, glockenförmig, die Mäder der Corollen⸗ 

blätter die Staubfäden tragend, deren Antheren hinten figens 

- Ein Griffen mit drei gefrümmten Narbe. Kapfel dreifächerig, 

dreiklappig. Saamen wenige, bauchig. Schelhammeta if 

der Uvularia zunähft verwandt, aber durch bie AUCH 
Kennzeichen zu unterſcheiden. 


Schelhammera. . Schinus. . 117 


Hexandiia Monogvynia (Familie Sarmentaceen). 
Dieie Gattung widmete Rob. Brown dem Herrn Güns 
ther Ehrift. Schelhyammer (geb. 1649 T 1716). Schelham⸗ 
mer war Profeſſor in Sena, dann in Kiel. Su Helmftädt 
unterhielt er einem. eigenen botaniihen Barten und lieferte im 
Fahr 1683 ein Verzeihniß der Pflanzen, welche in dem Gars 
ten gezogen wurden, 


Wir kennen jese nur zwei Arten. Es find krautartige per 
eunirende Pflanzen, mit faferigen Wurzelg amd). einiachen oder. 
getheitten Stengein, die an der Baſis holzig und ecig find. 
Blumen gipfelftändig, einzeln oder gehäuft, aufrecht, purpur⸗ 
roth oder weiß. Antheren purpurroth. Blumenſtiele einblumig, 
ohne Bracteen. J— 


1. Schelkammera undulata R. Brown. Wellenrandige 
Schelhammere. 


Stenget ſtaudeuſtrauchig, aͤſtig. Blätter ſtiellos, unfaffend, 
eyförmig,. wellenrandig. Blumen meiſt einzeln ſtehend, bie 
Blumenſtiele nackt. Die Nägel der Corollenblätter grubig. 
Vaterl. Neuholland. 4. H. Ä 


1, Schelhammera multiflora R. Br. Vielbluͤmige Schel⸗ 
hammere. — = 


Stengel einfach, knieartig gebogen, unten holzig. Blätter - 
ſehr kurz geſtielt, laͤnglich-elliptiſch, lang geſhitzt, Mad. Blu⸗ 
menſtiele gehäuft ſtehend, zur Zeit der Fruchtreife zurückge⸗ 
ſchlagen. Vaterl. Neuholland. | 

Beide Arten Tommen aus Neuholland und verlangen. in 
unfern Gärten Durchmwinterung im Glashauſe oder in einem 
aͤhnlichen froſtfreien Behälter. Fortpflanzung durch Saamen, 
N. 1 auch durch Stecklinge. — 


Schelveria arguta Nees. ift Angelonia procumbens Martius, 
$chepperia juncea Neck. ift Cleome juncea Linn. 
Schiedea ligustrina Chamiss. ſ. Stellaria ligustrina | 
| | "Spreng, 
Schima excelsa Reinw. it Gardonia. EN. 
Schima Noronhae Reinw. iſt Gordonia Wal}ichji Val 
Schinus Linn, Molleſ. Lexic. B. 8. S. 600. 
Blumen didciſch.Kelch fünftheitig. Edrollo fuͤnſblaͤttrig . 


⸗ | # 


18 - Schinus.. Schizaea. 


die. männliche Blume hat 10 Staubfäden, die weibliche einen: 
Fruchtknoten ohne Griffel, mit drei. auffigenden Narben. Kaps: 
fet. dreifächerig,, dreiſaamig. 


Decandria Trigynia (Familie Terebinthaceen.) 
Die Arten der Gattung Schinus find. Sträucher oder- 


Feine Bäume, deren Blätter wechſelnd ſtehen, ungleich viel— 
paarig gefiedert fi ſi nd... Blumen. ‚traubenzrifpenftändig, meiß.. 


i. Schinus HAuigari Molin Fi. Chil, 


Blätter gefiedert. Blättchen. faſt gezähnt, das Endblaͤttchen 
ſehr kurz geſtielt, faſt ſtiellos. Blumen. EUIBFUANDIGE ad 
Chili. H. 


2. Schinus Areira Linn.. f- Lexic.. Bi 8. ©. —* 
3. Schinus terebinthifolia Radd, 


Blaͤtter meiſt dreipanrig gefiedert, mit einem Enttlattchen. 
Dieſe ſind faſt gleich, fägerandig. Blumen trandenfländig, 
Baterl. Braſilien. B - | | i 


4. Sthinus dentata Andr. Gezägnter Ein. 


Blätter: einfach, lanzettförmig, fägerandig, Die Blumen 
bifden: winfelftändige Trauben, die länger ald die Blätter 
“find. Diefe Art bedarf noch einer genauen. Beobachtung und 
Beſtimmung, vielleicht. gehört. fie einer andern, Gattung, an. 
Vaterl. Inf. Sandwich. 


Schinus dependens Ort.. if Amyris polygama. Can Du- 
vaua Kunth. 


— tragodes Linn. ſ. Kanthasslon tragodes. Cand. 


Schistidium ciliatum. Brid.. iſt Anoeciangium ci liatum 
Hedw. 


— pulvinatum — — |  — = pulvina-. 
tum Hedw. 


Schivereckia podolica. Andrz. if: Draba uralensis Willd.. 


Schizaea Smith. Schizaa (Abbild. Schtnhrs Crypt. t. 
136. 137.) 


Die Kapfelhäufken bilden einfeilige’ kehren an dei zweithei⸗ 
lig⸗kächerförmigen Anhängen des Laubes und [ind an einem Ende 


% 
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firaßligegeftreift, fie fpringen der Laäͤnge nad auf; die Raͤnder 
eingebogen und werden von den Anhängen Halb bededk. 


Cryptogamia Sect, 1. (Familie Pteroideen Willd.; 
Gleicheniae ‚Rob. Brown.) 


1 Schizaea- pectinata $mith, — Schizaͤa. 


Acrostium pectinatum Linn. Anioen: acad. 1. 
f. 4. 5. 


Laub fehr einfach, Finienafadenförmig, zufammengedrüdt, au 
der Baſis Dreifeitig, die Aehren meift 15paarig gefiedert, die 
Hüllen gefranzt. Vaterl. das Kap der guten Hoffuung. 2. 

ı Schizaea fistulosa B. Brown. Hohlborſtige Schizäa. 

Lanb fehr einfach, rundlich-fadenförmig, mit hohfröhrigen 
Borften. Aehren faft 12paarig. gefiedert, aufrecht. Die Hüls 
len gessimpert- geihlißt. Vaterl. Neuholland, van Diemenss 
(ad. 2. Dr 

2 Schizaea tenella Kaulf. Zarte Schizaͤa. 


“Raub ſehr einfach, fadenfürmig, welkend. Aehren meift achte 
daarig gefiedert, aufrecht. Vaterl. Kap der guten Hoffnuug. 2%, 


% Schizaea pusilla Pursh. Kfeine Schizäa. 
ch. tortuosa Mühlenb. 

Laub verſchieden geſtaltet; das unfruchtbare obgetützt, Mas 
fen bitdend, in trodenem Zuftande gedreht, graugrün; das 


fruchtbare fadenfürmig zufammengedrüdt, lang, ſtraff. Aehren 


weiſt fünfpaarig gefiedert, aiedergebogen. Vaterl. Nordamerikaz 
Nova Caesar, 


$ Schizaea rupestris Rob. Brown... Felſenlieben de Sqhi⸗ 
zig. 


Laub einkach, linienförmig, Mad. : Die Aehren 5—8paarig 
geſiedert. Die Hüllen eingeſchnitten. Vaterl. Neuholland. 2, 


b Schizaea penicillata Kunth in Humb. et Bonpl. Nav. 
gen, et spec. plant. 1. p. 30. Pinfelfürmige Schizän, 
Sch. pennula $Swartz Synops. filic. 150. 


Wurzel einfach, faferig, fhwarz. Laub, gehäuft, 8— 12 
Zoll lang, fehr einfach, linien-fadenformig, halbıwalzenrund, 


20 Sch izaea. | 


4 


au der Bafis,. über der Wurzel mit braunen Epreublättchen 
befegt. Aehren gipfeikändig, 5—8— 12paarig gefiederr, fin 
gerformig, aufrecht. Vatert. Südamerika, am ſchwarzen Fluße. A. 


7- Schizaea dig-tata Swartz. Fingerförmige Schizäa. 


Acrostickum digitatum Linn. £ Lexic. 1 Auf - 
B. 1. 


Laub fehr einfach, linienförmig N — — einrippig, 
gu der Ball$ dreiſeitig. Aehrchen gefingert, zu 3—4, pipfel⸗ 
ſtändig, gergde, die Hüllen linieuförmig. Vaterl. Oſtindien; 
Tranquepar und Zeylon. 2. 


2. Schizaca trilateralis Schkuhr. Crypt. 1. 137. Dreiſeia 
tige Ecizäa. 
Sch. incurvata Mever El, Essequeb. p. 291. 
Sch: australis Gaudich ? 
Laud Rafen bildend, etwa 1 Fuß lang, ſehr einfach, Linien: 
— dreieckig, glatt, glänzend, an der Baſis ſchmal, ſchwarz⸗ 
raun. Wehren gefingerf: gebüfcheit, gipfetftändig, 1 Zoll lang, 
linieuförmig, geſpitzt-gekrummt. Hüllen —— Vaterl. 
Suringm. 2. 


9 Schizaea bifida Swartz. Willd, Zweitheilige Schizaͤa. 
Acrostichum dichotomum Cav. (nicht Linn.). 
Sch. incurvata Schk. 


Laub zweitheilig, die Theile linienfadenförmig, ſcharf. Die 
Aehren faſt 15paarig gefiedert, rafl aufrecht. Die Hülen gea 
wimpert. Vaterl. Reuholland. 2. 


10. Schizaea dichotoma Swartz. Gabeläftige Schizaa. 
Acrostichum dichotomum Linn. f. Lexic. ı Yıuf, 
: 8 


Laub zweitheilig, had, die Theile Linienförmig, am der 
Spitze verdünnt, faſt gezähuelt. Aehren meif zu lieben aipfels 
ſtändig, einfeitig, aufſteigend. Hüllen haarförmig. WBaterl. 
Dftindien, Neuholland nud die Inſel Maſcaren. 2. 


11. Schizaea cristata Willd. Kammförmige Schizän, 


Sch. Forsteri Spreng, 
Äcrostichumm dichotomum Forst. 
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vanb zweichellis, flach, bie Theĩle linienfoͤrmig, eikrippig, 
glatt, an der Baßs halbrund, an der Spitze verdünnt. Aeh⸗ 
ren zu fünf gefingert, gipfelftändig, EIER Vaterl. 
die Societäts-Inſeln. A. 


12. Schizaea elegans Swartz. Zierliche Sqina. 


Acro stichum elegans Vahl. 


Laub 'geſtielt, zweitheilig, die Theile Kängtichs teitdrmio, 
vieſſyaltig, die Einſchnitte feinſgißig. Aehren gefiedert, meiſt 
fünfzäpnig, abſteheud-zurückgekrümmt. Vaterl. die Inſel Tri⸗ 
nidad. 2L. 

Die meiſten Arten diefer Gattung kommen aus Tropen⸗ 
lindern und gedeihen in unſern Gärten am beſten in warmen 
Häufern. In Hinſicht auf Boden uud Fortpflanzung. behau⸗ 
beit man fie wie andere ausländifhe Farnkraäuter. 


Synonymen. 


Schizaea, australis Gaudich ſ Schizaea trilateralis N. 8. 
— . Forsteri Spreng. £ — cristata N. 11. 
— incurra Meyer  :—  trüateralis N. 8, 
— ——5chk. ſ. — bifida N. 0. 

tortuosa Mühleni. f. pusilla N. 4. 

— ſo Schisandra Michz. k Lexic. B. 8. 


Schizanthus Ruiz et Pay. Fi. peruw 


Kennzeichen der Gattung f. Lexic. 8. 8. S. 602% 
Diandria. Monogynia (Bgmitie. Perfonateen). 

4. Schizanthus, pinnatus R. et. P. f.Lexic. B. 8. if eine 
alte gemeine befanute frantartige Pflanze mit Affigem weite 
(hweifigen Stengel, gefiederten Blättern und. lieblichen weiße 
roſen- oder purpurrothen Dotdentrauben⸗riſpenſtändigen Blus 
men, deren Oberlippe fünktheilig, weiß mit roſen⸗ od er pur⸗ 
purrother Einfaſſung, der mittlere Lappen in der Mitte get, 
und ſchwarz oder violett vnnktirt iſt. Uehrigens . Lexigon., 


2, Schizanthus porrigens Hoocker exot. fl.t.26, 


Stengel: Erantartig, äſtig, drüſig⸗ behaart. Blaͤtter wechſelnd 
ſtehend, untere doppelt gefiedert⸗fiederſpaltig, obere fiederſpaltig, 
die Einſchnitte ganzrandig oder gekerbt⸗ länglich⸗ linienformig, 
ſtumplich. Blumnenſtiele riſpeuſtaͤndig, gusgefperrt. Biumey 


/ 


12% Schizanthus...Schizochlaeha. 


wie: bei NR. 1, weiß: mit roſa— pder: purpurroth⸗violettz der . 
mittlere Lappen. der Dberlippe. a gefedt..mit purpurvioletten 
Auukten. Vaterl. Chili. O. 


Beide Arten ſind in unſern Gärten bekannt und dienen zur 
Zierde der Rabatten und‘. Binmenbeete. Den Saamen fürt 
man in ein temperirtes Miſtheet, oder in Saamennäpfe und 
ſetzt hernach die jungen Pflanzen, wenn kein Froſt mehr zu 
"fürchten: iſt, an der beſtimmten Stelle ins. so 


3, Schizanthus retusus Hook. exot, fl. 8: er Bot. 
Mag. t. 3045. 
Lindl. in bot. Reg. t. 1344 ift gleichfalls eine liebliche 
Zierpflanze aus Chili, die in Gärten vorkommt und wie die 
‚vorhergehenden. bekannten Arten aus Saamen gezogen wird. 
Schizanthus Grohamii Hortul. iſt wahrfgeinlih nur 
eine Varietät. 


‘ 


Schizochiton Spreng. (Ghisocheton. Blum.) 


Calix urgeolatus sub äntegerrimus. Pet. 4 linea 
ria. Tubus. conicus-6 fidus intus antheriferis. Caps. 
23 locularis. Sem.solitaria arricata, Spreng Syst, Veg. 
Cur.: P«. 246. i — 

Kelch krugförmig faſt ganzrandig. —— 4, tinien⸗ 
förmig, die Röhre kegelförmig, ſechsſpaltig, inwendig die: Au⸗, 
theren tragend. Kapſel 2—zfägerig. Saamen. einzeln, mik 
Mantelhaut verfehen., 


Hexandria Monogynia Gamilie Miliceen). 


1. Schizochiten patens: Spreng..l. c. p. 251... 
Chisocheton, patens Blum. Fi, jav. 
Blätter Tänglich, gefichert, Die Blumen bilden ſehr äſtige 
ausgeſperrte Riſpen. Vaterl. Java, 
2. Schizochiton divergens Spreng. I. c, 


Chisocheton divergens Blum, 


Blätter: Länglich, geflevert. Blumen vifpenftändig, bie Hefte 
der Riſpe ausgeſperrt⸗ rutheuformig. Vaterl. Java. 


Schizochlaena Thouars ( 1 Nachtrag B. 7 & 601. 


Schizochlaena, Schizophylium: 273; 


Huͤlle häutig, zweiblämig, gewinwert. Kelch breibläftrig. 
Staubfäden zahlreich, bodenſtändig, die Antheren angewachſen. 
Kapſel dreifächerig, vielſaamig, in die größere Hülle, singen. 
ſchloſſen. 

Polyandria Monogynia. — Ehlãnaceen, 
u Schizochlaena. rosea Thouars Roſenrothe Schizochlana. 
Die Blumen bilden äſtige gipfelſtändige Riſpen, mit gro⸗ 


: ben Hüllen, die unregelmäßig, geſpalten ‚find. Vaterl. Mas 
dagascar. 


⁊ Schizgochlaena elongata Thouars. 


+ Blätter länglich. Die Blumen gipfelftändige Riſpen bildend. 
Hülle fünflappig, Über die Kapſel hervorragend. Vaterl. 
Madagascar. — 

1 Schizocklaend multiflora Thouars. Vielblümige &Schi⸗ 
zohläna „ deren Blumen Trauben bilden. TORE Madaz 
gaſcar. 


Schizodermia filicinum Ehrenb, * Eepfösttorha filicinum 


| 


— scirpinum — . ‚scirpinum.. 
shizonema Dillwynji Ach. if Bangie \ foetida. pr. 
| — .  ‚lacustre — — 
— aduadripunctatum Ach. ‚in Bangia quatripunc- 
tatum Lyng. 
-rutilans Ach. iſt Bangia micans Spr. 
— Smithii — —7— foeuda Spr. 


ſchizopetalon Sims, Eaiyopetaton.® u 
Kecch geſchloſſen. Corollenblätter 4, federfpaltig. Schote 
Iinienförmig, mit der: ansgebreitetsflachen. Narbe gekrönt, 
Tetradynamia siliquosa (Familie Erenzbiumenpflanzen.), 
1 Schizopetalon Walkeri Sims. Walkers Schizopetaion. 
Stengel krautartig, äftig, die untern. Blätter Auchkigsfieder: 
ſyaltig, obere lanzett-linienförmig, ſtumpf, gezähnt, fernhaaz 
| rig⸗filzig. Blumen weiß, traubenftändig. Vaterl. Chili. 
Shizophyllum Fries Micol. | 
Körper halbirt, Iederartig, die Lamellen der Länge nad Ä 
geſpalten, zurüdgerolit. 
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Eryptogamia Sect V. (Familie Sernfhraämme; H;. 
menyum ascophorum.) I 


4, Schizophyllum : commune Fries; Agaricus alneus 
Linn. f. Lexic. ı Aufl. B. 1. ©. 154. A. multifidus 


. 


Batseli. Iung. A. radiatus Swartz. 


Dieſer lederartige Kernſchwamm fist on Banumſtämmen, au 
Eltern (Erlen) und andern, iſt weiß-filzig und hat braun 
Lamellen; er ift in Deutfchland gemein und entwickelt ſich zu 


verſchiedenen Zeiten im Jahre. 


Schlectendalia glandylosa Willd. f, Lexic. B. 8. 

S. 604. it Wiltdenowa glandulosa Cavan, Adeno- 

phyllum Pers. dissadia Cavanillesii . et appendicu: 

...lata Lag. ſ. Böbera Cavanillesii Spreng. Syst. weg, 
III. P. 544. 


Schleächera pubescens Roth, k Stadmannja, puhescens | 
—irxijuga Willd, & kexicon B. u. £ Stadmanı 
; nia trijuge 


Schlotheimia .Schwaege. Musc, Schlosheimie, 


Die Anfern Zähne der Kapſelmündung ſind zurückzeſchla⸗ 
gen, die Hauf’der innern Beſatzung iſt gefaltet, Fegelförmig 
und unregelmäßig gelpalten, (Abbild. Muscorum frondos, 
Suppl. t. 56. 57.) | 

Gryptogamia Soeot. IE, (Familie Laubmooſe) 

Dieſe Gattung führe ihren Namen zu Ehren des Herrn 
‚yon Schlotheim, ehemaligen. Kammerpräfipenten in Gotha, der 
ſich dush ein ſchönes Werk: „MPekrefactenfuude 20. um die 
Wiffeufhafe vevdient gemans hat. 00:00 


1,Schlotheimia cirrosa Schwaegr. Gabelsanfige Schlotheimie, 


Anectangium cirrosum Hedw. Neckera Swartz. 
Orthotrichum cirrosum Hooker. J 
Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blatter wie Dachziegeln 

ſich deckend, abſtehend,  Tinienelanzestiamig, pfriemenformig, 
au des Spitze gezähnelt, Am trockeuen Infande gedreht, Kapſel 
eyidrmig, glakt, Nie Haube vielfpaltig. Vaterl. Aftindien, 2. 
3. Schlotheimia wulcata Haok, Muss, GSehuäte Schlot⸗ 


. ‚ 


heimia. 


Schlotheimia: 0.028 


Ectenmwel kriechend. Aeſte aufrecht, kurz. Blätter linien⸗lan⸗ 
zettkörmig, langgeſpitzt, ganzrandig, wellenrandig, trocken ge⸗ 
dreht. Kapſel tiefgefurckt. Die Haube vielſpaltig. Waͤchſt in 
Repal und auf dem Kap der guten Hoffnung. A. 


3 Schlotheimia brachyrrhyncha Schwaegr. 
| Aeſte ſchlaff, knieartig gebogen. Blaͤtter linien⸗lan zettfoör⸗ 
mig, abſtehend, trocken gedreht. Kapſel eyfoͤrmig, geſtreift. 
Hande wenig dehaart. Vaterl. Braſilien. | 
4. Schloiheimia perichaetialis Schwaegr. I. c. 


Orthötrichum perichaetialis Hook. Musc; 
| Blätter lanzettförmig, laͤnggeſpitzt, knieartig gebogen, trocken 
gedreht, ſehr lang pfriemenſpitzig. Kapſel kreiſelformig. Haube 
behaart. Wächſt auf den Caraibiſchen Inſeln. M 
5, Schlotheimia trichomitria Schwäegr. 
Bläfter lanzettförmig, feinfpigig, troden gedreht. Kapfel 
walzenrund, glatt. Haube behaart. Vaterl. Braſilien. 

b. Schlotheimia Ortonis Schwaegr. | | 
| Blätter eyidrmig, ſtumpf, mucronenfpisid, trocken auge⸗ 
drüdt. Kapſel an, der Baſis derippt. Vaterl. Braſilien. M 

1, Schlotheimia squarrosa Briedel Musc. 
| Ortothrichum Swainsonii Hook: | 
| Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Bläfter wie Dachziegeln 
ſich deckend, aufrecht, länglich, ſtumpf, Mucronenfpigig. Kap⸗ 
ſel länglich, glatt. Haube geſchlitzt. Vaterl. Juſel Maſca⸗ 
ren und Braſilien. A. 
8. Schlorkeimia torta Schwuegr. Gedrehte Schlotheimier 
Hypnum. torquatum Hedw. Neckera $wariz; 
Orthotrichum Hooker. 
Stengel kriechend. Aefte aufrecht. Blatter dacziegelfdrmig 
bvelagert, aufrecht, laͤnglich, flumpf, ‚mucronenfpigig, trocken 
gedreht: Kapſel länglich, gefurcht. Haube am der Baſis faft 
fünftheifig. Wächft in Dftindien. 24. 


9, Schlotheimia Browrii Schwaegt, 
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. Blätter zungenförmig, mucronenfpisig, troden gebreht. Rat 
fel geftreif. Haube glatt, an der Baſis vierſpaltig. Wäch 
in Neuholland. 24. 


10. Schlotheimia quadrifida Bried. 
Orthotrichum angulosum P. B. 
Stengel aufrecht, faſt äſtig. Blätter aukrecht, Känglich, Tein 
ſpitzig. Kapfel walzenrund, glatt. Haube an der Dafis via 
fpattig. Vaterl. Juſel Mafcaren. A. 


Ii. Schlotheimia rugifolia Schwaegr. 


Orthötrichum Jamesoni Arnott, Orth. rugifoli- 
um Hook, j 2; 


Stengel kriechend. Aeſte aufrecht. Blätter laͤuglich, ſtumpf, 
mucronenſpitzig, gefaltet. Kapſel länglich-eyformig, glatt. Haube 
vierſpaltig. Vaterl. Braſilien. M. | | 


12. Schlotheimia nitida Schwaegr. 


Blätter Yänglich, zungenförmig, mucrdnenſpitzig, faſt gerun⸗ 
zeit, trocden gedreht. Kapiel walzenrund, gefurht. Haube 
glatt, an der Bafis vierfpattig. Vaterl. Brafilien. 2L. 


Schmi.lelia Schreb, Schmidelie ſ. Lexic. B. 8. 


Blumen polygamiſch. Kelch zweiblättrig, viertheilig. Eorols 
Ienbrätter 4, in der Mitte bartig. Acht Staubfäden, «in 
Griffel. Beere 2, einfaamig. 

Octandria Monogynia ($amilie Sapindeen). 

Diefe Gattung hat Schreber beſtimmt und fie dem Herm 
Dr. Kaſem. Chriftopp Schmidel zu Ehren Schmidelia 
genannt. Schmidel (geb. 1718 T 1793) war Profeffor zn 
Erlangen, dann Keibarzt zu Anſpach: Er hat die unvollkom⸗ 

menen Gewächfe genau unterfucht and beflimmt: Icon. et 
analyses plantarum, Norimb, 1782. fol. Disertationes 
botanici argumenti. Erl. 1783, 4. 


Die Schmidelien find Bänme oder Sträucher mit einfachen, 
dreizähligen oder gefiederten Blättern und traubenftändigen 
Blumen. 


1. Foliis simplicibus. Blätter einfach. 
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ı. Schmidelia rigida Swärtzift Ornitropherigida Willd. 
f. Lexic, B. 6. S. 543. I € is E J 
Blaͤtter eyförmig, langgeſpitzt, dornig⸗gezähnt, ſteif, unten 
grau⸗filzig. Blumen traubenfländig. Vaterl. S. Domingo 
und Mexico? 

2. Schmidelia Allophylus Candolle. Hierher gehört Allo- 
phyllus Zeylanicus Linn. f. Lexic. 1. Auflage B. ı. 


6. 260. 
Brätter länglich, Tanggeipist, ganzrandig, glatt. Blumen: 
trauben abgekürzt. Vaterl. Zeylon. H. 


2. Foliis ternatis. Blätter dreizaͤhlig. 


3. Schmidelia Cobbe Cand. (Rhus Cobbe Linn. Hierher 
Örnitrophe Cobbe. Willd. f. Lexic. B. 6. ©, 541. 


Blätter dreizählig. Blattchen geftielt, eyförmig, geipigt, 
fägerandig, nuten an den Rippen filjig, die Stiele glatt. 
Blumentrauben winfelländig, einfach, filzig. Blumen glatt, 
Vaterl. Brafilien, Cohinchina nnd Neucaledonien. h. 

Pometia et Aporetica ternata Forst. Allophylius 
ternatus Lour. Schm. guaranitica Hilar, find Da: 
rietäten. 


4. Schmidelia cochinchinensis Spreng. Syst. veg. 2 
p. 222. 


Schm. distachya Cand. Aporetica gemella Cand, 
Gemella trifoiia Lour. Fi. Cochinchin. I 


Blätter dreizählig. Blättchen geftielt, eyslanzektförmig, uns 
gleich fägezähnig, glaft. Blumen polyganifh, winkelſtändige 
Yehren bildend, Die Corollenbtätter behaart. Vaterl. Oſtindien 
und Cochinchina. H. 

b. Schmidelia racemosa Linn. f. Lexic. B. 8. €. 607. 


6. Schmidelia serrata Cand, Hierher. gehört Ornitrophe 
serrata Roxb. f. Lexic. Ä 2 
Blaͤttchen geftielt, Tänglih, an beiden Enden verdünnt, 
fägerandig, glattlih. Blumen traubenftändig, Blatt und 
Blumenſtiele filzig. Vaterl. Oſtindien. I. 


7. Schmidelia Cominia Swariz. 


196 Schmidela. 


Rhus Cominia Linn. Schm. möllis Kunıh. Ort 
nithrophe Cominia Willd. ſ. Lexic. gehört hierher: 


x + Blättchen geſtielt, Tängfih, an beiden Enden verdünnt, 
fägerandig, zottenhaarig. Blumen im Trauben, die fizige Rif: 
pen bilden. Vater Jamaika und Neugranada. P. | 

‚ Im Syst: veg. Cur. p. 150 hat Eprengel Schih. viti- 
cjfolia Kunth. zur Schm. Cominia gezogen. Hr. Dr: 
Künth hat den Char. Spec. der Schm. viticifolia fo ger. 
ſtellt: S. foliis ternatis; foliolis petiolatis, utrinque 
acutis, rernote crenato-serrulatis, supra glabrisculis; 
subtus molliter subcanescenti-hirtis, elliptico oblongis; 
lateralibus in aequilateris, racemis paniculatis Kunth:; 
in Humb, et Bonp. Nova gen. et spec. rarı VIE; 
pP» 215. — | ö ‘ 

B;, Schmidelia africana Cand. Afrikauiſche Schmidelle. 

Schm. racemosa Afzel, (niht Linn.) 
Schm. trimbriensis Cand. 
Allophyllus africanus P. B. | | 
Blaͤttchen geftielt, iänglich, an beiden Enden gefpibt, fäge 
randig, glatt. Trauben zufämmengefegt. Corolienblätter be: 

haart. Vaterl, Guiana und die Infel Mafcaren. H. 

9 Schmidelia glabratn Runih. Glatte Schmidelie. 

Ornitröphe g'abrata Lamarck. Willd, 
S. Foliis. ternatis; foliolis petiolatis ellipticis obtu- 
sis sub mucrönatis integerrimis glabris, racemis ter- 
natis Kunth in Humb. et Bonpl, Nov. gen; et spec; 
V. p. 95. — | 

. Ein Baum 30—40 Fuß Hoch, mit glatten; braunen Ae⸗ 
ſten, die in der Jugend eig, im Alter walzeurund find; 
Die Blätter ‚alterniren, find geftielt, dreizählig, die Blaͤttcheu 
geſtielt elliptiſch, ſtumpf, zuweilen ansgerandet, an der Baſis 
keilförmig, am Stiele herabiaufend; ganzrandig, geadert; das 
Endblättchen 4—5 Zoll laug, 2—34 Boll breit, glatt; wie 
die übrigen. Die Blumen fehr Hein, geftielt, faft bäfchelför= 
mig geftiert md bilden dreizählige, feitenftändige Trauben. 
Kelch und Corolle vierbläftrig. Der Kelch ift Aljig, die Co—⸗ 
rolle weiß, gleih und hat umgelehrtschfürmig: ipatelfürmige 

x Blätter, 
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Biätter, deren Nägel am Rande mit Zottenhaaren bekleidet 
find. Vaterl. Südamerika, ABLE am Magdalenenfluffe. 
H DBlüthzeit Juny. 


10. Schmidelia integrifolia Candoll. ee gehört Orni- 
trophe integrifolia j. Lexic. 8. 


Blättchen geſtielt, ey: nen ganzrandig. Trauben 
faft einfach. Vaterl. Infel Mascaren. h- | 


ı1. Schmidelia occidentalis Swartz. Ornitrophe spicata 

Poir f. Ornitrop.ıe occidentalis Lexic. B. 8. ©. 542, 
3. Foliis Dihnatis Blätter gefiedert. i 

12. Schmidelia pinnata Candoll. Gefiederte Schmidelie. 


Ornitrophe Poiret. Pomitia pinnata Forst. ſ. Le- 
xic. B. 7. gehört Hierher. 


Blätter meift fünfpaarig gefledert. Blättchen ey⸗lanzettför⸗ 
mig, glatt. Blumen gebüſchelt, zuſammengeſetzte ſilzige Trau— 
ben bildend. Wächſt auf Tarna Nomoka (Nov. Hebrit). 


Die Arten der Gattung Schmidelia kommen aus war⸗ 
men Läudern und verlangen daher eine Stelle in Gewächs⸗ 
häuſern; manche Arten, befonders die auf der Infel Mascaren 
wild wachen, können im hohen Sommer im Freien flehen, 
dann nehmen fie auch mit Durchwinterung im Glashanfe 
vorlieb. Kortpflanzung und Vermehrung durch ZN und 
Etedlinge, in warmen Beeten. 


- 


Synonymen. u 


Schmidelia distachya Cand. ſ. Schmidelia cochinchi- 
| nensis N. 4. 


— guaranitica Hilar [. — Cobb. N. 5. 
— mollis Kunth. ſ. — ie 
| S . 7. 
— racemosa Afzel. f. —  africana N.8. 
— dimoriensis Cand.f. — — — 
— bilicifolia Kunth |[. —Cominia N.7. 


Schmidtia Trattinick Fl. austr. Schmidtie. 
Kelch zweiltappig, einblümig, die Klappen die 
Dietrichs Lericon ar. Nachtr. VIII. Bdꝰ. %. 
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= 


äußere Klappe ift größer als die innere, an der Spige mit 
einer Granne vesfehen, die über die Eorolle hervorragt. Co: 
rolle einflappig. Saame Fre nur an der Baſis bededt. 
Diandria Digynia ($amilie Gräfer), 
. Schmidtia subtilis Trattin. Fl. austr. I. p. 12. 1. 
J. 451. 
Coleanthus subtilis Seidel Roem. et Schult, 
Syst. veg. 2 p: 270. i 


Ham kurz, ne I-1—3 Bolt hoch, fadenförmig, kniear⸗ 
tig gebogen, glatt, zart, geftreift. Blaätter linienförmig, rins 
nig, gefpist, glatt, zurücdgefchlagen. Die Scheide aufgeblafen, 
das Blatthäutchen lang, zerriffen. Uebrigens ſiehe ı Nachtr. 
B. 7. ©. 602. ü 


Schnellia Radd. (Caulotrefüs Rich. ?) 


Kelch faſt glockenförmig, fünfzähnig. Corollenblätter 5, Faft 
gleich, mit Nägeln veriehen, die an der Bafıs des Kelches 
eingefügt find. GStaubfäden 10, abwechſelnd größer. Hülfe 
häntig, oft einfaamig, nicht auffpiingend. 


Decandria Monogznia' ($amitie Hülfenpflanzen). 


‚1. Schnellia smilacinus Schott. in Spreng Syst, veg. 
cur. p. 406. 


Ein kletteruder Strauch, deffen Aeſte mit Gabelranken vers 
fehen find. Blätter ungetheilt, eyfürmig, lang gefpist, drei: 
rippig, Hlatt. Die Blumen lange ährenförmige Trauben bil: 
dend. Vaterl. Brafilien? H. = 


Schnellia macrostachya Radd. ift Bauhinia ungulata? 
| Pauletia picta Kunth. 
— . wmicrostachya Radd, ift Pauletia multimervia 

Kunth. 


Schoenor chis Lindley. Blum, Bijdr, 361. tabell, 23 
Reinwardt in bot, Zeit, 1825. 2.4. 


Perianthium clausum. Sepala et petala labello multo 
minora. Labellum catcaratum, v. saccatum, basi co- 
lumnae accretum, limbo obscure trilobo. Columna 
semiteres, aperta, basi bicorniss, rostello cornuto; 


\ 
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Antherâ semibilocularis, cornuta. Pollina 2, biparti- 


bilia, globosa, caudicula filiformi, glaudula parva 
hamata, Lindi. gener. etspec. Orchid. 3. p. 243. 


Blüthendecke (Kelch, Corolle) gefhloffen. Die Lippe viel 
größer ald die äußeren und inneren Blumenblätfer, gefpornt 
oder ſackförmig. Griffelfäufchen halbrund, ohne Flügel, an der 
Bafis mit zwei hornförmigen Schnäbeln verfehen. Authere 
halb zweifäcerig gehört. Pollenmaffen zweitheifig, faden⸗ 
förmig⸗geſchwänzt. Drüfe Hein. | 

Gynandria Monandria ($amilie Orchideen) 


Hr. Dr. Blume hat drei Urten angezeigt. Es find ges 
ftengelte krautartige Pflanzen, deren Stengel mehr oder wei 
niger. Aftig und walzenrund find, Blätter linienz oder pfries 
menförmig, fleifhig: Binmen in Aehren gefammelt, die einfach 
oder Aftig find. 

I. Labellum basi calcaratum, limbus patens: 


Die Lippe ift an der Baſis gefpornt,; der Rand 
abſtehend. 


1. Schoenorchis juncifolium Blume Bijdr 361. 


Blätter pfriemenförmig, an der Bafis rinnig. Die Blumen 
bilden eine einfache Achre. Die Kippe an der Baſis mit eis - 
nem gefrümmten Sporn verfehen. Wächſt in Wäldern und 
an Bergen in Java. 2. 


3. Labellum basi saccatum; limbus erectus 
conicus,. Columna brevissima, 
Lippe an der Bafld facförmig, der Hand Fegelfürs 
mig. Das Griffelfäutchen fehr kurz. | 


8. Schoenorchis micrantha Blume I. c. 
Blaͤtter pfriemenförmig, au der Baſis rinnig. Aehre eins 
ja, winkelſtändig. Wächſt in Java in Wäldern und aus 
Bergen Gede, Salak u. a. O. 2% \ 


$. Schoenorchis paniculata Blume I.c. 

Blätter linienfoörmig, rinnig. Blumen in Aehren gefand 
melt, die winkerftändige Riſpen bilden. Wächſt in Java, id 
der Gegend Buitenzorg und an Bergen Salak und Scri- 
bu; 24. — BR 
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Iu Hinſicht auf Standort, Boden nnd Fortpflanzung be: 
handelt man die Echönorcisarten, wie. andere Orchideen, die 
aus Tropenländern fommen und in der Erde, nicht auf Bäus 
men wachen. 

Schoenus Linn. Kuopigras f. Lexic 2. 8. 
Character genericus f. 1 Nadtrag B. 7. ©. 604. 

Yehre gipfel: und feitenftändig, die Dülle zwei⸗ oder mehr⸗ 
blättrig. Die Klappen (Schuͤppchen) gedrängt, wie Dachziegeln 
über einander liegend, oft 2—5blümig, off leer, d. h. ohne 
Blümchen, ftehen bleibend. Drei Etaubfiden. Ein Griffel, der 
aber von der Karpopfe (Schaalfaame) abfällt. 

Triandria Monogynia (Familie Eyperoideen), ” 

m Syst. veg. 1 hat Sprengel die von Rob. Brown, 
anfgefteltte Gattung Chaetospora, welde fih nur dur das 
Dafein der Borften unter dem Fruchtknoten von Schoenus 
unterfcheidet, mit Schoenus wieder verbunden uud die Arten 
unter 2 Abtheilungen aufgeführt. 


J. Setae hypogynae nullae, 
Die Borften unter dem Fruchtknoten fehlen. 
+ Culmo nudo. Der Halm nadt. 


Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexicon und 
1 Nachtrage befchriebenen Arten: Sch. nigricans, mucro- 
natus, compar, bulbosus Linn. Sch. cuspidatus, sca- 
riosus, aristatus, Gliformis, tristachys, spicatns, inanis, 
aggregatus Thunb, Sch. spadiceus, aphyllus, juncoi- 
des, secundus Vahl. Sch. imberbis, brevifolius, me- 
lanostachys, ericetorum R. Br. Sch. Bobartae Retz. 
Sch. ruber Lour. Sch. Pu Swartz. Sch. pilosus 
Willd. und forgende, 


1. Schoenus acutus Labillard. Geſpitztes Knopfgras. 


Halm zuſammengedrückt, kürzer, als die wurzelſtäͤndigen 
Blätter. Aehren rifpenftändig, faſt ſtiellos, kürzer als die 
Hüte, Vaterl. das noͤrdliche Neuholland. A. 


a. Schoenus paradoxus Spreng. Syst. veg. I p. 190. 


Sch. spadiceus Kunth. in Humb, et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. I. p. 297. t. 69. k. 1. 
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Eriocaulon spadiceum Linn, illust. 1. p. 214? 
Halme mehrere aus einer Wurzel, Hafen bildend, fünfedig, - 
ſteif, nadt. Blätter wurzelftändig, borftenförmig, eckig, fleif, 
glatt, an der Baſis fheidenartig, häutig gewimpertebartig. 
Achre einzeln, umgelehrtzegförmig, nadt. Schuppen ey⸗lan⸗ 
zettförmig, feinfpisig. Schaalfaamen umgefehrtseyförmig, dreiſei⸗ 
tig. Vaterl. Caracas, blüht dafeibft im Januar. 2%. 
+7 Culmo foliato, Halm mit Blättern befegt. 
A. Culmo tereti. Halm walzenrund. 
Hierher die im Lexicon und 1. Nachfrage befchriebenen 
Arten: Sch. ustulatus Linn. Sch. fascitafus Rottb. Sch. 
capillactus, flexuosus Thunb, Sch. microstachys Vahl.: 
Sch villosus, acuminatus, sparetus, punctatus R, Br. 
Sch. arundinaceus Sparrm, 


3. Schoenus hypomelus Spreng. ]. c. 1 p. 190. 

Sch. nigrieaus Thunb. (uicht Linn.) - 

Halm walzenrund, an der Baſis mit Brättern beſetzt, die 
rundlich= faſt pfriemenförmig, rückwärts fcharf und länger als 
der Halm find. Scheiden trocken⸗rauſchend. Achten büſchelför⸗ 
mig, feitenfländig, die Echnppen braun, weißsgerändert. Hülle 
zweiblättrig. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. 2. 

4. Schoenus Filum Labill. Zadenblättriges Knopfgras. 

Halm walzenrund, mit Blättern befegt, die an der Spitze 
ſehr faug und fadenfürmig find. Scheiden und Schuppen trok⸗ 
fen. Aehren gehäuft, riſpenſtändig. Vaterl. das nördliche 

Neuholland. M — 
5. Schoenus punctatus R. Brown. Prodr. Nov. Holl, 

Dalme zufammengebrückt, fadenfürmig, bläftrig, die Blätter 
borftenförmig, die Scheiden nadt. Achre lang, blättrig. Schup⸗ 

ven nadt. Schaalfaamen punktirt. Vaterl. Neuholland, 


B. Culmo angulato. Halm edig. 
Schoenus setaceus Berg, Sch. laevis, lanceus Thunb. 
Sch. hispidus Lam. f. Lexic. gehören hierher. 
2. Setae hypogynae: Chaetospora R. Brown. 


Unter dem Fruchtknoten flehen Borften (meift ſechs), 
bie kürzer als die Echuppen find. 


134 | Schoenus, Schoepfia. 


+ Culmo — tereti. gDalm nackt, — 


Hierher gehören: Sch. ferrugineus Linn, Sch. indicus 
Lam, Sch, striatus Thunb, Sch. ..punctorius Vahl, 
Sch. lanatus Labill, Sch. curvifolius, turbinatus, bre- 
visetis, sfygius Poir, Sch, deformis R. Br. ſ. Lexic. 
und 1 Nachtr. 


++ Culmo foliato, Halm mit Blättern beſetzt. 


Sch. cyperoides Sw. Sch. dactyloides Vahl. Sch. 
pedicillatus, calostachys, palludosus, axillaris, nitens, 
spbaerocephalus Poir. f. Lexic. und 1 Nachtr. 


\ 


- 6. Schoenus dispar Spreng, I, c. 1. p. 192. 
Chaetospora dispar R. Brown. Zr 


Halm walzenrund, aufrecht, blättrig, 8—12 Zoll hoch. 
Blätter faft dreifeitig, Tänger als der. Halm,.die Scheiden 
ſchlaff. Aehrchen faſt ährenfländig, etwas enffernt, meift vier 
blümig, eyförmig, braun. Hüllen trodensraufhend. Water, 
Kap der guten Hoffnung. 2. 


Diefe Art ift dem Schoenus spicatus Thunb, zunaͤchſt 


verwandt, unterſcheidet ſich aber den —— und 
durch andere Merkmale. | 


7. Schoenus tener Spreng. I. c. 1. p. 192. Dünnes 2* | 
gras. 


Chaetospora tenera R. Brown, I. c. 


Halm walzenrund, dünn, faft haarförmig, an der Baſis blatt⸗ 
rig, aufrecht. Blätter dünn, haarförmig, ſtraff. Aehrchen 
meiſt zu 3, feifenftändig, braun, die Schuppen Tanzettförmig, 
ftumpflich, geftreift, glatt, die untern Teer (ohne Blümchen), 
Vaterl. Kap der guten Hoffuung. 

Synonyinen ſ. 1. Nachtrag B. 1. S. 618—620. 

Schoenus nigricans Thunb. ſ. Schoenus hypomelus N. 3. 


Schoepfia Schreb. Schöpfje ſ. Lexie. dB. 8... 
Character genericus f. 1 Nachtr. B. 7. ©. 620. 


Kelch doppelt: der äußere unfen ſtehend, geſpalten, der in⸗ 
nere oben und iſt abgeſtutzt. Corolle glockenförmig. Staub⸗ 
faͤden 5, ſelten 4. Narbe kopfförmig. —* einſaamig. 

Pentandria Monogypia (Familie Caprifolien). 


Schoepfia. | Schubertia, c .135 


1. Schoepfia fragrans Wallich. Wohlriechende Schoͤpfie. 


Blätter wechſelnd ſtehend, elliptiſch, gauzraudig, glatt. Blu⸗ 
men wohlriechend und bilden winkelſtaͤndige vielblümige Trau⸗ 
ben. Vater. Nepal. H. 


Schollia crassifolia Iacq. iſt Hoya crassifolia |, Nachtr. 


Schotia Iacgq. Schotie f. Lexic, B. 8. - 


Character genericus f. 1 Nachtrag B. 7. ©. 621. | 


Kelch Fünftheilig, meift gefärbt. Corollenblaͤtter 5, mit Nägeln 
verfehen. Staubfäden so, an der Bafis verbunden, eine Röhre 
bidend. Der Fruchtknoten geftielt. Hülſe ANNE: San: 
wen an der Baſis mit Mantelhaut. 


Decandria Monogynia (Famitie Hülfenpflanzen). 
1. Schötia latifolia Iacq. DBreitblättrige Gchotie, 


- Omphalobium Schotia Hooker exot. fl. t. 159. 


Blätter unterbrochen, 3—gpaarig gefiedert. Blaͤttchen um⸗ 
gelehrt: eyförmig, ſtumpf. Afterblaͤtter ſehr Hein, pfriemenför- 
mig, abfallend. Kelch nicht gefärbt. Corolle ———— Hülſe 
2-4ſaamig. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H. 


1, Schotia simplicifolia Vahl. Cand. Einfachblaͤttrige 


Schotie. 

Blätter einfach, oval, ausgekerbt, dreirippig, glänzend, netz⸗ 
artig. Die Blumen bilden gipfelftändige Trauben, die faft 
zottenhaarig find. Vaterl. das füdlihe Afrika? H. 

Schousboa Willd. Schousboba f. Lexic. B. 8. Keim: 
jeichen der Gattung und Beſchreibung der Schousb. coccinea. 
Decandria Monogynia ($amifie Dnagreen). 


1, Schousboa commutata Sprerkg. Syst. veg. 2. p. 332% 


Blätter läͤnglich, ſtumpf, Blumen faſt ährenfländig, ohne 
Braeteen.- Staubfäden wechſelud, eingeſchloſſen. Hierher gehört 
Conocarpus racemosa Iacq. |. Lexic. B.'3. Waqſt in 
Oſtindien, in Südanierifa und d Caraibifchen in?! H. 

— arabica Cand, iſt Psychine arabica 2 Nachtr. 
Schubertia Mirbel (Cupressus Linn.). 


} 


| | | 
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Blumen mondcifh, Käschen bildend. Die männlihen Kätz⸗ 
hen gefielt, abgekürzt, die Schuppen ſchildförmig, geftielt; 
"jede Schuppe deckt 8— 10 auffigende Antheren, die rundlich 
und einfäcerig find. Die weibliben Kägchen (Zapfen) Eugels 
rund, fleifhig. Fruchtkelch zufammengedrüdt. — 


Monoecia Monadelphia (Familien Zapfenbäume). 


I. Schubertia disticha Mirbel iſt Cupressus disticha 
Linn. f.. Lexic. 


2. Schubertia capensis Spreng. Syst. veg. 3. p. 800 ift 
Cupressus. juniperoides. Linn, if. ‚Lexic. Taxodium 
Richard.  . | 


Schubertia longiflora Martius it Macroscepium longi- 
Fe florum Spr. 

— multiflora — iſt Cynanchum multiflo- 
rum Spr. 

Schüplera conferia Martius ſ. Hippion deffusum 2. 
Nachtr. B. 4. 

— ditfusa Martius ſ. Hippion diffusum 2. Nach. 

— patula — ſ. — patulum 2. Nach. 


— stricta — . — _ contraversum 2. 
| Nachtr. 
. Schultesia crenuliflora Martius ſ. Sebaea brasiliensis 
| 2. Nachtr. 
— gracilis Martius f. Sebaea gracilis e.Nadtr. 
— sStenophylla Martius ſ. Sebaea jorullensis 
— | 2. Nachtr. 
Schwenkia Vahl f. Schwenkia Linn. f. Lexic. und 1. 
Nachtr. 


Schwenkfeldia Swartz. Schwenkfeldie ſ. Lexic. B. 8. 
Character genericus ſ. 1. Nathtrag B. 7. ©. 629. 


Kelch fünftheilig, oder faſt fünfblättrig, ſtehen bleibend. 
Eborolle röhrig, beharrt, der Rand fünffpaltig. Staubfäden 5, 
eingeſchloſſen. Narbe fünfſpaltig. Beere einfächerig, vielſaamig 
(Abbild. Swartz in, Occid. t. 10) Sabicea Aubl. t. 76. 

_ Pentandria Monogynia (Familie Rubiaceen). 
Schwenkfeldia macrophylia Spreng. Syst. veg. 1... 76: 


! 


Schwenk feldia. Schwenkia. 137, 


‚it 


Nonatelia macrophylia Kunth in Humb, et 

Bonpl. Nov, gen. et sp. pl. 5: p. 423. 

Stamm banmartig, aufrecht, äftig. Blätter eyförmig, lang⸗ 
gefpist, parallel geadert, oben glatt, unten fein filzig. Blu⸗ 
menftiele gipferftändig, rifpenförmig. — Südamerika (in 
Wäldern und au Fluͤſſen). H. 


2, Schwenkfeldia —— lc Car P- 85, 


Urophylium villosum Wallich, 


Blätter Tänglichslanzettförmig, — oben — un⸗ 
ten zottenhaarig. Afterblätter länger als die Blattſtiele laͤug⸗ 
lich, geſpitzt. Blumen in winkelſtändige Köpfchen geſammelt, 
die geſtielt ſind. Vaterl. die Inſel Malacca. Be. 


3 Schwenkfeldia eladra Spreng. I. c. Glatte Schwenk⸗ 
feldie. 


Urophyllum eb Wallich, : 


Blätter laͤnglich-lanzettförmig, geſpitzt, glatt. Afterblätter 
lang, Iinienförmig, zoftenhaarig. Blumenzöpfchen kurzgeſtielt, 
winfelftändig. Vaterl. Malacca. h. 


Die übrigen Arten, : melde iefex , Gattung angehören, find 
im Lexic. B. 8. und ı trage befchrieben. 
Schwenkfeldia — et diversifoiia Dietr. r 
Nachtr. B. 7. ©. 630. 
Diefe Speciesnamen hat auch Kurt Sprengel im Syst. — 
beibehalten, aber mit einem * PeaEIQDE und fih Priorität 
angeeignet. — 


Schwenkia Linn, (Schwenkia Vahl) Schwenkie ſa Le- 
xicon B. 8. 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 1. S. 632. 
und Lexic. B. 8. S. 103. (Abbild. Schwenk. hort. med. 
hag. t. 1. Gaertn. de fruct. t, 214). 


Diandria Monogynia. (Samitie Perfonaten) .. 
Die Arten diefer Gattung find Frautartig, aufrecht. Die 
Gtengel mehr oder weniger äftig. Blätter wechſelnd ſtehend, 


 angefheilt.| Blumen riſpenſtaͤndig, felten einen. Oder zu a . 
winkelſtaͤndig, u 
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IL Glandulis clavatis duo' us 


Drüfen an der Eorolle keuleuförmig, zu zwei ſitzend 
ſ. 1. Nachtrag. 
1 Glandulis glavatis quinque 
Drüfen Feulenförmig, zu fünf beifamen ſitend. 
Hierher Schwenkia americana Linn. f. Lexic. Sch. 


_ browalloides, glabrata Humb. OT Nagdtr. und 
folgende Arten. 


1. Schwenkia mollissima Martius Nov. Act. Acad. Nat, 
Cur. 2: Weichblattrige Schwenlie. 


Stengel. krautartig, aufrecht, wie alle Theilen der Pflanze 

Wweiß⸗filzig. Blätter herz-eyförmig, ſtumpf, weich, zottenhaarig. 
Blumen faſt ſtiellos, und bilden zuſammengeſetzte gipfelſtän⸗ 
dige Trauben, mit lanzettförmigen, filzigen Bracteen. Die 
Träubchen 5—10blümig, nach der Blubreit zurückgerollt. 
Vaterl. Braſilien. 


2. Schuenkia pubescens Mart. lc ditzige Sqweuti. 


Stengel krautartig. Blaͤtter eyförmig, Tanggefpipt, filzig. 
Blumenſtiele fadenförmig. Vaterl. Örafitien, 


5. Schwenkia brasiliensis Poir Ency 5 Meth. Suppl 5. 
p- 88. Braſiliſche Schwenfie. 


Hierher gehört Chaetochilus lateriflorus Vahl, ſiehe 
die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 2. S. 198. 


4. ‚Schwenkia Hillariana Candoll, Mem. sac. phy. et 
ist, nat. p. 142 hort. genev. 1.10. | 


Wurzel faferig, Stengel Erantartig, aufrecht, vund, an der 
. Bafis einfach, flzig, oben Aftig, glatt, —2 Fuß hoch. Aeſte 
und Blätter wechfelnd ftehend. Blätter Läuglichzeyförmig, uns 
tere geftielt, füntpf, 4—5 Linien ‚lang, 3 Linien breit, die 
mittlern Tänglich, gefpist, am Stiele verdünnt, 1ı8—20 Li⸗ 
nien lang, 4—5 Linien breit, die oberſten ſtiellos, liuienfoör⸗ 
mig, an beiden Enden geſpitzt. Blumen kurzgeſtielt, faſt riſ⸗ | 
penſtaͤndig. Kelch glatt, fünfzähnig. . Corolle 3 —4mal länger 
als der Kelch, die Röhre walzenrund, 4—s Linien. lang, A" 
der Baſis blaß, oben ſchmuhig purpurroth, der Raud Fünf 


® 
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zähnig, purpurroth, die Einfchnitte. (Bühne) mit grünen keu⸗ 
Ienförmigen Drüfen verfehen. Etaubfäden 2 fruchtbar, 3 uns 
fruchtbar. Vaterl. Brafllien. 

$Scilla Linn. Meerzwiebel, Syacinthenlilie ſ. Lexic. B. 8. 


Character genericus ſ. ı Nachtr. B. 7. ©. 635. 


Corolle faft radfürmig, abfallend. Etaubfäden 6, fadenför⸗ 
mig, gleihlang, an der Baſis mit den Gorollentheilen ver⸗ 
wachſen. Sgamen Eugelrund,, in einer dreifächerigen Kapſel 
(Abbild. Schkuhrs Handb. t. 94). 
| exandria ‚Monogynia (Familie Goronarien; Liliaceen) 


1. HyacinthoidesCorollae campanulatae Spreng. 
‚Syst. veg. 
Hyacinthenartige, mit glodenförmigen Corollen. — 


Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: Scilla 
campanulata Ait.. S. unifolia Linn. $. mauritanica, 
tingitana, Schousb. S. sibirien. Sims und. folgende, 


4. Scilla nutans Smith: Ucherhangende Meerzwiebel; Sterns 
hyacinthe. — a 


Blätter Tanpetförmig, glatt, Schaft aufrecht, eine langge⸗ 
firedte Tranube tragend. Blumen überhängend, die Corollen⸗ 
blaͤtter blaßroſenroth, weiß; an der Spiße zuruͤcherollt. Staub⸗ 
fäden fo lang alsdie Corofenröhre. Waächſt in England und 
im füdlihen Europa} (Abbild Curt. bot. Mag. 1461), 

Zu diefer- Art hat man folgende gezogen: Soilla. cernua 

inn. S. amethystina, pratensis Lam. auch S. pr 
tensis Waldst. et Kit. als Warietät? ſ. Lexic. B. os ©. 
640. S. belgica Hortul, | 


2. Scilla corymbosa Sims it Hyacinthus“ mb 
Linn. f.Lexic, ı, Aufl. B. 4: Massonia corymbosa’Sims, 
(Abbild. Andrews Bot. Repert. t. 345. Bot. Mag. t. 991). 


3. Scilla brevifolia Ker. in. Bot, Mag. 1468 iſt — 
thus brevifolius Thunb, ſ. Lexic. B. 4 


Blätter linien⸗lanzettförmig, tuͤrzer als der Schaft. Traube 
eyförmig, übergebogen. Corolle walzenrund. Vaterl. Kap der 
guten Hoffnung. 2. - F 


14* 


4. Scilla cernua Redoud. iſt S. amoenala — f. | 
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1. Nachtr. S. amoena M. a Bijeb. (nit Linn.) S. azurea 
Goldb. S. sibirica Andr. f. 1. Nachtr. B. 7. 6 636. 
(Abbild. Bot. Mag. 1025). 

Blaͤtter laͤnglich. Schaft zuſammengedrückt, wenigblümig. 
Bracteen ſehr klein, wie die Blumenſtielchen gefärbt. Corollen 
uͤbergebogen. Waͤchſt im mittleren Rußland. 2 


2. Antherioides corollae planae. a 


Dr RE, Anthericumartige, mit flahen Corollen: 


‚Die meiften Arten, weiche zn dieſer Abtheilung gehören, 
find im Lexicon B. 8 angezeigt und ialem, bier nur 
uoch folgende: ‘ 

5. Scilla byzanthina Poiret. — ara 

Blätter lienenförmig, ſtumpf, faft fo lang als der walzen- 


runde Schaft, der eine Fegelförmige vielblümige- Traube trägt. 


een 


Die Bracteen (Deck⸗- oder Nebenblaͤtter) find linien-lanzettfor⸗ 
mig, länger als die Blumenſtiele. zu in der as bei 
Eouftantinopel; in Thracien A. 


6. Scilla anthericoides Peiret. Sternlilienartige? paeintfen- 
lilie. 
Blaͤtter linienformig. Sqaft walzentund, röhrig (hop), 
‚an der Bafis mit Schuppen befept, eine lange Endtraube 
tragen? Blumenſtiele ſo lang als die pf — Brac⸗ 
teen und Corollen. Vaterl. Numidien. 9 


7. Scilla biflora Ruiz et Pav. Sweiblümige ————— 


"Blätter ſchwertförmig, geſtreift zurückgeſchlagen, kürzer 
als der walzenrunde Schaft. Blumenſtiele gepaart, mit Braͤc⸗ 
teen verſehen und bilden eine ſchlaffe Endtraube. Vaͤterland 


8. Scilla pumila Brot. Niedrige —— —— — 


Im 


Blatt einzeln, lanzettförmig, ſcheidenartig. Traube aufredt. 
Bracteen viel kürzer als die Blumenftiele. Corolle flach. Wa: 
terl. Portugal. 22. 

Eiue Anleitung zur Kultur der Hoacinthenlilien ſie he Lexic. 
B. 8. ©. 649. Die neuen Arten werden, in Hinſicht auf 


— , Gtanbörter, Boden und Sortplanzung eben fo wie jene bes 


' Handelt. 


+ 
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Synonymen. F 
Scilla amoena M. a Bieb. f. Scilla cernua N. 4, 
— amoenula Hornem. f. — — 


azurea Goldb. ſ. Scilla cernua N. 4. 
esculenta Sims. iſt Anthericum esculentum Spreng. 
fastigiata Viv. ft — vernum Linn. ſ. Lexic. 
numidica Poir iſt Scilla parviflora Desf. ſ. Lexic. 
odorata Brot iſt Scilla italica Linn. ſ. Lexic. 
pomeridiana Cand. iſt Anthericum pomeridia- 
| num Ker. 
Sibirica Andr, f. Scilla cernua N. a. 


Sciodaphyllum P. Brown. Fl. jam t. 9 (. 1. 
Nachtr. B. 7. | 


Kelch ungekheilt. Corollenblätter 5—7, an der Spibe zu= 
fammenhängend. Staubfäden und Griffel 5 oder mehrere. 
Truhe fleifhig, von den bleibenden Griffeln gekrönt, 5—7fäs 
herig, die Fächer einfaamig. Ueber die Selbſtſtaändigkeit diefer 
Gattung fiehe meine Bemerkung im ı Nachtrage B. 7. 8.637. 


Pentandria Pentagynia ($amilie Araliceen). 


1p1111 


1. Sciodaph yllum Brownii Spreng. Syst veg. I. p. 953. 
it Aralia et Hedera Sciodaphylla Swartz f. Aralia 
Sciodaphyllum Lexic. B. tr. 


Stamın baumartig. Blätter gefingert. Blaͤttchen zahlreich, 
doldenartig ſtehend, länglichzlanzettförmig. ganzrandig, glatt, 
ungleih. Blattſtiele laug, an der Balls fheidenartig. Die 
Blumen bilden fehr lange zufammengeiegte überhängende Trau⸗ 
ben Vaterl. Jamaika. PR. 

Fünf Arten, weiche hierher gehören, find im 1 Nachtrage 
B. 7 beihrieben. Sie kommen alle aus Troppenländern und 
würden in unfern warmen Gewächshäuſern am beften gedeihen. 

Scytophyllum Ecklon et Zeyher Enumer. plant, 
africae austr. ı. p. 124 (Celastrus Thunb.). 


Kelch ſehr Hein, fünfzähnig, ungleih. Corollenblätter 5, 
rund, an der Baſis ſchmal. Staubfäden 5, am Rande der 
efigen Scheibe eingefügt. Griffel I. Narbe zweilappig. Steins 
frucht chief, die Nuß faſt Holzig, meiſt zweifächerig, ein Fach 
leer, das Fruchtbare einfaamig. Hr, Ecklon Hat drei Arten 
angezeigt. | 
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1. Scytophyllum obtusum Ecklon I. c. ift Celastews 
obtusus Thunb, f. ı Nachtr. B. 2. ©. 111. N. 7- 


2. Scytophyllum laurinum Eckl, ift Celastrus laurinus 
Thunb. f. Lexic. B. 9. ©. 6598. 


3. Scytophyllum oleoides Eckl. ift Celastrus oleoides 
Lamark. f. 2 Nachtrag B. 2. ©, a2ı. N. 4. 


Scirpus Linn. Binfe ſ. Lexic. 8. 8. 


Character genericus [ı Nachtr. B. 7. ©. S. 639. 


Aehre ſeiten⸗ oder gipfelſtäüdig. Keichblätter (Schuppen) 
fpreuartig, wie Dachziegeln über einander liegend. Staub— 
fäden 3. Griffel 1—2—Ztheilig. Borften unter dem Frucht⸗ 
Inofen, die kürzer oder eben fo lang als die Schuppen ſind. 
Nuß (Schaalſaame) 2—zfeitig, mucronenfpisig. 


Triandria Monogynia (Familie Cyperoideen.) 


Die Ecirpinen find meiſt perennirend. Halme einfach, an 
der Bafis mit Scheiden verfehen, die Scheiden oft plaitlos. 
Die Aehrchen einzein oder geknäult oder doldentraubig ſtehend. 
Sm Shyſtem find die zahlreichen Arten nah dem Stande der 
Yehren und der Befchaffenheit der Halme geordnet, 
1. Spica terminali solitarea. 
Yehre einzeln gipfelſtändig. 
T Culmo tereti aplıyllo, 
Halm walzenrund, blattlos. 


Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexicon unf 
1. Nachtrage befchriebenen Arten. Sciro. palustris Linn, 
S. Bacothryon, ovatus Ehrh, S. simplex Eil, $, tu- 
berculosus Michx. nnd folgende. 


4. Scirpus montanus Kunth in Humb. et Bonpl. 
gen. et spec. pl. 1 ©. 226. | —— 


S. repens; culmis quadrangularibus, glabris; — | 
ovata, compressa; glumis oblongis acutiusculis, infe- 
rioribus majoribus ; staminibus duobus, arunco teian- 
gulari, setis destituo. Kunth. . 5 

Eleocharis montana — et Schult, Spet veg. 


| 2. P. 153. 
Wurzelſtock horizontal, gegliedert, braun, mit laͤngl ich⸗ ed⸗ 
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fürmigen, Häusigen, brandigen Schuppen bedeckt. Halme wals 
zeurund, aufrecht, 1 Fuß hoch, an der Bafis mit häufigen, 
abgeftugten Sceiden beſetzt, die geftreift, glatt, anaedrücde und 
blattlos find. Aehre givfeiftändig, 4 Zoll lang, vielbrümig, an 
der Baſis mit fhuppenartigen Brackeen befegt, die rundlich 
und gefpist find. Kelchklappen (Echuppen) grün, am Rande 
rotd. Griffel gefpalten, an der Baſis röhrig Scaalfaamen 
eyförmig, glatt, glänzend, geld. Borften 6, rückwaͤrts Icharf, 
an der Spitze warzig, fegelförmig. Kunth, Wächſt in Neus 
grauada; an Bergen in Duito, blüht daſelbſt im Dffober. M. 


2, Scirpus uniglumis: Link. Hort. berol. 1. p. 281. 
Jahrb. 1. 3. p. 7 


Sc. tenuis Schreb, (nidt Willd. f. 1. Nadtr.) 
Eleocharis uniglumis R, et Sch. I. c. mant, 
2 pP» 83 


Wurzel Triehend. Halm an der Baſis Sproffen treibend, 
walzenrund, geftveift. Aehre oval, wenggblümig, an der Baſis 
mit einer ſtumpfen breiten, die Epindel umfaffenden Schuppe 
(Bractee) verfehen. Kelchſchuppen laͤnglich, ſpitzlich. Griffe 
zweitheilig, an der Bafis did. Schaalfaamen zweiſchneidig. 
Vaterl. Schweden, Deutfchland und die Schweiz. 2L. Ä 

Diefe Art unterfheidet fih von Sc. palustris Linn. 
außer den vorftehenden Kennzeichen vornehmlich durch den 
dünnern und niedrigern Halm, der felten über 1 Fuß hoch wird, 


3. Scirpus compactus Spreng I. c. 1 p. 203. 
Eleochariscompacta Rob. Brown. Prodr. Nov. Holl. 


Halm walzenrund, nicht gegliedert, glatt, inwendig zellig⸗ 
markig. Aehre cylindriſch. Schuppen ſehr gedraͤngt ſtehend, 
wie Dachziegelu über einander liegend, keil- umgekehrt-eyförmig, 
gelielt. Water, Reuholland. A. 


4. Scirpus acutus Spreng. 1. c. Spisfhuppige Binſe. 


Eleocharis acuta R. Br. | 
Halm walzenrund, fehr glatt-⸗eben, nicht gegliedert. Schei⸗ 
den abgeſtutzt, mucronenfpigig. Aehre chlindriſch. Schuppen 
langettförmig, geſpitzt, gekielt. Vaterl. Neuholland, die Inſel 
van Diemen und Port-Jakſon. 


— 
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5. Scirpus Brounii Spreng. Browus Binſe. 
Eleocharis acuta setacla R. Brown. (nit Linn.) 


Halm fadenfürmig. Achre Fugelseyförmig, die Schuppen oval, 
ftunpf, die Äußere gleihförmig. Vaterl. Neuholland. | 


6. Scirpus tener Spreng. I. c. 1 p. 204. 
Eleocharis‘ gracilis R. Brown. 


Halm borftenförmig, geſtreift. Die Scheiden fihief, mucro⸗ 
nenfpisig. Aehre oval, gefpist, die Schuppen flumpf. Borſten 
4, wenig länger ats der Fruchtknoten. Vaterl. Neuholland; 
Port Jackſon. 


7. Scirpus Pumilio Spreng. I. c. 
Eleocharis pusilla R. Brown. I. c. 


Halm niedrig, borſtenförmig, geſtreift. Scheiden an der 
Mündung ſchief, ohne Mucronen. Borſten 3—5, kürzer als 
der Fruchtknoten. Vaterl. Neuholland; Port Jackſon. 


tr Culmo articulato. Halm gegliedert. 


Sc, plantagineus Retz. S. geniculatus Roxb. S. in- 
terstinctus Vahl, f, Lexic, S. obtusus Willd. ſ. 1. 
Nachtr. gehören hierher. | > 

8. Scirpus elegans Kunth I. c. 1. p. 226. Zierliche Binſe. 


$c. sphacelatus. Spreng. I. c. 1. p. 204. 
Eleocharis elegans R. et Schult IL. c. 
Fimbristylis elegans Hortul. 


S. culmis teretibus articulatis, glabris; spicula 
cylindracea; glumis oblongv-cuneatis, obtusis, uni- 
versis; akenio anticulari, punotato-scabro Kunth. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, rund, geglie⸗ 
t dert, 1—2 Tuß hoch, glatt, faſt geftreift. Aehre cylindrifc, 
t Mumpf, 3 Soll lang, an der Baſis mit ſechs grünen Bracteen 
verfehen, die am Rande brandig und ſtumpf find. Schuppen 
laͤnglich-keilformig, roth-braun, 1 Linie lang, gedränge, wie 
Dachziegeln über einander liegend. Griffel gefpalten, Narben 
gewimpert. Schaalfaamen umgelehrtsenfürmig, langgeſpitzt, an 
der Spitze warzig, an der Bafis mit ſechs Borſten, die rüd- 
waͤrts fcharf find. Vaterl. Peru, bei Guamang en 
9. Scir- 
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d. Scirpus tuberosus koxb. Corom. 3. t. 251. Knollige 
Binfe. 


Eleocharis jüberosaR. et Schult.1. c. mant: 2.p. 86. 


Wurzel faferig, knollig, fproffend, die Knollen faft kugel⸗ 
rund. Halme aufrecht, walzenrund. Scheiden kurz, dünn. 
Schuppen hantrandig. Griffel 2—3fpaltig. Vaterl. Oſtindien. 2, 


+rt Culmo angulato. Halm edig. 


Sc. acicularis, capitatus, miutatus Lino. S. macu- 
losus, pusillus Vahl. S. spiralis Rottb. $. quadran- 
gulatus Michx. S. pygmaeus Lamm. $.trichotis Humb; 
$. confervoides, festucoides, crinitus, retroflexus, fistu- 
losus Poir. $, glaucescens, tenuis Willd. oepbren hier: 
her fe Lexic, und 1 Nachtrag. 


1ö. Scirpus acutangulus Roxb. ind. ı. p. 216. Edarf 
eckige Binſe. 


Eleocharis —— et Sch. I. c. mant. 2.p. hi. 


Halm dreijeitig, ſcharfeckig, nackt, glatt, 2 — 3 Fuß hoch und 
höher, an der Baſis mie 1—2 Scheiden bekleidet. Aehre 
dann, gefpist. Schuppen länglich, ſpitzlich, geftreift, haut⸗ | 
randig, fpiralförmig. Vaterl. Hftiudien. 2E: 


11. Scirpus chaetodes Link. Spreng. I. c. I: p. 206. 


{ 


Sc. setacea Linn. mant, Brot. Sc. pumilus Vahl: 


Isolepis Euipile R. et Sch, I. leptalea Koch, in 


Wurzel edler: Halme —— Raſen bildend. 2—6 Soll 
hoch, dreiſeitig, fadenförmig, ſehr dünn, glatt, an der Baſis 
mit zwei braun: purpurrofhen Scheiden beſetzt, Blätter drei⸗ 
ſeitig, fadenförmig. Aehre meiſt einzeln, glänzend. Schuppen 
eyförmig, mucronenfpisig, grün, braun gerändert. Schaalfaas 
men dreifeitig, glatt. Man darf diefe Kleine in Portugal wilde 
‚wahfende Species mit S. setaceus L. f. Lexic. nicht ver⸗ 
wechſeln. 


ia. Scirpus planifolius Mühlenb, klachblattrige Binſe. 
Eleogiton planifolia Link? 


Wurzel faferig. Halme, mehrere, Rafen bildend zndreifeltig; 
Dietrichs Erricon ze. Racer, VEIT, Bu RN 
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an der Balis blättrig. Blatter Kinienförmig, fadı, getreiſt, 


(charfrandig, kürzer ald der Halm. Aehre epfürmig, gefpigt, 


gelblich, meift ſechsblümig, an der Baſis mit zwei epförmigen 


Bracteen verfehen. Ecdnppen eyformig, mucronenfpikig. Grif: 
fel dreifpaltig. Schaalfaamen dreifeitig, braun. Date, Nord» 
amerika; Penſylvauien. M. 


13. Scirpus scaber Roxb. ind. 1. p. 222. 


Fleéogiton Scabra Alb. Dietr. | 
Fimbristylis Scabra R. et. Schul, Lc. 


Halme aufrecht, edig, 6-10 Bol Hoc, glatt, au der Ba: 
fig mic Blättern beſetzt, die fadenförmig und kürzer al die 


Halme find. Aehre länglich, vielblümig, aufrecht, die Hüls 


blätter Fehr kurz, abfaltend. Echnppen länglich, ſtumpf. Staub⸗ 
füden 2, Narbe geſpalten. Schaalſaame gerungelt:fharf. Wa: 
tert. Coromandel. 24. 


14. Scirpus exiguus Kunth. I. c. 1. p. 225. 


U 4 


Eleocharis exigua R. et Schult 1. c. 


a kriechend, Halme vieredig, glatt, borftenförmig. Aeh⸗ | 


eyförmig zuſammengedrückt. Schuppen länglich, fpiglic. 
Etausfiden 2. Schaalſaamen dreiedig. Water. a 


2. Spicjs lateralibus aggregatis. 
Achren feitenftändig, gehäuft. 


T Setis hypogynis, Unter dem Fruchtknoten | 


fichen Bprften. 
Sc. articulatus Linn, $. minimus, pungens Vah!. 


5. natans, vaginatus Thunb. S, debilis Mühlenb, mu- | 
Dicks. S. litoralis Schrad. S. conglomeratus | 


eronalus 
Humb. . S. erectus,. praelongus Pair. gehören. binnpee ſ. 
Lexic. und 1. Nachtrag. 


216. Scirpus ER Roxb. ind, x p. 222. Zapfen: 
Ahrige Bine, 


S. culmo foliisque trigonis, spica taterali Selig: 
ria, squamis cordatis ‚euspidatis. 


Wurzel kriechend, Sproffeh kreibend. Halme i—2 $uß 
hoch, gegliedert, dreiſtitig, au der Bafis mit 2 — 3 umfaflen 


den dreiſeitigen glatten Blaͤfteyn heſet. Mehre fan der 


— 
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Epipe des Halms, aber, feitgnftändig, eyloͤrmigelauglich, » Bolt 
Lang, zapfenfürmig, mit einem Hüllblatte verſehen. Schuppen 
berzförmig, feinfpigig, glatt. Schaalſaamen, rundlich⸗uUmgekchrt⸗ 
eyformig, flach. Borften 6, dünn, weid, ftehen bleibend, fo 
lang ald der Saamd WEHR in Oſtindien, am Fluffe Ganges. A. 


16. Scirpus muticus Don. Pl. Nepal. 


Halm dreifeitig, blattlos, oben rinnig. Aehren ſeitenſtän⸗ 
dig, geknault, ſtiellos, oval. Schuppen rundlich, mucronenſpitzig, 
nachenförmig. Griffel dreiſpaltig, federartig. Fünf Borſten 
— dem —— a vüdwarte gezähnelt ſind. Weterl. 


17. Scirpus: —— — ind. pP: 220 Kammprs 
mige Binfe. 


$. culmo tereti aphyflo, panicula laterali sub ‚apice 
culmo, squamis, mucronatis, setis bypogynis plumosis; 


Wurzel faferig : Halme aufrecht, walzeurund, glatt, blatt⸗ 
los, nur an der Bald mit r—2 Scheiden beſetzt. Riſpe 
feitenfländig, überhäugend, ohne Hülle, Kehrchen IAnglich. 
Schuppen ſpreuartig, mucronenſpitig. Narbe ziveifpaltig. Uns 

. tee dem Fruchtknoten ſtehen federartige Borſten. Schaalſaamen 
umgekehrt⸗eyförmig, uſammengedrückt, glatt, braun. Vaterl. 
Oſtiudien, in — 


Tr Setis nullis. Die Sen unter dem Frucht⸗ 

knoten fehlen: 
Sc. setaceus Holochoenus Linn, S, supinus Roth: 
8. lateralis Porsk. S. micrantbus, numidianus Vahl; 


8. tristachys, nodosus Rottb. —* au f: Lexicon 
und ı Nachtrag. | 


18. Scirpus Savüi Sebast. Sabis Vinſe. 


Sc. filiformis — Fl. Pisan. 1: P. 46: 
‚ Inplenis Sariang R,. et Sahult. Lo. mantı 2. p 63: 
Sicula. Presl. Cyper et Gams. sicc. p: 13- 
— faſerig. Halm aufrecht, fadenförmig, 3-6 Boll 
8 Miätten. borſtenformig, dünn, viel’ kürher ald dev Halm. 
Achre faſt gipfelſtaͤndig, oft einzeln, felten ‚zu 2—3, eyfor⸗ 
mig, ſtumpf, ſtielios. Hülle me Schuppen enföürmig; 
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mucronenſpißig, blaßbraun, weiß: geraͤnbert. en faſt 
dreiſeitig, mit ſehr kleinen Warzen. Vaterl. das un 
Europa. 2, 


19. Scirpus ee Spreng- Lo. p. 20%; ı 


S. capillaris Mühlenb, (wit Linn.) = 
Isolepis Mübhlenbergii Alb. Dietr. 


Waurzel faſerig. Halme borſteuformig, Dreifeitig, faft nat, 

und bilden Raſen. MWurzekblätter ;barftenförmig, die. Scheiden 
an der Mündung behaart. Aehren 1—4, feitenfändig. Huͤlle 
s—ablättrig. Schuppen braunspurpurroch, untere pfeiemen: 

»ſpitzig, die übrigen ſtumpf. Griffel dreifpaltig. Schaalfaamen 
faft dreifeitig, weiß, fafl gerungelt; Vateri. Nordamerite. 2. 


20. Scirpus inundatus Spreng. I. c. ı p. 207. 
lsolepis inundata R. Brown. Prodr.: 1. p. 225 
Halme borſtenförmig, an der Bafis mit Scheiden beſeßt. 
Aehrchen zu 2—6, geknault, eylörmig, an der Spitze des Hal⸗ 
mes faſt gleich. Schuppen ſtumpf, ohne Rippen. . Griffel ge 
fpalten. Scaalfaamen faft tinfenförmig, Bi Vaterl. die 
Inſel van Diemens. - Ä 2 a Kine a 


21. Scirpus cartilagineus Spreng. 1. c. 1. p. 208. 





Isolepis cartilaginea R, Broun, I. c. 


Halm borftenfürmig, an ver Bafis mit einem Blatte ver⸗ 
ſehen. Aehrchen ı—3 epförmig, an. der Gpige des Halme. 
Schuppen warzig, gekielt, gerippt. Schaalfaamen dreiſeitig | 
ſcharflich. Vaterl Neuholland; Port-Jackſon. 2. 


22. Scirpus ciperoides Spreng. I. c. nicht Lim. Du 
Mariscus). 


Isolepis cyperoides R. Booin. ! 


Halm borftenförmig, edig, an der Baſis mit euch Blatte 
ze Aehrchen 1—2, laͤnglich⸗lanzettförmig. Schuppen 9® 
kielt, geipigk, ohne Rippen, Staubfäden 2. Griffel $ hi | 
- Schaalfaamen - Tinfenfürmig, eben. : Vaterl. Nenpoltand. —— 


31 —* 


23. Scirpus riparius Spreng., I. c. 1p. 208. gi 
Isolepis riparia R. Brown. I. c. 
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Halm borſtenformig, au der Baſis mis: Scheiden beſest. 
Aehre einzeln, eyförmig, wenigblumig. Schuppen rundlich, ſtumpf. 
Staubiäden 2. Schaalſaamen ſtumpf, dreiſeitig, ſcharflich. 
„ Vaterl. Neuholland; Port⸗Jackſon, in Quellen und Sümpfen. A. 


24. Scirpus lenticularis Spreng. I. c. 
Isolepis lenticularis R. Brown. I: c. 
Halm haarformig, an der Baſis mit einem Blatte beſeßt. 
Aehre einzeln, eyförmig. Schuppen ey⸗lanzettförmig. Staub⸗ 


fäden 2. Griffel geſpalten. Schaalſaamen liuſeuförmig, oval, 
eben, glatt. Vaterl. Neuholland; Mort⸗Jackſon. 2}. | 


25. Scirpus. Wallichianus ‚Spreng, J. c. cur. pP 27. 
Lsolepis capillaris Don. a pn 
Halm an der Baſis mit zwei borftenförmigen geſtreiften 
Blaͤttern beſetzt, die Scheiden ſind an der Spitze bartig. Aeh⸗ 
ren zu 5 ſtehend, lauglich Schuppen mucronenſpitzig, ſcharf⸗ 
tielig. Vaterl. Nepal. Zu BE Zu 
s6. Scirpus incurvatusiRoxb. Eingekruͤmmte Binſe. 


Halm walzenrund, gegliebert, Eintwärts "gebogen. Aehren 
quirlförmig-kugelrund. Schuppen eyförmig, ſtumpf. Vaterl. 
Galcuta. 2. > — — 


27. Scirpus sub articulatus Roxb. daſt gegliederte Binſe. 
Halm walzenrnud, blattlos., faſt gegliedert. Aehre oval: 
topfformig wielblämig. - Schuppen oval, haͤutig. Vaterl. 
Oſtindien. 2L. i u Si — ——— 


28. Scirpus triangulatus Roxb. 1. c. p. 319. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, nagt, dreieckis, 
die Eden ſcharf. Aehren 8— 12, unter der Spitze des Hal⸗ 
mes, gerade, dreiflügelig, ſtiellos. Bateri. Oſtindien. A. 


29. Scirpus corymbosus Roxb. I. c. Doldentraubige Binſe. 


22 
Halm aufrecht, blattlog. Doldentraube ſeitenſtändig, zuſam⸗ 
mengeſetzt, Blumenſtiele und Stielchen zuſammengedrückt. Aehr⸗ 
ben enfdrmig, gebüſchelt. Schuppen enfrmig, lang gelpißt. 
Griffel dreifpaltig. Vaterl. Oftindien. 2.. Br Fa 
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o 


5; Spies ternilnalibus aggeegenisi.; : : 
AUrhren gipfelnänbih, gehaufe 0. 
+ Stylo hasi bulboso; setae hypogynae. 
‘Griffel an der Ball zwiebetarki * unter im 
Fruchtknoten ſtehen Borſten. 


30. Sera Kysoor Rasb. ind, 1. P. 235. 


1 


Wuprzel kndwig. Halm aufrecht, ſtraff, a46 Fuß Mo, tief 
gefurcht, die Ecken rüchwärts ſcharfborſtig. :Wrärter tintig, 


mit tanger pfriemenformiger Spigzen, in der Jagend an der“ 


kielftörmigen Rücſſeite und am Ranbe ſſcharfborſtig, an der 
Baſis ſcheidenartig. Dolde gipfelſtändig, vielfach zuſammenge⸗ 
ſetzt. Hülle dreibfättrig, unglelch, dad laͤngere 1—2 Kirk lang. 
Aehrchen eyföoörmig, braun. Schuppen rundlich⸗eyfoörmig, aus: 
gehöhlt, ſpreuartig, braun, glatt, mucronenſpitzig. Der en 
‚Inoten eyförmig, unten von fünf Borſten umgeben. "Briffel 


an der Bafis herzformigt-zwiebelartig auftzetrieben, ſtehen dies 


end. Narbe dreiſpaltig. Schaatſaamen langtich, nen 


Vaterl. Bengalen, am Senegal. 2, 
‘tt. Stylo basi aequalis setaeıhypogynae. . 
A. Culmo iereti. Halm walzenrund; ante dem 
Sruchtboden fliehen Borſten. er | 


Hierher gehören die im Lexicon und I — be: 
fhriebenen Arten: $. globiferus, lacustris Linn. S. fa 
sligiatus, truncatus, mermbranaceus Thunb, 8. Taber- 


' nae montani Gmelin' S.. tranquibarien«is Rotb. Sc. 


salidus, subulatus Vahl, S. plumorus R. Br, 8. ari- 
status wi 


lid. 8. fragrans R. et P. S. gragilis:Poir. $. 
bivalvus Lam. ; 


3 Scirpus carinatus Smith Engl. na. 1. p. 60. Engl. 


‚bot, t. 1983. 


30.6, Davalii Hoppe in Stusms Berm. fiehe die Be⸗ 
fhreibung im 1 Nachtrage B. 7. ©. 647: N. 19. 


B. Culmo angulato. Halm edig. 
8. maritimus 'syloaticus Lind. 8, Hysttix, Jacinle- 
tus, pilosus "Th. S. bonatiensisy- retragenut Poir, $. 


rossus; pölyphylius, hispitlulus, quinquangularis 
J 8. radicatrs Schk. 8. rorirens Wal $; jun- 
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ciformis, glemeratus Reiz. gehbren hierher ſ. Lexison 
und 1 Nachtrag. 


22. Scirpus comosus, Wallich ia Roxb, ind. ı op 234. 


 Trichophorum comosum Alb. Dieir. in Willd, 

Spec. pl. p. 202, 

Aus der faferigen Wurzel eutwickeln fih mehrere —— 
dreieckige blattloſe Halme, 6— 12 Zoll hoch, die Raſen bilden. 
Wurzelblaͤtter zahlreich, an der Baſis die Halme umfaſſend, 
ſind rinnig, an der Spitze dreiſeitig, grangrün. Riſpe doppelt 
zuſammengeſetzt, überhängend, die Strahlen, etwa 12, ungleich, 
dünn, glatt, 3—5 Zoll lang. Hüllblätter 5, fehr lang. Wehr: 

den meift zu 3 flehend.. Echuppen Tongettförmig, gekielt, 
pfriemenſpitzig, braun. Unter dem länglich⸗linienförmigen Frucht⸗ 
boden figen glänzende Haare, die länger old die Borſten find. 
Griffel dreifpaltig, kürzer als die Haare —— Vaterl. 
Nepal. M 


53. Scirpus macrostachys Mühlb, ift S. —— Pursh. 
ſ. die Beſchreibnng im 1 Nachtrage B. 7. ©. 658. N. 43. 
Wahrſcheinlich gehört auch S. affinus Roth. Hierher, als Da: 
sietät? ſ. ı Rachtr. B. 7. 8.639. 


34. Scirpus tridentatus Roxb. ind. ı P. 228. Dreizähe 
nige Binſe. 


Wurzel knollig, hproffend. Halm aufrecht, ſteif, dreiſeitig, 
geglirdert, platt, an den Ecken ſcharf, 2, 4—5 Suß hoch. 
Blatter rinnenförmig, ſteif, glatt. Dolde zuſammengeſetzt, mit 
einer meiſt dreibiatctigen Huͤlle, deren Plätter ungleich, die 
zwei kürzeren fo lang als die DVolde find. Aehrchen lanzett⸗ 
formig, geſpißt, die Squppen dreizäßnig, bie ſeitenſtändigen 
Zähne zerſchlitzt; der mittelſte fang, pfriemenförmig. Schnal⸗ 
faamen kurz, dick, glatt. Vaterl. Hftindien. 2L. 


trr Stylo basi aequali: setis nulli. : 
Griffel an der Baſis gleich. Keine Borſten un: 
ter dem Fruchtknoten. 
A. Gulmo tereti. Halm walzeurund. 
5, radiatus Thunb. S. prolifer Rottl. S. nitens 
Vahl. S. glohulosus Betz. S. suleatus Elson gehöre 
hierher ſ. Lexic. und 1 Nachtrag, 


! 


152- Ä Scirpu⸗. 
Ze 35, Scirpus coarctatus Elliott. Gedrangt doldige Bigke. 
S. castaneus Mühlenb. (nicht Michx.) 


Halm zahlreich, Raſen biſdend, fadeuförmig, 8—12 Il 
bo, nackt. Wurzelblätter ſtraff, glatt, fadenförmig, kürzer 
als der Halm. Dolde gipfelſtaändig, zuſammengeſetzt, gedrängt; 
in den Theilungswinkeln der Doldenſtrahlen ſitzt oft nur ein 
Aehrchen. Hüllblätter borſtenförmig, ſcharfrandig; ein Blatt 
iſt ſo laug als die Dolde, die übrigen ſind kürzer. Schuppen 
eyx⸗lauzettförmig, mucronenſpitzig, roſtfarbig (kaſtanienbraun), 
‘am Raude fein gefranzt. Griffel fadenförmig. Schaalfanmen 
umgekehrt⸗eyfoörmig, dreiſeitig. Vaterl. das füdliche Carolina. 2. 


36. Scirpus tenellus Roxb, ind. 1. Pr 227: Spreng. I 
nn 1.p 212. | “ N 


“ Fimbristylis tenera R, et Sch. I. c. mant 2. p. 57. 


Halm faſt walzeurund, dünn, an der Baſis mit Blaͤttern 
set aufrecht, 8—12 Zoll hoc. Dolde faſt zuſammengeſett. 
ehren laͤnglich, ungleich geſtielt. Hüllbläͤtter Elein, abgekürzt. 
Schuppen nachenförmig, froden, mucrouenſpitzig. Schaaljaamen 
umgekehrt⸗eyförmig, undeutlich breiedig. Paterl. Oſtindien. 4 


57. Scirpus palescen$ Roxb. (niht Wälld, ſ. Fimbristy- 


lis palescens 2 Nachtrag ©. A)r | 


Wurzel faſerig. Halm faft aufrecht, walzenrund, 6—10 

N hoch, faſt nackt, nur an der Baſſs mie Blaͤttern beſest, 

ie mit Scheiden verſehen und fo fang als. der, Halm ‚And, 

Dolde gipfelftändig, vielfach zufammengefept, große Hülle 

weiblättrig, fo Tang ald die Dolde. Aehrchen fehr Hein. Schups 

pen oval, ausgehöhlt. Ekaubfaden 1. Griffel gefpalten. Scaal⸗ 
jaamen wenig zufammengedrüfft, der. Länge mac gehtreift. 


2* 


Vaterl. Oſtindien. a 
38. Scirpus strictus Roxb. Strafe Binſe. 


Wurzel faferig. Halm walzenrund, geſtreift, fteif, ſtraff, 1-2 
Fuß hoch. Wurzelblaͤtter kurz, ſteif, auf beiden Seiten glatt, 
Dolde ginfeiftändig, doppelt zufammengefest, zuſammengezogen, 
über 2 Boll lang. Hültblätter fpreuartig. ehren eyfoͤrmig, 
ED —— Schuppen ſtumpf, mit einem breiten häufigen weils 


’ 


en Rande verfehen. Staubfäden 2. Griffe gefpalten, egal: 


F 








Scirpus. | 153 


ſgamen ſehr zufammengebrhdt, umgekehrt⸗herzformig. NVaterl. 
Oſtindien. JT. | Bu 

En B. Culmo angulato.. Palm eckig. 

S. coronarius obtusifolius, falcatus Vahl. $, Miche- 
lianus Linn. S. hemisphaericus, cuspidatus Roth. 
S. divaricatus EI, gehören hierher ſ. Lexicon und 1 
Nachtrag. s j a ‘ a > 


39. Scirpus :bispicatys Koenig. Roxb. ind, 1 p. 223. 


Wurzel kaſerig. Holm. edig, faſt aufrecht, fadeufoͤrmig. 6 
Zoll bis 2 Fuß hoch. Aehren meiſt gepaart, eyförmig abwech⸗ 
ſelnd, ſtiellos. Hütte I—2 blaͤttrig. Schuppen faſt kreisrund. 
Griffel zweitheilig. Schaalſaamen umgekehrt⸗herzformig, zu⸗ 
ſammengedrückt, weiß. Vaterl. Oſtindien. * 

40, Scirpus nigricans Kunth. in Humb. et Bonpl. nov. 


) 


gen. er spen. ph de 20. 


t 


S. repens; culmis foliisque' glabris, planis; .spicu- 
lis subternis,.. owatis, :sessiläibus; involucro. diphylio, 
spiculis duplo longiore; glumis ovatis, acutis; k e- 
nio triquetro, acum inato, punctato-· scabrisculo Kunih. 


Wurzelſtock kriechend, Halme dreiſeitig, aufrecht, 2 Zoll hoch, 
wie die Blätter glatt, an der Baſis mit häutigen Scheiden 
perfehen. Aehren gepagrt oder zu 3 fiehend, 25. Linie lang, 
oft mit einem Schopf gekrönt. Hülle zweiblättrig, die Blätter 
finienförmig, ungleich. Schuppen häufig, glatt, braunroth oder 
(hwärziich, Griffel dreiſpaltig. Saamen eyfürmig, glänzend, 
an der Baſis braun. Wachſt in Peru, am Meerufer 2 
Blühz, April. F u 


41. Scirpus Bergianus R. et Schult. 1. c. mant. 3. 
Spreng. I. c. I. p. 122, — | 


Halm dreifeitig, "fadenförmig. Blätter linienfadenfoörmig, 
fürger als der Halm. Wehren meift zu fünf ſtehend, Egpffürs 
mig, kürzer als die zweiblättrige Hülle. Schuppen geſpitzt, am 
Rande trocken. Wählt auf dem Kap der guten Hoffuung. 


42. Scirpus barbatus Rottb. ift Scirpus antarcticus Linn. 
fe die Befchzeibung im Lexic. B. 8. Auch 8. Glamento- 
sus Yahl. ſ. Lexic, hat Sprengel jm Syst. veg. hierher 
Ge3Ogen,-. | ge j 
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45.’ Seirpus hamulosus Steven Mein. Soc, Nat. Mosq. 


5. P- 356. | R 

Cyperus hamulosus M. a. Bieb. FI, taur. cau- 

gas P. 35. . Re 

j „Palm breifeitig, nat. Aehren gehäuft, geknauit-kopfförmig, 
ſtiellos, oder geſtielt. Hülle meiſt dreiblättig, Länger als das 
Kopfchen Dolde). Schuppen mit einer hackenförmigen Granne 
verſchen. Vaterl. die Provinz Cherſon am Fluſſe Borhſthenis. J. 


aq. Soirpus asperulus Spreng. 1. c. 4. P. 213. 


‚iv. : Isodepis asperula Kunth. I. c. £. p. 281. Synops 


u In De 158... Ä ee es 
Wurzel faferig.. Halme, mehrere, Raſen bitbend, aufrecht, 
dreiſeitig, gefurcht, glatt, an deu Eden fharf, 2—5 Bol 
bod. Blätter borfteuspfriemenförmig, dreiſeitig, ſcharfrandig, 
halb fo lang als der Halm. Scheiden linienförmig, häutig, 
—braun, .geßreift, an der Spipe abgeſtutzt, mit laugen Wins 
Ss yern, umfaflend. Dolde gipfelſtaändig, einfach. Mehrchen läng: 
ich, ſpißlich, 2 Linien lang, 6 —8blümig. Hüllblaͤtter Finien: 
iborſtenformig, ſcharf, ungleich. Schuppen. ausgehohlt, haͤutig, 


„braun, bogenformig, wie Dachziegeln über einander liegend. 


. Briffet dreiſpaltig, Narben gewimpert. Schaatſaamen umge: 
. kehrt⸗eh förmig, ‚glatt, weiß, an der Baſis nackt. Waͤchſt in 
.. Ouiana nad Nengranada, 2. Blüht im Mai und Juni hmd 
variirt mit niedrigen Halmen und kuͤrzer geſtielten Aehren. 

45. Scirpus huſonius Spreng. I. ©. In p. 212. Keöten 


t 


F Biuſe. 


Isolepis bufonia Kunth I, c. 1. p. 232. Synops. 


Je P. 152. ; ; * 


Wurzel faſerig. Halme, mehrere, Rafen bitdend, aufrecht, 


Irtiſeitig, glatt, geſtreift, 2—3 Zoll hoch. Wurzelblatter an 
den Eden ſcharf, an der Baſis ſcheidenartig, wenig kuͤrzer als 
‚dee Halm. Dolde einfach, *—gſtrahlig, die Strahlen nur eine 
Aehre tragend. Hülle dreiblaͤttrig, halb ſo lang als die Dolde. 
Aehrchen ſtumpf, wenigblümig, 1 Linie lang, die mittleren 


rärger als die Außer. Schuppen eyfbrmig, geſpitzt, glatt. 


Griffel dreiſpalliß. Narbe gewimpert. Saanen umgekbehrt⸗ey⸗ 
förmig, glatt, un der Bafts niackt. Wächft in Neuandalnfien 
am niedern ſchattigen Orten. M. Blühz. September, 


N 


4 
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4. Seirps.-Humbeldtii Spreng. I. c. 4. p. 248. 


Lolepis⸗ ‚juneilormis Kuaih, n c. Pr. aa Syeoes 
de p 152. — 


Halm dreiſeitig, er bie en Blätter Walk 
Dolde zuſammengeſeht, meiſt vierſtrahlig, die kleinern Dolden 
einzein oder zunſtehend, faſt ſtiellos. Huüllblaͤtter karz, die 
der beſondern Dolden einblättrig. Aehrchen kängkid. Schuppen 
lauggeſpitzt, glatt, braun, bogenförmig, wie Dachziegeln über 
einander liegead. Griffel dreiſpaltig. Narbe faſt gewimpert. 
Batrri.. ‚Südamerika an Bergen. 24. Blüh;. 


#7. — mcœnmosus —— Ri; ” 216. u 
Cinfe, —— — | 


_ Isölepis racemosa R. et Schutt, 1: & mant. F} 


= Halm dreiceitig, aufrecht. Blätter fadenförmig. Dolden⸗ 
traube aipfeiſtrdig, laſt äulammengefept, die gemeinſchattiiche 
‚ Dülte lang, die Kheile nach oben zu Feiner. werdend, trocken⸗ 
saufhend. Aehrchen einbenmig,. Die Schuppen epfürmig. ..- 


11% — denstks -Wallich; Spreng. = a B am⸗ 
1solepis densissima Don: . 


Burzel faferig. Halme mehrere, dichten, Rafen bitdend — 
eig, aufrecht, glatt, 6—ı2 Zoll lang, an der Baſis blätt- 
rig. Wurzelblaͤtter borſtenförmig, 3—4 mal kürzer als die 
Dalme, die Scheiden durz, welkend. Dotde doppelt, zuſammen⸗ 
gefegt, die Strahleu haarförmig. Hüutblätter fparrig, grans 
nenſpitzig. Aehrcheu oval, lang geſtielt. Sthuppen ſpreuartig, 
Hiefförmig, geſpitzt, braun, wie Dacziegeln über einander lies 
ur. Baterl. Neval. O. 


8). Scirpus Donianus Spreng.i 4. c Car. | p: 28. 


Halm ſtraff⸗ vierecig, olatt, 1-8 Fuß hoch, unten mit 
2 Sgelden beſetzt. Blätter linienfoͤrmig, aufrecht, rinnig, 
oft länger als der Halm, nah der Spitze zu gezähnelt⸗ſcharf. 
Dobe sufammengefest,. ſproſſend. Hühe fuͤnfblättrig, kurz. 
Aehrchen boförmig, menigblümig, klein, taflaeienbuaun. Schup⸗ 
pen mucronenſpihig. Vaterl. Nepal. M. 


90 Scirpus —— Spreng. 1. c. Cur. p. 28. 
Isolepis bicolor Gramich; R. #t Schult. 


4. 


'ın 
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Halm esligefabenfärmig. Blätter‘ ſchmal, ricuenlbrmig, Blu⸗ 
menföpfcen gipfelftändig. Aehrchen (5—7) enförmig, walzen⸗ 
und“ Schuppen am Rande gefärbt. - Hülle ztveiblättrig, ein 
Blatt aufrecht, das andere niedergebogen. Vaterl. Inſ. Baal. 


E35 — Cramickii Dietr. Erdmiche Binſe. 


se. —— Spreng. i. en c un. Pr; 26. (nice 
— .. Lian) f..Lexic. ee 
RAHE'T —— sgtarrosa Eramiehi:' 2, er al 
— Alb. Hieir. in. — pl. 
L PIE 


Halm eckig⸗ —— der Baſis mit: fehr ſchmalen | 
° Haneaitemigen Blättern befest. Blumenkopfchen gipfelſtändig, 
faſt kugelrund.Hülle zweiblaͤttrig, die Blaͤtter kurz, — 
—— Inſ. Acunnal. 
Einige Arten, die Sprengel, beſonders Steudei in ber bot. 
Br: Seitung 7828 aufgeführt’ hat,‘ find noch. nicht hinreichend be⸗ 
ſtimmt und mit andern laͤugſt bekannten Arten verglichen; 
daher Habe ich fie nicht aufgenominen. - "- | 
Eine Anleitunh „zum Behandlung der Binfen im Allgemei⸗ 
nen ſ. Lexic. B. 8. ©. 671 und 1. Nadir. B. 7. ©. 
655, nebft vielen Synonymen ©. 665 u $70 au denen 
‚tergende Be ne 


‘ Se ’ 
zieh, Fr . * — — 


wo Synonymen; . es 
Seirpi 1 börbatiıs Rottb; (isofepis R.Beyif Scirbui a an- 
. "© tarcticus'f; Lexic. 
biceps Poir. { 1 Nat. if ‚Seirpus vaginatus Th. 


ns fe Lexic. 
_ .brevifolius Roth, iR Fimbristylisbrachtiphylia Spr. | 
—  capillaris Mühlp. f.. Scirpus Mühlenbergii N. 19. 
‚— "Elliotti Spreng. iff Scirpus sulcatus Elliott. 
—. filiformis Savi :f. Scirpus. $Savii N. 19. 
— maximus Roxb. iſt —— ——— Linn. Supp!. 
ſ. Lexic. 
— pallescens. willd,. iſt Fimbristylis palsstensLLink. 
= sphacelatus Spr. f. — ‚elegans we 


Seiwris Schreb. (Raputia Aubi.) . Lexic. 2. 8. 
Kelch fuͤnfſpaltig. Eorole rohris, gelruͤmmt, der Rand auf: 


Sciuris. Scheihichüs. 17 


recht, einftheitig, nuugieich, faſt — Etaubladen 4—5, 
davon aber unr zwei mit fruchtbaren Uintheren "gekrönt find. 
Der Fruchtknoten fünfedig. 4—5 —— eiufaͤcherige, ein⸗ 
ſaamige Kapſeln. — 

Decandria — Familie witectem · 


1. Sciuris aromatica Vahl. f. Lexic. B. 6. * 673. 
‚Galipea aromatica Spreng,. 


2, Sciuris trifoliata Nees et Martĩous Nov. Acı. Nat. 
car. 11. P. 155. n 


ı}, v 


Galipea. qorym boss Spreng. Sy, veg. 1, p. 38. 
— ‚trifoliata Aubl. f. Lexic. B. 4. ©: an 


‘ 


—— Evnonbmen: 


Sciuris ——— — Nees f. Ticoren bracteata. 2. Nachtr. 
— multiflora — 1 — jas mĩniflora 2. Nactr. 
— implicifolia Nees f. Ticorea sim plicifolia 2. Nachtr. 


Scleranthus Lina, Knauf; ; Grasknöterig. ſ. Lexic. B. 9. 


Character: genericus f. 1. Nachtrag B. 7. ©. 671. 


Kelch krugformig, fünfſpaltig. Staubfäden 10. Griffel 2. 
Saamıen. I, im bleibenden Kelch geſchlöſſen. 


Decandria’ Digynia (Familie Nefenartige — 


1. Scleranthus hirsutus Presl. Behaarte Knauf; Gras⸗ 
oder Nekenkuöterig. 


Wurzel aͤſtig, faferig. Etengel krautartig, mehr oder we⸗ 
niger äftig, fitzig. "Die Einſchnitce des Fruchtkelches gegen. eins 
ander. geneigt. Antheren behaart. Waͤchſt in Sicilien, am 

Aetna O. 


2. Sclerantlius pungens Rob. Bröwn. Prodr. Nov. Holi. 


Biatter dreifeitig, pfriemenformig, ſtechend, 'ſcharf. Senätr 
pie fünfſbpattig, die Einſchnitte a Vuterl. un: 


3. — — nobæ. IL ne 


22 


—— 
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"Da u k. Gewaͤchſe keinen Anspruch auf Zierde Hahn, fö: 

werden fie nur in, botaniſche Gaͤrten BOIEHERER. Rd aus” 
Saamen gezogen. 

Scleranthus polycarpos Linn. fü Lexic. ®. 9. ©. 2 in“ 
nur eine Varietat non nnferem einheimifhen S. apnuns Linn. 

Scleria Berg. Geißelgras fe Lexic. B. 8. S. 64 “ 

| Character genericus f. I. Nadtr. B. 7. S. 671. 

Dlumen mondciih, büſchellhruig ſtehend, die Schappen 
(Keihblätter 2— 6) einblümig: männliche Blumen .mit 1 — 3 
Staubfäden verſehen; weibliche ein. Fruchtknoten. Die Nüß- 
chen knohenhart an der Baſis von einer dreitheil igen Schuppe 
umgeben (Abbild. Gaertn. de fruct. t. 2. Richard io 
Ann. du mus, 17.1. 5. £. 14. 15.) | | 
Monoecia Diandria (Famitie Evpereen). 


Die Halme der Sclierien find” dreiſeitig, meiſt mit Schei⸗ 
| den und Blättern befegt, Die Blumen u oder ge: 
nault⸗ahren⸗ oder quiriförmig; 


1. Rloribus panäculatis. Blumen riſpenſtaͤndig. 


Zu dieſer erſten Abtheilung gehören: S. Flagellum- la: 

R halle, mitäs, lithosperma Swarta. S. bräcteolata 

Cav. S. margaritifere, verrucosa,. scabxa ‚' tissellata 

wind, S. laevis, pogeformis Reiz, $. reticulata 

Michx. f. Lexir. S. Horibunda, reflexa Humb. Kunth. 
ft 1 Nachtt. B.7 


1. Scleria trialata Poiret. Dreiflägelige Exierie. 


Halm aufrecht, dreiſeitig, die Scheiden geflügelt, (qarf. 
Riſpen lang, winkelſtändig, mit Bracte m verfehen. Nuůhchen 
oval, ſehr ſtumpf, glänzend. Vateri. adagascar. ns 


2. Sclerig foveolata. Cæxon. Grubige Gelerien 


Valm preiſeitig, ſtraff, hie Eceiden und. Bläfter: glatt. 
Riſpen winkeſſtaͤndig dit Nüfcen grubig. Bascıl Panama, A⸗ 


3. Scleria racempsa, Poig Fraubige Seele... oc. 


alm drei ig, echt. Hlätten Ihmardiinnig, dad 
—E ſtur —* hen in Nüußchen ingels 
„und, ui langge Dis Vaterl. Madagascar. — ..4 





4. Scleria capillarıs Rı Brown, Haarförmige Exterie. | 
Halm dreiſeitig, wie die Blätter fadeuformig, rüdwärts 
ſcharſtich. Riſpe einfach, felten überhaugend, bie: männfichen 
Blüchen nur mit einem Staubfaden verſehen. Ruſchen eben⸗ 
glatt. Vaterl. Neuholland. | F : | 
2. Floribus glomeraio spicatis. Blumen gefnaufts 
aͤhreuſtaͤndgg.. 
Hierher gehören: S. capitata Willd. S. verticillata, 
pauciflora Mühlenb. S. interrupta Rich. $. hirtella, 
fi iformis Sw. S. pauciflora Mühlenb. ſ. Lexic. B. 8. 
s, Scleria zeylanica Poir. Zeylanifhe Sclerie. | 
Halm dreifeitig, ſcharf Blätter linienfirmig, das Blatt- 
häutchen zweiſpaltig. Blumen gelnault, wiulelſtandig, die 
Kuaute lang geſtielt, mit Bracteen Verfehen. Rüßchen- eben- 
glatt, an der Epige warzig. Vaterl. Madagascar. 2. - - 


6. Scleria distans Rob. Brown. Prdr. ‘Nov. Holland. 
Halm dreifeitig. Blumenlknaule eutfernt winkelſtaͤndig, ges 
Biete. Nüßchen ſchart, myeronenfpipig. Vaterl. Neuholland. 
7. Scleria pygmaea R. Br. Zwerg⸗Sclerie. 


Halm niedrig, glatt. Blumenknaule faft kopfförmig, winkel⸗ 
ſtändig, die weiblichen Schuypen begxaunt. Nüßchen gerunzett. 
Vaterl. Neuholtaud. —— | 

8. Scleria purpurea Poir. Purpurrothe Selerie. 

Halm dreiſeitig, ſcharf. Blätter ſeht lang, glattlich, die 
Scheiden purpurroth. Aehren wechſelud, ſtiellos. Nüßchen 
tugelrund, glänzend, Vaterl. die caraibiſchen Juſeln. M. 

9. Scleria rugosa RB. Br. Runzliche Sclerie. a 

Hatme weitſchweifig, ſtizig, kuͤrzer als die Blaͤtter. Aehren 
winkel⸗ und gipfelftändig, wenigblümige Midi: gernnzelt. 
Baterl. Neubohgud. Ab. ee — 

10. Scleria laxa R. Br. Schlaffahrige Sclerie. 
= Gala’ dreiſeitit "wie die älter glatt. Wehren winkelſtaͤn⸗ 
dig, geftieit, wenigblümig, iberhängend: ‘Spaten gerunzelt. 
Ratest. Neuholland. 2. 


160 | Scleria, Scletoderma. 


/ 


Die Sclerien werden wie die Cypeteen nur in botaniſchen 
.Gaͤrten aufgenommen, und ſowohl durch die Ausſaat der 
Saamen als durch Wurzeltheilung vermehrt. Die perenuirenden 
Arten, welche in Neuholland und in warmen Ländern wachen, 
überwintert man in ae 


Synonymen: | ; 


Sclerja caroliniana \ Michx. f. Lexic. ift Scleria bhirtella 
Var. ſ. Lexic. 

ciliata Michx. iſt Scleria hirtelläa Var. f. Lexic. 

- distans Poir. (nidt R. Br.) ift Scleria pauciflora 
f. Lexic. 

gracilis Richard, ift Scleria filiformis f. Lexic, 

micrantha Poir. ift Scleria reticularis f. Lexic. 

minutiflora Rich. ift Scleria reticularis f. Lexic. 

mücronata Poir. ift Scleria mitis Sw. ſ. Lexic. 

oligantha .Michz. ift Scleria pauciflora f. Lexic. 

setacea Poir. if Scleria reticulata f. Lexic. 


Sclerochloa (ſ. 1. Nachtr. B . 7) ift Poa. | 
— “divaridata P. B. ift Pos divaricata Gouan. 
_ dura P. B. ſ. 1. Nachtr. iſt Poa dura Scopol. 
xic. 
— procumbens P. B. it Poa Procumbens Curt. 


” 


rn 


$Scleroderma Persoon Micolog. 
Körper hart, faft Fugefförmig. Keimkörner geknault, mit 
Fäaden untermiſcht. 
—— Sect. V. (Familie Bauchpilze; Gastro- 
mycetes Dermatogestetes). 


1. Scleroderma herculeum Pers. ——— hercu- 
leum Pall. it 1. app. p. 61). 


Körper weißlich, Sporanginen überhängend, eegutr 
‚ : Strunf walzenrund, die Lamellen. faferig. 
2. Scleroderma carcinomale Persoon (Lyeogerdoh car 
cinomale Linn. Suppl. Thunb.). -: . 
Körper (äuglih-rmfdrmig) N air, weist, 
Waͤchſt im ſüdlichen Afrika... 
4 — 


— 
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3. Scleröderma tinctorium Pers. (Pisocarpium clava- 
tum Nees fung. t. 13. f. 131. Micheli t. 98.) Waͤchſt 


anf Heideländern in Italien und Frankreih und hat einen 


dicken wurzelnden Strunk. 
4. Scleroderma pedunculatum Link, 


Körper Fugelrund, warzig, braun⸗gelb. Strunk dünn, ges 
furcht, wurzelnd. Wächft in Portugal. 


5. Scleroderma citrinum Pers. (Lycoperdon cervinum 
Bolt. L. aurantiacum Bull. L. spadiceum Schaeff. 
Sclrod. arcolatum Ehrenb.). 


Körper Eugelrund, fchuppig, hellbraun, inwendig gelbroth. 
Der Struuk kurz, wurzelnd. Wächſt in Wäldern in Europa, 


6, Scleroderma verrucosum Pers. (Abbild. Grev. crypt. 


Scot. 48. (Lycoperdon verrucosum Bull.). 


Körper faſt Eugelrund, warzig, braungelb, inwendig lilla⸗ 
farbig. Der Strunk di, vertieft. Wächſt in Wäldern und 
an Bergen in Europa. Ä 


7. Scleroderma Cepa Pers. (Tuber solidum Wether) 


Körper niedergedrüdt, faft kugelrund, eben⸗glatt oder mit 
kleinen Warzen beſetzt, dunkel oder gelbbraun, ſtiellos wur⸗ 
zelnd, inwendig ſchwaͤrzlich. Waͤchſt in Wäldern in Europa. 


8. Scleroderma polyirrhizon (Lycoperdon I. F. Gmel,) 


Körper Fugelrund, weiß⸗braunlich, faſerig, inwendig faſt 
blau. Waͤchſt auf Deideplägen. 


Sclerodontium pallidum Schwaegr. ift Weisia pallidusS pr. 


Sclerostylis Blum ift Glvcosmis Corr. f. 2. Nachtr. 
— lanceolata Blum ſ. Glycosmis simplicifolia 
® ſ. 2. Nachtr. 
— pentaphylla Blum. f. Glycosmis pentaphylia 
f. 2. Nachtr. 


—  spinosa Blum. f. Limonia spinosa Spr. (. 
22. Nachtr. 
— trifoliata Blum, ſ. Glycosmis trifoliata |. 2. 


| Nachtr. 
Dietrichs Lexicon 2r Nachtr. VIII, Wb. L 


— 


162 Sclerotium. Scolopendrium. 


‚Sclerotium Tod. Persoon Mycol. 


Körper rund, haͤrtlich, inmendig undentlich zellig, koͤrnig, 
mit eigener Haut umgeben, zuweilen mit faferiger Unterlage. 
(Abbild. Nees v. Esenb. Fung, t 14. f. 136— 140.) 

Cryptogamia Sect. V. (Bamilie Keimpilze; Gonã- 
omyei). 

Die Arten, welhe man unter Sclerotium aufgeführt Hat, 
find Heine rundliche Pilze, oft paraſitiſch, oder fie finden fi 
auf der Erde, oder an faulen Vegetabilien, 3. B. an faırlen 
Kohlblättern (Sclerotium Brassicae Nees). Diefe rundlich- 
plattgedrückte, weißliche oder braune Pilze, welche einigermaßen 

den Kohlſaamen gleichen, haben einige Gärtner und Gemüs⸗ 
zuchtler für Saamen gehalten, in der Meinung, daß aud bie 
Kohlblaͤtter Sanmen tragen, !! f. Neuenhahns An. der Gärtn. 

Au Syst veg. ed. Spreng. IV. p. 520 find 35 Arten 
aufgeführt, die meift in Europa auf Fraufartigen Pflanzen, auf 
faulem Holze oder auf der Erde ſich finden. 


Scolecotrichum Kunz. Cryptogamia Sect. V. (Sa: 
mifie Hyphomycetes; Byssoidei), 
4. Scolecotrichum virescens Kunz. 
Schwammkörper flockig, die Flocken einfach, geſtreckt, grün. 
Waͤchſt auf Aeſten der Kirſchbäume. 
Scolopendrium Smith. Act. Taurin V. 5. p. 410. 
t. 9. £ 2. Fl. britan. Vol. 3. p. 1133. Hirſchzunge. 


Die Kapfelhänfgen fipen in parallelen Linien zwiſchen den 
Rippen des Landes einander gegenüber. Schleierhen (Deckhhaut) 
zu zwei und zwei gegenüber, über der Kapſellinie anfipringend. 
(Abbild. Schkubr Crsptog. t. 85. 84.) 

Cıyptogamia Sect. I. (Samilie aͤchte Farrenkraͤuter). 

1. Scolopendrium officinarum Smith. Fl, brit. Dfficinelle 
Hirſchzunge. 

Asplenium Hemionitis Linn. ſ. Lexic. 1. Aufl, 


B. I. ©. 813. 
Zlemionitis vera Clus. 2. p. 214, 
Scolopendrium Phyllitis Roth. fl. germ. 5. P-47- 


Wurzel mit brannen Faſern. Laub (Weder) aufrecht, eins 
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fa, geſtielt, lanzettförmig, gelvist, an der Baſis herztoͤrmig⸗ 
eingeſchnitten, 6—12— 18 Zoll lang, am Rande wenig aus⸗ 
geſchweift, auf beiden Seiten grün, glatt, der Stiel braun, 
oft fhuppig. Die Kapfelgänfchen zahlreich, fchief, parallel ſte⸗ 
hend, gelbobraun. Wächſt in Europa, voruehmlich im füdli: 
deu Europa. 2, 

In Särten kommen einige Abänderungen vor: a) S. off. 
daedaleum. Das Land wird an der Spite breiter, gefaltet 
und eingefchnitten. b) Scol. off. crispum. Das Laub ift 
an der Spitze gekräuſelt. c) Scol. off. multifidum. Das 
Laub viefpaltig, wellenrandig-gekräuſelt. d) Scol, off. ra- 
mosum. Der Strunk mehr oder weniger getheilt. 


2. Scolopendrium repandum Presl. Aus geſchweifte Hirſch⸗ 
zunge. 
Scolop. ambiguum Radd. 
Strunk geflügeltsfpreuig. Laub Tanzettförmig, gefpist, aus: 
geſchweift, au der Bafis herablaufend. Vaterl. Braſilien. 2, 
3. Scolopendriam dubium Don, Zweiferhafte Hirfchzunge. 
Arplenium laneum Thumb. L. [. Lexicon 1. 
Auf. D. I. 7. 


Laub lanzettförmig, ſtumpflich, faſt ausgeſchweift, am Rande 
zurückgerollt. Der Strunk (Stiel) lang, an ver Baſis mit 
Epreublaͤttchen befest. Wächſt in Japan und Nepal, 2 


4. Scolopendrium Hemionitis Cavan. Gpießförmige Hirſch⸗ 
junge. 
Asplenium Hemjouitis Lian, ſ. Lexic. 1. Aufl. 2. 1. 
Lamb fpießsianzetöförmig, die Lappen der Baſis edig. Der 
Strunk eben, ohne Spreublätter. Waͤchſt in Italien und 
Spanien. a 


Eynonpmen: 
Scolopendrium ambiguum Radd, f. Scolopendrium re- 
andum 
— Cetrach. Smith, f. Gymnogramme Cetrach. 
—  septemirionald Both. iſt Asplenium sep- 


tentrivnale Swariz. 


Soopezis Lina. f. Lexic B. 9. R 
2 


) — 
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Scoparia arborea Linn. ift Chilianthus arboreus Burch. 
— ternata Forsk. vel procumbens Iacq. f. Lexic. 
find Varietäten von Scoparia dulcis Linn. f. Lexic. B. 9. 


Scopolia Smith. Scopolie f. Lexic. 2. 9. 


Character genericus f. Nachtr. B. 7. ©. 677. 
Kelch fehr klein, fünfzähnig. Corolfenblätter 5, ausgehöhlt. 
Etaubfäden 5. Narbe Eopffürmig, faft fünflappig. Beere aus— 
getrocknet, a—5fächerig; jedes Fach enthält nur einen Saamen. 
Pentandria Monogynja (Familie Terebinthaceen). 
1. Scopolia nitida Willd. herb. Glaͤnzende Scopolie. 
Stamm unbewaffnet. Blätker dreizählig. Blättchen umge- 
kehrt-eyformig, ſpitzlich, glänzend parallel geadert. Aeſtchen 
filzig. Die Blumen bifden feitenfländige Rifpen, die kürzer 
ald die Blätter find. Vaterl. Inſ. Mafcaren. H. 


2. Scopolia megapotamica Spreng. Syst. veg. cur. p. 91. 
Blätter dreizählig. Blättchen lanzettförmig, lang gefpist, 


-ganzrandig, ‚glatt. Blumen fünffpaltig, winkelſtändige Rifpen 
bildend, deren Aeſte auögefperrt find. Vater. Rio grande, 9. 


3. Scopolia venosa Spreng. I. c. Geaderte Scopolie. 


Hefte warzig, Die Aeftchen glatt. Blättchen fpatelzlanzett> 
förmig, mucronenfpisig, ganzrandig, oben glänzend, unten pas 
ralfel geaderf. Die Blumen bilden winkelſtändige Trauben. 
Daterl. Rio grande, n. 


4. Scopolia angustifolia et lanceolata habe ih fhon im 
1. Nachtr. B. 7. ©. 678 unter diefen Speciesnamen aufge- 
führe und befchrieben, gleichwohl hat Sprenget (Syst. veg. 
cur. p. 779) hinter beide Arten sein * geſetzt; hitrans er: 
giebt fih, wie wenig Sprengel die Autorität anderer Schrift: 
ftellee beachtet, und an mehreren Orten als Autor aufgetreten 
ift und fich die Priorität angeeignet hat. 

Scopolia paniculata Spreng. ift Scopolia inormis Willd, 
ſ. Lexic. B. 9. Fa 

Scopolja carniolica Iacq. ſ. Hyosciamus Scopolia Linn. 

Ä | | ſ. Lexic. 


— composita Linn, Suppl, ift Daphne pendula 
| | Smich, 


* 


a ‚Scorzonera. ıb5 


Scopolina stropoides. Schult. oestr. Fl. it Hyoscyamus 
Scopolia. 


Scorpiurus Linn. Scorpionsfraut ſ. Lexic. B. 9. 
Hülfe rundlich, zuruͤckgerollt oder zuruͤckgebogen, Tederartig, 
knotig, fchuppig oder weichflachlich, felten glatt. 
Diadelphia Decandria (Familie Hütfenpflangen). 
1. Scorpiurus laevigata Smith. Glattes Scorpionskraut. 


Etengel Frautartig. Blätter gefiedert. Blumenſtiele meift 
dreiblümig. Hülſen gefurcht, — — Vaterl. Juſ. ma- 
ris aegei. S 

Die übrigen hierher gehörenden N nebſt Anleitung zu 
ihrer Behandlung in Gärten ſ. Lexic. B. 9. 


Scorpiurus acptifolia Viv. iſt Scorpiurus subvillosa Linn, . 


Scorzonera Haberwurz; Linn. Scorzoneref. Lexic. 2. 9. 
Character genericus . 1. Nachtr. B. 7. S. 680. 


Die Schuppen der. ‚allgemeinen Bluͤthendecke etwas breit, 
am Rande häutigstroden, wie Dachziegel über einander lie— 
gend, Fruchtboden nadt oder nur wenig beffeidet. Saamen⸗ 
krone ſtiellos oder: geftielt, federartig, 


Syngenesia I Ordn. (Familie Compofitä ; Eiſoſaceem. 


1. Scorzonera en Smith. Fl. graec, Zwerg:&cor: 
zonere. 


Wurzelblätter gekrümmt, rinnenförmig, oben wollig, iv 
lang als der Schaft. Blümchen gelb. Wächſt in Kleinaſien. 2L. 


2. Scorzonera fistulosa Brot‘r. Fl. Lusit. Roͤhrige Ecor: 
zonere; Haberwurz. 


Wurzel kriechend. Stengel äſtig, gegliedert, wie e die Blätter 
hohlröhrig. Blätter pfriemenfpigig. Blumenſtiele oben, wie 
die Blüthendecke, wenig zoftenhaarig. Vaterl. Portugal. 


3. Scorzonera ICE Sibth, Fl. graec. Safranbfättrige 
Ecorzonere. 


Stengel einblümig, mie linienförmigen fchlaffen Blättern 


beſetzt, die, wie die. Blüthendecke glatt und mie einer breiten 
blaſſen Mittelrippe verſehen find. Vaterl. Jouiſche Inſeln? 


N 
x 
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4, Scorzonera serrulata Vivian, Gezaͤhntite Scorzonere. 
Sc. trachisperma Günther. 


Stengel einblümig, mit Blättern beſetzt. Blätter linien⸗ 
formig, zartrippig, welkend. Wie Saamen ſcharf, warzig. 
MWächft in Calabrien. Ze 


5. Scorzonera grandiflora Lapeyr. Großbluͤmige Scor⸗ 
zonere. 


S. aristata Candoll. 

Stengel einblümig, Mur mit wenigen Blättern befegt. 
MWurzelblätter Linienförmig, gerippt, an der Baſis wollig, die 
Schuppen der Blüthendecke — wollig. Vaterl. die Py⸗ 
renden. 2L. | 


6. Seopsoneha tatarica M. a aber tar Ser: 
zonere. 


Stengel aͤſtig, vielblümig, mit Blättern beſetzt, wie die 
B.üthendede filzig. Die untern Blätter lanzettformig, ganz⸗ 
randig, unten filzig, obere linien-pfriemenförmig. Waͤchſt in 
Taurien und Podoliet. 2.2  . 


7. Scorzonera — M. a Bieb. Oimernrscetie Sur: 
zonere. 


Stengel blättrig, vielblümig. Blätter ſchwertformig, ſehr 
lang geſpitzt, feinſpitzig, gerippt. Die Schuppen der Bluͤthen⸗ 
decke, wie die Saamen wollig. Wähft an der Wolga und am 
Kanfafus. 


8. Scorzonera bupleuroides Don. Bupleurumbläattrige Scor⸗ 
zonere. 


Stengel aufrecht, einblümig, glatt. Blätter linien⸗lanzett⸗ 
förmig, glatt, nur an der Bafls zottenhaarig. Die Schuppen 
der Blüthendecke über bie Blümchen hervorragend. Vaterl. 
Nepal; Emodi montes. 


9. Scorzonera crispa M. a Bieberst, Geträufeite Sr 
zonere. 


Stengel mit Blättern befegt, wenigbluͤmig. Blätter lanzett⸗ 
förmig, gerippt, glatt, grangrän, wellemrandig⸗ gekraͤufelt. 
Waͤchſt in Taurien. 
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10. Scorzonera hispidula Spreng. Syst. veg. 3. p. 607. 


Crepis hispidula Delil (nicht Kitaib. f. Lexic.). 


Wurzelblaͤtter lanzettförmig, buchtig, tiefgezähnt, wie bie 
Schuppen der Blüthendecke ſcharfborſtig. Der Schaft einfach, 
meift einblümig. Vaterl. Aegypten. 


ı1, Scorzonera Sardoa Moiss. 


Wurzelblätter linienförmig, ſtumpflich, gerippt, mit zerftrei: 
ten Haaren beſetzt, der Schaft faft ſchuppig. Die Blüthens 
dede glatt. Vaterl. Sardinien. 


Synonymen : 


Scorzonera acaulis Willd. f. Lexic. iſt Leontodon Sa- 


linus Pollin. 
alpina Poll, Hopp. ift Scorzonera humilis 

Var. f. Lexic. 
angustifolia Schrad. ift Scorzonera hispanica 

Var. f. Lexic. 
araneosa Sibth. f. Troximon lanatum 2. Nachtr. 
aristata Cand. ſ. Scorzonera grandiflora N, 5. 


.. austriaca Willd. ſ. Lexic. iſt Scorzonera hu- 


milis Var, f. Lexic. 

brevicaulis Vahl, f. Scorzonera coronopifolia 
f. Lexie, 

denticulata Lam. ft — hispanica Var. 
fe Lexic. 

dichotoma Vahıl. ift Sonchus dichotomus Willd, 

graminifolia Hoffm. ift Scorzonera hispa- 
nica Var, 

hispida M.a Bieb. ift Apargia strigosa M.aB. 

lanata — — ff. Troximon lanatum 3. 
Nachtrag. 

— Schrank iſt Scorzonera humilis Var. 

mallis M. a Bieb. f. 1. Nachtr. if Scoprzone- 
ra undulada Vahl, f. Lexic, 

picroides Linn. f. Sanchus picroides Lam. 
ſ. Lexic. 

resedaefolia Reiz. f. Scorzonera calcitrapi- 
folia f. Lexic. 

rosea W. ct Kitaib. f. Lexie. iſt Scorzonera 
purpurea Var, uniflora. 
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Scorzonera rumicifolia Hoffm. Balb. ift Scorzongra hi- 
spanica Var. ſ. Lexic. 

— subulata Lam. ift Scorzonera pinefolia Gouan 
f. Lexic. 

—  trachysperma Günth. Scorzonera serrula- 
' ta'N. 4. 

— tingitana Willd. f. Sonchus tingitanus Lexic, 

— villosa M. a B. Cala Scop. ) ift Scorzonera 
stricta Hornem. 


Scottia Rob. Brown. Scottie (nicht Schotie). 
Character genericus f. I. Nachtr. B. 7. ©. 682. 


Kelch fünfzähnig, mie Bracteen, die wie Dachziegeln über 
einander liegen. Das Fähnchen der fchinefterlingsförmigen Co⸗ 
volle geebnet, (aufgedrüdt) kurz, bie Flügel fo lang als das 
Schiffchen. Staubfäden Io, alle verbunden. Hülfe geſtielt, 
zufammengebrüdt, der Rand an beiden Eeiten verdidt. Saa⸗ 
men mit Keimwarzen verfehen. 


Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen). 
Diefe Gattung hat Rob, Brown. beftimmt und fie dem 
Pflanzenſammler Hr. Scott (Esquire) zu Ehren Scottia ge: 


nannt. Die zuerft befannte Art = dentata ift im ı Rad: 
trage angezeigt. 


Ä 


I. Scottia laevis Lindley in Curt bot. Mag. t. 1652. 


Hefte faſt glaftzeben, mehr oder weniger abftehend. Blätter 
ſchmal, fein gezäßnt. Blumen denen der Scottia dentata glei- 
hend, aber weniger roth. Vaterl. das füdliche — 
und Afrika. H. 


Scrophularia Linn. Braunwurz ſ. Lexio. 2. 9. 
u Character genericus f. 1. Nachtr. B. 7. ©. 683. 


Kelch fünfipaltig. Corolle verkehrt liegend, bauchig, zwei: 
.. Tippig, der Rand zufammengezogen, ungleich fünflappig. Staub: 
fäden 4, niedergebogen. Kapfel langgefpist, zweifächerig, zwei⸗ 
Happig, wielfaamig; die Scheidemand an beiden Seiten Den 
fhwammigen Kuchen fragend, der zur Zeit der Saamenreife 
durchbohrt if. (Abbild. SOME Handb. t. 173. Gaertn, 
de fruct. t. 53.) 


Didynamia Angiorpermia (Familie Scrophnlarieen)' 
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"Die Arten diefer Gattung find Straͤucher oder Stauden: 
ſtraͤucher, die meiften Erankartige Pflanzen. Die Blätter einfach, 
ungetheilt, oder getheilt, fiederfpaltig, oder gefiedert. Blumen 
trauben⸗riſpenſtaͤndig. 


1. Foliis simplicibus, indivisis. 


Blaͤtter einfach, ungetheilt, eyförmig, laͤnglich⸗ lanzett⸗ 
förmig, oder herzförmig. 


Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexicon und 
1. Nachtrage befhriebenen Arten: Scroph. orientalis, fru«. 
tescens, coccinia, marilandica, aquatjca, nodosa, pe- 
regrina, Scorodonia, vernalis, betonicaefolia Linn. 
Sc. rupestris,. M. a B. 8S. lanceolata Pursh. S. gla- 
brata, arguta 'Ait. S. glandulosa Kit. S. ältaica Mutr. 
S, biserratä Willd. und folgende‘ Arten. 


1. Scrophularia cretacea Fischer hort. Petrop. ? es 


Stengel Trautartig. Blätter geftielt, Tinien-Tanzeftförmig,, 
an beiden Enden verdünnt, fägerandig, glatt. Blunfen in 
winferftäudige Trauben geſammelt. Vaterl. Sibirien. 


2. Scrophularia: melissaefolia Um. Meüifenbtätege San 
phularie. . — ——— en ee 


Stengel Frantartig, .aifrecht, — dlatt. Blaͤtter ge⸗ 
ſtielt, ey⸗ lanzettförmig, wie die lanzettförmigen Bracteen fäge- 
randig, die Serraturen gefpist. Blumen in Trauben, die 
Tange Rifpen bilden; deren ar fitzig nnd — 
Wächft in Kieindfim 2. : - 2 u 


3. Scrophularia — Loisl. u es 
phularie. 
8. — candoll. nik Lion). 
Stengel ſtrauchig oder: faudenftraucig-, niedrig, ſehr afig. 
Blätter Iänglih, am beiden Enden verdünnt, ingeſchnitten⸗ 
ſägezähnig, glatt. Blumenſtiele einblümig. ieh in Corfica 
und im füdlichen Frankreich. H. | 


4, Scrophularia minima: M. a Bieberst, Keine Scro: 
paularie ee 


Eine Heine kranthrtige lan. deren Stengel ſehr einfach 
und wie die Blätter, SUR und Biumenftiefe faſt klebrig find. 


) 
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Blatter geſtielt, eyförmig, faſt lappig, gezaͤhnelt. Die Blu⸗ 
men bilden gipfelſtändige Köpfchen. Wächſt am Kaukaſus. 


2. Foliis basi appendiculatis ternatisque. 


Blätter an der Baſis mit Anhängen verfchen oder 
dreizählig. 


Scroph. appendiculata Iacq. N trifoliataä 
Linn. S. heterophylla Willd. f. Lexic. gehören hierher. 


5 Scrophularia Balbisii Hornem, Balbis Scrophularie. 
Scroph. auriculata Allion (nidt Lion. k Lexic). 


Stengel krautartig, aͤſtig. Blätter geſtielt, laͤnglich faſt 
herzförmig, ſtumpf, gekerbt, auf beiden Seiten glatt, die un- 
-tern an der Baſis mit Anhängen (Läppehen) verfehen, die 
Blaͤttſtiele erweitert C auggeperitel ). Puma gipfelftän: 
dig, Vaterl. Italien. M. 


6. Scrophularia micrantha Urv. Kleinblumige Scrophularie. 


Stengel krautartig „glatt, aufſteigend. Blätter länglich, 
ſtumpf, grob gezähnt, an der Baſis mit Anhängen verſehen. 
Blumen ſehr Bein, zufammengefeßte gipfelſtaͤndige Trauben 
bildend. Vaterl. Inf. Thera maris aegei. 2. 


3 Poliis incisis, laciniatis. 
Blaͤtter eingefthnitten, gefchliptafieberfpalfig. 


Scroph. ebulifolia, virgata M. a Bieb, S. laciniata 
Kit, i 1. Nachtr. gehören hierher and folgende 


'  q, Scrophularia deserti 'Delil. Aegyptifhe Scrophularie. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Aeſte glatt, wenigblümig. Blätter 
Ieyerförmigsflederfpaltig,. glatt, die Ginſchuitte flumpf, knor⸗ 
pelraudig. Die — bilden gipfelſtändige Riſpen. Waterl. 
Aegypten H · 


8. Scrophularia er Smith. Fi. Graec.: Droßstau 
— 


Stengel mehrere aus euer Wurzel, Hafen bildend, Fraut- 
artig, Diätter feyerförmigsfiederfpaltig eingefchnitten, bläufich 


er en atpfelftändig, ken Vaterl. Griechen⸗ 
nd. 


—_— * 
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9. Scrophularia grandiſtora Candoll. Grotstämig Ecro: 
phularie. 

Blätter gegenüberſtehend, leyerförmig, —— die 
oberſten ey⸗lauzettförmig. Blumenſtiete winkelſtändig, dreiblü⸗ 
mig, kürzer: als die Blaͤtter. | | 

4. Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 


Scroph. canina, lucida, sambucifolia Linn. S. 1y- 
rada, tanacetifolia, chrysanthemifolia, multifida Willd, 


S. metlifera Ait. S.hispida Desf. ſ. Lexic, u. 1. Nat. 


gehören Hierher und folgende, 
ı0. Scrophularia Sibthorpiana Spreng. Sibthorps Scro⸗ 
phularie. 
Scroph. frutescens Smith Pl, graee. 
Stengel ſtrauchig, äftig. Blaͤtter theils gefiedert, theils Taps 
pig, eingefchnitten, graulichgrän; die obern, neben den Blu⸗ 


wen «llipfifch-lanzettförmig, ganzrandig. Die Blumen in cy⸗ 
lindriſche Riſpen ‚gefammelt. Vaterl. Griechenland. H. 


I1. Scrophulariu ee Milt.’ Farrenkrautblaͤttrige Scro⸗ 


phuſarie. 
Stengel einfach, — Blätter oe doppelt fies 


derfpaltig, die Blaͤttchen und Einfdmitte ausgeiperrt,. lanzett⸗ 
förmig, eingefchnitten= gezähnelt, die Zähne mucronenfpigig. _ 


Die Blumenrispe giöfelfländig, die Aeſte abgekürzt, blättrig. 
Baterl. Creta. 


12. Scrophularia livida . Smith. Fl. graec. Bieifarbige 
Serophularie. | 


Stengel krautartig. Blätter doppelt gefiedert, edigzeinges ' 


ſchnitten, dunkel grau⸗bleifarbig. WBismen rifpeuftändig, die 


Niſpen ˖ ſtraff, vie Aeſte ruthenformig weiſt fünfotämig. Ba: 


tert. Kleiuaſſen. MA. 


Die ſtrauchartigen Scrophularien überwintert man im Glas⸗ 
hauſe und vermehrt ſie außer den Saamen durch Stecklinge; 
krautartigen minder zaͤrtlichen Arten gedeihen im freien 

ande. 


Zu den Synonymen Im 1. Nachtrage B. 7. S. 690 ge 
hören noch MaIBEnNe: 


. 


' 
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Synonymen: 
Scrophularia auriculata All. ſ. Scrophularia Balbisi N. 5. 
| — — Scop.ift —  glandulosa 


u Ait.Scroph. Scopoli Hopp. Pers. f. i. Nachtr. 
— bicolor Sibth. Sm. iſt Scrophularia chry- 
santhemifolia Willd. f. Lexic. 


_ frutescens Cand. f. Scrophularia ramosis- 
F = sima N. 3. 
—_ — Smith. ſ. Scrophularia Sibthor- 
| J piana N, Io. 
— grandidentata Tenor iſt Scrophularia Sco- 


aan ae, rodonia Linn, ſ. Lexic. 
— hirsuta Hornem. if Scrophularia betoni- 
J caefolia ſ. Lexic. 
— meridionalis Mut. Linn. f. Lexic. iſt He- 
ee Sn en mimeris M, Mutisii Bonp!. 
7, nepetaefolia'Presl. iſt Serophularia glabra- 
ET, Eee ne ira Ait. ſ. Lexĩic. 
— —6Gmim. iſt Scrophularia glan- 
— - "dulösa''f, -Lexic. 


—Scopoli Hopp. Pers, ift Scrophularia glan- 


Er 


| ulosa 
— Silaifolia Clark. iſt Scrophularia multi- 
DIESE ida f. Lexic. 
—Gmithi Hornem. ift Ser phularia glabra- 
— ee Ne ; + ta.f. Lexic. 
— viridiflora Poir, ift. Scropliularia melli- 


| fera f. Lexic. 
 Scutellaria Linn, Helmfraut; Schildkraut ſ. Lexic. B. 9. 
| Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 1. 
Kelch glodenförmig, zweilippig, die, Rippen :ungetheilt, uach 
der Blüubhzeit geſchloſſen. Corolle röhrig, die Röhre über dem 
Kelch hervorragend, der Rand zweilippig, die Oberlippe an 
der Spitze ungetheilt, oder ausgekerbt, ‚bie untere abſtehend 
ausgebreitet, ausgekerbt. Staubfaͤden a, ungleich lang. Anthe⸗ 
ven herzförmig, zweifächerig, gewimpert. Saatteır 4 in blei— 
bendem Kelche, glatt, warzig oder ſilzig. — 
Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten; Lip- 
penblumen). | De —— 


7 


n 


oo .u 
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Die Arten, welche dieſer Gattung angehören, find Frauf- 
artige, theils einjährige theils perennirende Pflauzen, ſelten 
Sträucher oder Staudenſträucher. Blätter meiſt ungetheilt, ſel⸗ 
ten fiederſpaltig. Blumen einzeln winkelſtaͤndig, einblümig, off 
gegenüberflehend, oder gipfelzährenftändig. Corolle blau, oder. 
gelb, weiß, felten purpur⸗ oder fcharlachroth. 


In Benthams frefflihem Werfe: „Labiatarum genera 
et species etc.“ p. 420 bi 444 find 63 Arten in folgenden 
Ordnungen aufgeführt: 


Sectio I. Lupulinaria. Hamilt. monogr. 11. 

Folia floralea saepius membranacea, Flores te- 
tragono-spicat. vel subracemosi vix secundi. 
Die Blätter neben den Blumen oft häntig. Blumen 
viereclige Aehren bitdend, oder traubig, kaum eins 

feitig. 
Hierzu gehören die im Lexic. befchriebenen Arten: Scut. 
orientalis, alpina Linn. S. grandiflora Sims. S. fru- 

ticosa Desf. 


1. Scutellaria pinnatifida Arth, ul 16. 
t. 2. f. 2. 


Alle Theile der Pflanze find behaart. Blätter geftielt, ein⸗ 
farbig, fiederſpaltig, die Einſchnitte länglich, ſtumpf. Die Blu⸗ 
men bilden eine ſchlaffe Aehre, mit eyfoͤrmigen gezähm⸗fieder⸗ 
ſpaltigen Bracteen, wodurch ſich dieſe Art, nebſt den tief ein⸗ 
geſchnittenen Stengelblättern am meiſten von Scut. orientalis 
unterſcheidet. Vaterl. der Orient zwiſchen Kermanoha et 
Amadan Oliveir. 2%, 


Sectio II. Heteranthesia. Bentham in Bot. Reg. 
Folia floralea parva herbacea. 
Flores racemosi secundi, omnes vel saltem 
superiores sparsi nec oppositi. 

Die obern Blätter neben den Blumen Elein, krautar⸗ 

“tig. Blumen ‚zerftrent, nicht gegenüber flehend, ein⸗ 

feitige Trauben bildend. 

Scut. coccinea Humb. Kuntb. Sc. purpurascens 

Sw. ſ. Lexicon B. 9. u hierher und folgende neue 

Arten. 
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2. Schtellaria longifolia Bentkam Labiat. gen. et spec, 
Langblümiges Helmkraut. 


Sc. glabra, caule erecta, foliis petiolatis ovato-lan- 
ceolatis acuminatis remote dentis basj5 rotundate-cu. 
neatis, floralibus linearibus minutis deciduis racemis 

 elongatis subramosis, floribus secundis sparsis, corol- 
lis calyce glabro octuplo longioribus Benth. Bot. 
Reg. 18. 


Stengel Frantartig, aufrecht, ‘wie die Blätter und Brac: 
teen glatt. Blätter geflielt, ey⸗lanzettförmig, langgeſpitzt, ent: 
ferut gezaͤhnt, an Der Baſis gerundet⸗keilförmin, die obern 
neben den Blumen (Bracteen) linienförmig, ſehr Hein, ab- 
fatend. Die Blumen in 5—6 Zoll Tange faft äftige Trauben 
gefammelt, einfeitig nicht zerſtrent ſtehend. Corolle fharlach- 
roth, filzig, über I Zoll lang, röhrig, an der Bafis verdünnt, 
an der Spige ausgebreitet (erweitert), die Lippen kurz, Ober⸗ 
tippe länger als die untere. Vaterl. Neuhollaud. 


| 5. Scutellaria multiflora Benth, in Bot. Reg. 18. 


S. caule erecto, foliis petiolatis ovatis acuminstis 
obtuse sinuato-dentatis basi rotundato-truncatis Flora- 
libus lanceolato-linearibus calyce sublongioribus, ra- 
cemis elongatis simplicibus, floribus secundis spar- 
ss, corollis calyce villoso quintuplo longioribus Benth. 


Stengel aufrecht, faſt äftig, zart filzig. Blätter geſtielt, ey⸗ 
foͤrmig, langgeſpitzt, ſtumpf-gezähnt, breiter als die der vorher⸗ 
gehenden Seut. longifelia, die obern, neben den Blumen, 

K Bracteen) lanzett⸗ũnienförmig, faſt länger als bie Kelche, 
ftehen bleibend. Trauben 6—8 Zoll lang, einfah. Blumen 
zerſtreut ſtehend, einfeitig faſt quirlſtäͤndig. Gorolfe 10 — 11 
Linien lang, filzig, fünf mal laͤnger, als der Kelch und ſo 
lang als die Geſchlechtstheile. Vaterl. Mexito. 


4. Scutellaria atriplicifolia Benin. in Bot. Reg. 18. 
Meldenblaͤttriges Helmfrant. 


Stengel und Blätter zart graufilzig. Blätter geſtielt, breit⸗ 
eyförmig, ſtumpflich, faſt ganzrandig oder ausgeſchweift, an 
der Baſis abgeſtutzt⸗herzkörmig, fak ſleiſchig, die obern, neben 
den Blumen, eyfdrmig, langgeſpitzt, faſt läͤuger als die Kelche. 
Blumen zerſtreut ſtehend, einſeitig, lange einfache Trauben 
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bildend. Corolle fait 6 Sol lang. Won biefer Art fah gr. 
Bentham nur ein getrocnetes Exemplar in Lamberts Her— 
barium. — 


5. Scutellaria — Venten. Choix, Fl. 39. t. 39. 


Stengel krautartig, aufrecht, äſtig, wie die Aeſte viereckig, 
zart⸗gran filzig, 2 Fuß hoch. Blätter geſtielt, herz⸗eyformig, 
gezähnt, filzig, T—3 Bol lang, 14 Zou breit. Blumen ſchön 
roth, in gipfelſtäändige einſeitige Aehren geſammelt, die mit 
lauzettformigen Bracteen beſetzt find. Kelch und Corolle filzig. 
Vaterl. Südamerika, bei Sancta Fe de Bogota. 


— 


6. Scutellaria tubiflora Benth. in Bot Reg. 18. Röh⸗ 
venblüthiged Helmkraut. 


S. caulibus adscendentibus ramosis pubescentibus, 
foliis petiolatis ovatis obtusis grosse crenatis basi ro- 
tundatis supra hispidulis subtus molliter pubescenti- 
bus, floralibus ovatis ante anthes. imbricatis, race- 
mis simplicibus, floribus secundis sparsis, corollis 
calyce subsextuplo longioribus Benth. 


Aus der äftigsfaferigen Wurzel entwicdeln ſich mehrere kraut⸗ 
artige auffteigende Stengel, deren Aeſte walzenrund und weich: 
filzig find. Blätter geftielt, eyförmig, ſtumpf, grob geferbts 
gezähnt, an der Baſis gerundet, oben ſcharfborſtig unten 
weichfilzig, mit dem Stiele a Zell lang, 3.Zoll breit, die 
vbern, neben den Blumen (Bracteen) eyförmig, vor dem Of⸗ 
fenſeyn der Eorolle wie Dachziegeln über einander liegend. 
Binmen einfeitig, zerſtreut flehend, einfahe Trauben bildend. 
Die Eorolfe röhrig, faſt 6 mal länger ald der Kah, die Röhre 
dünn. Vater. Brafitien. 2]. 


7. Scutellaria uliginosa Hilaire Mass, Sumpfiebendes 
Helwmkraut. 


$. caulibus adscendentibus vel erectis ramosis pu- 
 bescentibus, foliis petiolatis ovatis grosse crenatis 
basi rotundatis subcordatisve utrinque glabrisculis, 
floralibus parvis laxis, racemis simrpficibus subsecun- 
dis sparsis, corollis calyce quintuplo longioribus Benth. 


Stengel krautartig, auffleigend oder aufrecht, etwa 1 Fuß 
hoch, einfach oder wenig aͤſtig. Blätter geflielt, enförmig, grob 
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gekerbt, an der Baſis gerundet, oder faft heraförmig, auf bei- 
‘den Seiten glattlich, doppelt größer als die der S. tubiflora 
N. 6.; die obern, neben den Blumen, Fein, ſchlaff. Blumen 
Hein, in einfeitige Trauben geſammelt. Corolle fünf maf 
länger als der Kelch. Wächſt in Waldfümpfen in Brafllien. 2L. 


8. Scutellaria breviflora Benth. in Bot. Reg. 18. Kurz: 
blümiges Helmkraut. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt, ale 

1 Fuß hoch. Blätter geftielt, eyförmig, Tanggefpist, flumpf, 

ı buchtig gezähnt, an der Baſis gerumdet:abgeftugt, die obern, 

neben den Blumen linienslanzettförmig, faft länger als die 

Kelche. Blumen zerftrent fichend, lange einfache, einfeifige 

Trauben bildend. Corolle faft drei mal länger ald der Kelch. 
Vaterl. Peru. 2. Ä 


| g. Scutellaria agrestis Hilaire. $eldliebendes Heimfraut.? 


S. caule sub erecto tenuiter pubescente, foliis pe- 
tiolatis ovato-subrotundis obtusis sinuato-crenatis bası 
cordatis supra hispidulis subtus glabrisculis, florihus 
minutis sub, nullis, racemis brevibus simplicibus, 
floribus vix secundis sparsis Benth, Labiat. gen. et 
sp. P. 428. 

Stengel krautartig, an der Baſis fehr äftig, faſt aufrecht, 
faum 4—6 300 hoch, die Aeſte, Blattftiele wie die Rippen 
der Blätter mit zartem grauen Filze bekleidet. Blätter ge: 

ſtielt, enndlichseyförmig, flumpf, buceigsgeferbt, an der Baſis 
herzförmig, oben fein borflig, unten glatflih, 3—1I Boll fang, 
die oberften (Bracteen) fehr Hein, faſt fehlend. Trauben ein: 
fach, 1— 2 Zoll lang. Blumen zerſtreut ſtehend, kaum nad 
einer Seite gerichtet. Corolle blau, 4 Linien lang. Waͤchſt in 
Braſilien auf Feldern. 


10. Scutellaria discolor Colebr. in Wall. Pl. a rar, 
ı p. 66. Zweiförbiges Helmkraut. 


S. canle basi radicante folioso adscendente superne 
sub nndo, foljis peiiolatis ovatis obtusis crenatis bası 
rotunde- -cuneatis, inferioribus cordatis, floralibus mi- 
nutis, racemis elongatis basi subramiosis, floribus 
secundis sparsis Benth. I. c. p, 482. | 

| = Ä . Stengel 


* 
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Stengel krautartig, blätfrig, an der Bafis Wurzeln trei- 
bend, auffteigend, oben. faft nackt, mit der Traube 1—2 Fuß 
Lang. Blätter geftielt, eyförmig, ſtumpf, gekerbt, an der Bafis 
rundlichefeilfürmig, „die untern herzfürmig, auf beiden Seiten 
zart filzig, die Bracteen fehr Klein. Blumen zahlreich, kurz 
geftielt, eine 2 Zoll lange einfache Traube bildend. Corolle 
8 Linien fang, auswendig Faum filzig. Antheren Eurz, bartig. 
Vaterl. Dftindien, an Bergen Napaliae et Silhet. 24. 


Sectio III, Stachymacris Hamilt. Monogr. 17. 


Folia floralia herbacea parva, caulinis diffor- 
mia. Flores racemosi, secundi, oppositi. 
Benth. I. c. p. 428. 


Die Blätter neben den Blumen (Bracteen) krautar⸗ 
. artig, Elein, von den Gtengelblättern verfchieden. 
Blumen traubenftändig, einfeitig, gegenüberftehend. 


Hierher gehören die im Lexicon befhriebenen Arten: 
Scut. indica, peregrina, albida, integrifolia Linn. S. 
pilosa Mich. und folgende. 


II. Scutellaria Colebrookiana Wallich Pl. As. rar. 1. 
p- 67- | | 


Stengel aufrecht, äftig, zart Alzig. Blätter geflielt, rund⸗ 
lich-eyformig, ſtumpf, geferbt, die untern an der Baſis herz= 
förmig, obere deltafdrmig, an der Baſis rundlich: Feilförmig, 
alle auf beiden Eeiten zart filjig, die Bracteen fehr Klein. 
Blumen gegenüberfiehend, eine ‚Ihlaffe einfache einfeilige 
Traube bildend, die Unterlippe der Corolle fehr breit. Vaterl. 
Oſtindien. 


12. Scutellaria violacea Hayne. Wallich. Pl. As. rar. 
1. p. 67. Violettes Helmkraut. Ä 


S. caule erecto vel adscendente pubescente, foliis 
petiolatis cordato-ovatis crenatis supra hispidulis sub. 
tus pubescentibus glabrisve, floralibus sessilibus ova- 
tis pedicello brevioribus, racemo laxo subsimplici, 
‘floribus oppositis secundis. Benth. I. c. p. 429. 

S. indica Roxb, (non Linn.) S. Wightiana Benth. 
in Wall. Pl. As. rar. 1.67%. 3 | 

Stengel krautarfig, aufſteigend oder aufrecht, 1 Fuß hoch 
oder höher, ſcharfborſtig⸗ſilzig. Blaͤtter geftielt, herz⸗ eyfoͤrmig, 
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gelkerbt, oben fcharfborftig, unten filzig Dder glattlih, auf bei— 

den Seiten grün, 1—2 Zoll fang, die obern neben den Bfu= 
men ftiellos, eyfürmig, Fürzer als die Blumenſtielchen. Traube 
4—5 Zoll lang, dünn, fchlaff, einfah, felten an der Baſis 
Aftig, die Blumen gegenüberſtehend, nad einer Seite gerichtet. 
Corolle violett, 3 Zoll lang. Vaterl. Oſtindien. 22. 


13. Scutellaria oblonga Benth. in Bot. Reg. 18. I. c. 
P. 429. 

S. caule adscendente pubescente, foliis petiolatis 
oblongo-ellipticis acutiuseulis apice subserratis basi 
rotundatis integerijmis glabrisculis, floralibus ovatis 
minutis, racemo laxo simpliciusculo, floribus oppo- 
sitis secundis, calycibus pedicellum aequantibus; fruc- 

“tiferis maximis glabrisculis, corollae labio inferiore 
latissimo Benth. | 


Stengel Erautartig, auffteigend, filzig. Blätter geftielt, läug⸗ 
lich⸗elliptiſch, fpiglich, an der Spise faft gezähnt, an der Bas 
ſis gerundet, ganzrandig, glattlih, faum ı Zoll lang, 4—5 

. Linien breit, die Bracteen ſehr Hein, eyförmig. Die Blumen 
gegenüberftehend, eine fchlaffe einfeitige Traube bildend, Die 
Kelche fo lang ald die Blumenſtielchen. Fruchtkelch groß, glatt: 
lich, die Oberlippe der Corolle fehr breit. Vaterl. Ceylon. 


| Diefe Art ift der Scurell. violacea N. 12. fehr nahe 
‚ verwandt, aber unterfchieden durch den Habitus, durch die Ges 
ſtalt der Blätter, und dureh den Blumeuſtand. 


ı4. Scutellaria incurva Hilaire Mss. Eingebogened Helm: 
kraut. 


S. caule adscendente ramoso pubescente foliis sub- 
sessilibus oblongo-ellipticis Benth. I. c. p. 430. 


:  Gtengel krautartig, auffteigend, Aftig, filzig. Blätter faſt 
ſtiellos, langlich⸗elliptiſch, gefpist, entfernt Tägezähnig, glatt⸗ 
lich, die Bracteen fehr klein. Trauben gipfelftändig, einfach. 
. Diumen gegenüberftchend, einfeitig, die Blumenftielhen brei 
mal Jünger als der Kelch. Corolle röhrig, die Röhre dünn, 
. eingebogen (gekrümmt), der Rand tief gefpalten, die Oberlippe 
Tappenförmig, länger als die untere. Vaterl. Oſtindien am 
Bergen. 


= Is Schtellaria grossa 'Wallich. Pl. As. rar. x. 62. 


- 
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$, caule basi procumbente, ramis adscendentibus 
villosis, foliis petiolatis ovatis acuminatis crenatis 
basi rotundato-truncatis glabriscnlis, floralibus petio- 
latis, infimis caulinis subconformibus, supremis 
vix calycem excedentibus, racemis laxis simplicibus, 
floribus oppositis se.undis, coroilis elongatis tenui- 
bus Ben:lı. I. c. p. 430. 

Stengel an der Bafis faft holzig, geſtreckt, die Aeſte ſtumpf 
vierecig, auffteigend, mit kurzen angedrücdten Haaren bekleidet. 
Blaͤtter geſtielt, eyförmig, langgeſpitzt, geferbt, an der Baſis 
abgeftust, 1 —2 Zoll lang, die obern, neben den Blumen, 
geftielt, den untern gleichend, ale glattlich; die oberften (Brac⸗ 
teen) kaum länger als die Kelche. Trauben kurz, ſchlaff, einfach. 
Blumen einander gegenüberftehend, einfeitig. Corolle 9 Linien 
lang, kaum filzig, die Röhre dünn, die Rippen aufrecht, obere 
heimförmig, die Seitenlappen fehr Fein, Unterlippe gewölbt. 
Vaterl. Oftindien an Bergen. 2. 


16. Scutellaria Tourneforti Bentli in Bot. Reg. 18. 


Stengel aufrecht, äftig, wie die Blärter und Blumen glatt. 
Blätter geftielt, eyförmig oder eylanzettförmig, gekerbt, an 
der Baſis breitzherziörmig, kaum gerunzelt, die obern, neben 
den Blumen, eyförmig, faft kürzer ats die Fruchtkelche. Blu⸗ 
men einander gegenüberftehend, eine lange fchlaffe einfeitige 
Traube bildend. Kelche länger als die Blumenſtielchen, die 
Fruchtkelche groß, glatt. Corolle ſechs mal Sänger als der 
Kelch. Vaterl. Perſien. M. | 

17. Scutellaria commutata Guss. Prodr, Fl» sicul, 2. 
p. 130. 

Stengel aufrecht, äftig, glattiih. Blätter geſtielt, ey⸗lan⸗ 
zettförmig, geferbt, an der Baſis breitsherzförmig, die obern 
neben den Blumen, wie die untern. Traube lang, fchlaff, faſt 
äftig,, glatt. Blumen einander gegenüberftehend, nad eier 
Seite gerichtet. Kelche länger als die Blumenſtielchen. Frucht: 
kelche gwoß, glatt. Corolle fünf mal länger als der Kelch. 
Vaterl. das füdlihe und dftlihe Europa, das mittlere Aflen 
und Ungarn. 2L. | 


18. Scutellaria hirta Sibth, et Smith. Fl. graec. 6. p. 
66. t. 583. 
M 2 


Ss 
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S. hirsutissima, foliis petiolatis ovatis obtusis cre- 
natis basi rotundato-truncatis cordatisque hirsutis vix 
rugosis, floribus petiolatis oblongis calycem sub ae 
quantibus, racemis laxis, floribus subsessilibus oppo- 
sitis secundis, calycibus fructiferis inflatis pilosissi- 

“ mis, corollis extus villosis. Benth. I. c. p. 43%. 


Sc. decumbens Sieb. ex Spreng. Syst. veg. 2.9.70. 
S. utriculata Labill. I. c. Pl. rar. syr. 4. 11.6. 
S. nigrescens Spreng. I. c. 2. p. 702. 


Stengel kaum einen Fuß hoch, äftig, wie die Blätter und 
Blumen borftigebehaart. Blätter geftielt, eyförmig, ſtumpf, 
gekerbt, am der Baſis gerundet, abgeſtutzt oder herzförmig, faum 
gerunzelt, die obern, neben den Blumin geſtielt, länglich, I 
lang als die Kelche. Blumen faſt ſtiellos, gegenüberſtehend, 
ſchlaffe einſeitige Trauben bildend. Fruchtkelche aufgeblaſen, 
fehr haarig. Die Corollen auswendig zotteuhaarig, ſchmutig 
weiß, oder bläulich, faſt wie die der Sc. Columnae geſtaltet, 
aber der Fruchtkelch iſt größer als bei jener. Vaterl. Creta. 2 


19. Scutellaria salviaefolia Benth. I. c. p- 435. Sal⸗ 
beyblaͤttriges Helmkraut. | | 


* Stengel auffteigend, ſcharfborſtig, oft mehrere aus Me 
Wurzel, 5—8 Boll hoch. Blatter geſtielt, enförmig, an dr 
= Bafis herzförmig, fehr gerunzelt, fharfborftig. Bracteen ge 
ſtielt, laͤnglich, faft fo lang ald.die Kelche. Blumen gegen 
überftehend, ſchlaffe einfeitige Trauben bildend. Kelche zotten⸗ 
baarig. Corole filzig, fo groß wie die der Sc. peregrina 
Linn. oder etwas arößer. Vaterl. Grichentand. A. 


20. Scutellaria versicolor Nuttall gen. amer. 2. p. 
Buntes Helmkraut. 


S. caule erecto ramoso, foliis petiolatis lato· ovati⸗ | 
crenatis basi profunde cordatis utrinque pubescent" 
bus rugosis, floralibus sessilibus lato-ovatis integen 
rimis calyce sublongioribus, racemo simplici — — 
ramoso elongato muitifloro, floribus oppositis su 5 
eundis, calycibus hirsutis Benth. 1, c. p. 435° 


S. cordifolia Mühlenb, Catal. 
Stengel aufrecht, aͤſtig, wie die Blätter und Blume 
haart⸗filzig, vieredig, die Eden ſcharf. Blätter geftielt 
enförmig, geferbt, an der Baſis tief herzförmig, ger 


f 


38. 


abe 
breit⸗ 
unzelt, 
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die obern, neben den Blumen, ſtiellos, breitzeyförmig, ganz⸗ 
randig, faft länger ald die Kelche. Traube 3—5 Zoll lang, 
einfach, oder faft äftig, vielblümig Blumen gegenüberftehend, 
faft nach einer Seite gerichtet. Corolle auswendig filzig, Die 
Röhre Tana, dünn, der Schlund ermeitert, blau, die Unterlippe 
weiß. Cine Varietät unterfcheidet ſich durch die Bracteen. 
Vaterl. Nordamerika. 2}. 


21. Scutellaria canescens Nuttall. Grauliches Helmfrant, 


S. caule elato ramoso pubescente, foliis petio'atis 
ovatis vel ovato-lanceolatis acutis crenatis basi angu- 
statis rotundatis vel infimis cordatis utrinque pubes- 
centibus subtus incanis, floralibus oblongis calyces 
superantibus, racemis laxis paniculatis canescenti- 
bus, floribus oppositis secundis, calycibus cano-to- 
mentosis, corollis extus pubescentibus. Benth. I. c. 
p- 433. 

Sc. serrala Spreng. ‚Syst, veg. 2. P. 703. und mehrere 
Autoren, aber nicht Andr. 


S. pubescens Mühlenb, 


Stengel aufrecht 2 —3 Fuß hoch und hößer, äftig, lzig, 
vieredig, die Ecen ſcharf. Blätter gefielt, eyfürmig, oder ey— 
lanzettförmig, gefpisf, geferbt, an der Baſis ſchmal, gerundet, 
die unterften herzförmig,. alle auf beiden Geiten filzig, oben 
grün, unten blaßgraufich, die obern, neben den Blumen längs 
lid, über die Kelche Hervorragend. : Die Blumen in Trauben 
gefammelt, die große vielblümige Riſpen bilden. Kelche 
türzer als die Blumenſtiele. Corolle blau, 8—9 Linien 
fang, die Röhre an der Baſis wenig fihmäfer als oben, 
der Schlund falt erweitert. Oberlippe heimfürmig, eingebo= 
gen. die Seitenlappen kurz, eyfürmig, der unterfte fehr breit. . 
Waͤchſt in Nordamerika, vornehmlich in Kanada. 2%. Ge⸗ 
trodnete Eremplare- von diefer Art finden ſich in Hook 
und Lamberts Herbarien. 


. Scutellaria serrata Andr. Bot. Repert, t. 994. - Ea— 
— Helmkraut. 


S. caule elato ramoso glabro, foliis petiolatis ova- 
tis acutiusculis crenato-serratis basi cuneatis integer- 
zimis utrinque. glabriusculis, floralibus oblongo-lan- 
ceolatis supremis pedicello vix longioribus, racemis 
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laxis sub: simplicibus, floribus oppositis secundis, 
calycibus strigoso-pubescentibus, corollis amplexis ex- 
tus pubescentibus Benth. I. c. p. 434. 


Etengel aufrecht, mehrere Fuß hoch, äftig, die Aeſte ſtumpf 
viereckig, glattlich oder oben zart filzig. Blätter geftielt, ey⸗ 
förmig , fpiglich, geferbtsfägezähnig, an der Bafis teilförmig, 
. ganzrandig, auf beiden Seiten grün, oben bisweilen purpurs 
vörhlich, die obern, neben den Blumen, länglichslanzettförmig, 
die oberften kaum länger. ald die DBlumenftielhen, Blumen 
einander gegenüberftehend,, einfache, fchlaffe, einfeitige Trauben 
bitdend. Kelch filzig. Corolle blau, über ı Bol Tang, die Röhre 
groß, oben erweitert, auswendig filzig, der Helm eingebogen, 
die Seitenlappen breitzeyförmig, die Unterlippe eyrund, aus: 


gehoͤhlt, länger als der Helm Vaterl. Nordamerika, 2. 


23. Scutellaria' villosa Elliott. Bot. N. Car. et Georg. 


4 
Po 


t. 90. Boftenhaariges Helmkraut. 


Stengel aufrecht, äſtig, zottenhaarig. Blätter Vonzettförmig, 
an beiden Enden geipist, grob gezähnt, oben faſt ſcharfborſtig, 
unten zoftenhaarig. Die Blumen in Trauben, welde eine 

dichte Rifpe bilden. Diefe in Nordamerika einheimifhe Art 
bedarf noch einer näheren Unterfuchung und Beobachtung, viel⸗ 
leicht nur eine Varietät? 


24. Scutellar’a macrantha R scher, — Icon. 


yo. 


Bot. En. 5. p. 5%. t. 488. 
8. grandiflora Ad. sec. Bunge (non — 
Stengel an der Baſis geſtreckt, daun aufſteigend, glattlich. 


‚Blätter ſtiellos, lanzettförmig, ſtumpf, ganzrandig, au der 


Baſis gerundet, kaſt glatt, gewimpert, die obern, neben den 


Blumen länger als die Kelche. Blumen einander gegenüber: 
ſtehend, einfach einſeitige Trauben bildend. Kelch behaart. 
Corolle groß, 1 Zoll lang, blau, auswendig ſilzig, die Röhre 


oben erweitert. Benth. Vaterl. das öſtliche Aſien. 
Sectio IV. Galericularia Arth. Hamilt. Monogr. 3I. 
Folia floralia herbacea caulinis conformia 'vel 
gradatim minora. Flores oppositi secundi 

ı  . axillares vel supremi «ubracemosi. 
Die Blätter neben den Blumen krautartig, den Sten⸗ 
gelblattern gleichend, oder nah oben immer kleiner 
werbend. Blumen einander gegenüberftehend, nach 
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einer Seite gerichtet, wintettändig ober a trau⸗ 
benſtändig. 


Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexic. md ı ach: 
trage: Scutell. galericulata hastifolia, miner Linn. 'S, 
angustifolia, nervosa Pursh. S. havanensis Jacq.-S. 
parvula Michx. S. malvaefolia, HORSE U volubj- 
lis ‚Kunth. und folgende, 


25..Scutellaria scordifolia Fischer i in Hon, „Petr-p 62. 
Scordienblättriges Hehmfraut... 


Stengel Erautartig, aſtig, wie die Bläkter glatt. Blätter 
turzgeftieft, Tänglich: lanzettfürmig, ſtumpf, ganzrandig, oder 
entfernt fägezähnig, an der Baſis gerundet oder keilfoörmig, 
die obern, neben den Blumen, nach oben immer kleiner wer- 
dend. Blumen winkelſtändig, einander gegenüberſtehend, nad 
einer Seite gerichtet. Dieſe Art hält die Mitte zwiſchen S. 
galericulata L, und S. angustifolia Pursh., iff aber von 
- ‚beiden zu unterſcheiden. Date dad 1) Rußland, am 
Baikal. M. a 


26, Scutellaria rivularis Wallich. Pi. A rar. 2. Pr 66. 
„Duellen-Heimfraut, | 


8. glaberriĩma, caule basi procum bente, ramis ad- 

“ scendentibus simpliciusculis; foliis infimis petiolatis 

ovato-rotundatis nediisque ovato-lanceolatis obtusis 

' erehatis Pasi dilatatis cordatis superioribus floralibus- 

que minoribus basi angustatis, Noribus oppositis se- 

cundis subracemosis; calycibus ae en 
Benth,. I.c. 


$. peregrina Roxh. Hort, Beng. 45 (neh Linn.), 
5 barbata Don. Prodr. Fl. Nepal 100. °” 
S, squamulosa Arth. Hamilt. IMonogr. 35. 


4 


Stengel krautartig, geſtreckt, an der Baſis — trei⸗ 
dend, dann aufſteigende 012 Boll lang. Blaͤtter glatt, die 
untern geſtielt, rundlichsepförmig, die mittleren ey-lanzettför⸗ 
Dig, ſtumpf, gekerbt, an der Baſis ausgebreitet, herzformig, 
2 Zoll lang, die obern ebene den Blumen ha oben kleiner 
werdend, an der Baſis ſchmaͤler, Eürzer als die Kelche. Blu⸗ 
men einander gegenüberſtehend, einſeitige Trauben bildend. Co⸗ 
rolle 4 Linien lang, wie der Kelch glatt, der. Helm kurz, bie 
Seitenlappen fort gleich, eyförmig, aufrecht, die Unterlippe rein 
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wenig Länger ald der Helm. Wäcft im mittleren Aſien in 
und an Quellen und Bächen, 24. | 


27. Scutellaria microphylla Moc. Sessc. 


Eine Heine krautartige Pflanze, die dev folgenden Art zus 
nächſt verwandt, aber verſchieden iſt. Stengel niedrig, äſtig, 
weitſchweifig. Blätter kurzgeſtielt, die untern gerundet, buch— 


tig⸗gekerbt, obere eyformig, die oberſten faſt ganzrandig, an 
beiden Enden ſchmal, wie die Aeſte des Stengels filzig. Blu« 


men klein, winkelſtaͤndig, einander gegenüber, nach einer Seite 


— gerichtet. Blumenſtiele laͤnger als die Kelche. Vaterl. Mexico. 


28. Scutellaria humilis Rob, Brown. Proſr. Nov. holl. 


p- 507. Niedriges Helmkraut. 


S. strigosa pubescens, caule humili, foliis breviter 


petiolatisinfimis rotundatis inciso-crenatis, superiori- 


cundis Benth, 1. c. p. 43g. 


‚bus ovatis rotundato-dilatatis subhastato-lobatis om- 
nibus basi cor 'atis, floralibus supremis calycem vix 


- 


excedentibus, floribus parvis axillaribus oppositis se- 


Stengel krautartig, niedrig, vieredig, an den Eden wie an 


- den Blattrippen borfligsfiljig.. Blätter kaum 3—4 Linien 


r 


; lang: unterſte gerundet, eingefchniftensgeferbt, obere eyförmig, 


gerundet⸗ausgebreitet, faſt ſpiekförmig-lappig, alle an der Bas 
ſis herzförmig, die oberften kaum über die Kelche hervorragend. 
Diumen klein, winkelftändig, gegenüberftehend, nah einer 


Seite gerichtet. Eorolle doppelt Länger. ald der Kelch, faft aufs 


recht, die Röhre oben im Schlunde fehr erweitert. Der Helm 
sehr kurz. Vaterl. das füdliche Neuholland, Port Sadfon und 


van Diemensland. | J 
29. Scutellaria resinosa Torrey Pi. Rock, Mount, 232. 


Darziges Helmkrant. 


Stengel niedrig, aufrecht, fehr äftig, wie die Blätter und 


Blumen drüfigfilzig. Blaͤtter kaum 4—5 Linien fang, ey⸗ 
förmig, flumpf, ganzrandig, an der Baſis gerundet faſt Keil: 


förmig, aber nicht herzförmig. Blumen minfelftändig, gegen: 
über, nach einer Geite gerichtet. Corolle 4: mal länger als 
der Kelch, fo groß wie die Corolle der‘S. galericulata, blau, 


dicht zottenhaarig. Diefe Fleine Art gleicht der S. parvula 


Michx. f. 1. Nachtr. ift aber fleifer und mehr äſtig, auch 


— 


Scutellaiae Ber 


duch die vorſtehenden Kennzeichen gu unterſcheiden. Eie wächft 
in Nordamerifa am eur Canadian, zwifchen Rocky et 
Mountanis. 


30. Scutellaria antirrhinoides Benth. in Bot. Reg. 18. 
I. c. p. 440. Löwenmanlarfiged Helmfraut. 


S. caule diffuso glabro, foliis breviter petiolatis 
oratis obtusis integerrimis basi angustatis glabris vel 
tenuissimis pubescentibus, floralibus conformibus 
supremis sterilibus, floribus axtllaribus oppositis se- 
cundis, caly cibus pedicello brevio:ibus Benth. I. c. 


Stengel aͤſtig, meitfchweifig, die Aeſte vieredig, wie. die 
Blätter glatt, oder zart .filzig. Blätter kurz geftielt, eyfürmig, 
ſtumpf, ganzrandig, an der Bafls fchmal, dicklich, die obern, 
neben den Blumen gleichfürmig, die oberften unfruchtbar, d. 
d. fie Haben Keine Blumen neben fih. Blumen winkelſtäudig, 
gegmüberftehend, eiufeitig. Kelche kürzer als bie SHE 
Vaterl. Nordamerika an Flüſſen., | Se 


Dieſes Helmkraut gleicht in Hinſicht auf Wuchs und Tracht, 
‚dem immer grünen Löwenmaul Antirchinum sempervirens 
Lapeyr., unterfcheidet fih aber durch den. Kelch, durch die 
Geſtalt der ſchmäleren Corolle und durch andere Merkmale. 


31. Scutellaria Drummondii Benth. Labiat. p. A. 


$, caulibus adscendentibus subramosis villosis, fo- 
liis petiolatis ovatis obtusis. crenatis basi cuneatis, 
foralibus integrioribus minoribus omnibus utrin- 
que villosis, floribus parvis axillaribus oppositis se- 
cundis, corollis villosis calyce vix iriplo longiori- 
bus Benth. 


Stengel äſtis, aufſteigend, die Aeſte Z Fuß lang, viereckig, 
wie die Blaͤtter zottenhaarig. Blätter geftielt, . eyförmig, 
eh geferbt, an der Baſis Feilförmig, die obern, .. neben 
den Blumen ganzrandig, Heiner als die untern. Blumen Hein, 
winkelſtaͤndig, einander gegenüberſtehend, nach einer Seite ges 
tichtet. Corolle 3—4 Linien lang, blau. Vater. Nordamerika. 


In Hinfiht auf Wuchs und Anftänd gleicht diefe Art der 
folgenden S. mollis, unferfcheidet fih aber durch die an ber 
Sal keilförmigen Blätter, die bei jener herzförmig find und 
durch größere Bitter neben den Blumen. 
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32. Scutellaria mollis R. Brown. Weichhaariges Helmkrauk. 


X 


S. caule simpliciusculo pubescente, foliis petio- 
latis, ovato-rotundatis obtusis crenatis, utrinque mol- 
liter villosis, floribus axillaribus oppositis, vel supre- 
mis subracemosis Benth. 


+ Stengel einfah oder nur mit wenigen Aeſten verſe hen, 
filzig, 1 Fuß hoch und höher, die Aeſte“ ſcharfeckig. Blätter 


rundlich-eyförmig, ſtumpf, grob geferbt, an der Baſis herz: 


. fürmig, die unsern lang, obere kurz geſtielt, alle auf beiden 


Seiten weich-zottenhaarig. Blumen winfelffändig, einander | 


gegenüber, nah einer Seite gerichtet, oder die vberften faſt 
tranbeuſtändig. Blumenſtiele, Keihe und Corolfen. zotten-filzig. 
ECorolle 3—4 Linien lang. Vaterl. —— van Die⸗ 


mensland. 


33. Scutellaria — Beni, I. c. p. abo. Sure 


. 


Helmkraut. 


S. caule humili male etecto zilloso, foliis pe- 


tiolatis ovatis obtusis grosse crenatis, basi rotun.dato- 


truncatis, floralibus oblongis, omnibus utringue vil- 
losis, floribus axillaribus Benth. | 


Wurzel knollig. Stengel niedrig, einfach, aufrecht, wie die 
Dläfter zottenhaarig. Blätter. geftieit, breit eyförmig, Rumpf, 
grob gekerbt, 4—5 Linien lang,. die obern, neben den Blu— 


men nach oben immer Heiner werdend, kürzer als die Blumen, 


aber über die Kelche hervorragend, alle gekerbt, ſelten ganz⸗ 


randig. Blumen winkelſtaͤndig einander gegenüber, nach: einer 


Seite gerichtet. Die Cotoffe fo groß wie bei S. galericulata 
| Linn., die Röhre dünn. Vaterl. das nördliche Californien. M. 


34 Scutellaria coerulea. Moc. et Sessc. oranelhlanee 


⁊ 


* 
I 


Helmkraut. 
S. caule simpliciusculo pubescente, foljie breviter 


'petiolatis ovato-rhamhoideis obtusis crepatis basi ro- 


tundatis,. foralibus subconformibus angustioribus 


. suprernis lanceolatis subintegerrimis, omnibus supra 
- ‚pubescentibus, floribus oppositis axillaribus vel sub- 


racemosis. Corollis calyce sextuplolongioribus. Benth. 


I. c. p. 44% 
‚ Stengel 6—12. Soll (ang, aufheigene, faft einfach, vier⸗ 
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eckig, faſt geflügelt, filzig. Blätter kurz geſtielt, rauten-eyför⸗ 
mig, ſtumpf, gekerbt, an der Bäfls gerundet, oben filzig, die 
obern, neben den Blumen faft gleichförmig, aber fchmäler, 
ganzrandig, und nad oben immer"fleiner werdend,. Blumen 
in Blaftwinfeln, einander gegemüberftehend, nach einer Seite 
gerichtet. Blumenfiele kürzer als die: Kelche. Eorolle Himmels 
Hau, 8—9 Linien Tang, fehd mal länger ald den Kelch, aus⸗ 
wendig filjig. Die Röhre dünn, oben kaum erweitert, der 
Helm, kurz, . die Seitenlappen breit, meift abftehend. Eine 
Barietät trägt Blätter, die au beiden Seiten m find. 
Daterl. Mexico. - 


35. Scutellaria‘ Mociniana Benth. 1 c. p. aa: 


S. foliis petiolatis‘ ovatis subsinuato-crenatis utrin- 
que viridibus supra hispidulis subtus sun glabris, 
floralibus infimis conformibus supremis parvis ob- 
longis. Corollis calyce pedunculato alapın lon- 
gioribus Benth. 


Stengel an der Baſis äftig, zottenhaarig, faſt holzig, an 
der Spitze unbehaart. Blätter geſtielt, eyformig, buchtig⸗ ge⸗ 
kerbt, auf beiden Seiten grün, oben zartborſtig, unten glatt⸗ 
tih, 1 Zoll lang oder länger, die unterfien, neben den Blu— 
men, gleihförmig, die oberſten Mein, länglich. Blumen eins 
ander gegenüberftehend, nah einer Eeite gerichtet. Corolle 
ſehr fhin roth, 14 Zoll fang, ‚eingefrümmt, glattlih, die 
Röhre im Echlunde fehr erweitert, der Rand aufrecht, die 
Oberlippe gewölbt, Tänger als die Unterlippe. Water. Merico. 2. 


Sectio.V,. Maschalostachys Benth. in Bot, Reg. 

. Folia floralia. herbacea, infima caulinis con- 
formia, superiora parva bracteaeformia. Flo- 
res oppositi» secundi,_plerumgue j in racemis 
axillaribus terminalisque dispositi. 

Die obern Bıätter neben den Blumen find krautar⸗ 
‚tig, den Stengelblättern gleichend; die oberſten 
klein, bracteenförmig. Blumen einander gegenüber: 
ſtehend, nach einer Seite gerichtet, und bilden meiſt 
winkel⸗ auch gipfelſtandige Trauber. 


Scutell. lateriflora Linn. ſ. Lexic. a ‚hierher 
und folgende Arten. | 


36. Scutellaria repens Hamilton in Don, Prodk, FI. 
Nepal. 110. Kriechendes Helmkraut. 


- 


! 
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S. cano-pubescens. superne viscosa, ramis scanden- 
tibus, foliis petiolatis ovatis crenatis basi rotundatis 
subcordatis supremis acutis basi subcuneatis, Norali- 


- bus ovatis obtusis calyces subsuperantibus, racemis 


numerosis axillaribus terminalibusque abbreviatis la- 
xis, floribus oppositis secundis. Benth. 


S. cana Wallich, Pl. As. rar. 1. 67. 
$. Wallichiana Hamilt. monogr 28.1. 2, £. 1. 


Stengel äftig, filzig, oben klebrig. Aeſte lang, kriechend, 
faſt kletternd, faſt viereckig. Blätter geſtielt, eyförmig, gekerbt, 
an der Baſis gerundet, faſt herzförmig, die obern geſpitzt, an 
der Baſis faſt Fetiförmig, 4—6. Zoll lang, alle gerunzelt, oben 
grün, filzig, unten grausfilzig, die oberften, neben den Blu— 
men, eyförmig, flumpf, über die Kelche hervorragend. Trau⸗ 
ben zahlreich, winkel: und gipfelftändig, 2—4 Zoll lang, an 
der Spige des Steugeld dichte Rifpen bildend. Kelche filzig, 
Hein. Corolle 7—8 Linien lang, an der Baſis fehr verdünnt, 
der Schlund aufgeblafen, der Helm fü igetförmig. Vaterl. 
Oſtindien an Bergen. . 


37. Scutellaria scandens Don. |. c. p. 107. Kletterndes 


Helmkrant. 


S. caule scandente, ramis glabris —— tetra- 
gonis, foliis breviter petiolatis ovato-lanceolatis acu- 


minatis crenatic, basi rotundato-cordatis glabris, flo- 


‚ralibus lato-ovatis acuminatis vix calycem superan- | 
- tibus, racemis axillaribus terminalibusque pubescen- 
Aibus, floribus oppositis secundis Benth. I. c. 
S. angulosa Benth. in Wall, Pl. As. rar. ı. p- 67. 
S. cetidifolia Hamitlt. monogr. 
Stengel Etetternd. Aeſte glatt, vieredig, die Eden fcharf: 
ſchwielig. Blätter Eurzgeflielt , eylanzettförmig, lang gefpist, 
gekerbt, au. der Baſis rundlich:herzfürmig, glatt, 1—3 Boll 


. Yang, die obern, neben dein Blumen, breitzeyförmig, lang ge 


ſpitzt, kaum über die Kelche hervorragend. Die Blumen bil⸗ 
"den winkel: und gipfelftändige Trauben, mit knieartig gebo= 
gener Spindel. Die Bracteen, Kelhe und Spindel mit zartem 


Filze beffeidet. Corolle etwa ein Zoll lang, die Röhre an der 


Bafis fhmal, der Schlund erweitert, dev Helm fehr ficherför- 


mig, gefpist, die Seiterlappen eyförmig, aufrecht, doppelt Für- 


zer ald der Helm. Vaterl. Dfkindien, an Bergen. 2... 


Scutelara. "18 

38. Scutellaria compressa Hamilt. in Monogr. p. 29. 

Diefes Helmkraut hat Hr. Bentham als eins zweifelhafte 

noch nicht hinreichend beſtimmte Species aufgeführt f. Labiat. 
P. 444. 

Etengel und Blätter glatt, fleif. Blätter Tanzettförmig, 
ftumpf, fägerandig, faft ſtielloss. Die Blumen und Früchte 
bilden eine dichte‘ Uehre, deren Spindel behaart if. Blumen⸗ 
ftieichen fehr zufammengedrücdt. Die Unterlippe der Corolle fo 
lang ald der Kelch? Hamilt. I. c. Wächft in Sibirien an 
Bergen. 

Da Hr. Bentham unfehlbar alle aufgeführten Arten gefe= 
ben, genau beachtet und mit einander verglichen hat, fo habe 
ih aus gutem Grunde auf die Anordnung und Anzeige eini= 
ger neuen Arten im Syst. veg,. ed. Sprengel feine Rüds 
fiht genommen, am wenigften auf die daſelbſt angeführten 
Synonymen. Was nun die Behandlung, Fortpflanzung und 
Vermehrung der Helmtrantarten betrifft, fo findet fih im 
Lexicon B. 9. ©. 35 und im ı. Nadtrage B. 8. ©. 7. 
eine auf Verfuhe und Erfahrung fih gründende Anleitung, 
wornah auch Die oben befchriebenen neuen Arten behandelt 
werden können. Es verſteht fih übrigens von felbft, daß die 
Eaamen von den in Kropenländern wildwachfenden Arten 
in warme Beete ausgefäet werden müſſen. Manche einjährige 
minder zärtliche Arten gedeihen wie alle, die aus Nordame—⸗ 
rita, Südeuropa, Griechenland und aus Sibirien kommen, 
im freiem Lande. 


Synonymen: 

Scutellaria altaica Fischer iſt Scutellaria alpiva Linn. 
ſ. Lexic. 

— altissima Hamilt. ift Scutellaria Colunminae 
Linn. f. Lexic. 

— ambigua Nuttall. iſt Scutellaria parvula Michx. 
| ſ. 1. Nachtr. 

— angulosa Benth. Wallich. f. Scutellaria scan- 
N dens N. 57. 

barbata Don. f. Scutellaria rivularis N. 26. 

cana Wallich, f.-Scutellaria repens N. 36. 

caucasica Hamilt. iſt Scutellaria orientalis 
Linn. f. Lexic. 

— . cetidifolia Hamilt. ſ. Scutellaria scandens 
N, 37. 


4: 
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Scutellaria. Scutia. 


Scutellaria cordifolia Mühlb. f. Scutellaria versicolor 


| | | 


N. 20, 


cretica Mill. ift Scutellaria albida Linn, [. 


Lexic., 


‚decumbens Sieb. f. Scutellaria hirta N. 18. 


epilobifolium Hamilt. ift Scutellaria angu- 
a: stifolia Pursh. f. I. Nachtr. 

Felisberti Nees. Mart. ift Scutellaria purpu- 
rascens Vahl. f. Lexic. 

grandiflora Bung. f. Scutellaria — 
| . 2% 

hyssopifolia ‘Linn, f. Lexic. ift Scutellaria 
integrifolia Linn, f. Lexic. 

indica Don. (nit Linn.) iſt Scutellaria. dis- 
color, 

— Roxb. — — f. Scutellaria viola- 
| cea N. 12. 

lupulina Linn. f. Lexic. f. Scutellaria alpina 
Linn. f. Lexic. 

nigrescens Spreng. f. Scutellaria hiria N. ig. 

parviflora Rafin. ift Scutellaria nervosa Pursb. 
| | f. 1. Nachtr. 

peregrina Sibth etSm. iſt Scutellaria Colum- 
mnae ſ. Lexic. 

polymorpha Hamilt. iſt Scutellaria integri- 
folia ſ. Lexic. 

pubescens Mühlenb, f. Scutellaria 
. 21. 

pulcella Bung. ift Scut.grandiflora Sims. 
Curt. fe 1. Nachtr. 

serrata Spreng. f. Scutellaria canescens N. 21. 

squamulosa Hamilt. f. Scutellaria — 
N. 26. 

teucriifolia Smith. iſt Scutellaria nervosa 
Pursh. f. 1. Nachtr. 

utriculosa Labill, f. Scutellaria hirta N. 16. 

verna Pess. ift Scutellaria alpina Linn. 

Wallichiana Hamilt, f. Scutellaria — 
| N. 50. 

Wightiana Benth. f. Scutellaria violaces 
| | N. 18. 


Scutia Commers. Brongn. Memor. sur les Rhamnees 
1826. Ecklon Enum. plant, afr, austr. p. 129. 


Scutia. Scytonema. . 19: 


1. Scutia capensis Eckl; Clanotus capensis Candoll. if 
Rhamnus — Thunb. ſ. 1. Nachtr. Bd 7. ©. 131 
N. a. 


Scutwla Loureir. Fl. Cochinch. 


Kelch abgeſtutzt, ſchuͤſſelförmig, inwendig zellig, dan beer: 
artig. Corollenblätter 5, am Rande des Kelches eingefügt. 
Staudfäden 8, eingebogen. Ein Griffel. Beere 8, zellig, un: 
terfchieden, einfaamig. 

Octandria Monogynia. | i 
1. Scutula scutellata Lour. Blnumenſtiele feitenftändig, viel: 
blümig. Deere zufammengedrüdt. Vaterl. Eohindina. H- 2? - 


2. Scutula umbellata Lour, Blumen gipfelftändig, Dolden 
bildend. Beere rundkich. Vaterl. Cochinchina. 


Scyphophorus cervicornis Cand. iſt Cladonia cornucopiae 


— convolutus — if Cladonia cinerea 
| Hoffm. 

— ppyxidatus — iſt Cladonia pyxidata 
Spr. 


Scytalia chinensis Gaertn. ift Euphorbia Lichii Desf. 
Scythymenia Agard, Syn. | 
_ Körper (Laub) Iederartig, zähe, Fugelig, ſchotenartig, die 
Keimkörner tragend. 
Cryptogamia Sect. IV. (Familie Algen; uUlvaeen). 
1. Scythymenia rupestris Ag. Felſen⸗Schthymenie. 


Laub niedergedrückt, lederartig, braun. Waͤchſt an Felſen 
in England. Ulva rupeltris Engl. bot. p. 2194 gehört 
hierher. 


Scytonema Agard. Scytonema. 


Fäden röhrig, lederartig, inwendig mit Streifen oder roſen⸗ 
franzartigen Ringen: gezeichnet. 
Cryptogamia Sect. IV. (Zamitie Algen ; Solenotae). 


I, Scytonema Chthonoplastis Spreng, Syst. veg. IV. 
p. 


— 


192 Scytonema. Scytosiphon. 


Converfa chthonoplastis Hornem. Oscillatoria 
Hoffm. | | 


Körper Rafen bitdend, die Fäden nach einer Seite gerich- 


tet, die Scheiden gefpalten, gefchlist. Wächſt am Meerufer 
in Norwegen. | 


0 
4 


2. Scytonema Bangii Lyngb, (Oscillaforia Friesii Ag. 
Syst.). | 
Die Fäden Rafen bildend, einfach, dünn ‚, knieartig gebo: 
gen, gedrängt ſtehend, aufrecht, nach oben ſtachlich, braungrün, 
gedreht. Wählt an Felfen an ſchattigen Stellen Scandinas 
viens (Schweden, Norwegen, Dänemark), auch in Salzburg. 


3. Scytonema comoides Ag. (Converfa comoides Dellw. 
Engl. bot. 1760). 


Die Fäden bilden Rafen, find äftig, braun, an der Spipe 
verdünnt, Inteartig gebogen. Wächſt an Selfen und Meeral: 
pen in England. 


4. Scytonema myochrus Ag. (Converfa myochrus et 
ocella Dillw. Converfa sericata Wahlenb.) 


Die Fäden bilden Rafen, find äſtig, olivenfarbigegeib, die 
Aeſte gepaart, nach einer Seite gerichtet, eingefrümmt. Waͤchſt 
an überſchwemmtem faulem Holze in Norwegen. | 


5. Scytonema compactum Ag. Die Fäden niederliegend, 


Aftig, Rafen bildend, die Aeſte ſchwärzlich, gebüfchelt, zwei: 
theilig. Wächft am überſchwemmten Holze in Scandinavien. 


Scytosiphon Agard. Syst. 
Laub röhrig, fadenförmig, olivenfarbig. Früchte (Keimkörs 
ner) birnförmig, in das Laub eingefügt. 
Cryptogamia Sect.IV. (Familie Aigen; Phycordiae). 
1. Scitosipkon Filum Ag. (Chorda Filum, tomentares, 


tomentosa Lyngb. Ulva fistulosa Huds. var.) Hierher 
gehört auch Fucus Filum Linn. f. Lexic. 1. Auf. B. 4 

Laub fehr einfach, röhrig, gleich, oder knotig. Wächft in 
ben meiften Meeren. 


2. Scytosiphon foeniculaceus Lygnb, (Converfa foeni- 
eulacca Huds. Fucus subtilis Turner, Ceramium fi- 
brosum Roth,) F 

P . ; 
Laub 


/ 


Scytosiphon. Sebhea. 293 


Raub fadenfoͤrmig, roͤhrig, äſtig, die Aeſte borftenshaarför- 
mig, knieartig gebogen. Waͤchſt im baltiſchen und Nordmeer. 
Synonymen: nk 
fcytosiphon clathratus Lyngb. ift Solenia clathratus Lyngb. 
_ erecta .Lyngb. ift Solenia clathraius :— 
hippuroides Lyngb. ift Sphaerococcus ver- 
.. „ micularis Ag. 
intestinalis Lyngb. f.SoleniaintestinalisAg. 
paradoxa Roth. ſ. Solenia clathrata Ag. 
ramentaceus f. Solenia ramentaceus Lyngb. 
velutinus Lyngb. ſ. Ulva velutina Spr, 


Sebaea Rob. Brown. Prodr. Nov, Holl. Sebaͤa. 


Character gehericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©, 9. daſelbſt 
iſt ſcoon bemerkt, daß diefe Gattung durch den Kelch, Eoyolle 
ud Gtanbfäden von Exacum zu unterſcheiden ſey. 
Pentandria .Monogynia (Familie Gentianeen). | 
- Die, Arten, welche R. Br. von. Exacum ‚getrennt. und 
Sebaea gebildet hat, find im 1. Nactrage B. 8689. 
angezeigt. Kurt Sprengef (Syst. veg.) hat noch folgende 
hierher gezogen, - man a 


rl 


I, Schaea guianensis Spreng. it Exacum güjanense 
Aubl. f. Lexic. 1. Auflage B. 4. ©. 127, 05: :€ 


Slkengel Eratitartig, vieredig, faft einfach, wie die‘ Blätter 
glatt, 4—8: Bolt hoch oder höher. Blätter Taug geſpitzt. Blu⸗ 
menſtiele winkelſtaͤndig, einblümig, die Einſchnitte des’ Kelches 
cyformig, lang geſpitzt. Vaterl. Guiann. 


ʒàScbaca jorullensis Spreng, I. c. Jorulloiſche Mebda- 


Schultesia stenopbylia Mart, Nor. gem: et. sp, 
bras, t. 182. . ee N ae ae | 
Erythraea jorullensis Kunth. in-Humb. et Boapl, 

‘ Nor. gen. et sp. pl. 3ip. 177. Synopsi pl, 2,.p:268, 
Stengel. krautartig, einfah, 2—zblümig, wie die Blätter 
glatt, vierfantig. Blätter linienlanzettförmig, lang (pipt, ‚Die 
mittiere Blume faft fliellos, die feitenftändigen -geftielt. Die 
Enifguiste:ded vierfluͤgeligen Keiches lanzett ⸗pfriemenformig. 

—— 22 


Dietrichs Lexicon 2r Nachtr. VIII. Wo, N 


Be Sebaea . 


- Eorolle olotgt, die Röhre Blaßgelb.. DiÄR i in Mai an 
dem fenerfpeienden Berge Jorullo, felten O. 


3 Sebaca carinata Spreng. I. c. Kielförmige Sebaa. 


Exacum carinatum Roxb; ind. 
Stengel rautartig, aͤſtig, vierfantig. Blätter —*7— | 

a ſtehend, lanzettformig, ganzrandig, dreirippig. Vaterl. Eeylon. 
Be. Sebaca sylcata Spreng. Gefurchte Gebän. 


- Exacum sulcatum Roxb. ind. 

Stenge äftig, gefurcht. Blätter Tanzettförmig, breirippig 
fleifchig. Blumenftiele Tang, gipfelftändig. Kapfel kugelrund. 
Vaterl. Bengalen. u. 

5, Sebaea brasilieusis Spreng. I. c. Cur. p.· * 
4: ——8 Sebän.: De ae — | 
- ‚Schultesia‘ crenuliflora Mart. 1. ot 180. 


Stengel aͤſtig, vierkantig. Blaͤtter ſtiellos, Tanzettförmig. 
— Biumenſtiele faſt einzeln, gipfelſtaͤndig. Die Einſchnitte der 
Esroue fein gelerbt. Vaterl. Braſilien. 


6 Sebate gras is Spreng. I. c. eur, p. 338. Din 
ftenglige Sebän. 
ee Van 2 4% 
Schultesia. gracilis Mari. Lot. 181, a 
qm. Stengel an. der. Baſis Aftig, dünn, krautartig, die Yet 
einbtümig- | ‚Blätter ſtiellos, tanzettförmig, gerippt. Die. Eins 
ſchnitte den Corolle eyfärmig. Vaterl. Brafi ilien. 
7. Sebaea Sulphurea Schlechtend. Linnaea v. 6. 2 u 
Schwefelgelbe Gebän.., '. . Pr. | 
‚u = 8. tabularis Eck, Ms e Mi a — | 
Stengel frautartig, fait vierfantig, äftig.- Blätter ieh, 
bdrat eyformig, geſpitzt. Kelthe geflügelt, bie Einſchnitte ſchmal. 
— faniſgaltig. Staubfaͤden hervorragend. Waͤcht auf 


m Kap der guten Hoffnung, an der weſtlichen Seite dei 
ea und anf ‚dem un des Hotten btis⸗ Holland 


Kuoof., 2, . 
FR Sehase, wasnularfoln, Sohlenhend J c. Didblattriee 
baͤa. — Don. v2 wi : 
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Stengel krautartig, vierkantig, äftig. Brätter ftiellos, ums 
faſſend, herzförmig faſt rundlich, geſpitzt, dich, faſt lederartig, 
gerippt. Blumen doldentraubig. Corolle fünfſpaltig, die Kelch⸗ 
theile ſcharfkielig. Batert. das füdliche Afrika. 2. 


9, Sebaca capitata Schlechtend. I; c. Kopfiörmige Schän. 


Stengel krautartig, einfach, mit eyförmigen. dreirippigen 
Blättern dicht befeut. Blumen gedrängt fichend, gipfelftändige 
Topfförmige Rifpen bildemd. Corolle vierfpaltig, die Staub⸗ 
fäden Hervorragend. Vaterl. das Kap der. guten Hoffaung. 


Die Arten der Gattung Sebaea find krautartige Pflanzen 
mit. einfachen oder äftigen ‚Stengeln. und gegenüberfiehenden 
ungefheilten Blättern. Blumenſtiele winkel⸗ oder gipfelftändig. 
In unfern. Gärten behandelt man fie wie: audere Gewächſe, 
die jur, Samitie der Oentianeen gehören und and warmen 
Ländern kommen. Fortpflanzung durch Saamen, Br peyapnis 
renden Arten auch durch MWurzeltheilung. 


Sebastiana. — ſ. 1. Nachtr. B. 8. if — 
gramdlulosa Sw. 
ee, heteropkylia Beriol. iſt Gollgea pracumbens 
Spur 
Secale Linn. Roggen, Korn, Rosentorn f. Lexic. B. 0 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 10. 
Aehrchen zweiblͤmig. Binmen ſtiellos, zweireihig. Kelch⸗ 
Kappen 2, krautartig, mit zwei hervorragenden Rippen (Kies 
Jen) , die faſt einander gegenüberfichen, ‚Afrigens | unbewaffnet 
pder begraunt find. FCorollenklappen 2, krautartig: die nutere 
(Außere) an der. Spige, mit einer Granne verfehen die ins 
were Klappe kürzer als die . äußere, eitielig Fruchtknoten 
birnformig, behaart. "Narbe 2, faſt fliellos, nach oben feder⸗ 
‚artig. Saurochen 2, nugetheilt, oewimpert. Raunib. Agıo- 
stogr. :D- 449. . I 
Triandria Digynia emitie ra). 


J. geier cęreale Linn. . Lexic. 9,8. ... | 


Kelche und. Grannen ſcharf. 8S. hybernam Blackebel 
t. 424 S. vernum: Host. gram.- 2.1 ns sunib: I, 
e. P. 449. ©. J. — —— 
ne, Fer "Na 


6 Securidaca. 


2. Secale fragile M. a Bieberst, Fl. suppl. Kunth. I.c. 


$. cereale Bieb, Fl. n. 215. (exclus. Synen.) dB. 
sylvestre Host. gram. 4. t. 11. 


Die Achre zur Seit der Reife gegliedert, auffpringend, ‚ders 
brechlich. Kelchklappen pfriemenfpisig, begranne, gewimpert, 
fharfe Die Blümchen Fürzer als die Grannen. Waͤchſt im 
ſüdlichen Rußland, in Pobolien und in Panonien. ). 


3. Secale glaucum Urville enum.. 12. Blantich » grüner 
‚ Roggen. 


Ham mit Blättern beſeht, — Blaͤtter geſtreift, grau⸗ 
‘oder blaulichgrun. Aehre lang, zuſammengedrückt. Kelche zwei⸗ 
Mani, angedrüct, Tänger ald die Blümchen. Corollenklappen 
glatt, glänzend, die aͤnßere an der Baſis gewimpert, die Grau⸗ 
len oft 34 Boll lang. Waͤchſt am Ufer des. fchwarzen 
Meeres. 2%. EN 2 


4. Secale mostanum Gussone. Dieſe Art unterfcheidet ſich 
von dem gemeinen Kornroggen S. cereale nur durch die 
: perennirende Wurzel und durch die gegliederte Acht Wächft 
in Sicilien. 
Synonymen ſ. '1. Nachtrag. B. 8. ©. II, 


Secamone Rob. Brown. Prodr. Nov. boll. Secamone. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. IIi. 


Corolle radförmig, die innere Eorolfe (Kranz oder Staub: 
faden, Säulen) befteht ans fünf Blättchen mit fünf Staub⸗ 
fäden; jeder Stanbfaden trägt an der Epipe vier ungeſtielte 
Poltenmaflen. Die Narben an der Spitze zufammengedrängt. 


Pentandria Digynia (Familie Eontorten). 


‘Secamone Alpini, elliptica, ‚emetica, ovata R, Br. find 
im 1. Nachtrage befchrieben, Hier nur noch folgende Art: 


1. Secamone occidentalis Spreng: Syst, veg. 1. p. 837 


Der Stengel windet fi. Blätter oval, fein mucronenfpis 
sig, ganzrandig, zottenhaarig. -Blumenftiele einzeln, winkel⸗ 
ftändig. Corolle radförmig, ausgebreitet, ſfilzig. Vaterl. S. 

- Domingo und Cuba. H. ? | 


Securidaca Linn. Beilftraug [. Lexic. B, 9. S. 38 
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Calix pentaphylius irregularis coloratus deciduus, 
duobus interioribus maximis petaloideis. . Petala 5, 
%asi subcoalita 3 carinam. constituentia, Stamina 
3, adscendentia, Stigma emarginatum. Samara mo- 
nosperma, 


Kelch fünfblättrig, ungleich, meiſt gefärbt, abfallend; die 
- drei Außern Blätter Hein, die zwei innern (feidenftändigen) 
größer, den Goroffenblättern gleichend. Gorolienblätter 5, au 
der Bafls faft verbunden, irregulär, das obere Blatt groß, 
beimförmig, die Genetalie einfchließend, an der Spitze gefals 
tetzgefräufelt, ‚die zwei feitenfländigen fehr Fein, fchuppenförs ' 
mig, die zwei untern gegen einander geneigt. Staubfäden 8, 
anffteigend. Ein auffteigender Griffel, mit ausgeferbter Narbe. - 
Flügelfrucht laͤnglich, Häufig, einfächerig, einfanmig, nicht aufs 
fpringend. Saamen länglich, glatt. | 


Diadelphia Octandria. (Familie Polygoneen). 


Die Arten der Gattung Securidaca find Efeine Bäume 
ober Hetternde Sträucher, die aus KTropentändern Tommen. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find einfach, ganzrandig, die 
Stiele meift mie zwei Drüfen verfehen. Die Blumen bilden 
ſchlaffe winkel⸗ und gipfelftändige Aehren, find purpurroth oder 
weiß, wohlriechend, die Blumenftielchen au dei Baſis geglies 
dert, oder mit drei Bracteen beſetzt, davon das Äußere größer 
ift als die beiden Innern. 


I. Caule erecto. Stengel (Stamm) aufrecht. 


Hierher gehört Securid. erecta Linn, und paniculata 
Lam. Poir. f. Lexicon. . 


1. Securidaca brasiliensis Spreng. Syst. veg. 3. P. 175. 


“ Brafltifcher Beilſtranch. 


Stamm aufrecht, aſtig, die Hefte filzig. Blätter wechfelnd 
fehend, geftielt, eyförmig, ſtumpf, unten filzig. Blumen rifs 
penftändig. Vaterl. Brafitien. H. 


2. Caule sqandente, Stengel kletternd. 


Ss virgata Sw. S. volubilis Linn, ſ. Lexic. gehdren 
hierher und folgende: | 


2, Securidaca paniculata Martius Nov. gen. et sp. PR 
bras, Riſpenbluͤthiger Beilſtranch. 


Stengel kletternd. Aeſte gedreht. Blätter alliptiſch⸗ eyſormig 
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ſehr ſtumpf, lederartig, oben glänzend, unten ſilzig. Blumen 
in dichte Trauben geſammelt, die Riſpen bilden. Vaterl. 
Braͤſilien. h. — 


3. Securidaca mollis Kunth. in Humb. et Bonpl. Nor. 
gen. et sp. pl. V. p. 421. Weichfilziger Beilſtrauch. 


S. scandens; foliis subrotundo-ovatis, basi rotun- 
. datis, apice obtusis et retusis, supra puberulis, sub- 
. tus molliter pubescentibus; petalis inferioribus- spa- 
. tulatis, superiore brevioribus. Kunth Synops, 3. p. 323, 


Securidaca coriacea Bonpl. I. c. p. 4% 


Ein Schlingſtranch, deſſen AMeſtchen und Blätter wechſels⸗ 
weiſe ſtehen. Die Aeſtchen find rundlich, geſtreift, filzig, die 
Blätter rundlich⸗yförmig, ſtumpf, eingedrückt, oder leicht aus: 
geferbt, übrigens ganzrandig, weich, filjig, 2% Soll Tang 
21—22 Linien breit, die Sticle gegliedert, jeder mit zwei 
Heinen Drüfen beſetzt. Die Aehrchen faſt geftielt, ungefähr 
fünf an der Epige eines jeden Aeſtchen, rifpenartig geftelt, 
faſt übergebogen, 2—6 Soll lang, die Blumen zerſtreut, ein: 
zen ober gepaart, geflielt, violett. Der Kelch Fünfblättrig, ge 
färbt, abfallend; die zwei innern, feitenfländigen Kelqhblaͤtter 
groß, rundlich⸗elliptiſch, an der Baſis keilformig, flach. Die 
Corolle fünfblättrig; das obere Corollenblatt groß, rundlich, 
helmformig, an der Spitze gekraͤuſelt⸗gefaltet, an den Seiten 
zuſammengedrückt, die Zeugungsorgane einſchließend. Die 
Frucht faſt elliptiſch, kurz geſtielt, netzförmig⸗runzlich, Häufig, 
filzig, einfäderig. 
Vaterland: Sudamerika, am Ufer des Amazonenflußes. h. 
Blühzeit Auguſt. 


Dieſe Urt hat Sprengel (Syst. veg.) zur Securidaca 
volubilis Linn. gezogen, aber Hr. Hofr. Dr. Kunth hat 
im angezeigten Werke, auch in Synops, beide Arten, nehm⸗ 
lid: S. volubilis et S. mollis neben einander aufgeftelt, 
gefchildergt und dje Synonymen angezeigt. 


'4, Securidaca complicata 1. c. V. p. 423 (331). 


$. scandens; foliis ovato-ellipticis, obtusis, basi 
rotundatis, subtus hirtellis, complicatis; petalis infe- 
rioribus lineari-oblongjs, superius aequantibus, Humb, 
I. [7 V. Pr. 357. ex 
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$. pendula Bonpl. I. cp. 4% 
S. hebeclada et pubescens Cand.? | 


Dieſer Schlinglrauch hat faſt gebogene, weich behaarte 
Aeſtchen. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, ende 
rund⸗elliptiſch, ſtumpf, an der Bafls gerundet, ganzrandig, 
geadert, die Seiten gegen einander gelegt, borſtig, einfarbig, 
14 — 15 Linien lang, 9 — 10 Linien breit, die Stiele gedreht, 
jeder au der Baſis mit zwei Drüſen beſetzt. Aehren un der 
Spitze der Aeſtchen winkel: und gipfelftändig, einzeln, kurz⸗ 
geftielt, mit den Stielen 3—4 Zoll lang. Blumen zerftreut 
fiehend, purpurröthlih, fo groß tie die Blumen der Poly- 
gala Chamaebuxus Linn. Kelch fünfblättrig, gefärbt: 
die zwei innern feitenftändigen Blätter groß, vundlichseyföre 
mig, an der Baſis Feilförmig, inwendig glatt, auswendig file 
sig, gewimpert. Corolle fünfblättrig, ungleich. Water. Südames 
sila, am Orinoco⸗Fluſſe. h. Bluͤhzeit Mai und uni, 

Die Vermehrung der Beilſtraͤucher geſchieht, durch Saamen 
und Stecklinge in warmen Beeten, denn fie wadfen in Tro⸗ 

peulandern und blühen im Frühjahr und Sommer. 


Synonymen: 


Securidaca coriacea Bonpl, f. Securidaca mollis N. 3 
— hebeclata Cand, f. Securidacä complicataN. 4. 
— legitima Gaertn, ift Coronilla Securidaca ſ. 


Lexicon, 
— penduls Bonpl.f. Securidaca complicata N. 4. 
— pubescens Cand. fe. — — N.a. 
Securigera Coronilla Cand. ift Coronilla Securidata f._ 
Lexicon. 


Sedum Linn. Sedum fe Lexic. 2. 9. rer 
Character genericus f. 1. Nachtrag. | 


Kelch fünftheilig, ſtehen bleibend. Corollenblãtter 5, tel 
fländig, gleich, au der: Bafis breit. Staubfäben 10, davon 5 
anf den Corollenblättern, die übrigen fünf auf dem. Sruchtbos 
den. Zünf Heine Nectarfhuppen (Drüfen) fisen zwiſchen den 
Eorolienblättern und den fünf Sruchtinoten. Kapſeln 5, hüle 
fenartig, vielfaamig (Abbild. Schluhrs Handb. Graertn, de 
fruct, t. 65). 


Decandria ——— Gamilie· Sebern). 


200° Sedum. 
Dieſe Gattung. enthält jept einige To Arten. Es find 
meift Trautartige fleifdige faftreihe Pflanzen, nur wenige: 
ſtrauchig oder flaudenftrauhig. Blätter zerftreut, mande ge⸗ 
genäber oder auirkförmig ftehend. Blumen winkel⸗ und gipfels 
fländig. Trauben, Afterdoiden, Doldentrauben oder Endrifpen 
bildend. Corollenblaͤtter weiß, gelb, pomeranzenfarbig, purpur⸗ 
roth, oder blau (Sedum coeruleum), Im Spyſtem find fie 
nach der Geftalt und Beſchaffenheit der Blätter eingetheilt 
und geordnet. 
3. Planifolia. Flachblaͤttrige. | 
tr Foliis orenatis, dentatis, serratis. 
Blätter gekerbt, gezähnt, oder fägezähnig. 


Su dieſer Abtheilung gehören die im Lexic. und ı Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten: Sedum Aizoon, populifolium, 
hybridum, stellatum, Telephium, verticillatum Linn. 
S. spurium M. a B. und folgendes. 


1. Sedum latifolium Bertol. Breitblättriges Sebum; Fet⸗ 
tehenne. | | 


S, Telephium maximum Linn, var. 
S. maximum Link. Anacampseros maxima Hav. 
Stengel aufrecht oder auffteigend. Blätter einander gegen: 
überftehend, breit herz:eyförmig, fehr ſtumpf, gekerbt⸗gezaͤhnt, 
glatt. Blumen langgeſtielte Doldentrauben bildend. Corollen⸗ 
blätter weiß, kürzer ald die Staubfäden. Vaterl. Epanien 
und Portugal. 2, N Ä 


. Sedum oppositifolium Sims, Paarblättriges Gebum. 


Stengel aufrecht, oder auffleigend. Blätter einander gegen: 
üderftehend, fpatelfürmig, gezähntgewimpert. Blumenriſpe gipf: 
elſtaͤndig. Wählt am Kaukaſus. 


3. Sedum involucratum M. a Bieb. Eingehuͤlltes Eedum, 


Blätter umgekehrteyförmig, ſehr ſtumpf, gekerbt, filzig, ge⸗ 

wimpert. Die Blumen bilden eine gedrängte Doldentraube, 

die eingehuͤllt iſt. Gorollenblätter lang geſpitzt. Waͤchſt am 
Kaubkaſus. 24. | | a 


4. Sedum himalayense Don FI. nepal. we 
Wurzel Diet, aiſtig, faſerig. Stengel krautartig, aufrecht: 
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Blätter epslanzettfdemig, sezäbnt, glatt, blaulich rͤn⸗ Dolden⸗ 
traube fat einfach. Vaterl. Emodi montes 2. u 


5. Sedum Stephani Schlechtend. in Linnaea B. 6, 6. 549. 


S. dentatum Stephan (non Candoll). 


Stengel krautartig, niedrig. Blätter faſt zu 2 oder 3 quirl- 
fürmig ſtehend, umgelehrtseyslanzettförmig, auch linien⸗lan⸗ 
jettförmig, flach, an der Bufls Feilfürmig, ganzrandig, nach 
oben tief buchtig⸗gezaͤhnt, faſt fiederſpaltig. Blumen knrzge⸗ 
ſtielt, eine ſtielloſe gipfelſtaͤndige Afterdolde bildend, die ſo 
lang als die Blätter und gleichſam eingehüllt iſt. Corollen⸗ 
blaͤtter linien⸗lanzettförmig, ſtumpf, ungleich. Dieſe Art iſt dem 
Sedum Aizoon Linn, zunächſt verwandt, aber unterſchieden 
durch die Feinere Statur, durch kleinere Blumen und durch 
längere aufrechte hervorragende Staubfäden. 


6. Sedum lividum Willd. Bfeifarbiges Sedum. 


Stengel krautartig. Blätter länglih, an der Baſis vers 
duͤnnt, an ber Spise faſt geferbt, glatt, bleifarbig. Blumen 
eine gipfelftändige Afterdolde bildend. Corollenblätter weiß. 
Daterl. Europa.2. 2. | 


7. Sedum Notarjanni Tenor. Fi: Neapol, 


. Gtengel krautartig, auffteigend. Blätter wechfelnd ſtehend, 
geftielt, eyformig, buchtig, ſtumpf gezaͤhnt. Blumen zerftreut, 
winkelſtaͤndig. Vaterl. Neapel. — 


&. Sedum deltoideum Tenor I. c. Deltafdrmiges Sedum. 


Stengel krautartig, faft aufrecht. Blätter wechfelnd ftehend, 
delta » Leitförmig, geterbt=gezähnt, Blumen in feitenftändige - 
Afterdolten gefammelt, Wächft mit vorhergehender Art N. 7. 

in Neapel, beide bedürfen aber noch einer nähern Unterfuhung 
und Beſtimmung. | 


tr Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig. 
Hierher gehören die im Lexic. und 1. Nachtrage beftimms _ 
ten Arten: Sedum Anacampseros, Cepaea, libanoticum 
Linn. S. Cotyledon Iacq. $. divaricatum Ait, S. ter- 
natum Michx, S. alsinifolium. $, pubescens Vahl. 
S. empervivioides Fisch. S. roseum Stev. und folgende, 


9. Sedum alsum Clark. Paläftinifhes Sedum. 
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Stengel Prantartig. Bläfter lanzettſormig, gefpipt, ganzran⸗ 
big, Blumen ſechsblaͤttrig, ſin Doldentrauben gefammelt die 
faft. einfeitig find. - Corollenblätter lanzettförmig. Vaterl. 

Palaͤſtina. e J— — 

10. Sedum asiaticum Spreng. Syst. veg. Cur. p. 188. 
Aſiatiſches Sedum. Zi | 

Rhodiola asiatica Don. | 3 

Aus einem fehr diden Wurzelſtocke entwickeln ſich mehrere 
fadenförmige Etengel, die Raſen bilden. Blätter zerſtreut 
flehend, linien⸗lanzettförmig, ſtumpf, ganzrandig, blänlichgrün. 
Dolde gipfelſtaͤndig, wenigblümig. Kelchtheile ſtumpf. Blumen. 

mit acht Staubfäden verſehen. Corolle vierblättrig. Waterl. 

Emodi montes. —— | 


" 


‚ 11. Sedum arenarium Boot, Sandliebendes Sedum. 


Stengel krautartig, aufrecht, Raſen bildend. Blätter wech⸗ 

belnd ſtehend, ſtiellos, eyförmig, ſtumpflich, unten gewölbt. 

Die Blumen bilden eine Afterdolde, die zuͤruͤckgekrummt iſt. 
Corollenblaͤtter gefpipe. Wachſt am Kankaſus. 


12. Sedum oxypetalum Kunth in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et sp, pl. VI. p. 45. Te Zu 


S. fructicosum, glabrum; foliis alternis, planis 
obovato-spatulatis, apice rotundatis, subemarginatis, 
integerrimis; cymis terminalibus, subdichotomis; 
Noribus unilateralibus, sessilibus, subspicatis, pubes- 
entãbus; petalis lineralibus angustato - acumingtis 


Diefer Strauch wird 5—6 Zuß hoch, ift glatt und Hat 
fleiſchige Aefte, die in der Jugend gedreht find, Wtätter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, geftiett, umgekehrt = eyrundsfpatelförmig, ganz⸗ 
randig, fleifhig, Aah, mit dem Stiele 6—8g Linien laug, 
oben 2—3F Linien breit. Blumen anfigend, einſeitig, fafl 
ährenförmig geordnet, fo groß wie die Blumen des Sedum 
acre und bilden gipfelftändige, faft zjweitheilige, ausgebreitete 
Afterdolden. Corollenblaͤtter roͤthlich, linienformig. ſchmallang⸗ 
geſpitzt. Staubfäden aufrecht, faſt hervorragend. Antheren 
rundlich. In Mexico wird dieſer zierliche Strauch in Gaͤrten 
kultivirt, theils aus Saamen gezogen, auch durch Stecklinge 
vermehrt. Die Blumen entwideln ſich im Fruhjahr und Sommer. #1. 
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13. Sedum bicolor Kunth. 1. c. VI. p. 46 Zwei⸗ 
farbiges Sedum. 


8. herbaceum, erectum aut procumbens; — 
foliis alternis, planis, obovato-spatulatis, acutiusculis, 
integerrimis; racemis terminalibus; floribus pedicel- 
latis ; petalis oblongis acutis. .Kunth. I. c. Synops, 
pl. 3. p. 357. 


Eine glatte, krautartige Panze, deren Stengel etwa . 
Fuß lang wird. Die Blätter ſtehen zerſtreut, find umgekehrt⸗ 
eprund:fpatelförmig, ganzrandig, flach, alatt, 2 Zoll lang, 
1 Boll breit. Blumen geſtielt, fo groß Wie die Blumen' des 
Sempervivum arachnoideum Linn,, in gipfelfländige Traus 
ben gefammelt, Bracteen lanzettförmig. Kelchtheile grün, glatt. 
Corolienbtätter auswendig roth oder pomeranzenfarbig, in⸗ 
wendig gelb. Vaterl. Neugranada, an niedern feuchten Stellen.'2L. 


I4. Sedum quitense Kunih, I. c. VI. p. 46. (38). Qui⸗ 
foanifches Sedum. 


S. herbaceum; ; glabrum; foliis alternis, supra pla- 
nis, subtus convexis, spatulato - -lanceolatis acutiys- 
culis, integerrimis; racemis elongatis; floribus pedi- 
— aurantiacis; petalis ‚oblongis, acuminatis. 

unt 


Stengel Erautartig, walzenrund, wie die Blätter und Blu⸗ 
men glatt. Blätter wechfelnd ftehend, ſtiellos, lanzett ſpatel⸗ 
förmig, fleifhig, unten gewölbt, oben lad, ganzrandig, 20 — 21 
Linien lang und länger, 5 Linien Breit. Blumen geſtielt, aufs 
rechte vielblümige Trauben bildend, deren Stiele an der Bas 
fü mit einzelnen glatten Bracteen beſetzt find. Waͤchſt in 
Duito an Mauern, auf Schutt bei Guallabambam umd 
an Drten in dee Nähe von Quito; blüht dafelbft im Januar. 2. 


15. Sedum sempervivum Steven (S.sempervivioides F Fisch. 
M. a Bieb, f. ı Nachtr. 8. 8. ©. 20). 


Stengel frauchig, rund, genarht, glatt, einfach, uiten braun, 
eben grün, faſt filgig, aufrecht oder auffteigend. Blaͤtter wech⸗ 
ſelnd zerſtreut ſtehend, flielos , ſpatel-eyförmig, ganzrandig, 
Mit kurzer mucronenartiger Spitze, glatt, did, fleiſchig, die 
untern bogenförmig zurückgeſchlagen, obere, neben den Blumen⸗ 
Kisten, entfernt, abſtehend, anf der obern Flaͤche oft. gefärbt. 
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Blumenſtiele an-den obern heilen des Stengels einzeln in 
den Blattwinkeln ſtehend, walzenrund, oben zweitheilig, dol⸗ 
dentraubig. Bracteen Hein, ſtiellos, eyformig. Blumenſtielchen 
filzig, gefärbt, Kelchtheile anliegend, braun. Corollenblaͤtter 
ſchön dunkel ſcharlachroth, linien⸗lanzettförmig geſpitzt, ab⸗ 
ſtehend. Staubfäden aufrecht, mit kleinen rundlichen Antheren 
gekrönt. Vaterl. Iberien. H. 
Dieſe Art iſt eine liebliche Zierpflanze, die im hieſigen bot. 
Garten jetzt 2 Fuß hoch iſt und im Juli und Auguſt ihre 
. zahlreichen doldentrauben⸗riſpenſtaͤndigen Blumen entwidelt. 


| 16. Sedum magellense Tenor. j 


Stengel Trantartig, auffleigend. Blätter laͤnglich⸗lanzett⸗ 
förmig, flielos. Blumen traubenfländig, Gorollenblätter ge: 
ſpitzt. Vaterl. Neapel? 


17. Sedum eriocarpon Smith, Fl, graec. Rauchfruͤchtiges 
Sedum. = 


Stengel krautartig. Blätter Tänglich, ſtumpf, wie die Kelche 
glatt. Die Blumen bilden Doldentrauben, die Fruchtknoten 
borftensrauchhaarig. Vaterl. das füdliche Griechenland, Pr: 
Ioponnefus, Moren. | De | 


18. Sedum pilosum M. a Bieb. Behaartes Sedum. 


Stengel Erautartig, auffteigend.. Blätter wechſelnd, gedrängt 
ſtehend, Tängtich, flumpf, behaart. Blumen in Doldentrauben, 
die eine gipfelftändige Riſpe bilden. Corollenblaͤtter lanzett⸗ 
förmig. Wählt am Kaukaſus. A2. 
2. Teretifolia, Bfätter walzenrund, oder rundlich. 
Tr Flores flavi. Blumen geb. _ 
Hierzu die im Lexic. und 1. Nachtrage befchriebenen Ar: 
ten: S.acre,annuum, reflexum, rupestre, sexangulare 
Lion. S. nudum Ait; S. altissimum Poir. S. colli- 
- num Willd, S. Forsterianum Smith. S. stenopeta- 
‘ Jum Pursh. $. hispidum Desf. S, lineare Thunb. S. 
: quadrifidum Pall. = 
19. Sedum virescens Willd. Grünlihes; grünbfümigeb 
Saum 5 — | 
Stengel krautartig, äflig. Blaͤtter walzenrund = ꝑfriemen 
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fermig; die an den — Aeſten blaulich⸗gruͤr, ab⸗ 
ſtehend, ſieben Reihen bildend, an den blumentragenden abſte⸗ 
hend, aber zuſammengedrückt, grün. Blumen grünlich, eine 
vielblümige Afterdolde bildend, . Aeſte gedrangt aufrecht 
fiehen. Baterl. Sibirien. A. 


20, Sedum ————— Candoll. Fl, gall. 


8. rupestre Villars (nicht Lian). Ä 
S, rufescens Tenor.. 


Blätter walzenrundszufammengebrüct; an "den unftuchtbas 

ren Heften ‚gedrängt ſtehend, Fünf Reihen bildend. Afterdolde 
elle. Sorollenblätter aufrecht⸗ abſtehend. Kapfeln lang⸗ 
geſchnäbelt. Wächſt in Frankreich und Italien. 


21, Sedum boloniense Loisl. 
Blätter alle wie Dachziegel über einander liegend, walzens 
rund, ſtumpf, an der Baſis abgeloſt. Afterdolden wenigblũ⸗ 
mig. Corollenblaͤtter fanzettförmig, doppelt länger als die 
Keichtheile. Wachſt in Frankreich, auf Aeckern bei Paris. 


2, ‚Sedum — — ————— Stengel⸗ umlaſſendes 
Erdum. | ö 


S rostratum Tenor Fl. hispan. ne 
S. carinatum Link,, — — 
Sempervivum angmaluıfı Lag. Hort. matr. 
Blaͤtter walzenrundspfriemenförmig,: an. dev Baſis pactio⸗ 
den Stengel umfaſſend, an den unfruchtbaren Aeſten wie 
Dachziegeln über einander liegend, an. den fruchttraͤgenden 
zerſtreut ſtehend. Blumen ſtiellos, traubenſtaͤndig. Kapſeln 


Denkt Vaterl. — BUS, ; N und 
alien. — 


23. Sedum — Candol. geiechendes Sam. 
S. annuum Allion (nit Einn.), 


Stengel krautartig, an der Baſis Wurzeln treibend, Fries 
hend, dann auffleigend.: Blätter zerſtreut ftehend, walzenrund. 
Afterdolde einfach, wenigblümig. Corollenblätter oval. Wachſt 
auf Alpen in der Schweiz und Frankreich. 


24. Sedum moranense Kunth. I. c. VI. p. 37. 


2306  Sedum. ‘ 
U 


$. ramosum , repens, parvifolium, glabrum;: cau- 
‚libus apice paucifloris; foliis sparsis basi solutis cras- 
-:.80-Carnosis, Ovato-oblongis, obtusis; floribus racemo- 
sis secundis subsessilibus; petalis ne -linearibus 
obtusiusculis Kunth, — 


Stengel unten holzig, aſtio, triechend, oben —— auf⸗ 
ſteigend, glatt. Die Blätter ſtehen zerftreut, find ſtiellos, dick⸗ 
fleifchig, läͤnglich-eyformig, ſtumpf, glatt, an der Baſis abges 
löſt, 2 Linien lang. Die Blumen: fo groß wie bei Sedum 
album, kurz geflielt und bilden einſeitige Traubey, deren 
Stieihen an der Baſis mit Bracteen, befegt find... Gorgliens 
blätter länglichslinienfürmig, ſtumpflich. Wächſt in Meico, 
bei Real de Moran. 23. Blühz. Maeii. 


25. Sedum cruciatum Desfont, Kreugldrwiges Serum F 
8. ‚mpnregalense Balbis. 


Steger krautartig; aͤſtig, an der Balls ‘glatt, Wurzeln 
treibend. Blaͤtter kreuz⸗quirlförmig ſtehend, halb chlindriſch, 
er, glatt. Die Aefte der Doidenfranben-Hebrig-fzig.’ 22. 


26. Sedum brevifolium Candoll. Kurzblattriges Sedum. 
S. sphaericum Lapeyr. Fl. ‚Pyren. 


Stengel ſtaudenſtrauchis/ liegend, äſtig. = Blätter ‚Kurz, eds 
förmig, höderig, wenig angedrückt, graus oder. blaulicharün. 
Die Blumen bilden: gipfelſtändige Doldenträuben. Corollen⸗ 
‚blättern Kampf. Wachſt auf den Pyrenden und. Sen 


er. Sedum hepiapstalum Poiret. Epey ch; — 

Blaͤtter zerſtreut ſtehend, ianglich⸗ eyforntĩg, RER 

"rei, Blumen im Trauben, die Rifpen bitden, deren Aeſte 
fadenförmig und faſt flzig find. Eorollenblätter ie 
Waͤchſt im nördlichen Mirike, und Creta. 


08. Sedum bracteatum Vivian. : 


Stengel krautartig, niebrig, wenig, behaart. — linien⸗ 
foörmig, faft eylindriſch, ſtumpf. Biumen gipfelſtaͤndige After⸗ 
dolden bildend, die mit Bractten A find, Corollenhlätter 
elliptiſch, drüſig. Vaterl. dag nördliche Afrikas. — 


29. Sedum ecoeruleum Wahl. Himmelblauss Sedum. 


st: 
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J 
Diefe liebliche krautartige Pflanze ift zwar im Lexicon 
DB. 9. S. 43. N. 10. fhon aufgeführt, aber für Blumens 
freunde nit hinreichend geſchildert. Wurzel äſtig, faferig, 
Stengel Trantartig, fehr äſtig, weitſchweiſig⸗ kugelförmig⸗buſchig, 
. aufrecht, 6—8 Zoll hoch. Blätter zerſtreut ſtehend, länglich⸗ 
chlindriſch⸗ ſtumpf, an der Baſis abgeloſt. Blumen ſehr zahl⸗ 
reich, trauben⸗riſpenſtaͤndig, Kein. Corollenblaͤtter himmelblan, 
ſtumpf. Staubfäden mit kleinen rundlichen ſchwarzblauen An— 
theren gekroͤnt. Waͤchſt im nördlichen Afrika und Sicilien in 
Felſenritzen (S. azureum Desf. if eine Varietaͤt, die Sprens 
gel hierhergezogen hat). Be | 
Im Hiefigen bofanifhen Garten wird der Saamen im 
Srühjahre in ein temperirtes Miftbeet oder in Gaamennäpfe, 
die mit leichter Erde gefüllt find, ausgefäet; dann werden die 
Pflaͤnzchen, wenn Fein Froſt mehr zu fürchten ift, einzeln an 
einer ſchicklichen Stelle ind freie Land gefept, oder an bie 
Felſenwand, die zur Unpflanzung der Alpengewaͤchſe beftimme 
iſt. Setzt man eine Pfanze in einen Blumentopf, der ihrer 
Größe angemeifen und mit guter leichter Erde gefüut if, 
und ſtellt dieſen vor ein gegen Mittag ſtehendes Fenſter, fo 
. gewährt. diefer Pflanze, wenn:.fle in der Blühzeit mit den 
‚niedlichen blauen Blumen‘ faſt bedeckt iR, einen. Lieblichen Au— 
bit und ift daher den Blumenfseunden zu empfehlen, ſo wie 
einige andere Arten diefer Gattung, 3: B. in der erſten hs 
theilung. Me ee we 2, 
Die Behandlung‘ der ‚übrigen Arten, Befonders derjenigen, 
welche in. Europa:wild wachſen und in die Gärten. aufgenom— 
‚men ‚werden, iſt bekannt genug; auslaändiſche perennizende 
Sedumarten, vornehmlich die, ‚welche aus Tropenländern kom 
men, werden in Gewächshaͤuſern überwintert. ir: 
3Zu ben. Synonymen, welde:imit Nachtrage B. 8. 6, 24, 
vworkommen, gehören. noch folgende —— 
= Spnonymen: | . . 
Sedum annuum All. ſ. Sedum repens N. 23: — 
anomalum Lag. ſ. — amplexicauſe N. 22. 
azureum Desf. ſ. ‚coeruleum N, 29. 
carinatum Links f. ‚amplexicaule N, 22, 
dilatatum Steph. ſ. Stéphani N. 5. 
glaucum: $mith iſt colſinum f. Lexic. 
. ibericum Stev. iſt spurium ſ. I. Nachtr. 
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Sedum maximum: Link, f. Sedum latiföliam N. ?. 
— monregalense Balb. fe. — cruciatum N. 25. 
- Oedefi Retz, iſt Sedum annuum Linn, f. Lexic. 
pruniatum Link. f.Sempervivum pruniatum N. 11. 
‚ rostratum Tenor f, Sodum amplexicaule N; 22. 
rufescens Tenorf, — — N. 20. 
rupestre Villars ... — — — 
a a Fisch, M. a Br 1. Nachtr. f..Se- 
-t:. dam sempervivum .N:; 15. 
sphaericum Lapeyr. ſ. Sedum brevifolium N. 26. 
un an if sedum; — M.aB.(. 
4; Nachtr. 


Seguiera Linn, Semiere ſ. Lexic. B. 9 © 53. 


Keich fünfbrättrig, ſtehen bleibend. Keine Corolle. Staub⸗ 
fairn zahlreich, bodenſtaͤndig. — en mit ‚vier 
, Bügeln verſeheenn. | ah 


| Polyandria Monogynia. Cdamiie Merian) 


| -Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren de Herrn 
| Sranz Seguier aus Nemonrs, der auf ſeinen Reiſen den 
‚Bald, die rhaͤtiſchen Alpen, auch die Gegend von Verona durch⸗ 
— ſucht und. manche neue und ſeltene Pftauzen <entdedt und bes 
„„fimmt, hat ſ. Plantage veronenses: Tom. .ı—3 verona 
1745 - 1754. «Früher hat er eine Bibliotheca. solanien 
„‚beransgegeben Hag. Comit: 1790.4. .. 


1. Seguierä americäna: Linn. ſ. Lexic. B. 9. 
2. Seguiera asiatica Tom. FL Cochinch. ‚Araifge Se⸗ 


3 ] 1 | 


11 


guiere. Aa 


Stengel EN atig, wu Aeſte — Biat⸗ 
— eyförmig, ganzrandig, ſchart. Blumen Betanlnıs. Ba: 
"tert, Cochinchina. H. 


Sehima ischaemoides Forsk, if Ischaemum Schima 
Spreng. Syst, veg. 1. P. 298. ° 4 
Selago Linn. Seiato fe Lexic. 8. 9. 


[a rue 


Character genericus ſ. — ——— B. — ©. 25. 
J — viatheuis. Cafe vöhrig, ‚die Röhre ſehr 
— En ren er Di 


sr 


N 
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din, faſt kadenformig, der Rand faſt äteich, 4— Sthellig. 
Etanbfäden 4, von ungleicher Länge, 1 —2 Karyopfen (Schaal⸗ 
ſaamen) im bleibenden Kelche. (Abbild. Gaertn, de fruct. 
t. 42. 1. 3. Thunb. fl. jap. t. 16.) 

Didynamia Gymnospermia ($amilie Viticeen). 

Die Arten der Gattung Selago find theils ftrauchig oder 
ſtandenſtrauchig, theils kraͤutaͤrtige Pflanzen, die auf dem Vor⸗ 
gebirge der guten Hoffnung und im ſüdlichen Afrika wild 
wachſen, aber manche auch wegen ihres zierlichen Anſtandes 
und der lieblichen Blumen in unſere Luſtgärten aufgenommen 
und in Gewähöhäufern überwintere werden. Im Spitem 
find die Arten'nac ihrer Daner und Binmenftande eingetheilt 
und geordnet. 


1. Frutieosae. Strauchartige. 
t Floribus —— Blumen in Köpfgen ge⸗ 
ſammelt. 
Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe 
nen Arten: S. capitata, fruticosa Linn. S. articulata, 
cinerea, decumbens, glomerata, paniculata Thunb. 


1. Selago stricta Berg. Fl. cap. Straffe Eelago. 
Stengel ſtrauchig, äͤſtig. Blätter büfhelförmig flehend, li⸗ 
nienformig⸗dreiſeitig, unten wie die’Aefte, ſcharfborſtig. Die 
Blumen bilden Eugelrunde, faft filzige Köpfchen. Vaterl. das 
Kap der guten Hoffnung. H. 
tt Floribus spicatis. Blumen ährenftändig. 
a. Spicis simplicibus. ehren einfach. 


Hierher gehören die von Thunberg aufgeführten und fm 

exic. befhriebenen Arten: S. bracteata, caneseens, dif- 
fusa, geniculata , hispida, ciliata, ovata, soabrida, 
triquetra und folgende. 


2. Selago spicata Link. Enumer. pl hort, bor, 2. p. 
124. Aehrentragende Selago. 


Stengel ſtranchig, äſtig, meift aufrecht. Aeſte edig, fitziz 
Blaͤtter gedrängt ſtehend, aber nicht gebüſchelt, ſtiellos, linien 
lauzettförmig geſpitzt, ganzrandig, glatt, 9 Linien lang, T—2 


Dietriche Lexicon ar. Rate. VIIL. Be. , 9 
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Linien breit. Blumen gipfelffändige einzelne Aehren bilbend, 
Bracteen epförmig, lang gefpist, weiß gerändert, größer ats 
die Kelche. Kelch Fünftheilig, die Theile linienformig, gefpist, 
ungfeih. Corollenröhre 4 Linien lang, die Einfchnikte des 
Randes fpiglich, weiß. Wählt anf dem Kap der guten Hoff⸗ 
nung. H- | 

3. Selago ramulosa Link. I. c. 2. p. 24. Schwachaͤſtige 
Selago. | 

S. caule diffuso superne pubescenti, foliis lanceo- 
latis obtusis arguıe serratis glabris, spicis termina- 
lidus subsolitariis Link. 


Stengel ſtrauchig, oben äſtig⸗weitſchweifig, T—? Fuß hoch 
und höher. Aeſte ſchwach, filzig. Blätter ſtiellos, lanzett⸗ 
formig, ſtumpf, fägezähnig, glatt, g—:0 Linien lang, 3—4 
Linien breit, dig obern an den Aeſten abgekurzt, linienförmig, 
geſpitzt, ganzrandig, gehäuft ſtehend. Aehre einfach, abgekürzt, 
gipfeiſtändig, meiſt einzeln. Kelchtheile linienförmig, filzig, 
ſehr ungleich. Corolle weiß, die Röhre 3 Linien lang, der 
Rand kurz. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. H. 


B Spieis fasciculatis corymbosis. 
Aehren büſchelförmig, doldeutraubig. 


Selago coccinea, fasciculata, rapuneuloides, poly- 
- stachya Linn, S. rotundifolia, polygaloides, verbena- 


cea Thunb. f. Lexic. gehören hierher. 


4. Selago dentata Poiret. Gezaͤhnte Selago. 


S. teretifolia; foliis teretibus utrinque sulco exaratis 
“ achtiusculis subdentatis glaberrimis carnosis, spicis 
- terminalibus aggregatis Link. I. c. 2. p. ?24 


Stengel ſtandenſtrauchig, kaſt aufrecht, aͤſtig, 12—18 Zoll 
hoch. elle rund, geftreift, glatt. Blätter zerſtreut ‚fehend, 
flielos, faft walzenrund, mit zwei Furchen und oben mit eis 
nigen gefpigten Zähnen verfehen, 1° Fol lang und länger. 
Binmen ährenftändig, helllillafarbig, die Aehren gehäuft, gipf⸗ 
efftändig. Bracteen größer als die Kelche, mit ketztern faſt 
verwachſen. Kelch fünftheitig, die Theile linienförmig, gefpint, 
ungleich; die zwei untern viel länger al6 die drei obern Co⸗ 
rollenröhre faſt gefrümmt, weiß, drei Linien lang, der Rand 


Selago. Selas. 211 


ansgetrocknet, vöthlich Die zwei größern Staubfäden fo lang 
als die Röhre. Der Griffel hervorragend. Vaterl. das Kap 
der guten Hoffnung. H. Blühz. März bis Mai. 


‘ trt Floribus paniculatis. Blumen rifpenftändig, 
doldentraubig. 


Hierher gehört nur die in unſern Gärten Tängft befannte 
Yıt: Selago corymbosa Linn, f. Lexic. B 9. ; 


2. Herbaceae. Strautartige. 


Sel. suria Linn. S. anguctifolia, divaricata, cepha- 
lophora, cordata, pusilla Thunb. f. Lexic. und 1 Nach⸗ 
trag gehören hierher. 


s. Selago heterophylla Thunb. Verſchiedenblaͤttrige Selago. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt. Wur⸗ 
zelblätter eyförmig, ſtumpf, jagerandig. Stengelblaätter linien⸗ 
formig, gezähnt. Die Blumeu bilden gipfelſtändige Köpfchen. 
Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. 

Eine Anleitung zur Behandlung dieſer Gig, Lezie. 
B. 9. ©. 59. 

Synonymen: 
Selago dubia Linn, iſt Selago angustifolia Thunb. 
— fulvo - maculatä Link. iſt Selago rapunculoides 
Linn. f. Lexicon, , 


— Jlucida Vent. f. 1. Nachtrag ift Selago bracteata 
Thunb, Var. 


Ivchridis Linn. it Erinus fragrans Ait. [.Lexic, 
Pinastera Linn. ift Stiibe Pinastra Berg. 
serrata Berg, ift Selago fasciculata Berg. f. Lexic. 
spinea Link. it — diffusa Thunb, ſ. Lexic. 
teretifolia Link, f. Selago dentata N. 4. Ä 


Selas Spreng; Syst: veg; 2. ps 216. oe Lour N, 
Cochinch.) 

Kelch fehr kurz, vierzähnig. Eorotlchbtättet A, — 
glatt. Staubfäden 8, Antheren rundlich. Narbe gefpalten 
Eteinfrucht einfaamig. 

Octandria Monogynia: 


Tl 
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a1 Selas. Selinum. = 


1. Selas lanceolatum Spreng, I, c. 


Ein Heiner Baum, deſſen Aeſte abfiehen. Blätter ey-lan⸗ 
zettförmig, ganzrandig, hell-glänzend. Blumen getblih, win: 
Teiftändige Doldentrauben bitdend. Vaterl. Cochinchina. H. 


Selenocarpaea Candoll. Syst. 2; p. 679 et 684. 
Ecklon Enum, plant. er austr. p- 10. (Aubrietia 


Spreng.) 
I. Selenocarpaea Peltaria Cand. ift Peltaria capensis 
Thunb. 
2. — pinnata — — Lunaria pinnata 
Thunb. 
3. — diffus — — — diffosa 
Thunb. 


Selinum Linn, Silge ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. S. 27. 


Frucht fehr platt, oval, am Runde geflügelt, auf den Rük⸗ 
Ten mit drei nur wenig hervorragenden, zwifchen denen vier 
Greifen, zwei davon auch auf der platter Fuge ſtehen (Spreng. 
Anleit.) Beide Dolden, die gemeinfchaftlihen und, befondern, 
find mit Hüllen verfehen, oder fie fallen ab (Abbiid. Iacq. 
Fl. austriaca 1. t. 71). \ 


— Pentandria Digynia (Familie Doldengewaͤchſe). 
J. Selinum terebinthaceum Dr. Fischer. Terbenthin-Silge. 


Stengel Trautartig, edig, aͤſtig, oben mit breiten Echeiden 

. berieben. Blätter dreifach zufammengejegt. Blättchen fieder- 
fpaltig, länglich, negadrig, die Einſchnitte mucronenſpitzig. 
Hüllen abfallend. Vaterl. Sibirien. 


Die Übrigen Arten, welke hierher gehören, find im Lexi- 
eon und 1. Nachtrage befchrieben; daun folge daſelbſt ı. Nach⸗ 
‚tg B. 8 ©. 3155 ER zu denen no folgende 
gehören: 


Synonymen: 


Selinum Angelicastrum Link, iſt Angelica lancifolia 
| Spreng. 

— Aue Lam. iſt Ange ica Carvifolja Spr. 
(Selinum Carvifolium Linn, RL Lexic.) 
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Selinum appianum Pers. it Selinum rigidulum Viv. [. 
| 1. Nachtr. 
— Lachenalii a c. Gmel. iſt Angelica pyrenaea 


| Spr. 

—  livonicum Ledeb. ift Angelica chieerophylia 
| Loiter mos, 

— _microphyllum Cav. f. Lexic. ift Bolax Gum- 
| | mifer Spr. 

—  Monnerii Linn. f. Lexic. ift Cnidium Mon- 
nerii Cuss. 

— montanum Willd. ift Selinum austriacum lacq. 
—  nigricans Gaud. — — — — 


Selloa capensis Spreng. Syst. veg. 3. p. 497 iſt Denikia 
ca pensis Thunb. ſ. 1. Nachtr. 
— glutinosa Spreng. p. 497 iſt Denikia glutinosa. 
Stengel ſtrauchig. Blätter wechſelnd ſtehend, linien⸗lanzett⸗ 
formig, gauzrandig, gerippt. Blumen in Doldentrauben, die 
Riſpen bilden. Kelche klebrig. Vaterl. Braſilien. H. 
Selloa plantaginea Kunth, iſt Feaea plantaginea Sprong. 
Syst. veg, J —* 
Sellowia uliginosa Roth f. I. Nachtr. B. 8. ©. 56, 
Semarillaria Ruiz. et Pav. f. Lexic. B. 0. ©. 62. 


— obovata R. et P, iſt Paulinia obovata Pers, 
f. Lexic, 
— subrotunda R, et P. iſt Paulinia subro- 


tunda f, Lexic, - 
Semecarpus Linn. Xcajou f. Lexic. 8, 0% 


Blumen didciih. Kelch fünfipaltig. A Staubfäden fünf. 2 
Fin Fruchtknoten. Griffel 3, zurücgefrümmt. Nuß nierenförs 
mig, in einem fleifchigen niedergedrücten Fruchtfnoten einge⸗ 
fügt (Abbild. Roxburgh. corom. 1. t. 12). 


Pentandria Trigynia (Familie Terebinthaceae). 
I. Semecarpus Cassuvium Spreng. Syst, veg. 1. pP. 956. 
Anacardium longifolium Lam. | 


Ein Baum oder hoher Strauh ? Blätter lanzettförmig, 
an beiden Enden verdünns, unten filzig Blumen in Trauben 


\ 
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— die givfelftändige Riſpen Wachſt auf den 
moludifhen und philippiniſchen Juſeln. 9. 


Sempervivum Linn. Hauswurz f. Lexic, 8.09 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. S. 37 und 
Die daſelbſt beigefügte Bemerkung (Abbild. Schkuhrs Han, Ä 
t. 150. Gaertn. de frugt. t. 65.) 


Dodecandrja Dodecagynia (Familie Sedeen). 


Die Hauswurzarten find theils ſtrauchig, theils Trantartige 
Mflanzen. Blätter fleiihig, faftreich, ungetheilt, mei flach. 
Blumen Trauben, Dotdentrauben oder Riſpen bildend. Im. 
Syſtem find fie nach ihrer Dauer in wii Abtheilungen a 
geführt. 


1. Fructicosa; foliis planis. 


Stengel ſtrauchig. Blätter flach. 


Sur erften Abtheilung die im Lexicon nnd ı Nadhtrage 
Befchriebenen Arten : Semperv. arboreum, canariense Linn. 
S. glandulosum, glutinusum, tortuosum Ait, Hort 
Kew. S. ciliatum Brouss. 


1. Sempervivum Smithiüi Sims. Bot, Mag, Emiths ern 
wurz. 


Stengel ſtrauchig, wie die Blätter ſcharfborſtig. Die blu⸗ 
mentragenden Aeſte an der Spitze zurückgerollt. Blumen ge⸗ 
"Häuft, traubenſtändig. Vaterl. Teneriffa. p. 


2. Sempervivum barbatum Smith, Bartige Hanswurz. 


S. lincolare Haworth Plant. Succul. 
S. spathulatum Hornem. 


Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſte gedreht. Blätter fpatıs 
eyförmig, gefpist, am Rande Fnorplih gezähnelt. Blumen 
riſpenſtäudig. Vaterl. die canariſchen Inſeln. H. 


3. Semperviuum tabulaeforme Haworth. I. c. Getiicht 
Hauswurz. 


Stengel ſtrauchig, walzenrund. Blaͤtter ſehr gehäuft ſtehend⸗ 
keil⸗ eipatelformig ſtumpf, fleifhig, glatt, gewimpert, die äußern 
(unten) 3 BZoU fang oder länger, Die inner immer Meine 
werdend; fie liegen wie Dachziegein über einander, find ai 
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einandergedrückt und bilden eine fehr dichte Mache ober ges 
woͤlbte Blattroſe. Der hiefige bot. Garten enthält einige 
Eremplare von diefer Art; diefe find noh jung, nur 4—6 
Zoll Hoch, die Blattrofe im Durchmeſſer 6—8 3oll breit, Hat 
aber noch Feine Blüthen getragen. Höchſt wahrſcheinlich ent⸗ 
widelt fih der biumentragende Etengel and dem Mittelpunfte 
der Blaͤtterroſe, fo wie bei andern Arten diefer Gattung. 
Vaterl. das. Kap der guten Hoffnung.? H. 


4 Sempervivum. calyciforme Haworth. I. c. Kelaförmige 
Hauswurz. 


Blätter ſehr dicht ſtehend, wie Dachziegeln über einander 
liegend, ſpatelformig, ſtumpf, grau- oder blaulichgrün, an der 
Spitze zurückgekrümmt, weiß gerändert, glatt. Die Blumen 
bilden eine gipfelſtändige Doldentraube, deren Aeſte und Kelche 
druͤſig-ſilzig ſind. Waächſt in Madeira H. und iR im Bot. 
Rep. 89: abgebildet. 


2. Herbacea, Krautartig. 


Hierher die im Lexic. und 1. Nachtrage ee Ars 
kn: Semp. globiferum, hirtum, arochnoidenm, 
montanum, tectorum Linn. S. dodrantale, hispani- 
eum Willd. S. monanthon, villosum Ait, S. stella- 
tum Smith. und folgende. | 


5. —— vun Pumilum M. a Bieb. Niedrige HYauss 
wurz. 


Die Fortſätze find kugelrund wie bei S. globiferum 
und hirtum Linn. Blatfer lanzettförmig, behaart, eine 
dibte Mofette bildend, aus der ein niedriger wenigblümiger 
Etengel ſich erhebt. Corollenblätter behaart. Wählt am 
Kaukaſus. 


6. Sempervivum anomalum Lagasc. 


Sortfäge walzenrund, glatt Blätter fleifchig, pfriemenfpips 
ig, glatt, an der Baſis abzelsct Wächſt im füdlihen Spanien, 


1. Sempervivum caespitosum Smith. Hafen bildende 
Hanswurz. 


⁊ 


S. barbatum Hornem. 
S. eiliatum Sims. (nicht Broussonet ſ. 1. Nachtr.) 


216. Sempervivum. 


Fortſaͤtze kugelrund, gehäuft, Raſen bildend. Blaͤtter linen⸗ 
lanzettförmig, glatt, mit langen Wimpern und linienförmigen 
Flecken verſehen. Doldentraube geſpaltenn, die Aeſte ausgefpent, 
Vaterl. Canariſche Inſeln. — 


8. Sempervivum soboliferum Sims. Edroſſeude Hauswurz. 


Fortſätze kugelrund, abfallend. Blätter dicht ſtehend, ey—lqu⸗ 
‚ zettförmig, gewimpert. Stengel mehr oder weniger äftig:dols 
dentraubig. Corollenblätter gefranzt, aufrecht. Vaterl. Europa? 


9. Sempervivum Flagelliforme Fischer. Peitſchen⸗ oder 
geißelförmige Hauswurz. 
Fortſätze ausgebreitet, ſeitenſtäudig. Blätter enförmig, mus 


eronenfpißig, blaſig gewimpert. Die Aeſte der Doldentraube 
zweiſpaltig. Vaterl. Sibirien. Da NE 


10. Sempervivum aureum Smith. Goldfarbene Hauswurz 


Blätter fpatelsumgekehrteyförmig, mucronenſpitzig, am Rande 
Tnorplich-häutig, wicht: gekerbt oder gezaͤhnt. Blumen Yiters 
dolden bildend, goldgelb, ohne Nestarihuppen. Vaterl. Can 
riſche Inſeln. | Ä | 0 


11. Semperv’vum pruneatum Spreng Syst veg. 2. p. 469. 
Sedum pruneatum ‚Link. Fi. Lusitan, 


Stengel und Blätter wie mit Reif bedeckt. Blaͤtter lanzett⸗ 
koͤrmig geipist, unten gewölbt. Stengel aufrecht, Doldentraube 


geipalsen, wenigblümig. Vatel. Portugal. . 


Im 1. Nachtrage B. 8. ©. 39. find einige Enynonpmen 
angezeigt, zu denen noch folgende gehören S ” 
Synonymen: 


$empervivum barbatum Hornem f. Sempervivum cae- 
— spitosum N. 7. 


_ ciliatum Sims. ſ. Sempervivum eaespito- 

| | sum N. 7 

— lineolare Haw. ſ. Sempervivum barbatum 
z N. 9. 

* spathulatum Hornem. ſ. Sempervivum bar- 


batum N. 2. 
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$enacia Persoon,. Lamark f. ı Rachtr. B. 8. (Celastrus 
: | Linn. RD 4) 

;—  glaucaLamark.f. Celastrus glaucus Vahl. Elaeo- 
TERN = dendron glaucum Pers, 

— undulatum Lamark. ift Celastrus undulat. Lam. 

Senebiera Candoll. (Coronopus Smith,), f. 1. Nachtr. 


| 8. 
— dubia Kunth, ift Lepidium Humboltii Cand. 
— Nelenae Cand. ift Coronopus Helenae Spreng. 

Syst. veg. 
— incisa Willd. ift Coronopus didymus Smith, 
—  integrifolia Cand. ift Coronopus integrifo- 
— lius Spr. 
— linoides Cand. if: Coronopus linoides Spr. 
— nilotica Cand. iſt Coronopus niloticus Spr. 
—pectinata Cand.ift Coronopus didymus Smith, 
—  .;pinnatifida Cand. ift Coronopus did. Smith, 
— serrata Poir. ifl, Coronopus serratus Desk, _ 


Senecillis Gaertn. de fruct. t. 173. (Cineraria Linn.) 
Die Blüuͤthendecke (gemeinfhaftliher Kelch) einfach, viele 
blättrig. Sruchtdoden nadt. Saamenfrone fehr Eurz, federartige 
Syngenesia Ordn. 2. ( Familie Compofltä; Gtrahle 
blumen.) 


I. Senecillis glauca Gaertn. Hierher Cineraria glauca 
Linn. f. Lexic. ı. und 2. Aufl. B. 3. vn 


2. Senecillis purpurata Gaertn. ift Cineraria purpu- 
rata Linn. f. I. Nachtr. B. 2. S. 274. 


Senecio Linn. Kreuzfraur . Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nadtrag B. 8. ©. 45 
Blüthendecke (Kelch) vieltheilig, die Theile mit brandilels 
tigen Spigen, ander Baſis mit Hüllblättchen verfehen. Fruchtæ 
“ boden nadt. Saamenkrone haarig. (Abbild. Schkuhrs Handb. 
t. 246. Waldst, et Kitaib, pl. hung. 1. t. 24. 2. 1.128). 


Syngenesia Ordn. 2. (Familie Compofltä; Radiaten, 
GStrahiblumen.) | 


Diefe Gattung enthält jest 286 Arten, die in Europa und 
in andern Welttheilen ſich Anden. Es find Sträucher oder 
frautartige: Pflanzen, deren Aeſte und. Blätter wechſelnd, Telz 
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“ten einander gegenüberftehen. Blatter ungetheitt oder getheilt, 
eingefchnitten, Teyerförmig , fiederfpattig, oder “gefiedert. Bin: 
men einzeln oder rifpenfländig, oft doldentraubig, meiſt ge 


ſtrahlt, die Strahlblümchen gelb, weniger en. oder 


* 


weiß, abſtehend oder zurückgerollt. 
Die ſyſtematiſche Eintheiluug habe ich im Dee B. 0. 


Br 74 nur angezeigt und ‚die zahlreichen, Arten; .um das Aufe 
ſuchen zu erleichtern,: nach ihren Speciesnamen alphabetih 


geordnet. Hier folgen nun die neuen Arten, welche nach der 
Ausarbeitung desg Bandes vom-Lexic und des 8 Bandes 1. 


Nachtrag entdeckt und. beſtimmt worden find, mach ihrer Dauer 


gleichfalls in alphabetifher Ordnung, 
1. Fructãücosi. Stranyartiee oe 


1. Senecio Buimalia Hamilt, Fl, Nepal, 


Stengel flranchig, mehr: oder weniger äſtig, Blätter weis 
ſelnd ſtehend, geſtielt, ungetheilt, herzförmig, langgeſpiht, ars 
zaähnelt, unten wie die. Aeſte des Steugels mit grauer Wolle 

pekleidet. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige Dofdentrauden, 
EStrahlblümchen abſtehend. Vaterl. Nepal. h- 


2. Senecia Capo Hamilt.I.co. .: .. 


Blaͤtter wechielnd ſtehend geſtielt, Tänglih, ati beiden En 
‚den verbitunt, fägezähnig, die Zähne geſpitzt, unten granfilzig. 
Blumen ſtraußformig ſtehend. Strahlblümchen u Da: 
terl. Nepal. H. 


. Senecio daphnoides poirei (Hubertia tomentosa 
* Bory. ) 


8 Hubertis ſ. Bere ®. 0. S. 93. gehbrt hierher. 


Etengel ſtrauchig, äftig. Blatter gehäuft ſtehend, lanzett⸗ 
foͤrmig, geſpitzt, anfrecht, ganzrandig, unten filzig, am Rande 
zu ückgeroillt. Die Blumen bilden gipfelſtändige Doldentrauben. 
Strahlblümchen abſtehend. Vaterl. Inſ. Mascaren. H. 


4. Senecio gnaphalioides Sieber. Ruhrkrautartiges Kreizs 
frant. 


Etengel ſtrauchig, einfach, wie die Blätter, auf der Inter 


flähe niit weißem Filze dicht bekleidet. Blaͤtter lang, ſtumpi— 
ganzrandig. Alumen eine. gipfelſtaͤndige Doldent raube bildend, 
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deren Stiele mit Bien befegt find. Bluͤthendecke glatt. 
Strahlblümchen abſtehend. Wächſt in Creta. H. 


35. Senecio nervatus Reichenh, Geripptes Krenzkraut. 


Stengel holzig, ſtrauchig. Blätter faſt ſtiellos, lanzettförs 
mig, an beiden Enden verdünnt, an der Baſis ringefchnittens 
fieverfpaltig, geripptegeaderk, geftreift, unten filzig. Doldens 
tranbe zuſammengeſetzt, gipfelſtändig. WBatert. Kap des guten 
Hoffnung. H. 


2 Herbacii. Krautartige. 


6. Senecio cacalioides Dr. Fischer, Demurgetigh Kreuze 
traut. 


Stengel trautartig, aufrecht behaart. Blaͤtter den Stengel 
halb umfaſſend, lanzettförmig, geſpitzt, buchtig-fiederſpaltig, gen 
zaͤhnelt, wenig behaart. Die Blumen bilden gedrängte gipfels 
ſtaͤndige Doldentrauben, deren Stiele wollig find. Die Yülle 
blaͤtter der Blüthendecke ſchlaff. Vaterl. Rußland ? 


7. Senecio carolinianus Spreng. Syst, veg. 3. ꝑp. 559. 
Caroliniſches Krenzkraut. 


$. lyratus Michx, (nicht Linn. f, Lexic. nit 
Forsk.), 


S. glabellus Poir, 


Stengel Erautartig, faft einfach, wie die Blätter und Blue 
menftiele unbehaart. Blätter geftielt, (eyerförmig, die Lappen 
fehr ſtumpf, ansgefchweiftsgeferbt, Doldentrauben gipfelftändig, 
geſtielt, die Stiele mit Schuppen beſetzt. Die Huͤllblaͤttchen 
unter der Blüthendecke faſt fehlend. Strahlblumchen lang, abs 
fiehend. Vaterl. Earolina. 2, ? 


8. Senecio chamaedryfolius Schlechtend. in ae 
B. 6. ©. 247. Gamanderblättriges Kreuzkraut. 


Stengel trautartig, aͤſtig, geſtreift, wie die Blaͤtter glatt, 
1 Fuß Hoch und Höher. Blätter dicht ſtehend, Halb umfaſſend, 
elliptiſch-herzförmig oder länglich-umgekehrteyformig, grob ges 
ferbt, am der Baſis off ganzrandig, flumpf. Doldentranben 
sipfelftändig. Blumenſtiele meift einfah, die Stielchen faum 
ſchuppig. Hüllblaͤttchen gleichlamg, dann zurädgefhlagen. Strahls 
blümchen gelb, vierrippig, abftehend. Vaterl. Ehiti ? 


9. Senecio litoralis Gaudich. Uferliebendes Kreuzkraut. 


* 
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Stengel krautartig. Blatt laͤnglich⸗ lanzettförmig, ganzräns 
dig, lederartig. Blumen gipfelftändig, faſt DUDEN 
Vaterl. Sf. Falkland am Meerufer. F Re 


10 Senecio difficilis Dufour, Ann. — scienc. nat. 
5. t. 11, 


Stengel ——— aufrecht, woli, Blätter umfaffend, 
dicklich, doppelt fiederfpaftig: buchkig, die @infchnitte ſtumpf, 
gezähnt. Blumeunſtiele faſt doldeutraubig, wollig. Die Hills 
blaͤttchen glatt, aber die Echuppen der Blüthendecke an der 

Spitze battig. Waͤchſt in Spanien. 


II. Senecio erraticus Bertolini. 
$, aquaticus Loisl. (nicht Huds. Smith. f. Lexic.) 


Stengel Frautartig. Blätter glatt, Wurzelblätter leperför: 
mig, fehr ſtumpf, der Endlappen groß,’ faſt herzförmig, aude 
geichweift = gekerbt, bie Etengelblätter fiederfpaltig, die Eins 

Schnitte Feifförmig, gezähnt, Doldentraube gipfelfkändig, Die 
** Hefte abfichend. Saamen glatt. Wähf in Italien, Sicilien, 
Ä Frankreich und Siebenbürgen an Wäſſern M. Blühz. Sommer. 


12. Senecio fragrans Fisch. Gutriechendes Kreuzkraut. 


Stengel krautartig, äͤſtig glatt. Wurzelblätter geſtielt⸗leyer⸗ 
förmig, ausgeſchweift⸗gezähut. Etengetbtätter fiederſpaltig, die 
Einſchnitte Tinienförmig, anı Rande zurückgerollt. Blumen 

riſpendoldentraubis. Vaterl. Rußland? 


13. Senecio glaucescens Spreng. I. o. ln Kreuz: 
kraut. | | 


EStengel äftig, wie die Blätter glatt. Blätter den Stengel 
umfaſſend, fiederfpaltig, unten graufich, die Einſchnitte lanzett⸗ 
förmig, faſt gezähnt, entfernt flehend. Doldeutraube gipiea 
ſtändig. Saamen glatt. 


14. Senecio integerrimus Nutall, Ganzblaͤttriges Kreuz⸗ 
kraut. 


Stengel krautartig. Blätter kanzettidrmig, ganzrandig« Wur⸗ 
zelblätter langgeſtielt. Stengelblätter ſtiellos. Doldentraube 
Jipfelſtändig, einfach. Strahlblümchen abgekürzt. Waͤchſt in 
Nordamerika, am Miſſurifluſſe. M. Blühz. Sommer. 
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15. Senecio lanuginosus Spreng. I. c. $. p. 565. Wol⸗ 
liges Kreuzfraut. | 


Etengel Frautartig, oben wollig. Blätter ſtiellos, den Steu⸗ 
gel umfaffend,, fiederfpaltig, an der Baſis mit Läppchen ver= 
ichen, nuten graugrün, die Einſchnitte lanzettförmig, gezäh- 
net. Dotdentrauben winkel: und gipfeiftändig. Blumen ges 
drängt ſtehend. Vaterl. Europa, ? 


16. Senecio laxiflorus Vivian. Schlaffbluͤmiges Kreuzkraut. 


Stengel Frantartig, faft äffig, wie die Blätter glattlid. 
Blätter fiederfpaltig, die Einfhnitte linienförmig, ſtumpf, am 
Raude zurücgerout. Blumen fchlaff, eine wenigblümige Dol⸗ 
dentraube bildend. Strahlblümchen zurüdgerout oder fehlend. 
Pater. Numidia. 


17. Senecio leucophylius Candoll. Weißblaͤttriges Kreuz⸗ 
kraut. | | 


S. incanus Gouan (non Linn. ſ. Lexic.). 
$. palmatus Lapeyr. Suppl. 


Stengel und Blätter weiß-wollig-filzig. Blätter leyerför⸗ 
mig, fiederſpaltig, am Blattſtiele wenig berabfaufend, Die 
Einſchnitte ſtumpf, faſt gezähnt. Blumen gelb, eine gedrängte 

dipfelſtaͤndige Doldentraube bitdend, Wächft auf den Pyrenden. 


18. Senecio Lingua Poir. Zungenförmiges Kreuzkraut. 


Stengel krautartig. Blätter geſtielt, ſpatellinienförmig, zun⸗ 
genförmig, fleiſchig, gauzrandig, glatt. Doldentraube wenig⸗ 
blümig. Vaterl. Inf. Maſcareu. 


19. Senecio lugens Richards. 


Stengel krautartig, einfach, wie die Blätter faſt wollig. 
Blätter ungetheilt, drüſig-gezaͤhnt. Wurzelblätter ſpatelförmig, 
ſehr ſtumpf. Stengelblätter linienlanzettkförmig. Blumen dols 
dentraubig. Vaterl. Nordamerika. | 


20. Senecio microphyllus M. a Bieberst. Kieinbättriges 
Kreuzkraut. 


Stengel krautartig. Blätter geſtielt, länglich, geſpitzt, un: 
gleich knorplich⸗ſägezähnig, lederartig, oben glatt, unten wenig 
filzig. Doldentrauben zuſammengeſetzt, gipfelſtandig, an det 
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Baſts mit Blättern Lefept. Waͤchſt am Kaufafus und i 
Eibirien. 2. “ 
a1. Senecio minimus Poiret. Kleines Kreuzkraut. 


Efengel Frautartig. Blätter faſt ſtiellos, lanzettförmig, ges 
ſpitzt, gezähnt, unten gran. Blumen vifpenftändig, die Aefe- 
ber Rifpe ausgeſperrt. Diefe Art wächft. in Neuholland, bedarf 
aber noch einer genauern Unterfuhung und Beſtimmung. 


22. Senecio nudicaulis Hamilt. Nacktſtengliges Kreuzkraut. 


$, denudatus Don, Ver. 


Etengel krautartig, wie die Bläfter und Blnmenflicke glatt 
MWurzekblätter um zekehrteeyförmig, gekerbt, lederartig, unten 
purpurröthlich. Stengelblätter länglich, an der Baſis fieder⸗ 
ſpaltig-gezaͤhnt. Blumenſtiele dreitheilig, doldentranbig. Die 
Hüllblättchen der Blüthendecke abſtehend. Vaterl. Nepal, 
Emodi montes. | 


23. Senecio Othonnae M. a Bieberst. Fi. Caucas. 


Cocalia pinnata Willd. Enum. 2. p. 850. 
Etengel Trautartig, aͤſtig, aufrecht, wie die Blätter glatt, 
Die Wurzeiblätter doppelt aefiedert, die untern Etengelblätter 
gefiedert, die Blaͤttchen eingeichnittenzgezähnt, geipint, obere 
einfach, eingefchnitten. Doldentraube zuſammengeſetzt, gleich hoch. 
Hülle der Blütheudecke einblättrig, die Strahlblümchen uns 
deutlich. Vaterl. Kaukaſus. 2L. | 


a4. Senecio rotundifolius Lapeyr. Fl, pyren. Rundblätts 
riges Kreuzkraut., 


Stengel krautartig. Blaͤtter geffielt, rund, gezähnt, glatt. 
Doldentrauben langgeſtielt, ſtraff. Wächſt auf den Pprenäen. 2% 
a5. Senecio stipulatus Rotiler. Dftindifches Kreuzkraut. 


Etengel krautartig aufrebt. Blaͤtter geftielt, pfeitförmig; 
langgefpist, fänezähnig, grausfilzig. Afterblätter gepaart, rund: 
lich gezähnt. Doldentrauben sipfelftäudig, die Aeſte audges 
ſperrt, ſchuppig, die Hüublättchen der Blüthendecke abgefärst; 
aufrecht. Vaterl. Oſtindien. 42 


26. Senecio Tournefortii Lapeyr. FI, pyren. 


S. nimorensis a Gouen. 
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S. persicatfolius Ramond (nicht Linn.). 
Stengel krautartig, äftig, aufrecht. Blaͤtter fteif, glatt, die 
intern geftielt, eyförmig, ftumpf, obere fliellog, länglich⸗lan⸗ 
getfförmig. Doldentrauben wenigblümig. Hüllblättchen glatte 
ih. Wächſt auf den Pyrenäen. er 


37, Senecio triligulätus Don. Fl, Nepa!. a 


Stengel krantartig, äftig, wie die Aeſte und Blätter glatt. 
Dlätter gefkielt, Tänglich, an beiden Enden verdünnt, fügerans 
dig. Doldentrauben winkelſtäudig. Strahlblümchen uur drei, 
Vaterl. Nepal. er 


08. Seneciv —— Walter. Fl. Carol. 2 
8. pauciflorus Pursh. (nicht Kunth. ſ. 1. Nachtr.) 


Stengel und Blätter glatt. Wurzelblätter lang geſtielt, faſt 

herzeyformig, gezähnt. Stengelblaätter entfernt ſtehend, ficders 

ſpaltig, gezähnt. Blumenſtiele zu dreien quirlförmig ſteheud. 
Vaterl. Nordamerika. Labrador; Carolina. 2. 


29. Senecio valerianaefolius Link, Baldrianblättriges Kreuz⸗ 
kraut. 


Etengel Frautarfig, äffig, wie bie Bläfter glatt. Blätter 
geſtielt, kreuzweis gefiedert, die Einſchnitte lanzettförmig, mu⸗ 
cronenſpitzig-gezähnt. Doldentrauben zuſammengeſetzt, gipfels 
ſtandig. Blumen gedrängt ſtehend. Hüllen ſehr klein. Vaterl. 
Europa? Portugal? 


In Schlechtendals — B. 6 find äle eotaeibe unter 
Senecio aufgeführt: S. Pseudo-Arnica, cannabifolius, 
resedifolius, papposus, Kalmii, oligophyllus, fistulo- 
zus u. a., die aber theils noch nicht hinreichend beftimmt und von 
andern längft befanuten Arten unterſchieden ſind, seele andern- 
Gattungen angehören. 


Ueber die Behandlung der Kreuzkrautarten in unſern Gär⸗ 
tn, in Beziehung der Standorter, Fortpflanzung und Ver⸗ 
mehrung durch Saamen, Stecklinge und Wurzeltheilung fs: 
Lexic. B. 9 und 1: Nachtr. B. 8. ©. 69. Auf diefeibe 
Urt und Weiſe können auch die oben beſchriebeuen nenen 
Arten behandelt werden. 


Zu denen im 1 Nachtrage B. 8. ©: 70. angezeigten Sy⸗ 
hönpmen gehören hoch folgende 
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Senecio. Serapias ' 


Spnonpmen: 


Senecio abrotanifolius Gouan. (niht Linn.) ift Senecid 


TH 


N 


j 


Aueh 


artemisifolius Pers. f. Lexic. 


“ aquaticus Lois. f. Senecio erraticus N. ıı. 


bilbeysius Delil. ift Cineraria bilbeisia Spr. 
caespitosus Brot. ift Senecio Doria Linn. f. 
| Lexic. 


canescens Schrad. ift Senecio lycopitolius Poir. 


ineraria cerätophylla Tenor. 
cinerarjoides Viv. ift Senecio arenarius M, 


; ..aB 
denudatus Don. f. Senecio nudicaulis N, 22. 
glabellus Poir £ — — — 
incanus Gouan fe. — leucophyllus N. 17. 
lyratus Mich. £. —  carolinianus N. 7, 
montanus Hortul. f. Senecio squalidus Litn, 
f. Lexic. 


"nemorensis a. Gouan f. Senecio Tournefortii 


>: N. f 26. 
palmatus Lapeyr f. Senecio leucophyllus N. 17. 
pauciflorus Pursh. f. Senecio tussilaginoides 
J | N. 28. 
pinnata Willd. f. Senecio Othonnae N. 23. 
residifolius Schlett. ift Cineraria lyrata Ledeb, 
ſ. 1. Nachtr. 


tomentosus Michx. iſt Cineraria campestris 


Retz. 
verbenaefolius Iaq. ift Senecio triflorus Lexic: 


Senta incana Juss. Willd. f.Serraca incana Lexic. B. 9: 
Sepedonium mycophilum Link. ſ. Sporotricum my- 


cophilum, 


Septas capensis Linn. f. Lexic. iſt Crassula Septas Thunb, 
— globiflora Sims. ift Crassula globiflora Spreng, 


Syst, veg. 


— repens Lour. ift Lepidagatliis repens Spreng. 


Syst. veg, 


Serapias Linn. Stendelwurz; Ranhlippe. Character ge- 
nericus f, Lexic. B. 9. ©. 120. Swartz in Schraͤd⸗ 
neuem Journal, 1: 9. 13 9. Spreng. Syst. veg. 2. P. 02% 


Blumenblaͤtter 


J 


\ 


| Gerapias. Seriäna. 25 


Blumenblaͤtter faft zweilippig, helmförmig, gegen einander 
gebogen. Die Lippe unterbrochen, der Nagel mit zwei Lamellen 
verfehen, die Platte zurückgefchlagen. Das Griffelfäulchen frei, 
feingeipist. Pollenmaffen geftielt, die Stielchen in einer Drüfe 
sufammenhängend (Abbild. Andrews. Repos. t. 475). 

Gynandria Monandria ($amilie Orchideen). 

Serapias cordigera et Lingua f. Lexicon B.Y.; bit 

‘Übrigen Arten, welche ältere Autoren unter Serapias aufge⸗ 

führe Haben, gehören andern Gattungen an, fiehe die im Le* 

xicon B. 9. ©. 122 angezeigten Synonymen und folgende 

Synonymen: . 

Serapias capensis Linn. ift Eulophia Sor. f. Epiden- 
' | drum Linn, supp!. 

— laravata Aubl. f. Sobralia laravata Lindl, = 
Nachtr. B. 8. 

-Grandiflora Linn. iſt Cephaeanthera ensifolia 
Rich. ſ. Epipactis ensifolia et pallens. 

— nivea Desf. ift Eulopbia ensifolia Rich. Epi» 

pactis ensifolia. 


= oOvalis Rich. ift Eulophia ensifolia Rich. Epi- 
- pactis ensifolia. 


Seriana Plum gen. Schumacher. Pauliniae Species 
Plum Pl, Amer. (f. Lexic. 2. 9). 
Calyx pentaphyllus' inaequalis imbricatus persi+ 
stens. Petala 4, intus appendiculata. Stamina 8, libe- 
ria. Giandulae 4 inter petala et Siamina petalis oppo- 
sitae, Styli 3, crassiusculi conniventes, staminibus 
multo brevioribus. Fructus ovato-pyriformis trjalatus 
epice tricöccus. Kunth. Synops. 3. p. 154. 


Kelch Fünfblättrig, ungleih, die Blätter wie Dachziegeln 
über einander Isegend, ftehen bleibend. Corollenblätter 4, am 
der Baſis mit Anhängen verfehen. Gtaubfäden 8, frei, uns 
gleich. Zwiſchen den Coroltenblättern und den Staubfäden figen 
bier Nectardräfen. Griffel 3, dicklich, gegen einander geneigt, 
viel kürzer als die Staubfäden. Narben einfach. Frucht eys 
birnförmig, geflügeft, an der Spitze dreifnöpfig. 
Octandria Trigynia (Familie Sapindeen). 


ODietriche eexicea 2r Nichte, VIII. BB, P 


/ 
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Die Arten der Gattung Seriana find Hetternde und win⸗ 
dende Sträucher mit Gabelranken verfehen. Blätter wechfelud 
ſtehend, geftielt, dreizählig , doppelt dreizählin, oder gefie dert. 
Dlattftiele an der Bafis mit zwei Afterbiättern befegt, Die 
abfallen. Blumentrauben wintetftändig , zufamnengefegt oder 
ährenförmig. Eorolfen meift weiß. Sm Syst. veg. ed. Spreng. 
find Die Arten nach der Geftalt der Blätter eingetheitt und 
geordnet. 


1.’ Foliis ternatic. Blätter dreizaͤhlig. 


Seriana sinuata Schum. f. Lexic. Gehören hierher 
und folgende Arten: 


1. Seriana Plumeriana Spreng. I. c. 2%. p. 247. if 
Paulinija Seriana Linn., die Willdenow in Spec. pl. 
2. p. 464 ald Synonym zu Seriana sinuata gezogen hat. 
Sprengel unterfcheidet S. Plumeriana durch laͤngliche ſtumpfe 
buchtig⸗ aus geſchweifte Blaͤttchen, die wie die Aeſte glatt ſind; 
bei jener find die Aeſte borſtig-behaart und die länalich-lans 
‚ gettiörmigen Blättchen mucronenſpitzig⸗ gezaͤhnt. —— Weſt⸗ 
indien. H. 


2. Seriana mollis Kunth, in Humb. et Bonpl. Nor. 


ern et spec. p). V. p. 108. 


S. foliis ternatis; foliolis ovatis crenato-serratis, 
basi rotundatis, supra sericeo-pilosis, subtus sericeo- 
tomentosis, termin, trilobo. Fructi»us hirsutis Kunth. 


Der ftrauchartige Stamm windet fin; feine Aeſtchen find, 
tief gefurcht=edig, roftfarbigefilzig. Die Blätter fliehen wechſels⸗ 
weife, find geſtielt, dreizählig, die Blättchen geftielt, eyförmig, 
an der Baſis gerumder, am Rande gekerbt-geſägt, geadert, 
oben behaart, unten feidenhaarigefilgig und grau, die Seitens 
biättcheu nngetheilt, © Zoll und drüber lang 1J Bol breit; 
das Endblättchen iſt fait 3 Boll lang, dreilappig, langgeſtielt, 
größer als die Seitenblättchen. Die Blumen bilden langges 
fliefte, rifpenartige Trauben, die mit Gabelranken verſehen 
ſind, die Früchte behaart. 

Vaterland: die Andeskette in peru. H. Bluͤhzeit Auguſt. 


3. Seriana emarginata Kunth. I. c. V. p. 108 (84). 


Ansgekerbte Seriane. | 
S. £* liis subbiternatis, foljolis integerrimis glabis 
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apice rotundatis et emarginatis lateralibus subauri- 
tulatis intermedio trilobo aut triphylio, fructibus 
glabris Kunth, 


Ser. acapulcensis Kunth. Var. 


. Ein Echlingftrauh, mit eigen, grünen, glatten Aeſtchen, 
Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find Furz geftielt, dreizähfig, 
die Blättchen geſtielt, ganzrandig, glatt, die feitenfländigen 
faſt euiptifh, an beiden Enden gerunder, an der Epipe aus. 
gerandet, faſt herzfö.mig, 14 — 10 Linien lang, 8—9 Finien 
breit, nach der Baſis zu faſt dreilappig; das Endblättchen 
it 21— 22 Linien lang, eyförmig, geſpitzt, an der Bafls un⸗ 
deutlich dreilappig, größer und länger geflielt. ala die Seitens 
brätthen. Die Blumentrauben winkelſtändig, einzeln, lang ges 
ftielt, mit zurückgerollten Gabelranfen berfehen. Die Früchte 
 Turz geftiele , "enförmig, breiflügelig, au der Spitze un 
‚behaart, 
Vaterland: Mexico an Bergen. $. Blühz. — 
2. Foliis biternatis. Blätter. doppelt dreizählig. 
Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. beſchriebenen 


Arten: Ser. angustifolia, caracasana, mexicana, Willd, 
S. spectabilis, lu,ulina, divaricata Schum, 


4. Seriana glabrata Kunth. Glatte Seriane, 


S. glabra, foliis biternatis, foliolis ellipticd-6hlon: 
gis acuminatis basi cuneatis grosse serrälo-crenatis, 
Humb. Kunth. 1. c. V. p 85: | 


Die Aeſtchen find ‚rund, gekurcht⸗gerippt, glatt. Die Blätter 
ftehen wechſelsweiſe, find geftielt, doppelt dreizählig, (dreifach 
dreizählig nah Bonpland), die Blättchen elliptiſch-länglich, 
langgeipist, an der Baſis keilförmig, nach der Spitze zu grob, 
fägezähnig=geferbs, durchaus glatt; dad Endblättchen ift größer - 
als die feitenffändigen. Die Blumentrauben einzeln, winkel 
und gipfeiftändig, riſpenartig geſtellt, die Flügelfrüchte glatt. 

Diefe Urt gleicht der Seriana caracasana Willd. (Pau- 
linia caracasana Jacq.) und ift nur eine a Waͤchſt 
in Peru an Flüſſen. hH. Blühz. Auguſt. 


5. Seriana dubia Spreng. Syst: veg. 2. P. 247. —— 
hafte Seriana. p 
2 
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Blätter doppelt dreizaͤhlig. Blaͤttchen laͤnglich⸗ umgebkehrt⸗ 
eyförmig, mueroneunſpitzig⸗gezaͤhnt. Blattſtiele faſt geflügelt, 
Die Blumen bilden zuſammengeſetzte Trauben. Vaterl. Por⸗ 
torico. H. 


6. Seriana letalis Hilar. Fl. Brasil, 


Blätter geſtielt, doppelt dreizählig. Die Stiele nadt, nicht 
geflügelt. Blaͤttchen länglichefanzettförmig,, lang geipist, fat 
gezähnt, glatte Blumen in Trauben, die filzig find. Vaterl. 
Brafilien. 9. | 


4. Seriana pubescens Kunth, Filgige Seriane. 


S. ramis villoso-pubescentibus, foliis biternatis, 
foliolis ovato-oblongis obtusis submucronatis int: ger- 
rimis aut apice grosse crenatis supra glabriusculis 
subtus pubescentibus, fruciibus apice puberulis Kunm. 
I. c. V. p. 85. (110). — 


Ein Schlingſtrauch, mit gefurcht⸗-eckigen, zotten-filzigen Ae— 

Men. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, doppelt 

dreizählig, die Blaͤttchen anſitzend, oval⸗laͤnglich oder eltiptilde 
länglih, ſtumpf, ganzrandig oder an der Spitze grob gekerbt, 

oben glattlich, faſt glänzend, unten blaß und filzig, die ſeiten⸗ 

. fländigen 1ı—2, die Endblaͤttchen 2X Zoll faug, an der Balls 
Teilförmig, Die Ufterblätter ey-lanzettförmig, filzig. Die Bl 


en mentrauben zuſammengeſetzt, einzeln, winfelffändig, doppelt läns 


.. ger ald die Blätter, an der Bafis mit zwei filzigen Gabel⸗ 
ranken verſehen. Die Blumenſtielchen filzig von ſehr kleinen, 
ſtlzigen Bracteen unterſtützt. Die Blumen ſo groß wie bei 
Cardiospermum Halicacabum. Sie haben einen fünfe 
bläffrigen, aranfilzigen Kelch, eine vierblättrige Corolle und 
vier Nechardrüfen zwilchen den Etaubfäden und Corollenblaͤt⸗ 
tern. Die Frucht dreiflügelig, an der Epite dreifnöpfig. j 

Vaterland: Südamerika, die Provinz Caracaſana. H. Blüh⸗ 
zeit: April. | | | 


8. Seriana paniculata Kunth. Nifpenblüthige Eeriane. 


S. ramis pubescentibus, foliis biternatis, folioiis 
ovato-ellipticis acuminatis grosse cerenatis glabris sub- 
tus in axillis venarum barbatis, racemis paniculati% 
fructibus apice pubescentibus Kunth. I. c. V. p. 6% 

% 441 (p. 111 f. Synops. 3. p. 156). 


t 
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Die Aeſte und Blätter fat mie bei der vorhergehenden 
Art. Blaͤtter geftielt, doppelt dreizählig, die Blättchen ans 
fisend, eyrund⸗elliptiſch, lauggeſpitzt, grob geferbt, nach der 
Baſis ganzrandig, geadert, oben- glattlich, unten in den Win⸗ 
fein der Rippen behaart, die feitenfläudign 16 —2ı Linien 
lang; das Endblättben 23 Boll Tang, 14 — 16 Linien breit, 
Zwiſchen dem gemeinfchaitlihen Blatt: und Blumenſtiele ſteht 
eine Gabelranke, die an der Spißze fih heilt und in dem 
Theitungswinkel einige fehr Kleine unvollkommene Blümchen 
frägt, welhe an einem hervorragenden Gtiele fipen. Die Bus 
men klein, aber zahlreih in Trauben geordnet, die eine aus⸗ 
gebreitete winfelftindige Riſpe bilden. Der Kelch fünfblättrig, 
ungleich, bleibend, die Corolfe vierblättrig; vier Nectarfchuppen, 
die an der Spitze gefpalten, zweigrannig und Doppelt fürzer 
ald die Corolfenblätter find; vier kurze Drüfen zwifchen den 
Staubfäden und Corgllenblätfern, die Staubfäden inmweudig 
behaart. Frucht birnfürmig, dreiflügelig, an der Spitze dreis 
fnöpfig, die Flügel geadert. 

Vaterland: Südamerika, die Provinz Garacafana. H. Bluͤh⸗ 
zeit: April, 


9. Seriana oxyphylia Kunth. — 


$. ramis glabris, foliis biternatis, faliolis ovato-ob- 
longit, acıı minata-mucronatis remote serratis glabris, 
smmo trifido aut triphyllo, fructibus glabriusculis, 
Kunth. I. c. p. 112. (p. 87). ' 


Der Stengel ift ſtrauchartig, gewunden und hat gefurchtecige, 
glatte Hefte, Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geſtielt, 
doppelt dreizähliv, die Blättchen länglichseyförmig, Tauggefpigt, 
mit einem pfriemenförm'gen Mucrone verfehen, an der Balls 
ſchmal:keilförmig, entfernt fägezähnig, geadert, glatt; das Ends 
bfättchen iſt geftielle, enförmig, 15— 16 Linien Lana, 7—8 
Linien breit, größer als die feitenftändigen, an der Spike oft 
dreiſpaltig. Die Blumeusrauben winfelftändig, einzeln, lang 
Heftielt, zufammenzefegt, am Grunde mit langen, zurüdgerolls 
ten Gabelranken befest. Der Kelch fünfblättrig, glatk, gefärbt, 
die Eorolfe vierblättrig, weiß; vier fleiichige, glatte Drüfen 
zwiſchen den Corollenblättern und den Staubfäden. Die Früchte 
dreiflügefig, an der Spitze dreifnöpfig 

Vaterland: die Andeskette in Peru. h. Blähzeit: Anguf, 


3. Foliis pinnatis. Blätter grfledert. 


930 Seriana. 


10. Seriana parvifolia H. et B, Kieinblättrige Eeriane. 


S. foliis imparipinnatis, foliolis jugo infimo utrin- 
que triphyllo ovato-oblongis crenato-serratis Apice 
acutiusculo-mucronatis supra glabris subtus hirtello- 
puberulis, fructibus glabris. Kunth. I. c. V. p. 88. 
(p. 113. ſ. Synop:. 3. p. 156). 

Der Etengel ift ſtrauchartig und winder fih; feine Wefte 
find tief gefurcht, in der Sugend filzig. Die Blätter ſtehen 
wechfelsweije, find geftielt, doppelt dreizählig, ungleich ges 
fiedert, Die zwei mittleren Blättchen faft doppelt gefiedert, 
“mit gegenüberftehenden Kiedern, die ans drei Paaren und ei— 

nem einzelnen Blättohen beftehen, die untern dreizählig, wie 
die übrigen länglichzeyförmig, gekerbt-geſägt, mit iu m Mus 
crone verfehen, oben glatt, unten borftenzfilzig. Die Bluniens 
trauben äſtig, einzeln, winkelſtändig, mit geipaltenen Gabel— 
ranfen. Die Früchte klein, birnförmig dreiflügelig, an der 
Epipe dreiknöpfg. 

Vaterland: Südamerika, am Amazonenfluſſe. H. Blühzeit: 
— 


. Seriana australis Spreng. I. c. 2. p. 248. Neuhol⸗ 
ee Eeriane. 


Dodonia pinnata Sims. 


Stengel ſtrauchig. Blätter wechlelnd ftehend, geſtielt, ſechs⸗ 
paarig, gefiedert, behaart, die Stiele unterbrochen geflügelt. 
Wägſt im ſüdlichen Neuholland. H. 


12. Seneria heterophylla Candoll. Verſchiedenblaͤttrige Ees 
riane. 


Blätter geſtielt, untere zweipaarig gefiedert, obere doppelt 
dreizählig. Blättchen eyförmia, raft gezähnt, glatt. Die Stiele 
an der Spitze faſt gefügelt. Vaterl. das füdlihe Amerika. H. 


13. Seriana stans Schott in Spreng. Syst. veg. Cur. 
app. p. 405. 


Stengel ftrandig, aufrecht. Blaͤtter ungleich. gefiedert, oben 
cl zend. Blättchen fteif, lanzettiörmig, ungleih ſägerandig. 
De Blumen bilden gipfeiftändige Riſpen, deren Aeſte mit 


ge oem Filze bekteidet find. Die Fruchtflügel an der Spitze 
zuſammeunfließend. Vaterl. Braſilien. H. 


a 
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Leber die Behandlung der Serianen im Allgemeinen ſiehe 
Lexicon 8.9. ©. 125. Die oben beichriebenen nenen Arten, 
welhe die 9. H. Humbolt und Bonpland in Xropenländern 
entderft und beſtimmt haben, gedeihen am beften in warmen 
Häuſern und werden, wie die übrigen Arten, außer dev Aus⸗ 
faat der Saamen in warme Beete, duch Stedlinge vermehrt, 


Seriana acapulcensis Kunth. f. Seriana emarginataN. 7. 

Seringia platyophylia Gay ift Gaya platyophylla Spr. ſ. 
2. Nachtr. 

— ovata Spr. iſt Ptelidium ſ. 1. Nachtr. B. 7. S. 1. 


Seriola Linn. Neſſelſatat ſ. Lexic. B. 9. 


Blüthendecke (Kelch) einfach, vielblättrig. Fruchtboden ſpreuig. 
Saamenkrone geſtielt, Feberartig, 


Syngenesia I. Ordn. (Familie Cichorcen). 


1. Serigla glauca Tineo. Graugrüner Neffelfatat. 


Wurzel äſtig, faſerig. Stengel krautartig, zweitheilig, we⸗ 
nigbiümig, "glatt. Wurzelblaͤtter läuglich-ſpatelförmig, buchtig⸗ 
gezähnt, blaulich oder graugrün, nur wenig behaart. Blu⸗ 
men lang geſtielt. Kelch glattlich. Wächſt in Sicilien. 


2. Seriola rubescens Tineo, Roͤthlicher Neſſelſalat. 


Stengel krautartig, zweitheilig, alatt, faſt blattlos, aber 
mit Schuppen beſetzt. Wurzelbiärter fpatelförmigslängtich, buche 
tiqegezähnt. Keichbläfter wenig BRaER. Bluͤmchen vorhlich. 
Wächſt in Sicitien. Ä 2 


3. Seriola albicans Tineo,. Weißticher Neſſelſalat. 
Hy pochoeris glauca Presl. | 


Etengel Erautartig, zweitheilig, behaart, faft blattlos, ſchup⸗ 
vis. Wurzelblätter ſpatelförmig, gezähnt, ſteif, wie die Kelch⸗ 
blaͤtter zottenhaarig. Wählt in Sicilien und Ereta. 


Dieſe Gewäcſe, fo wie die. übrigen Arten, welche im Le- 
icon befchrieben find, gedeihen im unfern bot. Gärten unter 
freiem Himmel und Eommen faft im jedem Boden forf. Die 
Übrigen Arten, welche a. Bernard beftimme und unter 
Seriola aufgeführt hat, ( 1. Nachtr. B. 8. hat Sprengel 
in Rodigia et Robertia gezogen. 
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Spnouymen: 


Seriola alliata Biv. f. 1. Nachtr. iſt Rodigia laevigata 
Spreng. 
— laevigata Linn. Vahl. f. Lexic. ift Rodigia lae- 
vigata Spreng. 
—  taraxacoides Lois. Salzm. f. 1. Naher. in Bo- 
F bertia taraxacoides Cand. 
—  uniflora Bivon. ſ. 1. Nachtr. iſt Robertia taraxaz 
coides Cand. 


Seriphium alopecuroides Lam. ift Stoebe reflexa Thunb, 


f. Lexic. 

— distichum Lam. iſt Stoebe fasciculata Thunb. 
f. Lexic. 

— fuscum Lam. iſt Stoebe ericoides Linn, ſ. 
Lexic. 

— — Linn iſt — fascalinn.f. Lexic. 

—  incanum Lam, ift Stoebe virgata Thunb. £ 
Lexic. 


Die übrigen Synonymen, die hierher gehören, find im Le- 
xicon B. 9. ©. ı27. angezeigt. 
Serpicula verticillaia Rostcov. (niht Linn.) if Elodea 
granadensis Humb. Udora granadensis Spreng, 
Serra Cavan. f. Serraea Spr. 
Serraca Spreng. Syst. veg. 3. p. 78. iR Senraea Iuss. Willd, 
i. Lexic. B. 9. ©. 118. 
Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eined ehema⸗ 
tigen. Naturforihers in Epanien Hrn. Serrac, daher iſt die 
©attungSenraea, wie Sprengel bemerkt, unrichtig gefchrieben. 


Serraca incana Spr. Hierher Senraea incana Willd, fee 
die Beichreibung der Pflanze im Lexicon, 


Serratula Linn, Scharte f. Lexic. 2. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 75. 


 Blüthendede (Kelch) eyförmig, faft cylindrifh, die Schup⸗ 
pen unbewaflinet, wie Dachziegeln über einander liegend. Frucht: 
boden borſtig. Saamenkrone borfitgsbehaart, ftehen bleibend. 
(Abbild. Fi. dan. , 28. Gaertn. de fruct. 162.) 


Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compafitä; Eynarcen). 
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Die Stengel der Scharte find Frautartig, einfach, ober Aftig, 
einbfümig, oder mehrblümig. Dlätter einfach, oder meift fies 
derſpaltig. Blumen meift roth. Im Syst. veg. ed. Spreng. 
3. ſind die Arten folgendermasen eingetheilt nnd geordnet: 


1. Caule uniflora. Stengel einblümig. 


Serr. mucronata, humilis Desf. S. depressa Ser, 
- fi Lexic. und ı. Nachtr. gehören hierher, 


1. Serratula cynaroides Candall. ift Cnieus centauriei- 
des Linn. f. Lexic. B. 3. Auch Cnicus inermis Willd, 
bat Sprengel hierher gezogen, f. die Befchreibung im X, 
Nachtr. B. 2. ©. 322. 


Stengel bläftrig, einblümig. Blätter ungetheilt, untere 
fiederfpaltig. Kelchſchuppen ensfanzettfärmig, gelpipt, am Rande 
trocken⸗rauſchend. Vaterl. die Pyrenäen und Sibirien? 


2. Serratula Rhaponticum Cand. if Centaurea Rhapon- 
tica Linn, ſ. die Berareibung im 1. Nachtr. B. 2.6. 151. 


3. Serratula uniflora Spreng. I. c. 3. p. 388 it Cni- 
eus uniflorus Linn. f. 1. Nachtr. B. 2. &, 331. Diefe 
Pflanze finder fich jebt im bot. Garten zu Eifenah, dauert 
unter freiem Himmel und blüht im Sommer, f. die Beſchrei⸗ 
bung im ı. Nachtrag. 


4. Serratula simplex Cand. ift Carduus mollis Linn, 
fe 1. Nachtrag B. J. ©. 706. 


6. Serratula cyanoides Gaertn. iſt Carduus cyanoides 
Linn. f. 1. Nachtr. B, ı. ©. 704. C. mollis Pollich, 


(niht Linn.). Serr. alata Poir, (nicht Willd. ſ. 1, 
Nachtrag). 


6. Serratula transylvanica Spreng, I. c. 3. p« 388. 
Serr. simplex Baumg. (niht Cand.). 


Stengel Frautartig, aufrecht, bläftrig, einblümig. Blätter 
fiederfpaltig, unten wollig, die Einichnitte lanzettfichelförmig, 
feinfpisig, ganzrandig. Kelchfchuppen aa Vaterl. 
Siebenbürgen, Taurien. 


T- Serratula heterophylla Deet. ift Carduus ly copifoljug 
Allan 1. Nachtrag B. 1. ©. 700. 
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8. Serratula nudicaulis Cand. ift Carduus cerinthides 
Willd. f. 1. Nachtr. B. 1. ©. 702. 


9. Serratula acaulis Tandoll, if Cynara acaulis Linn: 
2. Caule .multiflora. 
+ F loribus subsolitariis. Blumen faſt einzeln. 


Serr. centaurioides Linn. S. quinquefolia M. a 
B. S. elegans Sıev. ſ. Lexic. nnd 1. Nachtrag gehören 
hierher. Ä 


- 410. Serratula radiata M. a B, ift Carduus radiatus 
Kitaib. f. die Beichreibung im ı. Nacttr. B. I. ©. 710. 

, Serratula pinnatifida et centaurioides M. a B. (nidt 
Linn.) gehören au hierher, 


11. Serratula Picris M. a B. iſt Centaurea Picris Pall. 
Willd. ſ. die Befcreidung im 1. Nachtrage B. 2. ©. 150. 


12. Serratula Behen Cand. ift Centaurea Behen Linn, 
fe Lexi.. und le Nachtr. B. 2. ©. 146. 


tt Floribus corymbosus. Blumen doldentraubig. 


Serr. tinctoria, coronata, multiflora Linn, S. alata 
M. aB. S. caspica Pall, f. Lexic. und I. Nachtr. ge 
hören hierher. 


13. Serratula nitida Fischer. Glanzende Scharte. 


Erenzel krautartig, aufrecht. Blätter geſtielt, glatt. untere 
laͤnglich, eingefchnittenzgezähnt, obere buchtigsfiederipaltig. Blu: 
menſtiele lang, doidenfranbig flchend. Kelchſchuppen eyförmig, 
angedrückt, mucronenſpitzig. Vaterl. das öftlihe Sibirien. 2, 


14. Serratula stoechadifolia M. a Bieb. Fl. Taur. 


Stengel Frautartig. Blätter ſchmal, linienförmig, oben ſcharf, 
unten kaſt filzig, am Rande zurüdgefchlagen. Blumen dolden⸗ 
tranbiy ſtehend. Kelch cylindriſch, filzia, die Schuppen bogena 
förmig, angedrückt. Wächſt in Beſſarabien nnd KTaurien, 2 


]5. Serratula polyclonos M. a Bieb. ift Carduus poly- 
clonos Willd. ſ. die Beichreibung im 1. Nachtrage DB. ı« 
©. 709. | | 


\ 
— 
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Zu den Sotendrien welche ‚in Lexicon v. 9. ©. 437 
angezeigt find, gehören noch folgende 


Synonymen: 
Serratula alata Poir. f. Serratula cyanoides N. 5, 
— arvensis Linn. ſ. Lexic. iſt Cersium arvense 
| Lam. 
— amara — — — — Saussurea arnara 
Cand, 
— bifroos Pers. ſ. Lexic. iſt Heterocoma bifrons 
Cand, 
— carthamoides Roxb. iſt Cirsium heteromalum 
Spr. 
— centauroides M. a B. ſ. deenas — 
. 10%. 


— fruticosa Lam. iſt Stahelina fruticosa ſ. Lexic. 
— japonica Thunb. ſ. Lexic. ſ. Saussurea japo- 
nica Cand. 
— linearifolia Cand. iſt Serratula multiflora ſ. 


Lexic. 
wi nitens Spr. ift Centaurea nitens M. a. B, 


Willd..f. Lexic, 


— parviflora Poir. iſt Saussurea amara Var. . 
_ pedunculata Cand, ift Haynea pedunculata 
| Spr. 


— pilosa Ait. iſt Liatris pilosa Willd. 
— pinnatifida M. a B. ſ. Serratula radiata N. 10. 
— simplex Baumg. ſ. Serratula transvlvanica 
N. 6. 
Serruria Salisb. Rob. Brown. ſ. 1. Nachtr. B. 8. 
Sersalisia obovata R. Br. ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 100. 
 Aft Sid roxvlon argenteum Thunb. 
— sericea R. Br. ſ. Sideroxylon sericeum Ait. 


Sesamum Linn. &efam. Va der Gattung f. Lexic, 
B. 9. ©. 137. (Abbild Gäerto, de fruct. t. 110) 


Didynamia Angiospermia (Familie Perjonaten ?). 
1. Sesamum prostratum Betz. Geftvedter Seſam. 


Stengel geſtreckt, weitſchweifig. Blätter Ereisrund, gekerbt, 
oben ſcharfborſtig, unten ſchueeweiß filzig. Blumen geftiekt, 
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< einzeln ſtehend. Corolle — fünfſpaltig, die Eiu⸗ 
ante ungleih, Vaterl. Oftindien. 


Die übrigen Sefamarten, nebft Anleitung e ihrer Bes 
Hanoting in unfern Gärten fe Lexic. B. 9. S. 139. 


Shan Poiret. Gesbane. Kennzeichen der Gattung und 9 
Arten ſ. I. Nachtrag. B. 8. ©. 101. 


1. Sesban sericea Link. Rnum. hort. berol. 9 p. 244° 
iſt Coronilla sericea Willd. Enum. plant. 2. p. 775 


Stengel und Blätter wie hei Aeschnomene longifolia 
Cav. Blätter ‚gefledert. Blaͤttchen lanzettförmig, gefpigt, mit 
einem Mucrone verfehen, an der. Baſis ſchmal, unten feidens 
Haarig. Blumen hat Willdenow nicht geiehen und Dr. Link. 
bemert a. a. O., daß das Milldenomifche Herbarium dieſe 

Pifanze nicht enthält, daher iſt fie als eine zweifelhafte At 
zu betrachten. 


+ $eseli Linn. Seſel f. Lexic. 2, 9. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8, ©. 105. 


Die allgemeine Hülle fehlt, die befondere ift ein oder mehrs 
blättrig, die Blättchen ſchmal, bisweilen an der Bafld vers 
wachſen. Die Früchte eyförmig, dicht, mit fünf fcharfen Rips 
pen verfehen, die Thälerchen vertieft, geſtreift (Abbild. Schluhrs 
Qundb. t, 75.8 ) 

- Pentandria Digrnia, KB Doldengewachſe; Grippe 
Pimp; nellen). 


1, Seseli varium Treverian. 


Stengel krautartig, Aftig, faſt knotig, wie die Blätter une 
behaart. Blätter dreifach zuſammengeſetzt. Blättchen linien⸗ 
fadeuförmig, rinnig, ſchlaff. Die befondern Hüllen wenigblaäͤtt⸗ 
rig. Früchte glatt. Vaterl. Oeſtreich Blühz. Sommer. 


‘2. Seseli tauricum Link. Tauriſcher Seſel. 


Stengel frantartig, welkend, äftig, knotig. Blätter breis 
zählig-doppelt zufammengefegt, grau⸗ oder blaufihgrün. Blaͤtt⸗ 
hen enefeilförmig, dreifpaltig, glatt. Die befondern Hüllen 
wenigblättrig. Früchte glatt. Wächſt in Taurien. 


3. Seschi campestre Besser. deldliebender Gefek, 
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Ses, arenarium M. a Bieberst. 


Stengel Frautartig, aufrecht, fteif, oben äſtig, mit Fänge 
lichen Echeiden betedf. Blätter doppelt zufammengefeht. Blaͤtt⸗ 
&en linienförmig, an der Bafis zufammenfließend. Die allge⸗ 
meine Hülle faſt vielblättrig. Früchte graulich. Wächſt in 
Podolien und Griechenland auf Feldern. 


4. Seseli proliferum Spreng. I. c. Sproſſender Seſel. 


Stengel krautartig, walzenrund, äſtig. Blätter dreizählig 
glatt. Blaͤttchen fiederſpaltig, ſteif, ausgeſperrt, die Einſchnitte 
linienförmig, mucronenfpisig. Dolden weiß, ſproſſend. Vaterl. 
Europa, ? 


5. Seseli Bocconi Spreng. I. c. 1. p. 085. 


Etengel krautartig, mehr oder weniger Aftia, wie die Blatt— 
ſtiele walzenrund. Blätter dreizählig. doppelt zuſammengeſetzt, 
blaulich-grün. Blättchen lanzett-keilförmig, faft dreijpaltig, 
ſteif geſpitzt, die obern Scheiden ſchlaff, blattlos. Die beſon— 
dern Hüllen vielblättrig, borſtig, faſt ſo lang als die Blumen— 
ſtielchen. Vaterl. Sicilien. 


6. Seseli gracilis Kitaibel. Pl. hung. Dünner Seſel. 


Stengel dünn, mwalzenrund, äftig, auffteigend. Blätter dreis 
fach dreizähnig. Blättchen dreiecigeborftig, welfend. Dolden 
gelb, überhängend. Strahlblümchen länger ald die innern. 
Wäaͤchſt in Siebenbürgen und Ungaru. 


7. Seseli tenuifolium Ledebour. Fl. Altaic. 1. p. 333 
Fl, ross. alt. illustr. % 07. Dünnblättrigek Seſel. 


S. caule ramoso flexuoso, foljis bipinnatis; pinnu- 
lis linearibus rigidiusculis, involucre subnullo, invo- 
lucello abbreviato, fructibus prismaticis tuberculato- 
verrucosis pedicellis subbrevioribus, receptaculo mem- 
branaceo-märginato, Ledeb, | 


Alte Theile der Pflanze find graugrün und glatt. Wurzel 
did, Holzig, vielzopfig. "Stengel mehrere, ſchief, faſt aufrecht, 
Enieartig gebogen, 1 Fuß hob, fo dick wie ein Taubenkiel, 

aͤſtig, die abſtehend-aufrecht. Bläfter geftieit. glatt. Wurzel⸗ 
blätter doppelt gefiedert, meift mit fünf paar Fiedern, die . 
obern Stengelblätter einfach, gefiedert, oder dreizählig. Blätt⸗ 
hen ſehr ſchmal, Kinienfürmig, dünn, die oberften in der Nähe 
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der Blumen, einfah. Die Hemeinfchaftlichen Blattſtiele rin? 
nig, an der Bafis mit kurzen umfaffenden Echeiden, die hant- 
“ randig find. Dolden gipferftändig, 6—Bftrahlig, die Hüllen 
7— sbläftrig, die Bläktchen klein, zurücgefchlagen, Die befondern 
Hüllen fehlen oder fie beftehen nur aus einem borſtenför migen 
Blatt. Blümchen weiß. Wächft in Rußland an fonnigen trok⸗ 
kenen Drten, bei Ustkamenogorsk. 2. Blühz. Jun. Zul. 


8. Seseli coronatum Ledeb. I, c. Fl. ross. alt. illustr. 
te 109. 


S. caule ramoso, foliis Distnnsıie; involucro di- 
phvllo, involucello polvphyllo, fructibus demum sub- 
prismaticis ruginosis stylopodio conicocoronatis Ledeb. 


Wurzel fat holzig, vielzöpfig (bieltheilig). Stengel, einige, 
6—ı2 Bol hoch, aufrecht, äſtig, wie die Aeſte mit Eurzen 
weißen Haaren befteidet. Blätter graugrän, ſcharf. Wurzel⸗ 
blätter geſtielt, doppelt gefiedert, 9—10 Z3oll lang. Blaͤtt⸗ 
chen fiederſpaltig oder ungetheilt. Die allgemeine Hülle zwei⸗ 
blättrig, oft abfallend, die beſondere vielblättrig, die Blätt⸗ 
chen lanzettförmig. Früchte faſt prismatiſch, gerunzelt, mit 
dem bleibenden Griffel gekrönt. Vaterl. Rußland. 2. Blühz. 
Juli, Auguſt. 


| :d. Seseli varginatum Ledeb. I. c. Fl. ross. alt. illustr. 
t. 171. 


Diele. Art gieiht der vorhergehenden, aber der Etengel ift 
ſehr einfach, aufrecht und mit ſtumpfen Hautrandigen Echeiden 
bededt. - Wurzelblätter einfach gefledert, die. Blättchen unges 
tHeilt oder gefpalten. Dolde gipfelftändig, vielftrahlig, die 
Strahlen (10— 12) ungleich, filzig. Blümchen weiß. Baterls 
in Davaria prope Nertschinsk. 2}. 


10. Seseli strictum Ledeb. I. c. Fi. ross. alt. illustr. i. 
174. Etraffer Seſel. | 

S. caule ramoso siricto, foliis Zpinnatis, pinnulis 

linearibus elongatis strictis, peliolis vaginantibus, 


involucro nullo, involucello” Folsphyllo setaceo um- 
vbellula breviori, fıuctibus prismaticis glabris Ledeb:; 


Wurzel fpinderförmig, iaſt äffig, auswendig ſchwarz. Sten⸗ 
gel einzeln, aufrecht, ſtraff, glatt, an der Spige gefurcht/ 


=: 
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biättrig, Aftig, 1—2 Buß hoch. Blätter glatt. Wurzelblaͤtter 
fang geftielt, dreifach gefiedert, die Blättchen Linienförmig, 
I—2 30 lang, -geftreift. Blattſtiel an der Baſis fcheidens 
arfig umfaſſend. Dolden gipfelſtändig, vielftrahlig, die Strah— 
len (15— 30) eckig-gefurcht, ohne gemeinſchaftliche Hülle, die 
deiondern Dolden mit einer vielblättrigen Hülle verfehen, Blüm— 
ben weiß. Vaterl. Rußland. I. Eine Varietät bat einen 
einfachen Stengel und Doppelt gefiederte Blätter. 


11. Seseli graveolens Ledeb. I. c, Fl. ross. a't. illustr. 
t. 104. Etartriehender Sefel. 


S. caule ramoso, foliis pinnatis; pinnis —— | 
latis inaequalivus; segmentis bi-tripartitis, laciniis 
linearibus cuspidatis, involucro vario, involucellis 
polyphyllis PERDCHEN fructibus viloso-pubescentibus 
Ledeb; 


Wurzel die, Aftig, fleiſchig⸗ſchwammig. Stengel aufrecht, . 
geſt eift, äſtig, firaff, I—2 Fuß hob. Blätter gefiedert, die 
Blaͤttchen gebüfchelt:gefattet, 2—3theilig,- oder doppelt fleders 
fpaltig, die Einſchnitte linienformig. Dolden gipfelftändig, 
vielftraplig, aufreht, die befondern Hüllen ‚vielblättrig, die 
Blättchen linienförmig. Korolfenbläfter weiß, kürzer als die 
Staubfäden. Die ganze Pflanze ift grau:filjig und verbreitet 

* einen ftarken —— Geruch. Sie waͤchſt in Rußlaud 
an Felſen. 


12. Seseli — Ledeb. I. c. iſt Aıhamanta 
sibirica Linn. ſ. Lexic. B. 2. iſt eigeutlih nur eine 
Varietät von Athamanta LibanotisLinn., aber Hr. Lede⸗ 
bour unterſcheidet fie hauptjſächlich ad die Frucht 20. als 
ſelbſtſtändige Art, 


15. Seseli defoliatum Ledeb. I. c. 3. p. 343: ! 


S. foliis radicalibus praecocibus caducis taule vas 
ginis aphiıllis ihstructo, invulucro utroque oligo- 
phylio Ledeb. 


Aus der fenfregten Wurzel erhett fih ein dünner, kaum 
3 Fuß hoher Etengel, der unten einfach, über der Mitte äftig 
und mit blattloſen Scheiden beſetzt iſt Wurzelblätter geſtielt, 
die Stiele mit breiten haͤutigen Scheiden. Dolden 4—5 ſtrahlig, 
die Strahlen ungleich lang. Wachſt in Rußlaud in — 
Ichmigsfalzigem Boden. A. 
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1 ß . 
Die meiften Arten dieler Gattung gedeihen in unfern Gär⸗ 
ten unter freiem Himmel. Man zieht fie aus Saamen und 
vermehrt noch überdieß die verennivenden durch Wurzelthei⸗ 
lung. | r 


Zu den Synonymen, welche im 1. Nachtrage angezeigt 
find, gehören noch folgende 


Synonymen. 


Seseli arenarium M. a. B. f. Seseli campestre N. 3. 
—  corsicum Ledeb. Link. iſt Seseli ammoides Linn, 


| f. Lexic. 
— dichotomum M. a B, f. Bubon dichotomus 4. 
| Nachtr. 
— junceum Smith. iſt Seseli glaucum Linn, f. Lexic. 
— Libanotis Koch. ift Athamanta Libanotisf. Lexic, 
— wmulticaule Retz. ift Seseli montanum f. Lexic, 
— peucedanifolium Retz. f. Bubon peucedanifo- 


lius f. 2. Nachtr. 
rigidum Kitaib. |. Bubon peucedanifolius 9, 
Nachtr. 
Turbith. Linn. (nicht Tener)) ift Athamanta Ma- 
thioli Wulff. 


Sesleria Arduin. Kunth Agrostogr: p. 321. Gefterit 
 (Sessteria Scop. Spreng. Syst. veg. I, | 


Character genericus ſ. I. Nachtr. 2.8. ©. 116. - 


Die Uehren enthalten 3—5 über mehrere Blümchen und 
. Ind zweireihig. Kelchklappen 2, ohne Grannen, felten mucros 
 menfpigig, ungleich. Corollenflappen 2, häutig, die nutere kiel⸗ 
foöͤrmig, grannigsmucronenjpisig, bisweilen 3—s zähnig, die 
bbere zweikielig, an der Spitze geipälten. Staubfäden 3. Grifs 
fel2, kurz. Narben lang, federartig. Saamen längiih (Abbild. 
Host. gram. 2. t. 97—Lou). 


Im 1. Nachtrage ift ſchon bemerkt, daß Biefe Gattung des 
Hin. Seſler zu Ehren ihren Namen führt. Sie enthält etwa 
37 Arten Es find Gräfer, die meift Rafen bilden. Halme 
einfach Blätter flach, bisweilen borftenförmig. Aehre eins 
fach, kugelich, Länglich oder linienförmig, an der Bafis bie: 
weilen mit Bracteen verſehen. Spindel nicht geglirdert. Kunth, 
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ı. Sesleria rigida Heuffel in Reichenb, Flor, exours. 


140. Steifblättrige Sellerie. 
Halm aufrecht, Blaͤtter linienförmig, ſteif, faſt holzio⸗ alle 


zuſammengefaltet. Aehrchen 2—3blümig, ſtraußförmig geſtellt, 


die äußern Bracteen (Klappen) anık 2 — 4zaͤhnig. Wächſt 
im Banat. 2L. 


2%. Sesleria dura Kunth. Gram. I. p. 110. Agrostogr. 
p. 323. Harte Seſlerie. 


Hierher gehört Cynosurus durus Linn. f. Lexic. 1 Auf⸗ 
lage B. 3. und die Synonymen im 1. Nachtrage Sclerochloa 
B. 7. ©. 674 auch Poa dura Scopol. 


Wurzel faſerig. Blätter ſchmal, graugrün. Riſpe einſeitig, 
zuſammengezogen, ſteif. Aehrchen länglich, ſtumpf, 3— 5blüs 
mig, die Klappen gerippt, ſtumpf. Wächſt in Enropa und am 
Kaukaſus. O. 


3. Sesleria mutica Badaro in Gioron. d. Fis. 1824. 7. 
p. 363. Wehrlöfe Sefferie, 


Die Blätter glatt, mit ſtumpfen Echeiden, davon die der 
Halmblätter Fürzer find. Riſpe wenigblümig, die Klappen 
glatt, nicht bewaffnet. Vaterl. Italien. 2: 


4. Sesleria dactyloides Nuttall, Gen. I: pı 65. 


Halm borſtenförmig. Blätter flach, kurz, pfriemehfpibid; faft 
behaart, mit einem bartigen Btatthäutchen verfehen. Aehrchen 
2 —3. Blümchen zwei Reihen bildend, an einer Seite dei 
Epindel. Kelche meift zweiblümig, die Klappen, wie bie Eos 
rolienklappen, Lang gefpigt, ungetheilt. Nutall fand dieſe Art, 
die vicHeicht einer andern Gattung angehört, in Nordamerika 
am Miſſourifluße. 


5. Sesleria yuilensis Spreng. Syst. veg. 1. p. 329. 


Festuca quadridentata Humb, et Kunth. Nor, 

gen. 1. t. 690. Agrostogr. ps 407: 

Halm, Blätter und Scheiden glatt, Blätter flach, — 
blaulichgruͤn. Riſpe äſtig, einſeitig, überhängend, die Arſte ge⸗ 
paart, wie die Spindel ſcharf. NAehrchen eyförmig, zufammens 
gedrückt, meiſt fünfblümig. Kelch und me (harfı 
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die untern vierzähnig, zwiſchen ben Zähnen mit' einer kurzen 
Granne verfehen. Vaterl. Quifo. 2L. 


Die übrigen Arten, welche hierher gehören, find im 1. 
Nachtrage B. 8. befchrieben und daſelbſt &. 122 als Synony⸗ 
men angezeigt, zu denen noch folgende gehören. 

* 


- Eynonymen: 
Sesleria mollis Spreng. f. Triraphis mollis 1. Nachtr. 
— pungens — (|. — pungens 1. Nachtr. 


Sesuvuium Linn, Eefuvium f. Lexic. B. 9. 


Keich kreiſel-glockenförmig, fünffpalfig, inwendig gefärbt, 
ftehen bleibend. Keine Corolle. Etaubfäden entfernt, frei, Kelch: 
ſtändig, Eurz. Antheren auf dem Rüden der Fäden angeheftet, 
der Längesnach auffpringend. Griffel 3. Kapſel eyfürmig, drei» 
fächerig, vielfaamig, von dem Keiche — Saamen [ins 
ſeuförmig, aufgetrieben. 


Icosandria Trigynia (Familie Aizoideen). 


Die Arten der Gattung Sesuvium find krautartige flei: 
ſchige glatte Pflanzen, deren Blätter einander gegenüberftehen 
an geftredten Etengeln. Blätter ganzrandig, aderlos, die 


Etiele an der Baſis umfaffend, aber nicht verbunden. Bius 
men einzeln, winfeiftändig. 


1. Sesuvium Iongifolium Willd. Langbrättriges Seſuvium. 


S. spathulatum Kunth. in Humb. et Bonpl. Nov. 
gen. et sp. pl. VI. p. 87. 


Steugel Erantartig, geſtreckt, röthlih, etwa 1 Fuß lang 
Blätter liniensfpatelfürmig, ganzrandig, ſtumpf, flach, fleifchigr 
glatt, mit den-Stielen 5 Linien lang. Blumen winfelftändig, 
geitielt, mit vielen Antheren verfehen. Kelch auswendig grün, 


inwendig roſenroth. Wächſt an Felſen am Meerufer auf der 
Auf. Euba, bei Havanna. 2%. 


2. Sesuvium repens Willd. Kriehendes Eefuvium. 
Etengel krautartig, Eriechend, . gegliedert, fadenförmig. Blät⸗ 
ger lanzettipatelfürmig. Blumen geftiett, winfeiftändig. Vaterl. 
Dftindien. 24. 


3. Sesuvium microphylium Humb, Kteinblättriges Seluvium. 
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Etengel krautartig, niedrig, liegend, gegliedert. Blatter 
rund, auch lanzettförmig, ſo lang als die Glieder des Sten⸗ 
geld. Blumen geſtielt. Sprengel Syst. veg. 2. p. 504. In 

‚ Synops pl. 3. p. 383. hat Hr. Dr. Kunin diefe Art gar 
nihe erwähnt, daher ift zu vermuther, dab fie als Varietät 
zu einer der oben befchriebenen gehört. Vaterl. Enba,? 


Sesuvium Portulacastrum Linn, lacq. ift im Le- 
xicon B. 9. befchrieben nebſt ‚Anleitung zu ihrer Kultur. 
N. 2. S. longifolium wird im hiefigen bot. Garten im 
warmen Haufe gehalten. Gie liebt gute leichte Erde, die ges 
hörig mit Flußſand gemiſcht ift, und wird durch die Ausſaat 
des Saamens auch durch Stedlinge vermehrt. 


Shawia Forster. Shawie. 


Blůñthendecke (Kelch) Tänglich, ſchuppig, die innern Schuppen 
länger als die äußern, alle wie ODachziegeln über einander 
liegend. Die Blümchen röhrig, fünfipaltig. Saamenkrone be⸗ 
haart. „ 


Syngenesia Sect. VI. (Familie Compoſitä). 


Dieſe Gattung hat G. Forster beftimmt und fie bem Hru— 
Tomas Shawsgu Chren Shawia genannt. Shaw hat auf 
feinen Reifen nah Syrien, Aegypten und Nordafrika inehrere 
Pflanzen geſammelt und in feinem Werke: Travels, or ob- 
servations relating to serval parts. of Barbary etc. an⸗ 
gezeigt, aber Feine guten Abbildungen geliefert, 


Dry 


1. Shawia pani:ulata Forst:, SÜrnförinige China . 


Ein Strauch, deſſen Aeſte und Blätter wechſelud ſtehen. 
Blätter geſtielt, elliptiſch, lederartig, ganzrandig, oben glatt, 
unten weiß⸗ filzig Blumen winkelſtaͤndige Riſpen bildend, die 
kürzer als die Blätter ſind. Vaterl. Neuſeelaud h ˖ 


Sheffiedia incana Labill. et repetis Forstr. it Samolus 
litoralis R. Br. 


Shepherdia Nuttali; Fl. Amen septent, Ehepherdie; 


Blumen diöciſch. Kelch glocdenradförmig, vierfpaltig. Gtauba 
fäden mit Drüfen befegt. Beere einfaamig: — 

Divecia Octandria; en 

As 
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3. Shepherdia argentea Nutt. Eitberweiße Shepherbie. 


_Hippophae argentea Pursh. 

Stamm baume oder ftrauchartig. Blätter länglich, ſtumpf, 
anf beiden Seiten fchildrig, d. h. mit filberfarbenen Schüpp⸗ 
hen bedeckt. Wählt in Nerdamerifa am Miffouri. Hs 

2. Shepherdia canadensis Nutt. ift Hippophae canaden- 
sis Linn. fi die Befchreibung im Lexic. B. 4. ©. 661: 


Sherardia erecta Smith. et S. muralis Linn. f. Lexic. 
it Galium murale Allion, f. G. minimum. 


Shorea Roxburgh, Ind. Shorea. 


Kelch fünffpaltig. Staubfäden zahlreich, bodenſtäändig. Ans 
theren mucronenſpitzig. Kapſel einfaamig,- mit dem bleibenden 
Griffel gekrönt und den Kelchflügeln bekleidet. 


Pentaudria Monogynia. | | 


1. Shorea robusta Roxburgh. 


+ 


Ein großer ſtarker Baum, deffen Aeſte fih ausbreiten 
Blätter wechſelnd flehend, Tänglich = herzförmig, auf beiden 
Seiten glatt. Blumen gelb, rifpenffändig. Zitat. Oſtindien. h. 


Sibaldia Linn, Sibaldie f. Lexic. B- 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 8. ©. 134. 
Kelch 5— 10ſpaltig. Sorolienblätter 5, keichſtaͤndig. Staub⸗ 
faͤden 5. Griffel 5. Schaalſaamen 5, vom Kelche bedeckt. 
PBentandria Pentagynia (Familie Roſaceen). 
1. Sibaldia californica Spreng. Syst. veg. Cur. p. 341. 
Horkelia californica Schlechtend. 


Stengel krautartig, aufrecht, klebrig-behaart. Blätter theild 
gefiedert, theils nur Hederfpaltig, Blumen rifpenftändig, zehn: 
kaͤdig, vielgriffelig. Kelch zehnſpaltig, länger als die Corollen⸗ 
blatter. Vaterl. Californien. 

Sibaldia parviflora Willd. und S. procumbens Linn. 

.£ Lexic. B. 9. Haben auch, wie die vorſtehende Art, zehn⸗ 
pfaltige Keleche. | 


2. Sibaldia erecia Linn, ſ. Lexic, 
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Stengel krantartig, anfrecht, dünn, walzenrend, an ber 


Spitze äftig. Blätter wechſelnd ſtehend, faft fliellos, faft bes 
baart, die Blättchen vielfpaltig, Obere Blätter zu 3, auch eine 
zein flehend, ganzrandig. Doldentrauben wenigblümig, eine 
gipfeiftandige Riſpe bildend. Blumenſtiele fadenförmig, filzig. 
Kelch fünfipaltig. behaart. Eoroltenblätter fleiichroth, fo lang 
als der Kelch. Vaterl. Sibirien. 2}. 


Die übrigen Arten mit fünffpaltigen Kelchen: Sihaldia al- 


‚, taica Linn. S. grandiflora Pall. und S. polygina Willd, 


ſ. Lexic. B. 9. und ©. ı5:. eine kurze Anfeitung zur Rule, 
kur. Fortpflanzung nnd Vermehrung durch Saamen und Wur⸗ 
zeltheilung f 1. Nachtrag B. 8. 


Sickingia Willd. f. Lexic. B. 9. 
—arinocensis Spreng. iſt Platyrarnum orine- 
cense Kunth. ſ. 1. Nachte. B. 6. 


Fida Linn. Sida; Sammetpappel ſ. Lexic. B. 9. 


Charakter genericus f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 138. 


Kelch' einfach, ohne Hülle, fünffpaltig, ſtehen bleibend. os 
ollenblätter 5, un zleich, abſtehend. Staubfäden zahlreich, an 





der Baſis mit einer Roͤhre verwachſen, die mit den Nägeln 


der Corollenblätter verbunden ift. Griffel vieltheitig. Kapfeln 
52030 quiriftändig, einfücherig, an der Baſis mehr oder 
; weniger verwachfen, ſeitlich anfipringend, oft zweillappig. ein, 
bisweilen an (Abbild. Cavan diss. 1—14. Herit, 
stirp. t. 52— 65). 

Monadelphia Polyandria (Familie Mafvaceen). 


Diefe Gattung enthält jest ein Hundert und einige 80 Ar⸗ 
Es find theild Sträucher, mande Bäume, theils kraut⸗ 
artige einjährige oder perennirende Pflanzen, deren Blätter 
wechſelnd ftehen, und die DBlattftiele an der Balls wit ges 
baarten Afterblättern verfehen find. Blumenſtiele winketftändig, 
einzeln oder zu 2—3 beifanmen; bei manchen Arten in Wehe 
ven oder Trauben gefammelt, die gipfeiftindige Doldentrauben 
oder Rifpen bilden. Corollenblätter meift gelb, weniger violett 
oder purpurroch, felten weiß. 


Im Lexicon und 1. Nachtrage find die zahlreichen Arten 


alphabetiſch geordnet; hier folgen die neuen Arten in ſyſtema— 


tiſcher Orduung nad, um das Aufſuchen derſelben zu erleichtern, 
am Schluffe ein Negifter mit beigefügten Nummern. 
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246 ; — | Sida. 


1. Fructibus hialatis Spreng. Syst, reg. (CH 
stariae Cav.) 
Früchte mit zwei Flügeln. 
Sida crispifolia, heterophylia Cav. f. Lexic, gehts 
- ven hierher. 


ı. Sida chilensis Spreng. TI. c. iſt Cristaria betonicae- 
folia Cav Persoon. f. 1. Nadtrag B. 2. ©. 468. 

2. Sida glaucophylla Spreng. ift Cristaria glaucophylig 
Cav. f. 1. Nachtrag B. 2. ©. 468. 


2. Sida multifida Domb. ift Sida pterosperma Herit fi 
Lexic. $ 


2. Fructibus rostratis s. bicuspidatis. 
Kapfeln geſchnabeit oder mit zwei feinen Epipen 
verfchen, 
t Foliis lanceolatis, oblongis, ovatis. 
Blaͤtter lanzettförmig, fänglich oder eyförmig. 
A. Pedunculis ı floris folio brevioribus, 


Blumenſtiele einblümig, kürzer ald das neben 
ftehende Blatt. 


Hierher gehören die im Lexicon befchriebenen Arten: $. 
angustifolia luss. $. acuta Burm. S. jamaicensis alni- 
folia, spinosa Linn. S. muricala, frutescens Cav. S. 
lanceolata Retz. 


A. Sida Balbisiana Candolle. 


Stengel frantartig, äftig. . Blätter wechfelnd .ffehend, raue 

‘ tenslanzettförmig, ſägerandig, wie die Aeſtchen ſternhaarige 

filzig, fcharf. Arterblätter gewimpert, fo lang als die winlds 
ftändigen Blumenſtiele. Vaterl. Portorico. 


5. Sida Berteriana Spreng. I, c. 


S. brachypetala Gandoll, 


Stengel ſtrauchig, äſtig, Die Aeſte zottenhanrig. Blätter 
laͤnglich-lanzettiörmig, Lang geipist, ungleich fägezähunig, glatt: 
lich, am Rande aewimpert, eben fo die Afterbiätter. Blumen: 
ftiete fehr kurz, fa gehäuft. Kelche behaart, größer als die 
Eorolenblätter. Vaterl. Portdrico. H. 
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6, Sida repanda Roth. Ausgeſchweifte Eida: 


Stengel Raudenftrauhig, Aflig. Blätter eyförmig, langge⸗ 
fpigt, doppelt fägezähnig, oben fternhanrigsfilzig, mit fehr Kein 
nen Punkten.  Wirerbtätter Tinienslayzettiörmig, gewimpert, 
läuger als die Blumenſtiele. Eoroltenblätter fchief, ausgeſchweiit. 
Vaterl. Oſtindien? H. 2. 


7. Sida spiraefolia Link, Enum. hort, berol. 2. P. 205. 
Spiraͤenblättrige Sida. 


Sida ulmifolia Willd. Caicht Cavan.) 
$. carpinoides Candoll, 


Etengel ſtrauchig, Aftig, aufrecht, ſcharf. Rlätter geſtielt, 
laͤnglich-clauzettförmig, ſägezähnig, an der Baſis ganzrandig, 
glatt, geſpitzt. Afterblätter langgeſpitzt. Blumenſtiele einzeln, 
winkelſtaändig, länger als die Blattſtiele. Kelch glatt. Die 
Einſchuitte lang geſpitzt. Corollenblätter geld, ein wenig läu⸗ 
ger als der Kelch. Vaterl. Indien? H. 


* 


8. Sida erosa Link. I. c. 2. p. 203. Ausgebiſſene Sida. 


Etengel kraytartig, aufrecht, flraff, wie die Blätter mit 
Eterupaaren bedeckt. Blätter aeftielt, rantenformig, an der 
Balls verdünnt, ganzrandig, oben fägezähnig, unten faft fils 
"zig. Afterblätter linienfürmig, abfallend. Blumenſtiele einzeln, 
wintelftändig, Fürzer als der nebenſtehende Blattſtiel. Kelch 
fat filzig, die Einſchnitte kurz geſpitzt. Corollenblätter gelb, 
wenig größer als der Kelch. Vaterl. Brafitien. 2, 


0. Sida hefmannivides Kunıh. in Humb. et Bonp!, 


N gen. et spec, plant, V. 3 220: Hermannienartige 
Sida 


Stengel ſtrauchig, äſtig, niedrig, die Aeſte behaart. Blätter 
kurzgeſtielt, eltiptifch, an beiden Euden gerundet, fägezähnigs 
gelerbt, oben mit angedrücten Haaren bekleidet, unten avans 
Alzig. Blumenftiele ‚kurz, einzeln, winfelftändig. Vaterl. Neu⸗ 
granada. hh. Blühz. Mai und Juni, - 


Diefe Urt gleicht dee: Sida rotundifolia Cr f. Basic, 
unrerfcheidet fih aber Durch einen niedrigern . Steugel, durch 
lürzere Blumenſtiele und Durch bie Bahl der Kapfeln. - 

Er Ma — 
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- tr Pedunculis unifloris petiolo longioribus, 


Blumenſtiele einbfümig, länger als der neben⸗ 
ſtehende Blattſtiel. 


Sida rhombiſolia Linn. S. retusa, micans, micro- 


phylla Cav. S. canariensis Willd. ſ. Lexic. S. trian- 
gularis Humb. Runth. ſ. 1. Nachtrag gehören hierher. 


10. Sida serrata Willd. herb. Eigezähnige Sida. 


Stengel flaudenftrauchig, äſtig. Blätter geſtielt, Tinienfdre 
mig, zufauimengefaltet, fägezähnig, unten fteruhdarig > filzig 
Blumenftiele einzeln, winfelftändig, fadenförmig, ſtraff, Waͤchſt 
am Orinocofluße. Humb. 


11. Sida ——— Candoll. ——— — — Sida. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter geſtielt, läänglich-eyförmig, 
langgeſpitzt, auf heiden Seiten, wie die Aeſte des Stengels, 
ſternhaarig⸗filzig. Blumenſtiele einzeln, winfelftändig, einblü— 
mig. Vaterl. S. Domingo. H. 

Trr Pedunculis 3--4floris, . 
Blumenftiele 3— Abtünig. ° 
Sida carpinifolia Linn, f. Lexic. gehört hierher: 
12. Sida bracteolata Candoll. 

Ein Strauch, deffen Aeſte walzenrund und filzig find. Bläts 
ger ey:fanzeftförmig, fang geipist, gezähnt, glatt. Arterblätter 
gepaart pfriemenfpisig, auch linieuförmig. Blumenſtiele kurz, 
dreiblümig, mit Bracteen verfehen, Vaterl. Südamerika. h. 

B. Foliis cordatis. Blätter Kerzförmig. 
t Pedunculis unifloris petiolo brevioribus. 
Blumenſtiele winfelfländig, jeder trägt nur 


eine Blume und iſt kürzer ale der nebens 
N ſtehende Blattſtiel. 


Siada Abutilon, cordifolia Linn. S. biyalvis, micro- 
sperma, molliscima, hervacea Cav. S. fragrans Herit. 
‚fe Lexie. S. tiliaefolia Kisch. Willd. f, 1. Nachtrag 
‚gehören hierher. 


13. Sida ferruginea Candoll. it Abutilon ferrugineum 
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Kunth. fiehe die VON händig nah der Natur gefertigte Der 
fhreibung im 2. Nachtrag B. 1. ©. 1. 


14. Sida viscidula Blum. Wenigftebrige Side. 


Die Aeſte des Stengeld Eebrig. Blätter geftielt, herzfoͤr⸗ 
mig:rundlih, Tanggefpist, gezähnt, unten fternhaarigszottig. 
Blumenſtiele einblümig, winfelfändig, fürzer als der neben⸗ 
Mpende Blattſtiel. Vaterl. Sava, 


185. Sida holosericea Willd. herb, ———— Sida. 


8. pellita ‚Kunth, I. c. V. p. 265 (nicht Willd, 
herb.). | | 


Stengel ftaudenftrauhig, Aftig, die Uefle, wie die untere - 
Eeite der Blätter weich zottenhaarig-filzig. Blätter herz⸗ey⸗ 
förmig, elliptiſch, ſtumpflig, gekerbt, oben mit angedrücktem 
Filze bekleidet. Blumen ſehr kurz geſtielt, an den Aeſtchen 
ährensfnaufförmig. Corollenblätter gelb. Kapſeln zu 10— 22 
quirlſtaͤndig, feinfpigig. Wächft am Drinoco, bei Angostura.h. 


+t Pendunoulis unifloris petiolo superan- 
tibus. " 


Blumenſtiele winkelftändig; jeder trägt nur eine. 
- Blume, ift aber länger als der Stiel des ne⸗ 
benſtehenden Blattes. 


Hierher die im Lexicon beſchriebenen Arten; S. arguta 
Sw. S. mauritanica, supina, crassifolia Herit. S. borbo- 
nica, multiflora, ulmifolia, rotundifolia, pilosa, he 
deraefolia, veronicaefolia Cav. S. patens Andr. $. vir- 
gata Cav, 


16. Sida fasciculata Willd. herb. Gebüſchelte Sida. 


Die Aeſte des Stengels wechfeln faſt büfchelförmig ſtehend, 
drüſig-behaart. Blätter länglich-herzförmig, langgeſpitzt, gezähnt, 
wenig hehaart. Corollenblätter länger ats die Kelchtheile. 
Vaterl. Kumana. 

1%. Sida betonicaefolia Balbis, Betonienblättrige Sida. 
S. hispida Bertero (nit Pursh.). 


Etengel krautartig, aͤſtig, die Aeſte ausgeſperrt, abgekürzt, 
mit langen Bottenhaaren bekleidet. Blätter herz⸗eyformig, ge⸗ 
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zaͤhnt, ſilzig. Kapſeln mit zwei Schuäbeln, über die Eiw 
ſchnitte des Kelches hervorragend, Wächſt am Magdsfenens 
fluſſe. 


18. Sida hederaefolia Cavan. 1. c. Ephenblättrige Eida. 


Stengel krautartig, äftig, kriechend. Blätter rundrichzher:i 
eförmig, ſtumpf, gekerbt, wenig behaart. Kapfelı mit zwe 
Grannen verſehen. Vaterl. Cuba. A. 


19. Sida veronicaefolia Cavan. I. c. VBeronifablättrige Eida, 


Stengel krautartig, aufrecht, ſcharfborſtig. Blätter rundlid—⸗ 
herzförmig, geſpitzt, eckig gezähnt, borſtig-behaart. Kapſeln mit 
zwei Grannen verſehen. Waterl. Oſtindien. 


tft Redunculis 3multifloris. 

Blumeunſtiele dreis oder vielblümig. 

Sida paniculata periplogaefolia, umbellata Linn, 

S. glutinosa, maculata, pyramildata, ramosa, aceri- 

folia, vitifolia Cav. S. althasaefolia Sw. S. nudiflora 

‚Herit. f. Lexic. S. permollis, cornuta Willd, ſ. i. 
Nachtr. gehören, Hierher und folgende. 

20. Sida interrupta Balbis. Büſchelbluthige Sida. 


‚Stengel ſtandenſtrauchig, äſtig. Blätter herzförmig, lana⸗ 
geſpitzt, gezähnt, in der Jugend faſt filzig, dann glatt. Die 
Blumen bilden gipfelſtändige, unterbrochene faſt gebͤſchelte 
Aehren. Corollenblätter gelb. Kapſeln mit zwei Grannena 
ſpitzen verſehen. Wähft am Magdatenenfufe. M. H. 

| : 


21. Sida portoricensis Spreng. I. c. 3. p. 114. 


Etengel frantartig, äftig. Blätter fänglichs herzrdrmig, ſpitz⸗ 
lich, oben glatt, unten, wie die Aeſte des Stengels, grauzot⸗ 
tenhaarig. Blumeuſtiele vielblümig, . abgekürzt, die oberiten 
gehäuft. Kapfelu mit zwei Schnäbeln. Vaterl. Portorico. 


22. Sida atrosanguinea lacq.Icon. rar. I. t. 136. Schwarz- 
rothe Sida. | 0 


S. capillaris Cavan. Mond. 1. p. 10.1.1. 72. 
S. floribunda Kunth. I. c. V. p. 258. t. 475. 


Ein fehr-äftiger Hoher Strauch, deſſen Aeſte behaart⸗fiziz 








D 
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eoftfarbig find. Blätter länglicheye oder herzförmig, lang ges 
fpigt, grob aelerbtsgefägt, weich filzi?, unten gran filjig. Bluz 
men in winfel: und gipfelftändigen Trauben, die Rifpen bit: 
den. Blumeuſtielchen haarfürmig. Eorollenblätter violett oder 
(dwarzroth, abflehend, faſt zurückgeichlagen. Kapſeln mit zwei 
Schuäbeln. Vaterl. Neugranada, HB. 


Diefe Art und S. capillaris Cav. hat Willd. in Spec, 
p'ant. 3. p. 760, zur $, paniculata Linn, gezogen, das 
her müflen daſelbſt dieſe Svnonymen, fo wie im Lexicon 
B. 9. ©. 175. ausgeftrichen werden ,. deögfeichen in her Gya 
nonymenliſte im 1. Nachtrag B. 8. ©. 195. 2 


23. Sida denudata Martius Nov, gen. bras. 


Etengel ſtrauchig, äſtig. Blätter rundlichsherzförmig, lang» 
geſpitzt, doppelt gekerbt, icharfborftig. Die Blumen nadte gipfs 
eiftändige Riſpen bildend. Kelche fcharfborflig. Kapfeln mus 
eronenfpisig. Vaterl. Brafitien, H. 


24. Sida velutina Willd. herb. 


Ein Stranch, deffen Aeſte behaart find. Blätter faft herz⸗ 
eyförmig, ſtumpf, gekerbt, auf beiden Seiten filzig. Blumenz 
fliete faft traubenftändig. wie die Keiche fehr zottenhaarig. 
Kapfeln mit langen Granuen verfehen. Vaterl. Oſtindien. H. 


25. Sida pellita Willd, herb. (nicht Kunth.) 


Stengel ſtrauchig, äſtig, die Aeſte abſtehend, wie die Bläte 
ter mit gelbrothen Zottenhaaren dicht bekleidet. Blätter längs 
lch.herziörmig, gefpigt, fägezähnig. Blumenſtiele haarförmig, 
lange Trauben bitdend. Blumen diöciſch. Vaterl. Neugrauada. H. 


26. Sida hastata Willd. ift Anoda hastata Cav. ſ. die 
Beihreibung im Lexic. 3. Auflage B. 1. ©. 520. 


Etengel frantartig, 2—53 Fuß hoch, wie die Blätter glatts 
lich. Blätter geſtielt, untere fünfedig, faft gezähnt. Blumen 
fliele einzefu, winkelſtändig, einblümig, fo fang als die Blätz 
ter Corollenblaͤtter roth. Kapſelun ſchief geſchuabelt. Water. 
Eüdamerifa. O | 


27. Sida cristata Will?, ift Anoda tyiloba Cav, f. Le- 
xic. 1. Auf. B. 1. ©. 527. 


F | | 
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Stengel krautartig, behaart. Blaͤtter geſtielt, alle gekerbt, 
die untern faſt rnndlich-herzfoörmig, ſtumpf, meiſt fünfedig, 
die obern rundlich-ſpießförmig-dreilappig, langgeſpitzt. Blumen— 
ſtiele einzeln, winkelſtändig, länger als die Blätter. Vaterl. 
Mein. O. 


28. Sida Dilleniana Willd, it Anoda Dilleniana Ca. 
fe Lexic. ı. Aufl. B. 1. 


Stengel Frautartig, aufrecht. Die untern Blätter dreicdigs 
kaſt ſpießformig, obere eylanzettiörmig, faſt ganzrandig. Bus 
menſtiele einzeln, winfelftändig, fo lang als die Blätter. Co— 
rollenblätter voth. Kapſeln mit feingefpisten Schnäbeln. 
Vaterl. Mexico. O. 


29. Sida incarnata Spreng. i. Cc. 3 p. 115. 


Anoda incarnata Kunth. I. c. V. p. 266. Sy nops. 
3. p. 243. | 
A. brachvantha Reichend, . 


Etengel krautartig, äftig, die Aefte wie die Blätter borfkig, 
Blätter geftielt, die untern dreiedig, länglich-ey⸗ oder herzs 
fpießfürmig, gezähnt, obere ſchmal, fünflappig, die operften 
meiſt dreilappigsipießförmig. Blumenſtiele einzeln, winfelftän: 
dig, Fürzer als die Blattſtiele. Corolfenblätter incarnatroth. 
Kapfein mit feingefpigten Schnäbeln. Vaterl. Südamerifa, 


30. Sida oxyphylla Sesse, 


Stengel krautartig, äftig. Blätter geftielt, herzförmig, ar 
zähnt, dreifpaltig, lang gefpist, die feitenftändigen Einfchnitte 
abgefürzt. Blumenftiele fo. lang 018 die Blattſtiele. Kapieln 
mit zwei Schnäbeln. Vaterl. Merico. 


‚31. Sida obtusa Vogel, Etumpfblättrige Sida. 


Diäfter herzfömig, faſt rundlich, ſtumpf, faft dreilanpig. 
gekerbt, zottenhaarig. Afterblätter lanzettförmig, abſtehend 
Blumenſtiele winkelſtändig, doldentraubig. Vaterl. Südame⸗ 
rika? 


39. Sida diversifolia Spreng. I. c. 3. p- I16. 








Sida heterophylla Klein. (nicht Cavan. f. Lexic) 


Stengel krautartig, aͤſtig, zottenhaarig. Blaͤtter geſtielt; 
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untere herzfoͤrmig, faſt eckig, gezaͤhnt, obere buchtig-dreilappig, 
die oberſteu lanzettförmig. Blumenſtiele winkelſtändig, . lange 
Kapſeln fein ſpitzig-grannig. Vaterl. Oſtindien. 


85. Sida pungens Kunih. I. c. V. p. 263. Stecheude 
Eida. | 


Ein Strauch, deffen Aeſte zottenhaarig⸗filzig find. Blätter 

; umgekehrt = enförmig, undenclich dreilappig, herziürmig, grob 
geſaͤgt-gekerbt, weichefilzig, unten braunlich. Blumen einzeln, 
winkelſtäudig, an den Epiten der Aeſtchen büfchelförmig, ges 
bäuft. Eorollenblätter gelb. Kapfeln grannenfpisig, ſtehend. 
Waͤchſt am Drinoco, bei Angostura, h» | — 


34. Sida Sellowiana Klotzsch in der allg. Gartenzeitung 
Jahrg. 4. ©, 107 = J En 


Diefe neue Art, davon Hr. Dr. Klopfch den Saamen? uns 
ter dem Nanten: Sida species, Fore roseo von Sellows 
halten hat, ift in der erwähnten Gartenzeitung genan und 

vollſtändig geſchildert. Es heißt dafelbft, daß der Stamm 8 
bis 10 Fuß hoch werde, nach obe einfach Aftiger und mit 
weihen Haaren bekleidet fey. Blätter lang geſtielt, groß, herz⸗ 
förmig:dreilappig, gekerbt, gerippt, zoftenhaarig-fizig, die Kaps 
pen lang geſpitzt. Niterblätter pfriemenförmig, 4 Linien lang, 
flzig, Blumenſtiele einblümig, gegliedert, zu 25’ winfels . 
ſtaͤndig, kürzer als die Blattſtiele. Kelgg weichhaarig. Corollen⸗ 
blaͤtter ſchmutzig roſenroth, 11 —14 Linien lang, 6—7 Linien 
breit. Vaterl. Braſilien. H. | 


35. Sida acerifolia Cavan. Ahornblattrige Eida. 


Stengel ſtrauchig, äftig, borſtig-behaart. Blätter geſtlelt, 

faſt ſchild-herzkoörmig, meiſt 3—slappig, ungleich gezähnt, zot2- 

. senpaarig. Blumenſtiele winkelſtäudig, länger als die Blatt2 

ſtiele. Kapfeln faſt anfgeblafen, mit zwei Grannenfpigen ver 
ſehen. Vaterl. Merico. H. | 


6. Sida centrofa Spreng. I. c, IV. Cur. P. 259. 
S. hastata Hort. Eng. (nicht Willd.) 
: Etengel geſtreckt, fharfborftig. Blätter geſtielt; die untern 
fuͤnfklappig, obere ſpießtförmia-dreiſpaltig, glatt, die Einſchnitte 
Lonztanig, geipist. Blumenſtiele winfelfteniig, Tänger als 
° 


' 
® 
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die Blätter. Rapfeln mit zwei Grannenipisen. Den Saamen 
von diefer Pflanze hat Eprengel aus England erhalten. — 


3. Fructibus muticis $rüdte (Kapſeln) unbe— 
waffnet. 


f Pedunculis unifloris. 
Blumenftlele einblümig, winkelftändig. 
A. Foliis lanceolatis, oblongis, ovatis. 
Blätter lanzettförmig, länglich, eyförmig. 


Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriche— 
nen Arten: Sida ciliaris Linn, S. bicolor, capensis, 
‚orientalis, tridentata, pusilla Cavan. und folgende, 


87. Sida compressa Candolle. Zufammengedrückte Sida. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, die Aeſtchen zuſammenge— 
drückt, ſternhaarig-punktirt. Blaͤtter geſtielt, ey⸗lanzettformig, 
langgeſpitzt, gezähnt,. unten gran. Blumenſtiele winkelſtaͤndig; 
. jeder trägt nur eine Blume und iſt dreimal länger als der 
nebenſtehende Blattſtiel. Vaterl. Nepal? H. 


38. Sida rhomboidea Roxburgh. | 


Stengel ſtranchig, äſtig. Blätter geftielt, lanzettformig, gt 
zähnt, unten granlich. Blumeuſtiele winkelſtändig, kürzer als 
die Blätter, Covoliggblärter rautenförmig? Vaterl. Oſtindien. 


39. Sida philippica Candoll. 

\ 5 . 
Stengel ſtrauchig. Blätter geftielt, umgekehrt eyförmig/ 
ſtumpf, an der Epige gezähnt, glattlih. Blumeuſtiele fat ſo 
lang als die Blätter. Diefe Art ift im Syst. veg. ed; Spr. 
zu kurz diaghofirt, um fie von andern nahe verwandten Arten 
zu unterſcheiden, eben fo die vorhergehende und einige ander 
die Sprengel aufgeführt hat. 


40. Sila inaequalis Link. I. c. 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig, aufrecht: Blaͤtter geſtielt, länglih? 
lanzettförmig, lang geſpitzt, fein gekerbt, anf beiden Seiten 
füzig. Blumenſtiele winkelſtaäͤndig, viel länger als die Blaͤtter, 
an der Spitze mit einem Gelenke verſehen. Kelche an der 
Bafis mit Anhängen. Corblle glockenförmig. Kapſel faſt aufs 
geblafen, unbewafinet; . Baterk: Brafitien, H. 

% * 
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An, Sida recisa Link. Enum. hort. berol. 2. p. 203. 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Brätter mit Stern— 
haaren bedeckt. Blätter gefticht, faſt rautenförmig, an der 
Epige eingedrüct faſt ausgekerbt, hinten gekerbt faſt gezähnt. 
Afterblätter linienförmig. Blumenſtiele einzeln winkelſtändig, 
4-5 Zoll lang, länger als die Blattſtiele. Die Einſchnitte 
des deldes mit einer kurzen Epipe u Kapiel unbe⸗ 
waffnet. Vaterl. Brafilien. 2. Ä 


Diefe Art gleiht der Sida rotusa Cav. ſ. Lexic, mis 


terſcheidet ſich aber am meiſten buch die Länge der Blumen⸗ 
ſtiele. 


42 Sida abscissa Willd. herb. 


Etengel ftanderfiranhig? Blätter geſtielt, Tänglicheliniens 
fürmig, an der Baſis verdünnt, (ägeartig gezähnelt, ‚an der 
Epise abgeflugt, auf beiden Eeiten "mit Sternhaaren beſetzt. 
Dlumenftiele haarfürmig, gleich. Vaterl. Südanerifa. 2 


45, Sida hermanniaefolia Wind. herb. 


Ein Heiner Etraud, deſſen Aeſte mehr oder weniger mit 
weißem Filze bekleidet find. Blaͤtter länglich, geſpitzt, ſägear— 
tig gezähnelt, auf beiden Seiten weiß—-filzig. a laͤn⸗ 
ger als die Blätter. Wächſt in Mexico. H. 


B. Foliis cordatis® 
Blätter herzförmig. 


Sida — crispa, triquetra, viscosa, àndica, 
asiatica Linn. S. reflexa, humilis, muliicaulis. lig- 
nosa, sylvatica, flavescens, foetida. glauca, vesicaria- 
sonneratia, truncata Cav. S. hirta, bopulifolia Lam, 
[. Lexic, S. albida Gr Nachtr. gehöven hierher. 


44. Sida graveolens Roxb. Starkriechende Sida. 


Dieſe Art iſt krautartig und verbreitet € einen flarfen Ge⸗ 
ruch. Blätter geftielt, herzförmig⸗rundlich, grob geferbt:gezähnt, 
Alzig.. Blumenſtiele wintelftändig, einblümig, kürzer ats die 


Blattſtiele. Kapſel abgeflugt, zotteuhagrig, faſt mucronen⸗ 
ſpitzig. Vaterl. Oſtindien. O. 


45. Sida Magdalenae Candoll. 
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Etengel frautartig, oben mit zerſtreut flehenden Haaren 
befleider. Blätter fang geſtielt, herz-eykörmig, lang gefpikt, 
gezähnt, filzig. Blumenſtiele haarförmig, faft drei mat kürzet 
als die Bkattſtiele. Kapfeln aufgeblafen. m. am Magte 
lenenfluſſe. 


46. Sida mutica Delil. Uubewaffnete Sida. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig. Blätter geſtielt, kaſt rund⸗ 
lichherzförmig, ſpitzlich, ungleich gezähnt, anf beiden Seiten 
filzig. Mumeuſtiele winkelſtändig, ſtraff, oben unter der Spitze 
mit einem Beleufe verſehen, kürzer als die Blattſtiele. Waͤchſt 
Tin obern Aegypten. 24. H. | 


47: Sida Bastardia Cand. ift Bastardia parvifolia Kunth. 
fe Character genericus nnd vollfländige Beſchreibung der 
Urt im 2. Nachtrage B. 1. ©. 506, 


48. Sida retrofracta Candoll, 


Stengel ſtrauchig, äſtig, Blätter herzförmig, Fang gefpist, 
gezähnt, zottenhaarig-filzig. Afterblätter borſtenförmig, zuräds 
geſchlagen. Blumenſtiele fd dang als die Blattſtiele, oben ges 

;. Ienkigezurüdgefchlagen.. Baterl. Martinique. B. 


49. Sida circinata Willd. herb. 


Stengel fkaudenftranhig? Blätter Freisrund = Berzförmig, 
‚fistih, faft ganzrandig, auf beiden Eeiten filzig. Blumen⸗ 
ſtiele gepaart, winkelſtändig, länger als die Blattſtiele. Kap⸗ 
ſeln faſt anfgeblaſen. Wähft am Amazonenfluſſe. 


"50. Sida speciosa. Willd. herb. Vrachtige Sida. 
S. rosea Link, 


Ein fchöner Etrauch, deſſen Neffe mehr oder weniger ſtern⸗ 
haarigefilzig find. Blätter geftielt, herzförmig, fang gefpist, 
geferbtzfägezähnig:, ſternhaarig-filzig. Afterblätter undeutlich. 
Blumenſtiele einig, zu zweien winfeiftändig, länger ald 
die Blattſtiele. Kelde ohne Rippen. Gorollenblätter fchön ro⸗ 
fenroth, abſtehend. Vaterl. Braſilien; Cumana. H. 


5i. Sida lasiostega Link, Enum hort, berol, 2. p. 205« 
Etengel 
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Stengel ſtrauchig, meiſt auftecht, faſt grau⸗ſilzig. Blaͤtter 
geſtielt, herztörmig, langgeſpitzt, unten graufilzig, oben grün. 
Aterblätter linienförmig. Blumfnſtiele winkelſtaändig, ein⸗ 
blümig, länger ats die nebenſtehenden Blattſfiele. Corollen⸗ 
blaͤtter gelb, einwendig länger als die kaſt langgeſpitzten Ein⸗ 
ſchnitte des Kelches. Vaterl. Braſilien h. 


2. Sida orbiculata Candolle. Kreisrunde Sida. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter alrtisrund oder herz⸗nie⸗ 
renförmig , gezähnt, unten grautich. Blumenſtiele länger als 
die Blattſtiele. Kapfeln faft anfpeblafen. Vaterl. China. H« 


63. Sida bonariensis. Willd. herb. 


Stengel ſtrauchig. Blaͤtter laͤnglich⸗herzkörmig, grobgekerbt, 
oben ſternhaarig⸗filzig, unten filzige. Blumenſtiele länger als 
die Blattſtiele. Kapſeln zottenhaarig. Vaterl. Buenos Ayres. h« 


34. Sida echinata. Willd. herb. Weichſtachliche Sida. 


Stengel ſtrauchig. Blätter laͤnglich⸗herzförmig, langgeſpitzt, 
gezaͤhnt, grau-filzig. Blumenſtiele länger als die Blattſtiele. 
Kapſeln faſt aufgeblaſen, die Saamen mit weichen kammformig 
ſtehenden Stacheln verſehen. Vaterl. Quito, H. 


65. Sida geminiflora Candoll, ift Abutilon gemini« 
florũm Kunth. ſ. die Beſchreibung im 2. Nachtrage B. ‚Le 
Eeite 5. 


66, Sida diffusaKunth, l.c. V. p. 257. Synops, 3. P.238. 


Stengel ſtrauchig, äftig, weitichweifig. Die Aeſte fadenför⸗ 
mig, geſtreckt, mit weichen Haaren bekleidet. Blaͤtter lang⸗ 
geſtielt, faſt elliptiſch, faſt herzförmig, an der Epige gerun-⸗ 
det, gekerbt geſägt, behaart, unten. graulich, klein. Blumen 
einzeln, winfelftändig, fo lang als die Blätter. Corollenblät⸗ 
ter violett. SKapfen 5, am der Spipe niedergedruͤckt. Batert. 
Mexico. H. Blüth, September, 


+t Pedunculis bi-,. multifloris 
Blumenſtiele zwei= oder pielbtümig, tointelftändig, 


Side urens Linn, S. mollis Orteg. S. divica, Na- 
paea, Phyllanthius, triloba, Spicata, spiciflora verti- 
tillata, terminalis Cav. S. "cteniflora Pers. $. gigan- _ 
tea, lacq. f. Lexic. f. mollissima f. 1 Nachtr. gehören hierher. 
Dietrichs Sericon 25 Rote, VI. Bi M 
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‚57° Sida ibarrensis Candoll: ift Abutilon ibarrense Runth; 
fe die Beſchreibung im 2. Nachtr. B. 1. ©: 3. 


50: Sida licophylla Spreng. Syst veg: 5. p. 121. 

j Stengel ſtrauchig, Aftig, Blätter geſtielt, herz-eyförmig ges 
ſpitzt, fein gekerbt, auf beiden Seiten glatt, Blumenſtiele faſt 
boldentranbie, winfer= und nipfelftändig, abgekürzt. Kelche mit 
wenigen grauen: Borften beſetzt. Korollenblatter gelb? Vatetl. 

Portoriko. H. | 


59: Sida aurita Wallich,, Fl. Ind. 


 Gteniger holzig, ſtaudenſtrauchig, aufrecht, eig, äffig, wi 
die Übrigen Theile behaark:filzig., Blätter geftielt; herziörmig, 
lang geipist, fügezähnig, Afterblätter tanzettförmig, au de 
Baſis breiter als oben und: mit zwei Läppchen verfcehen; ge 
zährelt, Blumenſtiele 1 — 4 Zoll fang, dofdentraubig. Die 

Finſchnitte des Kelches geſpitzt, Corollenblatter eyförmig, po⸗ 
meranzenfarbig, geſtreift. Etaubfäden und Eapfeln behaart, 
Vaterl. Oſtindien? H. 


co. Sida elongata Blum. Fl, Jav. 


Blätter geſtielt, herzförmig grob gezähnt, auf beiden Sei⸗ 
ten glatt, aber die Stiele, fo wie. die Afterhfätter behaart. 
Die Blumen bilden wintelftändige beblätterte wenigblümige 
Trauben. Kelche glockenförmig. Vaterl. Java. | 

61. Sida atropurpurea. Spreng. Syst. veg. Cur. p. 35% 

Stengel aufrecht, äſtia. Blätter geftielt, herzförmig⸗ -rundlich/ 
langgeſpitzt, gekerbt, filzig. Afterblätter herzformig, ungleich⸗ 
Blumen gipfelſtaͤndige Riſpen bildend, Corollenblatter ſchwarz— 
purpurroth, Capſeln langgeſpigt, über die Einſchnitte des Kel⸗ | 
ches Hervorragend: Vater. Java, 

62. Sida sundensis. Spreng. Syst, veg- Cur. p· 259. 
S. sundaica Blum. 


Blätterherzförmia kaſt ruudlich, Tanggefpißt, gejähnt, unten 
graufilzig. After⸗Blätter borſtenförmig. Blumen traubensiiß 
venftändig; Daterl, Jaba⸗ 


63. Sida coccinea Candoll; Scharlachrothe Sida. 


Malva coccinea Fras. Nuttall. 
Cristaria coccinea Purs. Fl. amer. Septent. 
EStengel krauartig, äſtig, ſteruhaarig⸗filzig. Blätter hands 
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förmig, 3 — 5 heilig, die Theile geſpiht, fiederfpaltig, ‚eins 
geſchnitten. Die Blumen bilden gipfelftändige Trauben. Co⸗ 
rolfenbiätter ſcharlachfarbig. Wächst am Miſſouri⸗Fluſſe in 
Mordamerifa. 


64, Sida Züccugnü Spreng. I. e. 3. p. 121. 
S. acerifolia Zuccagn. (nit Cavan). 


S. hastata Sims (nibt Cav. Willd.) 
Anoda acerifolia Candoll. 


Stengel krautartig, aͤſtig, behaart. Blaͤtter geftielt, fünfs 
lappig⸗ſpießförmig, behaart, die Lappen geſpitzt, ganzrandig. 
Blumeunſtiele I — 2blümig, wiukelſtaäͤndig, laͤnger als die 
Blätter, Vaterl. Mexico. 

65. Sida pichinchensis Kunth. I. c. V. p. 264. Humb. 
et Bonp, Pl; aeq. 2. p. Iı0: 


Sterigel Trautartig, mehrere aus einer Wurzel und bilden 
Mafen. Bıätter oben grausfilzig, unten glatt. Wurzelblätter 
fiederfpaltig, die Einſchnite linien-lanzettförmig, dreitheifig, 
die oberften ungetheilt. Die Etenget einblümig, in der Mifte 
gewöhnlich nur mit einem Blatte befept. Corollenblätter vio⸗ 
lett. SKapfeln 19, quiriftändig. Vaterl. Pern. 22. fiche die 
Bemerkungen, in Beziehung auf Standort und Boden im 
Lexic. B. 9. S. ı70. 

| 4. Fructibus trivalvibus I spermis. 

Kapfeln dreiftappig, einfaamig:. 
Sida occidentalis Linn, s. nutans Herit. f, Lexic, 
gehören hierher. | 
66, Sida Gaya Candoll. 
Gaya hermannioides Kunth. in Humb. et Bonpl,; 
3 Nov. geil. et. spec. plant: V. p. 268. 1: 475. 
Stengel ſtrauchig, Äftig, weiß⸗filzig. Blaätter faft eltiptifch, 
ſchief, herzförmig, ſägezähnig, die Zähne geſpitzt. Blümenfkiele 
lang, einblümig, einzeln, winkelſtändig. Corollenblätter gelb; 
Vaterl. Mexico, an Bergen, bei Sopilote, blüht daſelbſt ini 
April. 6. | 
67. Sida candicans Cand. Srauligde Sid, u 
Gaya tanescens Kunth. J. c. V. P. 269. Syno.ps 
3. P. 244: x uch 

Ein Strauch, deſſen Aeſte und Blätter mit zartem grauem 
Kilze bekleidet find. Blätter herzförmig, ſtumpf, gekerbt, ſa⸗ 
gvezaͤhnig. Blumenſtiele lang, einzeln, winkelſtaͤndig. Valerl. 

| R3 
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Sida 


\ 


Quito, am Kaffe Gua'lambae, bluht daſelbſt im Januar 6. 
Einige Sidaarten, die in botaniſchen Schriften vorkommen, 


Sida parvifolia 


Caud. S. pendacarpa Roxb. S. pur- 


purascens, conferta Link u. a. find noch nicht hinreichend 


beftimme und daher noch 
bemerft if. 


jweifeihaft, wie fchon bei Nro. 39% 


Ueberſicht ber abgehandelten Arten 
| Sida hermannioides N. 9. 


Sida abscissa N. 42. 


EHHEEEEEREREHENEREHNERREREFRER 


acerifolia N. 35. 
a.uminata N. 11. 
atropurpurea N. 61. 
atrosanguinea N. 22. 
aurita N. 59. 
Balbisiana N. 4. 
Bastardia N. 47. 
Berteriana N. 5. 
betonicaefolia N. ı7. 
bonariensis N. 53. 
bracıeolata N. 12. 
chilensis N. I. 
centrosa N. 36. 
circinata N. 49. 
coccinea N. 062. 
compressa N. 37. 
denutaia N. 23. 
Dilleniana N. 28. 
diversifolia N. 32. 
echinata N. 54. 


. elongata N. 60. 


erosa N. 8. 
fasciculata N. 16. 
ferruginea N. 13. 
Gaya 66. . 
‚geminiflora N. 55. 
glaucophylia N. 2. 
graveolens N. 44, 
hastata N. 26. 
hederaefolia N. 18. 
hermanniaefol. N. 42. 


BEEEEEEEEEEEHEEEEEREREHREENEE 


Eine Unteitung zur Kultur der 
Gaͤrten f. Lexic. B. 9. ©. 185 


holosericea N. ı5. 
iharrensis Nr. 57. 
inaequalis N. 40. 
incarnata N. 29. 
interrupta N. 20. 
.lasiostegma N. 5t. 
licophylla N. 58. 
Magdalenae N. 45 
multifida N. 3. 
mutica N.40. 
obtusa N. 31T. 
urbieulata N. 52. 
oxyph:lla N. 50. 
po:toricensis N. 21. 


- pellita N. 25. 


pbilippica N. 39. 
pichinchensis N. 65. 
pungens N. 33. 
recisa N. a1. 
‚repanda N 6. 
retrofracta N. 48. 
rhomboidea N. 38, 
Sellowiana N. 34. 
serrata N. 10. 
speciosa N. 50. 
spiraeaefolia N. 7. 
velutina N. 24. 
veronicaefolia N. 19. 
vescidula N. 14. 
Zuccagnii N. 64. 


Giva:Arten in botanifchen 
. In Zier= oter Luſtgaͤr⸗ 
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ten werben nur ſolche Arten aufgenommen, welche ſowohl durch 
Anftand, Wuchs und Btattformen, als durch bie Schönheit 
ihrer. Blumen fih auszeichnen und zur Bierde der Gewäaͤchs⸗ 
häufer dienen. Unter den obenbefchriebenen neuen tropifchen 
Arten finden ſich einige, welche in dieſer Beziehung dem 
wel der Anpflanzung entfprehen. Ale Siden laſſen ſich 
feihe durh Saamen, der in unfern Gärten volllommen reif 
wird, vermehren und fortpflanzen. Uebrigens ift die Cultur 
diefer Gewächſe leicht und erfordert wenige Umflände. 

Zu den Synoymen im 1. Nachtrage B. 8. S. 145. ges 
hören noch folgende / 


Synonymen: | 
Sida acerifolia Zuccagn.(niht Cav.) ſ. Sida Zuccagnii N.64. 
amplexicaulis Laim. ift sida crispa Lexic, 
amplexifolia Ssse — — — — 
befulina Lag. ift Sida carpinifolia Linn. f. Lexic. 
brachypetala Cand, f. Sida Bert. riana N. 5. 
capillaris Cav. f. Sida atropurpurea N. 61. f. S. pa- 
niculata, 
carpinoides Cav, f. Sida spiraeaefolia N.7. 
floribunda Kunth. f. Sita atropurpurea N. 61. 
hastata Sims. f. Sida Zuccagnii N. 64 
— bort. Eng. f. Sida centrosa N. 36. 
heterophvlia Klein, ſ. Sida diversifolia N. 32. 
hispida Berter. f. Sida betonicaefolia N. 17 
pellita Kunth. (nis Willd.) f. Sida holosericeaN 15. 
petiolari«e Cand. iſt Abutilon petiolare 2. Nachtr. 
Ricini Spreng. it Sida ricinoides Herit. ſ. Lex. 
rosea Link. ſ. Sida speciosa N. 50, 
sundaica Humb. f. Sida sundensis N. 6. 
ulmifolia Willd.. Sida. spiraeaefolia N.7. 


Sideritis T.inn. Gliedkraut f. Lexic. B. 9. | 
Character genericus. ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 146. 


Der Kelch Hat fünf gleiche Zähne. Die Corolle röhrig, 
zweilippig, der Rand faſt gleih; Dberlippe -zwei =, untere dreis 
lappig, der mittlere Lappen größer als die feitenftändigen. 
a 4, eingeſchloſſen. (Abbild. Schkuhrs Handb. 
t. 158. | 

.  Didynamia Gymnospermia (Samilie Labiaten; Lips 
penblumen). 
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2 Ä Sideritis. 


"Die Arten diefer Gattung find Eträuder, Standenſtraͤuder 
oder krautartige Pflanzen, mit gegenüberftehenden ungetheil⸗ 
ten oder eingefchnittenen Blättern. Blumen quirlſtändig, die 

Quirle von Braeteen unterftügt,oder nackt, meift gipfelftändige 
Aehren bildend. Corollen meift weiß oder gelblich. 
Im Spftem find die Arten folgendermaßen eingetheilt und 
geordnet: 
1. Ebracteatae. Quirle ohne Bracteen, 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexic. beſchrie⸗ 
benen Arten: S. canariensis, cretica, montana, roımana 
Linn. S. decumbens, rugosa Thunb, S. candicans 
Ait, Hört. Kew. 


4. Sideritis remota Urv. (Durvy. Benth.) Enum. plant, 


Archip. in Mem. Soc, Linn. Par, 322. 
S. montana Sibth, et Sm. Fl,Graec.. b..t. 551 (non 
Linn), 

Stengel Tranfartig, Aftig, die Aeſte fang, ausgeſperrt, zot: 
fenhaarig oder wollig. Blätter Länglich = lanzettiörmig, an der 
Bafis fhmal, die obern, neben den Blumen, ſtumpf, faft 
gezaͤhnt. Quirle fehr entferne ftehend, nackt, d. h. ohne Brac⸗ 
teen. Kelche ſchlaff, wollig, faſt zweilippig, die Zähne alle ey 
lanzettförmig mit einem ſtechenden Mucrone verſehen, abſtehend. 
Woaͤchst in Griechenland an Bergen und auf Hügeln O. 

Ä 2, Bracteatae. die Quirle von Bracteen nuterſtützt. 

i } Bracteis integerrimis, Bracteen ganzrandig. 

Sideritis perfoliata, syriaca Linn. $. ciliata Thb. 
S. pullulans Vent. 

S. rugosa Poir. S. lasjantha Juss, Ss. rosea ſ. Lexic. 

$. salviaefolia, paniculata Kunth. ſ, 1. Nachtr. gehören 
hierher und folgende Arten, 

2. Sideritis calycantha NM. a Bieberst, Langkelchiges 
Gliedkrant. 
Hierher gehört stachys lavandulifalia Vahl f. die Bes 

fareibung im Leexic. 8.9. S. 480. (Abbild. in Reichenb. 

Icon. plant. Gent. ı. Dee. 2. XV). 

nn libanotica Labillard, Icon, pl. Syr. rar. 4. 
p- 13. t, 8. 
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Siengel ſtaudeuſtrauchig, 1 Fuß hoch und hoͤher, die Aeſte 
faſt einfach, glatt. Blätter fängfichzumgefehrtseyförmig, ſägc⸗ 
raudig⸗ filzig, die obern lanzettförmig, ſtielss, nad oben Am 
-Etengel immer Heiner werdend, filzig. Quirle etwa 13 Zoll 
von einander entfernt ſtehend, 4 — 8blumig ‚Briten 3 (9 
lang als die Kelhe, deren Zähne faſt gleih und. mucronenz 
ſpihig ſind. Corolle ſchwefelgelb, inwendig behaart, der niitt⸗ 
lere Einſchnitt der ——— ‚sanzrandig. In: auf dem 
Libanon. H- 


4. Sideritis dura Beniham Lahia’, gen, et s.. p. 1576. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, hart, wie die Blätter wißswollig, 
Blätter ſtiellos, halb umrufend, lanzettförmig, gefpist, ganz⸗ 
randig, ſteif, dick, faſt ſtechend, 1 — 2 3oll lang, die obirn 
breit, herziormig, (Bracteen) ſo lang als die Kelche, langge⸗ 
ſpitzt, ganz » vandig. Kelche weich, zottenhaarig, die Zähne 
furz. Dieſe Urt gleicht dem fyrifhen Gliedfraute S. syriack 
Linn, iſt aber durch die angegebenen Kennzeichen zu — 
fheiden, Vaterl. Syrien? H. 


Tr Bracteis dentatis. Bracteen gezäfnt. 


$. incana, spinosa, hyssopifolia, scoriloides, hir- 
.suta, lanata Linn. 5. virgata Desf. S. glauca, S. chamäe- 
“Aryfolia, S. ovata f. Lexic. >. illicifolia Willd. $. crir 
spata Kunth f. 1. Nachtrag gehören hierher und folgende Arten. " 


& Sideritis foetens Lag. Nov. gen. et spec. p. 18. . 


Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, die Aeſte enthenfärmig , in 
der Jugend . glatt. Blätter Linienförmig , gefpist, glatt. 
Blume in dichten Quirien, die walzenrunde 3 — 5 Boll 
lange Uehren bilden, Bracteen herz⸗-eyförmig, tief eingeſchnit⸗ 
tenz jägezähnig, die Zahne piriemenförmigsgrannig, ſtehend, 
kürzer als die Quirle. Blumenſtiele zottenhaarig, Kelchzähne 
pfriemen⸗grannenſpitzig. Kelch im Schlunde mit langen Haas 
ven bekleidet. Corolle weiß, fo Fang als der Kelch. Lag. ].c. 
Mäcnst in Granada in Spanien, blüht im Sommer uud vers 
breitet einen ımangenehinen Geruch. 


6, Sideritis Tragoriganum Lag. I. c. pP 18. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, die Aeſte aufſteigend oder 
aufrecht, filzig⸗wollig. Btätter länglich-linienförmig, ſtumpf, 
ganzrandig, an der Baſis iverſchmälert, faſt wollig. Suite 
zottenhaarig - und bibden unterbrochene Aehren. Bracteen ge: 


264 Sideritis.: 
sähntsbornig, fo fang als die. Kelche. Vaterl. Spanien. 
Diieſe Art gleicht dem fcordienartigen Gtiedfraute S. scor- 
. dioides Linn., unterfcheidet a aber ducch den Gtengen, 
"dur weniger gedrängte Quirle; von S. incana Linn. durd 

die Bpacten und Kelche. 


7. Sideritis. grandiflora Salzmann. Fl, Ting, Großsfür 
miges Stiedfrant. Eh 
Stengel ftandenftrauchig, äſtig, wollig, 1 — 2 Fuß hoch. 
Blaͤtter länglich, ſtumpf, gelerbt, an der Baſis ſehr ſchmal, 
weich zottenharig, auf beiden Seiten grün. Quirle 10 — 12 
blümig, entfernt ſtehend. Bracteen ſtumpf, an der Baſis am 
Rande faſt dornig gezahnt. Kelch lang glockenförmig, zotten: 
haarig, die Zähne lanzettförmig, mit einer kurzen dornigen 
Spitze. Corolle blaßgelb. Batert. Tanger? auf Hügeln. }- 


8. Sideritis arborescens Salzm. Pl, Exs, 


Ein 5 — 6 Fuß hoher Strauch, deffen Aeſte wollig, auf⸗ 
seht und in der Tugend mit vier fcharfen Ecken verſehen find, 
Blätter länglich-lanzettförmig, eingeſchuitten-gezähnt, glatt, 
kaſt ſtielloss, an der Baſis ſchmal. Quirle vielblümig, ges 
drängt ſtehend, behaart, eine Aehre bildend. Bracteen pfrie⸗ 
menſpitzig, netzadrig, am Rande faſt dorniggezaͤhnt. Waͤchst 

in Spanien, am Berge Gibrabar. Hf. a 

In Benthams Labiatarum gen. et spec, fiud noch 
einige Arten aufgeführt; S. Massoniana, sicula u. a., die 
dielleicht nur Varietäten find und in dieſem Falle andern längft 

bekannten Arten angehören. Sıderitis mu6ronata Sieb, 

Spr. hat Bantham gar nicht erwähnt, und S. macrosta- 
' chyos, die Spreng. als Eynonym bei S. canariensis citirt, 

als ſelbſtſtaͤndige Art angezeigt und geſchildert. 

Bu den Synonymen im 1, Naher. B. 8. S. 149. ge 

hören noch folgende Ze ns 


Synonymen: 
Sideri is agyptiaca Pers, |. Lex.. iſt Sid ritis rosea Desf. 
f. 1. Naͤchtr, 

angustifolia Lam. iſt Sideritis virgata f Lex. 

brucia Ten,(eiliat a Benth) it Sideritissyriaca ſ. Lex. 

cavanillesia Lag.Bentn. iſt diderit. crispata j. 1. Ntr. 

crenata Lape riftSideritis scordioides ſ. Lexicon, 
distans Willd. if. Sideritis syriaca ſ. Lex. 
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jideritis hirta Reth. if Sideritis scordioĩdes ſ. Lexic. 
hirtuſa Brot. iſt Sideritis chamaedrifolia ſ. Lexic, 
incana Cav. (non Linn.) iſt Sideritis virgata ſ. Lexic. 
| linearifolja Lam; ift Sideritis virgata Var. f. Lexic. 
p‘renaipa Poir ift Sideritis scordioides Var, f. Lexic. 
rhytidea Spr. ift Sideritis rugusa ſ. Lexic. 

spinosa Benth, ift Sirlenitis soordioides wart Lexic, 
subspicata Cav. ift Sideiis — — — 
tomentosa Poir. ‚it Sideritis hirsuta Linn, ſ. Lexic, 


Sideroxylon Ton, Eifenhotz ſ. — B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 150. 
Kelch fünfſpaltig. Corolle vadidrmig, fünfſpaltig, am ber 
Baſis mit fünf Nectarichuppen” verfehen, die mit den Eine 
ſchnitten der Corolle abwechfeln. Eraubfäden 5. Narbe eins 
fach. Beere i — 5faamig. (Abbild. Venten, choix.t. 22» 
Jacy. coll. 2.1. 17. £.5 Gaeytn. de fruct. t. 202). 


Pentandria Monogynia (Familie Sapoteen). 
1. — Stamm und Aeſte unbewaffnet. 


Hierher gehören: S. inerme Linn, S. sericeum. Ait. 
ſ. Lexic. und i. Nachtrag. 


1. Sideroxylon Mastichodendron Lamarck Encycl. 
Bumelia Mastichodendron Hortul. 


Stamm und Welle unbewaffnet. Blätter länglich⸗lanzett⸗ 
bein, an beiden Enden verfhmälert, ausdanernd, oben glätns 
gend, unten · parallel geadert. Blumenſtiele winfelftändig, ges 
häuft, abgekürzt, wie die Kelche glänzend-filzig, Vaterl. 
Et. Domingo. H. 

2. Siderox ylon pallidum. ee Syst. veg. t. p. 666. 
it Bumelia pallida Suarız 1. Lexic. B. 2. Blumene 
ſtiete winteiftändig, gehäuft, — Vaterl. Jamaika h. 

3. Sideroxylon nitidum Lam. Glänzendes Eiſenholz. 

Biätter länglich, an der Baſis ſchmäler als oben, leder⸗ 


artig, glänzend, unten geadert. Blumeuſtiele einblümig, win⸗ 
keſſtändig, gehäuft. Vaterl. Weſtindien. H. 


4. Siderogylon guadalupense Spreng. 1. t. c. p. 666. 
Blatter eyförmig, länglich, ſtumpflich, lederartig, giatt, 


unten parallel geadert. Blumenſtiel einblümig, einzeln, win 
kelſtändig. Vaterl. Guadalup. hi. 


PIE 
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5. Sideroxylon ———— an Großsrämian €i 
ſenholz. 

Blätter elliptiſch umgekehrt⸗ enförmig — uderartig, 
ganzrandig, ausdauernd. Blumenſtiele gehäuft „winkelſtaͤn⸗ 
dig, flzig, an der Baſis ſchuppig, Blumen größeh als bei 
den übrigen Eifenholzs Arten; ; die Einſchnitte der Corolle Rumpl 

- Wädst in Silhet, Provinz iin Oftindien H · 


2. Spinosa. Aeſte dornig. 


Sideraxylon spinosum Linn, 8. tomentosum Raxb. 
ſ. Lexic. B. 9. gehören hierher.— 

Die Arten diefer Gattung gedeihen am beften in unfern 
warmen Gewächshäufern, deun. die meiften kommen aus Tro⸗ 
penländern , doc nehmen auch einige,  B. S. spinosum, 
_ 3nerme Linn. $, sericeum Ait. mit Durchwinterung im 
Glashanſe vorlieb. Fortpflanzung durch Sgamen uud Stec⸗ 
linge im warmen Beete. 

In Hinſicht auf die Beſtimmung und Anorduung mancher 
Eifenhotz⸗Arten, namentlich der Synonymen, iſt auch in es 
nigen neuern botanifhen Schriften noch eine Verwirrung bes 
merkbar; mande Arten, die ältere Autoren unter Sidero- 
xylon aufgeführt haben, hat man Are wieder zu al 
dern ne gezogen. 


* 


Synonymen. 
Sideraapon aromaticum Roth, f. 1. Nachtr. ift Sidero- 
xylon tomentusum var, 
— —  cymosum Linn. suppl, ſ. Lexic. ift Olinia 
cvmasa Thunb. 2. Nachtr. 
— — trigosum Willd. ſ. 1. Nachtr. iſt Bumelia 
strigosa Spreng, Syst. veg. t, p. 665. 
Siegesbeckia Linn.(Siegesbekia Spreng,) Siegesbedir. 
Konnzeichen der Gattung ſ. Lexic. B. 9. S. 200 (Abbild. 
Echkuhrs Handb. t. 256.). 
S.ngenesia 2. Drdn. (Familie Eompofitae; Radiaten). 
2, Siegesbeckia floſsculosa Herit. iſt Siegesbeckia diche- 
toma Sch uhr. f, Lexic. B. 0. 
Siegesbeckia triangularıs Cav. S. iherica Willd, 
F. Lexic. S. jorulensis et cordifolia Kuüth. hat Spreng, 
1. c. als Varietäten zur Siegesbeckia orjentalis gezogen. 
Silaus Besser Ledebour, Fl. Altaices fr, p. 322. Dafelbl 
find drei Urten- angezeigt, die im ältern bosgmifchen Schriften 
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unter Peucedanum und Ligusticum vorfommen, Es flub 
folgende; | u 

1, Silaus pratensis Besser in Schult. Syst. veg. Ledeb, 
I, c. p, 322 ift Peucedanum Silaus Linn, 'f; die Bes 
(greibung im Lexicon 8, 7. und Cnidium Silaus Spreng: 
f 2,. Nachtr, B. 3. © 44. 

2, Silaus alpestris Besser Enurn, pl. Volh. p. 43. Le- 
deb. I. c. t, p, 223. Hierher Peucedanum alpestre Linn, 
 Lexic. B. 7. | u J 

Stengel frautartig. Blätter 2 — Zkach gefiedert, bie 

Teräftung abftehend. Blättchen fiederfpaltig, untere 3—5 
(paltig, obere ungetheilt, die Einſchnitte alle ganz, finienförs 
mig, feinfoigig. Die allgemeine Hülle faft fehlend, die bes 
beionderg beftcht aus borftenförmigen Bläschen, VPaterland 
Beſſarabien. Blühzeit im Sommer. Rn, 

3. Silaus longifolius Ledeb. I, c. 1, p, 323 ift Ligusti- 
cum longjfolium Willd. f. die Beſchreibung in Lexic. 
B. 5, S. 457. : Auch Cnidivm Fischeri Spreng.. (fr 2 
Nactr. B. 3. E. 4:1.) hat Ledebour hierher gezogen und 
Cnidium divaricatum als Varietät citirt; die Blätter 
find bei dieſer tiefer getheitt, die Einſchnitte linien⸗lanzette 
förmig. Die allgemeine Huͤlle meiſt nur einblaͤttrig. 


Silene Linn, Silene f, Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 1. ©. 155: 
Kelch röhrig, bauchig., mehr oder weniger aufgeblafen , fünfs 
zaͤhnig. Eorpllenblätter 5, mis Nägeln und über diefen At 
der Baſis der Platte meift mit zweiſpaltigen Häutchen (Schlund⸗ 
ſcuppen) perſehen, die Platte geſpalten. Staubfäden 19, 
Griffel 3. Kapfel an der Baſis dreifächerig, vielſaamig, au 
der Spihe aufſpringend; (Abbild. Schkuhr. Handb. t. 121 
Caerin. de fruct. f. 130.). 
Decandria Trigynia (Familie Cariophilleen; Meilen: 
gewachſe). — J 
Die Silenen find meiſt krautartige Pflanzen, nur menige 
ſtrauchig, oder ſtaudenſtrauchig. Blätter einander gege aüber⸗ 
ſtehend, ungetheilt. Blumen ſeiten-, winkel⸗ und gipielſtändig. 
Corollenblätter weiß, gelb oder roth. Am Sost. veg. ed. 
Spreng. Tom. 2. find die zahtreihen Arten (146) nach 
der Zahl der Blüthen an einem Stengel, fowie nach der Ge⸗ 
Malt und Beſchaffenheit des Kelches cingetheilt und geordnet ˖ 
1. Caule unifloro. Stengel einblümig. 


4 


4; 
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. C alycibus clavatis. Kelche keulenformig. 
Silene saxifraga, vallesia Linn. S. petraea Kitaib, 
ſ. Lexic. gehören hierher und folgende Arten. 


3. Silene corsica Candoll. Korſikaniſche Silene. 

Wurzel äſtig, Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, die Aeſte einbfike 
mig. Blaͤtter büſchelförmig ſtehend, umgekehrt⸗- eyförmig, ganzrau⸗ 
dig, Hebrigefitzig.. Blumenſtiele gipfelſtändig, aufrecht. Kürzer 

als die Kelqe. Vaͤterl. Korfitd. 4 H. 
2. Silene elegans Brot. Zierliche Silene. 


Stengel krautartig, faſt aufrecht, abgekürzt. Blätter gehäuft 

ſtehend, linien⸗lauzettförmig, geſpitzt. Blumenſtiele lang, haar: 
förmig. Kelch keulenföemig, glatt, geſtreift, aufrecht. Vaterl. 

Portugal. — 2 

3. Silene depressa M. a Bieb. Niedergetrüdte Sitene. 


Etengel Fräntartig, ‚einfach liegend, niedergedrückt. . Blätter 
lanzett-förmig, gewimpert. .: Blume: fliellos , giprelftändig. 
Kelch klebrig, die Zähne ſtumpf. Wächtt in Armenien und 
am Kaukaſus. 

4. Silene nodulosa Vivian. Knotige Silene. 
Stengel Trantartig, aufrecht, knotig. Blätter ganzrandig, 
Scharfe borflig ; Wurzelblätter fpatelfürmig , Stengelblätter 
lauzettförmig, fehr kurz. Blume aufrecht Kelch glatt. Vatert. 
Korſika. | | 


5, Silone falcata Smith. Fl. graec. Sichelförmige Silene. 
Stengel krautartig, faſt aufrecht. Blätter fihelförmig, länge 
lich faſt halbmoudförmig. Vaterl. Kleinaſien. 


6. Silene dinarica Spreng. Syst. veg. 2. p. 404. 


$. depressa Baumg. (nigt M. a Bieo.). 
Stengel, mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, fies 
- gend oder faſt aufrecht. Blaätter ang, linienfürmig, glatt, 
Blumenſtiele aufrecht, filzig. Kelch glockeniörmig, ſchariborſtig, 
ſcowä zlich. Corollenblätter geſpalten. Vaterl. Alp. dinar. 
7. Silene auriculata Smith. 1. c. Geohrlappie Silene. 
Stengel krautartig, aufrecht. Blaͤtter Ianzettförmig , gefranzk. 
Keime filzig, die Corolienblätter an der Bafis mie Läppchen 
verfehen. Vatert. Euboea, 
2. Caule paucifloro. Stengel wenigblümig. 
— T Calycibus clasatis. Kelch keulenformig. 
'Silene aegyptiaca Linn, 8. repens Ptrin. S. flavescens 
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f. Lexic. S.caespitosa Stev. S. linifolia Willd. f.1. Nachtr. 
. gehören hierher. | 
8. Silene Siegeri Baumg. —— 
Stengel aufrecht, ſehr einfach, wie die Blaͤtter unbehaart. 
Blätter lanzettförmig, gewimpert. Blumen gipfelftändig, meiſt 
zu 3, mit Bracteen verſehen. Kelche geftreift, gefärbt. Eos 
rolfenblätter umgelchres herzförmig , geerbt. Watert. Alp. 
dinar, | — — 
9. Silene pauciflora Candoll. Wenigblümige, Silene. 
Stengel frautartig, aufrecht, dünn, an. der Baſis mit Bläts 
‚tern befept, oben faſt Flebrig. Blätter fpatel : [anzettförmig, 
an beiden Enden gefpigt, glattlih. Blumenſtiele fang. Kelche 
kenlenförmig, glatt. Gorollenblätter negadrig, mit kangen 
Nägeln verfcehen. Die Genetalien hervorragend, Wächst im 
Korſika und Sardinien. — | 
10. Silene spatulata M. a Biebest. Epatelfürmige Silene. 
S. pygmaea Adams. | 
Stengel krautartig, aufſteigend, meiſt gabeläſtig. Blätter 
zottenhaarig. Wurzelblatter ſpatelförmig. Steugelblätter ey⸗ 
oder umgekehrt-eyformig. Blumen gipfelſtändig. Blumeuſtiele 
wenig⸗blümig. Kelche ſcharfborſtig. MWähst am Kankaſus. 
11. Silene pensylvanica Michaux. Penſhtvaniſche Silene. 
Stengel krautartig, niedrig Aflig, wollig. Biätter fpatels 
Ianzettförmig, lang, filzig. Biumenftiele fo lang als bie 
Blätter, faft doldenfraubig. Eoroltenblätter ausgekerbt. Vaterl. 
Nordamerika. | — 
12. Silene cretacea Fischer. | | | 
Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht, äſtig. Blaͤtter rundlich 
pfriemenförmig, abſtehend, glatt. Blumenſtiele lang, einblü⸗ 
mig. Kelche keulenfoörmig, glatt. Vaterl. Sibirien 2%. H. 
Blühz. ‚Sommer. | | J 
13. Silene dyanthoides Pers. ift Cucubalus saxifraga 
Schreb. f. Lexic. B. 2. | 
++ Calscibus cylindricie. Kelche walzenrund. 
Silene cordifolia Allion. f. Lexic. gehört hierher und 
folgende Arten. ein £ 
14. Silene foetida Link. ‚Fi. lusit. Stinfende Eitene. 
Stengel krantartig, aufrecht, faſt einfach, wie die Dläfter, 
jottenhanrigsfilzig klebrig. Blumen meift zu 3, geipfelſtaͤndig. 
Blumenftiele aufrecht. Kelche cylindriſch. Vateri. Portugal. 
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15. Silene halophila Willd. herh. 
S. prostrata Willd. herb. S. hyspanica Otth. (non 
ag.) — 

Stengel krantartig, niedrig, faſt äſtig. Blaͤtter ſpatel-lan⸗ 
zettförmig, behaart-drüſig. Blumen geſtielt, winkelſtaͤndig, 
aufrecht. Waͤchſt im ſudlichen Spanien 2,7 

16. Silene cryptantha Viviani. | | 

"Stengel frautartig, niedrig, aͤſtig. Blaͤtter umgekehrt: 
förmig, gefpigt, an der Bafis ver bunden, den Stengel unfall 
behaart. Blumen winkelſtändig, faft ſtiellos. Wächst in der 

Barbarei. | * 
17. Silene rotundifolia Nutall. Rundbtättrige Silene. 
Stengel niederliegend, äſtig, weitſchweifig. Blaͤtter laͤng⸗ 
lich, an beiden Enden ſchmäler, glatt, nur am Rande be⸗ 
haart. Blumenſtiele dreiſpaltig, gipfelſtaͤndig. Kelche behaart. 
Eorollenblaͤtter vierſpaltig. Vaterl. Nordamerika am Ohio 2 
3. Floribus sparsis subsolitarijs. | 
Blumen zerſtreut, meift einzeln stehend. u 
| + CGalycibus clavatiss Kelde Eeulenförmid: 
18. Silene canopica Delil, Edige Eitene. — 

Stengel krautartig, aufrecht, drüſig-behaart, klebrig. eſte 
eckig. Die untern Blätter ſpatelförmig, obere lanzettfͤrmu 
zottenhaarig. Blumenſtiele einzeln entfernt winkelſtaͤndig er 
gerade, dann zurüͤckgeſchlagen. Vaterl. das obere Aegypten. 

19. Silene Biebersteini Dietr. Bieberſtein'ſche Silent 
S“ angustifolia M. a. Bieb. FI. caucas· u 

Stengel krantartig, aufſteigend, die Aeſte wechſelnd ſtehemn⸗ 
einblümig. Blätter linieuförmig, ſchmal, lang, glatt. Ke 
kenlenförmig, filzig. Wächst am Kankaſus. 


20. Silene xeranthema Viviani. Fl. corssc. 
x Etengel Trautartig, auffleigend, mehr oder went 


ger Min 
je Din 


wie die Blätter behaart, Blaͤtter lanzettförmigs N ih 
menftiele fliehen einzeln in DBlattwinfein einander gege 


ſtehen einanter arollen⸗ 
und find einblümig. Kelche drüſig-behaart, weißlich · en 


Blätter verlängert. Vaterl. , 2 er 
H Calycibus earmpanulatis. geiche siedenhrmt 
| Silene rupestris Linn, $. seduides Jacq- ſ — 
21. Silene quadridentata Candoll. Hierher gehört LIE, 
‘“ quadridentata Linn. Murr, f. Lexic. ®. 5: © 
die Beſchreibung und beigefügte Synonymen. 
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Stengel vänn, krautartig, aufrecht, faſt äͤſtig⸗zweitheilig, 
die Aeſte einbiumig. Blätter ſchmal⸗linienförmig, unbehaart, 
abſtehend faſt zuruͤckgebogen. Kelche glatt, die Corollenblaätter 
init vier Zähnen verſehen. Wächst im mittleren Europa C). 

Bei diefer Art hat Spteng. Syst. veg.2» p. 407. Silene 
pusilla Waldst. et Kit. (fe 1. Nachtr. B. 8) als Varie⸗ 
tät citirt. 

22. Silene caryophilloides Candolle. Nelkenartige Silene. 
Cucubalus caryophilloides Pir. | 
Stengel aufrecht, ſtraff, knotig. Aeſte einblümig. Btätter 
ſchmal⸗linienformig, pfriemeuſpitzig, faſt dreirippig, filzig. Blu⸗ 
men einzelu, gipfelſtändig. Kelche glockenförmig, glatt. Co⸗ 

roſleublätter zweilappig. Vaterl. Kleinafien 2 2 
4. Floribus racemosis secundis. . 
Blumen traubenſtändig, einfeitig. — 
+ Calycibus clavatis. Kelche keulenfoͤrmig 

Silene trassifolia Linn. S. sericea, nicensis All 
S, hispida, imbricata Desf. ſ. Lexic. S. supina'M. 

a. B. S. obtusifolia Willd. f 1. Nachtr. gehören hierhers 
23. Silene Pourretii Poir. . 

S. ciliata Pourret (nicht Willd.) 

S. arvatica et legionensis Lag. | 

Stengel aufreht, filzig. Die untern Blätter lanzettförmig, 
geſpitzt, obere linieuförmig, gewimpert. Blumen einfach, eins 
ſeitige Trauben bildend. Kelche keulenförmig, glatt. Vaterl. 
Spanien. 

24. Silene ternua Thunb. Uebergebogene Silene. 
S. Burchellii Otth. S. pilosellaefolia Schlech- 
tend. = = 

Etengel fadenfürmig, mehr oder weniger äftig, wie die 
Blaͤtter zottenhaarig. Blätter linienstanzeitiörmig. Blumen 
faſt ſtiellbs, tranbenftändig, übergebogen. Kelche wenig be⸗ 
haart. Vaterl. das Kap der g. Hoffn. — 

25. Silene pernoctans Link Fl, lusit:? | 

Etengel oben nackt, gefpalten. Wurzelblätter ſpatelförmig, 
wenig zottenhaarig. Blumen geſtielt, traubenſtändig, die Trau⸗ 
bein ruthenformig. Kelche aufrecht, geſtreift, glättlich. Wahrz 
ſcheinlich nur eine Varietät. — 

ff Calycibus cylindricis s. ovato-cylindricis 
sſtriatis. Kelche chlindriſch oder eyförmig - cyliu⸗ 
driſch, geſtreift. 
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Hierzu gehdren die im Lexicon beſchriebenen Arten: S. 
anglica, gallica, lusitanica, ceraſstioides, noöctutna, 
mutabilis‘, quinquevulnera Linn. S. clandestina Jacq. 

S. apetala Willd, 8. tridentata Desf. und folgende. 


26. Silene brachypetala Candoll, | 

Etengel äftig, mit Strichborſten befest, die Aeſte ausge⸗ 
fperrt, wie die Blätter, grau⸗ faſt filzig. Blätter umgekehrt: 
eyförmig, auch Sanzettfürmig. Blumen. Eurzgeftielt, trauben⸗ 
ſtaͤndig. Gorollenblätter gefpalten, kürzer als die Einfchnitte 
des Kelches. 2. 

27, Silene chia Spreng. I. c. 2. p. 409. 
S. sciotica Otth. 

Stengel krautartig, einfah, behaart. Brätter glattlich, 
untere fpatelförmig, obere Tanzettförmig, geſpitzt, glänzend, 
Blumen faſt ſtiellos, traubenſtändig. Corollenblätter ninge 
kehrt⸗ herzförmig. Wächst auf der Inſel Chios. 

28. Silene setacea Viviani. Borſtige Silene. 


Stengel aufrecht faſt behaart. Blätter linieu⸗lanzettfoöͤrnmig 
Die oberften breiter ald die untern. Xrauben wenigblünig 
Kelche gran. Corollenblätter Iiniensborftenförmig, zweitheilig, 
fänger als die Einfchnitte des Kelches. Vateri. des nördliche 
Afrika. — 

29. Silene articulata Viv. Gegliederte Silene. 

Stengel aufrecht, knotig⸗gegliedert. Blätter länglich, saß 
behaart, gewimpert. Trauben mwenigblümig. Blumen gefickt, 
Kelche ſcharfborſtig. Corolfenblätter zweitheilig, ſtumpf; die 
Schlundſchuppen find ſpatelförmig. Vaterl. das nördliche Afrila. 

30. Silene iberica M. a Bieberst. Iberiſche Silene. 
S. diaricata Smith. (uicht Cum.) 

Stengel krantartig, äſtig, die Aeſte ausgeſperrt. Vlaͤttet 
lanzettförmig, filzig. Trauben zweitheilig. Kelche glatt. Vaterl. 
Iberien und Kleinaſien. m 
| 5. Floribus paniculatis erectis. 

Blumen rifpenftändig aufrecht. _ 
| r Calycibus clavatis. Kelche keulenformig— 

Hierher die im Lexic. und 1. Nachtrage beſchriebenen Arten 
S. Armeria, pratensis, bupleuroides, fruticosa , pard 
doxa , portensis,.polyphvlia, stricta, Muscipula, Orchi- 
dea, virginica, jnaperta Linn. S. longiflora Ehrh. ram‘ 
sissiıma Smith. S.caespitosa Stev. S. pecta Pers, u. folgend!" 
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1. Silene compacta Fischer. Hornem. hort. Hefn. 

: M.a Bieb. | - 
Stengel fraufartig, Äflig, 2 Fuß hoch und höher, wie bie 
Blätter glatt. Blätter länglich=enförmig, geſpizt. Blumen⸗ 
büfchel dicht riſpenförmig, gipfelſtändig, mit Bracteen, die 
länger als die Blumenſtielchen ſind. Corollenblätter unge⸗ 
theilt. MWähst am Kaukaſus und in Siebenbürgen. O ) 

Dieſe Art gleikt der, gemeinen in Gärten bekannten Si- 

lene Armeria Linn , ift aber doppelt größer und noch übers 
dieß durch die mehrblümige dichte Kifpe zu unterſcheiden. 


82. Silene Lerchenfeldiana Baume, 
Stengel fadenföürmig, wie die Blätter glatt. tin fängs 
lich Tanzettförmig, faſt gekerbt. Riſpe einfach, doidentraubig, 
wenigblümig. Kelche glatt. Corollenblaͤtter ausgekerbt. 
Vaterl. Alp. dinar. | | 


‚43. Silene congesta Smith. Fl. Graec. Diätrifpige Silene. 
Stengel aufrecht oder Auffteigend, wie die Blätter filzig. 
Blätter fpatelfürmig. Riſpe vielbiümig, dichte Bracteen ellip⸗ 
tifch, gewimpert. Kelche ſcharfborſtig. Cotollen im Schlunde 
nackt (Cucubalus), Vaterl. Attica. 


34. Silene velutina Pourr. Weich = filzige Eitene, | 

Stenget 2—3 Fuß hoch und höher, wie die Blätter, grays. 

Alzio. Blätter Tanzettförmig, ſtumpf. Riſpe deidentranbig, 
gipfelftändig. Kelche zottenhaarig⸗ filzig. Vaterl. Korſika. 


85. Silene canariensis Milld. herb, Canariſche Silene. 
Stengel einfach, eckig, aufrecht, ſtraff. Blätter filzig. 
Wurzelblaͤtter ſpatelförmig. Stengelblätter lanzettfoͤrmig, ge⸗ 
ist, Riſpe gedrängt, sipfelftändig, Vaterl. Canariſche 
Inſeln; Tenerife. | 


36. Silene Gypsophylla Des, | | 

Stengel Aftig, graufilzig. Blaͤtter linien-lanzettförmig, 

langgeſpitzt. Die Aeſte der Riſpe ———— Kelche Es 
wenig behaart. Baterl. Europa? 


37. Silene regia Sims in Sweet. brit. Bow. Gard. t: 313: 
(S. regia Spreng. Syst. veg;) 
Stengel aufrecht, unten faſt holzig, 3— 3 Fuß hoch oder 
höher. Blaͤtter länglich⸗lanzettfkörmig. Riſpe doldentraubig, 
Dietrichs Lexicon at Nachtr. VIII. Ms. — 8 
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gipfelſtaͤndig. Blumen zahlreih, ziemlich groß. Eorofiens 
Blaͤtter Iauzertfürnig, gefpigt, ungetheilt, ſchön fcharlachroth. 
Vater. Nordamerifa, am weiffifipi : Fluffe )- 2. (Abi. 
Bot. Mag. t. 1724). | 

Diefe Sitene iſt nuftreitig eine der fhönften Art ihrer Sit: 
tung. Die prächtigen ſcharlachrothen Blumen entwickelu ſich 
in unfern Gärten im Auguft und Eeptember eder fpäter. Eie 
gedeiht unter freiem Himmel und kommt faft in jedem Boden 
fort, am beten in einem lehmigen fandigen Erdreich, dauert 
aber gewöhnlich nur zwei Fahre und da der Eaame in nnfem 
Klima felten oder gar nicht vollkommen reif wird, fo geichicht 
die Fortpflanzung und Vermehrung durch Stedlinge, wozu Vie 
untern Theile des Stengels benußt werden. 


=. Silene patula Desfont. Abſtehende Silene. 
Silene nemoralis Waldst. et Kitaib. 
Cucubalus floccosus Fircin, 


EStengel Trautartig, einfach, behaart, oben klebrig. Wurzel: 

. brärter geftielt, länglich = eiförmig, geſpiht. Stengelbfätter lans 

zettförmig. Die Aeſte der Riſpe einander gegenüberſtehend. 

Blumen gehäuft. Kelche glattlich. Corollenblatter zweithei⸗ 

big, abſtehend, über den Nägeln mit häutigen Schuppen vers 

(chen. Wäcst in Dentfchland, Ungarn und im nördlichen 
UAfrita 2. 


39. Silene caesia Smith Fi. Graec. Blaßblaue Silene. 


Steugel krautartig, äͤſtig, oben klebrig, wie die Blaäͤtter 
grau⸗ oder bläulich grün-zottenhaarig. Wurzelblätter umge: 
kehrt⸗eyformig, geſpitzt. Riſpe doldentraubig. Corolenblätter 
zweitheilig, linienformig. Wäachst in Griechenland. 


— 


40. Silene juncea Smiih. J. c. Binfenförmige Gitene, 


Stengel aufrecht, rund, dünn. Blätter fpatelförmig, fdarl- 
Mifpe ausgebreitet. Corollenblätter ſchmal, über den Nägel 
mit dreihäutigen Zähnen. (Schlundſchuppen) verſehen. Vateil. 
Kleinaſlen. 


au. Silene leucophaea Smith I c. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blätter Ani 
zurüdgefrümmt (abwärts gebogen), klebrig. Kelche zehne dif. 
Corollenblätter ſchmal, zweitheilig, die Schlundſchuppen 9" 
ſpalten. Vaterl. die Juſel Eppern. O. 
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42. Silene rigidula Smith Fi. Graec. 

Etengel aufrecht, aͤſtig. Blaͤtter lanzettförmig, glatt. 
Blumen riſpenſtaͤndig, die Aeſte der Riſpe ſteif. Corollen⸗ 
blaͤtter geſpitzt, zweitheilig, über den Nägeln mit vierhäutigen 
Zaähnen (Schlundſchuppen) verſehen. Vaterl. Attica. 


43. Silene spinescens Smith. Dornige Silene. 
Stengel ſtaudenſtranchig, äſtig, die Aeſte einander gegenüber 
horizontal ſtehend, dornig. Blätter fpatelfürmig, filjig. Die 
Aeſte der Rifpe ausgebreitet. Materl. Kleinaſien H. 


44. Silene calycina Presl. F]. Sicil. 

Stengel einfach, aufrecht, ſchari, an der Spitze klebrig. Blaͤt⸗ 
ger linien⸗ lanzettförmig, geſpitzt, ſägezäähnig-gewimpert. Blu⸗ 
men riſpenſtaͤndig, mit Bracteen beſetzt. Kelche ſehr lang, 
keulenformig, wie die Binmenftieihen klebrig⸗filzig. Corollen⸗ 

Bblätter geſpalten. Vaterl. Sicilien. 

77 Calycibus campanulatis. Kelche glodenförmig. 
Silene alpestris Jacq. s. rubella Linn. ſ. Lexicon 
gehören hierher. on ' 

45. Silene succulenta Delil. Gaftreihe Silene. 

Etengel Aftig, weitſchweifig. Blätter umgelchrt=enförmig, 
fleiſchig, vielfaftig, wie die Aeſte der Riſpe zottenhaarig, kle⸗ 
brig Corollenblätter gefpalten, eingerolft, die Nägel lang, 

Der Fruchtknoten an der Spige mit drei Hörnern verfchen, 

Vaterl. Aegypten. 


46. Silene fuscata Link Brot. Braune Silene. 

Stengel krautartig, einfach, druͤſig-filzig. Blätter lanzett⸗ 
förmig. Blumen kurzgeſtielt, riſpenſtändig. Kelche klebrig, 
geſtreift, meiſt braun gefärbt. Corollenblätter mehr oder we⸗ 
niger ausgekerbt. Vaterl. Portngal. 

tr Tr Calycibus oratis. Kelche eyförmig. 
Silene antirrhina, cretica Linn. gehören Hierher. 


47, Silene ovata Pursh, Fl. Amer, septent, 


Stengel Frautartig, einfach, Blätter ey⸗lanzettförmig, lang 

.. gefpist, glattlich. Riſpe fat einfah. Staubfäden uud Grif⸗ 

fet über die Corollenblaͤtter hervorragend. Waͤchst in Geors 
gien und Carolina. C) 


48. Silene indica Roxb, Indiſche Silene. 
©: 


N 


' 


' 
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Stengel hoch, Aftia, alzig. Blaͤtter fanzertförmig. - Blumen 
riſpenſtaͤndig, aufrecht, Kelche geftreift, negadrig, die Ein: 
ſchnitte lang, ſtumpflich. Corolleunblätter geſpalten, über den 
Nägeln mis einem Bahn verſehen. Vaterl Nepal. ’ 
49. Sılene lanuginosa Bertol, Wolig: filzige Eilene. 
Etengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, filzig. Blätter Linien :lans 
zettförmig, faſt fleifchig, dreirippig, am Rande wollig. Riſpe 
zweitheilig. Kelche eyförmig, aufgeblaſen, netzadrig. Gorol- 
leublaͤtter vierſpaltig. Vaterl. Alp. apuan h-. 
6. Floribus paniculatis nutantibus. 
Blumen rifpenftändig, überhängend. 

Zu dieſer letzten Abtheilung gehören bie meiſten Arten, 
welche Linne und andere »_ hriftfteller unter Cucubalus au 
geführt haben, f. Lexic. und 2 Nadıtrag. B. 3, 

7 Calycibus clavatãs. Keich keulenformig. 

Silene nutans, amoena, gigantea, viridiflora Linn. 

S. chlorantha Ehrh.S. saxatilisM. a Bieb. ſ. Lexic. 5 
livida Willd. S. infracta Kit, f. 1. Naqtr. ‚gehören hiers 
her und folgende. 2 a 


50. Silene latifolia Hornem. Breithfättrige Eitene, 


Stengel krautartig, unten faſt Holzig, äflig, 2—3 huß 
hoch, behaart. Blätter länglich = lanzettförmig, unten behaart. 
Riſpe äſtig⸗ weitfhweifig, die Aeſte klebrig. Blumenſtielchen 
wenig zottenhaarig, überhängend. Kelche gefärbt, kaſt zotten⸗ 
haarig-filzig. Corollenblätter zweitheilig, mit langen Nägeln 
und Schlundſchuppen verſehen. Vaterl. Europa? 

T 1 Calycibus inflatis. Kelche aufgeblaſen. 
(Cucubalüs Linn, u a. f. 2. Nadır. B- 8.) 


51. Silene lacera Sims Bot. Mag.? Serriffene Silene. 
Cucubalus lacerus Stev. | 
Stengel krautartig, Aftig, aufſteigend, wie die Blaͤtter behaart. 
Blätter ſpatelfermig. Blumen tifpenfländig. Kelche groß, aufge⸗ 
blaſen, glodenförmig.. Corollenblätter zerriffens vielſpaltig, IM 
Sqclunde nackt. Vaterl. Kaukaſus. 


52. Silene colorata Schousboa. Gefärhte Silene. 
Stengel aͤſtig, liegend oder niedergebogen, fllzig. u 
geipigt, dreirippig., Riſpe zweitheitig. Kelche geadert. * 
rolienbläfter zweitheilig, an beiden ‚Seiten mit — 
verſehen und über den Nägelu ezaͤhnelt. Vaterl. Mauritant 
— 44 TE 


2 
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Unter den oben befchriebenen nenen Arten, die im Lexic. 
nud 1. Nachtrage fehlen, finden fich vieleicht noch. mande, 
die nur ald Varietäten zu betrachten find, denn die Hrn, Aus 
toren, weiche dergleichen Neulinge hervorbringen und benennen, 
geben fi nicht viele Mühe, dieſelben mit ähnlichen längft bes 
flimmten Arten zu vergleichen und fpecififch zu unserfcheiden; 
auch fehit es ihnen oft an Hülfsmitteln dazu, z. B. große 
Gärten, in welchen die zahlreichen Arten der Gattungen neben 
einander geſtellt und beobachtet werden Fünnen. Mus diefem 
Gruude habe ich einige Silenen: S. discolor, thymifolia, 
staticifolia, laevigata Sm. S. Balwini Nutt. 8. Ber- 
geri, Urvilli Schott, die im Syst. veg. ed Spreng an- 
gezeigt find, und noch zweifelhafte Arten su feyn (deinen, 
nicht aufgenommen. 

Die Kuitur der Silenen iſt leicht, denn die meiften peren⸗ 
nirenden und einjährigen Arten, welche in Europa und Nord⸗ 
amerika einheimiſch ſind, kommen' faſt in jedem Boden fort, 
blühen im Sommer und werden durch die Ausſaat des Saa⸗ 
mens, die perennirenden auch durch Wurzeltheilung vermehrt. 
Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß die Arten, beſonders 
Sträucher und Staudenſtränucher, welche aus warmen Ländern‘ 
men, in Gewächshäuſern überwintert werden müffen. 


ESynonymen: 
Silene altaica Pers, iſt Silene j jeniscensis 1 Nachtr. 
anastomolans- Lag. ſiſt picta Pers. |. 1. — 
arenaria Desf. f. Lexic. nicensis All, (. Lex. 
arenicola Presl, ſ. — Var. 
arwatica Lee 1% ‚Pourretii N. 23. 
Burchellii Otth — cernua N. 24. 


PERTIEFFRTERFTTTE 


depressa Baumg. — 

graminifolia Oth — 
hispanica 
iberica M, a B. 
legionensis Lug. — 
macropetala Spreng. 
micrantha Link if 
micropetala Lag — 


— — 


ſ. 
multiflorus Pers. ſ. Cucubalus —— 2. Nacht. 
Silene patula 


nemoralis Kit. ſ. 


fen 


dinarica N. 5. | 
jeniscensisf, ı Nachtr. 
halophila N. 15. 


- divaricata Sm. 


Pourreiii N. 25. 
longipetala Lexic. 


cerastoides fe. — 
‚+ 


N. .38. . 


pedicellata Poir. ift. sil. quinquevulnera ; Lexic. 


pilogellaefolia 'Schl. f. S. 


cernua N, 24. | 


prostrata Wild. herb. R Silene halophila N, ı 5. 


u 
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Silene Psammitis Link ift Silene nicensis All, f. Lex. 
—. pusilla Kit. ſ. 1. Nachtr. iſt Lychnis quac ridentata 
Varit. f. Lexic. 
pygmaea Adam f. Silene spatulata N. 10. 
.‚ramosissima Sibtb ift Silene sedoides f. Lexic, 
'saponariaefolia Schott ift Sil, inflata Sm, ſ. — 


scabriflora Brot, it Silene-pendua ſ. — 
setacea Otth — — nocturna ſ. — 
sicula Presl. — — italica Cand. 


BESEEE 


spergulifolia M. a B ift Cucubalus spergulifolius 
“ . 2. Nachtr. 
Thorei Dufour, iſt Silene inflata Sm, ſ. Lexic. 


— trinervia Sebast. — — hyspida Def. — 
— uniflora Rth — — inflata, ſ. Lexic, 
— vespertina Reiz — — bellidifolia f. Lexic: 


viscosissima Tenori iftSil. nicen:is f, Lexic. 
Noch einige Synonymen, die hierher gehören, ſ. T. Nach⸗ 
trag B. 8. ©. 161 und im Lexicon B. 9 €. 2:8. 


sSilphium Linn. Eitphie ſ. Lexic. B. 9. 
« Character genericus ſ. i. Nachtr. B. 8, S. 164. 
Die Arten ter Gattung Silphjum find frantartige perrens 
‚ nirende Pflanzen, mit anfrechten walzenrunden oder vieredigen 
Eteneclu. Blätter wechſelnd oder einander gegenüber ſtehend, 
manche zu 3 — 4 auirtfländig, mugetheilt oder. eingefduitten 
fiederfpaltig. Blumen geftielt, riſpen-doldentraubig. 
1. Caule tereti. Steugel walzenrund. 


Silphium atropurpureum, ternatum Reiz, S. Aste- 
riscus, connatum, laciniartum, terebinthaceum Linn. 
S. compositum, pumilum Michx. ſ. Lexicon gehören 
zu dieſer Abtheilung. — | 

1. Silphium glaucum Weinm.. Hierher gehört Coreopsis 
latifolia Michx f. 1. Nachtrag B. 2, 

Etengel walzenrund, glatt. Blätter meift wechfelnd flehend, 
kurz, geftielt, länglich-eyförmig, lang geſpitzt, gezähnt, die 
Zähne mucronenfpibig., Biumenftiele faft doldentraubig. Bas 
terlaud Garolina 2L. . 

2. Caule angulatos Efengel edig. 


S. perfoliatum,, trãfoliatum Linn. S. integrifolium 
‘ Michx. ſ. Lexicon gehören hierher und folgende: 


«.' Silphium ‚laevigatum.Pursh, Glattes Silphium. 


⸗ 
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Stengel krautartig, viereckig, aufrecht, alatt. Blatter 
gegenüberſtehend, ſtiellos, faſt herz⸗eyformig, lang geſpißt, ſaͤ⸗ 
geartig gezähnelt, auf beiden Eeiten glatt. Blumenſtiele dol⸗ 
dentraubig, glatt. Kelchſchuppen gewimpert. Blümchen gelb. 
Vaterl. Georgien 2%. 


3. Silpkium eryıhrocaulon Bernh. Hortulan. Fıf. 


Etengel krautartig, aufrecht, vieredig, glatt. Blätter. 
gegemüberftehend, herz »Tanzettiörmig, gefpigt, ungleich gezähut, 
(darf. Blattſtiele gerlügelt durchwachſen. Kelchſchuppen länge 
(ich = fpisig. Wächst in Norbamerika 2. 

Die Kultur der Silphien iſt in unfern Gärten befaunt ges 
nug; fie dauern unter freiem Himmel, kommen faft in jedem 
Boden fors und blühen vom Juli bis in Derbft. i 

Eyuonymen: Ä 
Silphium conjunctum Willd. if Silpbium perfoliatum 
Var. f. Lexicon. 
— dissectum Poir. ift Silphium laciniatum Lipn. 
' f. Lexicon. 
— petiolatum Poir. ift Silphium perfoliatum. Van 
f. Lexicon. 

— tomentosum Pursh. ift Silphium pumilum Michx. 
— | Lexicon. | 
Die Synonymen, welche noch hierher gehören f. 1. Nachtr. 

B. 8. S. 166. 

Simaba ferruginea Hilar. f. Zwingera ferruginea Spr. 

f. 2. Radıtrag. 

— floribunda Hilar. f. Zwingera floribunda Spr. ſ. 

2. Nuchtrag. | 
— guianensis Aubl. f. Zwingera amara Schreb. 
— orinocensis Kunth f. Zwingera orinocen’is Spr. 
ſ. 2. Nachtrag. 

—  quassioides Don. f. Zwingera quassioides f. 2. R. 

— suaveolens Hilar. ſ. Zwingera suaveolens Spr. 

fe 2 Nachtr. 

— trichilioides Hilar. f. Zwingera trichilioides Spr. 

fe 2. Naher. 

Simaruba amara Aub!. f. Quassia Simaruba Lexic. 
— glauca Kunth f. Quassia glauca Spr. f. 2. Nachtr. 
— o'ficinalis Candoll ift Quassia Simaruba f. Lex. 
—  versicolor Hilar iſt Quassia versicolor Spr. f. 2. Nacht. 

B. 7. ©. 373; bdafelbft fies versicolor ſtatt discolor. 


L 
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Simeia Rob. —* ſ. 1. Nachtr. B. 8 ©. 187 zwei Ar⸗ 

ten befchrieben. 

Synonymen: 
Simsin amplexicaulis . Persoon ift Coreopsis amplexi- 
caulis Cavan. 

— ficifolia Persoon it Ximenesia-foetida Spr. 

— heterophyla — — — cavanillesia Spr. 
Sinapis Linn. Senf. f. Lexic. B. 9. ©. 235. 

Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 168. 

Kelchblätter 4, fehr abftehend. Schote faft walzenruud, mit 
dem bleibenden Griffel gekrönt oder gefchnäbelt. -Saamen eine 
zeihig (Abbild. Schhurs. Handb. t. 180 Gaertn. de fruct 
t. 182. 
| —— siliquosa (Familie Krenzblumenpflanzen). 

Die Senfarten ſind krautartige Pflanzen, ſelten ſtauden⸗ 
ſtrauchig, die Stengel glatt oder borflig = behaart, aufrecht oder 
äftig = weitfchweifig, faft niedergebogen. Blätter einfach ode 
fegerförmig = fiederfpaltig.. Blumen meift gelb, trauben s viipens 
ſtändig. Schoten glatt, filzig oder fcharfborftig, 

ı. Siliqua glabra, Schote glatt. 

- Sinapis brasicata, chinensis, arvensis, incana, 
junces, laevigäta, nigra Linn, s. Allion.i Jacq. ſ. 
Lexic. S. integrifulia Willd, ſ. 1. Nachtrag gehören 
bierber. 


1, Sinapis lanceolata Candall. Ranzetehlättriger Sent. 


Stengel krautartig, äſtig. Die untern Blaͤtter laͤnglich, 
eingeſchnitten-gezähnt, obere lanzettförmig, faſt ganzrandig. 
Tumen in lange Trauben geſammelt. Vaterl. Weſtindien. 


2. Sinapis retrorsg Burch, Afrikaniſcher Seuf. 


Stengel Aftig, an der Baſis mit rückwärts ſtehenden Bor⸗ 
ſten beſetzt. Blaͤtter leyerförmig-fiederſpaltig, ſilzig, an der 
Bafis mit Laͤppchen verſehen. Blumen traubenſtaͤndig. Wa: 
terland das füdliche Afrika. | 


. Sinapis taurica Dr. Fischer. Tauriſcher Senf. 


Stengel und Blätter glatt. Die untern Blätter iaſt leyer— 
fürmig, obere länglich, gezähnt. Blumen tranbeuſtändig. 
Schoten aufrecht, vierkantig, gerippt, glatt. mit dem zuſau⸗ 
mengedrückten ſchnabelförmigen Griffel gekrönt. Vaterlaud 
Taurien O. 
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4. Sinapis- .—— Detit, if Raphanus turgidus Pers? : 
Herb, Juss. ſ. 1: Nachtr. B. 7 ©. 99. Persoon hat auf 
einen Sinapis turgida bei $. nigra. ale Barieräf angezeigt, 
fe Synops. pl. 2. p. 207. 


5. Sinapis subbipinnatifi ida Lag. Evanifger federfpateige 
Senf. 

Stengel ſcharfborſtig, Aftig. Blätter fiederfpaltig, glatt 
die Einfhnitte Ianzettiörmig, ſtumpf, buchtig s fiederfpaltig 
Schoten abfichend, mif dem Furzen Griffen gekrönt. Waͤchs 
in Spanien. 


6, Sinapis Kaber Candolle, 


Stengel äftig, filzig. Blätter laͤnglich, eingefchnittenefäges 
zaͤhnig, glatt. Schoten ſſeit, glatt, mit dem kegelformigen 
Griffel gekrönt. 

7. Sinapis hastata Desf. Epießblättriger Senf. 

Etengel äftig, wie die Blätter glatt. Blätter leyerförmigs 

ßederſpaltig, fpießförmig. Blumen traubenftändig. Gchoten 


aufrecht, linienförmig, angeſchwollen, mit einem fangen ſchwert⸗ 
förmigen Schnabel. Vaterl. Neuholaud, 
8. Sinapis leptopetala Cand, 

Stengel äffig, wie die Blätter mit Icharfen Borſten beſetzt. 
Blätter fhrotfägeförmig : flederſpaltig. Blumen traudenftändig. 
Soroffenblätter ſchmal finienförmig. Schoten abſtehend. Was 
teri. Kap d. g. Hoffnung. - 

2. Siliqua pubescens s. hispida, 
Schoten filzig oder fcharfborftig. Br 
Sinapis alba, orientalı«, pubescens Linn, S. biepida 

Schousb. E Lexic. gehören zu Abtheilung und fol⸗ 

gende Arten. 

9. Sinapis disecta Lag. Vielſpaltiger Set. 

Stengel aufrecht, äftig, ſcharfborſtig. Blaͤtter unterbrochen 
kreuzweis gefiedert, die Blättchen linienförmig, ſtumpf, gezähnt 
eingeſchuitten, entfernt. Die Schoten filzig, mit einem kurzen 
glatteu Schnabel. Waterl. Spanien, 


"4 Sinapis heterophylla Lag. Verſchledenblaͤttriger Seni. | 
Hirschfeldia infexa Presl. 
Steugel äflig, wie die Wiätter und Biattſtiele (haviborftig- 
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‚Die untern Blätter Ieyerförmig, obere Tanzettförmig, faſt ganz⸗ 
randig. Schoten aufrecht, firaff, mit rüdwärts flehenden Bor: 
ſten und einem eyförmigen langen Schnabel verſehen. Waͤchtt 
in Spanien. 


11. Sinapis circinata Desfont. Fl, atl. 


Stengel zottenhaarig. Blätter Ieyerförmig, mehr oder we⸗ 
niger mit Strihborften befegt, der Endlappen groß, fchnedens 
förmig aufgerollt. Sthote feharfborftig, fo lang ald der Schna: 
bei. Vaterl. das nördiihe Afrifa und Sicilien. 


ı2. Sinapis geniculata Desfont, ©elenfiger, knotiger Senf. 


Alle Theile der Pflanze find glattlih, die untern Blätter 
leyerförmig, die oberften lanzettfoͤrmig. Schoten. Fark filzig, 
mucronenſpitzig, an der Spise mit eingebogenen Gelenken vers 
ſehen. Vaterl. Afrika, | 


5. Sinapis panormitana Spreng. Syst. Veg. Cur. p. 244. 


Hirschfeldia integrifolia Presl. 

Stengel fat äftig, an der Bafis fcharf borſtig. Blätter 
geſtielt, Tanzettförmig, gezähnele, ſcharf. Schote glatt, ange 
ſchwollen, läuger als der Schnabel. Vaterl. Panormum 
in Sicilien. 

Die Behandlung der Eenfarten iſt in botaniſchen Gärten 
„bekannt genug, denn in Biergärten werden fie, da wir jept 
* piele und fchönere Pflanzen fennen, nicht aufgenommen, nur 
in öfonomifchen Gärten werden einige Arten unserhaften, und 
wie die übrigen aus Saamen gezogen, 

Eynonymen; 
Sinapis amplexicaulis Cand, ift Sisvmbrium amplexi- 

caule Desf. f. Lexic. 
angustifolia — ift Matthiola diffusa Banks, 
bipinnata Desf. — Cakile bipinnata Spr. 
erucoides f, Lexice — Diplotaxis erucoides C. 
foliosa Willd, f. 1. Nachtr. ift Sinapis alba Var, 
integrifolia West, ift Cakile aequalis Cand. 
millefolium Jacg. f. Sisymbrium millefolium A, 
ımuralis Hort. Kew &, — - murale, 
tripinnata Burch. f. — tripinnatum Cand, 
virgata Presl. ift Sinapis laevigata. 


Ba 


Sinningia Nees aEsenb. Sinningie (Gloxinia Mikan). 
Calix 5 angularis 5 fidus coloratus, angulis alatis. 
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‘Corolla tubulosa 2 labiata, Stam. 5. Rudimenti quinti. 
Glandulae zZ filamentis alt:rnis.. Caps. quinque angu- 
laris subcarnosa , polysperma. 

Kelch röhrig, fünfeckig, fünffpattig, gekerbt, die Eden geflügelt, 
Corolle söhrig, zweilippig, fünf; Staubfäden, davon aber nur 
4 mit fruchtbaren Antheren gekrönt find, der fünfte iſt uur 
als Rudiment zu betrachten. Fünf Nectardrüfen, die mit den 


Etaubfäden wechfeln. in fadenförmiger Griffel mit ſtumpfer 


Narbe, Kapſel faſt fleifhig. fünferig, vielfaamig, die Saamen 
an zwei gefpaltenen Kuchen figend, | 2 
Didynamia Angiospermia ($amilie Perfouaten). ' 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 


Einning, Königl. Gartens$nfpeltor zu Poppelsdorf bei Bonn. 
Herr Einning Hat, mit dem Herrn Profeffor Nees a Esen- 
beck ein Practwerk herausgegeben, in welchem die ſchönſten 
Zierpflauzen vortsefflih abgebildet und geſchildert find. Im‘ 
hiefigen bot. Garten ift jest nur folgende Art von diefer neuen 
Gattung bekannt. | | 


I. Siuningia Heller! Nees a Esenb, Annal. des scienc. 


$. caule erecto suffruticoso subcarnoso, foliis oppo- 


sitis petiolatis oblongo - ovatis s. lanceolatis crena- 
10 - serratis, subtus coloratis, pedunculis axillari- 


bus unifloris, Dietr. 

Gloxinia Schottii Mikan. del brasil. fasc. 4, 

Etengel aufrecht, ſtaudenſtranchig, faſt fleifchig, walzenrund, 
unten nadt, nur mit den Narben der abgefalfenen Blattſtiele 
verſehen, oben mit Blättern dicht befest, 1 —2 Fuß hoc uud 
höher, Blätter Ereuzweis einander gegemüberftehend, geftielt, 
längtidy = eiförmig oder faſt laͤnglich⸗ lanzettförmig, fein geferbt, 
faft fägezähnig, am Rande bisweilen zurückgeſchlagen, glatt, 
oben hellgrün, unten gerippt, braun oder. dunkelpurpurroth. 
Blumenſtiele einzeln winkelſtändig, an der Epige des Sten⸗ 
Held gehäuft, einblümig, länger ald die Blattſtiele, faſt aufs 
recht, walzeurund. Kelch röhrig, fünfeckig, fünfipaltig, gefärbt 
(braun⸗purpurroth), glatt, die Eden hervorfiehendsgefügelt, bes 
fonder6 nad der Baſis zu, die Cinfchnitte lanzettförmig, ges 
fpist. Corolle röhrig, zweilippig, weißlichs oder grün-⸗gelb⸗ 
ich, die Röhre wenig länger als der Kelch, nad oben ermeis 
tert, die Lappen des Randes gerundet. Gtaubfäden kaden⸗ 
haarförmig. Antheren rundlich. Kapiel faft eyformig, viele 
haarig, vou dem unteru Theile des Kelches, der bis etwa zur Hälite 
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ftehen bleibt, umſchloſſen und mit dieſem faft verwachlen. 
Saamen Heinsrundlih, an zwei gefpaltenen Kuchen ſitzend. 
Vaterl. Braſilien H. 

Nach meinem Dafürhalten iſt der Speciesname dieſer Pflanze 
nicht gut und paſſend gewählt, denn Mikan Hat unfehlbar 
die Pflanze früher gefanne und befchrieben und in diefem Falle 
ift Heller nicht der Entdecker derfelben und es fcheint in der 
That, daß Hr. Nees a Esenbeck nur die Abfiht gehabt 
babe zwei Freunden zugleich ein Denkmal zu errihten —!! 

Diefe Sinningie wird im hiefigen Garten im warmen Haufe 
überwintert und fowohl durch Stedlinge ald durch die Aus⸗ 
ſaat des Saamens vermehrt. Die Blumen entwickeln ſich im 
Frühlinge und Sommer, bisweilen auch im Winter ! 

Sipanea Humb. et Bonpi. f. i. Nachtr. B. 8 hat Spreng. 
Syst. veg. zu Virecta Linny gejogen. 
Siphonanthus angustifolia Willd. et indica Liun. ſ. 
Lexic 8.9 gehören zu Clerodendron. Siphonanthus 
ob, Brown. 
Siphonia elastica Pers, f Siphonia Cakuchu Lexie, 
B. 9 


Siridium Nees a Esenbeck. 
= Körper länglich, fadenfoͤrmig, kettenartig geſchlungen. 
Cryptogamia Sect. V. (Familie Byffusartige, Conio- 
mycetes). 


I. Siridium marginatum Nee a Esenb, finden ſich in 
Geſtalt weißer Flecken auf den Kohiblättern (Brassica olera- 
cea) und ift in Grev. crypt. scot. t. 27 


Sison Linn. Siſon. f. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 173. 

Die allgemeine Hülle fehle oder fie beftehe nur aus wenigen 
Blaͤttchen. Frucht eyförmig, folid, auf dem Rüden mit drei 
Rippen verfehen, die Thaͤlerchen flach oder faft gewölbt. (Abs 
bild. Schkuhrs. Handb. t. 69— 79.) 

Pentandria Digynia ($amitie Dofdenpflanzen). 

Zu diefer Gattung hat Kurt Sprengel (Syst. Veg.) Ar⸗ 
ten gezogen, die ättere GSchriftfteler unter andern Gattungen 
aufgeführt Haben f. 1. Nachtr. B. 8 ©. 175 — 179 und 
die daſelbſt angezeigten Synonymen. Es find krautartige 
Doidenpflanzen, mit einfachen oder äftigen Stengeln uud ges 
fiedert : zufammengefepten Bfättern. Dolden einfad oder zus 
fammengejept. 
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1. Sison aegopodioides Spreng. Syst. veg. 1. p, 686, - 
Smyrnium aegopodioides Kunth in Humb, eı Bonpl. 
Nov. gen. et sp. pl. V. p. 16. Synops. pl. 3. p. 98. 
Stengel Trantartig, mwalzenrund, wenig äftig dder faſt eins 
fach, wie die Blätter glatt. Blätter doppelt dreizählig‘, die 
Blaͤttchen laͤnglich- eyföoörmig, fägezähnig, die Zähne gefpipt. 
Dolde 10 — 12ſtrahlig; die allgemeine Hülle beftcht ges 
wöhnfich nur ans einem Blatte. Wächst in Merico bei Moran, 
3. Sison trinervius Hamilt, Don Fi. Nepal, 


Stengel krautartig, aufrecht, walzenrund, faft nadt. ugs 
: zelblätter gefiederk, glatt, die Blättchen lanzettförmig, geſpitze, 
ganzrandig, dreirippig. Die allgemeine Hülle meift fnfblättrig 
die Blaͤttchen des befondern Hüllen lanzettförmig, grannenfpisig. 
Vaterl. Nepal. a ee we 
3. Sison Gustonii Spreng. I. c. Cur. p. 118. . 
Stengel krautartig, faſt einfah Blätter gegenüberftchend, 
ſtiellos, dreitheilig, glatt, die Einfchnitte laͤnglich, gefpish, ges 
zaͤhnt, die Zähne mucronenfpisig. Blumenſtiele zweifpaltig. 
. „Die allgeneine Hülle zweiblättrig. Dolde wenig blümig, die 
„Blümchen zahlreich, mondciih. Water. Europa? r⸗ 
Bu den Syuonymen im 1. Nachtr. B. 8 ©. 178 gehören 
noch folgende | | 
Synonymen: 
Sison alpinum Sieb, iſt Peucedanum creticum Spreng. 
— arvensis Brot — Sison segetum Linn, f. Lexic. 
— crinitum Pall. f. Lexic. ift Schultzia crinita Spr. 
— pumilus Brot. ift Seseli annuum. 


. Sistotrema. Cryptogamia Sect. V. Familie Ehwänme, 


Sistotrema. bienne Pers. ift Daedalia biennis Fries. 

| carneum Ehrenb, ift Hydnum Hollii Fries, 
0 - Fries — — carneum — 
Cerasi Pers. ift Boletus mucidus Pers. 
cinereum Pers. ift Daedalea unicolor Fries, 
conchatum Ehrenb. it Hydnum pendulum 

| labum. 

confluens Pers. it Hydnum sublamellosum 
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Sistotrema fuscum Schw, ift.Hydnum fuscescens Spr. 
Muscorum — — *+- . Muscorum — 
— Hnieum — — —'. Radula Fries. ° 
olivaceum — — — olivaceum Pers, 
quercinum Pers. — — quercinum Fries, 
rufesceenn — — Boletus perennis Linn. 
spatulatum — — Hydnum spatulatum Schr, 
‚ spongiosum Schw. ift —  spongiosum Spr. 
symphyton — — — — 
violaceum Pers, iſt Boletus abietinus Dijcks, 
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Sisymbrium Lion. Rauke ſ. Lexi 8.9, 

: : Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8 ©;-.170. ' 

RKelch vierblättrig, abſtehend, an der Baſis gleich. Vier 
Nectardruſen. Schote rundlich oder edig; die Saamen fipen 
wechſelsweiſe an den Naͤhten und bilden eine Reihe (Abbild. 

ESchluhrs. Handb. Engl. bot. — | 


a Tetrandria siliquosa, (Familie RNreuzblumenpflanzen). 


[3 


Die Raufen find krautartige Pflanzen , ſelten fandenfkrans 
-.: Gig. Blaͤtter ungetheilt oder fiederfpaltig, anch gefiedert- oder 
doppelt zufammengefegt, glatt oder. filzig. Blumen weiß oder 
: geld, einzeln oder kranbenftändig. Im Syst. veg. ed. Sprengel 
find die Arten na der Geftalt der Bläfter und der Stellung 
der Schoten eingetheilf und geordnet. 

"2. Foliis indivisis. Blätter ungetheitt. 
+ Floribus racemosis. Blumen traubenfländig. 

Zu dieſer erften Abtheilung gehören die im Lexic. und 
1. Nachtr. beichriebenen Arten: Sisym. integrifolium , stric- 
tisimum Linn. S. hispanicum Jacgq. 5. tortulosum 
Desf. S. filifolium, subhastatum Willd. und folgende 


1. Sisymbrium mollisimum Ledebour Icon. pl. Flor. 
ross. altaic, illustr. t. 262. Gehr weichblättrige Raute. 
S. pube 2—3 multifida pilisque simplicihus mol 
lissime pubescens, caule erecto, foliis dentatis inte- 
gerrimisve; radicalibus oblongis petiolatislanceolato- 
sagittatis, petalis calyce erecto sesquilongioribus, pe- 
dicellis filiformibus, siliquis glabris erectis. Ledeb. 
Fl. altaica B. 3 p. 140. Ä 
Wurzel faſt cylindriſch, gelblich. Stengel Trantartig, anf: 
recht, einfach oder mit einigen Aeſten -verfehen, 6 — 12 Soll 
. doc, mit weichen abflehenden Haaren: dicht -befegt. Blaͤtter 
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eben fo mit weichen granen vielfpaltigen Haaren bicht bedeckt, 
gleihfam flockig. Wurzelblätter geſtieit, laͤnglich, ſtumpf, bißs 
weilen an der Baſis grob gezähnt, faſt fhrotfägeförmig. 
Stengelblätter zahlreich, ſtiellos, lanzett⸗ pfeilförmig , geſpitzt, 
die Läppchen der Baſis geſpitzt, den Stengel umfaſſend, die 
untern gezähnt, die oberſten ganzrandig. Blumen weiß, ges 
ſtielt, in vielblüͤmige blattloſe Eudtrauben geſammelt. Blumen⸗ 
ſtielchen fadenfdrmig, 3 — 5 Linien lang, zur Zeit der Frucht⸗ 
reife aufrecht⸗ abftehend. Corolleubtätter länglich, ganzrandig, 
abfallend. Fruchtknoten glatt, mit 4 Druͤſen umgeben. Die 
Etaubfäden 4, mit gräntichen elliptiſchen pfeilfoörmigen Au⸗ 
theren gekrönt. Der fadenfd:mige Griffel trägt eine unge⸗ 
zheilte faft kopfförmige Narbe, Schote rundlich, glatt, I Zoll 
laug. 

Dieſe Art wächst in Rußland, auf der Inſel nnd ann n Elufe 
Tschuja und blüht im Juni _% 24. Sie iſt der folgenden 
nahe verwandt, aber durch eine flärfere Villoſitaͤt, durch die 
Blätter und andere Merkmale zn unferfcheiden. | 


2. Sisymbrium ZOROPRZ IM C. A. Meyer, Ledeb. J. c. 
B. 3p. 14% 

S. pube stellata scabrura, eu erecto, foliis radi- 
calibus oblongis petiolatis, "subsino-dentatis, cAuli- 
nis- sublanceolatis sagittatis suhinte errimis, petalis 
calyce erecto duplo longioribus, pedicellis filiformi- 

bus, siliquis glabris erectis. Ledeb. 


Wurzel dünn,. gelblich. Etengel frantartig, aufrecht, mei 
äftig, ſelten einfach, dünn, an der. Epige glatt, unten mit 
kurzen Heinen Sternhaaren befest, fharf, 1 Fuß hoch uud 
höher. Aeſte dünn, aufrecht, lang, einfach oder getheilt. 
Blätter grün, die unterſten unten oft purpurröthlich, alle mit 
angedrücten Sternhaaren bekleidet, Alzig, an kultivirten Pflau⸗ 
zen faſt glatt. Wurzelblatter, ſo wie die untern Stengel⸗ 
blaͤtter geſtielt, laͤnglich, ſtumpf grob gezähnt oder faſt ganz⸗ 
randig, die obern lanzett- oder linien-lanzettförmig, meiſt 
ſtumpflich, ganzrandig. Blumen weiß, vielblümige blattloſe 
Endtrauben bildend. Blumenſtielchen fadenfürmig, 3—5 Li⸗ 
nien lang. Keichblaͤtter aufrecht, ocherfarbig, an der Baſis 
gleich, abfallend. Corollenbläͤtter doppelt länger als die Kelch⸗ 


blaͤtter, umgekehrt⸗eyfoörmig, faſt ganzrandig, abſtehend, ab⸗ u 


faliend. Die Drüfen am Eructinoten halbmonzförmig. 
Der Griffel ſehr kurz, did, die Narbe Sopfförmig, faſt ausge⸗ 
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Nkerbt. Schote dünn, walzenrund, aufrecht, 6 — 10 Linien 
lang, zweifäherig, auffpringend, vieliaamig. Vaterl. Rußlaud, 
an der Wolga und am Fluſſe Bekun an Heden. 

Hierher gehört Arabis toxyphylia M. a Bieb f. 2. 
Nachtr. B. 1. ©. 311. Die kurze Diagnofe kann daſelbſt 
geſtrichen werden. J 


3. Sisymbrium lineare Candoll. Linienformige Raufe, 


Cheiranthus leptopbyllus Willd, herb. 

Wurzel äftig, faferis. Stengel krautartig, äſtig, aufrecht 
»voder auffteigend. Aeſte oben zottenhaarig. . Blaätter linien⸗ 
foöormig, ganzrandig, faſt ſcharfborſtig, gerimpert, Blumen 
“ in Trauben, die Doldenfrauben bilden. Schote glatt, fche 

bünn. Vaterl. Sibirien. 47 


4. Sisymbrium peruvianum Candolle. Verudianiſche Haute 


Stengel krautartig oder faſt ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, ſcharf⸗ 
borſtig. Blaͤtter laͤnglich, grob nezähnt, wenig behaart. Bis 
wen in Trauben, die mit Brackeen befegt find, die Bractern 
geiärdt, gezaͤhut, länger als die Blumenſtielchen. Vaterl. Peru— 


5. Sisymbrium Pallatii Spreng. I. c. 2. p. 901. 


Sisymb. tenuifolium Pall. in Willd. herb. (nicht Lim.) 

Etengel krautartig, äftig. Blätter ae Tinienförmig, däum, 
ganzrandig, glatt, uutere ſtumpf, ebere gefpist, ſchmal. Blu⸗ 
men traubenftändig, die Kelche mit: langen Haaren bekleidet. 
Schoten dünn, aufrecht. ' Vaterl. Sibirien? 


6. Sisymbrium Kahikir. Martiuy. 


Stengel dünn, auffleigend, oben nackt. Blätter laͤnglich⸗ 
linienfdrmig, geſpizt, an der Baſis ſchmäler als oben, faſt 
Hanzrandig, wenig behaart. Blumen traubenfländig. Kelche 
ſcharfborſtig. Eoroltenblättet Iinienförmig. Schoten lang, dünn, 
glatt, Vaterl. Brafilien? , 


7. Sisymbrium nitidulum. Lagasc, Denis glänzeirde Ranle. 


Stengel krautartig, aufſteigend, faſt einfach, oben nadt. 
Blätter geſtielt, laͤnglich, eingefchnittensgezähnt.. Blumentrau⸗ 
ben ſchlaff. Schoten lang geſtielt, glatt. Vaterl. Spauien. 


—— 909, Toliis 
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2. Foliis runcinatis, Iyratis, pinnatifidis, Blat- 
ter (chrotfägezähnig = feyerförmig oder fiederfpaltig - 
rt Floribus axilaribus. Blumen winferftäudig. 
a. Foliis pubescentibus. Blätter filzig. 
Sis. polyceraton, supinum Linn. f. Lexic, S. vil« 
losum Lag. f. 1. Nachtr. gehören hierher und folgende Arten. 


8. Sisymbrium runcinatum Lagasc, Echrotfägeförmig ges 
. zähnte Raute. Sr ir 
Stengel frautartig, Aftig, weitfchweiflg, glatt, die untern 
Blaͤtter fchrotfägeförnig gezähne, obere lanzettföürmig, an beis 
den Enden verfchnäfert, ganzrandig, glatt. Blumen einzein 
winfeiftändig.- Schote gekrümmt, glatte Vaterl. Epanien, 


9% Sisymbrium rigidum. M. a Bieb. Steife Raute, - 
Erysimum polyceretum et tornutum Pallas, 
Hesperis rigida Stev. = | 

Etengel aufrecht. Blätter theils Linien = lauzektförmig,. buch⸗ 
fig = gezähnt, theild fiederfpaltig, behaart. WBlumenftiele den 
Blättern gegenüberftehend, fehr kurze Trauben bildend. Schote 
gerade, ſcharfborſtig. Vaterl. Taurien und Sibirien. 

T rt Floribus racemosis. Blumen traubenftändig. 

Sis. officinale Scop, S. cinereum Desf, $. pumilumt 
Steph. Willd, S, Columnae, panonicum Jarq. S. ob- 
tusiangulum Willd, S. bursifolium, asperum, Jrio. 
Linn. S, crysimoides Desf. f. Lexic. S. gallicum 
Willd. £ 1. Nachtr. gehören hierher und folgende, 


10. Sisymbrium hirsutum Lagasc, 
Stengel krautartig, niedrig, faſt äſtig, Wurzelbläfter leyer⸗ 
förmig, rauchhaarig, Stengelblätter wenige, lanzettförmig. Blu⸗ 
men traubenſtändig. Schoten ſtiellos, behaart. Vaterl. Spanien. 


11. Sisymbrium pectinatum Fischer. Kammfbrmige Ranke. 
Hierher gehört Hesperis pinnata Pers. ſ. Lexic. B. 4. 
©. 0732. u | | 
Sisymb, muricatum et Cheiranthus pinnatifidus 
"Will®, berb, z 
Stengel frautartig, niedrig, faft Aftig. Blätter Fammförmigs 
fiderfpaltig, behaart, drüſig-mucronenſpitzig, die Einfchnitte 
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linienförmig, geſpizßt. Blumen traubenſtändig. Schoten faſt 
anfgetrieben, glattlich. Vaterl. Sibirien. 


12. Sisymbrium Burchellii Candolle. Afritaniſche Ranke. 
Stengel ſcharfborſtig, mehr oder weniger äſtig. Blätter 
- Meberfpaltig, auch gefledert, behaart. Blättchen und ins 
ſchnitte eyförmig eckig⸗gezäͤhnt. Schoten faſt aufredys, febarf. 
Vater. das ſüdliche Afrika, 7 | 
13, Sisymbrium gariepinum Burch. Spreng. Syst. veg.i. 
1 Stengel äftig, ‚wie die Aeſte mit angedrüdten Sternpaaren 
«,.belleidet, die Aeſte ansgeſperrt. Blätter firderfpaltig, wenig 
behaart, grau-grün, die Einſchnitte gezähnt, ſpitzlich. Sco⸗ 
ten ſteif, ſcharf. Vaterl. das ſüdliche Afrika. De 


14. Sisymbrium heteromallum C. A. Meyer. Ledeb, 
Icon. pl. Fi. ross. alt. illustr. t, 263. 
$. pilis rigidis simplicibus reversis subhirsutum, 
‚ caule erecto, foliis petiolatis runcinato - pinnarifidis, 
.. lobis oblongis dentatis, petalis calyce erectiusculo 
‚ sesquilongioribus, pedicellis filiformibus, siliquis 
“ glabris segundis nütantibus, Ledeb. I. c. 3. p. 132. 
Etengel Trantartig, äftig, aufrecht, ſtraff oder faſt Fnieartig 
gebogen, © — 3 Fuß hoch, wie die Blätter mit einfachen 
"Haaren befegt. Blätter geſtielt, fchrotfägezähnig-fiederfpaitig, 
- die Einſchnitte läuglich, gezähnt, oder an der Baſis buchtig. 
Tranben gipfelftäudig, blattlos, zur Zeit der Früchtreife 12 
bis ı8 Zoll lang. Blumenſtielchen haarförmig, zerſtreut ſtehend, 
nah einer Seite gerichtet. Binmen klein, wie bei S. Jronis 
gelb. Corollenblätter kaſt doppelt länger ald der Keich, faſt 
aufrecht, abfaltend. Gtaubfäden borſtenförmig, ohne Zähne, 
mit gelben Tinien = pfeifförmigen Antheren gekrönt. Narbe 
zweilappig. Schoten immer nad einer Seite gerichtet, im der 
Jugend fick, dann überhängend, dünn, glatt, ſechskantig, zwei⸗ 
faͤcherig, vieliaamig, die Saamen Elein, einreihig. | 
Dieſe Prlanze wächst in Rußlaud, am Fluffe Tscharysb, 
an fhattigen Drten O P. Sie gleicht der langblättrigen 
Naufe, S. Irio Linn. f. Lexic. und S. Loeselii Linn. 
iſt aber durch die Geſtalt und Bekleidung der Blätter, auch 
duch die Stellung der Schoten zc. zu unterfcheiden. 
b. Foliis glabris. Blätter glatt. 
5. Sisymbrium brassicaeforme C. A. Meyer. Ledeb. 
Icon. pl. Fl. roxs. alt, jllustr;.t, 204. Kohlformize Raufe, 


— 
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S. glaberrimum glaucescens, caule erecto, foliis 
petiolatis Iyratis: lobo terminali ovato denticulato; 
summis subsessilibus oblongis sublinearibusve incisis 
dentatis integerrimisve, petalis calyce erectiusculo du- 
plo longioribus, pedicellis fil'formibus, siliquis nu- 
tantibus sparsis, Ledeb. I. c. 3. p. 130. 

Alle Theile der Pflanze find glatt und graus oder blau 
lich-grün. Wurzel fpindelförmig, faſt fleifhig, zweijährig. 
Der Stengel aufrecht, walzenrund , äftig, mit Blättern dicht 
befegt. Blätter geftielt, Teyerförmig, faft fleifhig, den Kohl» 
blättern gleibend, der Endlappen eyförmig, gezähnelt, die 
oberften, Stengelblaͤtter faft ſtiellos, Tänglich = linienförmig, eis 
gefchniften = gezähut, oder ganzrandig. Tranben gipfelftändig, 
blattlos, ftraff, vielblümig. Blumeunſtiele fadenförmig. Corol⸗ 
lenblätter gelb, doppelt länger als die faſt aufrechten Kelchblät⸗ 
fer, abfallend. Staubfäden haaıfürmig, weiß, ohne Zähne, 

. mit gelben, Linien= pfeilföürmigen Antheren gekrönt. Frucht⸗ 
knoten ſtiellos, cylindrifh. Griffel ſehr kurz. Narbe faſt 
kopfförmig, zweilappig. Schoten dünn, faſt fadenförmig, 3 bis 
4 Zoll laͤrg, zur Zeit der Reife überhängend. Vaterl. Ruße 
land, an der Seite des Berges Arkaul. O I Blühz. Mais 


16, Sisymbrium ramulosum Delil. Dünnäftige Raute, 


Stengel krautartig, äſtig, die Aeſte dünn, ruthenförmig. - 
Die untern Blätter leyerförmig + fiederſpaltig, obere länglichs 
Iinienförmig, faft ganzrandig. Trauben ſchlaff, wenigblumig. 
Schoten fehr glatt. Vater. Aegypten. 


17. Sisymbrium halophilum C. A’Meyer, Ledeb. Icon. 
gl. Flu ross. alt. t. 270. | 
S. glaberrimum glaucum multicaule, caulibus ad- 
surgentibns, foliis integerrimis dentatis incisis pin- 
natifillisve; radicalibus petiolatis s»athulatis oblongis- 
we, caulinis semiamplexicaulibus, petaliscalyce erec- 
tiusculo duplo longioribus, pedicellis filiformibus, 
siliquis erecto -patulis. Ledeb. I. c. 3. p. 144. 
Stengel krautartig, mehrere aus einer Wurzel, 3 — 6 Zoll 
lang, dünn, anffteigend, äftig, die Aeſte abſtehend. Blätter 
theils ungetheilt, ganzrandig oder gezähnt, theils eingeſchnit⸗ 
ten fiederſpaltig, alle glatt grau= oder bläulichgrün. Wurzels 
btätter geftielt, Tänglich=fpafeliörmig, die Stengelblätter längs 
lich ſtumpf, halb umfaſſend, an der Balls mit Räppchen vers 
fehen, bisweiten kammformig⸗ fiederſpaltig. Trauben gipfels 


x 2 
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ſtandig, vielblümig, brattlod. Blumenſtielchen Fadenfärmig, 
2— 3 Linien lang oder länger. Kelchblätter elliptiſch, ſtumpi— 
gelötichzaufrecht, abfallend. Corolfenblätter weiß, doppelt Tänger 

als die Keihblätter. Narbe fat Eopffürmig, ungetheilt. Scho⸗ 
ten aufrecht=abftehend, 6 Linien lang, ſeitlich aufſpringend. 
Vaterl, Rußland in falzigem Boden 2,7 | 


718, Sisymbrium pinnatifidum Candolle. $iederfpaftige Naufe, 
Sis. bursifolium Gouan (nit Linn.). 
Arabis pinnatifida Lam. 
Cardamine runcinata Pourr. 

Stengel Erautartig, auffteigend, unten filzig. Blätter leyer⸗ 
förmig = fiederfpaltig, glatt, die obern fchmäler als die untern, 
Blumen weiß, traubenftändig. Schoten abfiehend, mit der aufs 
figenden Narbe gekrönt. Vaterl. Frankreich, Stalien und die 

Schweiz. 
19. Sisymbrium graecum Willd. herb. Griechiſche Rauke. 


Stengel äſtig, liegend, weitfchweifig, wie die Blätter glatt. 
Blätter geſtielt, leyerformig, die Lappen ausgeſchweift⸗-gezaähnt. 
> Blumen traubeunſtändig. Corollenblaͤtter klein. Schoten fehr 
abſtehend, ſtumpf, glatt. Vaterl. Griechenland 2,7 


20. Sisymbrium tarazacıfolium Candoll. Löwenzahndiätte 
rige Rauke. 
Sis. fugax. Lagasc. 
Stengel krautartig, unten behaart. Blätter (hrotfägeförmigs 
Aederipaltig, glatt, die Einſchnitte ſpitzlich, faſt gezähnt. Kelbs 


blätter fait aufrecht. Schoten glatt, niedergebogen. Waͤchſt 


in Spanien 47 


81. Sisymbrium austriacum Jacq. f. I: Nachtr. B. 8. 
©. 130 nebft Benerfung in Beziehung auf S. eckartsber- 
gense Willd. und Lexic. 3. 9 ©. 9253. Auch Gprenael 

“ (Syst. veg. 2 p. 904) hat S. eckartsbergense und S. 

illerii Willd. ſ. Lexic. ®. 9:6. 265 bei S. austrie- 
=> A als Synonymen citirt, desgleihen d. erysimifolium 

' Fourt, 


Etengel krautartig, aufrecht, mehr’ oder weniger Aftig, wie 
die Blätter glatt. Blätter meiſt fehrotfägeförmig, die Eins 
ſchnitte gedrängt, geſpitzt, gezaͤhnt, faſt gleich, die oberſten 

Stengelblätter linieuförmig. Blumen gelb, in Trauben ge⸗ 
-fanımelt ‚tie Dotventranben bilden. Kelchblätter abftepend. 


— 
* 
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Schoten aufrecht⸗abſtehend, ſtumpf, glatt. Wächst im miti⸗ 
fern und füdlichen Deutſchland, im ber en — und 
‚Sranfreic. . 


22. Sisymbrium Zeae ——— J. c. 2. 2. 904. 
S. nitidum Zeae, 

Etengel krautartig, anfrecht, faſt ati, die uhren Biätter 
leyexfoxmig, ausgefhweiftz gezähnt, obere edig= Ipießförmige 
Blumen traubenftändig.. Corolleublätter fo lang als die Kelch⸗ 
blätter. Schoten fehr dünn, Hieleb: gekrümmt » abftehend. 
Baterl. Spanien. | u 

3. Foliis pinnatis. Blätter gefiedert. 
Sis. tenacitifolium Linn. ſ. Lexic. gehört hierher: 
43, Sisymbrium multifidun. Willd. herb. Vielfpaltige 
Haufe. | 

Stengel frantarfin, aufrecht, glatt. Blätter gefledert, unfere 

behaart. Blättchen linien-lanzettförmig, gezähnt, die unters 
ſten zurücgefchlagen, die oberften Blättchen fadenförmig, glatt. 

Blumen riſpenſtändig. Scoten fehr lang, knieartig gebogen, 
. Bing, mit der bleibenden Narbe gekrönt. Vaterl. Indien? 


4. Foliis decompositis. Blätter doppelt zufaminens 
eſetzt. 
Sie; Sophia Linn, 8. millefolium Ait. f. Lexic. ges Ä 
hören hierher. 
24. Sisymbrium persicum Spreng. I. c. 2. p. 904. Pers 
fifhe Rauke. 

Steugel krautartig, aͤſtig, filzig. Blaͤtter doppelt zuſammen⸗ 
geſetzt oder doppeit geñedert, au der Spitze breiter als unten, 
faſt filzig. Blunien tranbenftändig. Corollenblätter fänger 

als der Kelch. Schoten ——— die Stielchen glatt. Va⸗ 
terland Perſien. 


25. Sisymbrium cänescens Nutiall. Grantice Raufer 


Sis, Sophia Pursh. Fi. amer. septent, ‚ige Lion.) 
$. brachycarpon Richards. j 

8. myriophylum Willd. herb. 

. „Stengel Eraufartig, aufrecht, wie bie Blätter graufid. 

Bliaͤtter doppelt "gefidert, ‘die Einfchnitte. flumpf, gezähnt. 

. Blumen traubenfländig. ‚Eoroltenblätter fo lang als die Kelch⸗ 

Dialer: Schoren keulenförmig, kiliger als die Blumenflielhen: 
Vaterl. das nördliche und füdliche Amerika O. 
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u Sisymbrium tripinnatum Candoll, — geſtederte 


Rauke. 
Sinapis tripinnata Pursh. 
Stengel krautartig, äſtig, wie die Blätter fternhaarigsfilig. 
Blätter dreifach geſiedert, zottenhaarig. Blaͤttchen laͤnglich⸗ 
linienförmig, faſt gezähnt. Blumen traubenſtändig, Hein, 


Schoten fang, ‚dünn, glatt. Vaterl. das ſuͤdliche Afrika. 
27: Sisymbrium septulatum Candoll. Diefe Art ift in Be | 


" ziehung auf die Geftalt und Beſchaffenheit der Schote nd 
"nicht hinreichend unterſucht und gehört wahrſcheinlich einer 
andern Gattung an. Die Blätter des Stengels find doppelt 
fiederfpattig, die Einfchnicte linienförmig, lang geſpitzt, faſt ge⸗ 
zähnt. Schoten abſtehend. Wächst in Syrien. 

Eine Anleitung zur Kultur der Raukenarten im Allgemeinen 


“ f. Lexic. 'B. 9 S. 266 1. Nachtr. B. 8 ©. 182. Die 
e Saamen von einigen ausländifhen Arten, welche and warmen 
. Zändern kommen, 3. B. Nr. 4, 13 fäet man in eim tempe⸗ 


rirtes Miſtbeet oder auf den Umſchlag deſſelben, die — 
„Ans freie Land. 


„Zu den, Synonymen im 1. Nachtr. B. S. 183 gefüren 


noch folgende 


Synonymen: 


Sisymbrium acre Lam. ift Diplotaxis tenuifolia Cand. 


[ Sinapis pyrenaica Lexic. Sisymbrium 
enuifolium Linn, 


UT. -affine m Suppl. if Sisymbrium subba- 


statum f. 1. Nadtr, 


— — amphlibium Linn. f. Lexic. ift Nasturtium 


amphihium R. Brown, 2. Nachtr. 


— anceps Wahlenb, iſt Nasturtium anceps Cand. 


apetalum Desf. (nicht Lour.) it Nasturtium 
indicum Cand. 

me. : Barbaria Cranz ift Barbaria sulgarseR: Brown, 

— barbariaefolium Delil.it Nasturtium palustre 


nz “ "Cand. 


— brachycarpon Richards. fü Sisymbrium car 

nescens Nr, 25. _ 

‚=  . bursifoljum. Gouan 1? Sisymbrium pinnati‘ 

>... Ndum Nr 18 

nz „eeilagineum F Pall, k Susleis —— 
er}. — 
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Sissımbrium ceratophyllum Desf. ſ. Lexic. iſt Nastartium 
ceratophy llum Cand..fı 2. Nagtr. 
— ei plicatum Cand. ift Cheiranthus Steph, 
Willd. Hes eris M. a Bieb. Ä | 
— coronopifolium üesf. ift Nasturtium corono- 
pifolium Cand. 
— dubium Pers; ift Nasturtium indicum Cand. 
— Brucastrum Vill. iſt Brassica Erucastrum Linn, 
2 f. Lexicon. 
— erucoides Desf. iſt Sinapis erucoides Linn. 
| Diplotaxis Cand. 
— eryssimifolium Pourr. ſ. Sisymbrium austria- 
cum Nr. ot.. 


— ezacoides Cand if Malcolmia exacoides Spr. 
— fuaugax Lagasc. — — — — 
Nr. 20. 


—glaciale Forst. £. Loxic, iſt Cardamine Bla· 

cialis ſ. 2. Nachtr. 

—..  heterophyllum f. Lexic. f. Cardamine debi- 

= lis. 2, Nachtr. 

— . hirsutum Cand. if Sisymbrium — ſ. 
.1. Nachtr. 

— lippizense Wulff, if Nasturtium lippizense 

. Nachtrag. 

— Löselii. Thuill’(nidt Linn.) ift Sisymbrium ! 
2 Columnae f, Lexic. 

— monanthuim Viv.iftErucaria hypogaea Vivian, 

— monense Thuilt ift Sieymbrium murale Linn. 
> Diplotaxis Cand, 

mur ale M. a. B.;ift Diplotaxis saxatilis Cand. 

myriophyllum Willd, ift Sisymbrium canes- 
cens Nr, 2 

— nanum Cand“ ift Matiluoli nana Spr. 

— nitidum Zeae f. Sisımbrium Zeae N, 22, 

— palustre Leyss, Poll, if Nasturtium palustre 

Cand. 

— parviflorum Lam. iſt nee Sophia f. 
Lexicon. 

— pendulum Desf. ſ. Lexic. iſt Diplotaxis pen- 

dula ſ. ⸗2. Nachtr. 
pusillum Villars iſt Nacturtium palustre Var. 
vimplex Vill. iſt — Ba Ser: 


— 
cx 
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Sisymbrium‘ Sophia’ Pursh. ‘(nie Linn. ) f. Sisymbrium 
canescens Nr. 25, 

— . .spathulatum Poir ift Arabis spatkulata Cand, 

— tenuifolium Pall. f. Sisymbrium Pallasii N. 5, 


Sisyrinchium Linn, Schweinsrüſſel. ſ. Lexic. 2. 9. 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8 ©. 183. 
Corolle auf dem Sructinoten ſitzend, ſechstheilig, faſt gleich. 
Staubfäden 3, an der Baſis verwachſen. Ein dreiſpaltiger 
Griffel mit fadenförmigen —— Kapſel ———— viel⸗ 
ſaamig. 
Klaſſe, Ordnung und Familie ſ. 1. Naatr. B. 8 S. 185 
Die meiſten Arten, welche dieſer Gattung angehören, kom⸗ 
men von dem. Vorgebivge der guten Hoffnung und and andern 
» Ländern; aug Peru, Mexico u. a., einige aus Mordamerifa. 
Es find Erantartige Pflanzen, mit einfachen oder äſtigen 
Stengein, die zufammengedrüct. zweifchneidig oder rundlich 
find. Blätter ungetheilt, „mit. Scheiden verfehen. Die Blu⸗ 
men entwiceln fih aus Sceiden. Im Syst. ver. ed. Spr. 
find die Arten nah ae — des Siege eingeteilt und 
geordnet. 


1. Caule ancipiti, Stengel AUAUEDENGEDEAGE JE 
fchneidig. 


Zu diefer Abtheilnung gehören Die dm Lexicon und 1. 
Machtrage befhriebenen Arten: S. Bermudiana, ‚palmifo- 
Jium Linn. S. anceps micraythum Cav. $. strietum 
“ Smith. S. con volutum Nocc. S. bagatense, iridifolium, 
pusillum, ternifolium Humb. Kuntk, 


I, Sisyrinchium Cervantesüi E. Meyer in Presl. Reliq. 
Haenk. Pasc. 2. p. 117. 


Stengel aufrecht, einfach, zufammengebrüct, 5 — 8 Zoll had 
Wurzelblatter abwechſelnd, ſehr ſchmat, die Etengeldlatter ab⸗ 
wechſelnd kürzer. Blumenſcheide zweiklappig, 1J Boll lang, vier⸗ 
oder mehrblümig. Blumenſtiele fo lang ats die Blumen, 
ungleich. Gpiolle blau-piolett ader weißlih, bie. Theile ums 
“;gefehrtsenfdrmig. Der Fruchtfnoten feufenidemig. Kapſel fall 
kreiſelkörmig, abgeflust, glatt. - Waͤchst in Mexico und gleicht 
dem Sisyrinchium Bermudiana PTR 


s. Sisyrinchium chilonss Hooker in Bot. Mag. 2786. 
Stengel gegliedert, zweiſchneidig⸗geflügelt. Blätter linien⸗ 


’ 
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ſchwerdtförmig, geſtreift, obere kürzer als die untern, ſpatel⸗ 
foͤrmig. Blumenſtiele fadenförmig, in den Winkeln einzeln, 
an der Spitze des Stengels und der Aeſte zu 4 — 6 beis 
fammen, die Scelde zweiblättrig, die Blätter Iinienförmig, - 
fang gefpist, fo Tang als die Blumenſtielchen. Corolle blaß 
purpurroth, inwendig purpurroth, auswendig fllzig, die Theile 

laͤnglich-ſpatelförmig, eingedrückt, mucronen— pfriemeuſpitzig, der 
eine Theil kreisrund, an der Baſis geld. Staubfäden an der 
Baſis verwacfen, grün-gelblich, filzig. Antheren breit, ey⸗ 
formig, gelb. Kapſel birnförmig, eingedrückt. Saamen an 
einem Mittelfäulchen angeheftet, zwei Reihen bildend. Vater⸗ 
land Chili. 


% Sisyrinchium aphyflum Spreng. Syst. veg. 1. p. 166 
it Moraea aphylla Linn. Thunb. ſ. Lexic. 8.6 S. 248. 


4. Sisyrinchium vaginatum Spreng. I. c. 


Stengel zweitheilig, sweifchneidig, blattlos, nur mit geſpitz⸗ 
ten, trocken-rauſchenden Gcheiden, befept. Blumenſcheide eine 
bümig.” Vaterl. Montes Video. 


6. Sisyrinchium restioides Spreng. I. c. 


Stengek faft zweitheilig, fadenförmig, die Blattſcheide Tinien« 
En. Blumenſcheiden zerriſſen, einblümig. Vaterl. Monte⸗ 
ideo. 


6. SSyrinckium filiforme Spreng. I. c. Hierher Moraea 
Aliformis Thunb. f. Lexic. B. 6 ©. 250 ift daſelbſt 
un kurz befchrieben und kann ausgeſtrichen werden. 

Schaft kraufartig, dünn, faſt fadenfdrmig, zufammenges 
drückt, einfach, ohne Knoten, faft aufrecht, glatt, geftreift, 10 
bis 14 Zoll hoch. MWurzelblätter 2 — 3, dünn, fadenförmig, 
zuſammengedrückt, geſtreift, knieartig gebogen, aufrecht, kürzer“ 
als der Schaft. Blumen einzeln, gipfelſtändig, doppelt laͤnger 
als die Scheide, deren Blätter ungleih lang und glatf find. 
Eorolfe gelb, die Theile abwechfelnd fhmäler. GStaubfäden > 
geld, an der Bafis verbunden, kürzer als die Corolle. Griffel 
aufrecht, gelb, Fürzer als die Staubfäden, die Narben fadens. 
förmig, abftehend. Kapſel eyförmig, ſtumpf, dreifantig, glatt, 
vielſaamig. Waächst anf dem Kap der 9. Hoffnung 2. 


!. Sisyrinchium gladiatum Spreng. J. c. ift Moraea 
gladiata Thutib. f. Lexic. p,.6 6 Maärica — Ker. 
in Bot. Maß: Reg: 1. 229. ' 
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Blaͤtter zahlreich, zweireihig, an der Baſis fcheidenartig ih 
umfaſſend, linien⸗-ſchwerdtförmig, ſchmal, geftreift. Stengel 
(Ecait) blattlos, aufrecht, zweiſchneidig. Die allgemeine 
Blumeuſcheide gipfelftändig, zweiklappig, die Klappen lanzett⸗ 
förmig, die Seiten gegeneinander Tiegend, die befondern Edeis 
den vielflappig, 1 — 3 blümig, Die Biumenftiele fo lang 
als die Sceidenflappen, weißlich= zottenhuarig. Corolle gelb, 
rothpunktirt, vadfdrınig, die Theile vval=länglich, Tanzettför 
mig, far gleih. Staubfäden faſt doppelt Fürzer als die Co: 
rolle. Die Narben ausgeſperrt, zufammengedrüdt = pfriemens 
“ fpigig, weiß. Wächst anf dem Kap der g. Hoffnung 2. 


8. Sisyrinchium californicum Spreng. I. c. p. 166 iſt 
Maorica californica Gawlır Ker. f, die Befchreibung im 
I, Nachtr. B. 4 ©. 500, | | 


2. Caule teretiusculo. Stengel rundlic. 


Sisyr. grandiflorum Cav. S. elegans Willd, $. mu- 

‘ eronatum Michx. f. Lexic. gehören hierher. 

9. Sisyrinchium plicatum Spreng. ]. c. ı. p. 167. if 
Moraea plicata Willd, f. Lexic. B. 6 ©, 253 nebſt 
Spnonynien, zu denen noch folgende gehören; Marica pli- 
cata Bot, Mag. 065. Ferraria parviflora Salisb. Parad, 
t, 43. . 

10, Sisyriıchium Douglasii Alb. Dietr. in Spec. pl. ed, 

Wilid. Suppl. 2 p. 504. 

Sisyr. grandiflorum Lindl. in Bot, Reg, 1364. 
Wurzel faferig, kriechend. Stengel faft warzenrund, aufs 
recht, ſtraff, geſtreift, graugrün, fehr einfach. Blaätter grau⸗ 
oder blaulich⸗grün, untere ſchuppenförmig, obere aufrecht, mit 
Scheiden veriehen, an der Spige abftehend, kürzer als der 
Stengel. Blumenſcheide aufrecht, zweiklappig, die Klappen 
ungleich, die äußern linienzlanzettförmig, länger als die Blu⸗ 
men. Corolle ſchwarz-purpurroth, geftreift. Staubfäden und 
en blutroth. Antheren gelb. Vaterl. das nördliche Ame⸗ 
site . 


1. Sisyrinchium flexuosum Spreng. I. c. 1. p. 19. 
‚Hierher gehört Moraea flexuosa Linn. f. Lexic. B. 6 ©. 
250, M. longifolia Pers, Synops. 1. p. 40? Ixia lon- 
gifolia Jacq. hort. Vend. 3. t. 90. F 

Die Zwiebel, aus der Stengel und Blätter hervorkommen, 
iſt rundlich, der Stengel wal,urund, geſtreift, glatt, aufrecht, 
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4 Zub bob und Höher. Wurzelblätter € — 2, linien⸗ 
förmig, geſtreift, zurückgeſchlagen. Blumen wechſelnd ftehend 
an einer knieartig gebogenen Spindel. Die Scheiden einblü⸗ 
mig, laͤnglich, an der Spiße zerriſſen. Die Theile der Corolle 
faft gleich, an der Bafis kaum verwachfen, aufrecht, die Plat⸗ 
gen enförmig, flumpf, ausgehöhlt, oben geld, unten abwechfelnd 
grün. Staubfäden aufrecht, gelb, doppelt kürzer ald die Nägel 
der Coroltentheife und fo lang als der einfache Griffel. Wars 
ben 6, fadenförmig. Waterl. das Kap d. g. Hoffnung 24. 


12. Sisyrinckium odoratissimum Lindley in Bot, Reg. 
1283. 
S. caule tereti erecto, foliis angustissimis apice 
subalatis, floribus longe pedunculatis nutantibus, Co. 
- rolla infundibuliformis, Capsula trilocularis poly- 
sper.mis. 
Stengel (Siaft) walzeurund, 1 — 2 Fuß hoch. Blätter 
fehr ſchmal, piriemenfpigig, granz oder blaulihgrün. Blumen 
zahlreich, Tanggeftieit, überhängend. Echeiden bracteenfürmig, 
- hautrandig. Corolle krichterförmig, ſchmutzig weiß mit braun 
purpurrothen Streifen, die Einfchnitte gleich. Stanbfäden %, 
in.eine Röhre verwachfen, die fo lang. ift als die Eorolfenröhre. 
Narben fadenförmig, fo lang ald die. Staubfäden. Kapfel 
- breifächerig, vielfaamig. | 
Diefe Art kommt aus Südamerika. Die Blumen entwideln 
Ab im Frühlinge und Sommer und verbreiten einen fehr ans 
genehmen Geruch, daher verdient fie in jeder eaumiung auds 
Jäudifcher Zierpflanzen eine Stelle. 


13. Sisyrinchium Junceum E. Meyer ig Presl, Reliq, 
Haenk. fasc, 2, p. 118. 


. Stengel walzenrund oder wenig zufammengebrüdt, faden⸗ 
binfenformig, 10 — 14 Zoll hoch. Wurzelblätter laug, mit 
Scheiden verſehen, welche ſich an der Baſis umfaſſen. Blue 
menſcheide zweiklappig, anfrecht, die äußere Klappe laͤnger als 
Die innere, Blumen zu 3, geſtielt, ſeitenſtaͤndig. Kapſet 
dreiſeitig, faſt kugelrund, glatt, fo groß wie lleiue Ewſen. 
Waͤchſt in Chili auf hohen Bergen 2, 


14. Sisyrinchium Gaudichaudit'Alb, Dietr. J. c. p. sos 
Sisyr. filikorme Gaudichaud, (nicht Spreng.). 

Stengel walzenrund, geſtreift, vielblümig (4 — 8). Wur⸗ 

delblaͤttex ſadenformig, faſt fo Tong als der Stengel, Kapiel 


7 


300 Sisyrinchium. Sium. 


glatt, die Fäher 3 — 6ſaamig. Wächst auf den Insulis 

Maclovianjs und bedarf, wie die vorhergehende Art N. 13 
. in Öeziehuug auf die Geſtalt der Corolle noch eine genauere 
. Unterfuhung und Beſtimmung. 

Eine Adleitung zur Kultur diefer Gewaͤchſe ſ. Lexic. 2.9 
S. 271 und 1. Nachtr. B. 8. ©. 187. Auf gleiche Weiſe 
köonnen auch die oben beſchriebenen neuen Arten behandelt wers 
den. N. 2 und ı2 ſtellt man ins warme oder temperirte 

Haus, die Übrigen nehmen unfehlbar mit Durchwinterung im 
Glashauſe vorlieb. N. 10. dauert unter freiem Himmel. : 
Zu den Eynonymen im 1. Nachtrage B. 8. gehören noch 
folgende 
Synonymen: 
—— elegans Redout. (nicht Willd.) iſt Moraea 
| collina Thüunb. 
— filiferme Gaudich, ſ. Sisyrinchium Gaudi- 
chaudii N. 14. 

— "grandiflorum Dougl. f. Sistrinchium Dougl. 

— Jaxum Link Enum. iſt Sisyrinchium iridi- 

folium Humb. Kunth f. 1. Nachtr. 

— lateum Link Enum. iſt Sisyrinchium iridi- 

folium Humb. Kunth f; 1. Nachtr. 

— paniculatum R. Br. iſt Nematostigma pani- 

e culatum A. Dietr. 
— pulchellum R. Br. ift Nematostigma pul- 
F chellum. 
— Ûpicatum R. et Sch. aloe —— it Moraea 
.spicata Ker. 
Sium Linn. Met. ſ Lexic. B. 9 ©: 267. 
Character genericus ſ. ı. AR B. 8. ©. 188. 
Beide Hüllen ungetheilt, Frucht faſt prismatiſch, ſtumpf, 
gerippt. | 
Pentandria Digynia (Samitie Doldenpflanzen). 
2. Sium crassipes:-Spreng. Syst. veg.: Cur. p. 120. 

Helosciadium ——— Koch. Reichenb. Icon. Cent, 

3. 1.218. 
Stengel trautartig, an der Baſis ‚fiegend, Wurzeln ed 
bend, dann auffteigend,, mehr oder weniger äftig = zweitheilig. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, untere gefiedert, obere dreis 
zah lig. Brattchen eyfdrmig, gezaͤhnt. Dolden klein, dreiſpal⸗ 
—22 Torollenbiktior Rene Stanbfäden % 
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mit rundlichen Antheren gekrönt. Frucht faſt kugelrund, ges 
tippt. Vaterl. Korfita. Histor. Salzmann, 

In obeu erwähnten Icon. plant. Cent. 3 p. 16 bemerkt 
Hr. Hofr. Reichenbach, daß zu der vom Hrn. Dr. Koch auf⸗ 
gefteliten Gattung Helosciadium crassipes noch Sium 
nodıflorum, repens Linn. und Sison inundatum Linn. 

gehören. — odann hat Koh Sium Bulliocastanum Spr. 
ju Carum gebracht und S. angustifolivm Linn. f. Lex. 
unter Berula und S. Falcaria Linn, unter Critamus auf⸗ 
geführt. , Durch dergleihen Trennung und Aufſtellung neuer 
Gatfungen ohne erheblihe Urfachen, fo wie durch das Vers 
fegen der Arten aus einer Gattufh in die andere wird daß 
Erudium der Botanik ungemein erfchwers und findet noch weniger 
Anklang bei Dilettanten und Blumenfreunden. Beſſer und 
jwedmäßiger wäre es daher, wenn man die Arten, welche in 
der Birdung der Blüthen und Früchte einige Abänderung zeis 

gen, die oft nur Standort und Boden herbeiführen, in ders 
felben Gattung flehen ließe und die Abweichungen durch Uns 
terabtheilung bezeichnete, aber die fogenannten vollendeten bes 

- fonders neuern Botaniker begnügen fih damit nicht; ſie ſchaf⸗ 
fen Eynonymen blos um ihre Namen in den bot. Schriften 
gedrudt zu ſehen und um die Verwirrung. der Eynonymen 
nur noch zus vermehren, wie Kurt, Sprengel, Hoffmann, Koch 
u. a. gethan haben. 

Eine Inrze Anleitung zur Behandlung der Merkarten in Bes 
ziehung auf Standort, Boden und Fortpflanzung f. Lexicon 
2.9 ©. 278 und I. Nahe. B. 8 ©. 195 nebft einer Sy⸗ 
nonpmen = Lifte, 

Skimmia japonica Thunb, f. Lexic. 8. 9 ©. 278 

hat Kurt Eprengel in Syst. veget. 1. p. 494 zu Ilex ges 
jogen und Hex Skimmia genannt. 

Sloanea Linn. Sloanie f. Lexic. B. 9 zwei Arten: S. den- 

tata Linn. und S. Sinemariensis Reh. . 

Synonymen : 

Sloanea Aublatii Sw. ift Sloanea sinemariensis f. Lex. 

— randiflora Smith iſt Sloanea dentata f. Lexic. 

Massonii Sw. ſ. Lex. ift Sloanea dentata Var, 


f. Lexic. 
— . Plumerii Aubl, ift Sloanea dentata f. Lexic. 


Smelowskia C A. Meyer. 
Calyx laxus, basiaequalis, Petala indivisa. Glandu- 


- 
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ae hypogynae valvariae 4. Stigma simplex, Siliyus 
supra torum sessilis, abbreviata utrinque attenuata, 
. subtetragona, bilocularis, oligosperma, dehiscens: 
Valvulis subnavicularibus subtrinervibus, placentis fi- 
liformibus, inclusis. Semina pendula unilateralia, 
immarginata, laevia. Funiculi umbilicalis liberi 
Ledebour Fl. altaic. 3. p. 165. 


„Kelcch vierblättrig, ſchlaff, an der Baſis gleich. Corollen⸗ 

blätter 4, ungetheilt. Drüſen 4, Staubfäden 6, nmugleich. 
- Marbe einfah, Schote fliellos, abgekürzt, an beiden Enden ver: 
dünne, faft vieredig, zmweifächerig, auffpringend, die Klappen 
- faft fchiffförmig, faſt dreirippig. Saamen an einem fadenför 
migen Mittelfuchen‘ hängend, einfeitig, glatt, die Nabelſchuure frei. 


j Tetradynamia Siliquosa (Familie Kreuzblumenpflanzen ). 


s. Smelowskia integrifolia C. A. Meyer. Ledeb, Icon. 
pl. Fl. ross. alt. illustr. t. 282. — 


Cochlearia integrifolia Candoll. ſ. 2. Nachtr. B.3 
S. 50. (Cochlearia heterophylia Dietr.), ift aber daſelbſt nur 
kurz befchrieben. E s Zu 
Wurzel einfach, faſt cylindrifch, mit vielen Langen Faſern. 
Der Stengel krautartig, walzenrund, einfach, geftreift, I—? 
Fuß hoch und höher. Wurzelblätter Tang geftielt, herzeeyförs 
mig, flumpf, die untern Stengelblätter eyfürmig, die mittlern 
. Fänglichzepförmig, gefpist, faſt fliellos, die oberften laͤnglich, 
faft lang geſpitzt, alle ganzrandig. Die Blumen bilden eine 
. eplindrifche gipfelftändige Traube, find weiß, 2 Linien lang. 
Kelchblätter eliptifh, aufrecht-abſtehend. Corollenblätter gleich, 
umgekehrt⸗eyförmig, ſtumpf, ganzrandig, doppelt länger als der 
Kelch, mit dieſem abfallend. Schote (Schötchen) 2 —5 Linien 
‚lang 3 —4 Linien breit, faſt vierkantig, zweifächerig, aufſptin⸗ 
gend, Vaterl. die Tatarei. 44. Blühz. April und Mai. 


2. Smelowskia calycina C. A. Meyer. 
S. pilis simp icibus et pube ramosa sub incant, 
foliis pinnati-partitis, lacisiis obtusiusculis integef- 
rimis, calvcjbus persistentibus Ledeb, Fl, alt.3. p- 1. 

Lepidium alpinum Sievers (non Linn.) 

Wurzel äftig, mit Fafern verfehen. Stengel, mehrere, ein⸗ 
. fah, 2—5 Boll lang, wie die Blätter, Blumenſtiele und Kelche, 
mit fangen weißen einfachen Haaren bekleidet, an ber Baſis 
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ſchuppig. Blätter geſtielt, ſiederſpaltig, die Einſchnitte ſtumpf⸗ 
lich, ungetheilt. Traube gipfelſtändig, vielblümig, einfach. Blu⸗ 
menſtielchen fadenförmig. Kelchblaͤtter ſtehen bleibend, grün, 
mit breitem weißem Rande, Corollenblaͤtter weiß, umgekehrt⸗ 
* epförmig, doppelt länger als der Kelch. Diefe Art gleicht der 
Hütchinsia alpina R. Brown., ift aber durch die anges 
führten Kennzeichen, hanptſächlich durch den ſtehenbleibenden 
‚Kelch zu unterfheiden. Sie wählt auf den Altaigebirgen an 
Quellen 2. ' 


s Smelowskia cinerea GC. A. Meyer. Ledeb, Icon. plant, 
Fi. ross. alt. illustr. t. 151. Hierher gehört Sisymbrium 
. album Pall. f. die Belgreibung im Lexicon B. 9. ©. 
249. Nasturiium album Spreng, Syst. veg. 2. p. 383. 


Smilacina Desfont. (Convallaria Linn.) 


Corolle ſechſsblaͤttrig, radförmig oder ſternförmig. Staub⸗ 
fäden 6, bodenſtändig. Beere dreifächerig. 


Hexandria Monogynia (Familie Coronareen). 


1. Smilacina umbellata Desfont, Dotdenblüthige Smilacine. 


Convallaria umbellata Michx. Ä 
Wurzel äftig, faferig. Stengel kurz. Blätter Tänglich, ges 
winpert. Schaft filjig, eine gleihhone Doide fragend, deren 
- Etieihen. an der Bafis mit Bracteen befest find. Vaterl. 
Nordamerika. 2. Ä 


2. Smilacina ciliata Desf. Gewimperte Emilacine. 


Etengel Erautartig, mit Blättern bekleidet. Diefe find fliels 
108, enfürmig, gewimpert. Blumen gehäuft, eine gipfeiftändige 
Riſpe bildend. Staubfäden über die Eorolle hervorragend. Va⸗ 
terl. Nordamerika. A. 


3. Smilacina racemosa Dest. Traubenblüthige Smilacine. 
(Convallaria racemosa Hortul.?) | 


Etengel Frautartig, mit Blättern befest. Blaätter ſtiellos, 
fängtich, langgeſpitzt, filzig. Blumen in Trauben gefammelt, 
die eine gipfelftändige Rıfpe bilden, Staubfäden fo fang ale 
die Corolle. Vaterl. Nordamerika. 2. 

Alte drei Arten gedeihen in unfern Gärten unter freiem 
Himmel, fommen faR in jedem Boden fort und werden, außer 
der Ausſaat der Saamen auch durh Wurzeltheilung vermehrt, 

Die übrigen Arten, welche Desf. hierher gezogen bat, kom⸗ 
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men im Lexicon unter andeın Gattungen vor. Es find 
folgende: — | | 
Smilacina borealis Sims. ift Dracoena borealis Ait. f(. 
— — —— Lexic. B. 3. 
— s33ellata Desf. ift Convallaria stellata Linn. ſ. Lex, 
—  trifolia Des, ft —  trifolia Linn. ( Lex. 
Smilax Linn. Smilar’f. Lexic. B. 9 
"Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 8. ©. 196. 
Blumen didcifh. Corolle (Kelch) ſechstheilig, ftehen bleibend. 
..d. Staubfäden 6. 2 Ein Fruchtknoten mit einem fehr furzen 
.. Griffel und drei Narben, Beere meiſt dreaifaamig. 
_ Dioecjia Hexandria (Hexandria Monogynia Spreng. 
. Syst. veg, 1. p. 9). (Familie Enrmentaceen), 
Die Gattung Smilax enthält jept einige 70 Arten Es 
find meift Eträucher, Etaudenfträucher oder Erantartige Pan: 
gen, deren Etengel mit Stacheln befest, oder unbewafined, 
ecig oder walzenrund find.. Blätter geſtielt, ungetheilt, die 
Stiele an der Baſis oft mit Gabelranken verfehen. Blumen 
doldentraubig. Im Syſtem find fie nach der Befchaffenheit dei 
Stengels eingetheilt und geordnet. | 
1. Caule aculeato, Stengel mit Stacheln befept 
j t Caule angulato, Stengel edig. en 
» Bu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. und ı Nah» 
.. trage befchriebenen, Arten: Sm. aspera, excelsas, Sarsapa- 
rilla, zeylanica Linn. S. catalonica, mauritanica, ob- 
liquata Poir. S,nigra, hasıata Willd. S. horrida Desf, 
$. papyraceum, Duham. S. longifolia Rich. $. qua- 
- drangularis Mühlenb. $. oblongata Sw. S. perfoliata 
. Lour. S. lanceolata Walt. S. maypurensis, cordifolia, 
>  :.lappacea, dentata Hurnb, S. pandurata Pursh. u. folgendt 


1. Smilax spinosa Poiret, Dornige Smilar. = 
EStengel eig, ſtachlich. Blätter geſtielt, lanzettfoͤrmig, am 

Rande buchtig gezähnt-dornig. Blumen doldenſtändig. Vaterl. 
. Dftindien. | 


2. Smilax brasiliensis Spreng. Syst. veg. 2. p. 100. Dre 
ſiliſche Emilar, 

Stengel eckig, felten ſtachlich. Blätter faſt elliptiſch, an der 
Baſis fhmäter als oben, mucronenſpitzig, meiſt fünfrippig, di 
. Mittelrippe fachlich. Beere zur Zeit der Reife ſchwarz. Vaterl⸗ 
Braſilie. r . I 

3. Smilax. 
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s. Smilax cercidifolia Pursh. Fl. amer. septent, 


Etengel edig, mehr oder weniger ſtachlich. Blätter Preise 
rundsherzförmig, lang geipipt, fünfrippig, netzadrig. Waͤchſt 
im füdlichen Carolina. 


4. Smilax glauca Martius. Graugrüner Gmilar. 
S. caule flexuoso-torto angulato aculeato glauco, 
toljis lato-ovatis utrinque rotundatis tri-vel quinque- 
werviis medio nervo aculeatis spinuloso-dentatis glau- 
cis, umbellis breviter p.dunrculatis axillaribus Martius. 
Der Stengel ift kuieartig gebogensgedreht, edig, graugrün 
und mit Stacheln befept. Die Blätter breit:epförmig, an beis 
den Enden gerundet, dreie oder Tünfrippi‘, die mittlere Rippe 
ſtachlich, tornigsgezähnt, graus oder blaugrün. Die Blumen 
biden winkelſtandige, kurzgeſtielte Dolden. | 
Hr. Dr. Martins fagt, in feiner Reife in Brafllien ©. r. 
©. 283: „die Braſilianer halten diefe Pflanze für ein Epes 
dificnm gegen die Eiphilid; aber auch außer dem wird fle ges 
gen Gicht und chronifche Hantanefchläge fehr empfohlen. Man 
feßt bei ihrem Gebrauche als nothiwendig voraus, daß lich der 
- Kranke gefallen laffe, eine ungeheure Menge von Flüſſigkeiten 
(wenigftens täglich vier Maaß) zu ſich zu uehmen.“ 
+ + Caule tereti. Etengel walzenrund, 
Smilax China, rotundifolia, laurifolia, tamnoides, 
caduca Linn, S. cordato-ovata Rich. $. acuminata 
' Willd. S. cucpidata, subsesiliflora Michz. S. alba 
Pursh, S. havanensis Iacq. S. syphilitica Humb. f. 
Lexic. und ı. Nachtr. gehören hierher umd folgende Arten. 


5 Smilax Walteri Pursh. I. c. Walterd Emilar. 
Etengel walzenrund, fachlich. Blätter geftieit, herzeryför⸗ 
mig, dreirippig, glatt. Deere lang geſpitzt, zus Zeit der Reife 
‚ roch. Wänf in Virginien uud Carolina, 


& Smilax caroliniana Dietr. Caroliniſcher Gmilar. 
Smil. clauca Pursh (nidt Marl. 

Stengel walzenrand, ſtachlich, die Etaheln zerſtreut ſtehend. 
Baͤtter geſtielt, faſt herzeeyformig, geſpitzt faſt fünfrippig, 
unten grangrün. Blumenfiele faſt doldenſtaͤndig, zweiblämig. 
Vaterl. Carolina. F | 

7. Smilax cuspidata Michx. Feinſpitziger Smilau. 
Diettide Lericon 28 Nachtr. VIII. Od 4 
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Stengel walzenrund, mit kurzen gekrͤmmten Stachate ber 
fent. Blätter länglich-lanzettförmig geſpitzt, ganzrandig, füni⸗ 
rippig. Beere fein mucroncuſpitzig. Wächſt in Weſtindien und 
in Südamerika; | | 
8. Smilax ovalifolia Roxb, Ind, Ovalblaͤttriger Emitay. 

Stengel walzenrund, ftahlih, die Stacheln fihelförmig, 
Blätter oval⸗läuglich, dreifach aerippf. Blumen in Dolden ‚ges 
fammelt, die winkelſtändige Riſpen bilden und fo lang als die 
Blätter find. Vaterl. Nepal: | 

9. Smilax subaculeata Spreng. I. c. 2. p.ı60% 

Stengel walzenrund, knieartig gebogen, ſelten mit Etadelk 
beſetzt, die Aeſte ausgeſperrt. Blätter länglich-eyförmig, fumpf, 
mucronenſpitzig, fuͤnfrippig, haͤutig, ganzrandig. Dolden viel⸗ 
blümig, winkelſtaͤndig. Vaterl. Jamaika. 

2. Caule inermi. Stengel unbewaffnet. 
“+ Caule angulato. Stengel edig. I 

Hierher gehören die im Lexie. und 1. Nachtrage beſchrie⸗ 
benen Arten; Smil, Bona nox, herhacea Linn, S. an- 
ceps, domingensis Willd, S, latifolia R. Br. S. cu» 
manensis, scabriscula Humb. Kunth. imd folgende, 


10. Smilax alpina Willd; Enum. pl. Suppl. Alßen-Smilar. 
Stengel unbewaffnet, edig. Blätter an der Baſis abgeftugt, 
geigenförmig, fein fpigig, faft lederartig, glänzend, dreirippig, 
—kaſt gewimpert. Die Blumen bilden winterftändige wenigblüs 
mige Dolden. Waͤchſt in Griechenland. In Enumer., pl. 
hort. berol. 2: p. 436 bemetit Hr. Dr. Link, daß biefe 
Species in Willdenows Herbarium nicht Zu finden .fey. 


11. Smilax orbiculara Labillerd. &Kreisblättriget Smile, 


Stengel faft vieredig, ohne Stacheln. Blätter kaſt herjfor⸗ 
mig⸗kreisrund, fünfrippig, mit einem braunen Mucrone vers 
fehen, die Stiele an der Spige flärker als unten: Die weib⸗ 
lichen Blumen doldeuſtäändig. Wächſt in Neucatedonien. " 


12. Smilgx degipiens Spteng: 1. ce. 2. pP. 10% 
Stengel unbewaffnet, eig, Blätter herzförmig, lang gefpish 


faſt häufig; mit g Rippen verſehen. Blumen ährenftändig 
Deere fehslappig. Vaterl. Oftindien. 


13. Smilaz maculata Roxburgh. Gefledter Gmilar. 


Lu 
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Stengel äſtig, die Aeſte gefurcht. unbewaffnet. Blatter ges 
ftielt, faſt ſchildtörmig, dreieckig-eyförmig, gefledt ?, mit 7 

Rippen verſehen. Dolden faſt ſtiellds, ährenförmig, winkelſtäu⸗ 
dig, länger als die Blätter. Vaterl. Nepal. 
+ + Caule tereri. Etengel walzenrund. 

Smil, 'Pseudochina Linn, $. aristolochiaefolia, ma- 
‚trophylla, canariens5s Willd. S. peduncularis Müh- 
.lenb. S. elliptica R. Br. S. purpurata ‚Forst. S. puber 

Michx. S. triplinervia, mollis, tomentosa Humb. 
Kuntb. f. Lexic, und 1. Nachtr. gehören zu dieſer Abthei⸗ 
lung und folgende Arten. * 


14. Smilax globifera Meyer. Kugelförmiger Smilax. 


I8. caule scandente, foliis oblongo-lanceolatis tripli- 
bervibus glabris; floribus umbellatis Meyer in FI, 
Essequeb, p. 281. 

‚Etengel kietternd, äſtig, unbewaffnet, die Aeſte abſtehend⸗ 

adusgeſperrt, walzenrund, glatt, die Aeſtchen in der Jugend, 
nah der Spitze zu, faſt dreikantig. Biätter geſtielt, wechſelnd 
ſtehend, faſt lederartig, untere länglich-lanzettförmig, an der 
Baſis gerundet, 5—6 Bol lang, 2—24 Bol breit, obere 


breit⸗lanzettförmig, 4 Zoll fang, alle mucrdnenſpitzig, dreifach 


gerippt, netzadrig, glatt. Die Stiele 5—5 Linien lang, ges 
trümmt. Gabelranken gepaart, winkelſtändig. Die männlichen 
"Blumen: bilden geftielte winkel: und gipfelffändige Köpfchen, 
mit vielen dicklichen Schuppen bedeckt. Blumenſtieichen ungleich 
ang, einblümig. Kelchtheile dicklich, länglich, ſpitzlich. Staub⸗ 
‚Fäden ſehr kurz, häutig. Antheren länglich, ſtumpf, gelb, 
ang ald die Staubfäden. Die weiblichen Blumen hat Hr. 
‚Meyer nicht ‚gejehen. Det an ——— in As Erica 
. hu Seräuhe | 


* Smilax Berterii — co 2. p. 102. 


Stengel walzenruud, aͤſtig. Blätter geſtielt, breit-eyförmiq, 
rn langgeſpitzt, faſt dreifach gerippt, netzadrig. Die Blumen 
bitden ſtielloſe Dolden. Vaterl. Et. Domingo. | 

16. Smilax coriatea ‚Spreng. L c. 1: D« t03, — 
FE Stengel walzeurund. Blaͤtter faſt herzförmig⸗laͤnglich, ſpitz⸗ 
nr lich, ledexartig, faſt dreifach gerippt, auf beiden Seiten 
Patert. St, Domingd.- . 
1, bnilar obliqua Spteng. T & Egieitentgh Emiles 
13 
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Smilax. Smithia. 


Etengel walzeurnnd, filzig. Blätter geftielt,: Tängtich, ſchief 


‚ gefpist, Fünfrippig. Blumen in langen zufammengefepten Ach: 


. ron. 


Batert. Oſtindien. 


Eine Anleitung zur Kultur der Emilasarten f Lexicon 
B. 9. ©. 293 nnd I Nachtrag B. 8. ©. 199. Auf diefelbe 
Art und Weife behandelt man auch die oben befchriebenen neuen 
- Arten, 
3u da Eynonymen r wie: im 1. Nachtrage B. 8. 6. 
200. angezeigt find, gehören noch folgende 


Synonymen: 


Smilax bermudensis Duham. ift Smilax caralonica Poir, 


' 


fe. Lexic. B. 9. 
glauca Pursh, f. Smilax caroliniana N. 6, 
canellifolia Mill. it Smilax Pseudochina Linn. 

f. Lexic. 2. 9. 
excelsa Duham. iff Smilax mauritanica Poir. (. Lex. 
humilis Mill. it Smilax peduncularis Mühlenb. 


‚fe Lexic. 

negalophylia Mill. ift Smilax macrophjlia Wild, 
f. Lexic. 

tamnifolia Michx ft — tamnoides Linn. I. 
Lexic 


variegata Walt. it Smilax Bonanox I.inn. f. Lex 


Ä vis.ifolia Michx. ift Smilax scabriuscula Humb. 


ſ. Lexic- 


Smithia Aıton, Schreb. gen, pl, Smithie. 


Character genericus ſ. Lexicon B. 9. S- 294 4 


1. Nachtr. B. 8. ©. 200. 


Kelch geſpalten (zweilippig), von Bracteen umgeben. Corolle 
fehmerterlingsförmig: Etaubfäden 10, in zwei Bündel verwach⸗ 


fen, 


Gliederhülfe von dew bleibendem Keiche umſchloſſen, die 


Glieder rund (Abbitd. Ait. Hort. Kewens. ed. 1. t. 13). 


Diadelphia Decandria (Famitien Hüffenpflanzen). 


1. Smithia martinicensis Spreng. Syst. veg. 3. p- 32% 


Etengel mehr oder weniger äftig, -Tiegend, glatt, Blatter 


zufammengefegt gefiedert. Blumen ſtiellos, Trauben faſt ähreu— 
ſtändig. Vaterl. Martinique. 


Smithia sensitja Ait. f. Lexic. Die Smithia spicntd 


| Spreng. f. 1. Nachtr. B. 8. 6. 200 bedarf noch einer ger 
zaaneen Unterſuchnug der Blume nud un denn Eprengel het 


Fu 
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fie ſelbſt im Syst. veg. als eine noch zweifelhafte Art mie 
einem + bezeichnet. | 
Sobulewskia M. a Bieberst. f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 201. 
— lithophila M. a B. ift Crambe macrocarpa 
j M. a B. 
Cochlearia sibirica Willd. ſ. Lexic. B. 3. 


Sobralia Ruiz et Pav. Fl. peruv. f. Lexic. B. q. S. 298. 


Blumeunblätter faft gleik, abſtehend, faft fleiſchig. Lippe. 
kappenformig, an der Baſis zweilappig. Griffelſäulchen aufrecht, . 
verlängert, gerändert, an der Epige an beiden Seiten geflüs 
gelt. Autheren zweiiächerig. Pollenmaffen 2, linienförmig, ges 
(dwänzt, 
Gynandria Monandrja (Familie Hrichteen). 

Ruiz et Pavon FI. peruv. haben zwei Arten aufgeführt, 
f. Lexic. B. 9. Es find Erautartig geftengelte Pflanzen, die 
in der Erde flehen, nicht als Schmaroger auf Baumftämmen 
wachen Blätter gefaltet-mit Scheiden verfehen. Blumen win⸗ 
fei: uud gipfelftäudig, fehr ſchön. 

Lindley hat in feinem Werte: Genera and spec. of. 
Orchideous plan. Part, 111. p. 117 noch zwei Arten 
angezeige. | 


1. Sobralia liliastrum Lindl. Ritienartige Sobralia. 


Epidendrum Jiliastrum Salzmann Herb, Bah, 
Blätter lauzettförmig, langgeipist. Blumen in kurze gipfels 
fländige Trauben gefammeit, die knieartig gebogen und mit 
Bracteen verfehen find. Bracteen langgefpist, länger als der 
Fruchtfnoten. Die Flügel an der Spitze des Griffelſäulchens 
groß, fiheiförmig. Habit. ad Bahiam im Gefträucde in grobs 
fandigem Boden. 2L. 


2%, Sobralia Caravata Lindl. L. c. 


Serapias Caravata Aubl. Guian, 2 p. 816. t. 320. 

Hierher. ‚gehören, Cymbidium  hirsuturn Willd. f. 1. 

Nachtrag B. 2. S 530. Blumen geld. Wähft in Guiana 
in. Wäldern auf Baumflimmen ? 


3. Sobralia amplexicaulis F}. peruv. Syst._233 Pers. Sy- 
rnops. f. Lexicon B. 9. hat Lindley im oben angezeigten 
Werke gfeihfalls als eine zweifelhafte Species angeführt. 
Zwiebeln gebüfchelt. Blätter herzförmig, untfaffend,, gerippt. 
Traube gipfeiſtandig vd. in 
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Sobıya Ruiz et Pav. f. exe B. 9 if Meyera Spreug, 
et Kunth, f. 2. Nachtr. B. 5. ©. a 

Sadada decidua Forst. f. 1. Nachtr. B .9. 6, 200 iſt Cap 
. ‚paris Sodada R. Brown, : s 


Solandra Swarz. Solandra ſ. Lexic. B. 9 


Character genericus ſ. 1, Nachtrag B. 8. ©. 205 
Kelch füufſpaltig oder fünfzähnig.: Corolle groß, kenlen⸗ 
" geiöterförmig bauchig. Staubfäden. 5. Narbe -gefpalten, Beere 
vierfächerig, davon zwei Fächer ſeitwärts in die Mutterkuchen 
übbergehen (Abbild. Swariz Fl. indie. occ, 1. 1, 9, 5% 
: disbury in Linn. Transact, ht. 6), . 
Pentandria Monogynia ($amitie Solaneen). 


1. Solandra grandiflora Sw. ſ. Lexic. und 1. Nadtr. 


®, Solandra viridiflora Ker, in Bot ‚Mag. ? Sränbtänig 
Solaudra. 
Stamm ſtrauchig agig oder fat —— Blätter längs 
fih. Blumen geſtielt, grün .oder garũulich weiß, die Einſchnittt 
‚der Corolle ‚bang geſpitzt, zurückgerollt. Vaterl. Braſilien. 
In einigen botan. Schriften kommen noch einige Epecieh 
anter Solandra vor, fr 1. Nachtrag, die aber andern Gatı 
fungen anzugehören feinen, vielleicht zu Portlandia; denn in 
manchen Gärten wird Solandra grandiflora oft mit Por- 
landia grandiflora verwechſelt, und fo iſt auch die vorfes 
hende Solandra viridiflora ned nicht hinreichend beſtimmt 
nad die kurze Diagnoſe bedarf: noch einer Berichtigung nnd 
: vollffändigere Beſchreibung. 
Solandra lobata Murr. iſt — lobata wink. [.Lexk, 
— 'squamea Poir. if:  — :squamen Venten. 
— ternatata Car. iſtt — ternata ma 


| Solarum Linn, Nachtſchat ten WLexic, B. d. 


Character genericus ſ. 1 Michtrac/ B. g. ©, 208: 
Reh 5— iotheilig, chen bleibend. ’ Corolke: meift radföre 
mig, Aıofpaltig, - Etaukfäden 5. Antheren länglich, gehen 
einander geneigt, an ber Spitze mit zweiLochern aufſpringeld. 
Ein Griffel mit ſtumpfer Narbe, Deere 2 3fächgrig.. viel 
ſaamig, die Saamen glaft, meick zuſammengedrüch und he 
gn einem perdidten Kuchen oder an, einen Saulden, peldel 
die verdidte Sheibewand bitpet kin. Scht eh brs Handt- ) 
"46. Dunal, "hast, t, 24726 en de true stets 131) 


* 
7 
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Monandria Monogynia (Familie Eolaneen). 
Die Gattung Solanum enthält jest 80 Arten. Es find 
fheils- Bäume, Sträucher, Efandenfträucer, theild krautartige 
Vflanzen, eufweder unbewaffnet oder ſtachlich, felten dornig; 
glatt oder behaart, fternhaarigsfilzig. Blätter einzeln wechſelnd 
zerſtreut ſteheud oder gepaart, ungetheilf oder ansgefchweitt, 
dreizählig, oder fiederſpaltig, gefiedert, Blumen winkels oder 


“ fitenfäıdig, manche gipfelffändig, einzeln oder gepaart, ges 


büicher‘, Dolden oder Afterdoiden bildend, felten vifpenftändig, 


- ‚Eorolleu meift weiß, auch blau oder violett, felten gelb. 


Sm Lexicon 8. 9. iind die dafelbft befchriebenen Arten . 


alphabetiſch geordnet, aber im 1. Nachfrage B. 8. ©. 209 


bis 305 ſyſtematiſch "eingeteilt und in diefer Ordnung folgen 
bier auch die neuen Arten, welche nah der Bearbeitung und 
Erfheinung des erften- Nachtrags entdeckt und beſtimmt wor⸗ 
den ſind, 
1. — unbewaffnete. 
T Eaule fruticoso. Stengel ſtrauchig. 
a. Foliis indivisis. Blätter ungetheilt. 


1. Solanum Capsicastrum Link. ıf Garterzeitung erſter 


Jahrg. S. 228. | 
Stengel ſtrauchig, niedrig, wie die Blätter ſternhaarig⸗il⸗ 
zig. Blätter länglich-lanzettförmig, ſtumpflich, ausgeſchweift, 
faſt glänzend, unten granlich-wollig. Blumenſtiele kurz, den 
Biättern faft gegenüberſtehend, einzeln, oder zu 2—3 beie 


ſammen. Kelch fünfipallig, die Einfchnitte geipist. Corolle 


Hein, weißs. Die Autheren gleich lang. Beere zur zeit. der 


‚Reife: fchartuchrorg. Vatert. Montes Biden bh» 
2. Solanum Gilo Tin. Spreng. Syst. veg. cur. p. 7T. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter länglichzeyförmig, an der 
Baſis keilförmig, edigsgezäßnt, anf beiden Seiten flockig ſilzis. 


Diumenſtiele gepaart, einblümig. Vaterl. Indien’? ph 
3 "Solanum Pseudochina Hilar, plant, us, bras. t. 21. 


Stamın . ‚baumarfig, äftig. . Blätter. lanzettförmig, geſpitzt, 
oben glatt, unten in den Binfern der Rippen und Adern bes 


haart. Blumenftiele traubig, wenigblümig, die Aeſte — 


‚ Außgefperufs; Kelche glatt. Vaterl. Braſilien. P.. 


4; Solanam'spirale Roxburgh,. Spiralfoͤrmiger Nadeſchatteu 


"Bug ſttanchig. Blätter einander gegeuüberſtehend, lan⸗ 


- 


\ 
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zettförmig, ganzrandig, glatt. Blumen feigenftändige fpirakits 
mige Trauben bildeud, die Einfchnitte des Kelches druͤſig. 

Waͤchſt in Silhet, Provinz in Oſtindien. H. | 
5. Solanum chloranthum Spreng. Syst. veg. 1. p. 682, 
Stengel ſtrauchig. Blätter fänglich, an der Baſis verfhmäs 

lert, oben glatt, gläuzend, unten ſternhaarig⸗fllzig, gauzrans 


dig. Blumeuſtiele faft doldenartig. Corolle ſehr klein, grün. 
Vaterl. Braſilien. H. | 


6, Solanum laxum Spreng. Sclafftraubiger Nachtſchatten. 

Stengel ftrandig, die Aefte mit Gabelranken verfehen, klet⸗ 

ternd. Blätter eyförmig, gefpigt,. sanzrandig, glatt geadert. 
Trauben geſtielt, fchlaff. Vaterl. Monte-WVideo. ph 


7. Solanum pachypetalum Spreng. I. c. cur. p. 72. 
S. crassipetalum Wallich. Fl. Nepal. 


Blätter länglich, ansgefchweift, herablaufend, zuttenhaarig 
Blumen winterftändig, Corolle glatt, fleiſchig. Vaterl. Nepal. 


8. Solanum erianthon Don. Fl. Nepal, | 
Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter Tänglichzeyförmig. geſpißt, 
ganzrandig, auf beiden Geiten, wie die Hefte fteruhaarigefilzig. 


Doldenfrauben gipfeiftändig, wollig. Corolle glodenjirmig. 
Vaterl. Nepal. h. | 


9. Solanum uniflorum Don. Fl. Einblũmiger Nachtſchatten. 


Stengel ſtrauchig, äſtig, die Aeſte Inieartig gebogen, ſcharf. 
Blätter eyfürmig, ſtumpflich, oben glänzend, unten ſchilderig⸗ 
flzig. Blumenſtiele einzeln ſtehend, einbluͤmig. Kelch vieithei⸗ 
lig. Corolle gefaltet, ecig. Vaterl. Domingo. H. | 


10. Solanum montevidense Spreng. I. ce. 1. p. 684. 
Steugel ſtrauchig, äſtig, die Aeſte pulverig. Blätter längs 
lich, gu der Baſis derſchmaͤlert, faſt ausgeſchweift. auf beiden 
Seiten ſcharf. Blumenſtiele einblümig, aufrecht. Vaterl. Mohtten 
ev. B. re —— —— oe: 
| ‘tt Caule herbacea. Stengel krautartig. 
11. Solanum etuberosum Lindley:in- Bor. Reg. t. 1712. 
. Wurzel äfig, faferig, ohne Knoten. Stengel Erantartig, an 
der Baſls faſt bolzig, oft Wurzein treibend. Blätter untere: 
brochen gefiedert, Blumen geſtielt, faſt doldentraubig. Blumen⸗ 
| i 
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ſtiele und Kelche faſt glatt, Corollen dunkelroth oder dunkel 
purpurbfau, ſo groß oder etwas größer als die der gemeinen 
Kartoffel. S. tuberosum Linn., ver fie fehr gleicht und da⸗ 
- Her nur als eine Varietät zu’ betrachten ift, weiche ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich dadurch unterfheidet, daß an der Wurzet keine Knol⸗ 
‚ten ſich anſetzen und ausbilden, wie bei jener.. Diefer knollen⸗ 
loſe Nachtſchatten wurde aus Chili nah England gebracht und 
äuerft in dem Garten der Gartenbaugefeltfchait kultivirt. Die 
iieblichen Blumen entwickeln ſich von Juli bis im Herbſt, ja 
bis der Froͤſt der Flor ein Ende mache. A. 
| 2. Aculeata s. spinosa. Bewuffnete Nachtſchattenarten. 
Etengel, Aeſte oder Blätter mit Stacheiln oder Dornen. 
beſetzt. 
+ Caule —— Stengel ſtrauchig. | 
a. Foliis indivisis. Dlätter ungetheilt oder * * 
lappig. 


22. Solanum quadriloculare: Spreng. I. c. cur. p. 12. 
Dierfäheriger . Nachtſchatten. 
S. hirsutum Roxb. (nit ‚Duünal), 
Stengel Araudig, äſtig, mit’ geraden Stadeln dicht be⸗ 
ſeßt. Blätter herz⸗ecyförmig, eckig⸗lappig, unten ſternhaarig⸗fil⸗ 
—zis. Die Blumen bilden Wenighlämige Dolden, die den Blät⸗ 
‚tern gegenüberſtehen. Kelche unbewaffnet. — rauchhaarig, 
vierfacherig. Vaterl. Oſtindien. h. 


13. Solanum strigosum Vand. Etriqborſtiger Mudifäätke. 

Steugel ſtrauchig. Blaͤtter faſt herz⸗eyformig, buchtig⸗eqia. 

ſternhaarig⸗ilzig, an den. Rippen ſtachlich. Riſpen ſeitenſtändig, 

wie die: Reiche, mit Strichdorſten heiept, en ſitzis Pa⸗ 

terl. Braſilien. H. Be ar 
10 De. Polis lobatis, Watter lappig. ut 


14 ala piktanifölium ‚Sims, in ‚Bot, ‚Mag. 3618. 
—— Nachtſchatten. 
Stengel ſtrauchſg, aͤſtig, ſtachlich. Blatter inkapoia, auf 
. ‚hei n Seiten kaſt filzig, ‚die. Lappen geipist, eingeſchnitben⸗ 
"Dolden unter den Blattwinkeln ſtehend, überhängend. 
Deere von verfciedener Größe nud Farbe, 
c. Foliis pinnatifidis. Blätter federfpattig, 


12. Solgnum, heterandrym. Parsh. Teon. € — Fl. amer). 
1: 5 4Andrognera. Wwbaia,Nuwalk i;:.i.:ian. Zorn 


t 
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Solea Spreng. Sist. veg. 1. p. 203 f. meine Bemerkungen 
über die Selbſtſtändigkeit dieſer Gattung im 1. Nachtrage 
B. 8. ©. 315 und’ die dafelbft angezeigten Arten. 

. Solena :Willd.: f. Posoqueria Aubl. f. ı. Nachtr. B. 6. 
©. 476 DB. 8. ©. 315. 
Solenandra cordifolia Venten, Trattinn. ift Galax aphylla 

„ Linn. ſ. Lexic. = 


Solenanthus Ledebour Fl. altaica 1. p. 193. Roͤh— 
renblume. — u 
Calyx 5 partitus. ‚Corolla tubulosa, 5.dentata, supra 
basim fornicibus 5 instructa, Stamina exserta. Stigma 
.simplex. Cariopsis4, depres:aeechinatae, i.:tus versus 
apicem adnatae columnae centrali Ledeb. 1. c. Ä 
Kelch fünftheitig. Corolle röhrig, fünfzähnig, über der Bas 
‚fs mit fünf Kläppchen verſehen. Staubiäden 5, hervorragend, 
Narbe einfach. Karyopfen (Nüßchen, Schaalfaamen) 4, nieder⸗ 
‚‚gedrüdt, weichſtachlich, inwendig, nah der Gpige zu mit dei 
Mittelſaͤnichen verbunden, —— — 
Ppeniendria Monogynia (Famifie Aſperifolien; fharfe 
.. ‚blättrige Gewächſe). u EM 
ı. Solenanthus circinatyus Ledeb. I. c. Gchnedenförmigt 
·Rohrendlumee.. — 
S. circinatus Ledeb. Icon. pl. Fl, ross. alt., illustr. 


t. 26. S. foliis radicalibus’ longe petiolatis oblongo- 
‚ovatis basi subcordatis in:egerrimis pillesis , Horibus 
racemosit, paniculati«, panicula terminalis, racemis, 

ante anthes, revolutis. D. 


“un: 


„Rielos, umfaſſend, Seiner als die Wurzelblatter. Blum 
kurz geflielt, traubenftändig eine Endrifpe bildend, ohne Brac⸗ 
teen, die Trauben vielblümig, dicht » Kinfeitig,. vpr der Blüh⸗ 


or ‘ 


 Pyeik — zuvücgeroltt. Kelch fünftheitig, ſtehen blei⸗ 
bend, ie Theile aufrtcht, ſtumpf. Cyrelle „inblättrig, rohrig⸗ 
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purpurrothlich, getrocknet blau, länger als der Kelch, der Rand 
fünfzähnig, die Zähne ey:lanzettförmig, ſtumpflich, aufrecht, an 
der Epipe eingebogen, Kläppchen 5, Tänglichzeyfürmig, ſtumpf, 
aufrecht, am Raude zottenhaarig, viel Fürzer als die Corolle. 
Etanbfäden 5, über der Bafis der Corolle eingefügt, mit den 
Kappchen wechfelnd und faſt doppelt länger als die Corolies' 
Fruchtknoten 4, weich ftahlih. Ein piriemenförmiger Griffel, 
der fo lang iſt als die Staubfäden und eine einfache Narbe 
trägt. Karvopfen (Nüfichen) 4, davon aber oft 1—2 fehle 
flagen, d. h. die vollkommene Reife nicht erreichen, die völi 
ausgebildeten niedergedrückt, eyformig⸗ faft Freisrund, über 
mit Widerhadten befegt. 
Von diefer neuen Gattung kennen wir jetzt nur die bier 
beſchriebene Art. Sie wählt im öſtlichen Rußland, perennirt 
auch in unfern Bärten im freien Lande und blüht im Frühling. 


Solenarium Spreng. Syst. veg. IV. 


Körper geſtrahlt, die Strahlen geſtreckt, cyhlindriſch, im 
rinnenförmig, die Unterlage (Stroma) faferig, Aftig, die Keime 
ſchlaͤuche röhrig, Re | 

Cryptogamia Sect. V « (Bamitie Kernſchwaͤmme; Sphae- 
rioidei). 

1. Solenarium byssoideum Spreng. (Gloneum —— 

Mühlenb. Schweiniz in act, soc. ligs. 1. 1. 1. & 1.). 


Solenia Agardh. Algar. S. synop«. algar. 
Raub röhrig, häutig, die Keimkörner ſehr Hein, in die häus 
tige Maffe des Laubes eingefügt. 


Cryptogamia Sect IV. (Familie Algen; Couferven; 
Solenotae). 


1, Solenia intestinalis Agardh. (Uilva intestinalis Linn. 
Conferva Roth. Scytosiphon Lgngh.) 
Laub einfach, fang, häutig, Aufgeblafen. at in $tüffen 
und ſtehenden Waſſern in Europa. 
2. Solenia lubrica Spreng. Svst. veg. IV. p. 367. (Ulva 
lubrica Roth. Gasiridium Lyngb. Tetraspora Ag). 


Laub einfach, fehr zart, länglic: chlindriſch wellenförmig⸗ 
buchtig. Wäͤchſt in Waſſergraäben und in flachen fügen Wafs 
fen in Europa. 


3, Solenia Sflindrica Spreng. I. (Uiva erlindiich 
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Wahlent. Rivnlatia Hooker, Gastridium Lyngb. Te- 
.traspora Ag.). Ä Ze 
Laub einfach, durchfcheinend, keulenförmig⸗chlindriſch, gleich. 
Waͤchſt in Quellen und Bächen in Lappland und Island. 


* | | | 
4. Solenia Bertoloni. Agardh. (Ulva crispata Bertol.). 


Laub meift äftig, Rafen bitdend, an der Baſis röhrig, oben 
knotig aufgeblafen, haͤutig, wellenförmig-gekräuſelt. Waͤchſt im 
mittelländiſchen Meer. 


s, Solenia compressa. Agardh,- (Sol. percursa Ag. Ulva 
compressa Linn. U, prolifer Müll. Fi. dan. 763. f. 1. 
Conferva compressa, crinita et flexuosa Roth.) 


Laub rundlihzzufammengedrüüdt, äftig, die Aeſte zerſtreut 
ſtehend, einfach, haarförmig, den Couferven gleichend. Waͤchſt 
in ſalzigen und ſüßen Waſſern in Europa. 


6. Solenia ventricosa Spreng. 1. c. IV. p. 368. (Du- 
montia ventricosa. Lamarux, Fucus trigonus Clam, 
Halymenia ventricosa et trigona Ag.) 


Laub äftig, aufrecht, faſt bauchig, die Aeſte walzenrund, abs 
gekürzt, ſtumpf. Waͤchſt im mitteländifchen Men. 


2. Solenia rämentatea Spreng. 1.c. (Fucus ramentaceus 
Linn, Ulva Sobolifera Old. Fi. dan. 356. $cytosi- 
phon ramentaceus Lyngb. Halimonia Ag.). 


Laub fadenförmig, aufrecht, kaſt lederartig, knieartig gebo⸗ 
gen, die Aeſtchen ſehr gedrängt horizontal ſtehend, faden⸗haar⸗ 
förmig. Wächſt im adriatiſchen Meer. | 


8. Solenia filiformis Spreng. (Conferva fistulosa Roth, 
Gastridium filiforme Lyngb. Ulva filiformis Huds, 
Fl. dan, 1480. f. 2, Ulva purpurascens Huds, Engl. 
bot, 641): | 


Laub Fadenförmig, aufrecht, Aftig, gleich, die Aeſte zerſtreut 
ſtehend, einfach. Wahr im aklantifhen Meer und im Meess 
bufen in England und Dänemark, | 


+ 9, Solenia clachrata Ägärdh. (Conferva clathrata et pa 
radoxa Roth, C. longissima Desf, Scytosipkon clathra- 
tus et erectus Lyngb. paradöxus Hornem, Fi, dan. 
1595, f. 2, Ulva ramulose Eugl.: bot, 2137). 


r 
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Laub fadenförmig, ‚aufrecht, ſcheidig aͤſtig gitterförmig, die 
Hefte und Aeſtchen ausgeſperrt. Wächſt im atlantiſcheu, balti⸗ 
ſchen, mittelländiſchen und nördlichen Meere. — — 
Solenia candida Hoffm. iſt Peziza candida Röhl.— 
— fasciculata Pers. iſt Peziza Solenin Cand, 

— incana Pers; ift Peziza Solenia Var. 

— ochracea Hoffm, iſt Peziza Hoffmanni Spr. 

— villosa Fries. ift Peziza urceoläta Vahl. 

Solidago Linn, Goldruthe f. Lexic. 3. 0. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 8. S. 316. 

Bluͤthendecke (Keich) ſchuppig, die Schuppen geſchloſſen, wie 

Dachziegeln über einander liegend. Fruchtboden nackt. Strahl⸗ 

blümchen fünf oder mehrere, zungenformig, einfarbig. Saamen⸗ 

krone einfach (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 2340. 
‚Syngenesia 2 Ordn. (Familie Compoſitä; Radiaten). 

Von dieſer Gattung kennen wir jetzt einige 60 Arten, 
Es find krautartige perennivende Pflanzen, nur wenige banıne 
‚oder ſtrauchartig. Etengel einfach oder äſtig. Aeſte und Blaͤt⸗ 
ter wechſelnd ſtehend. Blaͤtter ungetheilt, gezaͤhnt oder ganz⸗ 
randig. WBlumen meiſt gelb, traubensriipenftäudig. Im Eye 
ften find die Arten nad ihrer Dauer, dann nah der Geſtalt 
und Beſchaffenheit der Biätter und nach dem Blumenſtande 
eingetheilt und geordnet. 

3% Arborescentes, Banmartige. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe⸗ 
hen Arten: Solidago arborescens, leucodendron, spuria 

orstar. — | | \ 

2; Herbäceae. Krautartige. 
+ Erectae. Aufrechte. | ö 
a. Racemis secundis. ftrauben einfeitig. 

Hierher die im Lexicon und 1. Nachtrage beſchriebenen 
Urten: S. altissima, canadensis, lateriflora, Sempervi. 
rens Linn. S. aspera, arguta, giganıca, pröcera, sero- 
tina, reflexa, nemoralis, odora, jancea Aiton. $. ci« 
liaris, fragrans, rugosa,recurva, patula, ulmifolia Willd, 
S. asperata, pyramidata Pursk. und folgende 


1, Solidago glabra Persoon. foliis lanceulatis longissimis 
serratis-acuminatis, racemis secundis, Synops. pl, 24 
Pe 448.7, i . 


Stengel krautartig, aufrecht, wie die Bluͤmeuſtiete glasks 


+ 


> 
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» Blätter Tanzettfärmig, lang gefpist, glatt, in der Mitte füge 
Adahnig. Blumen tranbensrifpenfändig,' die Xrauben einfeitig. 
Bracteen pfrienrenförmig, glatt. Strahlblümchen abgekürzt. 
Vaterl. Nordamerika. A. 
2. Solidago domingensis Spreng. Syst. veg. 3. p. 539. 
Stengel edig. alatt. Blätter alle linienförmig, ſteiflich; ganje 
randig, undeutlich dreirippig, glatt. Klumentranben rifpenkäns 
dig, die Rifpen mit Blättern beſetzt, die Trauben einfeitig, 
ſtraff. Kelche glatt. Strahlblümchen fehr Hein. Vaterl. Ok 
. Domingg, 2 | 
+... be Racemis erectis. Foliis inferioribus 
serratis, dentatis, Trauben aufrecht. Die untern 
2.2. Blätter fägerandig, oder gezaͤhnt. 
Hierher die im Lexic. und 1. Nachtrage befchriebenen Ars 
ten: S. flexicaulis, rigida, minuta, Virgaurea Linn. 
S. mexicana Michx., caesia, petiolaris, siricta, vimi- 
‚nes, ambigua, multiradiata Aiton S. hirta, hispida 
_Willd. S. macrophylla, humilis Pursh. S. litoralis 
Sav. S. virgata Michx. und folgende, Ä 


8, Solidago pulverulenta Nuttall, Putverige Goldruthe. 


Stengel krautartig, fehr einfach, aufrecht, wie die Blätter 
pulverigsfilgig. Blätter, untere elliptiſch, ſaͤgezähnig, obere ums 
gebchrtseyfärmig, ganzrandig, am Rande fcharf. Trauben cin 
Zelu, gipfelſtaͤndig, ährenförmig. - Strahlblümchen verlängert, 
Waͤchſt in Georgien und Florida. 2), 


4. Solidago squarrosa Mühlenb. Sparrige Goldruthe. 


Stengel einfach, robuſt, aufrecht, unten glatt, oben filzig. 
Blaͤtter glattlich, gewimpert, untere laͤnglich⸗ umgrkehrt⸗eyfdt⸗ 
mig, ſaͤgezaͤhnig, die Zähne geſpitzt, obere länglich⸗lanzettfoͤr⸗ 

mig, ganzrandig. Binmen geknanlt und bilden abgekuͤrzte 
winkelſtaͤndige Trauben. Kelchſchuppen ſparrig. St rahlblümchen 
verlängert. Wächſt in Neuceſarien, Penfpivanien und Georgien. 


5. Solidago corymbosa Poiret.Doidentraubige Goldruthe. 


Stenqel aufrecht, ſtraff. Blätter ſtiellos, länglich⸗lanzett⸗ 
formig, geſpitzt, gekerbt⸗gezaäͤhnt, ſcharßf. Die Blumen bilden 
Doldentrauden. Dieſe Art bedarf noch einer näheren Unter 
ſnchung, vielleicht gehört fie als Varietät zu einer anders 
täugſt befannten Goldruthe und iſt nur durch die doldenſtaͤr⸗ 
digen Blumen und ſtielloſen Blaͤtter zu unterſcheiden. 

| u 6. Solidago 
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6, Solidago puberula Nuttal. Zartfilzige Goldruthe. 
Stengel Frantartig, aufrecht, wie die Blätter filzig. Wur⸗ 
gelblätter faft fägerandig. Stengelblätter ganzrandig, alle lan⸗ 
zettförmig. Trauben ährenförmig, wiufelftändig, aufrecht. Blu⸗ 
menftielchen ſilzis. Strahlblümchen ———— Vaterl. Neu⸗ 
ceſarien. A. 


J. Solidago nepalensis Don. Fi. Nepal, 


Stengel einfach, firaff, wie die Blätter mit Zottenhaaren dicht 


bekleidet. Blätter länglich, mucronenſpitzig, kaſt Tänezähnig. 

Die Blumen bilden lange unterbrochene beblätterte Trauben. 

Blumenſtielchen und Kelhfchuppen behaart. Vaterl. Nepat. A. 

. Foliis. omnibus integerrimis. Blätter alte 
ganzrandig. 

Hierher die im Lexicon beſchriebenen Arten: $. mexi« 
tana, lanceolata Linn, S; laevigata Ait. S. pauci-flos- 
eulosa Michx, S. cantoniensis Lour. S, lithosgermis | 
folia Willd, 


% Solidago aurca Spreng. 1. c. 5. p. 642. 


Aster aureus Don. Fi. Nepa.. 
Stengel frautartig, walzenennd, Aftig, ſcharf. Blaͤtter 
fichos, den Stengel umfaſſend, herz-lanzettförmig, fchwieligs 
‚mucronenfpigig, oben ſcharf, unten behaart. Blumeuſtiele auss 
geſperrt, Tang, riſpenſtändig. Die Kelchſchuppen pfriemenſpitzig, 
ſchlaff. Blümchen goldgelb. Vaterl. Nepal. MA. 


V. Solidago reitculatä Lapevr. Netzadrige Goldruthe. 


Etengel äffig, Ai, die Vefte einfach, an einander gedruͤckt. 
"Blätter lanzettförmig, geſpitzt, faſt gauzrandig, gerunzelt, un⸗ 

‚sen meßadrig. Blumenſtiele wunteandg meiſt aſtis. Vaterl. 
die Pyrenäen? M. 
Im Lexicon B. 9. ©. 368 habe ih den Nuten ber 
Goldruthen in äſthetiſcher Hinſicht und tie Behahdluig der⸗ 
ſelben im Allgemeinen angegeben, Daſelbſt ©. 302 Beite 14 
von unten -Tege man Hinzuy No 4. 24. wıd 44. Auch im 
1, Nachtrage B. 8 ©. 359 ift die Dauer, Fortpſtanzung und 
Vermehrung diefer Gewächfe angezeint, wornach auch die oben 
beichriebenen nenen Arten behandeit werden. Die Aıten, welche 
ans warmen Gindern kommen: N. 2, 7 und 8 verlaugen 
Durchwinterung in Grwähshäufern. 

Zu den Synonhymen, welche im 1 Nachtrage B. 8 ©. 322 
Angezeigt find, gehören nüc folgende 
Dietricht dexicon 28 Nacte, VIII. Bd, & 


‘ 


“ 
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| Epuondmen: | 
Solidago acaulis Spreng; ift Andromächia acaulis Kuntk 
| fe 2. Naher. B. 1. ©. 234. 
—  alpestris Kitaib. f. Lexic. ift Solidago Virgau- 
ME rea Var. 
—  bicolorLinn,f; Lexic. iſt Aster bicolor Nees. Ast. 
—  elliptica Ait. ift Solidago arguta Var. f. Lexic, 
—  flabellata Schrad. ift Solidago arguta Var. |. 
| Lexic. 
—  gracilis Poir. iſt Solidago lanceolata Linn. [. 
“ L+xic, 
—  hieracioides Spreng. ift Andromachia hiera- 
cioides Kunth. f. 1. Nachtr. B. 1. 
— Jivida Willd. ſ. 1. Nachtr. ift Solidago caesis 


2 Ait. j. Lexic. 


— wontana Poir. ift Solidago Virgaurea Var. 
— _ noveboracensisLinn. f. Lexic.ift Diplostephium 
boreale Sprenę. 
— retrorsa Michx. f. Lexic. ift Solidago recurvata 
Ä Willd. f. Lexio 
—  Sarothra Pursh. fı 1. Nacher. ift Brachyachyris 
| Euthamiae Nutt, 
— speciosa Nutt, ift Solidago viminalis Ait. ? {ı 
— | Lexicon, 


Sollya heterophylia ‚Lindley in Sweet Brit. Fl. gard, t 


232 ift Billardura fusiformis Labill. ſ. Lexic. B. 2. 
Solvia Kunth, f. Gymnostyles & Nachtr. B. 4. 
Solorina Cinchonarum Fee, Ic. t. 30. f. 1. ift Peltigeri 

| | Cinchonarum Spr. 

— crocea Ach. ift Peltigera crocea Hoffm,Lichen 
| | | | Linn 

—  saccata Äch ft  — saccata Lichen. saccata 

— Linn. 
— vitellina Fee.iſt — Cinchonarum. 
Solutus arboe Rumph. 4. t. 128 iſt Parkinsonia orients- 
lis Spreng. 
Sornchus Linn. Ganſediſtel f. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 325 
Btüthendede (Reich) vielfhuppig, faft fegelförmig, am der 
Vaſis bauchig, die Schuppen wie Daqziegeln über einander 


x 








Sn . 


Sonehus. 3323 


liegend, hautrandig. Fruchtboden nackt. Saamenkrone ſtiellos, 
haarig, die Haare zart. (Abbild. Fi. Dan. t. 606. 1109. 
Schkuhrs Handb. t. 217) 

Syngenesia ı Ordn. (Familie Gompofirä; Cichoreen). 

Die Urten der Gattung Sonchus find 'theild ſtrauchig oder 
ſtaudenſtrauchig, theils (die meiften) Iyantartige Pflanzen. 

. Blätter nugetheilt oder fchrotfägezähngsicyerfürmig oder fieders 
ſpaltig. Blumen geftieit, doidentraubig oder rilpenflandig, die 
Blümchen gelb, blau oder violett. Im Syst. veg. ed.Spreng» 
find die Arten nach ihrer Dauer und nach des Geſtalt der 
Blaͤtter eingetheilt und geordnet. 
1. Fructicosi. Strauchartige. 

Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im line und 1. 
Nachtrage beſchriebenen Arten: S. acutus Schousb, S. quer- 
cifolius ‚Desf. S. pinnatus, radiatus Ait. S. laevigatus 
Willd. S. hyoserifolius Hornem. und folgende. 


1, Sonchus Tacquini Candolle, 


S. fructicosus lacq, (nit. Linn.-f. Lexic.) . 

Etengei ſtrauchig, mehr oder weniger äflig. Blätter Tänge 
id, buctig:fiederfpaltig, die Einſchnitte ſchwielich-gezähnelt. 
Biumenftiete doldentraubig, faſt flzig. Kelchichuppen ſtumpflich, 
angedrüctt Vaterl. Teueriffa. H 

Sonchus congestis Willd, et S. abbreviatus L ink, 
find Varietäten, weiche ſich dur niedrigere Stengel und die - 
nige geringe Merkmale unterſcheiden. | 


8. Sonchus glaucus Willd. Graugräng Gäͤnſediſtel. 


Stengel ſtrauchig. Blätter [hrotfägezähnigsfiederfpaltig, un⸗ 
ten grau⸗ oder blaulich grün, die Einſchnitt eyformig, ſtumpf, 
gezahnelt. Biumenftieie gabelaſtig. Kelchſchuppen abftehend, ges 
‚ist. Vaterl. Mauritanien; ‚Numidien. H. 


3. Sonchus gummifer Link. Gummi-Gänſediſtel. 


Stengel ſtrauchig. Blaͤtter flieltos, umfaſſend, an der Baſis 
mit Lappchen verjehen, fiederfpaltig, die Einſchnitte deltaför⸗ 
mig, gezahnt. Blumeuſtiele ausgeſperrt, faft riſpenſtandig. 
Kelche gummiſchwißend, die Schuppen hautrandig. —— auf 
den canariſchen Inſeln. H. 

2. Hervacıi. Etengel krautartig. 
+ Foliis indivisis. Blatier ungetheilt. 

S. maritimus, sivericus, tataricus Lian. f, Lezie, 
gehoren Hierher und folgende Arten. 


22 


er Be 


4. Sonchus simplicissimus Lagasc, Sehr einfache Gähfe 
diftel. - 


Stengel krautartig, aufrecht, fehr einfach. Blaͤtter unge⸗ 
theilt, Tängli, gezähnt-doruig. Blumenſtiele winkelſtaͤndiq, 
wenigblümig. Kelchſchuppen abgekürzt. Vaterl. Spanien. 


5. Sonchus caccäliaefolius M. a Bieb. Caccalienblattrige 
Gaͤnſediſtel. 


Stengel ſehr einfach, aufrecht, unten glatt, oben ſcharkbor⸗ 
fig. Blätter geſtielt, ſpießförmig-eckig, gezähnelt, ſcharf, die 
Stiele an der Baſis mit umkaſſenden Läppchen verfehen, die 
obern Blätter ſtiellos herz:pfeitförmig. Blumenſtiele faft del: 
dentraubig flehend, drüſig-ſcharſborſtig. Blumen blau, die Kelch⸗ 
ſchuppen glatt. Vaterl. Iberien; Kaukaſus. 


6. Sonchus dentatus Ledebour Icon, plant. Fl. ross,alt, 
allustr, t. 67. Gezaͤhnte Gänſediſtel. 


$. caule erecto foliisque glaucis glabris inferiord 
eblongis dentatis; superioribus lanceolato-linearibus 


äintegerrimis, floribus racemoso-corymbosis, antho jis 


nispidis: foliolis apice ciliato-barbaris. Ledeb. Fl. | 


alt. IV. p. 141. 


Wurzel kriechend. Etengel. aufrecht, ftraff, oben Aftig, wie | 


‚Sie Blätter glatt und graue oder .blaulihgrün, 1 —2 Fuß 


= bach, Blätter dicklich. Wurzelblätter geftielt, länglich oder länge | 


lihseliipfifch, flumpf oder mucroneufpigig, gezähnt, die unkern 
Stengelblätter den Wurzelblättern gkeichend, aber ſchmäler, die 
obern aufrecht, angedrückt, linien-lanzettförmig, ganzrandg. 
Blumenſtiele nad der Spite zu ſcharfborſtig, untere äſtig, 


‚obere doldentranbig. Kelch ‘behaart, gelbgrüntich, ſchariborſtig, 


faft Elebrig, die Echuppen laͤuglich, ſtumpf, hautrandig, bie 
Mittelrippe ſchwarz, nah der Spitze zu gewimpertzharfig. 


Blümchen gelb, laͤnger ats die Kelchſchuppen, an der Grit 


abgeſtutzt, kick gezähnt.. Saamenkrone weißlich. . 


. » 


ſalzigem Boder. 24. Blühzeit Sommer. 


77 Sonchus hispidus Ledeb. Scharfborſtige Ganſediſtel— 
S. pedunculis subsquamatis calycivus cauleque hi- 


Dieie Art warf in Rußland an etwas fchattigen Orten in 


ribus oOvatis lanceolatisve amplexicaulibus, Ledeb, Fi; 
alt IV. p. 140 | 0 


spidi«, floridus panichlato corymbosis, foljis superim 
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Sonchus foliis lanceolatis sessilibus denticulatis, 
caulibus hispidis Gmelin Fl, Sib. 11. p. 12. N. 18. 
t. IV. f. 1. 

Stengel krantartig, — einfach, wie die Blumenſtiele 
und Kelche mit ſcharfen Borſten beſetzt. Blätter Täuglich, ges 
jähnelt, die obern ey:lanzetfförmig, geſpitzt, flielos den Sten⸗ 
gel umfaſſend. Blumenſtiele gipfelſtändig, faſt doldentraubig, 
mit einzelnen ſehr ſchmalen ſchuppengrtigen Blättchen bekleidet. 
Kelchſhuppen geſpitzt. Blümchen blau, zungenförmig, 3 — 4zaͤh⸗ 
ig. Wächſt in Sibirien an Bergen. 2. 


$& Sonchus cyaneus Don. Fi. Nepal. 


Stengel einfach, unten glatt, oben drüffg-behaart. Blaͤtter 
länglihseyförmig, gelpist, glatt, am Rande ausgebiffensgezähe 
net, unten araugrün, die untern Etengelblätter geftielt, obere 
ſtielloz, buchtig. Blumenftiete fcharfborftig, zweiblümig. Kefche 
fhuppen verlängert. Blümchen blau. Wähf in Nepal an 
Bergen; Emodi montes, 2. / 


9, Sonchus occidentalis Spreng. I. c. 3. p. 648. 


Stengel kaſt äſtig, ofatt. Blätter lanzettförmig, an beiden 
Enden verdünnt, eingefhnitten=fägezähnig, glatt, graulichzgrün. 
Blumenftiefe doldentraubig, mit Bracteen Beben: Kelche glatt. 
Vaterl. die karaibiſchen Inſeln. 


tt Foliis runcinatis s. vratis. 
Blätter (hrotiägezähnig oder leyerförmig. 

Sonchus vlrraceus, arvensi , palustris, floribundus, 
alpinus, Plumerii Linn. S. dichotomus, macrophrl- 
lus, taraxacifolius Willd. S, uliginosus M, a Bieb, 
$. divaricatus Dosf. S. glaber Thunb, S. picroides, 
Ungitanus Lam. f. Lexic. gehören hierher und folgende 

rten. 


10. Sonchus azureus Ledeb. ic. pl. Fl. ross. alt —— 
t. 496. 

S. apice glanduloso-pilosus caetrum glaber, foliis 
subtus glaucis denticulatis; intermediis subrhombeo- 
hastatis acuminatis; inferioribus petiolatis sublyra- 
tis; lacinia terminali maxima cordato-reneformi vel 
subhastata, floribus racemoso-paniculatis Ledeb. Fi. 
atl. IV, p. 138. 

Stengel aufrecht, ſtraff, unten glatt, oben haaris⸗drüfi, — 
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Bis 13 felten 2 Fuß Hoch und Höher. Die Wurzelblätter und 
untern Stengelblätter geftielt, faſt fchrotfägeförmig, der Ende 
lappen groß, hHerzsnierenförmig oder fpießförmig, wie die Laps 
pen der Baſis, gerundet oder wenig gefpist, undeutlich gezähnt 
oder faſt ganzrandig, die Blattſtiele geflügelt, Die Flügel ganze 
randig oder undeutlich gezaͤhnelt. Die mittlern und obern 
EStengelblätter rauten⸗-ſpiekförmig, die Ecken der Baſis lang 
“vorgezogen, die oberſten unter den Blumen ſtehenden Blätter 
ftielos, umfaffend, zarf und glatt. Blumen geftielt, trauben⸗ 
rifpenftändig, die Stiele 2—zblümig, mit, zarten ſchuppenar⸗ 
figen Blättchen verfehen, Kelchſchnppen wie Dachziegeln über 
einander liegend, behaart:drüfig, die äußern abgekürzt, innere 
gefpiset, glatt. Blümchen ſchön blau. Vaterl. Rußland au 
Flüſſen Mon et Tschuja. A. Blühz. Juli. 
| Dieſe nene Art gleicht S. alpinus (coeruleus Smith.) 
auch S cacaliaefolius N. 5., ift aber durch die vorftchenden 
Kennzeichen zu unterfcheiden. 


11. Sonchus asper Fuchs. Scharfe Gänfediftel. 
S. oleraceus V. ſ. Lexic, B. 9. ©. 370, 
S, fallax Wallroth. 
Wurzel äftig, faferig, einjährig. Stengel krautartig, anfe 
recht. Blätter ſtiellos, umfaſſend, fiederfpaltig, oder ungetheilt, 
- gezähnt, die Zähne mucronenfpisig, ſcharf. Blamenſtiele nadt. 
Binnen gelb. Gaumen zufammengetrüdt, faſt gerändert. 
Wächſt in Neuholland und in. Europa, befonders in Deutſqhl. 
O Blühz. Sommer. 


12. Sonchus prenanthoides M. a Bieb. Prenanthesartige 
Gänſediſtel. | 
Stengel Frautartig, einfach, aufrecht, zoftenhaarig. Blätter 
länglichzeyförmig, gezähnt, an der Baſis leyer-ſchrotſägeförmig. 
Blumen rifpenftändig. Blumenſtielchen klebrig, ſchuppig. Kelchte 
glatt. Blümchen blau. Vaterl. Kaukaſus. 


13. Sonchus macranthus Poiret. Langblättrige Gänſediſtel. 


Etengel einfah, aufrecht, faft filzig. Blätter ſehr lang, 
lanzettförmig, fchrotfägeförmig, dornig:gezähnelt. Blumen dol⸗ 
. dentraubigsrifpenftändig, Blumenſtielchen ſilzig, ſchuppig. Kelde 

(duppen ſtumpf, glatt. Blümchen gelb. Vaterl. Keneriffe, 


14: Sonchus capitatus Spreng. I. ce. 5. p. 650, 
Ghandrilla capitate Sieber. 
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Stengel fehr kurz, wie die Blätter glatt und graugrün. 
Blätter fchrotfägeförmig, die Einfchnitte flumpf, der Rand mit 
weißen dornigen Wimpern verfehen. Binmenfchäfte geſtreckt, 
meiſt nur mit einem Blatte befest. Blumen gipfelfländig ges 
kuault⸗kopfförmig. Kelchſchuppen eyförmig, augedrüdt, trocken⸗ 
rauſchend. Saamen eckig. Wäͤchſt in Aegypten. 


15. Sonchus racemosus Lam, Traubenblüthige Gaͤnſediſtel. 


Stengel einfach, wie die Blätter glatt. Blaͤtter ſtiellos, 
halb nmfaffend, fchrotfägezähnigsfiederfpaltig, unten graugrün, 
die Einfhnitte edig:gezähnt. Die Blumen bilden zuſammenge⸗ 
feste gipfeiffändige Xrauben, die an der Bafis mit Blättern 
befegt And. Kelche glatt. Vaterl. Nerdamerika. ? 

ttt Foliis pinnatifidis s. pinnatis, 
Blätter fiederfpaltig oder gefiedert. 

S. tenerrimus Linn. $. chondrilloides., angustife- 
lius Desf. S. hispanicus Jacq. ſ. Lexic, gehören hier⸗ 
her und folgende Arten, 


16. Sonchus roseus Besser. Rofenrothe Gänfediftel. 


Etengel krautartig, äſtig, wie die Blätter glatt. Blätter 
ſtiellos, umfaſſend, fiederfpaltig, die Einfchnitte ausgefperrt, 
linienzfanzettiötmig, feinfpigig. ganzraudig. Blumenſtielle dol⸗ 
dentraubig, filzig. Kelchſchuppen glatt. Blümchen roſenroth. 
Waͤchſt in Podolien. 2. i | 


17. Sonchus pectinatus Candolle. Kammförmige Gänfes 
diſtel. 

Stengel aufrecht, Aftig, die Aeſte, Blumenſtiele und Kelche 
drũſig⸗ſcharfborſtig. Blaͤtter flielos, umfaffend, flederfpaltig, 
glatt, an der Baſis mit Laͤppchen verfehen, die Einfchnitte 
finienförmig, feinfpisig, ganzrandig. Blumenſtiele faft riſpen⸗ 
ſtaͤndig, die Aefte ausgefperrt. Vaterl. Frankreich. 2. 


38. Sonchus scorzoneraefolius Lag. Gcorzonerenblättrige 
Gaͤnſediſtel. | 


Stengel aufreht. Blätter Treusend, gefiedert. Blättchen li⸗ 
nienförmig. Biumenftiele fparrig, einblümig, Kelchſchuppen 
hautraudig⸗trocken. Vaterl. das füdliche Spanien. 


89, Sonchus italus Spreng. J. c. 3. p. 651. 


Etengel Trautartig. Blätter Freusend gefiedert, glast. Die 
Einſchnitte rantenförmig, gezaͤhnelt, die Blattitieie an der 
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Baſis mit Läppchen verfehen. Blumenſtiele kaſt doldentrerbig, 
wie Die Keiche drüfigsicharfborftig. Vaterl. Nepal nad Sicilien. 

Anleitung zur Kultur diefer Gewächfe f. Lexicon B. 9, 
©. 375 und 1. Nachtrag B. 8. ©. 327 mebft Synonyme 
zu denen noch folgende gehören, 


Synonymen: 


Sonchus abbreviatus Link. ſ. Sonchus Jacquini N. i. 


— canadensis Fröl. iſt Sonchus ınacraphyl us Linn, 
— congestus Wılld. f. Sonchus lacquini N. 1, 
— crispus Poir, ift Sonchus maritimus ſ. Lexic 
— foribundus Rich. (nit Linn.) ift Lactuca acu- 
| Ä . mınata Spr. 
— fruticosus Tacq. f. Sonchus Jacquini N. ı. 
— javanicus Spreng. ift Prenanthes javanica Willd, 
| ſ. Lexic, 


— laponicus Fröl. iſt Sonchus alpinus Var. ı. ſ 


Sonerila Roxburgh Ind. SEonerila. 


Lexic 
— ludoviclanus Nutt. ift Lactuca fistulosa Rafın. 
—  oleraceus V. f. Sonchus asper N, 11. 

— umbellifar Thunb. ſ. Lexic. ift Sonchus crar 


sifolius Var. ? 


Cal. 3—4fidus p-rsistens. Corolla rotata 3—4par 
tita. Stıam. 3—4, declinata, Styl. I, capillaris. Stiga, 


capitata. Capsula 5r—-4 locularis polysperma. Semins 
minutissima. 


Kelch 3— 4ſpaltig. Corolle radförmig, 3—4fpaltig. Staub⸗ 


füden 3 —4, in die Lappen der Corolle eingefügt, niedergebe⸗ 


gen. Antheren ſehr lang, gewölbt, zweifächerig, ſchnabelförmig, 


an dr Spive mit zwei Lochern auiſpringend. Ein Grifel 
mit kopfformiger Narbe, Kapſel 3 —afächerig, vielſaamig, die 


Saamen ſehr Hein, 


re 


Triandrie Manogynia ($amifie Burmanniae; Eri- 
cae ?) 


. Sonerila angustifolia Roxb. ind. 1. p. 182. Edmals 


blaͤttrige Sonerila. 


Stengel kurz, fraufartig. Blaͤtter einander gegenüberftebend, 
ſchmal, ungleich, länglich-lanzettiormig, an beiden Enden vers 


dünnt, ſägeartig gezähltelt, behaart. Blumen traubenſtaͤndig 


Waͤchſt in Beugalen. 


N j } 





— 
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2. Sonerila maculata Roxb. I. c. 1. p. 180. Geſſeckte 
Sonerila. | | | 


Wurzel äftig, faferig. Stengel krautartig, 6—14 Zoll hoch⸗ 
äaſtig, die Aeſte lang, wie die Blätter einander gegenüberſtes 
hend, walzenrund, niedergebogen. Blätter lang geſtielt, herz⸗ 
formig, gezaͤhnelt⸗gewimpert, 2—6 Zoll lang, 1) Zoll breit, 
gefleckt, die Flecken zahlreich, in der Mitte mit weißen Bois 
ſten beſetzt, die Rippen borſtig. Die Blumen bilden winkels 
ftändige Trauben, die ſpiralformig gewunden und die Etiele 
fo lang als die Blattſtiele find. Blatt⸗ und Blumenftiele bor⸗ 
fig. Bracteen fehr Hein, pfriemenförnig. Kelch dreiedig, röh⸗ 
rig, ſtehen bleibend, Corollentheile mit den Einſchnitten des 
Kelches wechſelnd, an beiden Enden verdünnt, inwendig glatt, 
answendig borſtig. Nectarſchuppen 3. Antheren pfeilförmig, 
länger als die Staubfäden. Der Griffel faden-haarkörmig, fo 
tang als die Etaubfäden. Narbe einiah. Der Fruchtknoten 
feuienförmig. Kapſel vreifantig, aufrecht, 3 Bol lang, an des 
Epige auffpringend. Saamen fehr Hein. Vaterl. DBengalen 
und Nepat. 2. | 


3. Sonerila moluccana Roxb. ]J. €. I. p. 182 Moluckiſche 
Sonerila. F 


Stengel krautartig, ſehr kurz. Blätter rundlich, ganzrans 
dig, behaart, wechſelnd ungleich herzförmig. Blumentrauben 
doldenſtändig. Vaterl. die molnckiſchen Juſeln. M. 


4. Sonerila squarosa Wallich. in Roxb. ind. 1. p. 182. 
Sparrige Souerila. >= 
S, foliis subsessilibus confertis ohovato-lanceolatis 
serulatis glabriusculis, pedunculis filiformibus floribus 
“ racemo-umbellatis, terminalibus axillaribusque, r 
Wurzel äftig faferig. Stengel frautartig, a— 6 Bolt hoch 
and höher, aufrecht, walzenrund, afchgrau, warzig, wie die 
Blätter mehr oder weniger fcharfborftig. Aeſte einfach, Bläte 
fer faſt fliellos, gehäuft, fat quirlſtändig, umgelehrtseysianzetts 
förmig, gezähnelt, an der Bafis ganzrandig, dunkelgrün, ges 
fleckt. Afterbiätter Mein, ſtachlich-pfriemenſpitzig, gegenüberſtes 
hend. Blumen kurzgeſtielt, gipfels und winkelſtändig, meiſt «ins 
feitige Tranben bildend, die @—3 mal länger als die Blät⸗ 
ter find Kelch eig, gefärbt, an den Eden filzig, die Eins 
ſchnitte faft lielfarmig. Corolle radförmig, die Theile epföra 
mis, geſpißt. Staubfaͤden gackt. Artheren fchnahelförmig, pirits 
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menſpitzig, an. der Bafls Herzförmig, Kapſel an der Spiſe 
auffpringend. Paterl. Nepal, 4. 

Ale vier Arten fommen aus warmen Ländern und werden 
in unfern Gärten in Gewächshäutern (Treibhäufern) überwine 
Sert. Man zieht fie. aus Saamen und vermehrt fie noch über 
Died durch Wurzeltheilung. = 


Sophora Linn, Sophora ſ. Lexic. B. 9. 
* Character genericus ſ. 1 Nachtr. B. 8. S. 728. 


Kelch fünfzähnig. Corolle fhmetterlingsförmig. Gtiederhäffe 
rofenkranzförmig, ungeflügelt, vielfaamig, (Abbild. Gärtn, de 
. Fruct. t. 149). | 
Dia delpbia Decandria (Familie Hülfenpflanzen; Gruppe 
Sophoreen; die Efaubfäden 10, abgefondert). 


7. Sophora sericea Nuttall. (non Andr,) Eeidenhaarige 
Eophora. 
Astragalus carnosus Pursh, 

Stengel krautartig ‚äftis. Blätter wechfelnd fchend, defite 
dert. Blätter umgekehrt: eyformig⸗elliptiſch, faſt fleiſchig, unten 
ſeidenhaarig. Die Blumen bilden wir kelſtändige Aehren. Waͤqſt 
in Nordamerika, am Fluſſe Miſſouri. 


2. Sophora. crassifolia laum, Didblättrige Sophora. 
Ein Baum, deſſen Aeſte abfichen. Blätter wechſelnd ſtehend, 
gefiedert. Blaͤttchen ungleich, länglich, ſtumpf, dicklich. leder⸗ 
. aartig, unten filzig. Die Blumen bilden lange gipfelftändige 
Trauben. Vaterl. Senegambien. h. 


3. Sophora macrocarpa Smith, Großfrüchtige Sophora. 
Stamm baumartig, äftig, die Aeſte ausgebreitet. Blaͤttet 
gefiedert. Blaͤttchen elliptiſch-länglich, ftumpf, fleif, unten faſt 
ſeidenbaarig. Trauben winkelſtäͤndig, kürzer als die Blaͤtter. 
Vaterl. Chili. H. 


4. Sophora glauca Leschen, Graugrüne Eophora. 
EStanm ſtrauchig, Aftig. Blätter gefiedert. Blaͤttchen ein 
tiſch, mucrguenfpigig, oben grau⸗ oder blaulichgrün, unten zot⸗ 
‚ senhaarig. Die Blumen bilden gebrängte gipfeiftändige Trau 
ben. Vaterl. Hftindien. 9. | 
5. Sophora arenicola Nees a Rsenb. if Sophoræa litera- 
- die Schrad, ſ. 7. Rap. B. 8. S. 328. 
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Die Aörigen Arten, welche diefer Gattung angehören, ſtud 

“im Lexic. B. 9 beſchrieben und S. 381 eine Anleitung zu 

ihrer Kultur, nebft Spnonpnien, zu denen noch die im ı Nache 
trage B. 8. ©. 329 und folgende gehören, 


Synonymen: 


Sophora alpina Pall, ift Thhermosis corgonensis Cand, 
f. Thermina_Spr. 
denutata Bory ift Edwardsia denutata Cand, 
fabacea Pall. f. Thermia fabacea Spr, 
gälioides Berg. ift Cyclopia galioides Cand. 
genistoides Linn, f. Lexic. ift Cyclopia geni- 
stoides Venten. 
havanensis Iacq. ift Cyclopia tomentosa f. Lex. 
retusa Pers, ſ. Lexic. ift Edwardsia denutata 
| Cand, 
sericea Irum ift Edwardsia nitida Cand. 
sylvarica Burch. ift Virgilia sylvatica Cand.' | 
‚villosa Walt. ift Virgilia villosa Eli. Podaliria 
Michx. ſ. 1. Nachtr, 


Sopubia Hamilton Fl. Nepal. Sopubie. 


Kelch glocenförmig. fünfzähnig. Corolle glodenfürmig, fünfe 
fappig, gleich. Staubfäden 4, hervorragend, Autheren zwei⸗ 
theitig zweifächerig; ein Fach iſt röhrig, leer, d. 9. ohne Pols 
fen. Ein fadenförmiger Griffel. Narbe ungetheitt. Kapſel 
jweifächerig, zweiklappig, vielfaamig. 

Didynamia Angiospermia ($amilie Perfonaten). 


1111 


11 


1. Sopubia trifida Hamilton, Dreiſpaltige Sopubie. 


Stengel Erautartig, wie die Blätter und Blumenſtiele ſcharf. 
Blätter einander gegenüberftehend, tinienförmig, fehr ſchmal, 
fa dreifpaltig. Blumen geſtielt. Corolle glodenförmig, fünfe 

. Iappig, purpursoth. Vaterl. Nepal. 


Soranthe ciliciiflora Salisb, f, Soracephalus lanatus R. Br, 
— _ glanduljgera Salisb, ſ. Soracephalus En 

R. Br. 

Sorhus Linn. f. Lexic. B. 9. hat Kurt Sprengel zu Pyrus 
gezogen. Syst. veg. 2. P. 511. | 


Sorghum Pertoon Synop. Pal, de Beauv, ( Holcus 
Ling. R. «) ; | 


33% Sorghum,. Sonlangia. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8 f. 550. 
Blumen polygamifch, rifpenfländig, die Aehrchen gepaart, A 
abwechſelnd geftielt, einblümig. Corolle zweiklappig, nnbemwehrt; 
drei Etaubfäden. 9 Zwitterblume. Kelch lederartig, knorplich, 
begrannt,zwei Bluͤmchen einfchließend; die geſchlechtsloſen Müuͤm⸗ 
hen einklappig, ohne Granuen. Saamen in die Kelchklappen 
eingeſchloſſen ſ. 1. Nachtr. B. 8. S. 350. (Abbild. Gaertn, 
de fruct. t. 80). , 
Svst. Veg. Roem. et Schult, Triandria Digynia 
(Samilie Gräfer). | 


'J» Sorghum rubens Willd. Rothes Eorghum. 


. Wurzel faferig. Halm aufrecht. Blaͤtter Tinienzlanzettidrmig, 
geſpitzt. Blumen vifpenftändig, die Aeſte der Riſpe abftehend, 


. die Aehrchen Tänglich, gefpigt, glänzend. Vaterl. Hftindien ?. 


Die übrigen Arten, welhe die Hrn. Persoon, P. Beaur. 
illd von Holcus getrennt und zu Sorghum gezogen has 
ben, find im 1. Nachtr. B. 8. angezeigt. | 


Soulamea Lamark e Syst, veg. ed Spreng. 3. p. 150 
et cur, p. 130. | 
Kelch Klein, dreifpattig. Corolle dreibfättrig. Staubfäden 6 
Narbe auf dem Fruchtnoten figend. Flügelfrucht zweifäderig, 
umgekehrt-herzförmig; jetes Fach enthält nur einen Saamen. 
Hexandria Monogynia (Familie Polygafeen), 
3. Soulamea amara Lam, Bittere Soulamea. 


Rex amaroris Rumph, 


Stamm baum: oder ſtrauchartig, aͤſtig. Blätter laͤnglich 
ganzrandig. Blumen weiß, traubenftändig. Vaterl. die moluf 
kiſchen Inſeln. h. 


Soulangia Brongn. T. c. P. 71, Ecklon Enum. plant. 
akr. austr. p. 136, | 


Diefe Gattung hat Brogn. aus einigen Arten der Gab 
tung Phylica Linn, Thunb. gebildet. Es find folgenke: 


$. Soulangia axillaris Brongn. ift Phylica rosmarinifo- 
lia Thunb, Fl. capensis p- 203 if Phylica 'axillarıs 
Lam. ſ. I: Nachtr. B. 6. ©. 177. ae 


2. Soulangia hirsuta. Eckl. iſt Pbylica kirsuta Thunb. 
f. ir Nachtr. B. 6. G. 178. 
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% ae pinea Eckl. (Phrlica pinee Thunb,) iſt 
Phylica spicata Linn. f. Lexic. 8. 7. ©. 177. 


4“ Sonlankia paniculata Brongn. ift Phylica Pauienlai: 
Willd. f. Lexic, B. 7. ©. 175 


6. Soulangia buxifolia Brongn. ift PhyYlica buxifolia 
Linn, Thunb. Fl, capens. p. 204. i. Lexic. 8.7 ©. ı72z, 


Die folgenden hat Ecklon in Enum. als neue Epreich 
aufgeführt. 


x 


6, Soulangia microphylia Ecklon I, c. p- 135. Kleiu⸗ 
blaͤttrige Soulangie. 


Ein Strauch, deſſen Aeſte ausgeſperrt find, oft liegen, * 
aufſteigen. Blaͤtter klein, linien-lanzettförmig, ſchwielig⸗ faſt 
mucronenſpitzig, zurũckgekrümmt, am Rande zurückgerollt, oben 
glaͤnzend, unten faſt filzig. Blumen an den. Epitzen der Aeſt⸗ 
chen winkelſtändig. Wächſt auf dem Kap der guten Hoffnung, 


=" Hügeln und Kalkbergen in geobfandigem Boden. — Bluͤhz. 
uni. 


— Soulangia utescens Ecklon. I © Br 56: Oele 
Soutangie, _ hi - 


Stengel ſtrauchig, aſtig, niedrig, die Aeſte doldentraudis. 
Blätter linienstanzettformig, ſtumpf, an der Seite ſchwielig, 
am Rande znrücgerolit, unten filzig. Blumen geibiih, ads 
den oberw Cheilen der Aeſte winkeiſtändig. Waͤchſt auf dem 


Kap der guten Hoflnung, auf feinigen Hügeln,: im Srahn mie: 
town. H. 


$. Soulangia cordata Brongn, iſt Phylica cordatn Linn, 
fe. Lexi B. 7. ©. 173. 


Soulangia ledifolia, arborescens und — — 
f. Eckion find noch nicht hinreichend beſtimmt. 


'Southwellia nobilis Salisb. f. sterculea nobilis Smith, 
2. Nadtrag. 


ſparaxis 'Ker, (Gladiolus et Baia — 


Character g-nericus ſ. 1. Nachtrag B. a. ©. 342 und 

» die daſelbſt beigefügten Bemerkungen, in Beziehung auf die 
DSelbſtſtandiateit dieſer Gattung. In Syst. veg. ed. Spreng. 
ſind ads Arten angezeigt, welche in andern bat, Schriften 
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aud im Lexicon untere Gladiolus und Ixia vorkommt, 
Es find folgende: | 


1. Limbo corollae regulari. Der Corollenrand regel⸗ 
4, Sparazis tricolor Ker. in Bot. Mag. 1482 ift Ixia 


tricolor Cur. Bot. Mag. 381. -Willd. Link, Enum, [; 
die Befgreibung im Lexic. B. 5 ©, 227. | 


2. Sparuxis grandiflora Ker. in Bot. Mag. 779 ift Ixia 
grandiflora Gawier (Ker) Redoute Liliac.' f. 1. Nabe 

. Bag B. 4. ©. 240, nebſt Synonymen und Bemerkungen 

Außer den daſelbſt angezeigten Abbildungen: finden ſich noch 
folgende in verfchiedenen Echriften als hierher gehörende Eys 

 nonymen. J — | 

„Sparaxis purptrea: flavescens et albida Bot. Mag, 
Ixia grandiflora in: Ann, of. Bot. f. Bot. Mag. i. 
541. Bedout. Liliac. t. 139. et t. 362. Bot. Reg. 
t. 258. + . .@ 


Ixia holosericea lacq. hort. Schoenb, t. ı7. 


3. Sparazis bulbifera Hort. Kew- ed. 2,8. ı. p. 86. 
ift Ixia .bulbifera Linn. (nicht Thunbl'g® 6.) f. Lexic. 
B. 5. (Abbild. Redoute Liliac. t. 128. Andr bot. Re 


pes. t. 48. Ker. Bot. Mag. t. 545. Mill, Ic. t 366, £ 
2. Moraea bulbifera Iacq. I. c. 1. 197. | 


4. Sparaxis fragrans Ker. Hierher gehört Ixia fragrans 
Jacq. Icon. rar. t, 274. Lexic. ®. 5. ©. 221, iſt daſelbſt 
zur kurz diagnoſirt. U 

Zwiebel klein. Blätter kaſt linienformig, ſchmal, zart ge⸗ 
ſtreift. Schait wenig zuſammeugedrüͤckt, meiſt zweiblümig, 

68 Zu hoch, kürzer als die Blätter. Blumen meift ges 
daart, die untern ſtiellos, wohlriechend. Scheide trocken⸗rau⸗ 
ſchend, die Klappen breit, grannenſpitzig, weißlich, purpurroth 
Heftreift. Corolle gelb, die Einfhnitte des Mandes drei mal 
länger als die Röhre, länglich, ſtumpf, abftehend, faft gleich. 
Kapſel rundlich-eyförmig. Dieſe Art kommt von dem Kap der 
guten Hoffnung und empfiehlt ſich hauptſachlich durch dem ſehr 
angenehmen Geruch der Blumen. 2, ne N 

3. Sparazis anemonaejflora Ker. if! Ixia anemonaeflors 
lacy. Icon. rar, 2 t. 273 1. Lexic. B. 5. ©. 216. 


Zwiebel fo groß wie eine Hafelnuß, rundlich, mit einer -brass 
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Den geftreiften Rinde bededt. Wurzelblatter zahlreich, zwei⸗ 
ceihig, geftreift, der Schaft in Mitte Inieartig gebogen, 
dünn, glänzend, grün. Scheide kurz, trocken:rauſchend, die Klap⸗ 
den 2 —zähnig. Corolle weiß oder gelblich, die Röhre fo lang 
als die Echeide, der, Rand im Durchmeifer faſt 2 Bol breit, 
die Einfcnitte umgelehrt s eyförmig, fehr ſtumpf, faſt leide 
Vaterl. Kap. ber guten Hoffnung. 


6. Sparaxis pendula Ker. ift Ixia pendula Ker. ſ. bie 
Belhreibung im Lexic. B. 5. ©. 224. Watsonia palu- 
stris Persoon Synops, gehören hierher. 


2. Limbo corollae subirregulari. Der Eorollenrand 
meiſt unregelmäßig. 


2. Sparaxis bicolor Rer. Hierher gehört Gladiolus bicolor 
Thunb, f. Lexic. I. Aufl, B. 4 und Ixia bicolor Thunb, 
f. Lexic. B. 5. ©. 217. Beide Diagnofen können dajelbft 
geſtrichen und folgende dafür angenommen werden. 

Zwiebel eyfürmig, netzadrig. Blätter doppelt kürzer als 
der Schaft, ſchwertförmig, mit lauger Spitze. Schaft aufe 
recht, fnieartig gebogen, edig, geftreiftsgefucht, 6-10 Zoll 
body, au der Bafis mit Blattſcheiden beſezt. Achren gipfelſtan⸗ 
Dig, gewöhnlich zwei, ein oder dreiblumig, faft Halb fo lang 
als der Schaft, die Epindel edig. Scheide häutig, an der 
©pibe roftfarbig, zerfchlist, an der Baſis perlgrau. Corollen⸗ 
zöhre doppelt läuger als die Scheide, fadenförmig, nad oben 
erweitert, die Einſchnitte gelb, die obern großer als die un⸗ 
gern, eyförmig, ausgehöhlt, an der Spitze himmelblau, die un⸗ 
tern ſeitenſtändigen Einſchnitte lanzettformig, zurückgerollt, 
alle an der Baſis mit doppelten purpurrothen Linien gejiert. 
Vaterl. Kap der guten Hoffnung: A. 


b. Sparaxis galeata Ker. Hierher Gladiolus — 
lacq. Willd. ſ. 1. Nachtr. B. 3. ©. 488. 


Zwiebel rundlich. Schaft knieartig gebogen, 6—8 Zoll bed. 
Wurzelblaͤtter zahlreich, fwertförmig, ſtumpf, kürzer als der 
Schaft. Blumen zahlreich, entfernt ſtehend, faſt überhängend. 
Scheide trocken⸗rauſchend, zweiklappig, fo lang als der Schlund 
des Corolle, die Klappen lung geſpitzt oder geſpalteu. Corolle 
faft rahenförmig, die obern Einſchnitte des Randes groß, 
violett, oft am Rande gelb, aufrecht, die drei untern dunkel 
gelblich. Vaterl. Kap der guten Hoffnung.’ 2, 

Die Ursen der Gattung Sparaxis behandelt = man wie die 


— 
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: andern Smiebelgewächfe, bie von dem Worgebirge ber guten 
. Sofnung fommen und dieſen zunaͤchſt „verwandt find, 4. 8, 
Seien, Gladiolen u. as deren Kultur in Diem Werke au ge⸗ 
hörigen Orten angezeigt iſt. 


Spa rganium Linn. \gelsfopf. — der Gattung 
and drei Arten ſ. Lexic. B. 9. ©. .386, (Abbild, Sqluhes 
Kandb. t. 282. Gaertn. de fruct. t. 19). 

: ‚Monoecia Tıiandria (Familie Aroiden). 


1. Sparganium angustifolium Michaux. Schmalblattriger 
Igelskopf. 

Syp. americanum Nuttall. Fl. amer. bor. 

Blätter ſchmal, flach, ſchlaff, läuger als der Stengel, Die 

Kätzchen (Köpfchen) kugelrund, die männfihen zahtreich, di 
Narben der weiblichen Blumen oval. Die Früchte umgelehrt⸗ 
epförmig, glatt, an. der Spitze wiepergetrüft,. Vaterl. Nord 
amerifa und Neuholland. I | 

— ESynonymen: 


Sparganium americanum Nütt, ſ. Spärganium angusti- 
folium N. u 

—  erecium Linn f Sparganium ramosum $#, 
Ze  f Lexic. B. % 

— — — [2 ſ. Sparganium simplexSw. 
9 Lexic. B. 9- 

— trifidum Poir. if Sparganiim ramosum ſ. Lex 

Das Eynonym 8. angustifol. Mich wird im Lexiw 

bei Se natans ausgeflrichen, 


Sparaganophorus Gaertn, de Eruct, M beꝛic v. 
9. Eihulia Linn) 
Syngenesia I. Ordu. (Familie Eupatorinae). - 


1. Sparaganophorus sonchifolins Spreng. Ps veg I 
Pe 458 | 
Gephalopappus sonchifolius Nee. a Eienbe 
Stengel fehr kurz. Wurzelblätter Läuiglichsepförmig, geſpißl/ 
gezaͤhut, am Stiele herablaufend, unten faſt wollig: Der Saait 
lang, zweibtümig, mit brauner Wolke belleidet. Eorole faſt 
 gweilippig. Vaterl. Braſilien. 2 


⸗ p artina Schreber Gram. Pfriemengriffel. 


,hbaracier genericus . I. Nachtr. B. Ge 34% 
up 
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Aehren traubenattig geſtellt. Aehrchen einſeitig, ſtiellos, wie 
Dachziegeln über einander liegend, zwei Reihen bildend. Kelche 
zweiklappig, einblümig, die Klappen häutig, kielförmig, unbes 
waffnet, umgebartet, Die äußere viel größer als Die innere, 
beide Leitförmig. Corollenklappen 2, wie die Kelchklappen ohne 
Grannen. Staubfäden 3. Fruchtknoten glatt. Griffel 2, zus 
fammengewachfen, piriemeuförmig. Narbe verlängert, (Abbild. 
Panzers Ideen. t. 10. f. 4.) 

Triandria Digynia (Familie Gräfer). 


1. Spdrtina brasiliensis Rad. Agrost. brasil. 21. Nees. 
ab Esenb. in Mart, Brasil. © p. 409. Kunth. Agrost, 
p. 778. u 

Halm aufrecht. Blätter fang, ſchmal, glatt, dann eingerollt. 
Aehren zahlreich, abwechſelnd, zwei Reihen bildend, wie Dach⸗ 
ziegeln über einander liegend, die obern Kelchklappen ſcharf⸗ 
dornig, wenig länger als das Blümchen, die Spiudel aufrecht. 
Vaterl. Brafitien und Montes Video. 2. 


%. Spartina ciliata Kunth. Gram. 1. 94. Agrost. p. 279. 
Gewimperter Pfriemengriffel. 

Blätter eingerollt— fadenförmig, wie die Scheiden glatt. Aeh⸗ 
sen einzeln. Aehrchen bogenförmig angedrückt. Die Kelchklaps 
pen kielförmig gewimpert, die untern Corollenklappen am Kiele 

dornig⸗gewimpert. Vaterl. Braſilien und. Monte-Wideo. 2, 3 
(Abbild. in Duperrey H. botan, t, 2.) . 
Species dubia« Kunth Agrostogr. p. 279: 
Zweifelhafte Species. 


3 Spartina pectinata Bosc. ‚Link. Jehrb. Kammfdrmiger 
Pfriemengriffel. 

Blatter eingerollt. Vehrcheu einzeln wechſelnd ftehend, eins 
feitig, die Epindel iharf, die Keichklappen auf dem Rüden 
Wenig ſchark. Waächſt in Nordamerika und gleidt ver Spartina 
polystachia f. 1. Nachtr. B. 8., aber die Aehren find viel 
kürzer, auch kürzer geſtielt als bei jener. 


4, Spartina geniculara Beauv. Agröst. p: 23, | 
Dactylis geniculata Burm. Fi. ind, p. 28. b 12: 
f. 3. Willd. spec. pl; 
Halm gegliedert, aͤſtig. Blaͤtter linienförmig, gefaltet, mua 
ironenſpitzig⸗ Aehren zweireihig, zu 3 ſt ehend. Vaterl. Sana 2 
zetrichs Lexicon Zr Rat. VIII. Br. y | 
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4. Spartina arundinacea Cramich in Linn. Transact. 
3, p» 150. J 
Ponceletia arundinacea P. et Thouar. Fl. de 
Tristan. i Ä 
Aehre faft walzenrund, die Aehrchen bogenförmig wie Dach⸗ 
ziegein über einander Fiegend, die äußern Klappen fchief, ab: | 
geſtutzt. Wächſt anf der Juſel Zriftan. | | 


4. Spartina patens Mühlenb. ift Daciylis patens Ait. 
fe 1. Nachtr. B. 2. ©. 613. Trach notia patens Poir, 
Enc:cl. suppl. 2. p. 443. | 


Die Beſchreibung der übrigen Arten, welche zu diefer Gats 
tung gehören f. I. Nachtzag DB. 8. und ©. 340 eine kurze 
Anteitung zu ihrer Kultur. Die neuen -Arten N. 1, 2,4 
tommen aus warnen Ländern und werden in Gewäcshänfern 
überwintert. Kortpflauzung durh die Ausfaat des Gaamıens, 
die perennirende durch Wurzeltheilung. 





Spartium Linn. Pfrieme f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. 1 Nudtr. B. 8. ©. 350. 
Kelch faſt zweilippig fünfzähnig. Corolle ſchmetterlingsfoͤr⸗ 
mig, das Schiffchen niedergebogen. Staubfäden 10, in einem 
Bündel vrrwacfen. Hälfe länglich, I—53 oder mehrſaamig. 
Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflanzen). | 

Die Arten der Gattung Spartium find Emäucer, felten | 
faft baumartig, unbewaffnet oder dornig, die Blätter einiach 
oder dreizähiid. ‚Binnen einzeln oder gehäuft oder trauben⸗ 
ftändig, gelb oder weiß, felten röthlich oder violett. 

ı. Inermia. Unbewaffnete. 
‘+ Foliis siinplicivus. Blätter einfach. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexicon befcriebes 
nen Arten: Sp. sphaerocarpon, junceum Linn. $. mo- 
nospermum, virgatum Ait. 8. ramosissimum Des. 
S. aphylium Pall. S. congestum Willd. f. 1. Nachtt. 

1. Spartium nudum Willd. Nadtäftige Pfriene. 

Stengel ſtrauchig, fehr äftig, die Aeſte blattios, faſt wal⸗ 

zenrund-zuſammengedrückt. Blätter fchuppenartig, abiallend. 


Die Blumen bilden ſeitenſtändige, meiſt vierblümige Trauben. 
Vaterl. Sardinien. H. 


2. Spartium stylosum Spreng. Syst. veg. 3. P. 176. 
“ - Genista bracteolara Willd, herb, 


\ 
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Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte dünn, edig, knieartig ges 
bogen, wie die Blätter glatt. Blätter einfach, linieuförmig. 
Blumen in gipfelftändige Trauben gefammelt, die Kelde mit 

Bracteen verfehen. Der Griffel lang, fteben bleibend, Vaterl. 
Portugal. H. 
+'+ Foliis ternatis. Blätter dreizaͤhlig. 

Sp. angulatum, radiatum Linn. S. persicum Willd. 

S. parviflorum Vent. f. Lexic. gehören hierher. 


3. Spartium Gasparrinii Gussone Fi. Neapel. 


Ein Zierſtrauch, deſſen Aefte dünn und ruthenförmig find. 
Die untern Blätter dreizählig, obere einfach, glatt. Blumen 
zahlreich, winfelftändig, gelb, wohlriehend,, und bededen faft 
die Hefte, wodurch fich dieſe Art den Blumenfreunden einpfiehlt. 
Vaterl. Neapel. H. 


4 Spartium sessilifolium Spreng. Syst. veg. cur.p. 266. 
Genista sessilifolia Candoll, 

Stengel ſtrauchig, Afkig, dünn, geftreift. Blätter dreizählig, 
die Blaͤttchen ſtiellos, faft fadenförmig, feidenhaarig. Blumen 
in fangen unterbrochenen Aehren, die mit Practeen verſehen 
find. Hülſen oval, filzig. Vaterl. Kleinaſien. Hs 


5. Spartiurn sericeum Venten. Seidenhaarige Price, 
Genista clavata Poir. Hortul. 

Hefte g eſtreift, warzig. Blätter dreizähfig. Brättchen ſtiellos, 
linienstanzettförmig, Unten feidenhaarig. Blumen gipfelſtändig, 
topfformig. Hülfen faft keulenfdrmig, einfaamig, Vaterl. Dali 
ritanien. Ps 


6. Spartium ellipticum Willd. herb, Spreng. I.c. 
Hefte walzenrund. Blätter dreizählig. Blättchen elliptiſch⸗ 


rundlich, glatt. Blumenſtiele einblümig, zu 3, winfeifländigs 
Hülſen glatt, zweiſaamig. Vaterl. Spauien. H. 


7. Spartium nitens Willd. herb. Glänzende Pfrieme. 


Aeſte eckig. Blaͤtter dreizählig. Blaͤttchen laͤnglich- umgekehrt⸗ 
eyförmig, mucronenſpitzig, ſeidenhaarig-glänzend. Blumen ſtiels 
los, gehäuft, gipfelſtändig. Vaterl. Teueriffa. Br 

2. Spinosa. Aeſte dornig. 

Sp. Scorpius Linn. S. horridum Vahl. f. Lexic. gi 
hören hierher, 
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+ Foliis simplicibus, Blaͤtter einfach 
8. Spartium thebaicum Delil. Spreng. 1. c. 2. p. 177. 
Etengel ſtrauchig, äftig. Aeſte abſtehend, doruig, zottenhaa⸗ 
rig. Blätter läuglich, zottenhaarig. Blumen kurz geſtielt, ent⸗ 


fernt ſteheud. Hülſen faſt aufgeblafen, zottenhaarig. Waͤchſt in 
Oberaͤgypten. H. 


9. Spartium tridens Cavan. Dreizähnige Pfrieme. 


Aeſte dornig, die Dornen abwechſelnd dreiſpaltig. Blaͤtter 
linienförmig, ausgehöhlt, ſehr geſpitzt. Die Blumen gipfelftän: 
dige Trauben bildend. Vaterl. Spanien. H. 


10. Spartium hispanicum Spreng. 1. c. 3. p. 177. iſt 
Genista hispanica Linn. ſ. Lexic. 1 Aufl. B. 4. 


Aeſte behaart, die Dornen doppelt zuſammengeſetzt. Blaͤtter 

einfach, Tanzettförmig, behaart. Blumen gehäuft, gipfelſtaͤndig. 

Hilfen zufammengedrüdt, ſchnabelförmig, ‚behaart, Vaterl. 
Spanien. $. ' 


ı1. Spartium ephedroides Spreng. I. c, cur. p. 266. 


Genista ephedroides Cand. legum. t. 36. 
Hefte fleif, dornig. Blätter Mein, fliellos, linienförmig, ſei⸗ 
denhaarig. Trauben gipfelftändig, faft ährenfürmig. Vaterl. 
Sardinien und Korfita. H. 


12. Spartium dalmaticum Spreng. l. c. cur. p. 266. 
Genista dalmatica Bart]. 


Aeſte'eckig, dornig, wie die Blätter behaart, die Dornen 
an den Aeften abftehend. Blätter linienförmig. Trauben gipiels 
fländig. Hülſen behaart, Wächſt auf der Inſel Cressa in 
adriatiihen Meer. H. | 

t r Foliis ternatis. Blätter dreizählig: 


13. Spartium Cupani Spreng. J. c. 3. p. 177. 


Genista Cupani Gusson. 
G. Salzmannj. Gandoll, legumin. 
Spart. gymnopterum Vivian. 


Aeſte weitſchweifig, filzig, dornig, die Dornen faft einfad. 
Blaͤtter dreizählig. die Brättchen linien-lanzettförmig. Trauben 
gipfelſtändig. Vaterl. Sicilien. H. 


14. Spartium interruptum Cavan. Spreng, L. c. 3. p. 177. 


L 
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Aeſte abwechſelnd gefurcht, dornig, die Dornen einfach. 
Blaͤtter dreizählig Blaͤttchen Tinienstanzettförmig, glatt. Blu⸗ 
men in unterbrochenen Aehren. Vaterl. Mauritanien. 


15, Spartium acanthocladon Spreng.I. c. cur. p. 266. 
Genista acauthoclada Cand. legumin, 


Die Aeſte fichen einander gegenüber und find dornig. Bläte 

. ter dreizählig. Blättchen ſtiellbs, linienformig, feidenhaarig, 

beide Eeiten aufrecht, gegen einander gebogen. Blumen faft 

einander gegenüber ſtehend, eine unterbrochene Aehre bildend. 
. Hilfen filzig. Vaterl. Kieinaften, H. 


1b. Spartium cuspidosum Burch. Spreng. I. c. cur. p. 206. 
Genista cuspidosa Cand. legum. 


Aeſte walzenrund, ausgeſperrt, dornig. Blaͤtter dreizäplig. 
Blaͤttchen laͤnglich. Blumen wechfelnd ſtehend. Vaterl. das 
ſüdtiche Afrika. h. 

Spartium acutifolium Lindl. in Edwards Bot. Reg. 
t, 1974, iſt der bekannte Garteupfrieme Spart. junceum 
ſehr nahe verwandt und daher nur als eine Varietät zu be⸗ 

. traten, die man in Gärten in England aus Saamen gezde 
gen bat. 

In unfern Gärten behandelt man die Spartiumarten wie 
die Geniften, denen fie zunächſt verwande find, und. andere 
Hülfen tragende Sträucher. Die aus warmen Ländern kommen 
N. 4 und 6, werden in Gewächshäuſern überwintert, au 
manche in Südeuropa wildwaciende, Arten gedeihen zwar im 
mittlern und füdlichen Deutichland im freien Lande, leiden aber. 
von harten Fröſten und wollen daher bededt oder in froſtfreien 
Behältern überwintert feyn. Uebrigens f. die Belehrungen und 
. Bemerkungen im Lexicon ®. 0. ©, 398 nebft Synonymen 
6. 399 und im 1. Nachtrage B. 8. ©. 552. 


” athodea Pal; de Beauv, Scheidenkelch. (Bignoniaspec, 
inn. ) 


Character genericus fi ı Nachtrag B. 8. ©. 360. 
Kelch ſcheidenartig, hinten gefpalten, gezaͤhnt oder ganzrau⸗ 
dig. Corolle trichterförmig,, der Rand fünfzähnig, ungleich. 
Fünf Staubfäden, davon aber einer fehlſchlägt, d. h. unfrucht⸗ 
bar iſt. Narbe zweilappig. Kapſel ſchotenartig, ſichelförmig, 
faſt vierfächerig, die. Scheidewand gegenüberſtehend, ſchwam⸗ 
mig⸗korkartig. 


342 - Spathodea. 


Didynamia Angiospermia (Kamilie Bignonieen). 
Die Spathoren find, wie die Bignonien, Bäume oder Schling⸗ 
fränder, deren Blaͤtter einander gegenüber, felten wechfelöweife 
fiehen, einfach, auch zufanmengefege oder gefiedert. Blumen 
traubensährensrifpenftändig, pomeranzenfarbig,. geib oder violett, 
Im 1. Nachtrage B. 8: ©. 360 bie 365 find 11 Arten 

anfgeführt und genau befchrieben, hier nur noch folgende: 


4. Spathodea montana Spreng. Syst: vegetab, Cur.p 231. 


Stamm banmartig, äftig, die Uefte vieredig,, fhildrig. Blät⸗ 
ter fünfzähligegefingert, die Blaättchen lanzettförmig, ımten 
zart Ihuppigsichildrig. Die Blumen bilden giprelftändige Riſ⸗ 
pen, die gelbrothsmehlig find. Vaterl. Brafilien an Bergen. H. 

Diele Art hat Martius in feinem Werfe: Nov. gen. 
bras. unter dem Namen Zeyheria montana aufgeführt uud 

- 1. 159 abgebildet, 


2. Spathodea uncata Spreng, Syst. veg. 2. Pa 835. 
Bignonia.uncata Sims, 


Stamm firanhig, äftig, Fletternd. Blatter geftielt, gepaart, 
d. 5. zwei an einem Etiele, Tänglih, glatt, der Etiet mit 
einer längern Gabelranke verfehen, die dreifpaltig, gekrummt 
backig iſt. Blumen traubenſtändig. Vaterl. Weſtindien. b. 


3. Spathodea atrovirens Spreng. I. c. Schwarz gruͤuer 
Scheidenkelch. 


Bignonia atrovirens Roth, 


Etamn banm⸗ oder fkrauchartig, äſtig. Blätter zweipaarig 
ungleih, d. h. der Stiel trägt zwei Paar und ein einzelne 
Blättchen. Diele find ey-lanzettförmig, ganzrandig, ſchwarz⸗ 
grün, mit weigen Filze bekleidet. Trauben wenigblümig, gip 
feiftändig. Vatert. Oftindien. H. 


4. Spathodea Roxburghii Spreng. T. c. Hierher gehört 
Bignonia quadrilocularis Roxb. f. Lexic, B. 2. 


Stamm banmartig. Blätter vierpaarig gefledert. Blättchen 
läuglich:eyiöymig, fägerandig. Blumen vifpenftändig, die Rifs 
open nl der Corolfenrand gekränfelt, Vaterl. Oſtin⸗ 
dien. H. 
Anleitung, zur Behandlung der Spathoden, in Hinſicht auf 
ihre u Gortpflanzuug und Vermehrung ſ. 1. Rach 
ag B. 8. ©. 305, 


| 





Spathularia. Speeklinis _ 343 


- 


Spathularia Persoon,-Deser. et Icon. “ 


Der Strunk breitet ſich oben fpatelförmig aus; die Platte 

ift anders. gefärbt als der Strunk und lauft an diefem herab. 

typtogamia Sect. V, (Familie Schwämme, Gruppe 
Clavati, Kentenfhwänime).. . 


1. Spathularia flavida Pers. Strunk glatt, blaßgelb, die 
Spatel (Piatte) dunkelgeib. Hierher gehört Elvella clavata 
Schäffer, Helvella spatulara Afzel. H. Saretoria Bolt. 
Clavaria spatulata Sehmid. Müll. Fi. danic. p. 658. 

Spathularia longifolia Hilar.in Memor. du mus. 
11. t. 24. ift Amphirrhox longifolia Spreng. 


Specklinia Lindley Gener. et spec. Orchideous pl. 
I P- 8. 


Sepala conniventia, aequalia, distincta : lateralibus 
‚ basi saccatis extus gibbosis. Petala sepalis conformia 
tri:lo minora (nana). Labellum librum petalis con- 
forme basi saccatuın. Columna nana libra, membra- 
naceo-alata. Anthera unılocularis (bilocularis Hooker) 
infrapiciliaris, Pollina 2 plano-convexa. (Hooker) 
Lindl. 1. c. ie. 
Kelch (äußere Blumeublätter) gegen einander geneigt, gleich, 
unterfchieden, die feitenftändigen an der Baſis fadfürmig, aus: 
wendig höckerig; Die innern Blumenblätter den äußern gleis 
hend, aber dreimal Eleiner. Lippe freihäutig, den Blumelts 
blättern gfeichend, an der Baſis facfürmig. Griffelſäulchen 
äweraig, frei, häutig:geflügele. Anthere einfächerig (zweifäche⸗ 
sig Hooker). Poltenmaffen 2 flach⸗gewölbt. | 


Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 

Diefe Battung ift mit Pleurotballis zunächſt verwandt. 
Die ihr zugezählten Arten find Eleine Frautartige Pflanzen mit 
fodenförmigen Stengeln, die gewöhnlich nur ein lederartiges 
Blatt tragen. Blumenftiefe winkelftändig, haarfürmig, wenig⸗ 
bluͤmig, | 

1. Specklinia sertularioides T.indl, Epidendrum Swariz. 
Pleurothallis Spreng. Dendrobium sertularioides Sw. 
Nager. B. 2. ©. 042 gehört hierher. = 

Wurzelſtock gegliedert, horizontal ſich ausbreitend⸗-kriechend. 
Stengel ſehr kurz, nur mit einem geſtielten lanzettförmigen 
Blatte beſetzt, einblimig. Blumenblaͤtter weiß, an der Spitze 
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gelb, wie die Lippe lanzettförmig, abſtehend. Vateri: Jamaika 
an Bergen auf alten Baumftämmen. 2£, z 


2. Specklinia lanceolata Lind], Epidendrum ,Swartz, 
“ Dendrobium Lanceola Sw. f. 1. Nachtr, B. 2: S. 640. 
daſelbſt lied Lanceola ſtatt lanceolatum. Auch Pleuro- 
thallis Lanceola Spreng. gehört hierher. 

Blumenſtiel haarformig, fehr kurz, nur fo lang als das Blatt, 
welches er trägt; :zweiblümig. Biumenblätter gelb: oder. pome⸗ 
ranzenfarbig. Kippe laͤnglich-ſtumpf, ausgehöhlt, zurädgefrümmt, 
purpurroth, geld: geräändert. Waͤchſt im füͤdlichen Jamaila, au 
Baumſtämmen“ . 

3. Specklinia emarginata Lindl. J. c. Hierher gehͤrt 

Cymbideum corniculatum Spreng. ſ. Dendrobium 
corniculatum I. Nachtr. B. 2, ©. 639, 


g. Specklinia floribunda Lindl. I.c. (Dendrobium ophio- 
glossoides Sieber Fl. Martin’ .exsece N, 206). 
Erengel zahlreich, aufrecht, Raſen bildend; jeder trägt nur 
ein länglich:kanzettförmiges doppelt längeres Blatt, welchet 
an der Spige gebogen ift. Blumen mehrere, fo lang als dad 
Platt. Blumenblätter Ia"zettiörmig, die feitenftändigen an der 
Baſis ſackförmig, gefielt, die innern Mein, fpatelfürmig, gezähr 
nelt, Lippe dreiffappig, mit einem doppelten häufigen Kamm 
verſehen. Griffelſäulchen bald walzenrund, vorne häufig, kap⸗ 
penförmig, hinten gezähnt. Vaterl. Martinique. 22. 


5. Specklinia linearis Liadl, ift Humboldtia purpurea 
Fl, p-ruv. $tebis purpurea Persoon, Willd. f. Lexic. 
B. 9. S. 5c6. 


Spergula Linn, Epergef; Spark f. Lexic. B. 9. ©. 400. 
Character genericus ſ. ı Nachtr. B. 8. ©. 366. 
Kelch fünftheilig. Corollenblätter 8, ungetheilt. Staubfäaͤden 

10, oft auch nur fünf. Fünf Griffel. Kapſel einfächerig, fünf 
klappig, vielſaamig, die Saamen bisweilen hautrandig. 

Decandria Pentagynia (Familie Caryopholleen). 

3, Spergula pilifera' Candoll. Haartragender Epatl, 

Sperg. laricina Wulff. (nidt Linn). 

Stengel frautartig, äftig, Eriechend. Blaͤtter einander gegens 

überſtehend, gebüfchelt, Kinienförmig, fleiflich, an der ers 

behaart. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, einblümig. Corollenblaͤttee 


N 
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- der die ———— wi im ehem un 
Korſika. wi 


2. Spergula‘ media Bärtling. Beitr, 2. pı 64 if — 
medıa Lion. T Lexic, B. ı. Aren. marina Wulff, 
in Tacq. Collect, 3. Pı 86. (Engl. bot. t. g58) Aren. 
marginata Cand. Fl. fr. IV p. 792. Wachſt in Frank⸗ 
reich und England, auch am Kap Agulhas am Straude an 
fenchten ſandigen Stellen bei Salzrivier auf ra Taten 


auf Green Point. f. Eckl. Enam. 2 
— Sporgula rubra Bartl. 1; ‘c iſt Arenarie cabte Linn, 
J Lexic. B. Pa ee NEE 


Stengel Froutartig, äftige. geſtreckt, die Aeſte ausgeiperrt, 
walzenrund glatt. Blätter flach, ſchmal, linien-⸗fadenförmig, 
mucronenfpigig, grangrün, fo fang als die lieder der Aeſte. 
Aiterblaͤtter breit, geſpitt, trocken⸗rauſchend, ſcheidenartig um⸗ 

-- faſſend. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, traubig. Corollenblaͤtter 
roth oder blaulich-incarnatroth. Kelchtheite Brüffgebehadtt, lan⸗ 
zettförmig, hautrandig, länger als die‘ Corollenblätter und ſo 
"ang als die eyförmige, breiffapbige Kapſel. Vaterl. Europa 

ind das nördliche Afrika, das Kap'der guten Hoffnung, an 
den Seiten des Tafel⸗ and. Heenwinberoes. 0) Stühz. Auguft 
bis October. 

Die übrigen hierher gehörenden' Arien f Lexic. B. 9 und 
A Nachtrag B. 8. S. 306. Synonymen. 


Spermacoce Linn. Zahnwirbel ſ. Lexic. B. 9. 


Character genericus ſ. 10Nachtt. B. 8. ©. 397. 
Kelch 4—5zähnig. Corolle trichterformig, der Rand vier⸗ 
fpaltig, gleich, der Schlund bisweilen behaart. Vier Staub⸗ 
fäden und ein Griffel mit geſpaltener Narbe. Kapfel zweis 
tnöpfig (zweifächerig) mit dem Behenbieibenden Kelche gekrönt; 
die Fächer einfaamig. (Abbitd. Schkuhrs Handb.t. 22. Iacq. 
hort. Schönb. 3. t. 256. Gärtn. de fruct. t. 25), 

Tetrandria Monogynia (Familie Rubiaceen). 

Die Arten der Gattung Spermacoce find frautartig gder 
ſtaudenſtrauchig, die Stengel walzenrund oder viereckig, oft ge⸗ 
ſtreckt oder weitichweifig; anffteigend. Blätter gegenüberſtehend, 
ſehr oft gezaäͤhnelt ſcharf. Afterblätter dorſtig⸗ gewimpert, mit 
den Blateſtielen ſcheidenartig verbunden. Blumen winkel- und 
gipfelſtaäͤndig, Quirle oder Köpfchen bildend, bisweilen boldelts 

> graubig. Coroffen weiß‘ oder diblette purpurrvth. In Persoon 


ns 
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aribynops. und in Syst. veg. ed. Spreng, 1. ſind die Arten 
nach dem Blüthenſtande eingetheilt und geordnet. — 

x... ..4. Verticillatae. Blumen quirlſtändig. 

r7 Veriicilli pauciflori. Die Quirie wenigblũmig. 

Sperm. hispida Linn. ſ. Lexic. Sp. glahra, diodina 

Michx. Sp. barbata Lau. Sp, rigida Humb, ſ. 1.Nadt. 


„gehören. hierher. 9J 
g. Spexmacore grandiflora Spreng. Syst. 
Großblümiger Zahnwirbel. — 
rn» Stengel krautartig, äſtig. Blaͤtter linien⸗lanzettförmig, ſteif, 
keinſpitzig, gewimpert. Witerblätter pfriemenfpigig, gewimpert. 
„Blumen größer als bei den folgenden Arten, gepaart, winkel⸗ 
ſtaͤndig, Fküchte kugelrund, glatt. Vaͤtert. Cuba und St. Do: 
mingee | = — 
- ‚+ r. Vertieilli maltiflori. Die Quirle vielbrünig, 
. Hierher gehören Die im Lexicon und ı Nachtrage beſchrie⸗ 
. benen Arten:..Sp..hirta, assurgens, articularis, spinosa, 
‚.tenuior Linn. ‚Sp. coerulescens, latifvlia, prostrata, 
longifolia,radicans, aspera Aubl, Sp. serrulata,capitata 
 R..et Pav. Sp. flexuo:g Lonr. Sp. laevis, remota Lam. 
. Sp. rotata, flagelliformi: Poir, Sp. villosa Sw, Sp. 
scaura, Radula, virgaia Willd. $p. diffusa, hyssopi- 
 folia- Higgabz nun, folgende, .. 
9. Spermacoce corftfölia 'Rischer, Cornnsblättriger Zahn⸗ 
wirbel. — en Dr F 
‚» Stenget krautartig, aufrecht, zottenhaaria. Blätter länglich, 
„Lan ‚beiden Enden verdünnt, geadert, gewimpert, unten filzig. 
Atfterblätter und Blattſtiele zottig⸗vielborſtig. Blumenquirle 
pielblümig. Vattrl. Braſilien. O. | 


3. Spermacoc& stylösa Link. Enum. hort. berol, 1. p. 
132. Qanggriffeliger Zahnwirbel. 

S. caule deçumbente tereti glabro, foliis oblongo- 
lanceolatis, basi attenuatis, stipulis setosis, floribus 
verticillatis, stylo exserto Link, _ 

Stengel Erautartig, liegend, walzeurund, äftig, glatt, kaum 
3 Fuß laug. Blätter länglich:fanzektförmig, geſpitzt, ganzrans 
dig, an der Baſis fhmäler als oben, fünfrippig, glatt. Aiter⸗ 

blaͤtter verbunden, langhorſtig. Die Blumen bilden vielbläs 
mige dichte Quirlen von-lanzettirmigen Bractezu umgehen. 


a 
veg. 1. p. 4. 


Pr 
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Eorolle Hein, weiß, 3— 4ſpaltig. Staubfaͤden Fürzer ats die 
Corolle, aber der Griffel lang En und zweiſpaltig. 
Vaterl. die Mauibiſchen Inſ. O. u | 


4. Spermacoc e philippensis wild. herb; 


Stengel krautaͤrtig, aufrecht, mehr oder — aͤſtig, wie 

. bie Blätter ſcharf, Blätter Jänglich. geadert. ‚AUfterblätter. geo 

zähnt. Staubfäden über die ‚Eoroktg. nat: Fruͤchte 
glatt. Vaterl. die Philippiniſchen Sufely. ©, 


5, Spermacoce semienecta AGEDBTEN: Halbaufrechter Bat 
wirbel. ala 


‚Etengel Erautartig, äſtig, auffteigend, die Aeſte — —— 

fi ch durchkrenzend, pierectig. Blätter , eyförmig, iharf, unten 

gerippt⸗geadert. Bium n dichte Quirte bildend. — freis 
ferförmig, behaart. Va Eumgtra. O. —— — 


6. Spermacoce nana Roxb, Zwerge Zahuwirbel. 


Stengel krantarfig ‚-dufrecht, einfach, niedrig, faſt walzen⸗ 
rund, glatt. Blätter geſtielt, lanzettförmig. "Oman halbe 
Quirte bifdend, Vaterl. Oſtindien. 

2. F loribus capitatis. Blumen in Köpfchen gefammelf 

Sp. rubra Iacq. Sp. alata Aubl. f. Lexic. Sp. ca- 
pitellata, frigida, Wild, 'Sp. bogotensis, diversifolia, 
aturensi«, tenella, longiflora, dichotoma, humifusa _ 
Huinb. Sp. cephalotes Willd. ſ. 1. Nachtrag ‚gehören 
hierher und folgende, 


7.Spermacoce FischeriLink. Enum, hort. berol, 1. p.aoꝛ. 


Sp. adscendens Fischer ‚Hort. Gorenk. 

Sp, caule herbacco tetragono hirto, Foliis lanceola- 
tis pubescentibus,:stipulae connatde. ciliatae, floribus 
‚gapitatis terminalibus, 

Stengel krautartig, viereckig, aufſteigend, mit Borften bes 
fegt. Blatter lanzettiörmig, geſpitzt, ganzraudig, geadert, fils 
zig. Afterblaäätter verbunden gewimpert. Blumen gipfelſtändig, 
ſtiellos, Dichte Köpfchen bildend. Corolle meiß, wenig länger 
ld der Kelch. Dieſe Art. gleicht dem ſcharfen Zahnwirbol Sp, 
‚aspera Aubl,, ungericheidet fich aber durch den anffleigenden 
Etenget, durch ſchmälere Blätter und durch a Blumenftand, 
Vaterl. Jamaika, O. | 


8, Spermacoce brasiliensis Spreng, Lot p 40% 
Draſiliſher Zahnwirbel. = 
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Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht, Aftig, glatt. Blaͤtter ſaſt 
büſchelformig ftchend, lanzettförmig, langgeſpißt, glatt. Aiter⸗ 
blätter verlängert, gefärbt, borſtig. Blumenköpfchen eyfürmig 
faſt kugelförmig, eingehüllt, an der Baſts borſtig. Staubfäder 

Über Die, Corolle herporragend. Vaterl. B Braſilien. uhr: 


9 Spermacoce serangularis Aubl. Sechs eciger Zahnwirbel. 
GStenget geftsedt; ‚tnieartig gebogen, fechsedig. Blätter ges 
flieit, eyförmig, gefpipt. Binmen kopfförmig. Vaterl. Guiana. 
io. Spermatöce tymosa. Spreng. I, c. 1. p. 405. Alten 
doldentraubiger Zahuwirbel. 


Stengel krauta riß iß, kaſt egig. Blaͤtter laͤnglich, lederartig, 
auf heiden Seiten glatt. Afterblätter fteif, gewimpert. Die 


*Blumenkopfchen geſtielt "nnd "bilden faſt Arterdolden, die zu 3 . 


ſtehen. Keiche und Früchte behaart, DVaterl. Brafitien. 
3. Coryaitosae. Die Blumen bilden Doldentrauben. 
.: : &p. procumbens-Linn. Sp.‚peruviana Pers. ſJ. Lexic. 
s ‚$p...corymba.a Roth. l 1, Raͤchtr. gehören hierher um 
folgende. 


2. Sperniacoce Roæburgnii —— L. c. I. P. 404. 

j . Sp, laeyis Roxb, (nicht Lam) 

.. Etenget krautartig, oder faſt ſtandenſtrauchig, aͤſtig? wie 

die Aeſte walzentund, glatt, aufrecht, ſtraff. Biätter faſt Ries 
los. laüzettformig, glatt. Doldentrauben zufammengefept, gip⸗ 
$etftändig. Corollenidhxe in der Mündung behaart. Vaterl. 
Bengalen. 


42. Spe- macoce insularis Spreng. I. c. t. p. 40% 
. Sp. glabra Roxb. (nidt Michx. f. 1. Nadtr,) 
Efengel ſtrauchig, aufrecht, Aftig, wie die Aeſte walzenrund 
“und alatt. Blatter linien⸗lanzettförmig. Afterblätter gefranzt. 
Doldentrtauben winfelftändig, zufammengefept. Der Griffel ragt 
-über die Corolle hervor, ift keulenformig und behaart, Waͤchſt 
auf der Inſel Malacca. 9 
Eine Anleitung zur Behandlung dieſer Gewächle in bot. 
Gaͤrten f. Léxio. B 9 ©. gıo und ı Naat!age B.8. 
©. 386 nebſt Synouymen, zu denen noch folgende gehören. 


Synonymen: 
Spermâcoco sdscendens Fischer f. Spermacoss Den 


7. 





| 





se 
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Spermacoce capitata Willd. herb. ift Shermakoce, atu- 
rensis Humb. f. 1. Nachtr. 

— flagellaris Willd. herb. ift Spermacoce flagel- 
liformis Poir. f. 1. Nachtr. 

— glabra Roxb. ſ. Spermacoce insularis N. 12. 

— involucrata Purshe ſ. 1. Nadfr. it Spermacoce 
rubra lacq. Var. f. Lexic, 

— laevis Roxb. ſ. Spermacoce Roxhurghii N. ır. 

— Uünifolia Nees, ift Spermacoce bogotensis 
Humn. f. 1. Nadtr. 

— linifolia Vahl. ſ. Lexic. iſt Bigelovia linifolia 

x... Spreng. f. Borreria Dieır. 2. Nadıtr. B. 2 ©. 15. 

- mucronata Nees. iſt Spermacoce rotata ſ. 1. 
Nachtr. 

— setosa Bot. Mag. et Schult. iſt Spermacoce 
rubra lacq. f. Lexic. 

— vaginata Willd, herb. ſ. 1. Nachtt. iſt Borre- 
ria vaginata 2. Nachtr. 


Sp hacele Bel sm Labiat, (Sideritis Spec. Humb, 
Kunth.) 


Kelch glocenförmig, der Fruchtkelch oft groß, unregelmäßig, 
meift zehnftreifig, negaderig, die Mündung nackt, fünffpaltig, - 
die Einfchnitte (Zähne) faſt glei. Corolle röhrig, die Röhre 
groß (erweitert) eingefchloffen oder hervorragend, inwendig an 
der Baſis mit einem Haarring verfehen, der Rand kurz, kaum 
zweilippig, die Oberlippe faſt Dreifpaltig. Etaubfäden 4, fafk 
gleihtang. Antheren zweifäherig, die Kächer Iinienförmig, un⸗ 
terfchieden, ausgeſperrt. Bentham Labiatarum Gen, et 
spec. p- 507. 

Zu diefer Gattung hat Bentham die Arten gezogen, welche 
im ı. Nachtrage B. 8 nah Humb. Kunth. unter Sideritis 
vorlommen. 


1. Sphacele salviaefolia Bentham J. Sideritis salviaefo- 
lia Kunth. 1. Nachtr. B. 8. ©. 149. 


2. Sphacele bullata Benth. f. Sideritis bullata un, 
Kunth ı. Nachtr. B. 8. S. 146. 


3. Sphacele paniculata Benth, f. Sideritis Panichieis 
Kunih. J. un B. 8. G. 144. 


8 50 | Sphaeele. 


* 


' 


4. Sphacele tomentosa Benth. I, c. p. 569. in Herb. 
Mus, Par. n 


Etengel ſtaudenſtrauchig, niedrig, geſtreckt, die Aeſte aufs 
fleigend, filzig-zottenhaarig. Blätter Fein, länglich, gerunzelt, 
auf beiden Seiten filzig. Blumenſtiele zweiblümig, quirlſtän⸗ 
big und bilden einſeitige ſchlaffe Trauben. Corolle kaum Länger 

als der Kelch. Vaterl. Peru. . | 


5 Sphacele subhastata Benth. in Bot. Reg. 15. 


: Ein Strauch, deffen Uefte Tang, ausgeſperrt und filzig find, 

Blätter länglichslangettföürmig, an der Baſis abgeftugt fafl 
fvießförmig, oben grün, blafigerunglich, unten weißsfilzig. Blu⸗ 
men zahlreich, quirlſtändig nnd bilden faft einfache, kaum eine 
feitig ſchlaffe Trauben. Corolle blau, die Staubfäden faſt hers 
vorragend. Vaterl. Chili. h. 5 


6. Sphacele Lindleyi Benth, in Bot. Reg. 15. t. 1226 
sub. Stachys salvia Lindl. 


Ein Straub, 3—4 Fuß hoch, deſſen Aeſte aufrecht, vien 
edig, in der Jugend weiß focigfilzig find. Blätter herz⸗ eh⸗ 
förmig, blaſig ſehr gerunzelt, unten weiß-wollig, die obern, 
‚neben den Blumen, bracteenartig, fürzer als die Kelche. Blu⸗ 
men quirlſtändig, zahlreich, dichte einfache Quirle bildend. 
Corollen purpur⸗violett, über 1 Zoll lang, auswendig filzig, 
doppelt länger als der Kelch, der Rand groß, zweilippig, die 
Oberlippe aufrecht. Vaterl. Peru. H. 


% Sphacele lamifolia Benth. 1. c. p. 570. 


Stengel ſtrauchig, äftig, Die Aeſte mit gelbrothem Filze dicht 
bekleidet. Blätter kurz geſtielt, eyförmig, an der Baſis herz⸗ 
förmig, zottenhaarig, gerunzelt, faſt einfarbig, die obern, neben 

“ den Blumen, ſtiellos, langgeſpitzt, glatt, länger als die Blu⸗ 
menflielhen. Blumen quirlſtändig, vielblümig, und bilden ſchlaffe 
aͤſtige Trauben. Vaterl. Pern. H. 


4. Sphacele speciosa Benth. I. c. p. 570. (St. Hilar. Ms) 


Ein fhöner Etraub, 3-5 Zuß hoch, deffen Aeſte viers 
eig, in der Jugend mit flocigem Filze dicht beffeidet find, 
Blaͤtter geftietr, länglich-lanzettformig, an der Baſis breit, abs 
verust, faſt herziormig, doppelt gekerbt, oben blaſig, unten ger 
runzelt, faſt wollig, Doppelt. geferbt, 3—H Zoll lang, die obern, 
Heben den Blumen (Bracteen) lang geſpitzt, faſt ganzrandigs 
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Blumenſtiele zweibfämig, auirkftändig; die Quirle bilden ſehr 
Aftige Rifpen. Corolle roth⸗violett, über 1 Sol lang, die 
Rohre groß, der Rand fehr kurz. Vaterl. Brafilien. H. 
Die Arten dieſer Battung gedeihen am beften in warmen 
Häufern, denn fie kommen aus Kropenländern; doch können 
einige minder zärtliche WUrten, z. B. N. 5 in unfern Gärtem 
' im hohen Sommer unter freiem Himmel ftehen, dam werden 
fie im Eeptember, oder fo bald Froft zu fürchten ift, in die Ge⸗ 
wächshäufer geftellt und in Sicherheit gebracht. Fortpflanzung 
a Vermehrung durch Saamen und Etedlinge, in warmen 
eeten. | 


Sphaenoplea annulina Ag. iſt Bangia annulina Spreng. 

Sphaeranthus Jafricanus N. L. Burm (nidt Linn.) if 
Ethulia paniculata, Hutt. Syst. 9. t. 67 f. 2. Cotula 
bicolor Rotb. Die Arten, welche zur Gattung Sphaeran- 
thus gehören, f. Lexicon B. 9. 


Sphaeria Haller. Warzenſchwamm; Kugelſchwamm. 


Die Geſtalt und Bildung der zahlreichen Arten, welche 
dieſer Gattung angehören, iſt ſehr verſchieden; die Subſtanz 
iſt gewöhnlich hart, bisweilen holzig und die Keimkörner wer⸗ 
den aus der Oeffnung breiartig hervorgedrängt. Kurt Epren⸗ 
gel hat die Kennzeichen der Gattung ſo angegeben: 

„Die Behälter find geſchloſſen, oder fie Öffnen ſich, durch 
eine Unterlage (Stroma) verbunden; die Echläuce zerfließen 
und enthalten geringelte Keimkörner“. Eprengeld Anleitung zur 
Kenntniß der Gewäqſe, zweiter Theil, 2te Auf. p. 32. tı f. 
17. 18. \ 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Kerufhwänme; My- 
clomicetes). 

Im Syst. veg. ed. Sprengel IV. p. 383 bis 406 ſind 
300 Arten aufgeführt, davon hier, ans guten Gründen, nur 
die vorsäglichften, welche in Europa vorkommen, aufgenommen 
werden können. 


1. Hypsilostroma, stroma elatum, varium Spreng. 
Die Unterlage von verfchiedener Höhe. 


7 Clavatae. Keufeniormig. 
1. Sphaeria vapitata Pers, (Clavaria capitata Holms, 


kol, Sphaeria agariciformis Bolt, t. 150. Xylaria gra- 
cilis Greve cryptog, Scot. I. 86.) 


852 = Sphaer a: En 


Kuorper fleiſchig, keulenförmig, Strunk Tang, der Ropf otıl, 
Waͤchſt in Fichtenwäldern auf der Erde, in Europa. ©. 


2. Sphaeria ophioglossoides Ehrenb, (CYavaria pardte- 
tica Willd. Clav, radicosa Bull.) a 
- Körper keulenkörmig, fleifhig, ſchwaͤrzlich, der Kopf oval, 
der Strunk wurzelnd, gelblich. Wächſt in Fichtenwäldern it 
Europa. | | : 


3. Sphaeria purpurea Fries. (Sph. entomorrhiza Schum.) 
Abbild. Fl. danic. 173. t. 1. ee 

Körper fleiſchig, purpurroth, der Kopf Fugefrund, warzig, der 
Strunk Enieartig gebogen. Wähft an Saamen verfchiedenet 
Gräfer, 


4 Sphaeria alutacea Per«. (Sph. clavata Sowerb.) 


Körper Aeifhig, weich, mit Rinde bededt, der Kopf mit 
dem Strunfe zufammenfließend, kenleuförmig. Wächſt in Wäldern, 


+ + Cauliculatae, Die Unterlage faft geftengelt. 


6. Sphaeria digitata Ehrh.ift Clavaria Hypoxylon Schaefli 
 Clavaria digitata Linn. f. Lexic. B. 3. 


Körper fleiicigeforfartig, äfig, ſchwarz und bildet Raſen, 
bie Keulen walzenrund, gefpigt, die Etrunfe glatt. 


6. Sphaeria polymorpha Pers. (Clavaria digitata Holmsk; 
uicht Linn.) | 
Die Unterlage äftig, Hafen bildend, bauchig, ſcharf. Waͤchſt 
an Bucheuſtaͤmmen. 


7. Sphaeria bulbosa Pers. Die Unterlage (Körper) an te 
Bafis zwiebelartig, faſt aͤſtig, Die Aeſte knieartig gebogen, 
ſchwarzlich⸗ aſchgrau, geſpißt, ſcharf. Wachſt in Waidern. 


6. Sphaeria Hypocylon Ehrh..ift Clavaria Hypoxylon 
‘Linn. f. Lexic. ®. 3. Clav. hirta Batsch. Sph. cor- 
nata Hoffm,, aspera Vahl. Fl. dan. find Barictäten. 

Der Körper korlig-holzig, kaſt einfach, zufammengeträdt, 
anfänglih weißznuiverig, dm made, ſchwarz, der Strunt 
ek Waͤchſt auf Baumftammen, Rinden und fauten 

olze. — 
Tr T Convexae. Körper rund⸗gewölbt, d. h. its 
wendig ansegehöhlt, auswendig erhaben. 
| y. Sphaeria 


“ 








9. Sphaeria concentrica Bolt, (Sph. fraxinea Sipih. Eschol- 
zii Ehrenb.). 


Körper Eugelförmig: ae verfchieden gefaltet, er 
ſchwaͤrzlich, inwendig ſtrahlig⸗ zottig. Wächſt an Baumſtämmen. 


10. Sphaeria fusca Pers. (Sph. confluens wu; tuber- 
culosa. Bolt.) 


Körper niedergedrücktsflach, faſt ufemmenflichehb, braun, in⸗ 
wendig einfarbig. Wächſt an Baumrinden, | 


ı1. Sphaeria mulsiformis Fries. (Sph. argillacea et ru- 
biformis Pers. Sph. pulvinata Hedw. fl. Sph. granu- 
losa Sowerb. Sph. cinereo-fusca Schum,) 


Körper vielförmig (verfchieden geſtaltet, aufaͤnglich gerun⸗ 
zelt, braunroftiarbig, dann nadt, fhwarz, inwendig afchgraus 
ſchwarz. Waͤchſt auf faulem Holze. 


12. Sphaeria rufa Pers. Korper fleiſchig, unregelmäßig, aus⸗ 
wendig gelbroth, inwendig weiß. (Abbild. Fl. dan. 1781. f, 2.) 
Wächſt auf Holz. 

trtt Globosae.. Spreng. I. c. IV. p. 385. 


13. Sphaeria Poronia Per:. (Peziza punctata Linn. Sph. 
punctata Sowerb. Sph. trunctata Bolt.) 


Strunk kreifelförmig, die Scheibe abgeſtutzt, weiß, ſchwarz⸗ 


punktirt, auswendig ſchwärzlich. Wächſt auf Pferdemiſt. (Abbild. 
Bocc. muss. t. 107.) 


14. Sphaeria deusta Hoffm. (Sph, maxima Weber Bolt.) 


Körper äftigsweitfhweifig, did, aſchgrau⸗ ſchwaͤrzlich, daun 
zerbrehlih. Waͤchſt auf Baumrinden. 


16. Sphaeria rubiginosa Pers. (Stromatosphaeria ru- 
biginosa et elliptica Grev. crypt, Scot. 1. 110 114.) 


Körper breit, weitfchweifig, dicklich, roffarbie:pulverig, in⸗ 


wendig ſchwarz. Wänft auf Baumrinden. 


1b. Sphaeria incrustans Ders. Synops. Körper breit, weite 
fchweifig, eben (glatt), die Perithecien rundlich, gerunzeif, faft 


‚zufammenfließend. Wächſt an Giämmen der Pappeln und 


ihorne. 
Il. Homalostromae, stroma asjuabile Spr, Die 
Unterlage gleich Hoch. “ 
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+ CArnosae. Fleifchige. 


ı7, Sphaeria bullata Ehrenb, (Sph. depressa Bolt.) 
Unterlage oval oder unregelmäßig, wenig gewölbt, inwenbig 
milchweiß, die Keimkörner (Thürchen) blaſig. Waqſt auf den 
Aeſten der Weiden und Haſelſträucher. 


18. Sphaeria aspera Fries. (Sp. verrucaeformis Schum) 


Körper Ereisrund oder edig, gewölbt, fchwarz, die Unterlage 
weiß, dünn. MWächft aut Baumrinden. 


39. Sphaeria undulata Pers. Körper ausgebreitet⸗weitſchwei⸗ 
fig, wellenförmig, unterbrochen, ſchwarz, inwendig weiß, bie 
Keimkörner rundlich. Wähft auf Baumaäͤſten. 


20. Sphaeria rubra Fries. (Sph. hyetospilos Mart. Xy- 
loma rubrum Pers. Dothidea rubra Fries, Syst.) 
Körper Freisrund, flach, dann zuſammenfließend, roth, mit 
zahlreihen braunen Keimförnern verfehen. Wächſt auf Plan 
menbänmen. 


21. Sphaeria Padi Schmidt (Sph. ochracea Wahlenb, 
Polystigma fulvum Cand,P. aurantiacum Pers. mycol,) 
Körper Ereisrund, wellenrandig, pomeranzenfarbig, inwendig 
weiß, die Perithecien gelbroth, die Keimkörner eingefenk. 
Wählt Prunus Padus, 7 
22. Sphaeria ochracea Pers. (Sph. citrina Pers. mja 
lactea Fries. find Varietäten. 


Körper weitfchweifig, flach, ocherfarbig, am Rande faſt file 
zig. Keimkörner branulich. Wächſt in Wäldern auf der Erde. 


23. Sphaeria rosea Pers. mycol. Körper weitfhweifig, duͤuß 
tofenroth, weiß gerändert, die Perithecien Klein, undentlid 
WMWaäͤchſt auf der Erde und an Baumwurzeln. 


+ t Tomentosae, Fitzige. 


24. Sphaeria aurantiaca Pers. (Cryptosphaeria Crer. 
erypt. Scot. t. 138.) 

Die Perithecien find kugelrund, gelb, filzig, die Warzen 

fumpf, wie die Unterlage dunkelgelb, einfarbig, Waͤchſt au 
größeren Schwämmen. 


a5. Sphasria thelena Fries. Die Perithecien aufammenflıp 


— ie, — — —— nn 
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find, kugelrund, die Warzen braunſchwarz, die Unterlage 
purpurröthlich. Wählt an Buchenrinder. | 


16. Sphacria Rhacodium Pers. Die Peritgerien faſt Yugkle 
rund, gerungelt, Warzig, behaart, die Unterlage breit, ſthzig, 
ſchwarz. Wächſt an Buchten. 


27. Sphaeria Himantia Pers. (Dothidea Himantiaä Fries. 
Xyloma stellare :Pers. Asteroma Phyteumae Gand.) 
Die Verithecien cenkraliſch, feidenhaarig, wie bie Unterlage 
ſtrahlig, faſerig, ſchwarz. Wählt au den Gfengein der Dole 
denpflanzen. | 
+ + 1 Lignosae, Hofzige. 


26. Sphaeria lata Pers. (Sph. papillata Hoffm. Spb. 
fuliginosa Sower!'".) I 
Körper breit, weitſchweiſtg, ungleich, die Perithecien gehäuft, 
holzig, eingefenkt, von der dünnen ſchwarzen Unterlage be— 
beit. Wählt an trodenem Holze. | 


a9, Sphaeria atropurpurea Fries: Körper ausgebreitet⸗weit⸗ 
ſchweiſig, dünn, ſchwarz⸗purpurroͤthlich, die Perithecien verbun⸗ 
den, an der Spitze warzig, flach. Waͤchſt am faulen Holze. 
30. Sphaeria flavo-virens Hoffm. (Sph. imulticeps So- 
werb, Var.) J > | 
Iſt ungleich, gerungelt, ſchwarz, inwendig pulverig, gelbe 
grün, die Perithecien kugelrund. Keimlörner punktförmig. 


31. Sphaeria luteo-virens Fries. Körper weitſchweiſig, dünn, 
ſchmuttzig gelbgrün, die Perichecien ausgerandes. - Keithkörner 
gehäuft, Fark braun. Wählt an Schwänimen. 
32. Sphaer ia incrustans Pers. Körper weitſchweifig, kruſten⸗ 
artig, glatt, die Perichecien rundlich, gerunzelt, faſt zuſam⸗ 
menſtießend, raben ſchwarz. Keimfchläuhe dicklich, kegelförmig, 
ſtumpf. Waͤchſt an Baumſtämmen. u m 
33, Sphaeria Liriodendri Schweinitz. Körper umgekehrt⸗ 
eyförmig, gerunzelt, ſchwarz-braun, inwendig milchweiß, die 
Pkerithecien groß. Wächft auf der Rinde des Tulpenbaumes/ 
Liriodendron. BE ale 


sh. Sphaeria podoides Pers, (Sph. scabrosa Cand. tuber- 


2 


eulosn Schum.) 2 
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Koͤrper ſchwaͤrzlich, fleif, warzig. Keiniloörner tegeifürmig 
Wählt an Eichenflämmen. | 


35 Sphaeria lanciformis Pers. Sph. cincta Cand, Spb. 
Betulae Schum. Sph. melosperma Fries, find Varietäten.) 


Körper Tanzenförmig, gewölbt, rabenfhwarz, Br aſch⸗ 
grau⸗ſchwaͤrzlich. Waͤchſt an Birken. 


36. Sphaeria spinosa Pers. (Sph: hiascens Fr. Sph. — 
rida et limaeformis Schweinitz find Varietäten.) 


Körper fehr breit, weitfhweifig, Die Perithecien graulid, 
Keimfchläuche dornig, dick, fihelförmig. Wächſt an Baumſtämmen. 


37. Sphaeria strumella Fries. Körper niedergedrüdt, ellips 
tiſch, ſowarz, die Unterlage rindig. Keimſchläuche cylindrifg, 
glatt. Wächſt an den Aeften der Iohannisbeerfträucher. 

Ill. Mylostromae: stromate grumoso disperso, 
Unterlage ans Beinen Hänfchen zuſammengeſeßt. 
+ Disciformis. Scheibenförmig. 


38. Sphaeria nivea Hoffm. (Lichen. rosaceus Müller 
‘ Fl, dan. 825. £. ı.) 


Körper kegelförmig, die Unterlage weiß, fhüffelförmig, bie 
Scheibe abgeftugt, mehlig-ſchneeweiß. Keimkörner Fugelrund, 
glatt. Wächſt an Rinden verfchiedıner Bäume, 


39. Spaeriamicrostoma Pers; ift freisrund, eingefentt, ſchwaͤr⸗ 
lich, die Echeibe flachlich. Keimkorner fehr Kein, B: kugel⸗ 
rund. Wächſt an Baumſtämmen. 


40. Sphueria profusa Fries, Die Unterfage weiß, mit ſchwarzen 
Faſern eingefaßt. Die Perithecien kugelrund, gehäuft. Keim⸗ 
korner gewolbt. Wänft an den Heften der Robinia Pseudo- 
acaciae. 


41. Sphaeria toronata Hoffm. Unterlage — und 
deckt die ſchneckenförmigen gehaͤuften Perithecien. Die Keim 
ſchläuche keulenförmig, mit einer fchuabelföürmigen Epige ge 
krönt. Waͤchſt an vertrockneten Aeſten. 


42. Sphaeria abietis Fries. Unterlage dünn, weiß, bie Pes 
ritdecien eyförmig, gehäuft. Keimkorner Tängtich, glatt, is dit 
Scheibe eingefügt. Waͤchſt auf Fichtenrinde. 


43. Sphaeria capsularis Pers. Körper :faft gewunden, IH 


Sphaeria. 357 


Scheibe weiß, mit ſchwarzen Linien durchzogen. Keimkörner 
hervorragend, die Perithecien blafig:blättrig. Waͤchſt an vers 
trockneten Aeſten. | - 


44. Sphaeria ambiens Pers. (Sph. mixta Schum, Sph. 
calvula Wahlenb. 
Die Perithecien — — gewunden⸗ſchneckenformig. Keim⸗ 
korner faſt kugelrund, glatt. Waͤchſt auf Bäumen. 


45. Sphaeria stilbostoma Fries. Wäaͤchſt auf Baumrinden. 
+ Pustulatae. Blaſig⸗blaͤtter ige. 


46. Sphaeria extensa Fries. Körper conver, erweitert, ges 
runzelt. Unterlage faferig, die Peritherien eyfürmig, die Keim⸗ 
fürner frei aber nn länglich, glatt. os, an trodenen 
Aeſten. | 


a. Sphaeria Prunastri Pers. (Sph. quinquegona Pers, 
Synops.) ° 
Unterlage afhgran-(Gwärztic. Keimkörner laͤnglich, gehäuft. 
gefurcht, ausgeſperrt. Wächſt an den Aeſten der Pflaumen: 
baͤume. | | 
48. Sphaeria ferruginea Pers. (Sph. deformis Fries, 
Var.) 
Körper laͤnglich, ungleih, ſchwarz. Unterlage roftfarbig. 
Keimſchläuche gehäuft, ——— ‚ fein dornig. Wächſt an 
Baumaͤſten. 


49, Sphaeria Radula Pers. (Sph. leiphaemia Fries.) 


Unterlage und ‚Scheibe blaß, die äußern Keimkörner gefchnäs 
beit. Wächſt an den Aeſten der Eichen. 

50. Sphaeria scutellata Pers. Körper kreibrund, rabenfhwarz, 
die Perithecien gehäuft, fchilds oder ſchüſſelförmig. Keimlörner 
gefpist. Wächſt an den Werten verfchiedener Bäume, 

si. Sphaeria fimbriata Pers. (Seb. spiculosa Batsch. 
Sph. Carpini Hoffm.) 


Warzen ſchwarz, die Perithecien gehäuft, zufammenfließend. 
Keimkörner dprnig, an der Baſis von weißen Franzen umge⸗ 
ben. Waͤchſt an Hainbuchen und Birken. 


52. Sphaeria faginea Pers. myc. Körper freisrund, n nieder⸗ 


⸗ 
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gedrückt, die Perithecien ſchnedenformig aufgeroik, die Keim. 
ſchlaͤuche hadenförmig, (hart. Wählt an Buchenäften, 
Tr Tr Circinatae. Schnedenförmig aufgexolite. 
= Sphaeria pulchella Pers, ‚Se piosphaeea palcha 
rev,) Ö 


Die Peritherien kreisförmig gefkellt, Eugelrund , glatt, die 
Keimfchläuche lang, Inieartig gebogen, BUSDEEEIFBEND: Waͤchſl 
unter der Rinde der alten Kirſchbaäͤume. 


54. Sphaeria Platanoidis Pers. (Sph. lixivia Fries.) 


Die Perithecien gehäuft, glatt. Keimkörner Eugelrund, faſt 
nabelförmig. Wächſt am Stamme des Acer Platanoidis und 
des Wallnußbaumes. 


55.Sphaeria Petuli Pers. (Sph. thelebola et Carpini Fries.) 
Die Perithecien gehäuft, faft kugelrund, die Keimkörner bla: 
fig oder gefhnäbelt. Wächſt an den Aeſten der Weißbuche 
Carpinus und der Birke. 
'56. Sphaeria furfuracea Bries. (Sph. vestita. Fr.) 
Die Perithecien gehäuft, kugelrund, kleiig-pulverig, die 
Keimkörner ſehr kurz. Waͤchſt unter alter Baumrinde. 
37. Sphaeria salicina Pers. (Sph. lanceolata Tod.) 
. Die Perithecien fchnedenförmig aufgerolitzgehäuft, kugelrund. 
Wädjt an Weidenäften. 
TrrT Caespitosae. Rafen bildende, 
58. Sphaeria coccinea Pers. (Sph. decolorans Schum.) 
Die Perithecien fait Eugelzeyförmig, glatt, roth, die Keim 
Förner warzenförmig. Waͤchſt an der Rinde verſchiedener Baͤnme. 


50. Sphaeria conglobata Fries. Die Perithecen faft Engel 
rund, gerungelt, ſchwarz, die Keimlörner warzenförmig, un 
deutlich. Waͤchſt an den Heften dee Haſelſtrauches und der Birke 


60. Sphaeria elongata Fries, (Sph. scabra Schmidt. 
Sph. Spartii Nees, Cucurbitaria elongata Grev. crypt. 
Scot, t. 195.) 


Körper afhgrausfhwärzlih. Die Unterlage verlängert, bie 
Verithecien gehäuft, Fugelrund, an der Spitze niedergebrüdt, 
ware Disfe Art Anden. wir an Pülfenbänmen und Steam ' 


— 
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dern z. B. an ben Aeſten ber Robinea Pseudoscacia, an | 
: Spartium scoparium, Ulex europaeus u, a. 


61. Sphaeria fissa Pers. Die Unterlage zottenhaarigsFleiig, 
ſchwarzbraun, die Perithecien kugelrund, gernnzelt faſt zuſam⸗— 
menfließend, warzig, dann aufſpringend. Wächſt auf den Aeſten 
der Roſen. 


62. Sphaeria prostrata Pers, (Sph. mutila Fries.) 


Die Perithecien kugelrund, zufammenfließend, ſchwarz, its 
wendig weiß, an der Spitze gerungelt, warzig, die Keimlörner 
undeutlich. Wächft an den Aeſten der Pappein und Ahorn. 


63. Sphaeria Berberidis Pers. (Cucurbitaria Berberidis 
Grev.) 


Die Perithecien Fugelrund, Koh, dann ſchwarz, riffig” 
gerunzelt, die Keimkörner fehlen oder find men Waͤchſt 
an den Aeſten des Berberisſtrauches. 


64. Sphaeria Rhamnii Nees. a Esenb. (Sph. lacunosa 
et pulicaris Fries.) 


Die Perithecien rund, concentriſch gefurcht, war; geränz 


dert, die Thürchen (Kleinkorner ?) fehlen. Wäct an den Ae⸗ 
fien des Rhomnus Frangula. 


65. Sphaeria Milogramma Pers. (Sph. caudata Schumi.) 


Körper gelbrothsfhwarz. Die Perithecien umgelchrtzcehförs 
mig, zufammenfließend. Wächſt au den Aeſten der Rothbuche 
fagus sy lvatica. 
IV. Cystistromae; stromate nullo, 
Die Unterlage fehlt. 


66, Sphaeria barbara Fries. (Hysterium cinereum Pers.) 


Die Perithecien hervorragend, faft kugelrund, afchgran, dann 
ſchwaͤrzlich, feine Unterlage, die Keimkörner abfallend, quer ge⸗ 
fpalten. Wächft an den Aeſten verfchiedener Bäume. 


67. Sphaeria libera Pers. (Sph. dehiscens Pers. Lophi- 
um Lonicerae Fries.) 
Keine Unterlage. Die Perithecien hervorftchend, Tugelrund, 
ſchwarz, inmwendig weiß. Keimkörner (Schläuche) Eurz, zuſam⸗ 
mengedrückt, auffpringend, Wachſt an verſchiedenen Rinden. 


68. Sphaeria rostellata Pries. (Sph. Rubi Mart.) 


\ 


, 
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Die Perithecien eingeſenkt, rundlich, inwendig weiß, vieder⸗ 
gedrückt, die Keimſchläuche faſt walzenrund, fein⸗borſtig. Waͤchſt 
an den Aeſten der Roſen nnd Himbeerſtraͤncher. 


69. Sphaeria langenaria Pers. Die Perithecien gehaͤuft, ku⸗ 

gelrund, gerunzelt, inwendig blaßgelb, weich, faſt durchſchei⸗ 
nend, danu ſchwarz. Die Keimſchläuche ſehr lang, pfriemen⸗ 
ſpitzig. Wächſt an korkigen Schwämmen. 


70. Sphaer ia strieta Pexs. (Sph, cuspidata et breviro- 
atris Fries.) | — 

Die Perithecien zerſtreut, kugelig⸗-eyförmig, gerunzelt, ſchwarz, 

die Keimfchläuche walzenrund, fo lang als die Peritpecien, 


\ 


Waͤchſt an verfciedenen Holzarten. 


71. Sphaeria acuta Hoffm. (Sph. curvirostra Sowerb.) 


Die Perithecien kugelrund, glatt, rabenſchwarz, die Keim⸗ 
ſchlauche ſchnabelförmig, lang, ſtraff, ſtumpf. Waͤchſt an ver⸗ 
ſchiedenen Pflanzenſtengeln. 


t Pubescentes, Filzige. 


78. Sphaeria mutabilis Pers. Die Perithecien kugelrund, fls 
319, graugrün, dann olivenfarbig. Keimkörner warzig, ſchwaͤrz⸗ 


J 


lich. Auf trockenem Holze. 


73. Sphaeria hirsuta Sowerb. (Sph. acinosa Batsch.) 
Die Perithecien Iugeligseyförmig, warzig, ſchwarz, mit eis 


farbigen zerſtreut ftchenden Haaren beſetzt. Waͤchſt an trode 
nem Holze. | | | 


74. Sphaeria lanata Fries, Die Perithecien zerſtreut ſtehend, 
groß, kugelrund, roſtfarbig⸗ wollig. Keimkörner ſchwarz. Waͤhſt 
unter der Epidermis der Birke. | 


75. Sphaeria Avellanae Schmidt. Die Perithecien zerſtreut 
fiehend, halb Tugelförmig, ſchwarz, zottenhaarig geſtrahlt, die 


Keimkörner warzenförmig, glänzend. An Blättern des Haſel⸗ 
ſtrauches. 


+ + Glabrae. Glatte. 
76. Sphaeria pomiformis Pers. (Sph. Sordaria Fries Vor. 
Die Peritgecien zerſtreut ſtehend, halbkugelförmig, ſchwarj, 


glatt, an der Spiße eingedrückt, warzig⸗mucronenſpitzig. Mi 
trockenem Holze. | | | 


— 
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77.. Sphaeria Bombarda Batsch. (Nimaspora glabra 
wild) | | 
Die Perithecien gehäuftzgebüfchelt, länglich-eykörmig, weich, 


glatt, fhwarz. Keimkörner warzenförmig, faft gallerkartig. Wächſt 
an Fautenden Baumſtämmen. 


78. Sphaeria spermoides Hoffm. (Sph. glabularisBatsch, | 
Granum Schum. Fl, dan. ı311. £. 1.) 


Die Peritherien gehäuft, Eugelseyförmig, ſchwarz, die Keims 
körner warzig, fehr Fein. Wächft auf faulem Holze. 


79. Sphaeria umbrina Fries. (Sph. mammillaris Schum.) 


Die Perithecien kreisrund, niedergedrückt, warzig, die Keims 
förner ſchwarz. Waͤchſt an Erlenwurzeln. 


80. Sphaeria pertusa Pers. (Sph. curta Fries.) 


Iſt flehtenartig. die Perithecien zerſtreut, kegelförmig, faſt 
gerunzelt, ſchwarz, die Keimkörner dicht ſtehend, kurz, oben 


—— abfalleud. Waͤchſt an Baumſtänmen und trockenem 
olze. 


81. Sphaeria Corticis Fries. (Sph. populina Pers.) 


Die Perithecien zerftreut ftehend, eingeſenkt, Tugelrund, fhwarz, 
die Keimkorner fehr klein, punftförmig. An Rinden der Pappeln. 


82. Sphaeria coniformis Fries. Die Peritheeien zerſtreut⸗ 
fiehend, Tegelfürmig, glatt, ſchwarz. Keimklörner zufammenflies 
gend, ſtumpf, durchbohrt. Wählt an den Stengeln der Dols 
denpflanzen. | 


83. Sphaeria erythrostoma Pers. Die Perithecien zerftreut, Ez 
eingefenft, faft Eugeleund. Keimkörner compact, röthlih. An 
den Blättern des Prunus avium. 


84. Sphaeria Fraxini Fries. (Sph. Cotoneastri Fr. Sph. 
Arbuticola Sowerb,) | 
Die Perithecien erfreut, kugelrund, fhwarz, die Warzen 
in der Scheibe unregelmäßig. Bägft an Eichen und andern 
Baumflämmen. u 


85. Sphaeria Patella Pers. (Peziza Ligustici Cand. 
Hyposphaeria Patella Crev.) 


Die Peritgecien ku gel⸗umgekehrt⸗eyformig, ſchwarz, an ber 


i 
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Epipe nabelförmig, geſtreift⸗gefaltet; inwendig weiß. MAR 
an den Stengein der Doldenpflanzen. 


86. Sphaeria maculaeformis Pers, (Sph. Aesculi Schum,) 


Die Perithecien punftförmig, kugelrund, ſchwarz, ungleiche 
veknäulte Sieden bildend. Wächſt auf Baumblättern. 


Spha’erobolus Tod, Spreng. Syst. veg. IV. 518. 


Das Peridicium (Unterlage Stroma) ift doppelt: Außer 
Vederartig, der Rand flrahligsfternfürmig, die Strahlen fuden 
förmig; innere häutig, blafig, die Keimkörner enthalten, dann 
elaſtiſch. 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Gastromyceete; 

Bauchpilze) 


x. Sphaerobolus stellatus Tod. Spreng. I. c. p. 51. 


Körper Eugelrund, blafgeld, die Mündung regelmäßig ſtern⸗ 
fürmigsgezähnt. Hierher gehört Lycoperdon Carpobolus 
Linn. f. Lexicon B. 5. S. 638. (Abbild. Grev. crypt. 
Scot, t 158. Carpobolus albicans Willd.) (Sph. ster- 
corariu's Fries ift eine Varietaͤt.) 


2. Sphaerobolus tubulosus Fries. Sörper umgekehrt⸗eyſdr⸗ 
mig⸗cylindriſch, weiß, die Mündung unregelmäßig zerriſſen. 
Wäaͤcſt an Fichtenäſten. 


Sphaerocarpus Micheli Spreng. Syst. veg. IV. p. 159. 

Fruchtboden birnförmig, an der Spige durchbohrt, auf dem 

‚Laube firend. Kapſel fugelrund, die Saamen elaſtiſch aus⸗ 

ſchnellend. | : 

_ Cryptogamia Sect. II. (Familie Musci-Hepatici; 
Eebermoofe). 


1. Sphaerocarpus terrestris Michel Spreng. I. c. p. 236. 


Targeonia Sphaerocarpa Dickson. Candolle. 
Diefes Lebermoos wächſt auf der Erde, meist am, feuchten 
Stellen in Italien und im mittlern Deutfchland. 


Synonymen: 
Sphaerocarpus albus Bull, iſt Physarum nutans Pers. 
| — antiades — — Arcyria fallax Pers. 
— chrysospermus Bull iſt Arcyria nitens Pers, 
— coccineus Bull iſt Arcyria punecen Per:. 
— fcoide — — — foallax Pen, 
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Sphaerocarpus Horiformis Bullif Dionium floriforme Spr, 
— luteus Bull iſt Phesarum nutans Pers. 
— trichioides Bull ift Dietydium cernuum Nees 
— utricularis — — Physarum hralinum Pers, 
— viridis — — — viride Pers. 


Sphaerocarya Wallich. Fi. Nepal. 


S. cal. 5 partibus. Petala 5 cum staminibus alterna. 
Squamae 5 fimbriatae inter et oppositae calycis la- 
ciniae. Stylus indivisus, Drupa nuce ı sperma Spreng. 
Syst. veg. cur. p. 51. 

Im Ehſtem erhält diefe neue Gattung ihren Stand zwi⸗ 
(hen Strumphia und Plectronia. Eie unterſcheidet ſich durch 
den füuftheiligen Kelch, durch füuf Corollenblätter, die mit den 
Etaubiäden abwecfelnd durch fünf gefranzfe Nectarfchuppen, 
Die den Kelchtheilen gegenüberſtehen, und durd einen ungetheils 
ten Griffel, Die Eteinfrucht entHält eine einfaamige Nuß. 

Pentandria Monogynia (Familie Rhamneen). 


1. Sphaerocarya edulis Wallich. Genießbare Ephärocarye. 


Ein Baum, deffen Aeſte fih ausbreiten. Blätter wecfelnd 
ftehend, länglich, Tang gefpist, faft fleiihig, oben glänzend, 
unten nesförmig geadert. Blumen A und liefern 
eßbare Steinfrüchte. Vaterl. Nepal. H. | 


Sphaerococcus Stackh. Kugelfrucht, 


Laub faft lederartig, fadenförmig oder flach, getheilt. Kaps 
fel kugelrund. Saamen rund. 
Cryptogamia Sect. IV. (Familie Homallophyllen). 
Die Arten, weldhe der Gattung Sphaerococcus gngehös . 
ren, find im Syst. veg. ed. Spreng. nach der Geſtalt des 
Laubes eingetheilt und geordnek. | | 
ı. Fronde plana. Laub flach. 
T Subcostata. Das Laub faft gerippk. 


1.Sphaerococcus Lactuca Agardh. (Fucus Palmetta Gmel. 
Lomation Bertol.) 


Gtengel Aftig, die Aeſte an der Spitze erweitertsausgebreis 
tet, die Platte umgekehrt-eyförmig, wellenrandig,. zerriffen. . 
Wähft im akt. und mittelländifhen Meer, 


2. Sphaerococcus seminervis Agardh. Synops. 
Stengel einfach, fadenförmig, die Platte laͤnglich-⸗ eyformig/ 


S 
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| r i . : ) 
‚an der Spige zerriffensgefpalten. Waͤchſt im atl. und mittele 
ländifhen Meer. | 


3. Sphaerococcus vittatus Agardhı. Hierher gehört Fucus 
vittatus Linn, und F. ciliatus Esp. f. Lexicon ı. Aufl. 
B. 4. S. 225 und 235. 


Stengel fehr kurz, aber das Laub lang, linien Tanzettförmig, 

- fat tnorpticht, an der Bafis faſt gerippt, gefranzt, die Frans 
zen an der Spitze mehr oder weniger ausgebreitet (flach), die 
Früchte tragend. Wächſt im atl. und indifhen Meeren und 
pariirt mit einem längern Etengel. (Fucus caulescens Gmel.) 


4. Sphaerococcus pristoides Ayardh. (Fucus pristoides 
Turn. F. nitidus Web. et Mor.) 

Laub knorplich, undentlih perippf, linienförmig, gezähnelt, 
am Rande fproffend, die Eproffen (Blättchen) gekräuſelt, die 
Früchte tragend. Wählt am Meerufer im ſüdlichen Afrika, 

5. Sphaerococcus nervosus Agardh. (Fucus nervosus Turn,) 

Stengel Erz, äftig, die Platten der Aeſte Iinienfürmig, wele 
lenraudig, gerippt, fproffend, die Rippen fach, die Kapfeln mit 
Bracteen verſehen. Wächft im atl., mittelländifchen und ſchwar⸗ 
zen Meer. 

| + t Fronde costata. Das Laub gerippt. 
6. Sphaerococcus laciniatus Lyngh, (Fucus laciniatus 
Turn. ciliatus Gmel. F. miniatus Müll, Fi, dan. 769.) 

Raub knorplich-häutig, faſt handförmig getheilt, gerippt, die 
Einſchnitte ſtumpf, ſproſſend, die Sproſſen (Franzen) an der 
Epige warzig. Waͤchſt im Nordmeer. 

7. Sphaerococcus ciliatus Agardh. (Fucus ciliatus Huds. 
F, ligulatus et holosetaceus Gmel, Uiva ciliata Cand.) 


Laub Häntig=lederartig, gefiedertzäftig, lanzettförmig, gefranzt⸗ 
gezähut, warzig, die Warzen randſtändig. MWächft im Nords 
meer, auch im atl. und mittekändifhen Mecr, 


8. Sphaerococcus bifidus Agardh. (Fucus bifidus Huds.) 


- Raub häutig, gabelförmig getheift, die Theile laͤnglich⸗ſtumpf, 
ausgeferbt-gefpalten, mwarzig, gerippk, die Warzen randitändig. 
Wächſt im mitteländifhen Meer. 


9. Sphaerococcus rubers Agardh. (Fucus rubens Linn. 


- 
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F. crispus Huds. F. prolifer Lighif. F. laciniatus 
Gmel. Chondrus rubens Lyngh.) | 


- Raub faft- häutig, länglih, ſproſſend, röthlich, die. Platten 
der Sproſſen faft gegliedert, flumpf, Auch gefpalten. Die War: 
zen auf der Scheibe des Laubes gerunzelt. Waͤchſt im atlans 
tifhen und im Nordmeer, 


I0. Sphaerococeus membranifolius Agardh. (Fucus mem- 
branifolius Esper. Turn. F. Brodiaei Turn. F. rubens 
Müll, Fi. dan. p. 11. t. 3.) | 


Laub geſtielt, aſtig. Die Aeſte gabelfürmig, getheilt, die 
Platten länglichekeilförmig, gefpalten oder handförmig getheilt, 
an der Epite faft fprofend, warzig. Waͤchſt im nordifchen, 
atl., mitteltändifchen und baltifhen Meer. 


11. Sphaerococcus Palmeita Agardh. (Fians Palmen 
Esp. Turn,) Be 


Raub faft geftielt, zart, breit, handförmig, vielfpaftig, aus⸗ 
gedehnt, Die Einſchnitte faſt Iinienförmig, warzig, die Warzen 
faſt randſtändig. Wachſt am atlantifhen Meer, 


12. Sphaerococcus multipartitus Ag. (Fucus multipar- 
titus Clem, F. granateus Turn. Chondrus  agathoi- 
cus Lam. x) en — 

Laub faſt geſtielt, gabelförmig getheilt, punktirt, die Pkatten 
Tanzettförmig, der. Rand ungetheilt, die Spitze erweitert-aus⸗ 
gebreitet, vielſpaltig-eingeſchnitten, auf der Scheibe warzig. 
Waͤcſt im atl. und rothen Meer, 


43. Sphaerococcus norvegicus Ag. (Fucus norvepicw 
Gunn. Chondrus Lyngh. i 


Laub faft geftielt, gabeläfig, Pie Theile Tinienslanzektförs 
mig, finmpf, ganzrandig, an der Epige gefpalten. Die Wars 
zen hab, fugelförmig, auf der Echeibe ſitzend. Waͤchſt im 
Nordmeer. — | | u. 

14. A Se mammilosus Ag. (Fucus mammilo- 
sus Woodw; F. alveolätus et canaliculatus Esp.) 


Laub gabeläflig gethrilt, oben rinnenförmig, die Xefte- ers 
weitert⸗ aus gebreitet, ungetheilt, überall mit zigenförmigen War⸗ 
zen beſetzt. Waͤchſt im all. und Nordmeer. 
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15, Sphaerococcus verruculosus Ag. (Fucus verruculo- 
sus Bertol. Rissoanus Turn.) 


Laub faſt Häufig, lanzettförmig, buchkigzeiugefchnikten, dor⸗ 
nigegezähnelt, die Warzen auf der Seite des Landes ge: 
häuft, Im mittel. Meer. | : 


16. Sphaerococcus cristatus Ag. (Fucus cristatus Linn, 
amoen, 7 p. 477. F. gigartinus Oeder Fi. dan. p. 394): 


Laub faſt häutig, zweitheilig-handförmig, die Theile an ber 

Spitze erweitert= ausgebreitet, eingeſchnitten-kammförmig, die 

. Warzen am ande des Landes eingeſenkt. Wächft im atl. und 
Nordmeer. 


17. Sphaerococcus Radula Ag. (Fucus Radula Esp. F. 
bracteatus Turn.) | 


Raub faft einfach, ganztandig, an beiden Enden verdünkt, 
marzig, die Warzen pfriemenfpigig, fharf. Wächſt an Meer⸗ 
ufern im füdlihen Afrika und Nordamerika, 


28. Sphaerococcus striatus Ag, (Fucus striatus Turn, 
F. gelatinus Esp.) 


Laub galterturtigsfuorplich, keilförmig, faſt handförmig ges 
theilt, blaſig, die Blafen verlängert, zufammengedrüdt, gefinät 
Kapſeln tragend, die Warzen halb Fugelfürmig,. halb eingefenkt. 

Wachſt am Meerufer im ſüdlichen Afrika, 
| ‚a, Frondis laciniis linearibus: angustis. 
Die Einſchnitte des Laubes linienkörmig, ſchmaͤler 
als bei den vorhergehenden Arten. 
39. Sphagrococcus spermophorus Ag. (FPucus spermopuo- 
zus Turn.) ee 
Laub in gabelförmige gleichhohe Aeſte getheitt, oben ver⸗ 
dünnt, vielfpaltig, die Kapſeln ſeitenſtaͤndig, halbkug elfoörmig, 
gerunzelt. Waächſt in indiſchen Meeren. 


20. Sphaerococcus alveatus Ag. (Fucus alveatus Turn) 
| Laub gallertartig-knotplich, gabeläſtig, ‚die Theile Kinienför 
mig, rinnig, die oberften gehäuft, eingebogen, geſpitzt. Waͤchſt 

in ſüdlichen Meerbuſen. SE 


21. Sphaerococcus Teedii Ag. (Fucus Turn,Geramium 
Teedii Roth.) | 
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Rand faft Häutig, doppelt gefledert, bie Aeſte dornigegewime 
pert, die Dornen in der Mitte mit Warzen befept. Waͤchſt 
am Meerufer in Portngal. | 


22. Sphaerococcus crinitus Ag. (Fucus crinitus Gmel,) 


Raub Enorplich, Did, zufammengefebt, die Einfhnitte aus⸗ 
geſperrt, dornig⸗gefranzt, warzig. Wächſt im Nordmeer, 


23. Sphaerococcus corneus Ag. (Fucus corneus Huds.) 


‚Raub knorplich, Iinienförmig, Doppelt gefiedert, die Einfchnitte 
zweireihig, ſtumpf. Kapfein feitenfländig, geftielt, elliptiſch. 
Wachſt im atl., mittel. und rothen Meer. Fucus spinaeformis 
Lamx. F. spinosus, capillaceus et sericeus Gmel, 
Chondria Hooker find Varietaten. 


M. Sphaerococeus cervicornis Ag. (Fucus cervicornis 
urn.) 


Laub faft kuorplich, linienförmig, ‚vielfach — 
in Theilungswinkeln erweitert-ausgebreitet, die Einſchnitte ein⸗ 
gekrümmt, fadenförmig, die Warzen gipfelſtändig, ſtiellos. 
Wachſt am Meerufer in Braſilien und Weſtindien. 


25. Sphaerococcus coronopifolius Ag. (Fucus coronopi- 
folius Woodw, F. cartilagineus Hud.) 


Laub Enorplich, meiſt doppelt zufammengefeßf, oben erweis 
tert- ausgedehnt, die Aeſtchen abgefürzt, dornig, undeutlich ge⸗ 
adert, die Dornen randſtaͤndig, warzig. Waͤchſt im atl. 
Nordmeer. 


1I. Fronde filiformi. Laub fadenformig. 
26. Sphaerococcus spinosus Ag. (Fueus spinosus Turn, 
muricatus Gmel.) 


Laub knorplich— gallertartig, äſtig, — die Aeſte 
knieartig gebogen, ausgeſperrt, die Mucronen faſt zweigabelig, 
dicht, quirlſtaͤndig. Im indiſchen Merr. 


27. Sphaerococcus cornutus Ag. (Fucus cornutus Turn.) 


Raub knorplich, fadenförmig, zuſammengedrückt, faſt einfach, 
nur wenig aͤſtig, die Aeſte zweireihig, pfriemenformig, einfach, 
kammförmig. Wählt am Meerufer auf dem Kap der guten 
Hoffnung. 


28. Sphaerococeus oppositifolius Agardh. Laub fadenför- 
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mig, zuſammengedruͤckt, doppelt geſtedert, die Aeſte gegenübere 
ſtehend, kammförmig, faſt zweitheilig, ſehr (dmat. Waͤchſt am 


Meerufer in Neuholland. 


29. Sphaerococcus Salicornia Ag. Laub gegliedert, zwei 
theilig, fehr Aftig, die Glieder keulen-fadenförmig, ſproſſend. 
Waͤchſt im Meerbuſen in Nordamerika. 


30. Sphaerococcus confervoides Ag. (Fucus confervoides 
Linn. F, verrucosus Hunds. Gigartina cönfervoide 
Lamx. Lyneh) 

Laub aͤſtig, fadenförmig, Inorplich, die Werte Enieartig ge: 
bogen, ungleich, Tang gefpist, warzig, die Warzen feitenfläus 
dig, fliellog, halbkugelformig, faug gefpist. Fucus flagellaris 

sp, F, uniformis et procerrimus, F, longissimus 
Gmel. find Varietäten, die im atl. -uny mitteländifchen 
Meer vorkommen. 


— 


81. Sphaerococcus compressus Ag. (Fucus Amansii Lamx)) 


Laub fadenförmig, zufammengedrücdt, ſehr äftig, die Leſte 
gebogenzgedreht, zufammengefegt, pfriemenfpigig. Die Warzen 
feitenftändig, geſtielt, faſt keulenförmig. Wachſt im mittellan⸗ 
diſchen Meer. er | 


32. Sphaerococeus lichenoides Ag. ( Fucus Jichenoides 
.Turn. Plocaria candida Nees, Hort. berol. t. 6.) 


aub fadenförmig, gabeläftig, Enorplich, die Aeſte abſtehend, 
geſpitzt, geſpalten. Warzen zerſtreut, ſtiellos, feitenfländig, 
halbkugelförmig. Waͤchſt im indiſchen Meer. 


33. Sphaerococcus vermicularis Ag. (Fucus vermicub- 
xis Turn.) a | 
Laub faſt walzenrund, zweitheilig, die Aeſte ſtumpf, warjig 
s" die Warzen einzeln, halbEugefförmig, Halb eingefenft. Waͤgſt 
- am Meerufer auf dem Kap der guten Hoffnung. 


34. Sphaerococcus plicatus Ag. (Ceramium plicatum 
J th. Gigarrina Lamx.) | 
Laub faden⸗hornförmig, ſteif, aͤſtig, die Aeſte eingebogen, 


an der Spitze gabelförmig, ſtumpflich, die Warzen ſeiten⸗ und 
vipfelſtaͤndig. Wächſt im atl. und mittellaͤndiſchen Meer. 


835. Sphaerococcus Griffithiae Ag. Fucus Griffithiae Turm 
tentaoulasus Berolt. Gigartina Griffuhiae Lyngb) 


F, 
Lauf 








re) 
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Raub fadenfdrmig, knorplich, zweitheifig, die Aeſte meiſt nad 
einer Seite gerichtet , abſtehend, pfriemenfpigig, die Warzen 
laͤnglich, umfaſſend. Wählt im aff. und Nordmeer. 


%, Sphaerococcus pilulifer Ag. (Fucus pilulifer Turn.) 
Land fadenförmig, zufammengedrüdt, Tuorplih, die Aeſte 
jweireihig, die oberften (legten) borftenförmig:dornig. Warzen 
halbkugelförmig, ſtiellos, gipfelſtändig. Wächſt im Meerbufen 
in Nordamerika. 


31. Sphaerococcus purpurascens Ag. (Fucus purpuras- 
cens Hud«. F. corallinus Müll. Fl, dan, 709. F. ca- 
pillaceus et acicularis, Esp. Gigartina purpurascens 
Lamx.) 

Laub fadenförmig, fehr äftig, die Aeſtchen faben:baarförmig, 
kammförmig. Wächft im Nordmeer. 


3% Sphaerococcus ustulatus Ag. Laub ſehr aͤſtig, zart, Ras 
fen bitdend, die Aefte borftenförmigsdornig (Fucus ustulatus 
Mart.). Wächſt im ati. und mitteländifhen Meer. 


39. Sphaerococcus tenax Ag. (Fucus tenax Turn.) 


Laub fadenförmig, zweitheilig, faft gallertartig. Aeſte abe 
fchend, die oberften zurücgefchlagen, gefpist, die Warzen zere 
freut, halbkugerförmig, ſtiellos. Wähft am Meerufer in China. 


40. Sphaerococcus divergens Ag. Laub fadenförmig, -zufame 
Mengedrückt, fehr äftig, die Aefte ausgefperrt, die oberſten gleiche 
hoch, die Aeſtchen borſteuförmig, zweigabelig. Wähf am Meere 
ufer im ſüdlichen Epanien, 


41. Sphaerococcus durus Ag. Laub fadenförmig, knorplich. 
zweitheilig, ſehr Aftig, gleichhoch, die Achte an der Epipe 
gegen einander gebogen, dreigabelig. Wählt im atl. Meer. 

42. Sphaerococcus difficilis Ag. Laub fadenförmig, fehr äftig, 
die Aeſte und Aeſtchen verdünnt. Die Warzen halb kugelfor⸗ 
mig, halb unfaffend. Wächſt am Meerufer in Braſilien. Ä 

45. Sphaerococcus musciformis Ag. (Fucus musciformis 
Wulff, F.setaceus et spinulosus Esp. Valentiae Turn.) 

Laub fadenförmig, fehr Aftig, knorplich, die Aeſte knieartig 
gebogen, borſtig, an der Epige faft hadenförmig, die Warzen 
feitenftändig, halbkugelförmig, mulronenfpigig. Wächſt im all, 
mittel. und rothen Meer. 

Diettide Lericon ze Rachtr. VIII, Vb. Us 


J 
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Außer den oben befchriebenen Meertangen hat Agardhı noch 
einige 40 Arten anfgeführt, welche hier deswegen nicht auf: 
genommen find, weil mande noch nicht hinreichend unterſucht 
und daher noch einer genauen und richtigen Beſtimmung ums 
terworfen zu feyn ſcheinen; auch find einige Arten 3. B. Sphae- 
rococcus crispus, cartilagineus, corniculatus, acicula- 
tus Ag. fhon im Lexic. ı. Aufl. B. 4. unter Fucus aufs 
geſtellt und befchrieben. 


Sphaeromyzxa Spreng. Syst. veg. IV. p. 376. (Sphae- 
ria Spec. Tod. Spt:aeronaema Firies.) 


Cryptogamia Sect. V. ($amilie Kerufhwämme; My- 


clomycetes.) 


1. Sphaeromyxa subulata Spreng. I. c. .IV. p. 406. 
(Sphaeria subulata Tod. Sphaeronaema Fries.) De 
Behälter kegel-pfriemenförmig gelblich. Keimkörner Eugelförmig. 
Wächſt anf Blätterſchwämmen. 


2. Sphaeromyxa rufa Spreng. (Sphaeronaema rufum 
Fries.) Wächft auf Fichtenholz. " 
3. Sphaeromyza acicularis Spreng. (Sphaeronaema aci- 

culare Fries.) 

Körper (Behälter) cylindrifh, an der Spitze verbünnt, 
grau⸗ſchwärzlich. Wachſt auf trockenem Holze. 

4 — 28 cylindrica Spreng. (Sphaerenaema 

ries, 
Körper walzenrund, düun, glatt, ſchwarz. Keimkörner weiß. 
Wächſt an den Stämmen und Aeften der Weiden. 

5. Sphaeromyxa parabolica Spreng. (Sphaeronacma pa- 
rabolicum Fr.) 

F Körper kegelfürmig, faft abgeſtutzt, abgekürzt, glatt, weiß, 
auf faulem Holze. 

6. Sphaeromyxa subtilis Spreng. (Sphaeronaema Fries.) 

Körper kugelrund, glatt, ſchwarz. Wächſt anf Holz. 

7. Sphacromyza hemisphacrica Spreng. (Sphaeronaema 

Fries,) 


Behälter halb kugelförmig, faft elliptiſch, glatt, ſchwarz. 
Waͤchſt auf hartem Holze. 
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8. none colliculosa Spreng. (Sphaeronaema 
'ries.) | 


Behälter geebnet (dicht aufgedrüͤckt), elliptiſch, ſcharf, ſchwarz. 
Waͤchſt auf Fichtenholze. 


- Sphaeronaema Fries. f. die vorhergehende Gattung. 


Sphaerophoron Persoon Ach, Spreng. Syst. veg. IV, 
‚PB 238. . 
Der Flechtenkörper (Thallus) äſtig, buſchig, die Apotheciem 
kugelrund, vom Challus umgeben und ſitzen an den Spigen 
der Aeſte, springen zur Zeit der Reife auf und firenen dab - 
Schwarze flanbartige Keimpulver aus. (Abbild. Achar., in 
Stackhousen acad. handl. 1814, t. 9. B.) 
Cryptogamia Sect. III: (Familie Lienen.) 


1. Sphaerophoron coralloides Persooh (Lichen globi- - 
ferus Linn. Stereocaulon globiferum Hoffm.) 


Thallus bleifarbig, ſchwarzbraun, äſtig, die Aeſte aufrecht, 
ſteif, gabelförmig, faſerig, die Köpfchen kugelrund, glatte 
MWähft an Bergen in Europa. 


2. Sphaerophoron fragile Pers. (Lichen fragilis Linn. 
Stereocaulon Hoffm.) 


Thallus meift afchgran, äftig, die Welle abgelürzt, walzen— 
rund, zweitheilig, ſtumpflich, zerbrehlih, die Köpfchen Engels 
ruud-kreiſelformig, faſt warzig. Wächft an Bergen und Stei⸗ 
nen in Europa. 


3. Sphaerophoron compressum Achard. (Lichen mila- 
nocarpos Swartz.) | 


Thallus weißlich, Aftig, die Aeſte zufammengedrüdt, die 
Aeſtchen nadt. Die Köpfchen faft kugelrund, glatt, oben nieders 
gedrüct, Wächft an Bergen in den meiften Ländern in Europa. . 

4. Sphaerophoron australe Lour, Nov. Holl. 

Thallus zweitheilig, aͤſtig, faferig, glänzend, bleifarbig, braune 
lich, unten blaß, zufammengedrüdt, die Kopfchen faft Tugels 
formig. Waͤchſt in Neuholland. 

5. Sphaerophoron insigne Laur. 
Thallus äftig, nackt, flach, gerunzeit, glatt, blaßgrün, uns 


ten weißlich, die Köpfchen zuſammengedrückt. Waͤchſt in Neu⸗ 
holland. | | 
Aa2 
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6. Sphaerophoron tenerum Laur. 


Challus aufrecht, äftig, nackt, weiß, die Aeſte walzenrund, 
ausgebreitet, faferig, die Köpfchen fehr Hein, ſchwarz. Waͤchſt 
in Neudholland. | 
Sphaerophysa caspica Candolle ift Colutea caspica M. 
| | | a Bieb, 
— ° davurica — — —  davuricaM. 
* a Bieb. 
Sphaerostema Blume. | 


- Blumen diöciſch. Kelch dreiblättrig, von Bracteen untere 
Müst. Die Corolienblätter meift 9, drei Reihen bildend. Etaubs 
fäden 6, oder mehrere? verwachfen auf einer Eugelförmigen 
Eieibe fisend. Deere zweifaamig. 

; Dioecia Polyandria Monadelphia Spreng. Syst. veg. 
eur. p. 347. ($umitie Anondeen.) 


1. Sphaerostema axillare Blume. Winfelblüthiges Sphaͤ⸗ 
voftema. 


Blätter geftielt, eyzlanzettförmig, Tang ‚geist, sanzrandig. 
Blumenſtiele winkelſtändig, einbtümig, fo lang als die Blatt⸗ 
ſtiele. Corollenblätter in Reihen geftelit, die äußern Staub⸗ 
fäden frei, inuere ‚verwachfen. Vaterl. Java, | 


a, Sphaerostema elongatum Blume. Langftieliged Sphaͤ⸗ 
roſtema. 

Blaͤtter geſtielt, eyförmig, lang geſpitzt, ſehr fein gezähnelt. 

Blumenſtiele winkelſtaͤndig, einblüͤmig, laͤnger als die Blatt⸗ 
ſtiele. Vaterl. Java. 
In der allg. Gartenzeitung, zweiter Jahrg. p. 264 iſt eine 
Schlingoflanze unter dem Namen: „Sphaerostema propin- 
quum Blume“ angezeigt und Kadsura propinqua Wallich. 
Tent. citirt, nebſt Taf. 1688 Bot. Mag.? Dieſe Pflanze, 
weihe Wallih auf Bergen in Nepal fand und davon der 
Saamen zuerft in Gärten in England ausgefäet worden ifl, 
empfiehlt fib durd die fchönen ſcharlachrothen Beere, die lange 
Gerabhängende Kehren birden. Im arten der Oartengefeltfchaft 
bat eine männliche Pflanze Blüthen getragen. Sie ſteht das 
ſelbſt im Treibhauſe und wird buch Gprößlinge vermehrt, 


Spt agnım Linn. Xorfmoos. 
+ Die Haube in die Quere zerriſſen, ber untere Theil ſtehend 


Sphagnum, Sphenopus. 378 


Bleibend. Die Mündung der Kapfel offen ftehenb, alaft (une 
behaart.) (Abbiſd. Hedwig. Theor. gener 1. t. 15.f.2.) 
Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmooſe.) | 


1. Sphagnum latifolium Hedw. Breitblättriges Korfmons. 
Sph. palusire Länn, | 


Stengel aufrecht, äſtig, die Aeſte abgekürzt, .„ Blätter laͤng⸗ 
lich⸗ eyformig, ſtumpf, ausgehöhlt, ganzrandig, Wächſt in Eus 
ropa und Nordamerifa in Sümpfen. Sphagn, cy mbifolium 
Ehrh. Sph. obtusifolium Hoffm. Sph. condensatuna 
et compactum Bridel. Spb, oblongum P. 8. Sph. to- 
nellusn Pers. find Varietäten. \ | 


s. Sphagnum squarrosum Eyarriges Torfmoos. 


Stengel aufrecht, äftig, die Aeſte zurücfgefhlagen. Blatter 
eyfoͤrmig, lang gefpist, ausgehöhlt, ſparrig. Wächſt in Europa 
und auf Maſcaren⸗Inſel. Sph. immersum Nees Sph. eri- 
cetorum Borry. find Warietäten. 


3. Sphagnum subsecundum Nees a Esenb. Faſt einfeitie 
ges Torfmoos. | 
Sphagnum contortum Schult, Fi. austr, 


Stengel äftig, die Aeſte zurückgefchlagen. Blätter enförmig, 
geſpißt, ſchief, faſt einfeitig. Wählt in Deutfchland in Sümpfen. 


4 Spkhagnum acutifolium Ehrh. Spipblättriges Tortmoos. 


Stengel äftig, die Aeſte ſchlaff, ſehr abftehend. Bläfter eye 
lanzettförmig, ſpitzlich, die Spite faft abfiehend. Wächſt in 
Europa und Nordamerika in Gümpfen. 

Zu diefer Art gehören folgende Synonymen, die in verfchies 
denen Echriften als Arten aufgeführt, aber nach genauer Uns 
terfuhung und Vergleihung nur als DVarietäten- zu betrachten 
find. Sphagn. palustre 8. Linn. Sph. capillifolium 
Hedw. Smith. Sph. cuspidatum et ıntermedium Hoffm, 
Spk. subulatum Bred. Sph. recurvum P, B. 

Alle vier Arten wachfen in Europa häufig in Sümpfen, 
Brüchen, Torfmooren und bienen andern ‚zarten Gewächſen 
mit deutlichen Gefchlechtern 3. B. Vaccinium Oxvcoccus, 

rosera rotundifolia et longifolja u. a. ald Unterlage. 

$phenogyne Rob. Brown. ſ. 1. Nachtr. B. 8. ift Ursinea 
Gaertn, Bi | 
Sphenopus divaricatus Trincus ift Poa divaricata Vas. 


— 
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Spicularia racemosa Pers. mycol. iſt Aspergillus penni- 
cillatus 
— iwplex Pers. ift Aspergillus glaucus Link. 


Spigelia Linn, Epigelie-f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. ©. 390. 

Kelch fünftheilig, die Theile geſpitzt. Corolle röhrig, trich⸗ 
terformig, viel länger als der Kelch, der Rand fünffpattig, 
gleich, offen ftehend, der Eingang zur Möhre nadt, d. h. un« 
gebartet. Staubfäden 5. Antheren meift pfeilförmig. Griffel 
1. Narbe linienförmig, zufammengedrückt, ungetheilt. Kapfel 
zweitnöpfig, zweifächerig, vierflappig. Saamen edig, die Rück⸗ 
feite conver. (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 57. Gaertn, de 
fruct. t. 195.) 


Pentandria Monogynia (Familie Gentianeen) 

Die Epigelien find theils ſtrauchig oder flaudenftraudyig, 
theild krantartige Pflanzen. Die Biätter ftehen einander ges 
genüber, Die oberften meift zu 4 quirlförmig. Die Blumen 
bitden einfeitige winkel: und gipfeiftändige Aehren, bie wmeift 
an der Epige zurücgerstit und mit Bracteen verfehen find. 
Corolle roth. 


s. Spigelia scabra Schlechtend. Scharfe Epigelie. 


Wurzel äftig, faferig. Stengel krautartig. Blätter ey⸗lau⸗ 
zettiörmig, fteiflich, unten fcharf, die oberften, neben den Blu⸗ 
menaͤhren, zu 4 quirlförmig ſtehend. Aehren einſeitig. Staub⸗ 
faͤden in die Corollenröhre eingeſchloſſen. Die Kelchtheile läns 
ger ald die Kapfel, die wenig ſchart iſt. Vaterl. Südamerifa 
Braſilien am Platafluſſe. M. 


2. Spigelia Flemmingiana Schlechtend. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blaͤtter laͤnglich⸗ lonzettförmig, 
die oberften zu 4 quirlförmig flehend. Gtaubfäden in die Eos 
zolfenröhre eingefchloffen. Kapſel glatt, größer als die Kelds 
theite. Vaterl. Bratien. O 2% 


3. Spigelia Beyrichiana Schlechtend. 


| Wurzel äftig, faſerig. Stengel Erautartig. Blätter geſtielt, 
eyformig, die oberſten zu 4 quirlförmig ſtehend. Staubfäden 
eingefhloffen. Kapſel glatt, wenig kürzer als die Kelchtheile. 
Vaterl. Braſilien. M. 


4. Spigelia laurina Schlechtend. Lorbeerartige Spigelie. 
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Spig. glabrata Mart. Nov. Gen, et Sp, ai bras. 

t. 193. 

Ein kleiner Strauch, deſſen Aeſte und Blätter glatt find. 
Blätter elliptiih-tänglich, an beiden Enden verdünnt, die obern 
zu 4 quirlförmig ſtehend. Kapfel größer als die — 
Vaterl. Braſilien . 


5. Spigelia pulverulenta Martius L.ct MIR Pulverige 
Spigelie. 
Sp. olfersiana Schlechtend. 


Stengel ſtrauchig, äftig, ſternhaarig-filzig. Blaͤtter faſt herz⸗ 
eyförmig, geſpitzt. Staubfäden eingeſchloſſen, die Einſchuitte 
der Corolle ſtumpf. Vaterl. Braſilien. H. 


6. Spigelia Seloi Spreng. Syst. ve: cur. p. 59. (Sp. Sel- 
lowiana Schlechtend.) 


Stengel ſtrauchig, Rernhanrigsftzig. Blätter evförmig, ge⸗ 
ſpitzt. Staubfäden und Griffel hervorragend, die Einſchnitte 
der Corolle lanzettförmig. Vaterl. Braſilien. H. 


7. Spigelia pulchella Martius Nov. Gen, et Sp. pl. 
bras. Lieblihe Epigelie. 


Stengel krautartig, aufrecht, gefurcht:edig, glatt, oben cart 
blattlos. Blätter fehr Hein, linienförmig. Blumen längliche 
Aehren bildend, die einzeln ſtehen. Die Antheren fo fang ale 
der Corollenxand. Kapfeln glatt. Vaterl. Brafitien, . 


8. Spigelia pusilla Mart, Keine Epigelie. 


Stengel krautartig, vieredig, niederliegend, wie die Blätter 
filzig. Bläteer geftielt, eyfürmig, ſpitzlich. Staubfäden in die 
Eorottenröhre eiugeichlofen. Kapſel glatt. Vater. Brafitien. O 

Die übrigen Spigelien find im Lexicon, und ı. Nachtrage 
befchrieben, nebft Anteitung zu ihrer Kuftur in Gärten. Auf 
gleihe Weiſe behandelt man auch die oben gefcilderten neuen 

Arten. Eie lieben warme Standörter, denn fie kommen aus 
Tropenfändern. Sortpflangung duch Saamen, die. Strätiiter 
auch durch Stecklinge und Die perennirenden duch Wurzels 
theilung. 

Synonymen: 
Spigelia fruticulosa Lam. Pers. 'f. — iſt Spigelia 


hamellioides Kunth. f. 1. Nachtr. 
— glabrata Matt. ſ. Spigelia’ laurina N. 4. 


\ 


376 Spgelia. Spilanthus. 


Spigelia Humboldtiana Schlechtend. ift Spigelia hamel- 
livides Kunih. 
— Olfersiana Schlechtend. f. Spigelia pulverulenta 
.« 5 
Spilanthus Linn.f.Lexic. (Spilanthes Wiljd. Spreng,.) 
Flodblume. | 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 393. 

Blüthendecke (gemeinfchaftlicher Kelch) doppelreihig. Frucht⸗ 
boden kegelförmig, mit Spreublättern beſezßt. Der Saamen 
mit zwei ungleichen Granuen gekrönt. (Abbild. Schkuhrs 
Handb. t. 934. Herit. Stirp. Nov. t. 4.) 

Syngenesia 3 Did. (Familie Compofltä; Gruppe Gens 

-tauren) 

Die Arten, welche zu diefer Gattung gehören, find kraut⸗ 
artige Pflanzen, deren Blätter einander gegenüber fichen. 
Binmenköpfhen kegelformig, gipfels oder winkelftäntig, einzeln, 
lang gefliett. Blümchen gelb oder weiß; die Randblümchen 
fehlen oder fie find Kein, zungenförmig, die Saamen mit zwei 
Grannen verfehen oder an der Spite nadt, d.h. ohne Graunen. 

I. Radio nullo. Die Randblümchen fehlen. 

Hierher die im Lexicon beſchriebenen Arten: Spil. alba 

erit. 

1. Spilanthus (Spilanthes) portoricensis Spreng. Syst. 
veg. 3. Pe 444. — 

Stengel krantartig, aufſteigend. Blaͤtter Tänglichzeyförmig, 


ſpitzlich, faſt ganzraudig, dreifach gerippt, glattlich. Blumen⸗ 
ſtiele verlängert, einzeln ſtehend. Vaterl. Portorifo, 


2. Spilanthus (Spilanthes) brasiliensis Spreng. I. c. 3. 
P- 414 | 
Steugel krautartig, aufrecht. Wlätter eyförmig, mucronens 


frigig, an Der Baſis verdiiunt, gezähnt, glatt. Blumenſtiele 
einzeln ſtehend. Vaterl. Braſilien. 


II. Floribus radiatis. Blumen geſtrahltt. 
Spil. Acmella Linn. ſ. Lexic. Spil. debilis Kunih. 
ſ. 1. Nachtrag, gehören hierher. 
I. Seminibus apice muticis. Saamen an ber 
Spige unbewehrt. 
Spil. exasperaius Iacq. S. leucantha Kunth. S. hi- 
spida laca. j. 1 Nachtrag. Die übrigen Arten, welche im 
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Lexicon und ı Nactrage vorkommen, hat man zn andern 
Gattungen gebradt f. die Syuonymen im 1 Nachtrage B. 8. 
©. 398 und folgende 


Synonymen: 
Spilanthus atriplicifolia Linn. ſ. Lexic. iſt Calydermos 
Spreng. 
— ' crocalus Sims. ift Bidens crocata Cav. 


— fimbriata et ciliata Kunth. f. 1. Nachtrag, find 
- Varietäten von Spil. Acmella, 
— Salivaria Murr. it Spilanthus alba Herit. 
Spiloma paradoxum Fries. it Calycium roscidum Flock. 
—  wversicolor Achard. ift Graphis caesia Spi. 
—  Vitiligo Achard.ift Patellaria decolorans Hoff. 


Spiraeca Lion. Spierfiaude f. Lexic. B. 9. 


Character genericus ſ. 1 Nadtrag. B. 8. ©. 402- 
Kelch fünffpaltig, abftehend. Corollenblätter 5, wie die Staube 
fäden feihfländig. Griffel 3—5. Kapfel 3 —, vielfaamig, 
nah innen auffpringend, die Saamen an der Nath ſitzend. 
(Abbild. Schkuhrs Handb, t. 134. Schmidts Baumz. t. 32 
53. Gaertn. de fruct. t. 69.) ° 
Icosandria Pentagynia (Familie Rofaceen). 

Die Epiräen find theils Eträucher, theils frautartige Plane 
zen. Blätter ungetheitt, lappig oder gefiedert. Blumen weiß, 
oder roch, röthlich, felten blaulich. Aehren —— oder 
riſpenſtaͤndig. 

L Frutescens. Sträuder. 

Zu diefer erften Abtheilung gehören die im Lexicon ua 
s Nachtrage aufgeführten Arten: Spir. hypericifolia, lae- 
vigata, opulifolia, chamaedryfolia, salicifolia, sorbi- 
folıa, triloba, tomentoca, thalictroides Linn. Sp. alpina 
Pall, Sp. acutifolia Wild, Sp. argentea Mur. Linn. 
Sp. callosa Thunb, Sp. ulmifolia Scop. Sp. capitata, 
discolor Pursh. Sp. lanceolata Poir. und folgende. 


. Spiraea crataegifolia Link. in Enum. pl. bort. be- 
rol. 2. p. 40. Weißdornbläftiige Spiräa. 


Blätter umgekehrt-eyförmig, ſtumpf, Hinten doppelt fägezäßs 
nig, auf beiden Seiten glatt, unten negfürmig geadert. Die 
Blumen bilden gipfelftändig zufammengefeste faſt topfförmige 
Doldentrauben. Eorolienbiätter weiß. Vateri. Rordamerita ? H. 
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2. Spiraea betulifolia (betulaefolia) Pall. Birkenblaͤttrige 
Spiräa. 
Spir. corymbosa Rafin. 

Blätter breit, epförmig, eingefchnitten =fägezähnig, glatt. 
Doldentrauben gipfelftändig, zuſammengeſetzt, gleich hoch, wit 
Blättern befegt. Vaterl. Sibirien und Birginien, h- 

3. Spiraea grandiflora Bot. Capin, t. 1988. 

Ein Tiebliher Bierftrauh aus Kamtſchatka, der Sp. salici- 

folia fehrsähnfihd, und ift daher nur als eine Varietät zu 


betrachten, weiche fih hauptſächlich durch doppelt größere und 
fhönere Blumen von jener unterſcheidet. Blühz. Sommer. 7. 


4. Spiraea magellanica Poir, Magellanifhe Spiräa. 
- Blätter geſtielt, Tänglichstanzettförmig, an der Bafis fchmäs 
. der als oben, eingefchnitten-fägezähnig, auf beiden Seiten glatt, 
unten gerippt. Die Blumen gipfelftändige einfache Trauben bildend, 
- Vaterl, die Mageltanifhe Mreerenge, Terra magellanica.h. 


5. Spiraea incisa Thunb. Eingeſchuittene Spiraͤa. 
Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter eyfürmig, geſpitzt, einiges 
ſchnitten, faſt fünflappig, unten zottenhaarig. Die Blumen 
bilden geſtielte gipfelſtändige Dolden. Vaterl. Japan. . 


6. Spiraea coerulescens Poir. Blauliche Spiraͤa. 


Blätter faſt ſtiellos, lanzettformig, am beiden Enden vers 
dünne, ganzrandig, unten weißlich. Blumen blaufih in Ufters 
dolden, die winkelſtändige Riſpen bilden. Vaterl. Oſtindien. h« 

II. Herbaceae, Krautartige. 

Hierzu gehören die im Lexic. befchriebenen Arten: Spir. 
Aruncus, Filipendula, trifolja, Ulmaria Linn. Sp. 
digitata Willd. Sp. lobata lacq. Sp. camschatica Pall, 
Sp. stipulata Mühlenb, f. 1. Nachtr. B. 8. und folgende, 

7. Spiraea vaccinifolia Don, Fi. Nepal, Heidelbeerblättrige 
Spiräa. | 


Stengel krantartig, aͤſtig, die Aeſtchen behaart. Blätter 
elliptiſch⸗läänglich, geſpitzt, glatt, an der Spitze ſägerandig, uns 
ten grau: oder blaulichegrün. Afterdolden gipfelftändig, wenigs 
blümig. Vaterl. Nepal. 2. 


8. $Spiraca canescens Don. J. c. Grauliche Spiraͤa. 
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Stengel — Aeſte filzig: Blätter oval, ſtumpf, ganze 


randig, mit grauen Zottenhaaren bekleidet. Die Blumen bil⸗ 


den dichte Doldentrauben, deren Aeſtchen filzig ſind. Vaterl. 
Nepal. 


9. Spiraca bella Sims. Bot. Reg.? Spreng, I. c. cur. 
P- 195. 


Stengel ———— — Aeſte filzig. Blätter enfürmig, geſpitzt, 
glatt, ſägerandig, unten blaulich-grün. Afterdolden gipfelſtaͤn⸗ 
dig, ausgebreitet. Vaterl. Nepal. 


19. Spiraea cana Kitaibel Plant. rar. hung. Graue 
Spiräa. 


Stengel krautartig. Blaͤtter eyförmig, geſpitzt, ganzrandig, 
unten grau⸗zottenhaarig. Die Blumen bilden gipfelftändige 
geflielte Doldentrauben. Vaterl. Kroatien. 2. 


11. Spiraea quinqueloba Baumg. $ünffappige Spirä«. 


Stengel krautartig. Blätter unterbrochen gefiedert, unten 
wenig behaart. Blättchen läuglich, das Endblätthen fünfs 
ſpaltig (finfappig). Die Blumen bilden Aterboidentranden, 
Vaterl. Penſylvanien. A. 

Ueber den Nutzen und die Kultur der Spierſtauden ſiehe 
die Abhandlung im Lexicon B. 9. ©. 435 und 1. Nach⸗ 


trage B. 8 S. 405 nebſtlSynonymen, zu denen noch folgende 
gehören, 


Synonymen: . 


Spiraea cantoniensis Lour. ift Spiraea "chamaedrrfolia 
Lexic. 

. = .corymbosum Rafin. f. Spiraea betulaefolia N. 2. 

— flexuosa Fischer ift Spiraea acutifolia Willd, ſ. 
1. Nachtr. 

— eblongifolia Kitaib, ı Nachtr. iſt Spiraen chamae- 
Arifolia Lexic. NRarietät? 

— sawronica Besser. ift Spiraea hypericifolia Var, 
ſ. Lexic. 


Spiranthera odoratissima Hilar. f. Terpnanthus jasmi- 
nodorus. 


0 


Spiranthes Richard, Annotat. de Orchideis europäis 
"aris 1817. 


Vinmen ährenftändig, die Aehre ſpiralfoͤrmig gedreht. Die 


3390 | “ Spiranthes. 


Binmenblätter gegen einander geneigt, Kippe umgelchrtscye 
förmig, ungetheilt. Das Griffelfäulhen an der Spitze mit eis 
ner Platte verfehen. Die Antheren gipfeiftändig. Die Pollen 
maffen drüfig. | 

Gynandria Monandria (Familie Orchideen) 

Richard hat die eutopäiichen Orchideen in einige Gruppen 
getheitt und die Gattung Spiranthes aus Arten gebildet, 
welhe Linn. Willd. Swartz u. a. unter Ophrys uud 
Neottia aufgeführt haben. Es find folgende: 


1. Spiranthes autumnalis Richard ift Qphrys — | 

Linn. Neottia spiralis Swartz f. Lexic. 3. 6. ©. 346. 
MWurzeiblätter fat geſtielt, länglich. Etengel aufrecht 4 —8 

Zoll Hoch. Aehre gedreht. Ölumenblätter Tanzettförmig, weißs 
lich. Lippe umgefehrtseyförmig, gekerbt. Wächſt in der Schweiz 
und in Dentfchland, bei Eifenah und in andern Gegenden. 
Blühz. Juli bis September. 2). 


2. Spiranıhes aestivalis Richard (Ophrys aestivalis Lam, 
Oph. spiralis f. Linn. ift Neottia aestivalis Sw, ſ. 2. 
Nachtr. B. 5. ©. 226. 


3. Spiranthes unalascensis Spreng. Syst. veg. 3. P. 708. 


Ans der Wurzel entwickeln fih gewöhnlih nur zwei längs 
liche, finnpfe Blätter und ein blattiofer Schaft, der eine ges 
drehte Endähre trägt, die glatt ift. Blumenblätter abflehend, 
ſtumpf. Kippe länglich, fviglich, ausgehöhlt, ganzrandig, zweis 
farbig, kurzer als die Blumenblätter. Vaterl. Inſ. Aleut. 2% 
4. Spiranthes amoena M. a Bieberst. (Spir. congesta 

l.indley, Ophrys spiralis ſ. Linn,) Hierher gehört Neot- 

tia parviflora Smith. und Neaottia sinensis Pers f. t. 

Nachtrag B. 5. ©. 223. 

Gtengelblätter linien-lanzettförmig. Aehre — filzig. 
Biumenbläfter gegen einander geneigt, lang geſpitzt, gleichlang. 
Lipve eyförmig, wellenvandig, aekerbt, geſpitzt. Wächſt in China 
und Nepal. 2 

5. Spiranihes australis Lindley (Neoottia australis R. 

Brown.) 


Wurzelblätter lanzettiörmig. Aehre aufrecht, gebreht. Blu⸗ 
menblätter läuglich. Lippe laͤnglich, geträufelt, an der Baſis 
mit zwei Zähnen verfehen. Die Geitenlappen des Briffelfäuts 
chens länger als die Narbe. Vaterl. Reuhelland. 2, 
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6. Spiranthes pudica Lind], (Neottia australis Don. BJ 


Wurzelblaͤtter Tinienstanzettförmig, ſtumpflich. Vehre filzig. 
Blumenblätter länglich, die drei obern gegen einander geneigt, 
gezähnt, aufrecht, die feitenftändigen abſtehend. Kippe länglich, 
an der Epige gekerbt, an der Baſis mit zwei Schwielen here 
ſehen. Waͤchſt in China, Nepal und Davurien. 2L. 


7. Spiranthes cernua Richard. (Ophrys cernua, Linn. 
Neottia cernua Sw. Willd, f. Lexicon B. 5. 6, 344.) 


Wurzelblätter Ianzertfürmig, fünfrippig. Blumen aͤhren⸗ 
ftändig, übergebogen. Corolfenblätter gegen einander geneigt, 
geſpitzt, filzig, kürzer als die länglicke, feingekerbte Lippe. 
Vaterl. Nordamerika. 2. 


8. Spiranthes tortilis Richard. ift Neottia tortilis Schwartz. 
ſ. Lexic. B. 6. ©. 346. Wurzeiblätter linienförmig. Aehre 
gedreht, glatt. Blumeunblätter grgen einander geneigt. Kippe 
gerundet, dreilappig, fein gelerbt. Wächſt in Werkindien und 
Südamerika. 2%, Ä 
9. Spiranihes plantaginea Spreng. I. c. 3. p. 708. 
Neottia plantaginea Fl. Nepal. 

Blätter ey:lanzettiörmig, gefpist. Schaft zufammengedrüdt, 
aufrecht. Aehre kurz. Blumenblaͤtter laͤnglich, abſtehend. Kippe 
herzförmig, ausgehöhlt, an der Spitze dreilappig, die Seiten⸗ 
lappen zahnförmig, der Mittellappen länglich-lauzettförmig, 
Rumpf, Vaterl. Nepal, | 


10. Spiranthes flexuosa Spreng. I. c. 3. p. 708. 


Neottia flexuosa Smith. in Rees ctecl.. 

Stengel aufrecht, knieartig gebogen, an der Balls mit längs 
lihen Blaͤttern befegt. Aehre gedreht, filzig. Kippe enförmig, 
wellenrandig, gekerbt. Wächft in Nepal. . 

11. Spiranthes macrophylia Spreng. 1. c. 3. p. 708. | 


Neottia macrophylla Don. Fi. Nepal. 

Wurzel knollig, filzigewollig. Biaͤtter größer als die der 
borhergehenden Arten, Ianzettförmig, geſpitzt. Der Schaft aufs 
techt, vierkantig. Aehre lang, gedreht. Blumenbfätter ſtumpf. 
Lippe eyförmig, angewachſen. Wänft in Nepal an Bergen. 
{Emodi montes) 24, e 


12. Spiranthes elata Lindley ift Neotiia elata Swartz 
fe Lexic. 8. 6. * 


* 


j 


* 
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Limodorum Plum, Icon. ed. Burm, t. 100. 


Wurzelblaͤtter geftielt, eyförmig, gerippt, der Schaft glatt, 
mit Scheiden beſetzt. Blumenblätter gefpist, abftehend. Lippe 
umgekehrt zeyförmig, ausgekerbt. Vaterl. Jamaika und Gt, 
Domingo. 2 m Ä 


33. Spiranthes quadridentata Lindl. iſt Neottia quadri- 
dentata Willd. ſ. I. Nachtr. B. 5. ©. 223. 


14. Spiranthes bicolor Lindley. (Neottia bicolor Ker.) 


Blaͤtter lanzettförmig, gerippt. Aehre aufrecht, gedreht, fils 
sig, mit Bracteen befegt, die mit dem Fruchtknoten gleide 
Länge haben. Blumenblätter gegen einander geneigt, inwendig 
biafig , länger als die umgekehrt-eyformige Lippe, die an der 

.7. Spitze wie abgebiffen iſt. Vaterl. die Inſel Trinidad. M 


15. Spiranthes diuretica Lindl. ift Neottia diuretica 
Willd, f. 1. Nachtr. B. 5. ©. 226. 


‘ 46. Spiranthes picta Lindl. (Neottia picta Smith, R, 


⸗ 


Brown. Gawler. {Ker.) ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 227). 


Wurzelblätter eyförmig, gerippt, blaulich-grün, gefleckt. Der 
Schaft mit Scheiden beſetzt, oben mit Zottenhaaren dicht be⸗ 
kleidet. Lippe länglich, ausgehöhlt, dreilappig, wellenrandig. 
So hat Eprengel den Charakter im Syst. veg. angegeben 
und nebft Sims. anh R. Br. als Autor angeführt, aber im 
Prodr. Nov. holland. ift nur Neéottia australis, feine N. 
pict. aufgeführt, daher ift noch eine Verwirrung der Arten 
und Eynonyinen bemerkbar; und da hier die Kippe dreilappig, 
bei N. picia Gawler nur fänglih, an der Spitze zurüdges 

Schlagen feyn fol, fo iſt letztere nur eine Varietät oder eine 
andere felbftftändige Art. \ 


7. Spiranthes africana Lind, (Satyriumspirale Thuars.) 
Wurzel knollig. Wurzelblätter linien-lanzettförmig. Schaft 
nadt. Blumenblaͤtter gejpist, abflehend. Lippe dreilappig, au 
der Baſis höckerig; der mittlere Lappen ift lanzettförmig, läns 
ger’ ald die feitenfländigen. Vaterl. die Juſel Mafcaren und 
Madagascar. 2: | gs 
"18. Spiranthes monophylla Spreng. Syst. veg. 3. p. 709. 
Neottia monophylla Don. Fl. Nepal. 
Yus der Wurzel kommt gewöhnlich nur ein Tinienförmiged 
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Blatt, welches auf bem Ruͤcken mit einer —— Rippe 
verſehen, alſo kielförmig iſt. Schaft aufrecht, Aehre kurz, wer 
nigblümig. Biumenblätter und Lippe eyförmig, geſpißt, abs 
ſtehend. Vaterl. Nepal. (Emodi montes,) 

Die Arten der Gattung Spiranthes behandelt man in 
unſern Gärten, in Hinſicht auf Boden und Standort, wie 
andere erdſtändige Orchideen, die aus Tropenländern kommen. 
Fortpflanzung und Vermehrung durch Saamen und Wurzel⸗ 
theiluug. 

Spiranthes congesta Lindl. ſ. Spiranthes amoena N. 4, 


Spiridens Reinwardtii Nees. ift Leskea Reinwardiii 
Spreng. Syst. veg. IV. p. 192. 


Spixia Leandr, Epiria. 


9 Bracteae duae, Perianthia monophylia 4 dentata 
terna inter pistilla, Stamina flosculi centralis 4, la- 
teralis 2. 2 involucrum monophylinm bipartitum de- 
ciduum. Bracteae duae oppositae bipartitae. Periantlı. 
O Styli 4, stigmatibus peltatis. Caps. 4 pedicellatae 
trilocularis, loculis bivalvis. Sem. arillata Spreng. 
Syst. veg. cur. p. 317. 4 | 

Blumen polygamiſch, die Zwitterblumen mit zwei Bracteen 
verſehen. Blüthendecke (Kelch) ei: blättrig, vierzähnig; die in 
° der Mitte ftehenden Blümchen enthalten vier, die feitenftäns 
digen nur zwei Etaubfäten. Die Hülle der weiblihen Blume - 
it einblättrig, zweitheilig, abfatend. Keine Blüthendede, 
Griffel 4. Narbe ſchildformig. Kapieln 4, geftielt, breifächerig, 
die Fächer zweiklappig. Saamen mit Mantelhaut. 

Polyg amia Monoecia. J 

—Dieſe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herrn 
don Epir, der den Hru. Hofrath von Martins auf der Reife 
nah Brafitien begleitete, Es iſt jegt nur folgende Art bekannt, - 


I. Spixia heteranthera Schrank. 
Ein Baum, deſſen Aeſte aufrecht abftchen. Blätter wechlelnd 
ſtehend, länglich, geipist, ansgeſchweift-wellenraudig, unten mit 
roftfarbenen Boftenhaaren bekleidet. Blumen winkelſtändig, 
bdüſchelformig. Vaterl. Brafitien. H. 


Splachnum Linn. Schirmmoos. 


Kapſel mit Anfag und der Mund mit acht Paar Zähnen, 
die meiſt zuräcgefchlagen find. (Abbild. Eprengels Anteit- 
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ur Kenntniß der Gewächſe 2. Aufl. =. Th. ı. IV. P 8. 


l, dan. 1358, 1359, 1413). ' 
| ryptogamia Sect. II (Familie Laubmoofe). 

Don diefer fchönen Laubmoosgattung kennen wir jebt 18 
Arten, die meift in Europa wachſen; nur wenige finden ſich 
in andern Welttheilen. | | 


3. Splachnum ampullaceum Linn. 


Spl. Turnerianum Dicks. Smith? 
Stengel dünn, kurz, Raſen bildend. Blätter ey⸗lanzettfdr⸗ 
mig, an der Spige gezähnelf. Borfte (Kapſelſtiel) aufrecht, 
roth, an der Spige grün. Haube Fegelfürmig. ' Rapfel Mein, 
gelbbraun, der Deckel gewölbt. Der Anſatß groß, baudig 
Waͤchſt in Europa in Sümpfen und an feuchten Etellen. 


2. Splachnum angustatum Linn, Schmales Schirmmoos. 


Spl. setaceum Michx. 
Stengel dünn, einfach, von verfchiedener Länge, Raſen 
biſdend. Blätter breit ey⸗lanzett⸗ oder linien⸗lanzettförmig 


3. Splachnum arcticum Rob. Brown. Nordliches Schirmmoot. 


Spl. paradoxum R, Br. Hedw, Stirp. Crypt. 5. t 
40. f. 10. * 
Spl. exsertum R. Br. | 
Blätter ey⸗lanzettförmig, fein fpisig, ausgehöhlt, ganzrans 
dig. Die Borfte (Kapielftiel) von mittlerer Länge, bie Zähne 
des Kapfelmundes gedrängt ftehend. Der Anfas umgefehrtzfts 
gelförmig, fo fang als die Kapfel. Baterl. Nordamerika. 


4. Splachnum Frölichianum Hedwig Musc. 
 $pl. reticulatum Brid. mus. Smith. Fl. brit 3 

P. 1177. 

Stengel getheilt, etwa X Zoll lang. Blätter aufrecht, ey⸗ 
förmig, ſpitzlich, ausgehöhit, gauzrandig, netziörmig geadert. 
Kapfel umgekehrt eyformig-oval, wie die Borfte glatt, braud, 
der Mund eingebogen. Der Anſatz umgefehrt = fegelfö'nid, 
fhmäler als die Kapſel. Wählt im mittlern und nördlichen 

Europa; in Schottland anf Alpen, (Abbild. Dicks. Crybt. 
fasc. 2. t. 4. f. 6. sub nom. Brium reticulatun.) 


5 Splachnum Hornschuchianum Spreng. Syst. ve& IV. 


P- 151. 


Spl. lingulatum Dicks. Cryp. flor. 3. 1. 14% 
p gt icks. Cryp Syarilium 


| 
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Sytilium. splachnoides Hornsch,. . 

Stengel kurz, einfah. Blätter aufrecht, wie Dadziegeln 
Über einander liegend, eyförmig, ſtumpf, ganzrandig. Kapiel 
birnformig, der Mund mit ı& Zähnen verfehen, bie zwei 
Reihen bilden. Wächſt auf nördlichen Alpen. 


6. Splachnum lingulatum Dickson Crypt. Scat. 
Weisia splachnoides Wahlenb. Schwägr. musc, 


Blätter zungenförmig, ſtumpf, ganzrandig, gerippt. Borfte 
anfrecht, lang. Kapfel umgelehrtzeyförmig. Wähft in Lappland 
und Schottland. 


7. Splachnum luteum Linn. Gelbes Echirmmoos. 


Stengel mehr oder weniger äſtig. Blätter umgekehrt-eyför⸗ 
mig, mucronenfpigig, ganzrandig. Borſte ſehr lang, wie die 
Kapiel geidgelb. Der Anfas groß, —— ne gelb. 
Wählt in Lappland und Eihirien. 


8. Splachnum mnioides Linn. Mninnartiges Schirmmoos. 
3pl. urceolatpm et fasıigiatum Dicks. pt, INS 2.3 
Spl. Brwerianum Hedw, 
Spl. Adamsianum Hornsch, 
Etengel kaum 1 Zoll lang, aͤſtig. Blätter fröhlich erür, 
eclliptiſch⸗lanzettfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, nicht zurückgerollt. 
Borſte ſtraff, gelb, ſo lang als der Stengel. Der Kapfelanfag 
amgelchrtsfegeiförmig, faſt fo lang als die Kapfel, die Borfte 
von mittlerer Ränge, Wächſt in Dentfchland, Schweden und 
England. O 2. Ä | 


9. Spjachnum melanocanlon Schwägr. Musc. \ 
Brätter umgefehrt=enförmig, mucronenfpigig, fägerandig. 
Kapfelanfag groß, baudig, hatbkugelförmig, — Borſte 
ſtraff, gelb. Waͤchſt in Kamtſqatka. Ze 


40. Splachnum rubrum Linn. Rothes Scirmmoos. 
Stengel faſt äſtig. Blätter eyförmig, mucronenfpibig, Gen 
zaͤhnelt, ausgehöhft. Die Borſten fehr Tang. Der Uufag groß, 
glocken⸗ halbkugelförmig, hochroth. Dieſe ſchöne Eperies waͤchſt 
in Europa und im nördlichen Aſien. A. 
11. Splachnum scasrisetum Hooker. Sharfborfliged Schirm⸗ 
moos. 
Blaͤtter —— —7 — ſehr umpf, weitenzandig, ala. 
Die triche — ar Rate, VIII, WB», 3b 
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Der Anſatz umgekehrt⸗kegelförmig, ſchmal, wie die cylindriſche 
Kapſel gelblich. Die Borſte ſcharf⸗warzig. Waͤchſt in Quito. 2. 


ıs. Splachnum sphaericum Linn. Xugelförmiges Schirm⸗ 
moos. 

Spl. rugosum Dicks. Crypt. fasc. 4. 6. t. 10. f. ⁊. 

Spl. ovatum Hedw. Spl. pusillum P. Beauv. 
Stengel kurz, faſt einfach, an der Baſis dünn. Blaͤtter 
abſtehend, länglichseyförmig, ganzrandig, an der Spigtze faſt 
gezähnt. Die Borſte aufrecht, F Bol lang, dicklich, ſteit, 
purpursroftfarbig. Der Anſatz kugelrund, gelbrothy⸗ſchwarz, 
ſtaͤrker als die braune chlindriſche Kapſel. Wächſt in Europa. O. 


13. Splachnum squarrosum Hooker. Sparriges Schirmmoos. 
Blätter lanzettförmig, geſpitzt, gezähnelt, abſtehend⸗ſparrig. 
.. Der Anfag umgekehrt⸗kegelförmig, mit der Kapſel faſt gleich 
Wähf in Nepal. 
14. Splachnum tenue Dickson. Crypt. fasc. 2, 1. IV. f. ⁊. 
Spl. longicollum Dicks. Crypt. 

Stengel 3 ZoU Hoch, faft einfach, Raſen bitdend. Blätter 
länglichzeyförmig, lang gefpist, flach, fägerandig. Borſten eins 
zein ſtehend, von mittlerer Länge. Der Aufag umgelehrtfegels 
fürmig, fchmäter als die Kapſel. Waͤchſt in der Schweiz, im 
Deutfhland und England. Blühz. Sommer. O. 


15. Splachnum urceolatum Schreb, Krugfürmiges Schirm⸗ 
moos. 
Stengel faſt äſtig. Blätter krug⸗ faſt loͤffelkörmig, ſtumpf, 
ganzrandig, gerippt, die Rippen grannenſpitzig. Borſte mits 
.. telmäßtg lang. Der Anſaz umgekehrt-eyförmig, ſchmal. Waͤcſt 
iu Europa und Nordamerika, 
16. Splachnum vasculosum Linn. Bauchiges Schirmmoos. 
Biätter zerſtreut flehend , umgekehrt⸗-eyförmig, flumpf, ganz: 
— randig, gerippt. Borſte fehr laug. Der Auſatz bauchig, purs 
purroth. Waͤchſt in Deutfchland, 3. B. am Harz und in ans 
‚ bein Gegenden, in Gcandinavien ( Schweden, Dänemarf, Is 
land) und in Schottland. u 


47. Splachnum Wormskiuldi Horneni. 


Aplodon R. Brown. Eremodon Bridel, 
Bıätrer ey-hanzettförmig, fein gefpist, ganzrandig, gerippt. 
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Borſte knieartig gebogen. Der Anfap umgekehrt⸗kegelformig, 
wenig kürzer als die Kapſel, deren Zähne einzeln ſtehen. 
Wächſt in Nordamerika. 


18. Splachnum magellanicum Brid. (Eremodum Brid.) 


Diefe Art ift noch nicht genau unterſucht und beftimme und 
gehört vielleicht einer andern Moosgattung an. Die Blätter 
find länglich-lanzettförmig, fpislich, faſt gezähnelt. Der Anfag 
eyförmig, mit der Kapfel, deren Bähne einzeln ftehen, faſt 
gleich, Wächſt in Magellanstand. 

Eynouymen: 


Splachnum Adamsianum Hornsch, ſ. Splachnum mni- 


oides N. 8 

— Brewerianum Hedw. f. Splachnum mnioides 
N, 8. 

— exsertum R. Brown, ſ. Splachnum arcticum 
N. 3. 


* lingulatum Dicks. ſ. Splachnum Hornschu- 
chianum N. 5. 
— ongicollum Dicks, f. Splachnum tenue N, 14, 
— ovaium Hedw. Musc. ſ. Splachnum sphae- 
| ricum N, 12, 
paradoxum R. Br.ſ. Splachnum arcticum N. z, 
reticulatum Brid, f. Splachnum Frölichia- 
num N. 4, 
— rugosum Dicks. ſ. Splachnum sphaericum 
N. 12. 
— Turnerianum Dicks. ſ. Splachnum ampulla- 
| | ceum N. ı, 
— wurceolatum Dicks, f. Splachnum mnioides 
N. 8. 
'Spondias Linn. f. Lexic. B. 9. und 1. Nadtr. ©. 8. 
©. 407. nebft Synonymen. Die dafelbft angezeigten Arken: 
Spond. sinen.Lour. et tubero:a Arcud. hat Sprengel im 
Sot. veg. 2, auch im Regifterbande nicht erwähnt, - 
Spondias amara Hamilt. it Spondias Mangifera Willd, 
j. Lexic. 
Spondylocladium fumosum Mart. iſt Monilia spumosa 
Spreng. 
'Spondylococcus Willdenow. Spreng. Syst. veg. 1. 
P» 535, ° 
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Kelch fünfblättrig. Corollenblaͤtter 5, ſtumpf. Stanbfaͤden 5. 
Narbe s, gewimpert. Kapſel fünffächerig, vielſaamig. 
| Pentandria Pentagynia. 


2 Spondylococcus malabaricus Linn, Willd. Spreng. 
I. c. 1. p. 971. 


Eiu Strauch, deſſen Stamm und Wefte filzig find. Die 
Blätter ſtehen einander gegenüber, find länglich, gezähmeet. 
Blumen quirkftändig, weiß. Vater. Malabar. 9. 


Spongia fluviatilis Linn. ift Badiaca fluviatilis Schwab, 
— Jlacustris Linn. ift Bad iaca fluviatilis Schwab. 
— vermicularis $cop. ift ‚Cladostepbus clavaefornıis 
0 0 MAgard. 
NEN: fusiforme Nees, it Puccinia fusiformis Spr. 
$poridesmium Link. ift Puccinia atra Spr. 


Sporobolus Rob, Brown. kunth. agrostogr. p. 200%, 


Yehrchen einblüm.g. Kelchklappen 2, ungleich kielförmig, die 
- innere Feiner als die Äußere, Corollenktappen s, ungebartet; 
die untere umbewehrt, nnr gefpist, die obere mit zwei Grau⸗ 
‚nen verfehen. Etaubfäden 2 —3. Fruchtknoten glatt. Narbe 
federartig. Nectarſchuppen 2, glatt. Eaumen frei. 
Triandria Digynia (Familie ®räfer). 

Im erwähnten. Werke hat Hr. Dr. Kunth 49 Arten auf 
geführt, von denen aber viele in früheren Schriften, auch im 
Lexicon und 1. Nachtrage unter Agrostis vorfonmen, das 
. ber find Hier. nur folgende neue Arten -gefchiidert, 2 


1. Sporobolus rupestris Kunth.'gram. 1. p. 267. t. 48. 


Halm aufrecht. "Arätter flach, wenig behaart, die E heiden 
gewimpert. Riſpe zufammengezogen, die Aeſte wechielnd fteheud, 
kurz, einfach, faſt aufrecht: Aehrchen faft traubenftändig. Kelch⸗ 
Mappen glatt, die obere 2—3 mal länger als die untere und 
.fo fang als das Blümchen. Waͤchſt in Braſilien an Felſen. O. 


a. Sporobolus robustus Kanth. Gram. 2. t. 126. 


Halm aufrecht, einfach, wie die Blätter glatt. Blätter had, 
geftreift, am Raude faft jcharf, die Eceiden an der Müns 
dung gewimpert. Riſpe aufrecht, firaff, faft ppramidenförmig, 
die Aeſte zerſtrent ftehend, traubenfürmig, ausgebreitet, fcharf. 
Keichkrappen faft gleich, geſpitzt. Wächſt am Senegal. 3 ? 


3. Sporobolus Facquemontii Kunth. Gram. 2. t. 127. 
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Halm aufrecht, einfach. Bläfter gefurdt, grippig, auswendig 
glatt, inwendig und am Raude fcharflich,| getrocknet eingerollt, 
die Scheiden glatt. Riſpe aufrecht, ſtraff, weitfchweifig, die- 
Aefte traubig, abftehend fharflich. Aehrchen glatt. Kelchklappen 
kurz. Vaterl. St. Domingo. 


4 Sporobolus ramosissim ıs Kunth, Gram. 1. p. 269 t. 46. 


Halm aufrecht, ginfah. Blätter inwendig und am Rande 
ſcharflich. Sceiven glatt. Riſpe ſehr äſtig, weitfchweifig, die 
Aeſte quirlſtändig, die Aeſtchen faft haarformig. Aehrcher ſehr 
Hein, 2 —3blümig. Vaterl. Cumana und Braſilien. O 


5. Sporobolus subtilis Kunth. Gram. 2. t. 194. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, aufrecht, 
einfach. Blätter pfriemenförmig, eckig, ſteif, die unterſten flach, 
ſehr ſchmal, Scheiden walzenrund, glatt, in der Mündung 
bartig. Riſpe äſtig, wenigblümig, die Aeſte quirlſtändig, knie— 
artig gebogen. Aehrtchen zweiblümig. Materl. Madagascar. 


6. Sporobolus repens Presl. in Rd. Haenk, ı 211. 


Halm kriehend, zufammengedrüct, äſtig. Blätter eingerollt⸗ 
borftenförmig, gefpist. Rifpe einfach, ährenförmig. Kelchklappen 
faſt gleich, Doppelt Fürzer als die Corollenklappen, deren innere 
an der Spige mit drei Zähnchen verfehen iſt. Vaterl. Merico. 2%. 


1. Sporobolus humtlis Presl, I. c. 241 


Halm kriechend, aͤſtig, die Aeſte aufrecht, zuſammengedrückt. 
Blatter flach, wie die Scheiden und Aeſte glatt. Riſpe ährene 
förmig, einfach. Kelchklappen gleich, wenig kürzer als die Blüm⸗ 


hen. Vaterl. Luzonia. A. 


8. Sporobolus fastigiatus Presl. I. c. 1. 241. 

Halm aufrecht, zweitheilig, walzenrund, glatt, die Aeſte 
gleichhoch. Blätter zweireihig, eingerollt, ſtuͤmpflich, Rifpe 
ährenförmig, wenigblümig. Kelchklappen faft gleich, doppelt für: 
zer als die Coroffenblätter, deren nutere an der Spige drei⸗ 
zähnig find. Vaterland unbekannt. 2%. 

9. Sporobolus ciliatus Presl. IL. c. ı. 242. | 

Halm aufrecht oder aufffeigend, äftig. Blätter Mach, behantt, 
wie die Scheiden gewimpert. Riſpe zuſammengezogen, aͤhren⸗ 
formig. Kelchklappen ungleich. Vaterl. Panama, O. 

10, Sporobolus eminens Presl. I. c. 1. 248. 
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Halm zufammengedrückt, faft Aftig, aufrecht, ſtraff, wie bie 
Blattſcheiden glatt. Blätter ſcharfrandig, inwendig behaart, 
eingerollt Riſpe zuſammengeſetzt, aufrecht, die Aeſte einzeln, 
abſtehend. Keichklappen ungleich, kürzer als die Blümgen. 
Vaterl. Acapulco. 


II. Sporobolus scoparius Presl. I. c. 1. 243. 


Halm aufrecht. Blätter breit:lanzettförmig. Kifpe afterdol: 
dentraubig, die obere Kelchflappe gerundet, die obere Corolleu⸗ 
Happe behaart:gewimpert. Vaterl. Luzonia. 


12. Sporobolus durus Brongn. in Duperrey H.bot. gt. 
Halm aufrecht, Aftig, die Aeſte gebüſchelt. Blätter linien 
pfriemenförmig, ſteif, eingerollt. Riſpe zuſammengezogen, die 
Aeſte büſchelkörmig, aufrecht. Die untern Kelchklappen faſt ſo 
laug als die Corollenklappen. Vaterl. die Inf. Adscension. 


2. Sporobolus caespitosus Kunth. Gram. 1. 68. 


Halme Rafen bildend, einfah, zufammengedrüdt, glatt. 
Blätter linien pfriemenförmig, eingerollt, gratt, ſcharfraudig 
fuufrippig, die Scheiden oben gefranzt. Riſpe äſtig, wenigbli 
mig, die Aeſte angedrückt. Kelchklappen ungleich, ſcharf. bo⸗ 
rollenflappe glatt. Vaterl. Insula Adscensionis. 


a4. Sporobolus minor Trincus (Vilsa rupestris Thin. 
Diss, 2. 22. Ejusd. Icon. 5. t. 45). 


Aus der faferigen Wurzel erheben ſich walzenrunde, auf 


rechte, einfache oder aͤſtige Halme, die Raſen bilden, und wie 


die Blätter und Sceiden glatt find. Blätter aufrecht, linien⸗ 


förmig, zuſammengedrückt, graulich-grün. Riſpe ſchmal⸗aͤhreufͤre 
mig, die Hefte quirlſtändig, aufrecht-augedrückt. Aehrchen liniens 


lamettformig, die obern Kelchklappen ſpitzlich, untere abge 
ſtußt. Trin. Vaterl. Braſilien? | 


Sporochnus Agardh. Lichen. (Fucus Linn.) 





Raub fadenfdrmig oder flah, der Fruchtboden ſehr Mit 


Zeulenförmig, gegliedert, in der Mitte mit pinfelförmigen Bis 
ſcheln verfehen. j 
Cryptogamia Sect. IV. (Familie Algen; pfpcoidert) 
Dieſe Gattung hat Agardh aus Fucus gebildet und 14 
Arten aufgefteitt, die in Meeren vorkommen und im Syst. ve% 
ed, Spreng. in runds und flachlaubige eingetheitt find. 
I. Fronde tereliuscula. Laub für walzenrund. 
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1. Spprochnus radiciformis Agardh. (Fucus radicifor- 
mis Turn.) A 


Laub zufammengedrüdt, doppelt gefiedert, der Fruchtboden 
kugelförmig, geſtielt, ſeitenſtändig. Waächſt am Meerufer im 
Neuhelland. 


2. Sporochnus pedunculatus Ag. Fucus pedunculatus 
Huds. Gaertnera Gmel. fuc. t. 19). 


Laub Kadenförmig, meift doppelt gefiedert, bie Aefte zwei⸗ 
reihig, h aarförmig, die Fruchtböden elliptiſch, ſeitenſtändig, die 
Fruchtſtiele faſt gleich. Wählt im atlantiſchen und Nordmeer. 


3. Sporochnus aculeatus de. (Fucus aculeatus Linn. . 
Lexic. 1. Auf. B. 4. ©. 224. Fucus contortus Esp. 
Desmarestia aculesta — 


4. Sporochnus medius Ag. Laub zuſammengedruͤckt, ſehr Aftig, 
die Aeſte einander gegenüberſtehend, fadenförmig, fein dornig. 
Wäaͤchſt im Meerbufen in Nordamerika, i 


5. Sporochnus viridis Ag. (Fucus viridis Müll. Fl. dan, 
p. 856. Desmarestia viridis Lamx,) 


Land fadenförmig, fehr aͤſtig, die Aeſte gegenüberſtehend, 
haarförmig, lang, grün. Waächſt im atl. und Nordmeer. 


6. Sporochnus villosus Ag. (Converfa villosa Huds.) 


Laub gefiedert, die Aeſte haarförmig, Enotig, faſt einander 
gegenüber fehend, die Knoten aniriftändigszottenhaarig. Wacht 
am Meerufer in England und Scandinavien. 


2. Sporochnus inermis Ag, (Fucus inermis Turn. F, 
eaudatus Labill.) - f 


Laub dicht (gedrängt) äftig, die Aeſte einfach, haarförmig, 
aufrecht, faſt wie Dachziegeln über einander liegend. Frucht⸗ 
boden gipfelſtändig, haarförmig, ſtiellos. Waͤchſt am Meerufer 
in Neuholland. 


8. Sporochnus rhizodes Ag. (Fucus rhizodes Turn. Con- 
verfa gracilis Wulff. Chordaria rbizodes et paradoxa 
Lyngb. Conrerfa an et Ceramium tuberculosusa 
Roth.) 


Laub walzenrund, gebreht:gerungelt, aͤſtig. Fruchtboden feis 
tenſtaͤndig. Waͤchſt im baltiſchen und im Nordmeer. 
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Sur erften Abtheilung mit rundlihem Laube gehören no 
zwei Arten: Sporochnus comosus et Gaertuer& Agardh, 
Il. Fronde plana. Laub flad. 


9. Sporöchnus Cabrerae Agerdh. (FucusCabrera Turn.) 


Laub Aach, Enorpfich, Faft zweitheitig, ohne Rippen. Aeſte 
durchſcheinend, geſpitzt. Die Fruchtböden gipkelſtaͤndig elliptiſch. 
Waͤchſt im atlantiſchen Meer. 


10. Sporochnus Pennatula Poeppig. 


Laub flach, knorplich, ohne Rippen, äftig, die Aeſte einan⸗ 
der gegenüberſtehend, geſpitzt, ausgebreitet. -Sruchtboden ſeiten⸗ 
ſtaͤndig, ſtiellos. Wächſt am Meerufer in Cuba. 


a1. Sporochnus herbaceus Ag. (Fucus herbaceus Turn.) 


Laub flach, häutig, undeutlich gerippe gezähnt, doppelt ges 
fiedert, die Aeſtchen gegenüberftcehend, Ivatelförmig, ſtumpf. 
Wächſt im Meerbuſen in Nordamerika. 


12. Sporochnus ligulatus Ag. (Fucus ligulatus Light, 
Des marestia Lamx. Desmia Lingb.) 


Laub fach, häntig, gerippt, Doppelt gefiedert, die Aeſte und 
Aeſtchen einander gegenüber ftehend, linienslanzettförmig, au 
der Baſis verdünnt Wächſt im atlantifhen und im Nordmeer. 


Sporopkleum gramineum N.es. ift Arthrineum Kunz. 


Sporotrichum Link. fiche Jahrbücher der Gewächskunde 

. 2.8. 1. Heft p. 165 bis 185; daſelbſt S. 165 find die 

Kennzeichen der Gattung fehr genau und vollfländıg angegeben. 
Cryptogamia Seci. V. (Familie Byssoidei). 

Von diefer Gattung hat Or. Dr. Link in gedachten Jahre 
büchern 35 Arten aufgeführt und diefe nach der Farbe der Spo- 
ridiis geordnet. Hier folgen zur einige der vorzüglichſten, 
weiche in Europa an Baumflämmen, faulem Holze und au 
andern Körpern fih anſetzen und in verfchiedenen Farben er 
ſcheinen. 

A. Sporidiis —— Link. 
Die Sporidien (Keimkörner) immer weiß. 


1. Sporotrichuu candidum Link. Flocken ſchlaff, ſcheidig⸗ 
aͤſtia. Die Sporidien ſehr klein, kugelrund, milchweiß. Waͤchſt 
an Baumſtämmeu. 


2. Sporotrichum obducens Link. Flocken Dicht, Rafen Nils 


Ss 


\ 
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dend. Die Aeſtchen ftraff, angedrädt. Die Sporidien kugelrund, 
bier nnd da eingeftreut, weiß. Wächft an Baunrifden, welche 
von der zarten flodigen Wolle, bie dicht anliegt, etwa 1 Zoll 
‚im Quadrat bedeckt wird. 


3. Sporotrichum polysporum Liuk. I. c. p. 168. 


Flocken Raſen bildend, dicklich, elaſtiſch, nicht leicht zuſam⸗ 
menfallend, geiblih weiß Die Sporidien klein, haͤuft nicht 
ſtäubend. Wächſt in Schleſten an Baumrinden. 


4, Sporotrichum sporulosum Link. 1. c. pP 169. 
Aleurisma sporulosum Link. obs. ı. p. 17. fi 26. 
Die Flocken bilden Feine weiße Häufchen, die biöweilen zue 
fommenfliehen uud gewölbt find. Die Eporidien fehr Hein, 


aber zahlreich, Engelrund, nicht an Wäaͤchſt in Wäldern 
auf faulen Baumrinden. 


6. Sporotrichum fructigena Link. I. c. p. 169. 
Aleurisma macrosporum Link. obs. ı1. p., 88. 


Die Fhocken bilden kleine die gewölbte dichte Häufcen, 
1—2 Linien breit, die biöweilen zufammenfießen und eine 
fdmusig= weiße Farbe haben. Die Fäden find Dicht verwebt. 
Die Sporidien hängen feft an den Fäden, zahlreich, find ku⸗ 
gelrund und ziemlich groß. Link. 


6. Sporotrichum fungorum Link. I. c. p. 170. 
Die wolligen Flocken find dünn, locker, ausgebreitet, gefräns 


felt umd bedecken oft alte fanlende Ehmwämme (Agarici) 1 
bis 2 Linien di. Die Sporidien zahlreich, fehr Hein kugelrund. 


7. Sporotrichum latebrarum Link. 1. c. p. 171. 


Pulveraria latebrarum Achar. Synops. meth. Li- 
chen. p. 331. 


Die ansgebreiteten dicken Flocken bilden an Felſen und in 
den Spalten derſelben einen dichten Ueberzug, der elaſtiſch 


wollig iſt und 1—2 Linien did iſt. Die Eporidien ſehr zahl⸗ 
reich, kugelrund, weiß. 


8. Sporotrichum densum Link, I. c. p. 172. Nees. fung. 
pP 409. f. 456. 


Die Ftocken find dicklich, dicht verwebt uud gleicher dem 
Sporotrichum fructigena N. 3., aber die Gporidien Alu» 
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viel Heiner als bei jener. Ueberdieß waͤchſt biefe Art auch nicht 
oder ſehr ſelten auf faulen Früchten, ſondern oft auf todten 
Inſekten, beſonders Maikäfern u. a. 
B. Grisea, Sporidiis griseis Link. 
Die Sporidien find perlgrau. 


9. Sporotrichum griseum Link. I. c. p. 173 (Spor. 
‚grysgum Spreng Syst. veg. IV. p. 548.) 

Die Flocken dünn, anggebreiret, dann zufammenfließend, 
perlgrau, die Eporidien häufig, Mein, kugelrund, perl: oder 
brauntich⸗grau. Wächſt an gefrodneten Pflanzenftengeln. 

‘°C, Flavae, Sporidiis flavicantibus Link. 

Die Sporidien gelb. 
10. Sporotrichum luteo-album Link. I. c. p. 174. 
Die Flocken find zark, fchlaff, ausgebreitet, weiß-gelblich, 


mit vielen fehr Fleinen kugelrunden, gelbliche oder perlgrauen 
Eporidien beftreut. Wächſt an trockenen Pflanzenftengein. 
11. Sporotrichum flav!ssimum Link. I. c. p. 175. 

Die Flocken zart, weiß, fehr verwidelt (in einander gefloch⸗ 
ten), und bilden einen dichten Filz, der mit gelbem Etaube 
dicht bedeckt it. Wächſt auf faulen Beim; auf Dalfen und 
in den NRipen- deifelben. 


1% Sporotrichum sparsum Link, I. c. p. 175. 
Aleurisma flavissimum Obs. ıI. P»- 38. 

Die Flocken bilden kleine zerſtreute Häufchen, die ſchön gelb 
find und viele kugelrunde Keimköruer enthalten. Hr. Dr. Link 
fand dieſe Art auf Baumrinden zwiſchen Laubmooſen in Portugals 

13. Sporotrichum Pulveraria Link. I. c. p. 176. 

Die Flocken bilden ein dichtes, gelbes, filziged Gewebe, 
1— 2 Linien di, die Sporidien zahlreih, Ingelrund, beftäns 
dig gelb umd enthalten einen gelblihen Staub, welchen fle.auf 
dem Gewebe ausftrenen. Wächft an ſchattigen Felſen. 

h D. Fuscescentia, Sporidiis fuscis, 
Die Sporidien (Keimförner) braun. 
14. Sporotrichum fusco-album Link. I. c. p. 177. 


Diefe Art bildet ein dichtes flodig:wolliges Gewebe, in Hau: 
‚fen, die etwa 3. Linie dick find und auf faufenden Baumin⸗ 
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den ſich anfepen. Die Sporidien find ziemlich groß, kugelrund 
und enthalten einen braunen Etaub. 
E. Rosea, Sporidiis roseis. Link. 
Die Sporidien roſenroth. | 

15. Sporotrichum rodochroum Link. I. c. p. 177. . 
Dieſes Gewächs beſteht aus Kleinen gewölhten Haufen mil 
fehr vielen ſehr Eleinen faſt Engelrunden Sporidien, die eine 
zofenrothe Sarbe haben nud zwifchen denen nur wenige zarte 


äftige Flocken bemerkbar find. Waͤchſt auf feuchten Boden, in 
£orfigen Gegenden im nördlichen Deutfchland. 


16. Sporotrichum mycophilum Link. I. c. p. 179. 


Das Gewebe ift zart Faft ausgebreitet und bildet Fleine zer⸗ 
fireute Haufen, die am Raude weiß und flodig find. Die Syos - 
ridien find fehr zahlreich, Bugelrund, dunfels oder faſt blutroth. 
Waͤchſt auf alten getrockneten Schwänmen. 
F. Aurantiaca, $; oridiis aurantjacis et rubris. 
Die Sporitien pomerangenfarbig und roth. 


17. Sporotrichum aureum Link. I, c. pe IT. 


Die Flocken find gekränfett, faſt wollig und bilder ein Ges 
mebe, welches etwa 1—13 Zoll lang, eben fo breit und mit 
gelben Eugelrunden Sporidien verfehen iſt. Wächſt auf Baums 
sinden im nördlichen Deutichland und in Portugal. Zu 

G. Virescentia, Sporidiis virescentibus, 
Die Sporidien find grün. 


18. Sporotrichum virescens Link. 


Dieſe Art bildet einen Eruftigen Weberzng, der ans dicht 
zufanımengedrängsen grünen Keimkörnern befteht, zwifchen des 
nen wenige Flocken erfcheinen. Wählt auf Baumrinden und 
trockenen Blättern. ‚ | f 

. Nigra, Sporidiis nigris. 
Die Sporidien ſchwarz. 


39. Sporotrichum parietum Link. J. c. p. 18T. 


Das Gewebe ift locker, wollig, zart, rein weiß, in ber 
Mitte mit Heinen ſchwarzen Sporidien verfehen, die einzelne 
Haufen bilden. Wächſt an friih geweißten Kalfwänden, au 
feuchten Stellen und verhindert das Anstrocdnen der Wände. 
Daher bemerkt Dr. Link a. a. Du daß dieſes — a 
Lich ſey. 
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| | 


„O, Sporotrichum Collae Link. I. c. p. 182. Zu 


Collarium nigrispermum, Obs. 1. p. 15. Nee, 
fung. », 47. f. 42. 
| Dad Gewebe befteht aus dien weißen Flocken, iſt einige 
- Zoll fang und trägt ſchwarze Eugelrunde: Keimkörner im runden 
Haufen. Wächft auf getrocknetem Kleiſter. 


Sprekelia formosissima Herb. ift Amaryllis formosissi 
ma l.inn. f. Lexic. 


Spumaria Pers. Mycol. 


. Körper Ichlaff, zelligsflodig, inmwendig faltig-zellig. In dielen 
Falten oder Zellen liegen die Sporidien (Keimkörner) gehäuft. 


Cryptogamia Sect. Vi (Familie nn Gastro- 
mici. Gruppe Acrogasteres.) 


.. Spumaria Mucilago Pers. (Reticularia alba Bull.) 


Ein fchlaffer blau:weißliher Bauchpilz, der inwendig in den 
Zellen fchwarze Keimkörner enthält. Er währt auf Steugeln 
und Blättern der krautartigen Pflanzen. 


Spumaris 'physaroides Bern. it Dichosporium aggrega- 
tum Nees. 


Squamaria centifuga Hoffm. f. Parmelia conspersa Ach, 
—  juniperina — fe —  juniperina $pr, 
— rrubina Hoffm. f. Parmelia crassa Ach. 


Staavia Thunb. Willd. Spec. pl. Levisanus gen. pl. 
ed. Schreb. (Stavia Spreng.) Staavie f. Lexic. B. 9. 


Fiores aggregati. Cal. communis hemisphaericus 
colora'us; proprius 5 partitus, Petal. 5. Stam. calyci 
inser:a Styli 9 coaliti. Caps. 1—3—5 spermae. Ne 
ceptacul. plant. paleaceum vel villosum $. lanatum, 


Biumen gehäuft anf einem flachen fpreuig oder zottenhaariss 
woltisen Fruchtboden flebend. Die Blättchen des gemeinfdyafts 
" tihen Keldbes (Bracteen) linienförmig, gefärbt, fternförmig 
abftehend (ausgebreitet). Corollenblätter 5, Malich, ſtumpf, 
aufrechtzabftehend. Staubfäden 5, an der Baſis des Kelches 
eingefügt. Griffel zwei, verwachfen. Kapfel eyförmig, mit dem 
bleibenden Relche gefrönt, 1 —3—zfaamig. (Abbild. Brein. 
Cent. &, 82.) 


Pentandria Monogynia (Famikie Diofneen). 
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1. Staavia adenandraefolia Ecklon Enum. plant. ‚afric, 
austr. p- 141. Ale: = TER 
St. foliis lanceolatis apice trigonis callo«o-undula- 
tis, floribus capitatis, capitulis corymbos!s. — 
Stamm ſtrauchig, aäͤſtig, die Aeſte mit kleinen Warzen be⸗ 
ſetzt. "Blätter lanzettidrmig, ſtumpf, an der Spitze dreikautig, 
ſchwielig⸗wellenrandig, eingebogen, gedrängt ſtehend. Pluhien 
in Kopfchen gefammelt, die gipfelftändige Doldentranben bils 
den. Die Bracteen kaum über die Blumen Hervorragend. Wählt . 
auf: dem Kap der guten Hoffnung an’ den Seiten der Berge, 
‘ bei „Hemel en Aarde et ostium fluminis „Klinrivies‘® 
in fteinigtem Boden. h- | u; 
In dein oben erwähnten: Werke hat Or. Ecklon noch drei 
Arten angeführt, aber ohne Diagnofe, nämlich Staavia rude- 
stris;- St; nuda- Brongn. (St. pinifolia Willd. herb.) 
und St. ciliata Brongn,; die auf dem Kap der gnten VHoff⸗ 
nung an Bergen wachſen und vieleicht von dem längft bekann⸗ 
jen- Arten nur Varteräten ſiud. EEE Zen Zee | 
Staavia glutinosä.et radiata Thunb. f. Lexic. 8.9: E. 440. 
Stachygynandrum scandens P. Br. ift Lycppodium !scan- 
dens $Swartz. 
Stachylidium bicolor et terrestre iſt Botrytis bicolor Spr. 
Stachys Linn, Siſt; Roßpofey f. Lexic. 8:9. 
“Character genericusf. 1. Nachtrag B.8. S. 408. 409. 
Kelch röhrig⸗glockenförmig, 5—10rippig, die Mündung gleich, 
oder ſchief, fünfzähnig, die Zaͤhne gleich oder obere iſt größer 
als die übrigen. Corolle röhrig, die Röhre coliudrifch., „einges 
ſchloſſen oder hervorſtehend, oben off. cekrüummt, der Rand 
zweilippig, die Oberlippe aufrecht oder Faft abftchend, oft faſt 
-gewötttcheimförmig, ganz oder ausgekerbt, felten: flach ausge> 
ferbtsgefpaltenz; die ‚Unterlippe off länger als die. obere, ab⸗ 
.. ftehend  dreilappig, . der mittlere Rappen. größer ald die feitens 
ftändigen, ganz oder ausgekerbt. Stanbfäden 4, auffleigend, 
ungleich lang, nadt, die fängern nach der' Befruchtung. oft im 
Schlunde der Corolle feitwärtd zurücgebogen. Antheren zweis 
fächerig, die Fächer mehr oder weniger ausgeſperrt. Der Orifs 
fel an der Spitze zweilappig. Saamen ftumpf, aber nicht abs 
geftugt. Bentham Labit. & RE 
- Didynamia Gymnospermia (Familie Labiaten). 
Diefe Gattung hat neuerlich Herr Georg Beutham BE. 59. 


j 
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E bearbeitet und in feinem Werke: „Labiatarum genera et 
species etc. London, 1834.'* 102 Arten aufgeführt, zu denen 
-. er die Arten der Gattung Betonica Linn, und einige Si- 
deritis, -aud Zitenia Pers, nnd Eriostomum Hoffm, 
J gezogen hat, die unten in der Synonymen⸗Liſte angezeigt find. 
- . Die Arten der Oattung Stachys find meift frautartige 
Ü Pflanzen, mande ſtaudenſtrauchig vder ſtrauchig. Blätter ges 
. genüberftehend, ungetheilt. Blumen quirlſtändig, die Quirle 
wenig oder vielblümig, ſehr oft trauben-äͤhrenförmig geſtellt, 
faſt dornig. Corollen viollett, purpur⸗ auch ſcharlachroth, gelb, 
weiß. Hr. Bentham hat fie in folgeubeu Ordnungen und Gecs 
tionen aufgeführt. 
.. Am Schluſſe der. abgehandelten Arten folgt ein Namen⸗ 
Regiſter, welches das Aufſuchen der Arten erleichtert, 
i  -Sectio I. Alopecuros. Betonicae Spec. Linn. Hier 
. mir eine Art, nämlihd Stachys an Benth. if 
Betonica alopecuros Linn. ſ. Lexic, 8. 2. 
Sectio II. Betonica. Betonicae Species Linn. Auct. 


4. Stachys densiflora Benth. iſt Betonica hirsuta Linn. 
ſ. Lexic. B. 2. ir - a 


Hierher gehören nad ak folgende Synonymen: 

- Betonica Monieri Gou. Illustr. 36. 

—  danica Mill, Dict. N.. 2. ' 

—  incana Ait. hort. Kew. Bot. mag. t. 2125. 
Reichenb. Icon. bot. Europ, 8. 5. 1. 713. 


An ı 


5 ER Betonica Benth, iſt Betonica officinalis Linn. 
J Lexic. B. . 
Zu dieſer bekaunten Specich bat Bentham folgende Sonn 
nymen gezogen 
Betonica hirta Leys. Reichb. Icon. bot, Eur. 8. 5.1. 719. 
legitima Link. Handb. p. 4706. 
stricta Ait. Kew. Reichb. I. c. t. 712.1 Lexic. DB 
alpina Mill, Dict.- N. 5. . 
folivusa Presl. Fl. sicul, ö 
affinis Wender. Sr 
rerotina Host. Fi. Austr. 2. 


An: 


3. Stachys longifolia Benth. I. c. p- 533 ift Betonica 
orientalis f. Linn. f. Lexic. 

4. Stachys grandiflora Bentb, ift Betonica —— 
Thuill. B. araudilore Willd. (Steph.) ſ. Lexic. B. 2. 
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Sectio III. Eriostachys Benth. F, ° 
Eriostachys Spec. Reichenb, Fl, — 
Eriostomum Hoffmannsegg et Link, Fi. Portug. 

Die Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, find kraut⸗ 
artige annuelle oder perennirende Pflanzen, mit zottenhaarigen 
oder wolligen Blaͤttern, vielblümigen Quirlen und laͤnglich⸗ ur 
förmigen Bracteen. 


6. Stachys heraclea Allion. f. Lexicon B. 9. €. 448. 
Außer dem dafelbft angeführten Synonym: Sideritis hera- 
clea hat Bentham noch folgende angezeigt: 

St, intermedia Ten. (non Ait.) —— 
St. barbata Lapeyr. St. phlomoides Willd. En. juppl. 
. 1. Nachtr. B. 8. ©. 414. 
als Varietäten mit gelben Blumen 
St. obliqua Waldst. et Kit. [. Lexic. B. 9. ©. 452. 
St. cretica Forsk. (non Linn.) 


St. orientalis Vahl, (non Linn.) ——— 


6. Stackys pumila Buss. Nat. hist. Alp. 2. pr 255. 1 
10. Niedriger Ziſt. 

Etengel fehr kurz, an ber Baſis hart, faft holzig. Wur⸗ 
zelblätter geſtielt, herz-eyformig, ſtumpf, gerunzelt, auf. beiden 
Seiten grau⸗filzig, die obern, neben den Blumen, geruudet, 
länger als die Kelche. Blumen quirlſtändig, die Quirlen 5—208 
blümig. Kelchzaͤhne lanzett⸗pfriemenformig. Bracteen laͤnglich⸗ 
linienförmig. Wächſt auf Alpen in Südeuropa? 


7. Stackys Swainsoni Bentham I. c. p- 555. 


Prasium hirsutum Poir. Dict. 5. 6. Wahl herb, 
sub nomine Pras. minoris). 


Etengel fehr aͤſtig, 5—7 Zoll hoch, : die Aeſte, Blattſtiele 
und Blaͤtter mit langen weißen Haaren bekleidet. Blätter ey⸗ 
. förmig, ſtumpf, gekerbt. Blumen quirlſtändig, dichte 3Z—4 Zoll 
lange Trauben bifdend, die Quirle —ıoblümig. Bracteen 
Doppelt kürzer als die Kelche, die Kelchzähne lanzettförmig, 
pfriemenfpigiß, faft dornig, faſt fo fang als die Eorolle. Waͤchſt 
in Griechenland an Bergen, vornehmlich am Parnaſſus. 


8. Stachys Zuccarini Benth. I. c. p. 535. 


St. perennis, pilis adpressis sericeo-lanatis, ra- 
mis elongatis erectis: subramosis, foliis paucis li- 
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‘ "nearibus integerrimis;, verticillastris bifloris, bräcteis 


calyce breviorihus, ‚valycibus tubuloso-campanulatis, 


‚dentibus spinosis tubnm corollae superantibus Benih, 


Stengel. äftig, die Aefte-a—3 Fuß lang, aufrecht, faft Ines 


‚tig, wie die Blätter, Kelche und Corollen mit weißen ange 


.. brüdten Yaaren befteidet, ſeidenhaarig-wollig. - Blätter linien 
förmig, fpigfich, ganzrandig, weich, die obern, neben den Blu 
. men, fliellos, Tanzettförmig. Quirle meift nur zweiblünig, eins 
.c fade ‚Xrauben bitdend Braeteen fanzettförmig, kuͤrzer als die 
röhrig⸗glockenförmigen Kelche. Wäaͤchſt in Griechenland. A. 
9. Stachys italica Mill. Dict. Benth, I, c. p 536. 
Stye caule herbaceo erecto tomentoso, foliis subie- 
silibus oblongo-lanceolatis, obtusis crenulatis rogosis 
basi sub cordatis albo-tomentosis, floralibus ovalo- 
lanceolatis integerrimis, verticilis multiflori. 
"$t. salviaefolia Tenor, Fl, Neapel, 2. p. 235.13 
Spreng. Syst. veg. | 
Eriostomum salviaefolium Presl, Fl, Sic. 
ß. füngep« humilior. | 
St, unse Russ, Nat. hist. Alp. 
- Sideritis-birsüta’ Sieb. (non Linn.) 
Etengel krautartig, aufrecht, grausfilgig. Blaͤtter kurz ge 


ei: 
; 


; z ſtielt, faoͤſt ſtiellos, Tänglichslanzettfürmig, ſchmal, ſtumpf, ge 


erbt, an der Baſis faſt herzförmig, gerunzelt, weiß⸗filzig die 
obern, neben den Blumen, eHztanzettfdrmig, ganzrandig. Quirle 
vielblümig, die untern entfernt, obere gedrängt ſtehend. Brac— 
teen linienzbangettfürmjg, faſt fo lang als die Kelche, deren 
Zaͤhne gefpist dornig, inwendig wollig find. Corolle auswendig 
wollig, die Röhre dingeichloffen. Vaterl. das ſudliche Europa 2 


0: Stachys lanata, lacq. f. die voufändige Befchreibung im 
Lexic. B.:9..©.:405; dafelbft Zeile 8 leſe man 9 ſtatt 3 
Fuß und fere das Synonym hinzu: Erigstomum lanatum 
Hoffm. fr Nachtr. 1. p. 00. — 


De 


11. Stachys germanica Linn, f. Lexic „. 9, Zu dit 


bekannten einheimischen Ars hat Bentham forgeude Synouymen 
gezogen. | — | 
Eriostomum germanicum Hoffmanns. et Link. Fi. Port 
— polvſstachyum Presl, 
—  lufitanicum Hoffms. et Link, Fi. Port. 


Stachy0 


— 
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Siachys tomentosa Cat. Fl. Mont. 107. 

St. cretica Sibıh. et Smith. Fl. gräec. 6. p. 17. t. 684. 

St. spectabilis Cheisy in Cand. Pl, rar. hort, Gen. 1,27. 

St. dasyentha Rafin. Prec. des Deconve. 39. | 

St. biennis Roth. Reichenb. Icon. Bot. Eur. 10. p. 17:t. 049. 

St. polystachya Tenor. Fl. Neapel. 2: t. 55. Spreng. Syst. 
veg, 2% * 

St. pannonica Lang. Pi. Exs. | ’ 

$t, argentea Tausch. in Bot. Seit, 1831. I. p. 217. . 

St. alba Mill, Dict.? 

St. heterophylia Mönch. 


12. Stachys sericea Wallich. Pl, as. rar. Seidenhaariger 
Si. 

St. caule herbaceo erecto pilösissimo, foliis petiola- _ 
tis ovato-oblongis obtusiusculis crenatis basi cordatis 
utringue villosis junioribus sericeo-lanatis, verticilla» 
stris omnibus distantibus T0—15floris, bracteis linea- 
zibus calycem subaequantibus Benth. I. c. p. 537. 

$t. persica Meyer Enum. Pi. caucas, Casp. p. 94 


Stkengel Prautartig, ziemlich Hoch, mehr oder weniger äſtig, 
{ehr behaart. Blätter geftielt, eyförmig vder laͤnglicheyförmig, 
ſtumpflich, gekerbt, an der Baſis herzförmig, auf beiden Seiten 
zotten»feidenhaarig, befonderd in der Jugend, oben grün, unten 
daß. Die Quirle alle entfernt ſteheud, 1o—ızblämig. Bram 
teen linienförmig,, fuft fo lang als die Kekche, deren Bähne 


tanzettfürmig, dornig gefpigt und wollig find. Vaterl. Afien 
an Bergen. 


13. Stachys setifera Meyer Enum. Pl, Caucas. Casp. 94: 


Caule erectö herbaceo piloso sublanato, foliis hre- 
viter petiolatis oblongo-lanceolatis omnibus utringue 
viridibus rügosis villosis aristato-mucronatis, verticil- 
lastris multifloris distantibus, bratteis lanceolatis apice 
aristatis, Benth, 


Stengel krautartig, aufrecht, ziemlich hoch, behaart faft wols 
lig. Blätter kurz geftielt, Tänglichzeyfürmig, grannig-mucrönens 
fpisig, an der Bafis gerundet, gerungelt, nach oben am Sten⸗ 
gel immer Heiner werdehd, alte auf beiden Geiten grün, weich: 
zottenhaarig. Die Quirle entfernt ftehend, vielblümig. Brass 
teen lanzettförmig, granneismucronenfpigig Kelche zotteirhane 


Oietriche Errison ze Rocher. VIII. De, &e er 
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sig, die Zähne lanzettfoͤrmig gefpipt:bornig. Corolle faſt daps 

pelt länger als der Kelch. | 
Diefe Art wächt am Kankaſus und iſt der vorhergehenden 

N. ı2. (St. sericea) zunachſt verwandt, aber unterſchieden 


durch breitere grannenfpigige kurz geflielte Blaͤtter und durd 


die auswendig filzige Corolle, die. bei jener glatt iſt. 


14. Stachys vestita Wallich. Fl. Nepal. Bentham I, 


c. De 538. . 


St. caule herbaceo erecto albo-villoso, foliis sübse- ' 


silibus ovato-lanceolatis obtusis crenulatis, basi cor- 
datis, floralibus lanceolatis acutis omnibus rugons 
subtus dense-albolanatis, verticillastris, 1ofloris, om 


. nibus -distantibus, bracteis lincaribus calyce dimidio 


brevioribus, B. | 
Stengel Erautartig, aufrecht, mit weißen Sottenhaaren bes 


kleidet. Blätter faſt ſtiellos, eyslanzettiörnig, ‚am der Val 
herzformig, geferbt, die obern, neben den Blumen lanzettſer— 
mig, geipigt, die Epige zurüdgeichlagen, alle gerungelt, unfen 
mit weißer Wolle dicht bededt, oben faft grün. Ouirle ale 


entfernt ftehend, meift 10blümig. Braeteen tinienförmig, nur 


halb fo lang als der Kelch. Diefer iſt zottenhaarig und het 


ianzettiörmig gefpigt:dornige Zöhne. Corolle ausweudig filzig 


doppelt länger als der Kelch. Wächſt in Oſtindien und Neil 


an Bergen. 2%. 


15. Stachys melissaefolia Weallich. I. c. Bent". I 


- 


p- 558 . 

St, caule herbaceo ramoso, ramis divaricatis pl" 
bescentibus, foliis petiolatis lato-ovatis obtusis crent 
tis, glabriusculis, verticilastris sub rofloris, bracte® 


“ "Jinearibus calyce dimidio brevioribus, calyeibus 0" 


to-campanulatis pubescentibus, dentibus acutis non 
spinosis B, | 
Etengel Frautartig ätig, die Aeſte ausgefperrt, hehaartfls 
zig. Blätter geftielt, breitseyförmig, ſtumpt, geterbt, gerungell 
auf beiden Seiten grün, glattlich oder filzig, die obern, neben 
den Blumen kürzer als Dia Keine. Die Quirle meiſt zoblt 
mig unten etwas entfernt, Die obern gedrängt ftehend. Bra 
feen Tinienförmig, doppelt kürzer als die Kelche. Diefe Ind 
glocenförmig, Mlzig, die Zähne gefpigt, aber nicht dornis. IE 
sole purpurroth, andwendig Alzig, doppelt laͤnger ald der Ke 
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bie Roͤhre dänn, inwendig geringele, bie Lippen abftchend. 
Waͤchſt in Oſtindien und Nepal an Bergen. 2. 
16. Siachys splendens Wallich, Benth. I. c. p. 538. 
St. caule herbaceo erecto piloso, foliis petiolatis 
ovatis serrato-crenatis basi cordatis rugosis villosis 
viridibus, floralibus conformibus sessilibus gradatim 


minoribus, verticillastris sub 1ofloris remotis, bracteis 


länearibus calyce brevioribus, calycis pubescentis, 
corollis calyce plus duplo longioribus tubo exserto, 
incurvo, B. 

Stengel krautartig, aufrecht, Aftig, ziemlich hoch, filzig. 
Blätter geftiele, eyförmig, fägezähnigsgelerbt, an der Balls 
berzförmig, gerungelt, zottenhaarig, auf beiden Geiten grün, 
Die obern immer Feiner werdend, gleihförmig, ſtiellos. Quirle 
meift 1oblünig. entfernt ſtehend. Brasteen Iinienförmig, Türe 
zer als die Kelche, deren Zähne ungleich lang, ſtumpflich, nicht 
dornig find. Corolle doppelt länger als der Kelch, die Röhre 
gefrümme. Wählt in Dftindien an Bergen, 2, 

/ Sectio IV. Calostachys Benth. : 

Die Arten, welche zu diefer Abtheilung gehören, find kraut⸗ 
artig, perennirend, glatt oder zottenhanrig, die Gtengel oft 
edig, die Quirle meiſt Oblümig. DBracteen ſehr klein, die Eos 
sollen ſcharlach⸗ oder purpurroth, bie Möhre lang, hervorra⸗ 
gend, die Untherenfächer oft ausgefperet: St. coccinea Iacq. 

‚6% Lexic. St. hirsuta Humb, et Kunth, ſ. 1. Nachtrag 
gehören Hierher und folgende, 

17. Stachys boraginoides Schide et Duppe in Schlech- 
tend. Linnaea 5, p. 100, | 


St. caule herbaceo angulato, angulis obverse acu- 
leatis, foliis petjolatis ovatis acutis crenatis basi cor- 
. datis piloso-birsutis et subtus aculeatis, verticillastris 
6floris distantibus, bracteis sub nullis, calycibus pu- 
bescenti-pjlosis, corollis calyce subquadruple longio- 
ribus, tubo longe exserto. Benth. | 
Steugel Erautartig, auft echt, edig, 3 Fuß hoch, bie Eden 
faſt ſtachlich. Blätter geftielt, herzzeyförmig, geſpitzt, gekerbt, 
auf beiden Seiten grün, behaart, uuten au ben Rippen faſt 
ſtachlich Die Quirle ſechsblümig, entfernt ſtehend, dſe Bracteen 
klein oder faſt fehleud. Die Kelche filzig. Corolle faſt vier mal 
länger als der Kelch. Die Möhre laug Hervorragend, Waͤcht 
in Mezico an Bergen und an fchattigen Stellen 2 
| der 


% 


18. Stachys ciliata Douglas Mss., Benth, I. cp. 559 | 
Gewimperter Ziſt. er Zu a 
. $t. eaule herbaceo erccto angulato, angulis ciliatis, 
foliis petiolatis ovatis crenatis basi cordatis glabris 
vel supra hispidulis, verticillastris 6floris süpremis 
sub approximatis, bracteis sub hullis, corollis glabrius- 
culis calyce triplo quadrup:ove longioribus, tubo long® 

exserto, Benth. ee 
Stengel Erantartig, wenig aͤſtig, eckig, 3-4 Fuß hoc, die 
Ecken ſcharf, gewimpert. Blätter geſtielt, herz eyformig, ge 
kerbt, glatt oder oben mit wenigen fcharfen Borſten beſeßt, 
die Stiele lang, gewimpert. Quirle fechöblümig, die unters 
entfernt, obere. faft gedrängt ſtehend. Bracteen faſt fehlen, 
Kelch. 2 Linien lang, glodenförmig, glatt, die Zähne eyförmiz, 
langſpitzig. Corolle glattlich, 3—4 mal länger als der Kelch, 
- die Röhre lang hervorragend. Wähft im weſtlichen Nordame⸗ 

rika, an Quellen und am Fluffe Colombia. 2. 

Diefe Art gleicht der vorhergeheiden (St. boraginoider) 
unterjcheidet fi aber durch einen höhern „Stengel, durch eine 
„geringere Wilofität, durch kürzere kaum gerungelte Blaͤtter und 

durch einige andere Merkmale. 
Sectio V. Stachyotypus Benth. (Campanitrum 
et Eriostachyos Spec. Reichenb. Fi. Gerw. 

Exc. 318. 
Trixago et Stachys Hoffmanns. et Link. 
Fl. Port.) = ie | 

Diefe Abtheilung enthält Frantartig einjährige oder perl. 
nirende Pilanzen, deren Gtengel aufrecht; ecig, oft behaart 
ſind. Quirle weift 6— 10blümig, felten 2 —4blümig. Eorolen 
roth oder vofasweiß, nicht ocherfarbig. St. sylvatica, palu- 
stris, aryensis Linn, St, hyssopifolia Michx. St. nepe 
taefolia Desf, St. circinata Her. Vahl; St. corsica Pers 
f. Lexic. St. bogotensis, debilis, elliptica Humb. & 

Kunth. f. 1. Nachtr. gehören Hierher und folgende Arte. 


19. Stachys inexicana Benth, I. c. p. 541. Mexicaniſha 
u Ziſt. 

St. caule herbadeo erecto elato hirsuto, foliis am 
plis petiolatis ovato-oblongis crenatis basi cordatis 
hispidis floralibus sessilibüs flöris excedentibus, ve 
ticillastris 6—8 floris distantibus, calycis campanull! 
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bispidis dentibus lanceolatis acutis, corollis glabriu«. 
culis cal‘ce duplo longioribus, tubo exserto. Benth. 
Stengel krautartig, aufrecht, ziemlich hoch, mit fleifen Bor⸗ 
ſten beſetzt. Blätter geſtielt, groß, länglichseyförmig, dekerbt, an 
Der Baſis herzförmig, auf beiden Seiten fcharfborftig, die 
obern, neben den Blumen ſtiellos, über die Blumeu hervorra⸗ 
gend. Quirle 6—golümig, entfernt ſtehend. Kelche glodenfüre 
wig, ſcharfborſtig, Die Zähne lanzettförmig, Scharf fat Dornen» 
ſpitig. Corolle glattlich, doppelf Länger ald der Kelch, die 
Rohre hHervorftchend. Wählt in Mein 
Diefe Art gleicht unferem gemeinen St. sylvatica Linn,, 
ift aber durh einen höhern Stengel, durch. größere Blätter 
und duch größere Blumen zu unterfcheiden. 


:0. Stachysbaicalensis Fisch, inHerb Lindl.et Lambert, 


St..caule herbaceo retrorsum hispido, foliis subses- 
silibus oblongo-linearibus acutiusculis serratis hispi- 
dis, floralibus calyce vix longiorıbus, verticjllastris 
sexfloris infimis remotis supremis approximatis, ca- 
lycis campanulati hispidi, dentibus lanceolatis acu- 
tissimis subspinosis, corollis calyce duplo longioribus 
Bentli. . | 
St. apgustifolia Pallas herb, (non M. aBieb.) 


; Stengel krautartig, mit rücdwärts ftehenden Borſten befegt. 
Blätter faſt ſtiellos, länglich-linienförmig, ſpitzlich, fägerandıg, 
an der Baſis gerundet, ſcharfborſtig, die obern, neben den Blu⸗ 
men kaum läuger als die Keiche. Die unterſten Ouirlen ſtehen 
eutiernt, die obern gedraͤngt und bilden eine dichte längliche 
Endähre. Kelche glocdeniörmig, Icharfborftig, die Zähne lanzette 
förmig, fehr fpisig, fat dornig. Corolle dappelt länger ald ver 
Kelch. Währ im öſtlichen Sibirien. 2. 9 
21, Stachys chinensis Bunge Nov. gen. et sp. pl..chin. 
St. caule herbaceo erecto elato angulato, angulis 
pilosis, foliis subsessilibus oblongo-lanceolatis subser- 
ratissupra hispidulis subtus glabris, verticillastris pau- 
cis sexfloris, bracteis minutis, calycis elongati caın- 
panulati pilosi dentibus lanceolatis acutissimis subspi- 
mosis, corallis calyce vix duplo longioribus Benth, I. 
& Pp- 534° 
Stengel krautartig, aufrecht, ziemlich hoch, mehr oder we" 
Aigexr Aflig, eig, bie Eden behaart. Blätter fa ſtiellss, 
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KängtiAanzetttörmig, faſt ſagerandig, oben fein⸗borſtig, unten 
glatt, 5— 4 Boll lang, A—5 Linien breit, an ber Baſis ges 
rundet. Quirle, wenige, ſechsblumig. Bracteen fehr Hein. Kelche 
Jang, glockenförmig, behaart, die Bähne lanzettförmig, ſeht 
ſpitzig, faſt dornig. Corolle roth, Baum doppelt länger als der 
Kelch, die Unterlippe dreifappig, der mittlere Lappen ausgelerbt. 
Vaterl. das nördliche China. J 


22. Stachys albicaulis Lindley Bot. Reg. 18. t. 155% 
Weißſtenglicher Zift. | | 
St. caule herbaceo erecto, basi albo-lanato supern® 
‚subviscido-pubescehs, foliis infimis petiolatis supe- 
rioribus sessilibus omnibus lanceolatis dentatis basl 
rotundato-cuneatis, floralibus calyce brevioribus, ver- 
ticillastris 6-floris remotis, calycibus ovato-campanu- 
latis viscido-pube<centibus, corollis glabris calyce.du- 
plo longioribus. Benth. 


EStengel krautartig, Aftig, aufreht, 2—3 Buß hob, die 
eckig, an der Baſis weißwolligsfiodig, die Werte faſt Mebrige 
filzig, grün, Die unterften Blätter geflielt, die obern fliclod, 
“alle lanzettfͤrmig, grob gezähnt, an der Baſis gerumdetzlelse 
. förmig oder fhmal, 2—3 Boll lang, die obern, neben den Bi 
men Heiner, kürzer ats die Kelche. Quirle ſechsbluͤmig, entfernt 
fiehend,, lange faft Aftige Trauben bildend. Keiche eysgloden 
formig, leicht zehnftreifig, klebrig⸗ſilzig, die Zähne breit⸗lanzett⸗ 
förmig, ſcharf geſpitzt. Corolle glatt, violett, doppelt Länger al 
der Kelch, die Röhre fchief, erweitert, gekrümmt, die Dberlippt 
Zurz, erweitert (ausgebreitet) abſtehend, die untere faft doppelt 
Hänger, abftchend, der mittlere Lappen größer als die ſeiten⸗ 
ſtaͤndigen. Wahl auf Gebirgen in Chili. c. 


23. Stachys oblongifolia Benth. I. c. p. 545. 


St. caule herbaceo erecto vel adscendens pubescens, 
_ Foliis breviter petiolatis oblongo-lanceolatis acutiuscu- 

-lis serratis bası subcordatis villosis, floralibus caljce 
Jongioribus, vertjcillastris subsexfloris distantibus, c#- 
lycis tubuloso-catrpanulati pubescentis dentibus lau- 
ceolatis acutissimis vix spinosis, corollis calyce di- 
midio longioribus Benth.. | 

Etengel krautartig, aufrecht, oder faſt Tiegend, dam aufs 
fteigend, filgig oder zottenhaarig, an der Balls fa glatte 
Blaͤtter kurz geſtielt, länglichstangetiförmig, ſpitzlich, fügt 





v 
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dig, an der Baſls faft herzförmig, 1 —2 Sol lang, unten zot⸗ 
tenhaarig faft wollig, die oberften laͤnger als die Keldke,. Quirle 
meift fersblümig, entfernt fiehend, lange Tranben bildend. 
Bracteen fehr Fein. Kelche röhrigsgiocenförmig, Alzig, die Zähne 
lanzettförmig, fehr fpipig. Eorolle violett, die Röhre eingefchlofs 
fen, faft gekrümmt, die Unterlippe doppelt länger ald die Ober⸗ 
lippe. Vaterl. Oftindien an Bergen. Silhet. 


24. Stachys aiugoides Benth. I, c. p. 545. Aiugaartiger 
gif. | 
St. caule berbaceo erecto h’rsutissimo, foliis petio- 
latis ablongis obtu-is crenatis rugo:i‘, floralibus con- 
forınibus,, verticillastris paucis 6floris remotis, calr- 
cibus ovato-campanulatis hispidis, dentibus ovatis 
acutis'subspinosis, corollis glabris calyce duplo lon- - 
gioribus. . J 
Stengel krautartig, aufrecht, nur A—5 Zoll hoch, faſt ein⸗ 
fach oder au der Baſis mit einigen Aeſten verſehen, die, wie 
der Steugel fehr behaartsiharfborfiig und 8— 10 Boll lang 
find. Blaͤfter geftielt, laͤnglich, ſtumpf, geferbt, 2—3 Boll lang, 
any der Baſis gerundet oder Feilförmig, die obern gleichförmig, 
alle mit langen fteifen Haaren bekleidet. Quirle, wenige, fech6s 
blümig, entfernt ſtehend. Kelche ey⸗glockenförmig, ſcharfborſtig, 
die Zaͤhne eyformig, geſpitzt faſt dornig. Corolle violett, glatt, 
doppelt länger als der Kelch. Vaterl. Californien. M. ? 
25. Stachys grandidentata Lindl. Bot, Reg. 13. t. 1080. 
Großzähniger Ziſt 
$t. caule herbaceo erecto pilosy-hispido,.foliis pe- 
tiolatis oblongo-lanceolatis grosse dentatis, omnibus 
basi rotundato-cuneatis angustisve, floralibus supremis 
calyce brevioribus, verticillastris 6flgris remotis, ca- 
lycibus ovato-campanulatis hispidis, dentibus lanceo- 
latis scutis suhspinosis, corollis glabris calyce duplo 
- Jongioribus. Benth. F 
Stengel krautartig, aufrecht, kaum T, bismeilen (in Gärten, 
und im gutem Boden) auch 2—3 Zub hoch, unten behaact⸗ 
filzig, oben ſcharfborſtig. Blätter geſtielt, laͤnglich-lanzettförmig, 
grob gezaͤhnt, alle an der Balls gerundetzkeilfärmig, auch ſchmä⸗ 
ler, die obern, neben den Blumen kürzer ald die Kelche. Die 
Quirle fehsblümig, entferne ſtehend. Kelche ey⸗gtockeuförmig, 
ſcharfborſtig, die Zaͤhue groß, lanzettförmig, faſt dornig geſpitzt. 
Corolle glatt, doppelt laͤnger als der Kelch. Vaterl. Chili. M. 
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56. BT: Maeraei Benth, in Schlechtend. Linnaes 
.,78- 

St. caule herbaceo erecto vel adscendente piloso-hi- 
spido, foliis ovatg-lanceolatis obtusis crenatis inferio- 
ribus basi cordatis supremis rotundato-cuneatis. flora- 
libus sessilibus, verticillastris 6floris remotis, calyci- 
bus ovato-campanulatis hispidi«, dentibus lanceolatis 
ecutis subspinosis, corollis glabris calyce duplg lon- 
gforibus. Benth. J. c. p. 545. 

Stengel Frautartig, aufrecht oder quffteigend, viereckig, Aftig, 
behaart iharfborftig. Blaͤtter ey: oder länglichslanzettfürmig, 
ſtumpf, geferbt, die untern lang geftielt, an der Baſis berzs 
förmig, die obern rundlich-keilkörmig, Die oberften neben dem 
Blumen, fliellos, kürzer als die Keihe. Die Quirle ſechsbluͤ⸗ 
mig, entfernt ſtehend. Kelche ey⸗glockenförmig, foharfborftig, die 
Zähne lanzettförmig, faſt dornigemucronenfpigig. Corolle glatt, 
faft doppelt länger als der Kelch. Die Röhre faft gekrümmt. 
Vaterl. das weſtliche Nordamerika und Chili. 2L. 

Diefe Art iſt der vorhergehenden (St. grandidentata) zunaͤchſt 
verwandt, aber unterſchieden durch einen niedrigern, weniger 
aufrechten Stengel, der mit vielen ſteifen Haaren beſetzt if, 

durch die Blaͤtter und duch eine längere fchlaffe Eudähre, 
weiche die entferne ſtehenden Quirle bilden. 


27. Stachys Bridgesii Benth. I. c. p. 546. 

St. caule herbaceo erecto, toto molliter albo-villoso 
vel lanato, foliis petiolatis ovatis obtusis crenatis basi 
subcordatis rugosis, floralibus sessilibus supremis ca- 
lyce subbrevjoribus, verticillastris 6floris remotis, 
calycibus ovato-campanulatis mollissime villosis, den- 
tibus muticis, corollis calyce duplo longioribus. B, 

Stengel krautartig, aufrecht, überall mit meihen weißen 
Zottenhaaren oder Wolle bekleidet. Blaͤtter geſtielt, eyförmig, 
ftumpf, gekerbt, ander Baſis faft herzfürmig, gerungelt, die 
obern ſtiellos, die unterſten faſt kürzer als die Keihe. Die 
Quirle fehsblümig, entfernt ſteheund, Die Kelche ey:glodenfürs 
mig, weichszottenhaarig,, die Zähne unbewaffnet. Die Corolle 
doppelt länger ald der Kelch. Diefe Urt fand Bridges, im 
ſüdlichen Chili. 


28. Stachys brachiata Bojer Mass. B:nth. I. c. p. 517. 
St, caule herbaceo procumbante tomentoso, folii® 
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sessilibus oblongo-lanceolatis obtusiusculis dentatis, 
basi rotundatis rugosis, verticillastris subsexfloris re- 
motis, calycibus ovato-campanulatjs pubescentibus, den- 
tibus ovatis acutissimmis subspinosjs, corollis parvig 
extus pubescentibus subduplo longioribus. B. 


Stengel Aftig, geſtreckt, hart, faſſ holzig, die Aeſte ſtumpf⸗ 
eig, fafk 1 Fuß lang, mit furzen Daardrüfen und gelbrothem 
Sitze bekleidet. Blätter ſtiellos, längfichstanzettfürmig, ſtumpf⸗ 
Lich, grob gezähnt, an der Baſis faſt herzförmig, 15 Bolllaug, 
nah oben am Stengel und Aeſten immer kleiner werdend. 
Die Quirle meift fehsblümig, eutierut ſtehend. Bracteen fehr 
Hein. Die Kelche ey⸗glockenförmig, filzig, bie Zähne eyförmig, 
fehr geipint, faft dornig. Corolle Hein, auswendig filzig, bie 
Köhre fo lang ald die Keihzähne. Wächſt in Madagascar. 2 


29. Stachys humifusa Burch, Catal, Georg. 3. 794. 


St. caule herbaceo procumbente ramoso glabro, fa- 
Jiis subsessilibus oblongo-länceolatis basicordatis, ver- 
ticillastris subsexfloris, aalycibus glabris, dentibusesub- 
epinosis, corollis calycis duplo longioribus Benth, I. 
c pP. 547. FR | 

Etengel Trautartig, geſtreckt, äftig, ausgebreitet, glatt. Bläte 
ger faſt ſtiellos, laͤnglich⸗lanzettformig, an der Baſis herzföre 
mig, die Quirle meift fehöblümig. Kelche glatt, die Zähne 
faſt dornig geſpizt. Corolle doppelt länger ald der Kelch. 
Wächſt im fünlihen Afrika und if von andern Species, 3. B. 
St aethiopica, dem fie gleicht, hauptſächlich Durch den Wuchs, 
Durch die Biätter und andere Merkmale zu unterfheiden. 


30. Stachys subsessilis Burchell. T. c. N. 4326. 


St, caule herbaceo decumbente glabriusculoramoso, 
foliis subsessilibus cordato-ovatis subintegerrimis mar- 
gine hispidis, Noralibus glabriusculis calyoe brevio- 
ribus, verticillastris biflaris racemosis, calvcibus cam- 
panulatis hispidis, dentibus aequalibus lanceola!is, 


Stengel krautartig, liegend, Aftig, alattlich, die Aeſte dünn, 
Lang, wenig äftig. Blaͤtter faft ſtiellos, herzseyfürmig, faſt ganze 
-gandig, an den Rippen und am Rande fharfborfig, kaum 2 
Linien lang, die obern kleiner, ſtiellos, doppelt Fürzer als die. 
Kelche, an der Baſis gerundet, Quirle zweiblümiz, entfernt 
fiehend, eine Traube bildend, die an der Baſis faſt Aftia if. 
Keiche glockenförmig, 2 Linien Fang, fcharfborflig, die Zähne 
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glei, fanzettförmig, fehr ſpitig, faſt Pe Eorofle Loppelt 
länger ald der Kelch, glattlich, die Dberlippe eyförmig, untere 
Doppelt länger, der miftlere Rappen größer als die IeMEaRIN: 


digen. Wacht im füdlihen Afrika. 2L. 


Han: Stachys Lyalli Benth. I. c. p. 548. 
. St. caule herbaceo diffuso hispido, foliis petiolatis 
parvis orbiculatis basi rotundatis cardatisve rugosit, 
floralibus conformibus, verticillastris bifloris, calycibus 
campanulatis ore obliquo dentibus lanceolatis acntis 
supremis longioribus, corollis calyce dimidio longio- 
rihus. B. 

Eine Feine Frantartige Pflanze, die in Hinſicht auf Wuchs 
der Veronica agrestis gleiht. Der Etengel krautartig, weits 
fhweifig, aͤſtig, fchariborftig. Blätter geftielt, kreisrund, kaum 
4 Linien lang und eben ſo breit, an der Baſis gerundet oder 
herzförmig, gekerbt anf beiden Seiten ſcharfborſtig, Die obern 
gleichförmig. Die Quirle zweibliimig, die Kelche glockenförmig, 
einfeitig, faſt zur uckgeſchlagen, die Mündung ſehr ſchief, die 
Zaͤhne lanzettförmig, der obere größer als die Übrigen. Coroue 
rofasweiß,. länger ald der Kelch. Diefen Heinen einjährigen 
gif fand Hr. Lyall in. Madagascar. 


22. Stachys rotundifolia Mocino et Seese Mass. Benth. 
i. e. p. 548 
St. caule herbaceo adscenden«, foliis petiolatis ova- 
to-rotundatis crenatis basi cordatis floralibus confor- 
mibus, verticillastris axillaribus bifloris. calycibus cam- 
panulatis pilosissimis dentibus subaequalibus lanceo- 
latis acutis, corollis calyce triplo longivribus. B. 


Etengel Trautartig, faſt einfah, an der Balls geftredt 
dann anfileigend, nur 5—7 Boll fang, behaart. Blätter ges 
ſtielt, rundlich:epförmig, gekerbt, an der Baſis herzförmig , die 
obern, neben den Blumen gleihfürmig. Die Anirte winkel⸗ 
fländig, zweiblümig, die Keihe glodenförmig, fehr hanrig, bie 
Zähne faſt gleich, lanzettförmig, geſpitzt. Corolle rofasweiß, 
drei mal länger als der Kelch. Die Röhre nur wenig über 
den Keich hervorragend. Vaterl. Mexico. O. 


33. Stachys serrulata Burchell, I. c. N, 5155. Benth. 
I. c. p. 549. 
St. caule herbaceo decumbonte piloso, foliis peuũo. 
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Jatis lato-ovatis acutiusculis basi cordatis, floralibus 
supremis sessilibus calyce brevioribus ‚'verticillastris 
sub quadrifloris. B. | 
Stengel frautartig, liegend, Aftig, behaart. Blätter geftielt, 
breitzeyförmig, fpiglich, fägeartig gezähnelt, au der Baſis herzs 
förmig, die obern, neben den Blumen fliellos, kuͤrzer als Die 
Keiche. Duirte meift vierblümig. Kelche röhrigzgiocdenförmig, 
ſcharfborſtig, die Zähne faft gleich, lanzettförmig, geſpidt faft 
dornig Corolle faſt doppelt länger als der Kelch. Vaterl. das 
ſüdliche Afrika. O. 
In Oinſicht auf Wuchs und Tracht iſt diefe Urt dem eins 
heimiſchen aderliebenden Sift (St, arvensis Linn.) zunächft 
verwandt, unterſcheidet fih aber durch breitere mehr geſpitzte 
Blaͤtter, durch Ablümige Quirle, die bei jener —Öblümig 
find, and durch doppelt größere Corollen. 


54. Stachys eriantha Bentb. I. c. p. 519. 

St. caule herbsceo prostrato, foliis petiolatis ovato- 
oblongis obtusis crenatis basi truncatis rotundatisve, 
floralibus superioribus sessilibus calyce vix longiori- 
bus, verticillastris sexfloris, calycibus campanulatis 
molliter rufo-villosis, corollis calycern parum exco- 
dentibus. B. | | 

Stengel krautartig, geſtreckt, faſt kriechend. Blaͤtter geſtielt, 
tinglich⸗eyformig, ſtumpf, gekerbt, an der Baſis abgeſtußt oder 
nur gerundet, zottenhaarig, die obern, neben den Blumen ſtiel⸗ 
los, kaum länger als die Kelche. Quirle ſechsbluͤmig, die Kelche 
alodenförmig, mit weichen gelbrothen Zottenhaaren bekleidet, 
die Zähne kurz, ſpitzlich, aber nicht ftechendsdornig, die Corolle 
wie bei St. arvensis, aber nur wenig über den Kelch Hera 
vorftehend. Vaterl. Mexico. O. | 


35. Stachys agraria Schide et Duppe in Schlechtend. _ 
Linnaea 5. p. 100 
St. caule herbaceo sub erecto, foliis petiolatis ova- 
libus obtusis crenatis basi cordatis, floralibus angu- 
- stioribus omnibus calyce longioribus, verticillastris 
subsexfloris distantibus, calycibus campanulatis pu- 
bescentibus, dentibus subaequalibus acutissimis, co- 
zollis calycem vix excedentibus. B. 
Stengel Frautartig, meift aufrecht, behaart. Blaͤtter geſtielt, 
oval, ſtumpf, gekerbt, an der Baſis herzformig, die ober; ne⸗ 
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ben den Blumen, ſchmaͤler als die untern, alle länger als die 
Kelche. Quirle meiſt ſechsbluͤmig, entfernt ſtehend. Keiche gie 
denförmig, filzig, die Zähne faſt gleich, fehr fpisig, faſt Bars 
sig. Corolile blaß violett, kaum über den Kelch hervorſtehend. 
Auch diefe Are gleicht unferem St. arvensis Linn,, if ae 
zu unterfcheiden durch den faft auftreten Etengel, durch die 
Blätter, Davon die obern länger als Die Keiche find, um 
durch die Corolfe. Vaterl. Epiti, hei Valpariso Cuming.(), 


36. Stachys peruviana Dombey in Herb, Smith, den 
vianiſcher Ziſt. 

St. caule herbaceo decumbente, ramis pilosis, ſo 
liis petiolatis: avato-rotundatis obtucis crenatis basi 
eordatis, Floralibus ses ilibus calyce superantjbus, ver- 
ticilla:tris sub ofloris di:tantibus, calycious late cam « 

anulatis hispidis, corollis calycem vix superantibus 
Benth, I. c. p. 551. 

Stengel krantartig, liegend, Aftig, die Aeſte behaart. Blaͤt 
ger geſtielt, rundlichzeyförmig, ſtumpf, gekerbt, am der Bald 
berzidrmig, die obern neben den Blumen ſtiellos, fänger ald 
die Kelche. Quirle meift ſechsblümig, entfernt Rehent, die 
Kelche breitzglodenfürmig, (harfborfig, die Zähne faſt dermig 
aefpist. Corolle kaum über den Kelch hervorragend, die Dh: 
tippe fehr kurz, Die untere länger, dreilaͤppig, u Hit 
in Peru, bei Lima in Gümpfen. oO. 


37. Siachys Keerlü Benth. I. c. p. #51,‘ 


St. caule hertaceo erecto villoso, foliis petiolatis 
ovatis crenatis basi cordatis pilosis superiofibus ab- 
longis floralibus cuneatis angustis reflexis, racemis 
elongatis, verticillastris sexfloris, calycibus fructiferis 
campanulatis patentibus, corollis calvce duplo lor- 
giaribns, labio superjore brevi, inferiore triplo lon- 
giore Bentb. 


Stengel Fraufartig, aufrecht, zottenhaarig. Blätter epförmip 
gekerbt, an der Balls herzförmig, behaart, die obern laͤnglich 
die oberften neben den Bipnen keiliörmig, ſchmal, zurüdge 
ſchlagen, kaum Länger als die Kelche. Quirle ſechsblümig, em 
lange Endtrande bildend, Die Fruchtkelche glockenförmig, ab 
ſtehend, die Bühne geſpitzt, faſt dornig. Corolle doppelt laͤnger 

“als der Kelch, die Unterlippe drei Mal länger als die untere. 
Dieje Art fand 9 Keerl in: Morico, bei Tlalpuxhus. 
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Sie gleicht der folgenden (St. Grahami), aber. unterfchieden 
durch weniger brümige Qnirten, durch größere Blumen, und 
durch die obern Stengelblätter. ea 


38. Stachys Grahami Benth. 1. c. p. 551. > 


St. caule herbaceo piloso, fuliis petiolatis ovato-ob- 
longis, obtusis rrenatis basi subcordatis hispidulis.vel 
demum glabratis, verticillastris. 10—i5floris remotis, 
calycibus globoso-campanulatis glabriusculis, dentibus . 
ovatis acutis,  corollis parvis glabris calyce subduplo 
longioribus B. | . | u 

Etengel krantartig, Aftig, filzig. Blätter geflielt, laͤnglich⸗ 
eyförmig, ſtumpf, gekerbt, am der Wafis herzförmig, feinbors 
fig, oder im Alter glatte Quirle so—ısblümig, entfernt, 
die ungern weit entfernt, obere mehr genäpert faſt gedränge 
ftehend, eine lange Traube bildend, Kelche'kugel⸗glockenförmig, 

glaͤttlich, die Zähne enfürmig, geſpitzt, faſt dornig. Corolle 
tein, glatt, faft doppelt fänger als der Kelch, die Oberlippe 
doppelt kürzer als die untere. Vaterl. und Staudort wie die 

vorhergehende Art N. 36. O) ? | 

39. Stachys Drümmöndil Betith. 1, c. p. 551. 

$t. caule herhaceo erecto piloso-hispido, foliis pes 
tiolatis ovalibus obtusis basi late cordatis rotunda- 
tisve, Horalibus lanceolatis, verticillastris sexfloris, ca- 
lycibus campanulatis, dentibus lineari- vel laticeolato- 
subulatis tubüm aequantibus, corollis calyce duüplo 
longioribus, labio superiore brevi inferiöre triplo lon- 
giöre. B. . | | J 

Stengel krautartig, aͤſtig, aufrecht, 1—2 Fuß hoch, behaart⸗ 
ſcharfborſtig. Blaͤtter geſtielt, oval, ſtumpf, an der Baſis breit 
herzförmig, oder gerundet, die obern, neben den Blumen fans 
zettförmig, die oberften faſt kürzer ald die Kelche. Quirle 
fehsblümig. Kelche glodenförmig, die Zähne linienfürmig oder 
Sanzeff:pfriemenförmig, fo lag als die Röhre, Eorolle doppelt 
länger als der Kelch, auswendig Filzigezottenhaarig, die Ober⸗ 
lippe gewölbt, drei Mal kürzer als die Unterlippe. Wächſt im 
Mexico am Fluſſe Brazöos ? O. 

Sectio VI. Olisia Beuth. 
lisiae Spec. Dumort Florul. — 
Tetrahitum et Stichydis Spec. Hoffmannı, et 
ink. 
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Sm dieſer Abtheilung gehören die im Lexicon beſchriebe⸗ 
nen Arten: St. annua, hirta, maritima Linn, Pers. St. 
spinulosa Sibth. f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 415. 


40. Stachys Balbisii Link. Enum. hort. berol. 2. p. 10, 


St. foliis ovatiscrenatis pubescentibus, superioribus 
integerrimis, verticillis sexfloris, calyce hirsuto seg- 
“  mentis filiformibus Link. 
St. pubescens Tenor. Benth. I. c. p. 564. 
St, Pragilis Vis. Pl, rar. Dalm. in Reichenb. FL 
germ. exc. 319. 
Stengel krautartig, auffteigend, oder aufrecht, an der Baſis 
glattlich, oben filzig, Blaͤtter geftielt, eyförınig, ſtumpf, ges 
kerbt, an der Bafis verdünnt:keilfdrmig, die obern fpinfic, 
faft ganzrandig, Sänger als die Kelche. Quirle ſechsblümig, 
entfernt fiehend. Kelche glockenförmig, zottenhaarig, die Zähne 
Tanzettförmig, gefpist, faft doruig. Corolle filzig, doppelt län» 
ger ald der Kelch. Wächft im mittleren und füdlihen Europa 
auf Aeckern, in Italien, Spanien u. a. 2. 


41. Stachys menthaefolia Visiani Pl, rar. Dalmac. is 
bot. Zeitung 1829. 1. Ergäuzbl. 14. Münzenblättriger Sıfl. 


St. grandiflora Hods, FI, austr. 2. p: 169. 
St. caule herbaceo erecto vel adscendente hirsuto, 
‘ Soliis breviter petiolatis oblongo-ovatis serratis basi 
subcordatis, floralibus sessilibus acutis, verticillis 6-10- 
. Boris superjoribus 'approximatis, calycibus ample 
“ campanulatis bjalabiatis, dentibus submuticis, corollae 
labia inferjore waximo, Benth, I. c. p. 655 


‚ Stengel krautartig, aufrecht oder faſt liegend auffteigend, 
vieredtig, ſcharfborſtig. Blätter Eurzgefkielt, Länglichseyförmig, 
fägerandig, an der Baſis herztörmig, 2—3 Boll lang. Quirle 
6—ıoblümig, die intern entiernt, obere gedrängt flehend, eine 
3—4 Zoll Jange Endähre bildend. Kelche glodenförmig, I Zoll 
lang, grün, ſcharfborſtig, zweilippig, die DOberlippe 3 untere 
zweiſpaltig. Corolle pcherweiß, Die DOberlippe filzig, laͤnglich, 
‚untere doppelt länger, dreilappig; der mittlere Lappen aus⸗ 

gekerbt, die feitenftändigen läͤnglich. Wählt in Dalmatien. 
Sectio VIL Chamaesideritis Benth. Reichenb,. Fl. 

germ. exc, 318. 

Stachys arvensis Vahl. f. Lexic. St, angustifolia M. 

a Bieb, ſ. I. Nachtr, gehören Hierher und folgende Arten. 


“ 
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a2. Stachys suberenata Visiani Pl. rar. Dalm. in bot. 


Zeit. 1829. I. Ergänzbl. 15. | 
$t. caule herbaceo adscendens piloso, foliis subses- 


silibus oblongo-lanceolatis obtusis basi angustatis in- 


1egerrimis, floralibus ovato-lanceolatis acutis supremis 
calyce brevioribus, verticillastris dense 6—10 floris 
distantibus, calycibus tubuloso-campanulatis, corollis 
ae calycis tubo duplo longivribus. Benth. 
.. © P. 556 

Stengel Erautartig, auffteigend, behaart⸗filzig. Blaͤtter faſt 
ſtiellos, laͤnglich⸗lauzettförmig, ſtumpf, kaum gekerbt, an der 
Baſis ſchmal, ganzrandig. Quirle G—Loblümig, eutfernt ſte⸗ 
hend. Keiche röhrig⸗glockenförmig, die Zähne eyförmig, ſehr 
geſpitzt, faſt dornig, faſt gleich. Corolle glattlich, doppelt länger 
als der Keich. Dieſe Art unterſcheidet ſich von unferm St, recta, 
dem ſie ſehr gleicht, durch ſchmälere faſt ganzrandige nicht 
gerunzelte Blätter, durch größere Kelche und durch die glatt⸗ 
lihe Corolle, deren Röhre inwendig ſchief geringelt ft. Sie 
waͤchſt in Dalmatien au Bergen. 2L. 


43. Stachys recta Linn. Mant. Iacq. Fl, ne 4. p. gt. | 


t. 359. f. die Befchreibung im Lexic. B. 9. ©. 453. . 

Bei diefer Art, die in Europa, befonders in Dentfchland in 
manden Gegenden ziemiich häufig an Bergen vorkommt und 
nach Berfchiedenheit des Bodens und des Etandortes mit eis 
nem anftechten oder auffteigenden Stengel erfheint, hat Dr. 
Bentham folgende Synonymen angezeigt : 


Stachys bufolina Thuill. Fi. Par. 1. p. 295. 


procumbens Lam. FI, franc. 2. p. 385. 
sideritis Vill. Fl, Dauph. 9. p. 375. 
eylvestris Forsk. Fl. const. 
annua Smith. Prodr, Fl. graec. P- 410 (non 
. Linn.) 
— . glutinosa Smith, Prodr. Fl. graec. p. 409 (non 
Linn.) . 


1 


—  betonica Cranz. Stirp. austr. p. 264. 
— decumbens Reichenb. Fl. germ. exc. ? 


Sideritis hirsuta Gouan Fl. Monsp. p. 85 
Betonica hirta Gouan Hort. Monsp. p. 276. 


— decumbens Monch. Meth. p. 396. 


Tetrahit herbariorum Ger. Fl. Galloprov, p. 272, 


Sectio VIII. Ambleia Benih. 


— 
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Die Arten, welche zu dieſer Abtheilung gehören, find Ckräns 
Ger oder Staudenſträucher. Die Quirle nur 2—6, ſelten 
mehrblümig. Bracteen Bein, Keiche filzig oder wollig, die 
Bähne unbewaffnet. 5 Ä 
St. aegypliaca Pers, St; rugosa Ait. Kew. Iacq, $ı 
 palaestina Linn, f. Lexic. gehören auch hierher nebf fol 
‚genden. us 





44. Stachys hissopioides Burchell. Iſopartiger Zif. 

St. caule suffruticoso ramoso, ramis elongatis, foliis 
linearibus integerrimis, glabris, floralibus supremis 
oblongis, verticillis bifloris, calycis tubuloso-campa- - 
zulati, corollis calyce duplo longivoribus, 


Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, die Aeſte fang, vieredig, glatt. 
Blätter Tinienfdrmig, ganzrandig, flumpflih, an der Bald 
ſchmal, auf beiden Geiten glatt, grün, einrippig, 1 Zoll lang, 
die obern laͤnglich, nach oben zu, zwiſchen den Quirlen, ins 
mer kürzer werdend, fo lang als die Kelche. Quirle zweiblüs 
mig. Keiche röhrigegiodenförmig, glatt oder filzig, vornehulih 
in der Jugend, die Zähne kurz, gefpigt, aber nicht ſtechend. 
Corolte auswendig filzigefeibenhaarig, doppelt Länger als ia 
Kelch. Vaterl. das ſüdliche Afrika. H. | 


45. Stachys toerulea Burchell, Blauer gif. 


St. caule suffruticoso ramoso, ramis elongatis lait 
subtomentosis, foliis lineari-oblongis basi longe ar 
gustatis floralibus superioribus calyce brevioribus 

erticillastris bifloris, calycis cano-tomentosi denl- 
bus lato-lanceolatis muticis, corollis calyce subdup 
longioribus Benth. . 


Stengel ſtandenſtrauchig, Aftig, die Werte vieredig, fan 
ſchlaff, an der Spige oft glatt. Blätter Tänglichelinienförmie 
ganzrandig, oder an der Epipe faſt gezähnert, an der Dahl 
ſchmal, anf beiden. Seiten glatt oder kaum filzig, meiß grälr 
‚8--4 Boll lang, die oberften kürzer als die Kelche. Quirt 
fürzer als die Kelche, grauzfilzig, die Zähne breitlanzettidmid 
unbewaffnet. Corolle faſt doppelt Länger als ber Kelch, lat 
auswendig ſeidenhaarig. Vaterl. das fürlihe Afrika. h % 


46. Stachys spatulata Bucchell, Spatelförmiger Sif. 
$t. caule suffruticoso toto dano-tomentoso foliis 
litieari-spatulatis integerrimis, floralibus superioribu 
| caly cem 


— —— — 
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"kalycem vix superantibus, verticillastris bifloris, brac- 
1eis parvis, calycibus tubulöso-campanulatis, dentibus 
latö-lanceolatis tubum cöröllae aeyuantibus. Benth. I. 
c D. 550. . u . BEE nach s ’ R 
| Stengel ſtaudenſtrauchig, wie die Blätter und Kelche grau⸗ 
Älzig. Blätter Üiniensipatefidrnig, gauzrandig,, die obern, nes 
ben den Blumen, fauim über die Kelche Hervdrragend. .Quirle 
zweibtämig. Bracteen Hein. Kelche rohrig⸗glockeuförmig, die. 
Zähne breitslanzettförmig,, fo lang als die Röhre der Corolle. 
Waterl. das ſudliche Arila 00. 
Diefe Art iſt der Folgenden fehr nahe verwandt, aber uns 
terſchieden durch breitere Blätter, die an der Baͤſis ſchmaͤler 
find, durch faſt traubenfländige Quirlruͤ und durch Heinere' Eis 
‚toten, deren Röhre eingeihlofen ift. ... Be, © 
47. Stachys linearis Burchell. Eiitiendläftriger Bil. 
St. caule süffruticoso cano-tömentogo, foliis sessili- 
bus linearibus integerrimis, floralibus. floris_superan- 
 tibus, verticillastris subbifloris, bracteis minutis,, ca- 
Ivcibustubuloso campanulatis, dentibus lanceolatis acu- 
tis muticis tubo corollae brevioribus Benth. I.c. p. 559. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äftig, die Aeſte ſtumpf, vierkantig, 
wie die Blätter uud Kelche grausfizig, Aökigewolig. Blätter 
ſtiellos, linienfdrmig, ganzrandig, ı BON laug, die obern fiber _ 
die Blumen hervorragend. Quirle fat zweidiumig. Bracteen 
Tehr ein. Kelche röfrigsglodenförmig, "Die Zähne Tanzettförs _ 
mig, gefpist, undewaffnet. Corolle faſt doppeit laͤnger ats dee 
Keid, auswendig feidenhaarig. Vaterl. das Tüdlihe Afrika. H. 
40. Stachys rosmarinifolia Benth. J. c. p. 559. Rosmas 
rindlättriger Ziſt. —— —— 
St. caule suffruticoso cano-tomentosö, foliis subses- 
silibüs oblöngö-linearibus integerrimis basi rotunda- 
tis utränque tomentosis subtus Albis, verticillastris 
sub 6 floris distantibus, bracteis sübulatis calyce bre- 
vioribus, catycibüs campäanulatis cand-Iomentosis, den: 
tibus lanceolato-subulatis, muticis, coröllis Hentes ca- 
- Aycinos vix excedentibus extus Tornentosis B. 
'St..hyssopifolia Vahl, (non Michx.) ee. 
„Ein Heiner niedriger Strand, deſſen Aeſte walzenrund Wie 
die Brätter und die gidctenförmigen. Kelche mit grauem Filze 


a 


bekleidet find. Blaͤtter faſt ſtietlos, Täuglichsiinienfermig, gangı 
Diettichs Berkcon ze Rider, VL BE DD — 
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randig, am der Baſis gerundet, unten meißfifgig, nicht gun 
"zeit, 1 Boll fang, die obern, neben den Blumen, länger ald 
"die Kelche. Quirbe —Hblümig, entfernt ſtehend. BBracten 
pfriemenfpigig „kürzer als die Krlche, deren Zähne lanzett: 
pfriemenförmig, geſpitzt, aber nicht dornig find. Corolle aus⸗ 


wendig dicht ſitzig, die Oberlippe faſt ganzrandig, die Seiten— 
“Iappen der Unterlippe ſehr kurz | 
-  $Sideritis pallens Thunb, welhe Hr. Bentham als Ey 
nonym angeführt und mit ? bezeichnet bat, iſt eine dubinfe 
Planze, daher kann die kurze Diagnofe im Lexicon B. 9. 
S. 193 geſtrichen werdhee. | 
y ee nd en IE 
49. Stachys dentiqulata Burchell. Gezäßnelter Ziſt. 

St. caule suffruticoso:ramoso, ‘foliis petiolatis Obon- 
tis obtusis. crenatis undulato-crispis rugosissimis sub- 
tus floccoso-tomentosis, verticillastris bifloris, bracteis 

parvis subulatis, calycibus tubuloso-campanulatis laxe 
"tömentosis, dentibus ovato-lanceolatis acutis mutich, 
" toröllis calyce vix duplo longioribüs. B. i 


+ 


Stengel ſtaudenſtrauchig/ äſtig, die Aeſte geausfilzig. Blitte 
eſtielt, länglich, jmgekehrt eyidrmig, ſtumpf gekerbt, wellenran 
‚Digsgefräufelt, ſehr gerungelt, nuten faſt flockig-filzig. Air 
„„zweiblünig, Bracteen Hein pfriemenförmig. Kelche vöhrig:gle 
deufdrmig, ſchlaff, filzig, dürzer ats die Blumenſtielchen, dit 
. Bähue eyslanzettiörmig, geſpitzt, aber nicht dornig. Corolle aube 

wendig, feidenpanrig, kaum doppelt iauger als der Krldı Dis 


— 
x: 
* 


‚tert das ſüduͤche Mita |. u“ 
50. Stachys cuneata Bank. herb. Keilfbrmiger Ziſt. 
St. caule suffruticosö tomentoso-lanato, foliis.peid- 
latis obovato-cuneatis subrotundatis obtusis crenalß 
undulato-crispis rugosissimis utrinque subfloccoso-io 
. mentosis, verticillastris bjfloris, bracteis pärvis, alf 
. cibus campanulatis dense tomentosis, dentibus oval® 
.. Janceolatis, corollis calycis breviter superantibus. Ben 
I. G P. 660. 2 J ES — So re 
Stengel: flaudenftrauchig, aͤſtig, filgig-wollig. Blaͤtter geitich) 
umgekehrt ey=Feilfürmig, garundet, Aumpf, geferbt, wellenrandiz⸗ 
 nebräufelt,. ſehr gerunzelt, auf beiden Seiten faſt Rodigeflih 
Tauin 2 Zoll fang, die oberften über die Kelche hervorragei: 
Bracteen Hein, piriemenfpigig. Keiche glodenförmig, mit u 
"Dicht bekleidet, die Zaͤhne eylanzettformig, ſpihlich, nubenifs 


*2 


* 





ee 
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net. Corolle ein, kaum über den Kelch hervorragend, auss 
wendig filzig. Vaterl. das füdliche Afrita und das Kap der 
guten Hoffnung. p 


gI. Stachys pauciflora Benth. I. c. p. 560, 


St. caule suffruticoso ramoso flocoso-lanato, foliis 

subsessilibus oblongo-lanceolatis obtusis integerrimis 

' basi angustatis rugosis, verticillastris bifloris rarissime 

sub 4 floris distantübus, c#lycibus tubuloso-campanu- 

. Jatis. floccoso-tomentosis, dentibus lanceolatis acutis 
muticis,. corollis calycem breviter superantibus. B. 


St, orientalis Forsk. Fl, aegypt. (non Linn.) 
St. palaestina Vahl: (non Linn.) 


‚ Etengel an der Bafis ſtrauchig, äftig, oben krautartig, 1 
bis 2 Fuß hoch, die, Aeſte und Kelche mit weißer oder gelblis 
her Wolle dicht bevectt. Blätter faft geſtielt, länglich: lanzett⸗ 
förmig,. ganzrandig, an der Baſis ſchmal, perungelt, die untern 
1—2 Boll fang, obere meift kürzer als die Kelche. Quirle 
zweiblümig, ſehr ſelten vierblümig, entfernt ſtehend. Bracteen 
ſehr klein. Kelche röhrig-glockenförmig, die Zähne lanzettförs 
mig, geſpitzt, unbewaffnet. Corolle klein, nur wenig über den 
Kelch hervorragend. Waͤchſt in Aeghpten am Berge Sinaj. H. 


52. Stachys nivea Labillard. .Fl, Pl. — 3. P. 5. t. 3. 
Schneeweißer Ziſt. 


2% ER, j * 
St. caule — ———— Kasten foliis subser- 
- 'silibus oblongis ohtusâs integerrimia basi ‚angustatis 
crassis, verticillastris .2—4 floris paucis distantibus, 
calycibus, tubuloso-campanulatis niveis, dentibus ova- 
tis obtusis muticis, corollis calvce dimidio longioribus 
extus pubescentibus..Benth. I. c. p. S6p. - 


EStengel ſtaudenſtrauchig, Mlig, die Aeſte aufrecht, faft eitte 
fa, wie der Etengel filzigewollig. Blätter faft ſtiellos, Tängs- 
ih, ſtumpf, ganzrandig, an der Baſis ſchmal, Did, 1—2 Zoll 
lang, mit weißer flockiger Wolle Dicht: befteidet, die obern, nes 
ben den Blumen, laͤuger als die Kelche. Quirle 2—-ablämig, 
entfernt ſtehend, die Bracteen fehr klein. Kelche vöhrigsplocdens 

- friig, 4 —5 Linien lang, fhnecweißswolig: flzig ,' die Zähne 
eyförmig, fumpf, unbewaffnet, did. Corolle länger als der 
Kelch, auswendig filzig, die Röhre fo lang als die Kelchzaͤhne. 
— in Eyrien din trockenen Orten, bei Damascus. H. 


——— Dd 2 
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55. Stachys Burchelit Benth. 1. c. P. 561. 


Phiomi⸗ micrantha Burcheli. 
St. caule suffruticoso floccoso- tomentoso, foliis sub- 
sessilibus oblongo-lanceolatis serrato-crenatis basi an 


gustatis rugosis, verticillastris 6--Iofloris. distinctis, 


‚bracteis minutissimis, calycibus tubuloso-campanula- 


‘ is, dentibus lanceolatis obtusis mutieis patentibus su- 


perioribus majoribus, corollis calycesübbrevioribus. B. 


Diefer Bift .gleiht den Marrubium peregrinum Linn. 


Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, flockig⸗-ſilzig, die Aeſte faſt 


aufrecht: Blätter faſt ſtiellos, länglich ‚gder laͤnglich-lauzettior⸗ 


mig, flockig⸗filzig, die untern 2-3 Soll laug, ſehr gerunzelt, 


die obern gleichförmig oder etwas kleiner, weiß. Quirle 6 —ı0 


bluͤmig, unterſchieden, die Bracteen ſehr klein. Kelche roöhrig⸗ 
glockenförmig, die Zähne lanzettförmig, ſtumpf, unbewaffnet, 


der obere größer als die übrigen. Corolle Mein, faſt kürzer als 
der Kelch, die Unterfippe ‚größer als‘ die obere, der mittlere 
Rappen größer als die feitenftändigen, gerundet," wellenvandig. 


— Wädft im fabtigen Arita und auf dem Kap der guten Hoß—⸗ 


nu 
J A diefer Art‘ gebiet Sideritis rugosa Thunb., die im 
Lexic. B. 9. ©. 194 aufgerüprt iR; die Sun beigefügt 


Diagnoſe wird ausgeſtrichen. 


Er Stachys nutans  Benth. I c. p. ucherhansone 


er ; f 
St. 'caule — — fol j1s sessilibus 


' Aa obtusis crenatis rugosis subtus albo-lanatis, ver- 


IR; 
Se 


ticillastris 2-—6floris, calvcibus pedicellatis densissime 


"albo-lanatis fructiferis reflexis, 'dentibus 'lanceolatis, 


corollis calycein superantibus: extus pubescentibus, B. 
. Stengel ſtaudenſtrauchig, Äftig, filaig. Blätter ſtiellos, eds 


. förmig ,. geßerbt, an der Baſis ſchmal, gerunzelt, oben zotten 
haarig, unten. weißzwollig. Quirle 2--5blämig. Kelche geftielt, 


‚mit weißer. Wolle, Dicht. bekleidet, zur Beit der Sruchtreife über: 
„‚bängend:zurüdgefchlägen, die Bähne lanzettiormig, ſtumpf, uns 

bewaffnet. Corolle nur wenig über den Kelih hervorragend. 
Waterl. das ſuͤdliche Afrika und das Kap der guten Hoffn. h. 


. Stachys jugalis Burchell. Cat. Geogr. N. 1233. 


St. caule suffruticoso subflocgoso-tomentoso, foliis 
subsessilibas oblongo-lanceolatis Apice subcrenatis ru- 


- 


— 


— — — — 


. Stachys- 4421 


‚gosis, verticillis 6-1ofloris distantibus, calycis lana- 
‘ti, dentibus lato-lanceolatis acutis muticis, corollis 
calyce duplo longioribus. B.nth. | 
Etengel ſtaudenſtrauchig, äftig, die Aeſte I Fuß kang, mit 
weißem Filze dedeckt. Blätter faſt fiellos, länglich-lanzettför⸗ 
mig, an der Bafls ſchmal, ganzrandig, nur an der Spitze ge⸗ 
keroͤt, gerunzelt, 12 Zoll fang, oben filzig, unten grau:flos 
dig. Quirle 6—ıoblümig, entfernt ſtehend. Bracteen fein, 
borſtenförmig. Kelche s—4 Linien lang, die Zähne breitfanzefts 
förmig, gefpigt, unbewaffnet. Corolle dgppelt länger ald der Kelch, 
auswendig zart ſeidenhaarig. Vaterl. das ſüdliche Arrika. B. 
56- Stachys inflata Benth. I.c. p. 562. Aufgebfafener Zift. 

St. caulo suffruticoso, ramis albo-tomentosis, foliis 
"subsessilibus oblöngis obtusis integerrimis subtus al- 
bo-tomentosls, verticillis subsexflaris distantıbus, :ca- . 
lycis sessilis inflato- -cammpanulati, albo-tomentosi, den- 

: gibus ovatis obtusiuseulis - au, corollis calyce di- 
midio longioribus. B. 

- Egengel. ſtaudenſtrauchig, attig, die Aeſte laug, weiß Faft 
flodig:filzig. Blätter faſt ſtiellos, Tänglich, ſtumpf, ganzrandig, 
faft gerungelt, unten weißsfilzig, kaum s Bol lang, die obern, 
neben den Blumen kürzer als die Kelche. Quirle meift ſechs⸗ 
blümig, entfernt ſtehend. Brackeen Tinienförmig, kurz. Kelche 
fliellos, aufgebtafenzglodenförmig, weiß-filjig, 6—7 Linien Lang, 
die Zähne eyförmig, ſtumpflich, unbewaffnet. Corolle doppelt 
länger als der Kelch. Waͤchſt im nordlichen Afrika und in Yes 
opten. H 

bSectio IX. Zietenia Benth. I. c. p. 563 

Zu diefer legten Abtheilung gehören die im Lexic. befchries 
penen Arten; St. glutinosa, spinosa Linn. St. lavandu- 
laefolia Vahl. St. frutioulosa M. a Bieb. 

5. Stachys mucronata Sieber Plant, Cret. Exs. 

St. caule suffruticosa ramosissimo piloso-lanato, fo- 
liis petiolatis oblongis crenatis rugosis,. verticillastris 
2—afloris. calycibus open un, dentibus longis 
sunspinosis corollis superantibus. B. 

Stengel ſtaudenſtrauchig, äfig, die — — Aele 
6-8 30l lang, ausgeſperrt⸗dreitheilig, ſteif, hart, wie die 
Blätter und Kelche mit Langen weichen Haaren bekleidet, die 
weiß, fchlaff und faſt wollig find. Blätter geflielt, länglich ges 
kerbt, gerunzelt, x Bol fang, die obern, neben den Blumen, 


\ 
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ſtiellos, — als die Kelche. Quirle meiſt zweibtämig, un⸗ 
terſchieden. Bracteen länglichsfinienförmig. Kelche 4 Zoll lang, 
geſtielt, glockenförmig, die Zähne lanzettförmig, aefpipt- doruig, 
fo lang als die Corollenröhre. Vaterl. Kreta. H. 

Die folgenden Arten find noch nicht hinreichend beftimmt, 
theils noch zweifelhaft und gehören eulest andern Gattungen 
an oder find Varietäten ? 


68. Stachys betonicaefolia Desfont. in Ann. Mus. Par. 
20. P- 304. t. 25. % 


Stengel viereckig, aufrecht, aͤſtig, 2 Fuß lang, wie die Blaͤt⸗ 
ser und Kelche zottenhaarig. Blätter geſtielt, herzförmig, ſtumpf, 
gekerbt, gerunzelt, denen der Betonica officinalis gleichend, 
Die oberſten eyförmig, faſt gezähnt, länger als die Kelche. 
Quirle 2—6blümig. Kelche glockenförmig, fünfeckig, die Zähne 
eyfhrmig, kurz, ſtechend. Corolle groß, weis. Wahrſcheinlich 
nur eine Varietät von St. ‚spinulosa Sibih. et Sm. f. 1. 
Mrachtr. B. 8. ©. 415. 


59. Stachys. Scordioides Poir. wild. f. die Beſchreibang 
im 1. RNachtrage B. 8. ©. 414. 


60. Stachys olympica Poir. Dict. suppl. 5 b. 296. 


St. villosa, caule simplici recto stolonifero, foliis 

ellipticis argute serratis lanugine ciliatis, caulinis 

distanti bus apice petioli recti Be: spica densa 
lanuginosa. P. 


Dieſe Art iſt St. nivea nahe verwandt. Der Stengel wird 
1 Fuß hoch, ſelten höher, iſt einfach, gerade, unten an der 
Wurzel Sproſſen treibend, wie die Blätter, Kelche und Co⸗ 
rollen wollig-ſilzig. Blätter elliptiſch, 1 Boll lang, oben weiß 
faſt grün, unten wollig, die untern und die an den Raſen 
bildenden Stolonen (Sproſſen) ſehr wollig mit verdicktem fil⸗ 
zigem Rande. Die Quirle bilden eine dichte wollige Endaͤhre. 
Die Zähne des faſt glockenförmigen Kelches find eyförmig, gleich, 
lang, dornig geſpitzt. Corolle weiß: getblich. Waͤchſt am Berge 
Olympus. 

61. Stachys Tournefortii Poiret. I. c. 5: p. 227. 


St. foliis petiolati5 cordato-ovatis subcrenatis ebtu- 
sis, verticillis multifloris, corolla magna extus villo- 
sis, tubo longitudine calvcis. P, 


Etenger aͤſtig, 2 Fuß Belt ‚weißen Site bekleidet. Blaͤt⸗ 


‚Sachysr 483 | 


- 


ter geflielt, Berzsepförtnig, ſtumpf, faſtge erbt, geadert, gerun⸗ 
‚zeit, 2—3 Zoll lang, die Stiele an der Balls verbunden. 
Quirle dicht ſtehend. Kelche weiß: filzig, die Zähne purpurroth, 
dornig. Corolle groß, ſchön roſenroth, die Röhre 6 Linien_Taug, 
weißtih. Oberlippe I 304 lang, aufrecht, ſtumpf, an ter Spipe 
ausgekerbt, auswendig zoftenhaarig, die Eeitenlappen der Uns 
terlippe Hein, Ber mittlere Lappen 6 Linien breit, ftunpf. 
Vaterl. Kreta, 
Zu den dubiöfeg Species zäple Hr. Beytham noch folgende: _ 
63. Stachys decumbens Persoon ſ. ‚Lexic. B. 9. S. 447. 
63. Stachys venosa Pers. |. Lexic., ®. 96, 455., 
64, Stachys beraefolia | Pers. . Lexic. B. 9. ©. 448. 
68. ‚Stachys barbigera‘ Vivian Fi. Corsic, App. 2.4. 


" Stengel auffteigend, wie die Blätter zottenhaarig. Blaͤtter 
herzkormig, fein gekerbt, die obern eyförmig; geſpitzt, To lang 
als die Kelche. Quirle 6—1oblümig, die Brackeen linienseys 
förmig. Kelche wie die Corollen auswendig Ag, ‚Die Zaͤhne 
bartig. Vaterl. Kofi; - 


66. Stachys valentina Lagasc. Nov, gen. et spec. 18. 
Blaͤtter länglich-lanzettförmig faſt herzförmig, (darfborflig. 
Quirle 6—Tblümig, die mare unfruchtbar. = in Opa: 
nien auf Dügeln, 


67. Stachys stenophylia. Spreng, f, 1. Nachtr. B. 8. S. 416. 
63. — ‚Blaucescens Mussin. ex Spreng. Syst, veg. 
8. p-» 736 0 
Etengel aufrecht, — Blätter herzfoͤrmig, lang⸗ 
geſpitzt, ſaͤgerandig, auf beiden Seiten borſtig-⸗granlich. Quirle 
blattlos, eine Aehre bildend. Kelche faſt glockenförmig, die 
Zähne ausgeſperrt, ſtechend. Vaterl. Kankaſus. 


69. Stachys marrubiiflora Vivian Fl. Cors. App, 2. 


Stengel äftigzarmförmig, ſcharfborſtig. Blatter herz⸗eyför⸗ 
mig, gekerbt, die obern ellipkifch:eyförmig, an der Spitze dor⸗ 
nig. Quirle ſechsbiuͤmig. Corolle purpurroth. Der Mittelklap⸗ 
pen der Unterlippe ausgekerbt, Paterl. Korſi ka. 


70. St. biflorä Hooker Bot. of, Buch. voy. 155. = 


Das folgende Regiſter dient zur ta der. And 
ten Biftarten. — 


- 


E77 7 Srachys. 


‚tachys agraria . N. 35. —— Keerlil N. 32 
'aiugoides N. 24. lanata N. ı0. 
albicaulis N, 22. linearis N. 47. 


hr un — 
"tr _ baicalensis N. 20. — longifolia N. 3. 
— Balbisii N. 40. — ‚Lyalli N. 31. 
— barbigera N. 65. —  Macraei N. 26. 
— \ Betonica N: 2. — _ melissaefolia N. 15. 
— betonicaefolia N. 56. — menthaefolia N. 41, 
— boraginoides N. iu — mexicana N. ı9. 
— brachiata N. 28. — mucronata N. 5t 
— Bridgssii N. 27. — nivea N. 52. 
&- Burchellii N. 53, — nutans N. 54. 
— chinensis N. a1. —  oblongifolia N. s%. 
— .ciliata N. 18. —  olympica N. 60 
— coeruleg, N. 45. -r , .pauciflora N. 5 
— ‚cunesta N. 50. — peruviana. N. 36. 
— densiflora N. 1. "= -pumila 
— dentigulata N. 94, — rogmarinifoliaN.4t, 
— Drummondii N. 89. —  rotundifolia. N. 32. 
— erianthbaN. 4. ° —  sericea N. 12. 

— — N. ıı.. — serrulata N. 33. 
— — N. 68. — eæetfera N. 13 
— Grabamã N. 38. -—... spatulata N. 46. 
— .grandidentata N. 25. — splendens N. 16 
— heraclea N. 5. —  subcrenata N, 42. 
— humifua N. 290. —  subsessilis N. 30, 
— byssopioides N. 44, - — . Swainsonia N. 7. 
— italica N. 9. — _ Tournefortü N. 6& 
— inflara N. 56, —  Zuscarini N. 8. 


— jugalis N. 55. 
Siæachys Riederi Chamiss, St. —— Kunze St. con- 

gesta Daris, welche Bentham als Arten angekührt hat, Fri 
nen einer naͤheren Unterſuchung zu bedürfen, | 

Weber die Kultur der Ziſtarten, in Hinſicht auf Standort 
und Fortpflauzung ſ. die Anleitung im Lexicon B.9. 6.455, 
und 1. Nachtr. B. 8. ©. 417. Die oben befchriebenen. neuen 
Arten, mit perennirenden Warzen und die Standenfträudtt 
welche aus warmen Ländern fommen, werden in Gemwächshäu 
fern überwintert und. ſewohl durch Wurzeltheilung ijnd Gted 
linge, als durch die Ausfant der Saamen vermehrt. 

Zu den Eynonymen üb ı Narhtrage B. 8: ©. gız ga 
hören nggh, folgende 





y — 
Stachys Stachytarpheta. 428 
— Synonymen: wen 
Stachys angustifolia Pall. f. Stächys baicalensis N, 20. 
— annua Smith. f. Stachys recta N. 43. 

—. argentea Tausch, f. Stachys germanica N. 11. 
—  barbata Lapeyr, f. Stachys heraclea N. 5. 
7 biennis Roth. f. Stachys germanica N. 11. 
— cretica Forst. er — bheracea N. 5 
— — Sibth£ — ..germanica N. 11. 
—— "dasiantha Rafi. . — —  Nın 
— discolor Benth, ift Betonica nivea Thunb. ſ. & 
— = = ; " . Zu Nachtr. B. 1. 
— fragilis Vis. ſ. Stachvs Balbisij, J— 
-= hyssopifolia Vahl. ſ. Stachys rosmarinifolia N, 48. 
— iberica M. a Bieb, ift Stachys arenaria Vahl., |. 
| | Lexic. 
— Lamarckii Benth. ift Sideritis decumbens Thunb, 
h J ſ. Lexic, 
= obliqua. Waldstein .et Kit. f. Lexic. ift Stachys 
— | neraclesa N, 5. 
orientalis Vahl, (SStachys heraclea N, 5. 


— — .Forsk.£ — pauciflora N, 51. = 
-- palesgens Vahl. £nigt Linn.) ſ. Stachys pauci- 
—— “Bora NXN.51. 


— nnonica Lag. ſ. Stachys germanica N. ı1, 
=— persica Mever. fi Stachys sericea N, 12. 
— pubescens Tenor f. Stachys Balbisii, 
— pungens Russ. ſ . Stachys italica. 
—  rugosa Lamarck if Sideritis decumbens Thunb, 
P | u | fe Lexic. 
-r salviaefolia Presl. £ Stachys-italica N. 9, _ 
 scordifolia Willd, ſ. 1. Nachtr. if Stachys arena. 
| 2% ria, Lexic. 
<= sideritis Vill, ſ. Stachys recta N. 43, | 
= spectabilis Chois. f. Stachys germanica N. IL. 
-—  sylvestris Forsk. f. Stachys recta N. 43. 


Stachytarpheta \ah, Enum, pl. 1. Eiſcuhart  Le- 
aıcon. B. 9. —“ a 
Character genericus f. 3. Nachtr. B. 8. ©. 418. 
Kelch röhrig, mit vier Zähnen. Corollenröhre gekrümmt, der. 
Hand fünflappig, die Lappen ungleih. Staubfäden a, davon 
Aber nur fruchtbar, d. h. mis: vollkommenen Autheren ges 


‘ 


MD. rStachytarphein 


= 


Töne find; die übrigen, 2. Schlagen fehl. Narbe meift Topfförmig. 
Steinfrucht ausgetrockuͤet, zweifächerig, zweitheilig; im. jedem 
"Sache nur ein Saame. rn | 

. Diandria Monogynia (Familie Kabinen). 

Die Arten diefer Gattung find Sträucher oder Stauden 
ſträucher, einige Frautartig. Blätter gegenüberftchend, ungetheilt, 
ſagezähnig oder geerbt, glatt oder behaart. Blunien. ähen: 
ſtändig, ſtiellos, an der Bafis in die Spindel der Achte cirz 
gelenkt, mit Schuppen (Bracteen) bedeckt. Corollen blau, violett, 
„ Marla: oder roſenroth. Fu | 


1. Stächytarpheta elatior Schrad, Plant. rar. Goetting, 
fasc. I. Hoher. Eifenhart. Eee 
Stengel Trantartig, kaſt holzig, 4—3 Fuß hoch, aufrecht, 
wenig aͤſtig, faſt einfach. Blätter linien⸗ ianzettförmig, au bei⸗ 
‚den Enden ſchmäler, entferut ſägezähnig, ſcharf, an der Mit: 
telripye und am Rande gewimpert, 4 Zoll lang. Blumen äh: 
renflandig, die Aehre über 1 Fuß lang. Bracteen lanzettför⸗ 
mig, pfriemenſpitzig, die Spitze über den Kelch hervorragend. 
Der Kelch mit drei Zaͤhnen verſehen, davon die ſeitenſtaͤndi⸗ 
gen lang geſpitzt und gegen einander geneigt ſind. Corolle pie: 
lett, die Röhre gekrümmt, der Rand fünflappig, die Rappen 
gerundet. (Peichenb. Hort, bot. Cent, ı.N. 59.) Du 
"tert. Braſilien. O | 


2. Stachytarpheta quadrangula Nees et Matt, Act, Acad, 
C. 13. p. 69. WVierediger Eiſenhart. 

. Stengel ſtrauchig, äftig, viereckig, die Eden (darf, Blätter 
eyfoörmig, gefpist, geferbtzfägezähnig, unten fcharf, an ber Baſi 
verdünnt, am Gtiele Sn Die Blumen bilden cine 
ſchlaffe Aehre, deren Bracteen -pfrienenfpigig und Eürzer al 

die Kelche find. Corolle dunkelblau: Diefe Art gleicht der St. 
prismatica Vahl.f, Lexic., unterfcheidee ſich aber durch den 
vieredigen «Stengel und einige andere Kennzeichen. Vaterl 
Brafiin. dh | | 

3. Stachytarpheta trispicata Nees et Mart. L I. 


Stengel ſtrauchig, üffig, glatt, unten walzenrund, 56 81 
hoch, die Aeſtchen zufammengedrüct. Blätter länglich, geſpißt⸗ 
an beiden‘ Enden-fchmäler, in der Mitte gelerbt⸗ſaͤgezaäͤhnig, 
an der Bafis und Spige gauzrandig, glatt, unten geadert, 

ſcharf, 12 Soll laug. Die Aehren zu. 3, gipfelſtaͤndig. 
er Bol;lang, kurz geſtirit, faß.cplindsifch, dig, Non, 
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feen faitzeft s pfriemenfdrmig , kielförmig, gewimpert, Türzer 
ald die prismatifchen Kelche, "die glatt. and vierfpaltig find, 
die Einfchnitte Tanzettförmig, flumpf. Corolle doppelt Länger 
als der Kelch, glatt, blau, die Röhre getrüͤmmt, der Rand 
fünflappig. Von St. crassifolia Schrad. f. 1. Nachtr. B. 
8. unterfcheidet ſich diefe Art hanptſächlich durch die G — 
und Beſchaffenheit der Blaͤtter und durch die an die 
3 beifammen ſtehen. Vaterl. Braſilien. He 


4. Stachytarpheta urticifolia ‚Sims. in Bot. mag. san F 
Neſſelblaͤttriger Eifenhart. * 


- Cymburus urticifolius. Salisb, Para: Lond. . 53 
exclus, synon. Zapania urticifolia Poiret Enc. Meth. 
supp!. 5. p. 520. 

Etengel krautartig, äſtig, ſcharflich. Blätter breit, eyfoͤrmig, 
ftumpf, ungleich fägerandig, die Aſtbiaiter eyförmig, geſpitzt, 
‚in der Jugend die Spitze gekruͤmmt, faſt zurückgeſchlagen. Blu⸗ 
men aͤhrenſtändig. Bracteen eyförmig, kürzer als die Kelche. 
Corolle violett. Dieſe Art unterſcheidet ſich von St, jamaicen- 
sis Vahl. ſ. Lexic. B. 9. außer dem vorſtehenden Charak⸗ 
ter durch die Höhe des Stengels, durch die ſtumpfen Blaͤtter 
und durch eyförmige Bracteen, die bei jener lanzettförmig ſind. 


Stachytarpheta hispida Nees et .Mar. I. c. p: 69. 
hat Kurt Sprengel zur Stachyt. — Vahl, gezogen ſ. 
Syst. veg. cur. p. 16. 


Stengel ſtrauchig, 3—A Fnuß hoch, die Aeſte irregulär zwei⸗ 
theilig, überall mit ſteifen, glänzenden abſtehenden Borſten dicht 
bedeckt. Blätter eyförmig, an der Baſis keilförmig, ganzran⸗ 
dig, nach der Spitze zu fägezähnig, die Zähne an beiden Geiz 
ten 6—8 gleih, mit borfliger Spige. Die Blumen bilden 
ftieftofe dichte .4—6 Boll lange Achren, mit Ianzettförmigen ' 
ſchlaffen Bracteen, die fehr borſtig find. Kelch bauchig, vier⸗ 
zaͤhnig, bis faſt zur. Mitte in die Spindel der Aehre einge⸗ 
ſenkt. Corolle ſchön himmelblau, der Eingang zur Nöhre zot⸗ 
tenhaarig. Vaterl. Braſilien. H. 
Die 9.9. Nees et Martius haben -der Beſchreibung die 
. Bemerkung beigefügt, daß St, hispida der St. dichotoma 
Vahl.. Enum, (Verbena R. et. P,) gleiche, aber durch die 
vielen ſcharfen Borſten, womit faft ale Theile dicht befept 
ſind, durch die Blaͤtter nud Aehren fh quterfheide. 


6. Stachytarpheta hirsutissima Link, Baum, pl 2. p..19. 


‘ 


\ 
| 


428 Stachytarpheta. Stackhousia. 


St caule foliisyue ovalihus acute erenatis hirsuis. 
aimĩs, spica longissima, bracteis. calyce minoribus 
- -apressis, Link, I. c. sub Stachytarpha. 
-. Gtengel krautartig, aufrecht, s—2 Fuß hoch, wie die Bläts 
‚Sen.fehe rauchhaarig. Blätter geſtielt, oval, gekerbt, gefpikt, 
‚am der Baſis verdünnt, mic dem Stiele 44 Fuß laug, 2 ok 
hrtit. Die Aehre gipfelſtaͤndig, 1—2 Fuß lang. Braten 
linien⸗lanzettförmig, kuͤrzer ala die Kelche, angedrückt. Corolle 
blau, die Röhre über den Kelch hervorragend, die Eiuſchnitte 
Eh Raudes ſtumpf. Vaterl. Brafilien. 2, 
7. Stachytarpheta squamosa Vahl, Einum. pl. 1, p. 20% 
. St. foliis elliptico-lanceolatis serrulatis alternis pe- 
Aunculis axiltaribus longissimis, caule fruticoso Vahl, 
F Verbena squamosa Jacy. hart. Schoenb, 1. p. 3.1.5 
Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, wafzenrund, aufschl, 
.. einfach oder Aflig, zottenhaarig. Blaͤtter geſtielt, eltiptifh:lans 
Zettformig, 6—7 Bol lang, an beiden Enden fchmäler, die 
Stiele gerunzelt, ſcharfborſtig. WBlumenfiele 15 Zoll laug, 
ũberall behaart⸗borſtig, die Schuppen lanzettiormig, gewimpert, 
angedrückt. Aehren einzeln oder zu 3 ſtehend, 1 Zolt lang 
Blumen fehr klein. Keich fünfblättrig, die Blaͤttchen lanett— 
förmig, feinborſtig. Korglienröhre weiß, der Rand blau, die 
Dberlippe laͤnglich, ausgekerbt, die untere. hreitheilig, die fh 
. senfländigen Eiuſchnitte laͤnglich, ausgekerbt, der mittlere ums 
gelehrtsherzförmig, die Etaubfäden fo lang, als die Corollen⸗ 
xöhre. Vaterl. Braftin? HM - i 
Eine Anleitung zur Kultur diefee Gewächfe im Allgemeinen 
f. Lexic, 3, 9. S. 462 und 1. Naher. B. 8. ©. 421. 
Auf gleiche Weiſe werden auch. die oben heſchriehenen neuem 
Arten behandelt, | | 


Stachytarpheta Zuceagni R. et Schalt. ſ. X. Nachts. DB & 
6, 428. if Stachyt. mutabilis Variet. 


 Stackhousia Smith. (Labillard.) ſ. ». Nachtr. 2 & 


©. 422. Stadfoufe, - | 
BE Calyx sfida, Petala unguibus coalita. Caps, 5c0c02 
“" Syst, veg. edı Spreng. I. p. 535. | 

Kelch füufſpaltig. Fünf Eoroß-nbläfter, deren Nägel: ver⸗ 
Bunden find. Staubfäden 5. Griffel 3. Kapfel dreiknöpfig. 
Pentandria Trigynia (Familie Terebinthaceen). 

1. Stackhousia monogYna Labillard, , Eingsiffefige Stada 
hbouſie j. 1. Rachtrt. en 





 Stackhousia: Stadmannia 429 


Stengel aufrecht, edhrig⸗ unten holzig, ſtaudenſtraudi⸗ X 

bis 2 Zuß Hoch. Blaͤtter wechſelnd ſtehend, geſtielt, lanzett⸗ 
förmig, mauche umgekehrt⸗eyförmig oder ſpatelformig, ganzran⸗ 
dig, 1 Boll fang oder länger. Die Blumen bilden eine- lange 
ginfelftäudige Achre, die Bracteen epslanzektförmig, ſchuppen⸗ 


förmig, fehr kurz, durchſcheinend. Kelch krugförmig, fünfipaktig, | 


die Einſchnitte .eyslanzettförmig. Die Nägel der Corollenblätter 
find in eine Röhre verwachſen. Stäubfäden ungleich, den Gin⸗ 
ſchnitten des Keiches gegenuber ſtehend. Wäaͤchſt in Auſtralien. H. 
Dieſe Art iſt fon: im 1. Nachtrag angezeigt, aber. nur 
kurz diagnoſirt, nebſt Dedication Damals war nur' dieſe Art 
vekanut, ſpaͤter hat Sieber folgende in Neuholland entdeckt. 


Stackbusia ꝓatulata Sieb. Spatelblaͤttrige Stackhouſie. | 


Stengel krautartig, äftig. Blätter wechfelnd ftehend, geſtielt, 
fpateliürmig, glatt. Aehren oipfeiftändig, lang, Er . 
terl. Neuholland. 


Stadmuan nia Lamarck. Stadmanute. 


Blumen polygamiſch. Kelch kunfzahnig — — — 
Etaubräden. Ein Fruchtknoten mit breifanfiger Narbe. "Deere 
Engeltund, einfaatlige 


Syst. veg. ed, Spreng. Octandria Monogynia. 
Die Arten der "Gattung Stadmannia find Bänme oder 
Sträucher, die Blätter 2—3—7paarig gefiedert, die Blumen 
traubenſtaͤndig, meiſt weiß oder gelb? 


.%, Stadmannia pubescens Spreng. Syst. veg:. 11. 243. 
Schleichera pubescens Rorh. - 
- Blätter geflieltz -angieich. zweipaarig gefiedert. — 
— ſehr ſtumpf, filzig, eben ſo die gemeinſchaftlichen 
Blattſtiele. Blumen traubenſtaͤndis. Vaterl. Oſtindien. h · 


= ie 
2, Stadmannia trijuga Spreng.1. e. Hierher gehört Schlei- 
.; chbera trijuga Wilid, :f. die Beihreibung. im Lexic. B. 
‚8. &. bo5. Melicocca trijüga lIuss. 


3; Stadmannia Siderozylon Gandölle, Moludiſche Stad⸗ 
mannie. 


Blaͤtter ungleich, meiſt vierpaarig ee Blaͤtter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, länglich, geſpitzt, glänzend. Die Blumen tu 
Trauben gefammelt, die gipfelftändige Riſpen bilden. Waterk 
bie Mafcaten und molndifihen Inſ. H. 


4 


\ 


4. Stadmannia diversifolia sprang. \ l.< c. ANNE 
5 rige Stadmannie. 


x : Melicocca diversifolia — — 
Blaͤtter gleich, 2—7paarig gefiedert, — ein einzelnes 
". Snpblättehen, bie Blättchen oval, ganzrantig. Binnen winfel- 
ve Gig geknault. Vaterl. Inf. Mafcaren. 5. 
:AHe vier Arten kommen aus warmen: Ländern und gedeihen 
x. ‚daher am beften iu unfern Treibhäuſern. Man zieht. und ver⸗ 
wehrt fie durch Saamen in warmen Beeten. 


— elina Linn. SEtaͤheline ſ. Lexic. B. 9. 


Characier enericus ſ. IT, Nachtrag. DB. 8. ©. 422. 
Blůtheudecke (a) fhuppig, die Ecdüppen am Rande ge⸗ 

.faͤrdt. Sruditbodehi fprenig. Saanıenfroue De 
‚finhenbleibent. ; 

ne u . Syngenesia,; 1, Hrn, Fämikke Chnareci. 

3. Stachelina reg Smith. FI, — 


—— T 


*⁊. een ae en —* — 3. Pe» 391. 


Stoeb. Lobelij, Candoll, . .. 
1 Stengel ſtaudenſtrauchig, aͤſtig. Blätter Kinienförmig, ganzs 
Fan, glattlich. Die Blumen bilden. gipfelſtaͤndige Dolden⸗ 
crauben. Mas obern Kelchſchuppen (ind gewinipert. Vaterland 
Syrien. 
2 Die übrigen Arten find im Lexie B. 9. angeführt und 
befchrieben, nebft Anleitung zu: ihrer Behandlung in unfern 
1. Gärten. Synonymen. 4. Nachtr. B. 8» ©. a Zu denen 
nech folgende gehören. :  - \n..n urn 
ESynouymen: 1; 8 
Stechelina fasciculata Thunb. it Lachnospermum eri- 
|  caefolium Willd. 
— micitolia Linn. ſ. Lexic. it Culcitium illı- 
cifolium Spr. 
— Lobeli Cand. f. Staehelina syriaca N. 2. 
— _ spinosa Vahl. f. Lexic. ift Chrysocoma mu- 
| cronata Forsk. 
Stanl eia Nutiall. 
Kelchblaͤtter 4, ſehr — — Corollenblätter 4 
Etaubfäden 6. Schote geſtielt, faſt walzenrund. 


Stankdia; Stanhogea. 4 


 Metraäynäpala siliguosn (Familie Ktenzblumendftanzen) 
1. Stanleia pinnatifida Nuttal. Fl. Louisian. 
Cleome pinnata Pursh. fl. amer. septent, 
- Gtengel ziemlich hoch, unten’ faft holzig. Biätter unterbro⸗ 


dm fiederfpattig, faſt leyerförmig, faſt fleiſcig. Die Blumen 
bitden gipfelſtaͤndige, vielblümige Trauben. Vaterl. une 


9. Stanleia. gracilis. Cancoll; — 


Stenget krautartig, dünn. Blaͤtter — — ſtumpt, 
ganzrandig. Blumen — —— bildend. Vaterl. ann 
amerika. 3..COr Ir F ur, 

& Stanleiasamplexifolia Nuttall,. 


Blätter ſtiellos, umfaſſend, — grafte oder blaulich⸗ 
Hrn. Die Binmen bilden gipfelſtaͤndige Doldentrauden. Die 
Schoten überhaͤngend. Vaterl. FSlorida. — kin 


4. Stanieia — Spreng. -Siaymbrium cartilagi- 
neum .Pail.. es ” ae kn on antequt und 
beſtimmt. er. ’ 2 


4 


Sta nhopea, Hodier in Bot. Ma 2048-9. (eratochälus 
Lind in Lodd. dat. Cab.) . e 4 ” 


rent um ‚membranaceum +, patentissimum ge 
flexum, Senala libera, . subandylaıa, molle.sisa ruen- 
um. Petala conformia angustiora, Labellum liberum, 
anticum, ecalcaratum, carnosum, utringue cornutum; 
dimidie sipefiere.convexd ;- - inferiure excavato, Co- 
lumna, lopgissima, petaloideo-marginata.. Anıhera 2 
Del Pollinia 2 elongata,, fissa, caudicula quem 
landula bjloba ‚Sijpitata breviore, Lindley gentx, and) 
.Spec, Orchidequs Plant. sin p. ISe. er 


Blumenblatter hautig, fehr abſtehend oder zurückgeſchlagen, 
die äußeren frei, faſt wellenrandig, die inneres gleichformig, 
aber ſchmaler als die äuberen. Lippeifrei, Hinten ohne Sporn, 
fteiſchig, am beiden Seiten der Bafid Horuförmig, gewölbt. 
Das Griffelſaͤnichen fehr Lang. Anthere zweifäherig. Pollen⸗ 

waffen 2, laug, geipalten, dräfig, die Auhänge'zweilappig. 
‚Ginandria Monandria (Zawilie Orchideen). 
- Die Xrten diefer Gattung haben unächte Swichelg and 
gefaltete Blaͤtter.“ Die Echäfte treiben Wurzeln und find 
mit Echeiden beſeßt. Die Blumen groß, aber gewohnlich ur 


J x 
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wenige an einem Sqafte, bie Blumenblgtter mehr oder ıd8a 
uiger gefleckt. Et 


g. Stanhopea insignis Hoöker in Bot. Mag. 
Anguloa grandiflora Kunth in Humb, et Bonpl: 
. Now. gen. et, sp, pl. 1. p. 543. Synops. pl. 8. pr 332: 
Spreng. Syst. veg. 3. p. .726. ne ern 
Epidendrũm grandiflsrum Humb; et Bonp!. Plant: 
aequin, 1. p. 94. t. 27. Unter dieſem Ramen (Epid. gran- 
„.Miäforum) habe id) die präctige Orchidee im, 1, Nachtrag aufs 
.: genommen und geſchildert ſ. 1. Nadtr, B. 3. ©. 99 
2. Stanhopea Bucephalus Lindl. I. c. Tin. p. 157. 
St labello medıo constrieto, Bypochiliao.cymbiformi 
‚„ uingae, garlnaıg „ merginshug -snutichss; metachilio 
zubtus gallosg pulvjnata. marginibus carnoso-petaloi- 
eis uriculatis carjnatis, inflexis sublobatis, epichilio 
ovato-lanceolato basi bicorni, eornubus spatulatis car- 
nosis dicarãoatis eldngatis.' Lindl. Ä 
.v Das: Blatt, welches aus'ider Wurzel ſich erhebt, iſt geftielt, 
8--10 30 oder 1 Fuß lang, nah dem Stiele zu lang fchmat, 
„haͤutig, wenig gefaltet, Schaft Wurzeln sreibend. Bilumen⸗ 
vblaͤtter gelblich, geſſeckt. Fippe in der. Mitte zufammengezogen 
. deigeuförmig,‘ auf beiden Seiten oefiert, gerändert, uünbewaffnet, 
unten ſchwielig, an der Baſis mit zwei fpatelfürmigen fleifdis 
gen Hoͤrnern verſehen, die verlaͤngert und ausgeſperrt fihds 
Water: Merich, 2. et 
— a — a 
9. Stanhkopea grandiflora Lindl. I. o..p: 158: 
- Y Labello öblungo non medig consiricto hypochilid 
Pone basi hicorni, epechilio ovatö acuto, metachilid 
." dupto longiore Solido j'lano-convexd antice truncato 
tridentato, capo erecto bifloro breviore Lindl, I. c. 
Ceratochilus: ‚grandiflosus Loddiges Bot: Cabin: 
t. 1414 J , 2), — ey ii ar ; a . x 
. Schaft aufrecht, gewöhnlich weiblämig. Blumen groß, milde 
weiß. Die Lippe läuglich, in der Mitte micht zufammengezogem 
. an der .Bafis mit zwei Hoͤrnern verfehen, oben Hachsausgehählt, 
hinten abgeſtutzt dreizähnig. Vaterl. die Infel Trinidad. A 
4. Stanhopea eburnen Lindl. in Bot, Reg. t. 1529. 
St. labellö oblongo non medio constrictö, hypochilid 
pone basi bieorni, epichilie ovaio-oblongo obtuso, 
metachilied 


r 
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:. amstachflio. duplo. lofigiare solide !plano-soncavo antice 
truncato..bidentato Lind. . . N er 
Schäfte haͤngend, zwelbtäßtig, mit dem Sruchtfudten 43 Zon 
lang, mit eyförmigen ſtumpfen Scheiden befest. Blumen weiß, 
die äußern Blätter lanzettförmig, 25 Zoll Tang, 13:30U breit, 
Diĩe Ännerem gleichförmig, aber fchmäler. Lippe Tänglih, in der 
Mitte’ nicht -zufammengezogen, an der Bafls mit zwei Hörhern 


« vorſehen purpurroth geſtreift, hinten abgeſtutzt, ziweizähnig. 


WeternBrafitten, bei Rio laneiro. 24. | 
EREE © — Sr a u . aa 
5. Stanhopea oculata Lindl. I. c. VII. p. 156. 
sBtschäbelle medio constrieto, hypochilio elongato 
laterälibus:sornutis erectis basi bimaculatis, epichilio 
‚ovdiaacurhinato corhubus duobus basi incurvis Lindl, 
14 KQdratochitiis déulatus Lodd. in Bot. Cab. t. 1764. 
* Mlähter geftielt, glatt, dunfzigrün, mit dem Stiele 2 Fuß 
Agigcund drüber. Schaft glatt. Kippe in der Mitte znfammens 
Bi hörh, mit verlängerten. feitenftändigen, Hörnern au der Ba⸗ 


‚pürrothen ovalen Flecken geziert, das Ganze. prächtig; daher 


"ift Diefe Urt eine der fchönften dieſer Gattung und verdient, 
fo wie die übrigen Arten, die Liebe und? Hohe: Uchtang der 


Bhimenfsenude. Vaterl. Braſilien, auch Mexico, 2. 2L. 
AIn unßern Gärten behandelt. man dieſe Gewächſe wie ans 
dere Orchideen, die and warmen Ländern kommen, zB. die 
Artın der Gattung Dendrobium, Epidendrum, Cymbi- 
dium u. & f. 1. Nadıtr: ud, = 
Stapel ia Linn. Die Arsen dieſer Gattung, weiche Linn., 
J acquin, Masson. 20. entdeckt und beſtimmt haben, find 
im .Lexic,"®. 9. md im 1. Nachtrage DB. 8, beſchrieben; 
hier nur nöch einige, welche im Syst veg. ed..Spreng. vers 
ommen und. Die“ vieleicht nur als Varietäten längſt bekannter 
1 dt abe s darin ee bauhlan FERE 
4 Keen, au hetrachten ſſud | I 
1. Stapkelin mutabilis Iacq. Spreng. 'Syst. vegs 1. D. 888. 
Aeſte gezaͤhnt, die Zähne fehr abftehend. Cotolle gewimpert, 
— bie Einſchnitte äh, ver Schnabel verlangert, deuten- 
raid: Vater das“ Kap ber dırten Hoffnung. 5. ... 
rel Tas ! a er ee A 
. Stapelia bufonia lacq. ift St. . planiflora Var, fı 
— Big G. N iſt 2, Pomatlara „War [Er 


Dietricht Lexicon zv Nachtr. VILL, Bo. 


edlen; m ec! 
Er 


NS, die gekrümmt find, Pie Grundfarbe gelb mit fhwarzpurs. 


P 


34 BStapona. Statice:” 


. Stapelia hircosa Iacq. ſ. 2. Rache. B. 8: ©. AR) das 
ſeibn Seile von 3 unten [. hircosa ſtatt hircus. 

Su den. Synonymen im 3. Nachtrag. B. 8. 6,445 gehb⸗ 
zen noch folgende | 

Synonymen: 
Stapelia tumbigua Mass. f. Lexic. if Stapelia hirena Var. 
— anguina Jacg. anguina ſ. 1. Nactr. if Stapetia 
calypea Iacq. f. I. Na nr 

—  adscendens Roxb. ift Caralluma —— 

— chinensis Lour, iſt Hoys carnosa R. — * 2 


— hispidula Hornem, iſt Stapelia. glandulifläradflass, 
— + ft Hader. B. 8. 
— humilis Mass. f. Lexic. iſt Heurnia tuberosaR. Br. 

— multiflora Cand. et comata lacq. ſ. 1; Radtr. 
| gehören ju Stapelia is iflora. 
— stellaris Jacq. iſt Stapelia h»mata [. achtr. 
— stricia Ker. iſt Stapelid toriflua 1: Rad 
umbellata Roxb. iff Caralluma umbellara 
Stärken spinutosa Nuttall ift Ammellus spinulösus Pursh. 
"— umbellata Wälld. ft  —  " umbellafüs Lipn. 


s tatice Linn, Statice; Grasblume ſ. Lexic. B. 9. 


Charäcter genericus ſ. J. Nachtr. B. 8. ©. 447. 

Blumen Aehren⸗-Riſfſpen bildend. Kelch einblättrig, gefaltet, 
met trocken⸗xauſchend. Corollenblaͤtter 5, faft verbunden. Staub⸗ 
:fäden 5, an der Baſis der Eoroltenblätter eingefügt. Griffel 5. 

Schlauchfrucht einfaamig, im bleibenden Kelche gefchlofien: 

Pentandria Peptagynia (Bamilie aa 
Dit Staticen ſtud 30 Straͤuchet vder Stauden ſtr ucher, 
eheits‘ perennirende krautartige Pflanzen; mir wenige ſtrauchige 
ten find blattlos, die übrigen mit Wurzeln und Stenzel⸗ 
btattern derſehen, die Aeſtẽ walzentund oder edig, mehr voder 
weniger gefluͤgelt. Blaͤtter laͤngiich, fpatelförnig, ganztandig, 
oder buchtig. Blumen ährenerifpenftändig, die Aeſte ‘der; Dtiſpe 
‚ofs-abfichendsausgeipsrrs, . Blumen weil blan oder weik Die 
fängft bekann Km Arten nd im Lexicon und 1. Nachfrage 
nach järch ' beeigsijamen in alphabetiſcher Ordnung aufgeführt 
und etaie Die folgenden f nd nach. der Erſcheiuung des 

achten Bandes . Naqtrag entdeckt und beſtimmt worden. 


1. Statice dcutifolla‘ Reichenb. Icon, plant. Cent. 2 — 
t.a25. © papblätfrige Statice. 


nt 
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Sts scapo tereti, ramis erecto- -patulis dichotemo-Fasti- 
giatis, floribus distantibus elongatis, foltie angusie 
. Janceolatis aeutis Reichenb, 
$t. minuta Morelli, x. „ 
Stengel niedrig ſtaudenſtrauchig, aͤſtig, an der Ba faſt 
liegend, dann aufrecht. Blätter wechſelud zerftrent Rehend, ſchmal, 
Finieuslangettidrmig, gefpist, an der Baſis verdünnt, glatt, 
‚ganzrandig. Schaft walzencund, äflig, die Aeſte aufrechfrabfles. 
hend, zweitheilig. Blumen entfernt ftehend. Corolle bang ge⸗ 
ſtreckt. Corollenblätter umgefeprt » enförmig, fänger als die 
EStaubfaͤden. 
Dieſe kleine zierliche Species hat Hr, Dr. Reichenb, m 
orwaͤhnten Werke p. 25 mit St minule Linn. sergliden 
and ‚einigermaßen unterfchieden. 


2. Stutice arinulata — Sy, ee 1,89 966 iſt Be- 
we annulata Rob, Brom. he ſchrelbuit Im 
 Lexic. zweite Auflage B. 1. S 


Ein Heiner glatter Strauch, a — Malz und 
genarbt⸗geringelt find. MWlätter wechſelnd ſtehend, ‚org, 
gauzrandig. ehren sr Kelche Faft kai. Bor 

teri, Neuholland. h. es 


$. Statice congesta Ledebour Icon. Plants db; all il- 
lustr. 1. 304. Bazar 
St. caulibus obliquis sohfoliasis laevibus inferne 
subtriquetris; ramis compressis; infimis gubskarilgbus, 
foliis obovato- .oblongis obtusis mutigis glabris, ‚oalyre 
"infundikuliformi ad costas patula piloso sub quinque- 
fido: laciniis obtusis profunde denticulatis Ledeb,. 


As der viehöpfigen — erheben ſich viele‘ ſchieſe, nt 
4—5 Bolt hohe Stengel, die eutweder nackt ober mit einem 
Be einigen glakten Blättern befege ſind. Die Hefte zuſammen⸗ 
gedrͤctt, die untern Fall unfruchtbar lang, pirienrenſpiſg. Wur⸗ 
zelblatter laͤnglich⸗anmgelehrt⸗ehformig, ſtumpf gunzrun — A, 
unbewaffnet, 1 Zoll lang oder länger; ihnen gleichen die Sken⸗ 
gelblütter, find aber wenig kürzer. Die Biumen ährenförmig 
an den Spitzen der Aeſtchen, die Nehmen dicht ſtehend, ge⸗ 
un Bracteen fat Ereisennd, auf den, Rüden braun, weiß 

ger ändert. Kelch. dunkelroth, trichterförmig, ‚gefaltet, künfrippig, 
die Rippen au der Spitze mit. abſtehenden Haaren bekleidet, 
der Hand fünfgäpnig die Zähne fägeranbig. Corollenblätte⸗ 
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, Mngtichumgeleprtapfdrmig Waͤchſt in Rußland an falzigen 
Hrten: 


4. Stalice decipiens Ledeb, I. c. Fl, ross. alt, illust. t. 252. 


St. squamuloso.asperrima,  foliis radicalibus spatu- 
- +Jatis mucronatis laevibus, scapis erectis, ramis infe- 
rioribus sterilibus ineurvis ramosissimis, florum con- 
'fertissimorum fasciculis in corymbos paniculatos col- 
:Jeetis, calyce basi patenter piloso: limbi lacinjis in- 
_ tegeirimis, petalis obovatis calyce sub gupıe longio- 
: wibus Ledeb. An 
St reticulata Sievers in Pall. n. nord. Beitr. VII. 
"(non Linn.) 0 
Etengel mehrere aus einer Burzel, , 12 Fuß — auf⸗ 
rech, mit blätterartigen Schuppen bededt; dieſe find eyförmig⸗ 
langgeſpitzt, ſcharf, hautrandig. Die untern Aeſte aufrecht, barz 
tig, vielſpaltig ſehr aͤſtig, die mittlern ſehr lang, die oberſten 
Bliumen tragend. Wurzelblärter fpatelförmig, mucronenfpigig, 
glatt. Schäfte aufrecht. Blumen fehr gehäuft, gebüͤſchelt, Dols 
Dentrauben Riſpen bildend. Kelch an der Baſis mit abflchens 
ben Haaren befepf, die - Einfchnitte des Randes nicht gezähnt. 
Die ˖ Eorbllenblaͤtter umgekehrt-eyförmig, faſt doppekt laͤnger ald 
der Kelch. Waͤchſt in Rußland bei Eoktewsk 2%. Blühzeit 
Zur, Auguſt. 
5. nn elata Dr. Fischer. Hohe Static. grrens I. c. 
R- 957. . 
Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, mucronenfpisig, glattlich, geadert, 


“ Enorpelrandig. Schäfte Aftig, die Aeſte zufanimengedrüct, fcharf. 
Blumen gehaͤuft⸗aͤhrenſtaͤndig. Bracteen grün. Vaterl. Sibirien. 


6. Statice macrophylla wa, Spreng. I. c. 1. p. 959. 
Großblaͤttrige Statice. 

Blaͤtter ziemlich groß, laͤnglich⸗ Matelformig, mucronenfpißig, 
raue” oder blautihgrün. Schaft geflügelt, die Aeſte eig. Bu⸗ 
menſtiele faſt blaͤtterig, keilfoörmig. Blumen nl doſden⸗ 

traubig. Vaterl. die canariſchen Inſeln. 

7..Statice macrorhiza Ledeb. I. c. pl. Fi. ross. alt, il- 
lustr. t. 258, Großwurzliche Statice. 
St. squamuloso-aspera „ foliis radicalibus laeribus 
‚sublinearäbus emarcidis vel nullis, scapis pluribus 
tamjsque erectis Meran inferioribus sterilibus ra- 
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mosis; superioribus floriferis subfastigietis, florikild‘ 

racemoso-spicatis, calyce infundibuliformi basi pa- 
--tulo-piloso: limbi leciniis denticulatis, petalis calyce 
J longioribus Ledeb, 

Wurzel groß, holzig, inwendig fleiſchig, viefzöpf. Schaͤfte 
mehrere aus einer Wurzel, 3 —a Bol hoch, aufrecht, an der 
Baſis einfach, ſchuppig, oben äftig, die nutern Aeſte getheilt 
unfruchtbar, die Aeſtchen eütfernt, meiſt einfach, die oberſten 
Blumen tragend, gleich hoch. Blumen an der Spitze der Aeſt⸗ 
hen ährentraubenſtändig, von abgeſtutzten, hautrandigen Brac⸗ 
teen unterſtützt, die auf dem Rücken braun und mit Haaren 
bedeckt find. Kelch trichkerförmig, weiß⸗purpurroth, die Ein: 
fhnitte des Randes gezähnelt. Corolle wenig länger als der 

Kelch. Wurzelbiätter faft Linienförmig, glatt. Waͤchſt in Ruß⸗ 
land an Bergen und Felſen an faft falzigen Orten bei Tschi- 
gistan 24. Bluͤhz. Auguſt. 

Eine Anleitung zur Kultur diefer Gewächſe f. Lexic. B. 9. 
©. 503 dann im 1. Nachtrage B. 8. ©. 463. Die neuen, 
von Ledebour in Rußland entdedten Arten, dauern unfehl- 
bar auch in unfern Bärten unter freiem Himmel, befonders 
danu, wenn fle in etwas feuchten und ſalzigen Boden gepflanzt 
werden. 

Zu den Synonymen im 1. Nachtrage B. 8. G. 464. ge 

hören noch folgende 
Spnouymen:- 
Statice australis Spreng. ift Taxanthema australis R. Br. 
— cuneata Smith. ift Statice Thouini Viv.f. I. Nachtr. 
B. 8. S. 160. Dafelbft 1. Thouini ftaft Thouni. 
furfuracea Lag. f. 1. Nachtr. ift Statice pubescens 
“ Cand. Var. fi ı. Nadtr. 
minuta Morell. f. Statice acutifolia N. ı. 
reticulata Sw. f. Statice decipiens N. 4. 
— Willd. iſt Statice viminea I. Nach. 
rorida Smith. ift Statice articulata Lois. f. 1. Nachtr. 
— tubiflora Sieb. ift Satice pruinosa Linn f. Lexic. 
Im Syst. veget. 1 bat Kurt Sprengel einige Arten dops 
pelt d. h. unter — Nummern aufgeführt: Statice rosea 
Smith. B. 1. ©. 959. N. 33. und S. 900 N. 47. desgl. 
St. echivides Linn. ©. 958. N. 25. und in Curae 
poster. &. 127 N. 25., wo St. aristata Sm. citirt iſt. 


Staurophora pulchella Willd. it Lunularia vulgaris 


Michel. 
Stavia Spreng. f. Staavia. 


| 


a 


438. Stegavia Stelie. 


Nteganin alpine R. Br. t Lomaria alpine 2, Nachtr. 
flgata R. Br e 2 — falaata — — 

Auviatilis R. Bı. f. Lomaria fluviatilis 2. Nachtr. 
lanceolata R.Br. ſ. — lamcaulata.2. Radıtr. 
minor R. Br, f£ Lomarja minor 2, Rah. 
nuda R. Br. f. Lomaria nuda Willd. 2. Nehtr. 
PatersoniiR. Br. ſ. Lomaria Patersonii 3. Wadtr. 
procera R. Br... — procera 2, Rah. 


Stegia Fries Fung. Dad Perithecium iſt kugelrund, de 
Deckkel ringsum auffpringend. 
Cryptogamia Sect. V. (Famitie Miyctomycetes; 
Sphaerioidei). 


1. Stegia discolor Fries, MPenithecium kreisrund, Kielied, 
ſchwarz, dev Dedel braum. 

Stelis Swartz. Stelis ſ. Lexic. B. 9. 

| Charaeter genericus f. J. Madhtr. 3. 8. . 

Die drei. äußern Blumenblätter abfichend, an dev Bafld ver⸗ 
wachen, die zwei iunern gegen bie äußern fehr Klein, faſt ges 
wötbt, der Lippe gleichend. Lippe mit, einem Nagel verichen. 
Griffelſäulchen nicht geflügelt. Pollenmaifen zwei. (Abbild. 
Smith. exot. Bet, 2, t. 75). 

- Gynandria Monandria (Familie Orchideen). 


1. Stelis oblonga Willd, Pers, f. Lexic. B. 9. 


Humboldtia ablang. Rujz. et Pav. 
Blätter eiptifh, mit einem Mucrone verfehen. Blumen 
—— die Trauben az kürzer als das Blatt. 
Vaterl. Pern. 24. 


2. Stelis mucronata Don. Fi. Nepal. Stachelſpißige Stelis. 


Blaͤtter mehrere, lanzettförmig, mucreuenfpisig. Blumen 
faſt quirlſtaͤndig, eine lange Aehre bildend, äußere Blumen⸗ 
blaͤtter ſtumpf, innere, fo wie bie Lippe fägeartig, gezaͤhnelt. 
Vaterl. Nepal. 2, 

Die übrigen Arten, welde zu diefee Gattung gehören, f. 
Lexic. und 1. Nachtrag, nebft Anfeitung zu ihrer Kuftar 
im Allgemeinen. 
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Syuonymen: 


Stelis angustifolia Kunih. f. 1. Nachtr. iſt Stelis polysta- 
chia Lexic. 


5 ae ‚Stellaria. | Ar 


Stelis: Borakenda Kurith. BL 1. * iſt Stelis polyei⸗· 
..  dhia Lexic. 
— ‚ hirte:Smith. Dienia gopgesta. Jändl. ? 
— .oporatissima Smith. if Goadyerg procera Hook. 
— racemosa Smith. it Enzpusa paradoxa Lindl. 


St ellaria Linn, Eterumiere ſ. Lexiu B. 9. 


ı Gebaracter genericus . I. Rode. B. 0. & 7 
"Reim. fünfblägtrig. Corollenhlätter 64 geſpalteu. Staybfäden 
EP borenfäydis. Griffel 3. Kapfel einfäherig, meift ſechs⸗ 
klappig, vieifaamig. (Abbild. Schiuhrs Handb. t. 123. Gaerin. 
de fruct. t. 130). 
Decandria Trigyriie (Samitie Sargonpelkeeny, neſten⸗ 
artige Gewachſe.) a 
: Die. Stenmmieren ſind rantartige langen, — Steugel 
niederliegen oder auffteigen Die Blätter ungelheilt, herz⸗e, ey⸗ 


oder lanzettförmig, linienformig. Die Eprolfenblätter zweitheilig, F 


oder zweitappig. Im Syst. ed. Soreng. find die Arten nach 
der Geſtalt der Staugelblatter und der Eee einge: 
theilt und geordnet. 
. Petahis 2partitäk Gerolenblatter mweitheiuig. 
+ Foliis cordatis, ovaiis, ablongis, - 
Blätter herzfdrmig, — oder laͤnglich. 5* 
Zu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexic. beſchrie⸗ 
benen Arten: Stell. cerastoides, dichotoma Linn, St. 
ciliata Pers. St. puber -Michx. St. undulata Thb. St. 
ovata Willd, (f. 1. Nachtr.) und folgende. | ” 


1. Stellaria nemorum Linn. f. die Beſchreibung im — 
B. 9. S. 612 und ſetze — die obern Stengelblatter (nd. 
ftielos, langkich⸗ eyfürmig. 


2. Stellaria cuspidata willa, geinfbigige, Sterniniere. 
Stengel frantarkig, ſchlaff, wie die Blätter glatt. Blaͤtzer 


gefiel, länglichs faſt herzförmig, lang und feingeſpist. Blu⸗ 
menſtiele winkeiſtaͤndig. Watert. Qnito. — 


3 Stellgri ia monogyna Wallich: Eingriffelige Siernmiere. 
Stengel ſehr äſtig, geſtreckt, glatt, knotig⸗gegliedert, an. Den 
Knoten bartig. Blätter geſtielt, faſt rundlich, gerippt, ‚glatt. 
Blumen nur mit fünf Stanbfäden und einem Griffel verfehen, 
doldenſtändig, die Dolden“ geſtieit, zweitheilig. Vaterland" Ne⸗ 
pat. O.? 


‚449 R u . Stelariar‘ : - 


N 


4. Stellaria Pallasiana Ser. (Stell. dichatoma- Schleck- 
tend. nit Linn.) 


Stengel zweitheilig, wie die Blatter ſilzig. Biätier ſtielloe, 


eyfoͤrmig. Die Fruchtſtiele doppelt faͤnger alß die Blaͤtter, zus 
rückgeſchlagen. Vaterl. Sibirien. 2.05 — 
5. Stellaria ruscifolia Pallas. Mäuſedornblattrige Sternmiere. 
Stengel flraff. Blätter ftiellos, umfaffend, herzeyförmig, ge: 
ſpitzt, glatt, mit ſtarken Randrippen. Blumen laug geftielt, 
die winkelſtändigen einzeln, die gipfelftändigen gehäuft. Water. 
Sibirien. 
6, Stellaria cordata Schlechtend. 
Stengel äſtig, welfend, glatt. Blätter geſtielt, rundlich⸗ 
herzförmig, ſtumpf, glatt. Blumenſtiele winkelſtändig, lang, 
wenigblümig, zurückgeſchlagen. Vaterl. Neugranada: 


7. Stellaria villosa Poiret. Zottenhaarige Sternmiere, 


Stengel und Blumenfliefe zottenhaarig. Blätter ſtiellos, ey: 
lanzettförmig, lang gefpist, filzig. Blumen faft rifpenfländig, 
am Ende des Stengels. Corollenblätter länger als: der Kelch. 
Vaterl. die Inſ. Maſcaren. 


8. Stellariaserpyllifolia Willd. Feldthymianblättrige Sterns 
miere. 

Stengel aͤſtig, kriechend, glatt. Blätter geftielt, eyförmig, 
mit einem ſehr kurzen Mucrone verſehen, geadert, gewimpert. 
Blumenſtiele winkelſtändig, länger als die Blätter, Wächſt 
in Pen. 


9. Stellaria elegans Ser. 3ierlihe Sternmiere, 


Stengel äſtig, auffteigend. Bläfter ellipfifh, glatt. Blumen⸗ 
fliele riſpenförmig, ſilzig. Kelchblätter glattlich, kürzer als die 
Eorollenblaͤtter. Vaterl. Sibirien. 

10. Stellaria domingensis ‚Spreng. Syst. veg. 2. p. 392. 
Stengel aufrecht, oben filzig. Blaͤtter ſtiellos, eyförmig, fang 
deſpitzt, glatt. - Blumenſtiele 'gipfelftändig, doldentraubig, wie 
die Kelche wenig behaart, Corollenblaͤtter Heiner als die Kelch⸗ 
blatter. J en 


11. Stellarig.saxatilis. Hamilton, $elfen-Gternmiere. 


Blätter aufrecht, faſt einfach, wie bie Diätter fizig, Blaͤt⸗ 


3 
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“ 
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‚ter‘ e' Kängtich melliptitch, mieonentpisis. Blumenſtiete winkel⸗ 
ſtaͤndig, dreitheillg/ vielbfüttiig. Keichblätter ang geipißt, läns 
ger. Wählt in Nepal an Felſen. 


12. Stellaria Kdwardsii R. Brown. Edwards Stern iere · 


Stengel glaͤtt, mehr oder weniger äftig. Blaͤtter — lanzett⸗ 
förmig, ganzraudig, ohne Rippen, glatt, glänzend. " Binmens 
ſtiele gipfeiftändig, meiſt einblümig. Kelchblaͤtter dreirippig, 
kürzer als‘ die zweitheiligen Eoroltenblätter. Antheren purdur⸗ 
roth. Waͤchſt in Nordamerika. 


15. Stellaria marginata Chamis. Geränderte Sterniiere. 
Stengel mehrere and:-einer Wurzel, Raſen bildend, viers 
Tantig, glatt. - Blätter fliellos, verbnuden-, eyslanzettförmig, 
fuorpelartig, an der Spitze hadenförmig. Blumenſtiele winkel: 
ſtändig, einzeln, CEorollenblätter und Kapfel ſo lang als A 
Kelchblaͤtter. Vaterl. Orae ferti Bering. 


A: Stellaria crispa Chamiss. Krausblattrige Sternmiere, 
Stengel Aftig,: weitſchweifig/ glatt. Blätter ſehr kurz geftielt, 
"eofbemig, fang geſpitt, aus geſchweift⸗ wellenr andig⸗gekraͤuſelt, 
'dreirippig.“ Blumenſtiele einzeln, winkelſtaͤndig. Kelchbläͤtter 
dreirippig, länger als die Corollenblätter. Vaterl. Inf. Aleut. 
* Foliis lanceolatis, linearibus. 
Blaͤtter lanzettidrmig, oder linienformig. 

Stell. holostea, graminea Linn. St. crassifolia Ehrh. 
St. bulbosa Wulff. Iacq. St,.scan'gera Smith. Alt. f. 
Lexic. St. glauca Wither t 1. Nachtr. gehören hierher 
und folgende Arten. 


15. Stellaria lanceolata Poiret. Lanzettförmige Sternmiere. 


‚Stengel aufrecht, faft einfach, oben filzig. Blaͤtter lanzett⸗ 
förmig, lang geſpitzt, glatt, gauzrandig. Blumen riſpenſtändig. 
Kelchblaͤtter filzig, kürzer als die Corollenblaͤtter. Vaterſ. Ma: 
gellans-Land, die Magellauiſche Meerenge. 


16. Stellaria patens Wallich Fl. Nepal. .° 
Stengel liegend, wie die Blätter zottenhaarig. Blaͤtter ſtiel⸗ 
los, finienslanzettförmig, geſpitzt. WBlumenſtiele winkelſtaͤndig, 


deeifbaltig, wenigbluͤmig. Kelchblätter abſtehend?, geſpitzt, glatt, 
fo lang als die Eorolienblätter. Vaterl. Nepal. 


17. Stellaria monosperma Hamilt. Einfgamige Sternmiere 


4 
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Etingd hoch, aufrecht, wie bie täten, giatt. Blätter fiel: 
Ip9, breitzlangettiörmig, lang. gefpint; .Die- Blumen, büpen gip- 
felftändige dreitheitig vielblümige Riſpen. Kelchhlätter ſtumpf, 
‚aeg als die Eorollenblaͤtter. Kapfei einſaamig. Vater. Nepal. 


PER Stellaria nitita Hooker. Glaͤnzende Sternmiere. | 


| Stengel aukrecht, vierkantig, oben glatt. Blätter lanzettfor⸗ 

mig, glaͤnzend, dreirippig. Nlumeunſtiele (af riſpenſtaändig. 

Berg fumpf, kürzer. ald J Earatandlaum · Waͤchſt in 
rönland. 


19. Stellarig laetæa Richardson. 
.. Stengel liegend, wie bie Blätter glatt, grau⸗ ober blau⸗ 
lichgruung. Blätter Tinieuslangeftfismig, auf dem Rücken erha⸗ 
ban, lielformig. Blumenftiele faſt gepaart, gipfelſtäudig. Kelch⸗ 
blaͤtter wenig botte nh agrig. bo bang ahs die ———— 
Vaterl. Nordamerika, 


20, Stellaria gracılis. R jchards, Diönuftengelihe Sternmiere. 
Stengel dünn, vierfantig, wie die Wlätter glatt. Blaätter 
Sanzettförmig, ohne Rippen. Blumen einzeln kaſt gipfeländig. 
„Krichblätter dreivippig, faft kürzer als u Goroßenblätsen, Ba: 
tert. Hudsansbai. - | 
a1. Stellaria florida.Dr. Fisch. 


= — aufſteigend ? Blätter tanzettförmig, gefpigt, gewim⸗ 

Blumenſtiele ſehr lang, einzeln, winkel⸗ und gipfelftäns 

ſtraff. Kelchblaͤtter dreirippig, kuͤrzer als die Corollen⸗ 
blaͤtker. Wächſt in Kamtſchatka. 


22. Stellaria davurica Willd, Daburiſche Sternmiere. 


"Stengel füzig. Blätter ſtiellos, fangettförmig, gefpigt, ganz: 
vandig. - Blumenſtiele einzeln, winfelftändig PR fänger ats die 
Blätter. Vaterl. Dayurien. | 


23. Stellaria recurvata Wille. 


| Stengel aͤſtig, geſtreckt. | Blätter lanzettiormig, seipinf, ges 
wimpert. zurückgekrümmt. Blumenſtiele winkelſtaͤndis, einblüs 
mig, Baterl. Meugranaa. 

24. Stellariu elongata Nuttal. Langſtengeliche Sternmiere. 


Stengel lang, äftig , weitſchweifig, filzig. Blatter lan zett⸗ 
förmig, glatt, ſchwielig⸗mucronenſoihis Blum enſtiele einzeim 
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itehend, jeher lang. Blumen ohue Eorollenblätter. Wäaͤchſt in 
Carolina und Georgien. 


95. Stellaria longipes Gold. 

— Stengel, Blätter und Kelche glatt. Blätter linienlanzett⸗ 
fürmig. Blumenjtiele-gipfelftändig, zweitheilig, die Aeſte mis: 
Bracteen beſetzt. Blumenftielhen fang. Corollenblätter faft fo 
lang. als. die dreirippigen ſtumpfen Kelchblaͤtter. Vaterl. Canada, 


96. Stellaria Laxmannü Fischer: 


Stengel aufrecht, wenigblünig. Blätter Tinienförmig, ges 
ſpitzt, glattlich, Blumenftiele fadenförmig, lang. Corollenblätter 
länger als die Kelchblätter. Vaterl. das öſtliche Sibirien. 


27. Stellaria .diffusa Wild. 

Etengel kriechend, Aftig, weitihweifig. Blätter linienförmig, 
fpisfich, glatt. Die Blumen bilden winferftändige zweitheilige 
Riſpen. Vaterl. Sibirien. 

28. Stellaria falcata Ser. Sichelblättrige Sterumiere. 


Stengel aͤſtig, filjig. Blätter gehäuft ſtehend, linienförmig, 
fihelförmig, ſteif. Slumenſtiele voldentraubig, lang, did. Co⸗ 
vollenblätter länger als die Kelchblätter. Vaterl. Eibirien. 


20. Stellaria subulata Willd, Pfriemenfpisige Sterumiere. 


Stenger Raſen bildend. Blätter Imienförmig, ſtumpflich, 
Blumenſtiele doldentraubig. Kelchblätter pfriemenjpigig, doppelt 
länger als die Corollenblätter. Vaterl. Sibirien. 


30. Stellaria ligustrina Spreng. Syst. veg. cur, p. 180. 


Schidea ligustrina Chamiss. 

Stengel flaudenftrauchig, äſtig, aufrecht. Blätter kanzettförs 
mig, gefpist, faſt dreifach gerippt, am Raude zurückgerollt, glatt, 
Blumen rifpenftändig. Corollenblätter kürzer als die Kelchblät⸗ 
ter. Kapſel dreiklappig. Vaterl. die Sandwichs-Inſ. 4 H. 


31. Stellaria longifolia Fries. 


Stengel ſchwach, vierkantig. Blätter Tang, linienförmig, 
ſcharfrandig. Blumen einzeln winkelftändig. Kelchblätter fo. 
‚lang 918 die Eorolfenblätter. Vaterl Schweden. | 


U. Petalis bilobis, Gorollenblätter zweitappig. 
82, Stellaria radicans Lapeyr. Würzelude Sternmiere. 
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Stengel geſtreckt, vielblümig, Wurzeln treibend. WBrätter 
‚oval, glänzend, faft einfeitig. Blumenftiele ausgefpeirt. Kelch: 
— blätter ſtumpf, kürzer ald die zweilappigen. Coroffenblätter.. 
Kapfel birnförmig. Vaterl. die Pyrenäen, 


35. Stellaria velutina Ser. Feinhaarige Sternmiere. 


Stengel mehr oder weniger Aftig,' fein zottenhaarig. Bit: 
"ter lanzettiörmig. Blumenftiefe lang, fadenförmig. Kelchblätter 
länglich, kuͤrzer als die Corollenblaͤtter. Vaterl. Sibirien ? 


34. Stellaria satifraga Bertol. Apenninifce Sternmiere. 


Stengel äflig, weitfchweifig, filzig. Blätter fiellod, eyförmig, 
geſpitzt. Riſpe zweitheilig. Kelchblätter lanzettförmig, kürzer 
als die Corollenblätter. Vaterl. die Apenninen. 


III. Petalis zpartitis. Corollenblaͤtter fuͤuftheilig. Diele 
Abtheilung enthält jetzt nur eine Art: Stellaria ra- 
dicans Linn. ſ. Lexic. B. 0. 


Alle Arten dieſer Gattung ſind, wie oben bemerkt iſt, kraut⸗ 
artige einjährige oder perennirende Pflanzen, felten ſtauden⸗ 
ſtrauchig (ſ, N. 30). Die Saamen von denen in warmen 
"Ländern einheimiſchen Arten, fäet man ins Miſtbeet; die übri— 

‚gen, weldhe aus nördlichen — kommen, gedeihen im 
freien Lafıde. 2 

' Stellaria moscoviensis M.a Bieb. bedarf noch einer naͤhe ⸗ 

ren Unterſuchung und Beſtimmung. 


Im 1. Nachtrage B. 8. S. 476 find — auge⸗ 
zeigt, zu denen noch folgende gehören. 


Synonymen: — 
Stellaria Alsine Hoffm. iſt Alsine media Lion. ſ. T. a. 


— dichotoma Schltd. f. Stellaria Pallasiana N. 4. 

— dubia Cand. if —— anomalum Waldst. 
Kit. f. Lexic. 8. 8. 

—  Fischeriana Ser, ift Stellaria scapigera Ait. 
Sm. f. Lexic. 

— graminea Var. Linn, ift Stellaria Alsine Hoffm. 
Willd. ſ. Lexic. 

— longifolia Mühlb. f. 1. Nachtr. ift Stellaria gra- 
minea Var. f. Lexic. 

— wollis Willd. herb, ift Cerastium Willdenowi 
Kunth. 


u Stellaria. Stemodia... * 5 


Stellaria pubescens Willd.. herb. iſt Arenaria nemorosa 
Kunth, 


— rupestris Scop. ift Arenaria lanceolata All. 
— viscida M. a B. iſt Cerästium Ener InnLN: exe. 


Sıellera Linn. —— B. 9. S., 51% 
-Diefe von Linn,diufgeftellte Gattung hat —— zur 


—— ILinn. gezogen. — wen 
Stellera ‚altaica- Pert. ſ. Lexic. iſt Passerina racemosa 1. 
Wikström. : 

— cbamaejasme BE Per;. f. Lexic. iſt Passerina 


| » ,7:.,3.: Stelleri Wäükst, 
— ———— Linn. leric it ‚Passerina. annua 
——— Wikıt. 
Stemmatospermum seat P. B. iſt A bor- 
bonica Künih. 2 Nachtr 6. e, ‚124. 9 2. 


Stiemodia a Eraueri⸗ fi —— 8 5. Ba 
::Charaoter -genietieus‘ f; +. Nuhr. B.8. S. 477 
— Keic tief, fünftpeifig, gleich. Coxolle rohrig, der Rand zweiz 
lippig. Oberlippe ausge erde, die untere dreiſpalt 9. Etaubfäs 
den 4, ungleich. Antheren zweifägherig ‚, die Facher entfernt 
ſtehend Narbe ans hekerbt⸗ jweilarpig.· Kappel zweifücherig. 
Didynamia Angiösperimia (Eamitie Serophuralinae. ) 
: DIE: Unten ‚Aer..Gatfling; Ste modis find Ananfartig; oder 
Handendraheig, die Blätter zu zwei einander gegenüherfichend, 
auch zu 3 quirlftändig, unqeſtielte Blumen winkelſtaͤndig, die 
Eorollen meiſt blag. 911. 2: : 2m oenihen 2 
1. Stembdia muraria Don. FI. Nepal. 
Etage ſehr behaart. Blätter einauder gegenuͤberſtehend, 
elt, eyförmig, gelpibt ,,, ſaͤgerandig. Blumenſtiele einzeln, 
—2 — Andi j Ketäprheile enfdentig; mucronenſpitzig. Corolle 
zotten jaatig. Waͤchſt an Mauern in Nepal. 2. 


2. Siemadia krandiflora Hamilt. Don. I. c. Orange 
Stemodie. 


Der Stengel mit klebrigen — dicht — Blätter 
geßielt, epförmig, gefpist, grob fägerandig,, inmen grgenübere 
ſtehend, kurz geſtielt. Brocteen groß, eufd mig, geterbt, die 
Keichtheile gerundet. Eorokte groß, zweilippig. Vaterl. Nepal, 2}. 


- 
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3, Stemödla vertitillaris Lit. Ban A hort. berot, 
2. p. 144. 
Coneba —— Spreng. nor. prev. 
Stengel krautartig, aufrecht, drüffgebehaart. Blätter meik 
zu 5, qniriftändig, ſtiellos, umfafſend, ſägerundig. Blumenſtiele 
wiukelſtaͤndig, faſt gepaart, kuͤrzer als Die Blätter ECorolle 
Hein, purpurroth. Vaterl. Braſilien. O. 


4. Stemodia glabra boreus res. 2 Bm: Sta 
Stemodie, 
Stengel krautartig, eckig, auffleigend glatt. Blätter zu 2 
einander igegenhderftchend, ne umfaffend, Tanzettförmig, 
ı. antfernegegähhtt, ſcharf. en winkeiſtaͤndig, ſtiellos, gegen 
überſtehend. Vaterl. Montes Biden. 


8. Stemodip palustris, Hilär. Sumofliebende Stemodie. 


Siengel aufrecht oder aufſteigend. Blaͤtter gegenüberftehend, 
ſtiellos, Tängkichefinienförmig, gefpigd, ubeitäch-gesähnt, dir 
oberu ſehr ſchmal. Himmen traubenſtaͤndig. Kelche ſilgig. 


6. —— gratiolaefolia Hiller. Gratiol abtat ttige GSte⸗ 
‚mobi 7* 


Bilatter — Yinfenförmig, Erg fag ganzrambig, glatt. 
, Blumen ſtiellos wintkelſtaͤndige ifpen. bitdend. Kelche glatte 
Ne: Mater. Srafitien. 

: Die Abrigen Stemodien ſind in Naxic. a Te Mirage 


ut un. senwirnert. 


| | ine 
-  Stemodia multiflora Spreng. N Ca — ———— Miebh. 
$T Nach. 
— parviflora R, Br, ik. Stemodia a Kaunth. 
ee 5 = i 553* 21. Nachtr. 
— —MHr i. Nachtt. iſt —* 5 
en rn ria Kuuth. 
— trifoliata Reichenb. it Stemodia suffruticosa 
u 4 ‚LU: · ve . ! fr 5. Machtr. 


Stemonitis Gleditsch. (Trichia Bull.) 
"Die Sporangen (Säntienträger) verwickelt. Die Kopfchen 
Care Sanre} bleibend. 
Ä Crypiogamia Sect. V. amilie Bauchpilze; Gasiso 


mycetes 
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1. -Stemenitis: cyphyna Bess, (Trichla typhoide. Bull, 
PBanbolus pertusus Batsch.). TER auf alten Stämmen, 
2, ‚Stemenitis fasciculata Pers. (Clatius Antus. Lion.) 


Köorver mehrere, Hafen bildend, Unterlage çompact, gelbroth. 
‚Sagmenträger ſehr verwidet, Stielhaare verlaͤngert, braun⸗ 
..waftfarbig. Waagſt an Buchenflämmen und hat einige Barictäten. 


2. Stemonitis leucostyla Pers.” (St. 'elegans Trentep.) 


Die Unterlage kruſten⸗ oder ſchorfartig, wie die Stiele milch⸗ 


weiß, die Sporangen eur ; — za an Aeſten 
und Blättern. z 


4, Stemonitis papillata Pers. cr. ae Trentep) 


Die Papillitien braun, kugelrund, mperonenfpigig, die Stiele 
"wenig hayt, raheuſchmarz. Waͤchſt an Eichenſtaͤmmen. 


Stenarrkera Don, Fi. Nepud. (Salvia Beni) 


Kelch röhrin,  gweilinpig, die Unterlippe dreifpattig, Covolle 

. Zweilippig. . Oberlippe heimförmig, die Unterlippe dreilappig, 

der ifrefrappeh- großer ats die Teitenftändigen. Spausfäden 4» 
"Mntheren ſehr Tang, einfächerig."' Narbe gefpalten, 
Didynamia Gyninosperkiria, mit‘ Cübiaten), 


1. Stenarrhena lanata Don. Wollige Stenarrhenn,: ©: 


Stemet Ixmtartig,, einfach,shehr apktembamgg, Blätter faß 
— — lan an Bi — ei eterbt, gerungelt unten 
——— BSoumen ai andig, die Dilirle entferne 
hend. Fadtecn Zarzranris. ornlfen roth. Don. ‚Spreng, 
‚st. veg. cur.“P. 825.. 
Pieſe Pflanze pät Bentham it felnem Were „Lübiatar, 
en, et sp. p. 220. ald Sytzönym zur Salvia lanata 
Korhnelfa ezogeil und de’ ſcheint anch in. der Chat von Sal- 
vaa nicht ver elgieden zu ſeyn, denn die ſehr langen Anth eben 
find nicht hiureichend, eine beſondere Gattung zu bifden.. Yu j 
Stenarrhena hat Benth. dee Salvie lanais noch Torg 
Ehnonymen beigefügt. 
-Salväd’ Antegrifolie ‚Hard. (nigt:R. Gt ‚Pack Lexic.) 
Sana" Wellich. Car. Herb. Ind. N. — 
5. Mata Malj. Bi; rar 2.2. 186. 
“ >” Ehrrakter der ıBalv. lanais · iſt im Awahnten "Warte 
Gr gegeben: Steugel Mehrere aus eine Wurzel, au der 
Baſi ‘ u Aſtig, aufrecht, "wolig, oben krautartig, die Aeſte 
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einfach. Blaͤtter länglich-lanzettförmig, ſtumpf, fein gekerbt, 
an der Baſis ſchmal, ſehr gerunzelt, unten: mit ſchneeweißer 
Wolle dicht bedeckt, 3554 Zoll lang und länger, kanm 8—9 
Linien breit, die obern, neben den Quirlen breit, langgefpitzt, 
ſtehen bleibend, mit den Kelchen gleich lang. Quirle meiſt 
ſechsblümig, 2—3 8oll von ‚einander entfernt ſtehend, eine 
lange einfache Traube oder Aehre bildend. Kelch glockeuförmig. 
die Oberlippe abſtehend. Corolle ſo groß wie die der Salvia 
Aethiopis. £ 


Stenochilus R. Brown. Bredhem nos. nollin 


Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 6. S. 483, 
Daſelbſt leſe man Stenochilus Butt Stenochilius. 
Kelch Fünftheilig. Corolle rachenförmig. Oberlippe aufrecht, +) 
halbfünfſpaltig, die Unterlippe ungetheilt, ausgebreitet. Staub⸗ 
fäden 4, ungleih. Narbe ungerheilt. Steinfrucht beerartig. 


Didynamia Angyospermia (Familie, Viticeen) 


1. Stenochilus maculatus Ker. in Bot.‘ ‚Mag: 2 


Blätter Lanzettefpateltörmig, faft graulich geflect ? Blu⸗ 
mienſtiele knieartig gebogen, länger als die Blatter. ‚Die Aeſte 
aufrecht, ſeidenhaarig. Wigft in Neuhollaud. 
Stenochilus glaber et a ee R. Br. fi 1. 2* 
trag Dei öA 


Stenogyne Bentham in Bot. Reg. wg — N 1292. 


Cal, oyaio- campanulalus, 10. nervius, &ub aequalis 
vel obligue bilabiatus, dentibus. superioribus minus 
‘profunde fissis. Corolla tubo calycem superänie ip- 
curvo, fauce dilata, limbo bilabiato, labio superiore 
erecio emarginato, "Inferiore natente {rifido, lacinjis 
sub ‚aequalibus integris. Stam, 4, süb labio superiore 

adscendentia. Anthera bilocularis, Yoculis demum di- 
varicatis, Stylus apice bifidus Acenia carnosa enih. 
Labiät, ‚Gen, et. Sp. pP» 654. a 

Kelch ©: glockenförmig, zehuſtreifig, faſt lei J fchief, 
zweilippig, fünfzähnig, die drei’ obern Zähne tief, gefpalten. 
Eorollenröhre über dem Kelch hervorragend; inwendig mit einem 
Haarringe verfehen, am Schlunde erweitert dir: Rand ‚zwei 
kippig ; Dberlippe aufrecht, ausgeferbt, die unfere abftehend, ° 
dreifpaltig,. die Einſchnitte faſt gleich, ganzrandig. Staubfäden 
4, in der Oberlippe auffteigend. 1 Autheren zweifächerig, die 


Bäder 
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Bäder zulept ausgeſperrt. Der Griffel an der Gpipe in zwei 
gleihe pfriemenförmige Theile gefpalten. Die Narbe fehr Klein, 
Saamen ffleiſchig. 
Didynamia G, mnospermia (Familie Labiaten; a 
‚Prastae.) 
Dieſe neue von Bentham beſtimmte Gattung enthält 7 Ars 
ten, Es find krautartige Pflanzen, deren Stengel aͤſtig, geſtreckt 
oder aufrecht find, die Aeſte ausgefperrt oder auffteigend, bite 
weilen faft Eletterud. Blätter weift Iederartig, gelerbt. Blumen 
quirlſtaͤndig, die Quirle meift ſechzblüͤmig. Bracteen Tlein, 
pfriemenförmig oder faſt fehlend. 


1. Stenogyne macrantha Bentham Bot. Reg. 15. 


Stengel krautartig, wie die Blätter behaart. Blätter ge⸗ 
ſtielt, eyförmig, an der Bafls herzförmig. Die Blumen bilden 


wintelftändige Quirle, die entfernt flehen. Blumenftielhen fe _ 


lang ald die glodenförmigen Kelche. Die Eoroltenröhre gekrümmt, 


oben am Schlunde erweitert, die Dberlippe Faum kürzer ale 


die untere. Der Griffel an der Epipe gefpalten, die Einfchnitte 


pfriemenſpitzig. Vaterl. die Sandwich⸗Inſ. 
2. Stenogyne sessilis Benth. 


Stengel krautartig, anifteigend, vieredig, glatt, oder an den 
Knoten behaart. Blätter ſtiellos, rundlich, an der Baſis herze 
förmig, am Rande regelmäßig geferbt, lederartig, gerippt⸗ge⸗ 
runzelt, bie obern neben den Quirlen gleichförmig, aber Heiner 
als die unfern. Quirle an den Spitzen der Aeſte gedrängt 
ſtehend. Bracteen fehr Hein. Kelche 3 Zoll lang, faft ſtiellos, 
olodenförmig, ungleih fünfzähnig, oder zweilippig, die Zähne 
breit, gerundet. Corolle doppelt länger als der Kelch, auswens 
Dig zottenhaarig, die Nöhre groß, gekrümmt. Die Oberlippe 
ausgelerbt, die Lappen der Unterlippe gerundet, der Mittels 
lappen abftehend. Die Genitalien faft länger ald die Corolle. 
Baterl. die Saudwich⸗Inſeln. M 


3. Stenogyne cordata Benth. 1. c. p. 654. 


Stengel und Blätter glatt. Die untern Blaͤtter Eurz ge: 
ſtielt, die obern ſtiellos, alle an der Baſis herzförmig, leder⸗ 
” artig. Duirle mwinteiftändig, entfernt. Diefe Art gleicht der 
vorhergehenden St. sessilis, unterſcheidet fi aber durch duͤn⸗ 
nere Aefte, durch Kleinere und fchmälere Bläfter, dur dem 
Diumenftand und dur Kleinere Blumen. Waͤchſt auf dem 
Sandwich⸗Inſeln. 

Dietriche dexicoa ar Rachte, VIII. BP, 5 


3 


u 


£ 


450 Stenogyne. 


44 Stenogyne rugosa Benth. 1. c. p. 655. - 


Stengel vieredig, Aftig, wie alle Theile der Pflanze glatt. 
Blätter kurz ⸗geſtielt, länglich, Tederartig, an der Baſis geruns 
det⸗abgeſtutzt, L—2 Zoll fang, geferbt, gerungelt, die obern, 
neben den Blumen, der untern gleihend, länger ald die Blu 
men. Quirle meift ſechsblümig, alle winkelftändig, die obern 
unfeuchtbar. Blumenſtiele 1—2 Linien lang, aber kürzer als 
die Kelche, deren Zähne eyzlanzettförmig flumpf find. Corolle 
kaum doppelt länger als der Kelch, glatt. Wählt auf ber 
Inſel Ovhee am fenerfpeienden Berge Macre. 


5. Stenogyne microphylla Benth. 1. c. p. 655. | 


Die Aeſte des Stengels lang, vieredig, getheilt, die Theile 
andgefperrffnieartig gebogen, faft kletternd, wie die Blätter 
und Kelche glatt. Blätter klein, geftielt, gefpist, an der Balls 
ſchmal, fägerandig, kaum 3—4 Linien fang. Quirle zweis 
blümig, einſeitig. Keiche faft fo fang als die Blätter, fehr 
kurz geftielt. Gorolfe doppelt länger als der Kelch. Vaterland 
und Standort wie St. rugosa N. 4. 


6. Stenogyne scrophularioides'Benth. in Bot. Reg. ı5. 


St. glaberrima, foliis petiolatis ovatis flaccidis, ver- 
ticillastris axillaribus distantibus, pedicellis fructife- 
xis calyce longioribys, corollis pubescentibus calyce 
duplo longioribus Benth. I. c. p. 655. 


Stengel vieredig, Aftig, wie die Blätter und Kelche glatt. 
Aeſte ausgeſperrt, Enicartig gebogen. Blätter eyfürmig, an 
der Baſis gerundet⸗abgeſtutzt, gezähnt:gekerbt, 1 — 13 Zoll lang, 
die obern neben deu Binmen, gleichföürmig, über die Blumen 
hervorragend. Quirle feheblümig, alle entfernt ſtehend, die 
oberften unfruchtbar; die BInmenftielchen der fruchtbaren Blu⸗ 
men 2—3, die der unfruchtbaren 6—7 Linien lang. Corolle 

. dreimal länger ald der Kelch, auswendig filzig. Die Ober: 
lippe eingefrümmt, ausgekerbt. Waͤchſt auf den Sandwich nf. 


T. Stenogyne Nelsoni Benth. I. c. p. 655. 


Stengel und Blätter glatt. Blätter geſtielt, eyförmig, fafl 
welkend. Quirle winfelftändig, entfernt, die fruchftragenden 
Blumenſtiele länger als die Kelche. Corolle faft glatt, 3—4 
mal länger als der Kelch. Diefe Art umterfcheidet ſich von ber 
vorhergehenden St. scrophularioides durch größere faſt le⸗ 
derartige Blätter, durch doppelt längere Corollen und längere 
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Staubfaͤden und Su Wählt wie jene anf den * 
Inſeln. 


Stenomeson coccineum Herb. iſt Pancratium coccineum 
R.et P. 
— curvidentatum Herh. iſt Pancratium Herber- 
| tianum Spr. 
— flavum Herb. iſt Pancratium flavum R. et P. 


StenopetalumBRob, Brown. Spreng. Syst. veg.Il.p. 848. 


Kelch vierblättrig. Corollenblötter ſchmal. Staubfäden 6. 
Keine Oriffel. Narbe anfiigend. Schötchen elliptiſch die Klap⸗ 
ven flachlich. Saamen zwei Reihen bildend. 


Tetradynamia siliculosa (Familie Kreuzblumenpflanzen.) 
1. Stenopetalum lineare R. Brown. 


Stengel Trautartig, dünn, fabenförmig. Blätter zart, linien⸗ 
fadenförmig. Blumen tranbeuſtändig, gelb. Wächſt im  fübtigen 
Neuholland. C). 


Stenor rhynchos Richard. (Neottia Auct.) 


Die drei äußern Blumenblätter gegen einander geneigt, bie 
zwei innern au der Baſis höckerig. Die Kippe fadfürmig, 
Lang gefpigt, gefurcht. Das Griffelſäulchen abgekürzt, mit eis 
nem Schnäbelden verfehen. Die Fächer der A ver⸗ 
längert. 


Gynandria Monandria ($amilie Orchideen). 


1. Stenorrhynchos lanceolata Rich. — Syst, veg. 
III. p. 710. iſt Neottia lanceolata Willd, ſ. 1. Nachtr. 
B. 8. ©. 227. 


2. Stenorrhynchos calcaratum Rich. Spreng.: 2 c. iſt 
Neottia calcarata Swariz. ſ. Lexicon B. 9. ©. 344. 


Schaft mit Scheiden beſetzt. Wurzelblätter geſtielt. Die 
Braeteen fo lang als die Blumen. Lippe lang gefpipt, an der 
Baſis frei, gefpornt. Wählt in St. Domingo. 24. 


3. Stenorrhynchos sguamulosum — I. c. iſt Neot- 
tia squamulosa Kunth. l 1. Nachtr. B. 5, ©. 229. 


4. Stenorrhynchos vaginatum — l. c. iſt Neottia 
vaginata Kunth. ſ. 1. Nachtr. B. 5. ©. 230. 


af 
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‚5. Stenorrkynchos flavum Rich. Spreng. I. e. ift Neot- 
tia flava Swariz. f. Lexic. B. 6. ©. 344. _ 
Blätter länglich, lang geſpitzt. Blumen gelb, einfeitig, über 
hängend, eine zufammengefeste Traube bildend. Lippe Tang 
geſpitzt, gerade, an der Baſis rinnenförmig, fo Jang als bie 
Biumenbiätter. Vaterl. Jamaika. 2}. 


6. Stenorrhynchos polystachyon Spreng. I. c. ift Neot- 
. tia polystachya Swartz, ſ. Lexic. B. 6. ©. 345. 

Stengel faft Aftig, knotig, mit fcheidenartigen länglich ges 
sippten Blättern befegt. Blumen in zufammengefepsen rang 
ben. Die Lippe eyförmig, an der Epipe gefrümmt, am ber 
Baſis fadförmig, kürzer als die Corollenblätter. Vaterl. 
Jamaika. 2}. | 

Sıephania Loureir (non Willdenow.) \ 

& Cal. 6 sepalus, sepalis alternis minoribus. Co- 
rolia 3 petala, Filamentum, iruncatum, anthera an- 
nularis coronans apice filamergi. 2 Cal. 6 sepalus. 
Cor. O Stigma filiforme. Bacca supera, sperma 
Spreng. Syst. veg. III. p. 892. 

Blumen mondcifh. Kelch der männlichen Blume fechöbfätte 
rig, die Biätter abwechfeind Heiner. Corolle dreiblättrig. Ein 
abgeſtutzter Staubfaden mit einer ringförmigen Anthere ge 
Tebnt. Weibliche Blumen. Kelch fehsblättrig. Keine Corolle. 

Narbe fadenförmig. Deere oben fichend, einfaamig. 
Monoecia Monandria, .. 

Diefe Gattung widmete Lourejro dem Pflanzenforſcher Hr. 
gr. Stephan, der fih durch die Herausgabe einiger botaniſcher 
Werke um die Wiffenfhaft verdient gemadt hat „„EEnume- 
xatio stirpium agri mosquensis Mosc, 1792. nebh 
„Icones plantarum mosquensium, dec. 1—2 Mosc. 
179. fol.“ Ä 


I. Stephania rotunda Lour. Spreng. I. c, 3. p. 890. 
Rundblättrige Stephanie, 


- Wurzel knollig. Stengel Erantartig, faft einfah nnd windet 
ſich. Blätter faſt rund=eliptifch, gefpist, aus geſchweift. Blumen 
doldenſtaͤndig. Vaterl. Cochinchina 2}. 


2. Stephania longa Lour. Spreng. I. c. 3. p. 899. 
Wurzel Lang, fadeuförmig, kriechend. Steugel äftig uud 


* 
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windet ſich. Blaͤtter länglich fchitdförmig, geſpitzt. Blumen 
in Köpfchen geſammelt. Vaterl. Cochinchiua. | 
Da beide Arten in Cochinchina wild wachſen, fo werben 
. fle in nnfern warmen oder temperirten Gewächshäuſern am 
beften gedeihen. Bortpflanzung durch Saamen und Wurzels 
theilung. 
Stephania ‘cleomoides Willd, f. Lexic. B. 9. ©. gı7. 
ift Steriphomom elkomasdes Spr. ſ. 2. ——— 
Stephania ellipica Willd. ſ. ‚Steriphom.. elliptica ®, 
Machtr. 
Stephanotis Aub. Thuar. iſt —————— Siepbanoti⸗ R. 
et Schult. 


Sterbeckia Schreb. Kenngeichen der Gattung mud Urt P 
Lexic. B. 9. ©. 518. Hier nur noch folgende Bemerkung: 
Frauz Sterbed, dem diefe Gattung gewidmet iſt, war 
Geiſtlicher in Antwerpen, hat ein Werk über die Schwänme: 
Theatrum fungorum Antv, 1675 herausgegeben und in 
demfelben eine Art: Petziza aurantia —— und t. 
26. abgebildet. 


Sterculia Linn, Stintbaum f. Lexic. 8. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 9. ©. 485. 
Blumen monöciſch. Kelch fünflappig, faft Iederartig. Keine 
Corolle. Staubfäden auf der geftielten Sruchtfänfe figend, an 
der Bafls in einem Erugförmigen feinzähnigen Cjlinder ver 
wachfen, deffen Zähne die Untheren ((0—1T2— 15) tragen. 
Griffel 1, aufrecht. Narbe fünflappig. Fruchtbaͤlge (Balgkap⸗ 
fein) 5, lederartig, ein: oder mehrſaamig, an der innern Seite 
auffpringend (Abbild. Cavan. diss. 1, t. 141145. Roxb, 
corom» 1. 1.924895). 

Linn, Syst. Monoecia Pers. Synops. Monadelphia 
et Syst. veg, ed. Spreng, (Bamilie Sterculiae Bütt- 
nereae). 

1. Foliis integris. Blaͤtter — 7 — 
+ Foliis basi rotundatis vel angustatis. 
Blätter an der Baſis gerundet vder ſchmater 
als oben. 

V Bu dieſer erſten Abtheilung gehören die im Lexic. beſchrie ⸗ 
benen Arten: Sterc. Balanghas Linn, St. lanceolata, 
erinita. Cav. St. nitida, longifolia, grandiflora Vent. 
St. acuminata P. B. St. urceolata Im. t 1. Note. 
und folgende. Zu = 


* 
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1. Sterculia coccinca Roxbureh. Scharlachrother Stink⸗ 
baum; Sterkulie. 


Stamm und Aeſte unbewehrt. Blätter Fänglichfanzettförmig. 
Die Blumen in Trauben gefammelt, die überhängen. Kelch 
ſcharlachroth, die Einfchnitte Tinienförmig, en Waͤchſt 
auf der Inſel Malacca. H. 


2. Sterculia angustifolia Boxh. Schmalblaͤttrige Sterkulie. 


Blätter ſpatel- lanzettförmig, geſpitzt, oben glatt, unten 
zottenhaarig. Blumentrauben überhängend. Die Einſchnitte 
des Kelches linienförmig, an der Spiße verbunden, (zuſammen⸗ 
haängend). Vaterl. die Inf. Malacca. 


3. Sterculia heterophylla Patl. Baur. Verſchiedenblattrige 
Sterkulie. 


Blätter Lang geffielt, laͤnglich, an der Boris fchmal, theils 
ganzrandig, theils dreiſpaltig, ungleich yezähnt. Die Blumen 
bilden gipfelſtändige Riſpen. Vaterl. Guinea. 


4. Sterculia frondosa Richard. Belaubte Sterkulie. 
Blätter au der Spitze der Aeſte gehäuft: ſtehend, länglich⸗ 
umgefehrtsepförmig, fehr ſtumpf, faſt ausgefchweirt glatt, Hei 
glänzend. Die Blumen bilden lang geſtielte Rifpen. Water! 
Guiana. H. 


5. Sterculia nobilis Smith. Edle Sterlulie. 


‚St. Balanghas Ait. Kewed. 2. (non Lien.) | 
St. monosperma Vent. f. Lexic. B. 9, &. 521. ? 
Southwellia nobilis Salisbury. 


Blätter länglich-umgekehrt-eyförmig, ganzrandig, glatt. 

Blumen vifpenftändig, die Einſchnitte des Kelches linienförmig, 

- an der: Spige zufanımenhängend. Srüchte eyförmig, mucronuen⸗ 
ſpitzig, I—2faamig. Vaterl. Oſtindien. p. 
6. Sterculia subpeltata Blume. Fl, Jav. 


Blätter faſt fchildförmig, Länglichzeyförmig , lang gefpist, 
ganzrandig, unten fadigsfilzig, wie mit Spinnengewebe übers 
zogen. Blumen. einfache Trauben bildend. Früchte länglich, an? 
beiden Enden verdünnt. Vaterl. Java. H. 


7 Sterculia guttata Roxb. Fi. corom. 
Blätter eyförmig ſtumpf, lederartis, glatt, ganzrandig. 
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Blumen Trauben bitdend, die gehäuft ſtehen und langor als 


die Blätter ſind. Die Einfhnitte des Kelches abſtehend, in⸗ 
wendig wollig. Vaterl. Oſtindien. H. 


8. Sterculia imberbis Candoll. 


Blätter eyförmig, geipitzt, ganzrandig, glatt. Frůchte go⸗ 
fliett, an. der Baſis nackt. Vaterl. Cagenna. H. 
+: + Foliis cordatis. Blätter Berzförmig. 
St. macrophylla Vent. St. cordifolia Cav. ſ. Lexic. 
(nit Blum.) gehören hierher und folgende, 


9. Sterculia alata Roxb. Ind. Gefügelte Eterkutie. 


Biätter herzkörmig, fünfrippig, ganzrandig. Blumen in 
Trauben, die: Riſpen bitden. man BeRlBelt: — Silhet 
in Oſtiudien. pr 


10. Sterculia populi ſolia Roxb, I. c. Danvelsätrig Eier 
kulie. 

Blätter faſt rundlichs berzförmig ganzraudig, glatt, Taft 
häntig. Blumen in winfelffändige Krauben gefammelt. Die, 
- Einschnitte. des Kelches zottenhaarig. Früchte zottenhaarig. 
Vaterl. die Inſel Malacca. h. 

U. Foliis quinquelobis. 
. Blätter geftiert, fünflappig. 

St.: platifolia Linn. St. urens, colorata Roxb. f. 
Lexic. St. Helicteris Pers. f. 1. Nachtr. (Helicteris 
apetala Iacq. ſ. Lexic.) gehören hierher und folgende 
Arten. j 


11. Sterculia villosa Boxb. Bottenhaarige Sterkulie. 

Blaͤtter fünftappig, geſpitzt, gezähnt, zottenhaarig⸗ſilzig. 
Blumen traubenſtaͤndig. Die Einſchnitte des Kelches abſteheub. 
Die Fruͤchte ſternhaarig⸗ſcharfborſtig. Vaterl. Oſtindien. H. 

12. Sterculia punctata Sesse, Fl.. Nov, Hispan. 

Aeſte und Biattftiete ſcharf pnuktirt. Blätter handförmig 
fünflappig, die Lappen eyförmig, lang geſpitzt. Kelche faſt ra d⸗ 
förmig. Die Früchte vierſaamig, inwendig borſtig. Vaterl. 
Neuſpanien (Merico). 

III. Foliis digitatis. Blaͤtter geſingert. 


13. Stereulia foetida Linn. Der gemeine Keine Stintbanu. 
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Eisalam. Gran. Le cavalam a feuilles digidus f. Le- 
zic. B. 9. 

Blätter 7—9zählig, gefngert, die Blaͤttchen lanzettfürmig. 
fang gefpist und verbreiten einen Höchft unangenehmen Gcrud- 
Die Blumen bilden fchlaffe zufammengefegte Trauben. Kelche 
Mlzig. Sonnerat (Reife nad China und Oſtindien B. 2. dann 
Bregaut in feinem Verzeihniß B. &. ©. 417.) bemerkt, 
Daß die Frucht diefed Baumes die Größe einer Kauft erreiche, 
did und holzig und einfächerig ſey; daß fie viele enfürmige 
Saamen enthalte, welche von den Indianern in der Aſche ge 
braten werden. Webrigens f. Lexic. B. 9. ©. 620. N. 5 
Der Baum wählt auf der wmalabarifhen Küfte und einigen 
Inſeln in Südamerifa. 

Eine Anleitung zur Kultur der Gserkulien im Allgemeinen 
ſ. Lexic. B. 9. ©. 522. Die oben befchriebeteu neuen Ars 
ten werden, in Hinfiht auf Boden, Etandort und Fortpflan⸗ 
sung auf gleiche Weiſe behandelt. Außer der Ausſaat des 
Saamens in Töpfe oder Gaamennäpfe, vermehrt man fie 
auch durch Stedlinge in warmen Beeten. 

" Synonymen: 
Sterculia Balanghas Ait. f. Sterculia nobilis N. 5. 
— cordata Blum, ft — " macroph lla Vent. 
J. Lexic. 
— _ jvira Swartz, ift Sterculia crinata Car. ſ. Lexic. 
— —— Vent. |. Lexic. iſt St. Helicteres 
Var. ſ. ı. Nachtr. 
— urceolata Smith. it Sterculia rubiginosa Vent. 
fü. Lexic. 


5t ereocaulon Schreb. 


Der Thallus (Flechtenkörper) ift bufdig, Aftig, holzig. Die 
Apothecien Tugelig, ohne befondere Stielchen, fchlagen fih über 
den Rand des Thallus hinüber. Gprengeld Anleitung zu 

* Kenntniß der Gewächſe Th. 2. ©. 62. (Abbild. Hoffm. 
plant. Lichen. t. 5. f. 1). 
Gryptogamia Sect. III. (Familie eieneen.) 


1. Stereocaulon incrustatum Flörke, Lichen. 

Thallus aufrecht, Aftig, filzig, die Apothecien (Eteinfrüchte) 
dicht, meift incarnatroth, die Körner fugelig, graulich, Die 
Warzen geknault, ſchwarz⸗braun. MWächft auf der Erde in 
De utſchland. BT 


! 
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2. Stereocaulon: paschale Acharius Lichen. 


Lichen paschalis Linn. Bacomyces Wahlenb, 
St. tomentosum Fries. 
Der Thallus iſt aufrecht, aͤſtig, grausblaulid, foferig, bie 
Aeſte vielfach getheilt, gehäuft, kurz, die Warzen gemötbt, 
ſchwarzbraun. Wächſt auf der Erde in Europa. 


8. Stereocaulon botryosum Achard, (St. vesuvianum 
Pers. Var.) | 
Thallus weißlich⸗grau, an der Balls faft einfach, nackt, 
oben fehr dicht äftig, die äußern Aeſte warzig, die Warzen 
gehäuft, fehr klein, dunkelbraun. Waͤchſt an Felſen in Deutſchland. 


4. Stereocaulon condyloideum Achar. 

CThallus weißlich, faſt nackt, die Aeſte kurz, ungleichförmig, 
kuotig⸗pfriemenſpitzig, körnerig, die Warzen ſeitenſtändig, aus⸗ 
gebreitet, geib:bramm. Waͤchſt in Schweden, Frankreich uud der 
Schweiz. 

5. Stereocaulon — lum Flörke. 

CThallus liegend , fehr äftig, glattlich, blaß, unten nadt, 
oben ſchuppig, mit graugrünen fingerförnigen Zafern beffeidet, 
Die Warzen zerftveut, ſchwarzbraun. Wächft in Fichtenwäldern 
in Deutſchland. 

6. Stergocaulon denudatum Plörke. (St. corraloides Foles.) 
Thallus Tiegend, äſtig, glatttich, uuten nackt, oben förnerig, 
on ‚bläterig, ‚fein gekerbt, weiß gerändert, der pberfte Theil 


Faft entbloßt, die Warzen feitenftänpdig, flachlich, —— 
braun. Wächſt in Schweden an Bergen. 


7: ‚Stereocaulon 'plicatum Achar, 
Isidium dactylinum, Lecanora oculata Ach. Lichen. 
oculatum Dicks. Engl. bot. 1833. ' F 


Challus weiß, einfach oder faſt getheilt, körnerig. Warzen 
gipfelſtaͤndig, erweitert (ausgebreitet), faſt ſchildförmig, braun⸗ 
Gh. Wächſt in der Schweiz und Scandinavien. 


8. Stereocaulon nanum Achar. «(Lichen quisquiliaris‘ 
Leirs.) 


Challus weißgraulich, fehr zart, fadenförmig,, äflig, bie 
Hehe gleich Hoch, flodig⸗pulverig. Warzen feitenftäudig, ge 
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häutt, gemörbt, —— ion in Europa auf der- 
Erde und an $elfen. 


og. Stereocaulon tabulare Achar., — Thb. 

Thallus blaß, ungleich, faſt gerunzelt, warzig⸗aͤſtig, die 

Aeſte kurz, verdickt, ausgeſperrt, einfach. Waͤchſt su dem 
Kap der guten Hoffnung? 


Stereum laciniatum Pers, f. Thelephora ladininte 9. Nachtr. 


Sterigma Candolle Spreng. Syst. veg. (Cheiranthus 
 Auct.) 

Kelchblätter aufrecht. Staubfaͤden (ang, an der Baſis ver: 
bunden. Frucht (Schote) walzenrund, gegliedert, zottenhaarig⸗ 
filzig, mit einer zweilappigen Narbe gekrönt, die Glieder ine 

9 wendig zellig-hart, nicht al ‚Die Sasmen bilden 
wel Reihen. — 

Tetradynamia säliquosa (Familie Kreuzblumenp flanzen. ) 


I. Sterigma sulfureum Candoll. 
Cheiranthus sulfureus Russel. 
Stengel Trantartig, mehr oder weniger äftig. Blaätter fils 
zig, untere fhroffägezähnig, die oberſten kaͤnglich⸗Tinienförmih, 
danzrandig. Blumen ſchwefelzelb. Früchte ſtruhaarig⸗fitzig. 
Vaterl. Syrien. 


1. ‚Sterigma tomentosum Cand. if Cheiranthus Htoreu⸗ 
Ball, Cnidt Linn.) Cheir.. tomentosus Willd. £ die 
Beſchreibung im Lexic. B. 3. Sterigmostemum tomen- 
tosum M. a. Bieb. iſt im 2. Nachtrage B. 8. S. 487 
nur angezeigt. Ze: : > 

Blätter (örotfägeförmig- — fitzis. Frůchte — 

eben. Waͤchſt am Kankaſus und in Sibirien. 4 


3. Sterigma torulosum Cand. ‚Sterigmostemum. -ANca- 
num' M.a Bieb.- if er ee M. a.Bieb. 
(wit Tiaunb.) ‘ J — 

Blaͤtter faſt atzig, laͤnglich, Die Burgeibtättee Buchtigsge 
. zähnt, die obern ganzrandig. Früchte mit grauen. Boxſten 
beffeidet. Wächft am Kaukaſus. 


4. Sterigma elichrysifolium Candelle.. 
Cheiranthus aureus .Willd. Herb. 
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Stengel frautartig. Blätter alle länglich-linienförmig, ganz⸗ 
randig, wie die Früchte filzig, Wächſt in Armenien und Perfien. 
In Hinſicht auf Standort, Boden und Fortpflanzung bes 
handele man diefe- Gewächſe wie die Arten der Gattung . 
Cheiranthus, denen fie zunächſt verwandt find, ' 


Sterigmostemum i incanum M. a Biebr. ſ. Sterigma N. 3. 
— tomentosum — f: — M. 2. 
Steripha reniformis Gaertn. iſt Dichondra repens Forst, 


Steriphoma Spreng, Syst. veg. cur. p. 130. 


Hierher gehört Stephania Willd. (nidt Lour.) Die 
Kennzeigen der Gattung find im Lexicon B. 9. ©. 617. 
angegeben, nämlich: «in glopfenfürmiger zweilappiger Kelch, 

eine vierblättrige Corolle, ſechs ungleich :lange Staubfäden, 
eine al auffi ipende ale: ar Frucht iſt laͤnglich, 
geſtielt. 


Hexandria — (Familie Capparideae). 


1. Steriphoma cleomoides Spreng. I. c. p. 139. Hierher 
Stephania cleomoides Willd. f. die Deſchreibung 'und 
Synonym im Lexic. B. 9. ©. 517. 


2. Steriphoma elliptica Spreng. I. c. p. 139 


.  Stephania elliptica Candolle. 
Blütfer geſtielt, elliptiſch, Doppelt ua als die Stiele. 
Vaterl. die Inſel Trinidad. 5 


Sternbergia Waldst. et Kitaibel. Sternbergie. 


Character genericus ſ. Lexic. B. 9. ©. 523 —524. 
Daſelbſt iſt auch bemerkt, daß dieſe Gattung dem Herrn 
Grafen von Sternberg zu Ehren ihren Namen fuͤhrt. Die 
Schriften, welche der Hr. Graf geliefert hat, ſind gewiß jedem 
Nakurforſcher bekannt und bedürfen daher feiner Erwähnung. 
Die: Gaftung Sternbergia gleicht: in Hinfi cht auf die 
lange Eorolienröhre, die aus der. Zwiebel ſich entwicelt, ben 
Gattungen Colchicum und Gethyllis, unterfcheidet ſich. 
aber am meiften durch den Sruchtfnoten , der über der Zwie⸗ 
bei ſteht, u. bei jenen in die Zwiebel eingefente iſt, durch den 
‚einfahen Griffel mit: drei Narben und durch bie Autheren, 
die nn aber nicht gewunden find. —— ſ. Le- 
xic. B. 9. S. 524. 


Hesandıi — (Familie Sormarim). 


abo Sternbergia. Stevenia. 


Sternbergia colchiciflora if im — B. 9. G. 
624 genau nach der Natur geſchildert, auch die Behandlung 
derfelben in Gärten angegeben. Im Syst. veg. ed. Sprengel 
find nöch folgende aus Amaryllis gebildete Arten aufgeführt, 
deren Blumen aber nicht aus der Zwiebel ſich entwickeln, fon 
dern, meift mit einem Schaft und Scheide verſehen find. 


1. Sternbergia Clusiana Ker. (Amaryllis Clusiana Bor. 
Mag.) 
Blaͤtter linien-lanzettförmig, graus oder blaufichgrün, fpis 
ralförmig gedreht, die Einſchnitte des Gorollenrandes aufredt, 
ungleich, an der Spige hadenfdrmig. 


2. Stiernbergia exigua Ker. ift Amaryllisexigua Schousb. 
fiehe die Befchreibung im Lexicon s. und 2. Auf. B. 1. 


‚3. Sternbergia citrina Ker. (Amaryllis citrina Smith.) 


Die Echeide ungetheilt, ſtumpf, die Einfchnitte des Randes 
linienförmig, ausgeferht. Vaterl. Peloponnes. 2L. 


4. Sternbergia lutea Ker. ift Amaryllis lutea Linn. fıfe 
die Beichreidung im Lexic. I, und 2. Auflage DB. 1. 


5. Sternbergia americana Hoffmannsegg. 


„Blaͤtter fadenförmig. Scheide gefpalten, Staubfäden 6, das 
von 3 abwechfelnd länger ale die übrigen find. Narbe drei: 
fpaltig. Vatert. Buenos Ayres. 22. 
Die Kultur diefer Gewächſe ift in einigen Schriften 3. 2. 
in der Gartenzeitung u. a. gelehrt worden. N. 1, 2 und 3 
werden im hiefigen bot. Garten dur flarfe Bededung ver 
‚ dem Frofte bewahrt oder in dem Behälter für Zwiebel und 
Knoltengewächfe gepflanzt und überwintert. 


Sterrebeckia Geastri Link. ift Geastram Linkii Spr. 


Steudelia brasiliensis Spreng. Neue Entdedung im ganzen 
" Umfange der Pflanzentunde B. 3. ©. 59. ift en 
havannense lacy. f. Lexic. 3. 4. 


Stev enia Adams. Etevenia. 


_ Cal. basi saccatus, Siliqua oblonga stylo persistente 
sro: oligosperma, falvis planis. Spreng. Syat. vog. 
114. p. 848. 

Kelchblaͤtter 4, an ver Baſls ſadformig. Gorolienbiätter 4. 
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Staubfäden 6. Schote laänglich, mit dem ſtehenbleibenden 
Griffel gekrönt, die Klappen flach. 
Tetradynamia siliquosa (Familie Kreuzblumen⸗ 
pflanzen). 
Diefe Gattnung führt ihren Namen zu Ehren des Hr. Dr. 
Eteven ? Es find jegt nur 2 Arten befannt. 


ı. Stevenia alyssoides Adam. Alyſſumartige Stevenie. 


Stengel ſehr äſtig, aufſteigend, wie die Blätter mit Stern⸗ 
haaren bekleidet. Blätter länglich-linienförmig. Blumen trau⸗ 
benſtaͤndig, geſtielt, die Schoten kürzer als die Blumenſtielchen. 
Waͤchſt an, der Lena (großer Fluß in Sibirien). 


2. Stevenia cheiranthoides Candoll. 
Cheiranthus salinus Willd. herb. 
Stengel aufrecht, ſtraff, wie die Blätter ſternhaarig⸗fil zig, 
zottenhaarig. Blätter linienförmig. Die Schoten länger als 
die Blumenftieihen. Wählt in Sibirien an falzigen Orten. 


Stevia Cavanill. Stwie f. Lexic. D. 9. 


Character genericus f. I. Nachtr. B. 8. ©. 487. 

Brüthendede (gemeinfchaftlicher Kelch) glodenförmig, wenige 
biättrig, die Blättchen gleich, meift wenigblümig. Fruchtboden 
nadt. Blümchen alle röhrig, hermaphroditifh. Antheren einges 

ſchloſſen. Narbe hervorragend Saamenkrone doppelt. Die 
äußere häutig-ſpreuig, die innere meiſt fünfgrannig (Abbild. 
Cavan, Icon. t. 354—356). 
Syngenesia I Drd. (Familie Compofltä; Gruppe us 
patorinen). 

Die Stevien find meiſt Erautartige Pflanzen, nur wenige 
(5—6) fraudig oder flaudenftrauhig., Die Blätten: ftehen 
einander gegenüber oder wechfeldweife, find ungetheilt, nur ſel⸗ 
ten dreilappig oder getheilt, fehr oft drüfigspunftirt, Blumen 
doldentraubigsrifpenftändig, oft gebüfcheltzgehäuft, weiß, violett 
oder purpurroth. 

I. Fruticosae v. suffruticosae. 
“ Stengel ſtrauchig oder ſtandenſtrauchi 

Stevia salicifolia Cav. ſ. Lexic, SL. angustifolia 
4 et B. Kunth. ſ. ı. Nachtr. gehören hierher und folgende 

rten. 


1. Stevia acumingta Lagasc. Langgefpipfe Stevie. 
Stengel ſtra uchig, anfrecht, ſtraff, oben riſpenartig geteilt, 
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wie die Blaͤtter, Blumenſtiele und Kelche glatt. Blaͤtter ge⸗ 
genüberſtehend, verbunden, laͤnglich⸗lanzettförmig, lang gefpist, 
fägerandig. Saamenkrone Häutigsfpyenig, die innere-grannig. 
Batert. Neufpanien (Mexico) H. 


2. Stevia subpubescens Lag. Mericanifche wenigfilzige Stevie. 


Stengel ftrauchig, aͤſtig, die Aefte wie die Blätter an der 


Unterflaͤche filzig. Blaͤtter ey⸗lanzettförmig, entfernt gezähnt. 
Die Blumen bilden zufammengefeste Doldentrauben. Saamen: 
Trone hänfigsfpreuig, faft ohne Grannen. Vaterl. Merico, }. 


3. Stevia coriacea Lag. Lederartige Stevie. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, Afig. Blätter gegenüber, auch zu 
3 quirlförmig ftehend, breitzlanzettiörmig, faft lederartig, fi: 
gerandig, die Eerrafuren geſpitzt. Doldeutrauben compact. 
Saamenfrone Häutigsfpreuig, ohne Grannen. Vaterl. Mexico. h. 


4. St evia lucida Lag. Glänzende Stevie. 


Ageratum viscosum Orteg. 

Stengel ſtrauchig oder flaudenftrauchig. Blätter zu 2 gegens 
überftehend, breitstanzettförmig, gezähnt, Erebrig-glänzend. Blu 
men doldentraubig, faſt riſpenſtändig. Saamenkrone häufig: 
fprenig, ohne Grannen. Vaterl. Mexico. h. 


II. Herbaceae. Stengel Trautartig. 


Bu diefer Abtheilung mit Erantartigen Stengeln gehören die 
im Lexicon und 1. Nachtrage befchriebesnen Arten: St. Eu- 
patoria Willd. St. serrata Cavan. f. Lexic. St, ivae- 
folia Willd, St. canescens, tomentosa, monardaefolis, 
fastigiata, glutinosa, elatior, rhombifolia, quitensis, 
nepaetifolia, elongata, ternifolia, jorullensis, viscida, 
-microphylla H. et B. Kunth. St. pubescens Lag. St. 
hysopifolia Cav. und folgende, | 


5. Stevia micraniha Lagasc. Sleinblümige Stevie. 
Stengel Frautartig, wie die Blätter zottenhaarig. Blätter 
faft herzeyförmig, fägerandig, dreifach gerippt. Blumenflice 
meift einblümig,.. Die Saamentrone mit drei Graunen ver⸗ 
fehen, die über die Corolle Hervorragen, Vaterl. Mexico. 
6. Stävia enarthrotricha Lag. 


Stengel krautartig, Aftig, wie die" Blätter behaart, die 
Haare gegliedert. Blaͤtter gegenuͤberſtehend, geſtielt, eyformiß 
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an beiden Enden verdünnt, faft fägerandig. Blumeuſtielchen 
einblümig, dreitheitige Rifpen bildend. Gaamenfrone meift 
dreigrannig. Vaterl. Mexico. 
7. Stevia paniculata Lag. (Hort, Paris ?) 
Stengel äftig, wie die Blätter filzig. Blätter gegenübers 
ſtehend, geftielt, länglichzenförmig, faft fägerandig, Blumen 
in Doldentrauben, die Nifpen bilden. Die Saamenfrone uns 
bewehrt oder mit zwei. Grannen verfehen, Vaterl. Neufpanien 
(Merico,) 
Zu dieſer Art gehört wahrfcheinlih St, paniculata Hort, 
Paris, die ich vorläufig bei St. ovata ald Synonym auges 
zeigt habe f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 496. 


8. Stevia suaveolens Lagasc. Gutriechende Stevie, 

Stengel Frautartig, wie die Blätter filzig. Die Blätter 
fiehen theils einander gegenhber, theils wechfelsweife, find Tängs 
lichslanzettförmig, faft fägerandig, dreifach gerippt. Blumens 
ftiele faft doldentranbig, die Saamenfrone dreigrannig. Was 
tert. Neufpanien. A. 2 

9, Stevia purpurea Lagasc. Purpurrothe Stevie. 

Stengel und Blätter filzig. Die Blätter fliehen einander 
gegenüber, auch wechfelöweife zerffreut, fiud Iiniensrinnenförmig, 
an der Spike gezähnt oder durchaus ganzrandig, dreirippig. 
Blumen purpurroth, in gleich hohe Doldentrauben gefammelt. 
Saamenfrone dreigramnig. Vaterl. Nenfpanien. 2% 


10, Stevia pilosa Lag. Behaarte Stevie. 

Stengel und Blaͤtter behaart, bie Haare gegliedert. Blätter 
linien⸗ rinnenförmig, an der Spige gezähnt. Blumen büfchels 
förmig ſtehend, gleihhohe Doldentrauben bildend.. Gaamens 
krone ohne Srannen. Vaterl. Neufpanien 


11. Stevia multiaristata Spreng. I. c. Vielgrannige Stevie. 


Stengel und Blätter drüfigefilzig. Blätter wechſelnd ftehend, 
 Iinienrinnenförmig, faft ganzrandig, unten graulich. Blumen⸗ 
ſtiele einbtümig, faſt traubenſtandig. Saamenkrone vielgrannig, 
laͤnger als die Corolle. Waͤchſt in en wo fie Sel⸗ 
Iow fand, 2, ? 


12 Stevia trifida Lag. Dreifpaltige Stedie. J 
Stengel krautartig, fadenförmig, drüſig⸗filzig. Blatter drei⸗ 
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Ipaltig, die Einfchnitte linienformig, faſt ganzrandig. Dol⸗ 
dentraube wenigblümig. Saamenkrone faſt graunig. Vater. 
Neuſpanien. 

Eine Belehrung über die Kultur der Stevie im Allgemei⸗ 
nen f. Lexic. B. 9. ©. 528. und ı. Nachtrag B. 8. ©. 
502. Auf gleihe Weile können auch die oben beſchriebenen 
neuen Arten behandelt werden; die meiſten find perennirende 
krautartige Pflanzen, die leicht dur die Uusfaat der Saamen 
und durh Wurzeltheilung vermehrte werden. Sie entwideln 
ihre niedlichen Blumen, die reihe Doldentrauben oder Riſpen 
bilden, im Srühlinge und Sommer, manche Arten bie im 
Spatherbfl.- “= 
Spnonymen: 

. Stevia adenophora Lag. ift Stevia elatior Kunih. f. t. 
Nachtr. 
— incanescens Lag. iſt Stevia canescens H. et R. 
Kunth. f. 1. Nachtr. 
— lanceolata Lag. ift Stevia Eupatoria Willd, fi 
| 2... Lexicon. 
— pedata Cav. f. Lexic. ift Hymenopappus pedatus 
. Ay, 
— virgata H. et. B. Kunth. f. 1. Nachtr. if Stevin 
| | Ä serrata f. Lexic. 
Sticta Schreber Licher, . 


In Kurt Sprengeld Anleitung zur Kenntniß der Gemädfe 
zweite Ausgabe 2. Theil S. 60 ift der Charakter diefer Fler 
tengatlung fo angegeben: „Der Thallus blaktartig, gelappt, 

unten mit Keimbecherchen verfehen. Die Apothecien fchildför: 
mig am Rande des Thallus auffigend, mit darüber hinaus: 
. gehendem Rande vom Challus eingefaßt.“ (Abbildung dafelhf 
Tab. 3. £. 47). 


Cryptogamia Sect, III. (Familie Eigenen; Gruppe 

Coenothalmai; Hymenocarpi Meyer.) 

Im Syst. veg. ed. Spreng. IV, p. 302 find 24 Arten 
aufgeführt, davon aber nur diejenigen, welche in Europa an 
Baumſtämmen und auf der Erde wachfen, aufgenommen und 
geſchildert find. 


I. Sticta sylvatica Acharius Lichen. 


Daher sylvaticus Linn. Pulmonaria sylvatica 
offm. | 


De 


> | : Stieta. 2 465 x 


Der Thallus biättrig, häutig, ausgebreitet, tief gelappt, 
‚oben olivenfarbigsbraun, fcharf, meift grubig, unten braungote 
tenhaarig, die Becherchen weiß, die Kappen des Khallus weite 

ſchweifig, auffteigend, ungleich fürmig. ‚Die Scutelfen (Schil⸗ 
der) randförmig, oval, nicht gerandert. Wächſt in Europa, 
vornehmlich in Deutſchland in Wäldern auf der Erde; bei 
Eiſenach in Buchenwäldern. F 


2. Sticta Scrobiculata Ach. Grubige Sticta. 


Lichen scrobiculatus scopol. L, verrucosus Huds 

L. plumbeus Roth. Pulmonaria verrucosa Hoffm. 

Der Thallus ziemlich groß, breit, tief gelappt, grubig, blei⸗ 
farbigsperlgrau, unten braunszottenhaarig, die Lappen groß, 
gerundet, die Becherchen fleddenfürmig, Mach, weiß, die Gcutels 
len zerſtreut fiend, flach, kreisrund, braun, der Rand des 
KChallus faſt gekerbt. Wächft in Deutfchland in Wäldern auf 


der Erde und an Baumflämmen, bei Eifenah an alten gro⸗ 
Ben Buchenftämmen, Bas 


8. Sticta pulmonacea Ach, Lungen⸗Sticta; Lungenflechte. 


Lichen pulmonarius Linn. Pulmonaria reticulata, 
Hoffm.. 


Der Thallus breit, tief buchtig, gelappt, die Lappen gerun⸗ 
det, vertieft⸗netzftörmig, olivenfarbig, unten zottenhaarig, Die 
Becherchen fleckenförmig, weiß, die Warzen geknauit, ſchwarz, 
die Einſchnitte abgeſtutzt, die Schilder faſt randſtaͤndig, flach, 
gelb⸗braun, der Thallus ganzrandig. Dieſe Art waͤchſt in meh⸗ 
reren Gegenden von Deutſchlaud, beſonders in Thüringen in 
Wärdern an Baumſtämmen, vornehmlich an Buchen, auch an 

‚ Wurzeln und alten Stöden, und wurde eheden bei Lungen⸗ 
und Bruſtkrankheiten gebraucht. 


4. Sticta limbata Ach. (Lichen limbatus Engl. bot. 1104.) 


Der Thallus kreisrund, häufig, fchwarz oder kaſtanienbraun, 
oben glatt, unten zottenhaarig, der Rand warzig⸗pulverig, 
grau⸗ oder blanlich-grün, die Becherchen ausgehöhlt, weiß, die 
Schilder zerſtreut, ausgehöhlt, braun, nicht randſtaͤndig. Waͤchſt 
an Baumwurzeln in Eugland und der Schweiz. 

5. Sticta herbacea Ach. Krautartige Sticta. 


Lichen herbaceus Huds. Pulmonaria herbacca 
Hoffm. | ' 
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Parmelia heibaces Ach, Lichenog. 


Der Thallus faft Freisrund, häutig, eben, grün, unten las 
flaniendraun, die Becherchen felten, fledenförmig, weiß, bie 
Schilder zerftreuf, gelbroth, flach, der Rand fein geerbt. 
Wähft ın Wäldern an Sfämmen, auch auf der Erde. 


' 6. Sticta crocata Ach. Safranfarbige Sticta. 


_ Lichen crocatus Linn, L. gilvus Linn. 

Der Thallus lappig, braumlich, vertieft, warzig, mit zitres 
nengelbem Pulver beftreut. Die Becherchen blaßgeib, die Kaps 
pen auffleigend, gerundet, unten braun-zottenhaarig, die Schil⸗ 
Der zerſtreut, braun⸗ſchwarz. Wählt an Baumflämmen in 
Schottland und Spanien.. 

7. Sticta filicina Ach. (Platisma filicina Hoffm.) 

Thallus aufrecht, faſt geſtielt, aſchgrau⸗blanlich, unten faſt 
nackt, die Becherchen eingeſenkt, die Einſchnitte gerippt, buch⸗ 
tig⸗lappig, die Schilder zerſtreut, flach, braunlich, ganzrandig. 
Waͤchſt an Baumſtaͤmmen und an Farrnkräutern in Jamaika. 


8. Sticta obvoluta Ach. Lichen. 


Der Thallus aſchgran-brann, auf beiden Seiten zoftenhaas 
rig, Tappig, die Kappen gerundet, ausgekerbt, die Schilder faft 
sandfländig, ausgehöhft, braun, der Rand des Laubes einge 
rollt, ungetheilt, nicht gekerbt. Waͤchſt an Berberis- umd 

Ilexſtaͤmmen. | 

Sticta -chrysophaca Pers. ift Peziza chrysophaca Per. 

mycol. 

cinerescens Pers. ift Peziza cinerescens. 

Hippocastani Pers, ift Peziza versicolor Spr. 

Lecanora Fries. ift Peziza Lecanora, 

ocellata Fries. ift Pesiza ocellata Pers. 

— Fries. iſt Peziza versicolor Spr. 
upula Fries, ift Pezıza Pupula Spr. 

radiata Fries. ift Peziza radiata Pers, 

rufa Pers. ift Tuberseularis rufa Spr. 

. Stifftiä chrysantha Mikan ift Plazia brasiliensis Sp r. 


Stigmarota Tangomas Lour, ift Roumia langomas Spr. 
Flacortia Gmel. 


III ı 1] 


Stigmatidium Meyer Lichenogr, Spreng: Syst, veg. 
IV. p. 257, 
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Cryptogamia Sect. III. (damilie Lichenen; Gruppe 
Myclocarpi Meyer.) 
Im Syst. veg. ed. Spreng. iv. p. 243 find 6 Arten 
aufgeftelit, die alle in andern MWelttheilen wachſen und in Eu⸗ 
ropa nut im reichen Herbarien fih finden. | 


Stigonema Ah: Crypt. Syst. res ed. Spreng. iv. 
pP» 313. 


Die Faden eöhrig, lederartig, inwendig punktirt, geringelt. 


Cryptogamia Sect. IV. ( Familie Algeen; en 
Solenotae.) 


1. Sıigonema alrovırens Agardh. 


Lichen pubescens Linn, L. intricatus Ehrh. ‚la 
natus Wulff, Scytonenia atrovirens Ag, Pangia Bas. 
bot. 3318. Grew. crypt. Scot. t. 186. Conferva atro- 
rirens Dill. Cornicularia pubescens Ach. 
Die Fäden: Bilden Raſen, find fehr Aftig, fleif, olivenfarbig⸗ 
braun, die Keimköruer 2—3 Reihen bildend. Waͤchſt an Fel⸗ 
fen in Voralpen im noördlichen Europa. 


2. Ssigonema inammillosum Agardh. 


Pangia mammillo:s Lyngb. 

Die Fäden bilden Nafen, And fehr äſtig, Micartig gebogen, 
weich, warzig, bie. Körner drei Reihen bildend. Wäcft in 
Norwegen an Steinen an. Ufern der Flüſſe. 

Stilags Bunias Linn. et diandra Roxb, f. Lexic. B. % 
hat Sprengel im Syst. veg. 1. p. 820 zu Antidesma gee 
zogen;. 


Stilbe Berg. Stilbe ſ. Lexic. B. 9. 
Blumen polygamiſch. Kelch fuͤnftheilig von drei Bracteen 
unterſtützt. Corolle röhrig, der Hand 3--Stheilig. Staubfäden 
Ar m Schkunde der Corolle eingefügt, Narbe einfach Saame 
vom Kelche bedeckt. (Abbild. Berg. Fl. cap. t. 4: f. 6.) 


Tetandria Monogynia (Familie Verbeneae vel 
Viticeae). 


1. Stilbe virgata Lamark. Ruthenformige Stilbe. 


Stengel fkraudig, äftig, die Aeſtchen faſt quiriftäudig. Blat⸗ 
ter Klein, epförmig, angedrüds, wie Dachziegeln über einander 
Megend, glatt. Blumen gipfelftäudig, fat kopfformig. a 
das Er der guten Hoffnung. H. 


89, 3 
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2. Stilbe myrtifolia. Lam. Mprtenblättrige Stilbe. 
Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter dicht flehend, wie Dad» 
ziegeln über einander liegend, ey⸗lanzettförmig, lang gefpipt. 
Die Blumen bilden sipfelftändige Bůſchel. Vaterl. das Kap 
der guten Hoffnung. H. 


3. Stilbe procumbens ‚Shrang Syst. veg. 1. p. 418. Ge— 
ſtreckte Stilbe. 


Cephalanthus procumbens. Lour. Fi. Cochinch. 


Stengel äftig, geſtreckt. Blätter zerſtreut ſtehend, ey-Tanzett: 
förmig, ganzrandig, filzig. Die Blumen in gipfelſtändige Traw 

ben gefammelt. Vaterl. Cochinuchina. H. 

Stilbe cernua, ericoides und Pinaster Linn. ſ. Le- 
xicon und eine kurze Anfeitung zu ihrer Kultur. Die oben 
beſchriebenen, beſonders N. 1 und 2 werden eben found zwar 
wie die Eriken, welche vom Kap der guten Hoffnung fommen, 
behandelt; den Sommer über ſtehen ſie im —— im Winter 
im Glas hauſe. 


Stilbospora Persoon mycolog. 


Die Staubfugeln (Sporidien) gehäuft, erfehieden geſtaltet, 
allmaͤhlig in ſehr feinen Staub übergehend. 

Cryptogamia Sect. V. (Familie Staubpilze; Ento- 
phytae Link; Roſt- oder Flugbrand.) 


1. Stilbospora pyriformis Hoffm. (St. ovata Pers, Uredo 
ousperma Strauss. 

Die Eporidis gebüfchelt, birnförmig, — Waͤchſt auf 
abgeſtorbenen Aeſten des Wallnußbaumes (Iluglans regia). 
2. Stilepora sphaerosperma Pers. (St. conglutinats, 

spermatodes et conglomerata Link. Var.) 
Die Eporidis fchwarz, fehr a kugelförmig. Waͤchſt an 
Baumäften; 
3. Stilbospora microsperma Pers. ( St. chartarum Ehrenb.) 
Die Sporidis fehr Hein, eyförmig, am beiden Enden vers 
dünnt, ungleih. Waͤchſt an Baumaͤſten. 
Stilbum Tod. Persoon mycol. 


Die Sporidis in Köpfchen geſammelt, die Köpfchen nadt, 
Be b 


— 
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! 
Ctyptogamia Sect.V. (Familie Baudpilze?; Hypho- 

mycetes ; Cephalotrichi). * 

Im Syst. veg. ed, Spreng. IV. p. s45 find 25 Arten 
nebſt Synonymen angezeigt, die meift in unjern Wäldern an 
Baumftänmen und Werten lich anfesen, mande auh an faus 
Tem Holze u. a. vorkommen. 

Stillingia Linn. $Stillingie fe Lexic. B. 9. 

Blumen monöciſch. A Kelch röhrig, fein gekerbt. Stanbfä⸗ 
den 2, am der Baſis verwachſen oder frei. 2 Kelch dreiſpal⸗ 
tig. Ein fadenförmiger Griffel mit drei Narben. Die Frucht 
mit drei Hörnern verfehen (Abbild. Plukn. t. 390. f. 2). 

Monoecia Diandria (Familie Zrifoffen). 
3. Stillingia populnea Vahl. Zeylaniſche Stiliingie. 
- Stamm baumartig, aͤſtig. Blaͤcker geftielt, herz⸗eyfoͤrmig, 


lang gefpist, ganzrandig, glatt, an ber Baſis drüfig. Wa: 
terl. Ceylan. P- | Ä 
2. Stillingia fruticosa Michaux. Gtraudige Stillingie. 
Stamm ſtrauchiq, äſtig. Blaͤtter geſtielt, lanzettförmig, at 
beiden Enden verdünnt, ganzrandig. Bracteen mit zwei Drü- 
fen verfehen. Blumen breimannig. Vaterl. Carolina und Geor⸗ 
gien. H. | | 


3. Stillingia sebifera Michx. f. Lexic. 8. 9. ift Croton 
sebiferum Linn. f. die Befhreibung im Lexic. B. 3. 


4. Stillingia sylvatica Linn. f. Lexic. B. 9. 6, 533. 


Stipa Linn, Mfriemengras ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 503. 


Aehrchen einblümig. Blümchen geſtielt. Kelchklappen 2, Häus 
tig, rinnig, unbewehrt. Corollenklappen 2, lederartig, chliu⸗ 
drifchzeingerollt, die untere mit einer gedrehten Granne vers 
fehen, die an der Baſis gegliedert ift und abfällt; die obere 
Corollenklappe ift meift viel kürzer als die untere, Staubfaͤden 
3, an der Bafis des geflielten glatten Fruchtknotens angewach⸗ 
fen. Antheren oft bartig. Griffel 2, kurz. Narben langhaa⸗ 
rig oder federartig, die Haare einfach. Nectarſchuppen 3, uns 
getheilt. Saamen rundlich, glatt, in die Corollenklappen ger - 
hüllt. Kunth. ar 

Triandria Digynia (Familie Gräfer.) 
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"Die Urten diefer Gattung find Gräfer mit flachen oder oft 
eingeroliten Blättern. Die Aehrchen geflielt, meift zifpenflän: 
Dig. Das neueſte und vollftändige Wert über Gräfer haben 

. wir von Hr. Dr. Kunth. erfalten: „Agrostographia etc.“ 
weiches im Fahr 18353 erfhien und daher von Kurt Sprengel 
bei der Ausarbeitung des erften Bandes Syst. veg. nicht be: 
nugt werden Fonnte. Hr. Dr. Kunth. hat 60 Arten aufge. 
führt. Die folgenden find neu und nach ihren Specieönamen, 

49 wie die im Lexic. und Nachtrage befchriebenen Arten 
alphabetiſch geordnet. | 


1. Stipa altaica Trincus in Ledeb. l.c. pl. Boss. il- 
Justr. t. 222. Ledeb. Fl. altaic. 1. p. 80. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, aufrecht, dünn, walzen⸗ 
sund, glatt, a —3 Fuß hoch und Höher. Blätter linien⸗pfrie⸗ 
menfdrmig, eingerolit, gefurchtsgeftreift, die Echeiden glatt, 
fürzer als die Knoten oder lieder ded Halms, das Biatt: 
häutchen (Büngeihen) lang gefpist. Riſpe 8-16 Zoll Ianı, 
wenig zufammengezogen, die Uefte Halbe Quirle bilden), ſcharf⸗ 
Ich, die Aehrchen 2 Linien lang, blaßsgrün oder purpurräffs 
dic. Kelchklappen lanzettförmig, die untere Corollenklappe au 
Der Spige gefpalten, in dem Winkel der Einfchnitte mie einer 
Tängeren geraden “punpurroshen Granne verſehen. Wächſt in 
Sibirien und Altaigebirgen in fandigem Boden. 2. 


2. Stipa erecta Trin. in Act. Petrop, 1850. I. p. 80. 
Hatm und Rifpe anfrecht. Kelchklappen pfriemenfpigig, die 
antere Eprollenllappe mit einer nackten gedrehten Granne ver 


fehen die knieartig gebogen und viel länger ald die Klappe 
iſt. Vaterl. unbelann. 2, ? 


‚3. Stipa caudata Trin. I. c. 1830. 1. p. 75: 


Halm aufrecht. Rifpe äſtig. Kelchklappen Kurz geſchwänzt, 
‚gleich lang. Lorollenklappen zwei Linien laug, zottenhaarig, 
an der Spibe bartig. Die Graune gedreht, nackt, dreimal 
laͤnger als die Klappe. Die Autheren bartig. Vaterl. Chili. 


4. Stipa caragana Trin. J, 6. 1830. p. 74- 


Kelchklanpen geſpitzt, gleich. Corollenklappen über eine Linie 
lang, behaart, angebrüdt, an der Spitze zottenhaarig. Die 
Sranne gerade, dreimal länger ald die Klappe, abfallend. 
Bir am Kaſpiſchen Meer. 
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5. Stipa coarulea Presl. in Rel. Hasekn. 1. p. 227. 


Halm aufrecht, wie die Scheiden und Blätter ſcharf. Biat⸗ 
ter eingerolit:borftenförmig, fehr Lang, Riſpe einfach,‘ die Hefte 
büfchelförmig ſtehend, wie die Epindel ſcharf. Aehrchen bau? 
Kelchklappen gleich, mucronenfpipig, fünfrippig. CorslenHeppen 
behaart, die Grannen fharfih. Vaterl. Merico. M. 


6. Stipa cristata Gaudich. in Freyc. Itin. bot, 497. 


Halme mehrere aus einer Wurzel, Raſen bildend, wie die 
Blätter aufreht. Blätter eingeroft, wie bie Scheiden fcharfs 
Tich. Riſpe Aftig, zufammengezogen, aufreht. Die Kelchklappen 
fang gefpigtzpfriemenförmig. Corolenklappen feidenhanrigefitzig, 
Doppelt länger. ald die Kelchklappen. Granne fehr lang, fcharfs 
borſtig. Gaudich. Vaterl. das weſtliche Neuholland. 


7. Stipa ſilifolia Nees ab Esenb. in Mart. Bras. 2. p. 379. 


. Halm einfach, aufrecht, fchlafi, glatt. Blätter Fabenförmig, 
ſcharf, das DBlatthäutchen papierarkig, gefpalten. Riſpe doppelt 
‚zufammengefeßt, faft eimfeitig, zuſammengezogen, dicht, Die 
Aeſte fast quirkfländig. Kelchklappen faft gleich, Tanzettspfries 
menförmig, durchfcheinend. Corollenblaͤtter linien-lanzettformig, 
filzig⸗ſcharf, an der Spige gezähnelt, doppelt länger als die 
Kelchklappen. Die Granne nadt, knieartig gebogen, viel län⸗ 
ger als die Aehrchen. Wächſt in Monte-Video. M. 


8 Stipa holosericea Trin, I. c.”1830 1. 81. 


Halm aufrecht? Kelchklappen pfriemenfpisig, gleich, die Co⸗ 
rollenklappen doppelt länger, nadt. Granne faft gedreht, knie⸗ 
artig gebogen, feidenhaarigsfilzig, viel laͤnger als die Klappen. 
- Batert. Perfien. 


9 Stipa Jana Nees ab. Esenb. I. c. 2. p. 378. 


St, avenacea Walt. (nicht Lian.) Syst, veg. .ed. 

Spr. I. p. 9255. (excl. Synon) 

Halm Äftig, glatt, Blätter finienförmig , had, Schapfid. 
Riſpe Aflig, doppelt zufammengefest, zufanımengezogen, die 
Aeſte büſchelförmig ftehend, ſcharflich. Kelchklappen fart gleich, 
lanzettförmig, ſehr lang geſpitzt, durchſcheinend. Corollenklap⸗ 
ven lanzettförmig, an dev Baſis filzig, an der Gpige zerriſ⸗ 
fenzgefrangt. Granne nadt, bünn, kaum 24 Zoll fang. Bas 
terl. nn | 
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zo. Stipa Ichu Kunth. gram. 1. p. 60. I. c. p. 18%. 
Hierher gehört Iarava ich Raiz. Pav. Ei: — — 
.t. 6. f. 6. u, iſt im Lexic. B. 5. ©. A angezeigt. Stipa 
rava Beauv. Arost. 19. Die Halme werden etwa 2 Fuß 
hoch und bilden Raſen. Vaterl. Peru. 


11. Stipa megapotamica Trin. I. c. 1803. 1. 77. 


3” Riſpe äftig, aufrecht.. Kelchklappen geſpitzt, gleich. Corollen⸗ 
Eappen -2 Linien lang, von unten bis zur Mitte behaart, 
oben warzig⸗ſcharf, abgeflust. Die Granne gedreht, Inieartig 
gebogen, filzig, länger als die Klappen. Vaterl. Braſilien. 


12. Stipa orientalis Trin. in Ledeb. Icon, pl. Ross. 
illustr. t. 223. | 


St. glumis subulato-acuminatis, subaegualis, perian- 
ihio 3liniati piloso duplo longioribus; Arista tortili, 
plicata, tota plumosa, glumis- plus triplo longiori; 
Antheris nudis. Ledeb. Fl, altaic. ı. p. 83. 


Wurzel faferig. Halme Raſen bildend, 8— 14 30 hod, 
faſt fadenförmig, wie die übrigen Theile blaßgraulich. Blätter 
flach, glatt, die untern ſo laug als der Halm, die Scheiden 
angedrückt, ſcharflich, das Blaͤttchen kurz, ſtumpf. Riſpe ſehr 
ſchmal, wenigblümig, die Aeſte einzeln, oder zu 2 ſtehend. 
Kelchklappen linien-lanzettförmig, F Zoll lang oder Länger, 
grün, am Rande und an der verläugerten Spitze weiß⸗glänzend. 
CSorollenklappen keilförmig, au der Spitze behaart, die untern 
eingerollt, 3 Linien lang, die obern fchlaff, behaart, geſtreift. 
Die Sranne 1 —2 Zoll lang, weiß federartig, unten gedreht. 
Water. das dftlihe Rußland, an Felfen und Klippen am Stufe 
Tscharysch. 3. Blühz. Juni. 


13. Stipa penniglumis Trin. I. c. 1830. 1. Pe 7% 


Riſpe aufrecht. Kelchklappen borftenförmig, feberartig, Co⸗ 
rollenklappen auf dem Rücken nackt, kürzer als die Kelchklap⸗ 
pen. Granne gedreht, die untern ſpiralförmig, zottenhaarig, 
länger ald die Klappen. Antheren nadt. Vaterl. Brafilien, 


74. Stipa ramosissima Trin, I. «. 1850. 1. p 74. 


St. micrantha Trin. in Agrost. (non Cavan.) 
Urachne ramosissima Trin. unifl. p. 173. 


Halm und Riſpe? fehr aͤſtig. Kelchklappen fein geſpißt. 
Corollenklappen kaum eine Linie lang, ſcharf, untere wenig 
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ardßer als die obere. Granne ſcharfborſtig, s—6 mal laͤnger 
als die Klappen. Vaterl. Neuholland. 


15. Stipa'‘setifolia Presl, Kunth. I c. p- 182. 


Piptochaetium setifolium Presl. in Rel. Haenk. 
1. p. 222. ne 


Halm unten äſtig, aufrecht, geſtreift, mit Blättern beſett. 
Blaͤtter blaulichgrün, eingerollt-borſtenförmig, in der Jugend 
ſcharflich, die Scheiden walzenrund, geſtreift, glattlich. Aehre 
rifpenförmig, chlindriſch, aufrecht. Kelchklappen eyförmig, Lang 
geſpitzt, fünfrippig, die untern Corollenklappen zuſammenge⸗ 
drũckt⸗linſenförmig, kielfoͤrmig, geſtreift, warzig. Granne ſcharf, 
an der Baſis gegliedert. Dieſe Art iſt von St. paniculata 
Lam. (f. 1. Nachtr.) kaum zu unterſcheiden. Vaterl. Peru. C). 


16. Stipa trichotoma Nees ab Esenb, I. c. a. p. 375. 
Kunth. gram. 2. t. 121. 


St. bicolor Nees. (non Vahl,)- 


Halme Rafen bildend. Blätter eingerolt:borftenförmig, fleif, 
fharf. Rifpe äflig, aufrecht, einfeitig, die Aeſte und Aeſtchen 
gepaart, oder zu 3 flehend, fcharf. Aehrchen zerftreut, lang 
geftielt. Kelchklappen faft gleich, obere fchmal, dreirippig, pur⸗ 
purröthlichebraun, an den Rippen fcharfborftig, doppelt länger 
als die Blümchen, die untern Corollenklappen warzig-dornig⸗ 
fharf. Granne fcharfborftig, gedreht, fechsmat augen: als 
die Klappe. Wähft in Monte-Video. 2. 


17. Stipa verticillata Nees ab Esenb. in Sieb, Agrost. 
N. 64. 
Halm aufreht. Blätter flachlich, ohne Züngelhen. Riſpe 
äftig, weitfchweifig,, die untern Aeſte quirl-büſchelförmig ſte⸗ 
hend. Kelchklappen ſehr ſchmal, lang gefpist. Granne fehr 
lang, knieartig gebogen, an der Baſis filzig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. 
Die folgenden Species find noch nicht Hinreichend untere 
ſucht und beſtimmt, und größtentheils zweifelhaft. 


18. Stipa inconspicua Presl. in Rel. Haenk. 1. p. 237. 
Halm, Scheiden und Spindel der Riſpe ſcharflich. Blätter 
eingerollt, ſcharf. Riſpe zuſammengeſetzt, einſeitig, die Aeſte 
abſtehend. Kelchklappen geſpitzt, ganzrandig, glatt, die untere 
Corollenklappe behaart, die Granne ſcharf. Vaterl. Peru. 


\ 
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19. Stipa melanosperma Presl. ]J. c. 1. p. 226, 
. Blätter eingerollt-borſtig, wie die Gcheiden glatt, Kihe 
einfah, die Epindel amd Aeſte ſcharf. Kelchklappen behant 
Die :untern Corollenklappen glänzend, am der Epipe cd, 
ſcharf. Granne behaart, fehr lang. Das Vaterland iß us 
befannt. j | | 


eo. Stipa setigera Presl, I. c. 1. p. 226. 

Halm an den Knoten behaart. Blätter eingerollt, wie I 
Scheiden ſcharf. Riſpe einfeitig, die Spindel umd Aeſte fat. 
Btümcen behaart, die untere Corollenklappe doppelt länge 
As Die obere, borflig. Granne behaart. Vaterl. unbekannt. 


31. Stipa rudis Spreng. Syst. veg. cur. p. 31. 
St. puhescens Nees ab Esenb. in Sieb, Agret. 
N. 66. (non R. Br). | 
Blätter eingerolft:fadenförmig. Riſpe zufammengegogen, B* 
nigbfämig. Kelchklappen linienförmig, lang gefpist, gerinm 
‚glatt. Granue fehr gedreht, fehr lang, filzig? Vaterl Ra 
holland. 
29. Stipa striata Link. hort. | 
Blätter flach, das Blatthäutchen abgeſtutzt. Kifpe anfud- 
Kelchklappen faſt gleich, Lang, geſpitzt, die äußere länge! al 
die innere. Corollenklappen behaart, Granne Fur, ſolaſ⸗ 
grau, ſcharf. 
Zu den Synonymen im I. Nachtrag B. d. ©. 516. 96 
. Yögen noch folgende 
Synonymen: 
Stipa avenacea Walt, f. Stipa hyalina N. 9. 
— — Spreng. ſ. ⸗ — — m 
— hicolor Trincus it — avenacea Linn. j. Lesit 
— Calamagrostis Wahlenb, if Lariagrostis — 


— membranacea Pur:h. f. Stipa bymenoides 1, Ralt 
— micrantha Trin. f. Stipa ramosissima N. 1% 


anposa. Nees ab Esenb. ift Calamagrostis plume# 
papposa Nees senb. it Calam Br —— 


Danthonie px 
radoxa 


— sphalmate? Nees in Sieb, Agrost. iſt ; d 
| paradexa 


— paradoxa Nees in Sieb. Agrost. iſt 
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Stipulicida astscea Michx. iſt Polyearpon stipulicidum 


Pers. | 
Stizis Loureiro Fl. Cochinch. 


Kelch corolliniſch, Techöbtättrig.. Staubfäden 10-12. Rats 
ben 3. Steinfrucht einfaamig. . | 
Dodecandria Monogynia. 
1. Stixis scandens Lour. Kletternde Stixis. 
Stamm ſtrauchig, äſtig, kletternde Blaͤtter länglich, lang 


geſpitzt, ganzrandig. Blumen traubenſtändig. Vater. Cochin⸗ 


china. H. 7 
Dieſen Schlingſtrauch Überwintert man im Bewähshaufe 
. ud verwehrt ihn, außer dem Saamen, durch Ableger und 
GStedlinge, in warmen Besten. 


Stizolobium Pal. Brown, (Dolichos Linn, Negretia 
Ruiz et Pav. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 517. 


Kelch glockenförmig, zweilippig, obere Lippe faſt ungetheilt, 
unfere dreiipaltig Die Fahne der ſchmetterlingsförmigen Co⸗ 


rolle aufſteigend, die Flügel hobelförmig, an der Baſis halb⸗ 


‚mondfdrmig, fo lang als das Schiffchen. Staubfäden 10, zwei⸗ 
brüderig. Untheren zweifdrmig, behaart. Hülſe aufgetrichen, 
einfächerig. Eaamen Ereisrund mie kammförmiger Keimwarze 
verſehen. | : 
Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflanzen). 

Die Arten diejer Gattung find Schlingſträucher oder ſtau⸗ 
denſtrauchig, und denen der Gattung Doljchos nahe ver: 
wandt. Blätter wechlelnd ſtehend, dreizähfig. Die Blumen 
in winkelſtaͤndige Trauben gefammelt, die meift überhängen. 
Die Gorofen ‚blau, violett, purpurroth oder gelb, bunt, die 
Hülſen meift behaart oder mie Brennborſten bekleidet. 

1. Stizolobium Meyeri Spreng. Syst. veg. 3. p. 253. 

Dolichos (spurius) racemis erectis petiolorum lon- 
gitudine, pedicellis bifloris basi bracteatis tribus api- 
ce duabus stipatis, vexilli ungue cum calyce incras- 
sato, leguminibus compressis 'rostre subulato termi- 
natis Meyer Fl. Essequeb. p. 242. 

Stamm baumartig, äftig, kletternd, mit brauner glatter 
Binde, Die Aeſte in der Tugend fduppig. Blaͤtter geſtielt, 
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dreizaͤhlig. Blaͤttchen faſt oval, an beiden Enden flumpf, die 
feitenftändigen an der Baſis gerundet, 3 Sol lang, 2 Ze 
breit, ganzrandig,. oben glaft, unten, an den Rippen mit geh⸗ 
rothem Filze bekfeidet. Der gemeinfchaftliche Blattſtiel 2 Zul 


lang, gefurcht, oben filzig.. Afterbiätter Tänglich, Tang gefpipt, ' 


gewimpert. Blumen winfelftändige Trauben bildend, die f 
lang als die Blätter find. Blumenſtielchen zweibfümig. Bra: 
teen laͤnglich-lanzettformig, geftreift, filzig. zwei am-der Balk 
des Kelches einander gegemüberftehend. Kelch glockenformig, fa 
. zweilippig, gefärbt. - Die Oberfippe gefpalten, die untere dreb 
lappig. Corolle groß, purpur⸗violett, das Fähnchen fehr gro, 
gerändert, zurücgefchlagen, auswendig behaart, fänger alt 
die Flügel, die mit langen Nägeln verfehen find. Du 
Schiffchen wenig kuͤrzer als die Flügel, mondförmig, der No 
gel an der Baſis geſpalten. Antheren lang gefpipt. De 
Sruchtfnoten zottenhaarig. Die Narbe pinfelförmig, nieberge 
drückt, gefärht. Hülſe faſt holzig, linienförmig, zufanmenge 
drückt, mit langer pfriemenförmiger Spitze, vielſaamig. 
Diefe Urt wächſt in Wäldern auf der arowäbiſchen Steppt 
und entwicelt dafelbft ihre lieblichen Blumen den größten 


Theil des Jahres. H. 
3. Stizolobium domingense Spreng. Syst. veg. 3.2.25% 


Dolichos articulätus Lamarck. 
Stengel ftraudig, windend. Blätter dreizäßrig. Blaͤtiqen 
raufenzenförmig, buchtig-gezähnt. Blumenftiele eraubenfäudig 
vielblümig. Hülfen behaart, hängend. Vaterl. Domingo. h» 


3. Stizolobium Mutisianum Spreng, Syst. veg. cur.ps}l: 


Negretia Mutisiana Kunth, in Humb. et. Bong. 


‚.. Nova gen. et spec, pl. VI. p. 443. Synops. IV. p. 105 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig und windet ſich. Blaͤtter dreigäfls 
Blättchen lang geſpitzt, häutig, glattlich, die feitenftäudigen 
ſehr ungleich, das Endblaͤttchen länglich faſt elliptiſch. Kram 
ben winkelſtändig, faſt kopfförmig, mit eyförmigen Bracten, 
die an der Spitze gerundet und mit geibrothem Filze beflt 


det find. Vaterl. Neugranada, bei Santa Fe de Bogotah: . 


4. Stizolobium mollis Spreng. I, c. cur. p. 281. 
Negretia mollis Kunth, I. c. VI. p. 444. 


Blätter geflielt, dreizählig. Blaͤttchen faſt fang gefrih 
oben Alzigehorflig, unten weich feitenhaarigefifzig, brannlidı 
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u; 


die feitenftändigen ungleichſeitig; das Endblaͤttchen iſt rımds 
Tichselliptifh. Blumen traubenftändig, die Trauben Topf-Fugels 
förmig. Bracteen eyförmig, fpislih. Dülfe läuglich⸗ſchwert⸗ 
förmig, mit feidenartigem Filze dicht bedeckt. Saamen linſen⸗ 
förmig-kreisrund. Wäachſt in Quito an Bergen in gempanssten 
Gegenden H ? Blühz. Dftober. 


5. Stizolobium macroceras Spreng. 1. c. cur. p. 281. 


Macroceratides Pseudo- ‚Suzo obıum Badd. mem, | 


di Modena 18. P. 392. t. 5. f. 5. 

Der Stengel windet ſich. Die Blätter geſtielt, dreizählig. 
Diättchen enförmig, ſpitzlich, oben glatt, unten filzig. Die 
Blumen bilden ſehr lange winkelſtaͤndige Aehren. Huͤlſen 
breit, wenigſaamig. Vaterl. Braſilien. 

Die übrigen Arten, welche zu dieſer Gattung gehören, ſ. 
1. Nachtrag B. 8 und S. 524 eine kurze Anleitung zu ih⸗ 
rer Kultur im Allgemeinen. Auf gleiche Weiſe behandelt man 
auch die oben beſchriebenen neuen Arten. 

| Synonymen: Ä 
Stizolobium altissimum Spreng. ift Dolichos altissimus 
Linn. f. Lexic. f. Stizolob. ı. Nachtr. 

— bulbosum Spreng. iſt Dolichos bulbosus ſ. 

| Lexic. 

— giganteum Spreng. iſt Dolichos giganteus ſ. 

| Lexic. 

— montanum Spreng. ſ. Pachyrrhizos monta- 

nmus 2. Nachtr. 


— tuberosum Spreng, f. SAchjt ans tuberosus® 


2. Nachtr. 


Stobaca Thunb. f 2 Kenngeichen der Gattung und 7 


Arten im Lexic. B. 9. S. 537. 
Syngenesia 1 Ordn. (Familie Compoſitaʒ Eynareen) · 
Die Stobaͤen ſind krautartige Pflanzen, nur einige ſtrau⸗ 
chig oder ſtaudenſtrauchig. Blaͤtter ungetheilt, buchtis⸗ dornig 
gezähnt oder fiederſpaltig, auch — Blumen ——— 
einzeln oder gehaͤuft. | 
I. Stobaca glomerata, Spreng! Syst. veg. = p. 394. 


Hierher gehört Cynara ‚glomerata_ Thunb. ſ. Nachtr. 
B. 2. G. 555 — 


Stengel ſehr Im oder chend. Viaͤtter geftich, nen. 


— 
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tig, unten filzig, die Lappen eyförmig, eingefchnittensgejähut 
dornig. Blumen geknault, zahlreich, Vaterl. das füdlide 
Afrika. 2, 

2. Stobaea rigida Thunb. Steife Stobàa. 


Wurzel äſtig, faſerig. Stengel krautartig, wie die Blätter 
auf der Oberfläche und Kelche glatt. Blätter herzförmig, fe 
derfpaltig, gezähnt, dornig, unten filzig, ſteif. Blumen en⸗ 
zelu gipfelftändig. Vaterl. das Kap. der guten Hoffnung. 
3. Stobaea Bergii Spreng. I. c. 3. p. 394. 

Stengel ſtrauchig, feidenhaarig-wollig. Blätter gefickt, nm: 
gekehrt⸗eyförmig, unbewaffnet, auf beiden Seiten weißweit. 
Blumen einzeln gipfelftändig. Bracteen dornig. Kelchſchupn 
eyförmig, glatt, am Rande trodensraufchend. Vaterl. das ſib⸗ 
liche Afrika. H. | | | | 

Alle Urten diefer Gattuug werden im unfern Gärten in 
Stashaufe oder in ähntichen froftfrein Behältern übermiatırk. 
Man zieht fie aus Saamen und vermehrt die perennircade 
noch überdieß durch MWurzeltheilung, die ſtrauchartigen R. II 
und St. pinnata, welche jest im hiefigen bot. Garten 4 
finden, durch Stedlinge in warmen Beeten. — 

Die Bemerkung im 1. Nachtrage B. 8. ©. 510: Mi 
Stobaea Thunb. onebroma Gärtn. ſey, wird deſelbſt 
ausgeftrichen. Ä | 

Stobaea atractyloides Thunb. ift Carolina atractjloi't 
| Linn. f. Lexic. B. 2. | 


Stoebe Linn. Stöbe f. Lexic. 8. 9. 

Drer Fruchtboden iſt mit Spreublättchen beſetzt, — 
immer fünf beiſammen ſtehen und ein röhriges Zunitterblin 
einfließen. Die Saamenkrone ift federartig, ſtiellos id. 
Breyn. Cent. t. 09. Burm. afr. t. 77. f. ».) | 

. $yngenesia V. Drdu, (Familie Compofltäs Enpatir 

nen ) (Uebergangsform). 
1. Stoebe torta Spreng. Syst. veg. 3. p. 442. 
Etengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſte und Blätter faſt er 
filzig. Blätter gehäuft, wie Dachziegein über nme NE : 
finienförmig, mucronenfpigig, fchief gedreht. 5 
bilden einzeine gipfelſtaͤndige Köpfchen. Vaterl. dad M 
Afrika. 9. 


Ä 
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2. Sioebe rigida Spreng. I; c 3. p. 441. 

Stengel ftraudig, aͤſtig. Blätter quirlförmiq ſtehend lan⸗ 
zeftzlinienförmig, mucronenſpitzig, unten zurückgerollt, wie bie 
Aeſte glatt. Blumenkopfchen einzeln gipfelſtaͤndig. Vaterl. das 
ſüdliche Afrika. H. 

Die übrigen Arten im Lexic. B. 9. nebſt Anleitung zur 
Kultur diefer zierlihen Gewächfe, weiche den Erifen und 
Ruhrkräutern gleichen. 


Strebalanthus ſ. Strobilanthes. 


Strelitzia Aiton Hort. Kewens. Gtereligie. 


Kennzeihen der Gattung und fünf Arten f. Lexic. B. 9. 
und 1. Nachtrag DB. 8. Hier nur die Berichtigung einiger 
Synonymen: Strelitzia juncia Andr. ift wur als eine Bas 
tietät der Str. angustifolia Dryand. (f. 1. Nachtr.) zu 
betrachten; die Blattſtiele find faſt binfenfürmig und an der 
Epige nur blattartig erweiters. Desgleihen Str. parvifolia 
Dryand. und Str. Princeps Andr., die nur durch fehmälere 
Blätter ſich unterfheiden. Strelitzia "Reginae Curt. Andr, | 
(niht Aiton) ift Sırelitzia dvara Dryand. f. 1. Nadıtr. 


Str eptantkus Hooker in Curt. Bot. Mag. 
Keichhlärter 4, geſpitzt, ausgehöhlt, hautrandig, an der 
Baſis fadiörmig. Eorolienblätter 4, mehr oder weniger ‚ges 
dreht. Staubfäden 6, kurz, pfriemenförmig. Antheren fehr 
lang, geſpitzt. Der Griffel fehr kurz. Schote glatt. Saamen 
flach, gerändert. 
Tetradynamia siliquosa (Familie Krane —— 


1. Streptanthus obtusifolius Hooker in Bot. Mag. 3317. 


In Hinſicht auf Wuchs, Tracht und Blüthenſtaud gleicht 
dieſe Art der Monicandia arvensis Bot. Mag. t. 3007. 
(Brassica arvensis Linn.) Den Saamen ſchickte Hr. Dr. 
Schort aus Lerington Kentucdidem bot. Garten zu Glasgow, - 
Es if eine ziertihe Pflanze mit fInmyfen Blättern und trau⸗ 
benfländigen Blumen, die an Kelfen und auf Dügeln in der 
Nähe des Kiametſcha, des rothen Fluſſes im Arkanſagebirge, 
ſich finden und in den Gärten in England unter dem Namen 


„Arkanſa⸗Kohl“ bekannt iſt. 
2. Streptanthus hyacinthoides Hook. in Bot; Mag. t. 3516. 
Stengel krautartig. Blatter laͤnglich. Blumen lang, dunkel⸗ 
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roth, traubenfländig, die Traube lang, aberhängend. Antheren 
hervorragend. Vaterl. Nordamerika. 


3. Streptanthus maculatus Torrey Iourn, of the Acad. 
of Bot. sciences of Philad. ®. 5. Waͤchſt wie die vors 
hergehenden Arten in den füdlichen Theilen von Nordamerika 
und dient, wie jene, zur Zierde der Gärten. 


Streptium Roxburgh. 


Kelch fünfzähnig. Sorollenröhre gedreht, der Rand zweis 
lippig. Staubfäden A, ungleih. Antheren zweilappig. Saamen 
(Nüßchen) 2, zweifaͤcherig. (Abbild. Roxb. Corom. 2.t. 146) 


Didynamia Angiospermia (Familie Viticeen). 

Dieſe Gattung ift kaum von Priva Lussieu zu, unterſchei⸗ 
den, daher hat fie Persoon mit Recht unter Priva aufge 
führt. Es iſt jest nur eine Art befannt, nämfih Streptium 
‚asperum Roxb, ift Priva leptostachya Pers, f. die volls 
ftändige Befhreibung im 1. Nachtrage B. 6. ©. 547. 


Streptopus Michaux. Fl. boreal, amer. 


Corolle fechetheilig, glodenförmig, die Theile an der Balls 
nadt. Staubfäden 6. Narbe einfach. Heere dreifächerig. Saa— 
men genabelt, nad. (Ubbitd. Waldst, et Kitaib. pl. rar. 
_ ung. =. t. 162. Michx. Fl, bor. amer. t. 18.) 
Hexandria Monogynia (damilie Sarmentaceen). 
Diefe Gattung grenzt zunähft an Uvularia Linn., nur 
ferfcheidet ſich aber hauptfächlid duch die an der Baſis nad- 
ten. Corollentheile, duch die Furze, nicht zurückgeſchlagene 
Narbe, dur die Beere und Saamen; bei Uvularia find die 
Corollentheile an der Baſis mit Nectargruben verfehen, die 


Narben zurücgefchlagen und die Saamen ya an der Keim 
grube eine lodere Daut. - 


1. Streptopus roseus Michx. Fl. amer. —— Syst. 
veg. 2. P- 08. 


Blätter ftieltos, halb umfaffend, laͤnglich, Tang und fein 
. gefpigt, gewimpert. Blumen rofenroth, die Stiele einzeln ſte⸗ 
hend, knieqrtig gebogen. Vaterl. Nordamerika. 2. 


9. Streptopus lanuginosus Michx. L. c. 


4 


Blätter ſtiellos, Faft herzförmig, lang geſpitzt, wollig. Bis 
menſtiele zweiblämig. Vaterl. Nordamerika. 2, 


j | 3. Strepto pus 
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3, Streptopus simplex Don. Fl. Nepal. ‚Spreng. I. c. 
cur. p. 136. 


‚Stengel fraufartig, fehr einfach. Blätter ſtiellos, umfaflend, 
eyslanzettförnig, lang gefpist. Blumenſtiele lang, fadenförmig, 
meift überhängend. Vaterl. Nepal. 2. 

Die zwei eriten in Nordamerika wildwachſenden Arten ges 
deihen auch in uufern Gärten unter freiem Himmel. N. 3. 
wird im Winter gut bededt oder im Glashauſe aufbewahrt, 

Streptopus distortus Michx. ift Uvularia amplexifolia 
Willd. f. Lexicon B. ı0. ©. 314. 

Streptostachys aspera Desv. f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 528. 
h:t Kurt Sprengel im Syst. veg. 1. p» 316 zu Panicum 
gezogen. 


Strigia Loureir, Fi. Cochinch. — Syst. vog. 1. 


Kelch und Eorolle vierfpaltig, der obere Einfchnitt der Eos 
rolle größer als die übrigen, ausgekerbt. Staubfäben 2. Ein 
Griffel. Kapſel einfächerig, vielfaamig. 
Diandria Monogynia. Im 1 Nachfrage B. 8. ©. 529. 
ft ſchon ‚bemerkt, daß dieſe Gattuug noch nicht hinreichend 
beſtimmt ſey. Vielleicht gehört ſie einer andern Gattung an. 
Lour. hat nur folgende Art angezeigt und geſchildert. 


1. Strigia lutea Lour. Cochinch, Vahl, Enum. pl ı. 
:p. 54. Spreng. Syst. veg. 1. p. 77. Gelbe Strigie. 
Loureiro hat folgende Diagnofe gegeben: Stengel kraut⸗ 
artig, ſehr einfach, aufreht, 6 ZoU höch, mit vier Furchen 
verfehen. Blätter fliellos, Tanzettlinienförmig, ganjrandig, glatt, 
die obern kleiner als die unsern. Blumen einzeln; winkel⸗ 
fändig. Die Einfchnitte des Kelches gleich, piriemenfpisig, 
- behaart. Corolle gel, präfentirtellerförmig, die Nöpre lang, 
- dünn, die Einfchnitte des Randes mehr oder weniger zurück⸗ 
gekrümmt. Der Griffel fo lang als die Corollenröhre, die 
Narbe einfah. Wächft im Ganton Sinarum. oO? 


Strobilanthes Sabiniana Nees ab. Esenb. if Ruellia 
Sabiniana Lindl. fiche die genaue .und ausführliche Bes 
fchreibung im 2. Nachtrage B. 7. ©. 545. Damals hatte 
dieſe Pflanze im hiefigen bot. Garten noch feine Blüthen ges 
tragen, aber im folgenden Zahr entwickelten fich Liebliche ziem⸗ 
lich große kraubenfländige Blumen. Die Corolle ift hellröth⸗ 
lich⸗violett. 1. Nachtr. B. 7. ©. 545 Seite 16 ftatt Stre- 
balanthus fies Strobilanthus. 

Dietriche Lericon 2 Racer, VIII. RP, ’ ; 


2 Strogmia. a rl 


Stroemia Vahl. Etrömie . Lexic. 3. 9 (Stroemis 
Spreng.) 

Kelch vierbiättrig, abſtehend, hinfaͤllig. Corolleublaͤtter 4 
mit langen Nägeln verſehen oder fie fehlen. Staubfaͤden 5, 
auf dem Anhange des Fruchtbodens eingefügt. Schote einfä 
Gerig, zweillappig, vielſaamig, die Gaamen in drei. Reihe 
im einer markigen breiigen Subſtanz niftend. 

Pentandria Monogynia (Familie Kappariden). 

Diefe Gattung hat Vahl beflimme und fie dem Hr. Etrör 
zu Ehren Stroemia genannt. Haus Ström (Ström Schuer 
war Prediger za Eyer in Norwegen und hat Beiträge um 
Zuſaͤtze zur mormegifhen Flora, auch andere Schriften gelichert 
Sprengel bemerkt in der Geſchichte der Botanif 2 B. &. 368 
daß „Ströms Beskrivese over sogderiet Söndmör, x. ı 
Söre 1762. 1ı766'' ein klaſſiſches Werk ſey, und auch ein 
Pflanzen⸗Verzeichniß enthalte, 


1. Stroemia longifolia Rob. Brown, Langblättrige Strömie. 


Strömis longifolia Spreng. Syst. veg. 1. p. 760. 
Stengel ſtrauchig ober faft ftaudenftrandig, Aftig. Blätter 
länglichelinienförmig, glatt. Blumen traubenftändig, mit vier 
Eorolfenblättern and vie Staubfäden verfehen. are 
Aoyffinien. I. 
2. Sıroemia capparoides (Strömia) Spreng. L. c. Kaps 
pernartige Strömie. 


Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter känglichs lanzettidrmig. 
Afterbläster dornig. Blumen traubenftändig, mit Eorolienbläts 
tern und ſeche Gtaubfäden verſehen. Vaterl. die moluckiſchen 
Infeln und Neuholland. H. Die übrigen 4 Arten, weiche bie 
fee Gattung angehören, nebſt Anweilung diefelben in unfer 
SArten zu kultiviren ſ. Lexicon B. 9 ©. 554 Auch bi 
zwei neuen oben befchriebenen Arten koönnen in Hinſicht aut 
Erdreih u. Fortpflanzung auf gleiche Weile behandelt werden. 

—— ria elliptica (rrev. ift Sphaeria rubiginose 


—rubiginosa — iſt — — 
— iyphina — iſt — ty phina 
| ers. 


Strongylium Ditmar. Link. 
Das Sporangius harbfugeliörmig, dann biafigehadig, it 
wendig zellig, die Bellen. Keimkorner enthaltend ( MEhiR. 
Ditmar in-Sturms Deutfplauds Flora. Abth. 3 Halt 4) 


Strongyligm. Strumaria, “83 


„Errptogamia Sect, V. Gomilix Piankpite ; Gauro- 
inyci; Aerpgastexes). | 


ri Strongylium fuliginoides Ditmar Sturms fung. germ. 
t, 38. Trichoderma fuliginoides Pers, Lycogalg atrusi 
slb. et Sweinitz. Waͤchſt auf Fichtenhofz. 


Strophanthus Gandoll. Pers, Etzophanchus f. Laa ic 

4 Wa 

Charsoter genericus f. 1. Nachtr. B. 88. 529. 

Corolle gedreht, trichterförmig, fuͤnfſpaltig, die Eknſchnitte 
geſchwaͤnzt, im Gingauge zur Röhre wit zehn ganzen Schup⸗ 
pen verfehen. Die Untheren 5, an der Spike grannenartig. 
Fuͤnf bodenſtaͤndige Nectarſchuppen. (Abbild. in Ann. du 
mus. I. t. 27:) 

i. Strophanthus alterniflorus Spręug. Syat. yeg« I. P. 638. 
Apoeyoum alterniflorum Lour. 

Stengel ſtrauchig, fig, kletternd. Blätter enfdrmig, Taug 
geſpitzt, glatt. Die Blumen bilden Dolden, Are wechſelnd fie 
hen. Vaterl. das füdiihe China. . | 

Strumaria Jacguin, Kropfllie f. Lexic. 8. q. 


ECorolle trichterfoörmig, regelmaͤßig ſechstheilig. Staubfaden 
6, in die Corollenroͤhre eingefügt, oben abſtehend. Ein Grif⸗ 
fel, der au der Baſis verdickt, höckerig-⸗aufgeblaſen iſt. Narbe 
dreiſpaltig. Kapſel kugelrund, dreifächerig, die Saamen zuſam⸗ 
mengedrückt, flach. (Abbild. Iscq. Icon. rar, et: coſlect.) 
Hexandriä Monogynja (Familie Epramariey; Schei⸗ 
denlilieu). — F 


1: Strumaria spiralis Ker. iſt Haemanthus spiralie/ 
Aiton. Willd, f. Lexic. B. 4. 6, 498. ıklessda spira- 
Jis Berg. In Linnaea p. 252. (Abbild Speauneld Ahıfeit. 
zur Keuntniß der Gewaͤchſe 3. Ausgabe 2:8, L 1). 

2. Sırumaria stellaris Ker. ift Amaryllis stellaris, Iacq» 
ſ. Lexic. BL 


3; Strumarid geminata Sims Bot. Regs 


Wurzel mundi, mie Arikhigen Faſern Binooer Ohugtich, 
Faß ſichelkörmig, geipist, gewimpert. Schaft aufrecht. Blumen 


zeſtielt, doldenſandig, die Dolde ſchlaff.“ Eorolle ſehchellig/ 
862 


484 ,  Struthiopteris. Strychnos, 


die Theile gleich, abſtehend, wellenrandigsgefränfelt. Der Grif⸗ 
fel pyramidenförmig, an der Baſis höckerig-kropfig, mit ben 
Staubfaͤden verbunden. Narbe dreilappig. Vaterl. das Kap 
der guten Hoffnung. A. 
Dieſe Art iſt ſchon im 3. Nachtrage B. 8. ©. 531 unter 
Strumaria geminata (gemmata) angezeigt, aber ich hatte 
ſie damals noch nicht gefehen; jet iſt fie in einigen Gärten 
in Deutfhland bekannt und wird (im hiefigen Garten) im 
Glashauſe oder in einem ähnlichen froftfreien Behälter über 
wintert, fo wie die übrigen hierher gehörenden Arten ſ. Le- 
xicon B. 9. ©. 557. Bemerkungen über den Nugen und 
Kultur diefer lieblichen Eceidentilien. 


Struthiopteris Willd. in Mag. d. ges. naturf. Fr. z. 
Berl. 1809. p. 106. 


Struthiopteris germanica Willd. spec. pl. V.'p. 288. if 
Onoclea struthiopteris Swartz. f. Lexic. 3. 6. ©. 438. 
Hierzu gehören als Synonymen: Osmunda struthiopteris 
Linn. Onoclea nodulosa Schkuhr, Struthiopteris pen- 
sylvanica Willd. Var. 


Strychnos Linn. Kräßenauge f. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 8. €. 537. 
Kelch fünftheilig., Corole vöhrig. der Rand fünftheifig, abs 
fiehend. Staubfäden 5, im Sclunde der Eorolfe eingefügt. 
Narbe ſchildförmig. Beere kugelrund, einfäcerig (zweifaͤcherig 
R. Br.), mit holziger Rinde, vielſaamig, ſelten nur einſaamig. 
Saamen zuſammengedrückt-kreisrund, in einer fleifchig ſchwam⸗ 
migen Subſtanz liegend, an dem Centralkuchen figend. (Mb 
bitd. Lamark Illustr. t. 119. £. 1. Roxb. Corom 1. t. 

: 4.5. Gaertn. de fruct. t. 179.) 

PentandfiaMonogynia-(Familie-Contorten ; Cariſſeen.) 
Die Arten der Gattung Strychnos find Bäume oder 
Sträucher, deren Aeſte oft klettern. Dlätter ungetheilt, 3 —ztip⸗ 
pig. Blumen winkel- und gipfelftändig,: After⸗ oder Does 
trauben bildend. Früuͤchte vielſaamig. 


—— 


1. Serychnos colubrina Linn. Blaͤtter rundlichzepfürmig 
mucronenfpigig, auf beiden Seiten glatt, dreifach gerippt, ya 
rallel geadert. Blumen in Afterdolden -gefammelt, die feitens 
ſtaͤndige Rifpen bilden. Corolle auswendig zoftenhaarig. Frähte 
weighanlig. Uebrigens fiche Lexicorf 9, 9, ©, 562. 
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3. Strychnos Pseudochina Hilar. Sraſiliſches Kraͤhenange. 
Ein Baum, deſſen Stamm unbewaffnet iſt. Blaͤtter eyfoͤr⸗ 
mig, fünffach gerippt, unten zottenhaarig. Die Blumen bilden 
aufammengefegte wintelfländige Trauben, - Die behaart ſind. 
Vaterl. Braſilien. H. 

3. Strycknos Ignatii Berg. iſt Ignatia amara Linn. 
suppl. Willd, sp. pl. Persoon Synops. Ignatiana phi- 
lippinica Lour.. fiehe die Beſchreibung im Lexicon B. 5. 
©. 25. h i 2: 


4. Sırychnos Ticute Lichen. | | 

Stengel ſtrauchig, ſproſſend, die Aeſte mit verdidten ein⸗ 
fachen Gabelranken verſehen. Blaͤtter laͤnglich, lang gefpipt, 
dreirippig, glatt. Vaterl. Java. h. 

5. Strychnos axillaris Colobr. 


Stengel kletternd, die Rauken did, einfach. Blätter längs 
lich, lang gefpist, dreifach gerippt, glatt. Die Blumen bilden 
winkelſtaͤndige Afterdolten. Frü e einſaamig. Vaterl. Bengalen. 


6. Strychnos bicirrhosa Lichen. Roxburgh. Fl. ind. 
2. Pe 207. = 


Stengel kletternd, äftig, die Ranken den Blaͤttern gegen 


überſtehend, gefpaften. Blaͤtter länglich, feinſpitzig, dreifach 


gerippt. Früchte einſaamig. Vaterl. Oſtindien. Die Forts 
pflanzung und Vermehrung der Strychnosarten geſchieht durch 
die Ausſaat der Saamen, auch durch Ableger und Stecklinge 
in warmen Beeten. Uebrigens ſ. 1. Nachtr. B. 8. ©. 540 
und Lexic. B. 9. ©. 564, 


Stylandra.’pumila Nuttal, ſ. Podostigma pubescens 2. 


\ 


Nachtr. B. 7: 
Stylidium Swartz. Saulenblume f. Lexic. 8.9. - 
_ Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 8. ©. 546. 
Kelch zweilippig; die Oberlippe Hat zwei, die untere 3 


N 


Zähne. Eorolle unregelmäßig, fünflappig; vier Lappen, fiehen 


zu 2 beifammen, der fünfte einer Lippe gleichend, herabhän⸗ 
gend. ee Sale niedergedrüdt, in der Mitte zweis 
. mal gebogen. Antheren 2, jeder zweilappig, die Lappen aus⸗ 
gefperrt. Narbe flumpf, ungelheilt, nad) der Befruchtung mehr 
augefhwollen. Kapfel zweifächerig. Der Saamen hautraudigs 
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geſtägelt. (Abbild. Bauer Ilfust: Nov. Holt, t. 3: Smith, 
exot, Bot. 2. t. 67: Labill, Nov: Holl. t, 2 13-917.) 
Gyinandris Diandria (Familie Etyliveen.) 
Die Stylideen flehen zunächft an ben Orchideen, flüb krant⸗ 
artig, einige ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. Die Blaͤtter un⸗ 
theilt, ſchmal, linien⸗lanzettförmig, grasartig, parallel ge⸗ 
rippt. Blumen aͤhren⸗ oder traubenſtaͤndig, mit Bracteeu vers 
fehen. Die Eorolle unvegelmäßig, meift auf einer Geite ges 
fpalsen, wie bei Goodenia und Lobelia. Im R. Br. Prodr. 
Nov. Holl. find die Arten nad der Geſtalt und Beſchaffen⸗ 
heit der Kapſeln ꝛc. eingetheilt, aber im Lexicon und I 
Nactrage in alphabetiſcher Ordnung aufgeführt, fo auch die 
wenigen neuen Arten, welche im s. Machtrage fehle. 


. Stylidium calcaratum R. Br. f, 1. Nachtrag B. 8. ©. 
543 ; dafelbft Zeile 18. lies calcaratumm flaft cala bratum- 


t. Stylidium falcatum R. Brown. Prodr, Sichelblàttrige 
Saulenblune. — 
Stengel krautartig, faſt einfach, Arzig. Blatter Kintenförrhig, 
ſichelförmig, gerippt. Die Blumen hilden gipfeiftändige gefieltt 
äprenförmige Trauben. Vaterl. das ſüdliche Neuholland. 


3. Stylidium pilosum Labill. Fk Nov. heil, Behaarté 
Säutenbinme . . 
Blätter linien⸗ſchwertfoͤrmig, an der Baſis verdunne, bie 
Schuppen trocken rauſchend. Schaft hoc, traübenformitz, faſt 
afis, zottenhaarig. Die Eorolte im Schlunde mit Anhängen 
perſehen. Waͤchſt im ſüdlichen Neuhblland. MJ. 
4 Stylidium tenerum Spreng, Syst. veg. 3. p. 749- 
| Styl. tenellum R. Br. (non Swartz, f. Lexic, 
MWurzelblätter rundlich, gerippt. Schaft haarförmig, wenige 
biümig, Kelch fünftheitig, bräfig, die Corolle und Lippe nad 
ber größere Eiuſchnitt des Raudes halb geipalten. Baterl. 


Neuholland. 2. 


4. Stylidium ümbellarwin Labill, I. c. Doldenartige Sau— 
lenblume. | * 

Blätter linienfoörmig, ſtraff. Der Schaft lang, doldeharfig 
getheilt, oben filzig, die Jlefte (Strahfen) der Dolde mit blät 
terartigen Schuppen befegt. Baterl, vaı Diemensland. 2. 

Der Hiefige bot. Garten enthält einige der ſchönſten Arten, 


x 
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welche fich durch Anſtaud, Tracht und Bildang ber Blumen 
auszeichnen; fie werden im Glashauſe überwintert und außer 
der Ausſaat des Saamens auch durch Warzeitheilung, die 
ſtrauchartigen durch Stecklinge vermehrt. 
Synonymen im 1. Machtrage B. 8. S. 555., zu denen 
noch foigende gehören: 
Synonymen: 


Seylidium despectum R. Br. iff Stylidium inundatum. 
. 1» Nachtr. 
— melanostachya R. Br. it Stylidiam gramini- 
folium f. Lexic. 
—  tenellum R. Br. f. Stylidium tenerum N. 4, 
— _ chinense Lour. ift Marlea begonifolia Roxb. 
Strlobasis stylocarpa Schwab, ii Linckia Amblyonema 
Spreng- 
Sıyloceras Andr. Iuss. 


Blumen diociſch. Kelch und Corolle der maͤnnlichen Blume 
fehlen. Diele anfipende zweifächerige Autheren, von Bracteen 
unterftügt, Die weiblihe Blume hat einen 5—5theiligen Kelch. 
Griffel 2, lang, gebogen, ftehenbleibend. Die Frucht 2—Afär 
cherig, mit den Griffen gekrönt. 


Dioecia Polyandria ($amilie Txicoccae). 


ı . Styloceras laurifolium Kunth. ift Trophis laurifolia 
Willd. Humb. et Bonpl. fiche die Beſchteibung im Le- 
xic. B. 10. ©, 221. 


2. Styloceras Kunthianum Adr. Iuss. Euph. t. 17. k. 
56. Kunth. in Humb. et. Bonpl. Nov. gen. et sp. pl. 
VII p. 172. t. 637. Synops. pl. IV. p. 206. 

Ein Baum, deffen Blätter wechſelnd ſtehen, ganzvandig, 
lederartig und glänzend find. Blumen aͤhrenſtändig. Der 
Fruchtknoten vierfäherig, nur mit einem Griffel verichen, 
Vaterl. Quito. Bluhz. Juni. B- 

Stylocoryna Cavan Icon. t. 365. 

C baracter genericus f. 1. Nachtr. B. 8. ©. 556. 

Kelch Irugfürmig, fünfzähnig, ſteheubleibend. Corolle trichs 
terförmig, der Mand flach. Staubfaͤden 5, in die Corollenroͤhre 


eingefügt. Die Antheren fo laug als der Corolfenrand. Ein 
:Seufenfürmiger Griffel, mit einfacher Narbe, Beere —Afd- 
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herig, vielfaamig, mit dem bleibenden Keiche gekrönt. Saamen 
niftend. \ 
Pentandsia Monogynia (Familie Rubiaceen). 


J. Stylocoryna corymbosa Labilard. Fi, Nov, Caledon. 


Blätter länglich- umgekehrt-eyförmig, lederartig, glatt, unten 
gefärbt. Die Blumen bilden Doldentrauben und die Beere 
bat vier Fächer, wodurch fich diefe Art, nebft andern Kenns 
jeihen von Stylocoryna racemosa Cav. unterfheidet. 6, 
1. Nachtr. B. 8. und ©. 557; Anleitung zur Kultur. Die 
bier befchriebene Styl. corymbosa wädft in Neu⸗Caledonien, 
jeue auf den philippiniſchen Inſeln. 


Styloncerus Spreng. Syst. veg. 3. p. 356. 


Kennzeichen der Gattung f. I. Nachtrag B. 8. ©. 557. 
dafelbft lied Styloncerus ſtatt Stylocerus. 


1. Styloncerus kumifusus Spreng. I. c. p. 4351. 


Siloxerus humifusus Labillard. 

Eine Kleine Erantartige Pflanze, deren Stengel äflig if 
und auf der Erde fih ausbreitet. Blätter zerftreut ſtehend, 
Iinienförmig. Die Blumen faft Fugelrunde vielblümige Köpf- 
hen bildend. Vaterl. Neuholland. 


Stylophorum Nuttal. Fl. Virg. Canod. 


Kelch zweiblättrig, abfallend. Corolle vierblättrig. Gtaubs 
fäden viele, bodenfländig. Griffel unterfchieden. Narbe kopf— 
förmig, vierlappig. Kapfel Tänglichsellipeifch, einfächerig, viers 
Happig, die Klappen zuruͤckrollend. 

Polyandria Monogynia (Familie Papavercen). 


s. Stylophprum petiolatum Nutall. | 
Styl. chinense ‚Spreng. Syst. veg. 2. p. 570. 

Meconopsis Candolle, Ä 
Stengel krautartig, faft vieredig, oben behaart. Blätter 
lang geftiett, fiederfpaltig-lappig, glattlih, unten grau⸗blaulich 
grün. Blumenſtiele faſt doldentraubig. Corolfenhlätter 4, &s 
ftehend. Kapſel elliptiſch, angefhwollen, mit Borſten dicht 

beſetzt. Wächft in Nordamerika am Fluſſe Ohio. 


9. Stylophorum simplicifolium $preng. I. c. cur. p. 203. 
Papaver simplicifolium Don. 
Wurzelblaͤtter geſtielt, Tänglich, ſtumpf, ganzrandig, wie 


Stylophorum. Stylosanthes. 489 


der einblümige Schaft mit Borften befept. Blumen überges 
bogen. Kapſel Tänglich = eliptifh. Vaterl. Nepal. Emodi 
; montes. 2}. | 


3. Stylophorum nepalense Spreng. I. c. 


Papaver paniculatum Don. Fl, Nepal. 
Miconopsis nepalense Cand, 


Stengel aufrecht, äſtig. Blätter ſtiellos, ungetheilt, ſcharf⸗ 
borſtig. Blumen riſpenſtändig. Kapſel kugelrund, mit federar⸗ 
tigen Borſten dicht bedeckt. Vaterl. Nepal. 2, 


4 Stylophorum cambricum Spreng ]. c. ift Papaver cam- 
bricum Linn, f. Lexic. B. 6. &. 665. Meconopsis 
Vogn, Gand. | 


5. Stylophorum dipkylium Nuttall it Chelidonium di- 
phylium Michaux. f. 1. Nachtr. B. 2. ©. 213. 


Stylosanthes Swartz. ©riffelbiume ſ. Lexic. B. 9. 


Cal. caducus; tubo longissimo, tenuissimo; limbe 
‚campanulato, quadrilobo; Corolla papilionagea; ve- 
xillum subrotundum, reflexum ovarium sessile bio- 
vulatum. Stylus longissimus, stigma obtusa. Legumen 
compressum, biarticulatum, articulis monospermis. 
non desidens, rudimento styli hamato Kunth. | 


Kelch hinfällig, vöhrig, die Röhre ehr lang, dünn, der 
Rand glockenförmig, vierlappig, der obere Lappen ausgekerbt. 
Das Fähnchen der ſchmetterlingsförmigen Corolle gerundet, 
zurücgefchlagen. Staubfäden 10, verwachſen. Untheren ungleich; 
fünf abwechfernd rund, fünf abwechfelnd läͤuglich. Fruchtknoten 
ſtiellos. Der Griffel (ehr lang. Die Narbe ſtumpf. Hülfe 
zufammengedrüct, zweigliedrig, mit dem hadenförmigen Aus 
diment des Griffels gekrönt, Die Glieder einfaamig, nicht aufs 
ſpringend. | | = 

Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflanzen). 

Diefe Gewwächfe find krautartig oder ſtaudenſtrauchig, bie 
Stengel aufrecht, oder geftrect, aͤſtig. Blätter dreizähfig, die 
oberften, neben den Blumen einfach, bdracteenförmig. After⸗ 
blätter an der Bafis der Blattftiele augewacfen. Blumen au 
den Enden des Stengels einzeln, winkelſtändig, ftiellos, mit 
2—4 Bracteen, ährenftändig oder gebüfcheltsgefnauft. Corol⸗ 
Jen weiß, rofenroth oder gelb. “= 
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1. Stylosanthes rigida Spreng. Syit. eg. III. p. 310. 
Steifaͤſtige Griffelbtume. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, die Aeſte ſtraff. Blätter drei⸗ 
zählig, die Blättchen faſt ſtiellos, läuglich, muerouenſpigtig, 
lederartig, oben glänzend, unten netzadrig, gerunzelt, faſt fil⸗ 
zig. Die Blumen bilden abgekürzte wenigblümige Aehren, 
mit kleinen eyförmigen Bracteen. Vaterl. Braſi lien. 


2. Stylosanthes Aumilis Kuuth. in Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et.sp. plant. VI. p. 508. t. 594. 


St, caulipus caespitosis, sub dichotom> - ramosis, 
linea pubescen:j notatis, foliolis oblongis calycibus- 
que ciljatis, stipulis hispidis; floribus axillaribus, 
sessilibus, leguminibus aristato-uncinatis articulatis 
hispidulis Kunth, 


Aus der äftigen, holzigen Wurzel fommen meßrere geftredte, 
faft gabeläftige 2 —3 Soll Tange Stengel, die Raſen bilden. 
Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find geftielt, dreizähfig, die 

Blaͤttchen Tänglich, fringefpist, ganzrandig, 3—4 Linien lang. 
Die AUfterbiätter länglich-pfriemenförmig gefpigt. Die Blumen 
an den Spigen der Aeſte einzeln, winfelftänudig, anfigend, mit 
zwei langettförmigen, gewimperten Blättchen verfehen. Der 
Kelch häutig, glatt, abfallend, die Corolle weiß, fünfbläftrig, 
fhmesterlingsförmig. Die Staubfäden in einem Bündel vers 
wachfen, der Griffel fehr Tang, haarförmig. Hilfe negadrig, 
(harfborftig. Die niedrige Griffeiblume am Orinoco, bei Ca⸗ 

richana, blüht daſelbſt im Mai. H. 


3. Stylosanthes glutinosa Kunth. IL. c. VI. p̃. 507. t. 
596. Klebrige Griffeiblume. 


$t. glutinoso-pilosa, procumbens, ramosa; foliolis 
spathulato- vel obovato- -oblongis; floribus axillaribus 
solitariis sessilibus Kunth. 


Alte Theile der Pflanze find mit braunen, Elebrigen Haaren 
bekleidet, die Stengel geftvedt, 10 — 12 Bol lang, äftig, rnud. 
Die Blaͤtter alterniren, find geſtielt, dreizaͤhlig, die Blaͤtt⸗ 
chen Länglichsfpatelförmig mit einem Mucrone verſehen. Die 
Afterblätter ey:lanzettförmig. Die Blumen an den Gpigen 
der Aeſtchen, einzeln, wintelftändig, auſitzend. Die Eorolle 
roſenroth. Waͤchſt in Neufpanien (Merico) bei Acapulco, 
im Gandboden am Meerufer. 2. Bluhz. April und =. 
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4. Stylosantkes gracilis Kanih. I. c. VI. p. 567. t. 896. 
St. caule erecto, linea pubescente notato; apice 
‚ hispidato; folioliis linearibus puberulis; stipulis ju- 
"nioribus bracteisque bispidis; floribus — 5 
maeratis terminalibus, bracteato-involucratis; legumi- 
nibus mucronato-uncinatis, apice tuberculato-glendu- 
losis glabris Kunth. Synops. IV. p. 129. 
SEine frautartige, aufrechte Pflanze mit langen, knotig⸗ge⸗ 
gliederten Aeſten, nnd abwechſelnden, geftielten Blättern, des 
ven Blättchen linienförmig, gefpist, ganzrandig uud filzig 
find. Die Afterblätter lanzettförmig, lang geſpitzt⸗pfriemenför⸗ 
mig, fharfborftig. Die Blumen Eopfförmig:gefnäuft, gipfelſtaͤn⸗ 
dig, mit 3 Bracteen. Corolle weiß, glatt. Hülſen an der 
Spiße warzig, mit einem hadenförmigen Mucrone werfehen. 
. DE Stengel it mit filzigen Linien gezeichnet und an ber 
Spitze ſcharfborſtig, Wächſt in Neuandatufien, am WBerge 
Turimiquiri bei Cocollur. O. Bluhz. September. 
5, Stylosantkes erecta Pal. Beauv. Aufrechte Griffelblume. 
Stengel krautartig, aufrecht, wie die Blätter glatt. Blatt⸗ 
chen laͤnglich, an beiden Enden verdünnt. Die Blumen biſden 
Auge vielblümige Aehren. Vaterl. Guinea. I 
ie übrigen Arten, welche dieſer Gattung augehören, find 
im Lexicon B. 9. beſchrieben. Die oben aufgeführten neuen 
Ürten zieht man, wie jene, aus Saamen in warmen: Betten. 


Stylurus buxifolja Salisb, ift Grevillea buxifolia R. Br. 
Stypandra R. Br. f. 1. Nachtr. 8. 8. fünf Arten Hat Kurt 
Sprengel im Syst. veg. 2, p, 87. zur Gattung Artlıropo- 
dium R, Br, gezogen. | | 

Stypnel iß Smith, R. Brown. Etyphelie ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus t. I. Nachtr. B. 8. ©. 560. 
Kelch fuͤrfſpaltig, don Bracteen unterſtuͤgt. Corolle röhrig, 
trichterförmig, fünfſpaltig, inwendig bartig, die Einſchnitte 
meiſt zuräftgersiit. Stanbfäven 5, in der Corollenroͤhre ange⸗ 
wachſen. Bünf haͤutige Nectarſchuppen um den Fruchtknoten 
Mhend. Die Steinfrucht fünfſächerig, Jedes Fach emhält nur 
einen Saamen. | | — 
 Pentändria Motiogynia (damilie Epacrideen). 
Im 1. Rachtrage B. 8. S. 561. iſt ſchon bemerkt, daß 
R, Brown. aus Styphelia Smith., Labill. Andyw. eis 
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nige neue Gattungen gebildet habe, z. B. Leucopogon, Acro- 
triche, Pentachondra, Astroloma, die aber kaum von 
einander zu unterjcheiden find, ja bisweilen in einander übers 
gehen; daher hat fie Sprengel in Syst. veg. mit Recht unter 
Stypheélia aufgenommen und nad der Länge der Staubfäden, 
05 diefe hervorragen oder eingefchloffen find, dann nad der 
Geſtalt der Blätter eingetheilt und geordnet. | 
I. Staminibus exsertis. Staubfäden hervorragent. 
Zu dieſer Abtheilnng gehören die im Lexic. und 1. Nach⸗ 
trage befchriebenen Asten- Styph, ascendens, laeta, lati- 
folia, longifolia RB. Br. St. triflora Andr. viridiflora 
And. St, reflexa Rudg. tubiflora Smith. und folgende 
Arten. Nr | 


I. Siyphelia involucrata Spreng. Syst. veg. 1. p. 655. 
f. Pentachondra involucrata f. Nachtrag. B. 6. und die 
bafelbft ©; 88. beigefügten Bemerfungen. F 

Stengel ſtrauchig, äſtig, die Aeſtchen ſilzig. Blätter längs 
lich⸗lanzettförmig, gerippt. Blumen mit Bracteen verſehen, 
gleichſam eingehüllt. Die Einſchnitte des Kelches gewimpert. 
Staub faͤden hervorragend. Vaterl. Neuholland; die Juſel vum 
Diemen. B- 


II. Staminibus inclusis. Staubfäden eingeſchloſſen. 
+ Foliis cordatis. Blätter herzförmig. 


2. Styphelia cordata Labill. ſ. Lexic, ®. 9. ift Acro- 
triche cordata R. Br. fiche die genaue nach der Natur 
gefertigte Diagnofe im zweiten Nachtrage B. 1. ©. 6L. 


3. Styphelia amplexicaulis Rudg. 


Leucopogon amplexicaulis Rob. Brown. 

Ein Straub, deſſen Aeftchen zottenhaarig find. Bläatter 
ſtiellos, umfaffend, herzförmig, gefpist, unten filzig, zurückge⸗ 
rollt. Die Blumen bilden winkelſtaͤndige abſtehende Aehren, 
die laͤnger als die Blaͤtter ſind. Vaterl. Neuholland. H 


4. Styphelia glabella Spreng. I. c. 1. p» 655. 


Leucopogon glabellus R. Brown. 
Stengel ſtrauchig, äſtig, die Aeſtchen glatt. Blätter weis 
ſelnd ſtehend, breit herzförmig, geſpitzt, ſehr abſtehend, wie 
die Aeſtchen glatt. Aehren faft einzeln, gipfelkändig, bie Brass 
teen den Aftblättern gleichend, wie die Kelche glatt. Vaterl. 
Neuholland. H- . 
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5. Styphelia Brounii Spreng. Syst. veg. Index. p. 683. 
Leucopogon reflexus R. Br. Prodr. 

Stengel ftrauchig, aͤſtig. Blätter faſt herzeyförmig, zuruͤck⸗ 
seihlagen, oben gewölbt, unten ausgehöhlt, mit behaarten 
Linien verfehen. ehren gipferftändig, gehäuft, wenigblümig, 
die Staubfäden eingefchloffen, wie bei allen Arten in diefer 
Abtheilung. Daterl. Neuholland. 5. 

Sm Syst. veg. 1. p. 655 hat Kurt. Sprengel Styphelia 
reflexa Rudg. (f. 1. Nachtr.) aufgeführt, aber auch N. 12 
Styph. reflexa jedoch im — die Styph. Brownii 

‚genannt. 


6. Styphelia distans Sie Lo 
Leucopogon distans.R. Br. 
Stengel ſtrauchig. Biätter faft herz: eyförmig, zurüctgefchfas 
gen, üben gewölbt, unten filzig, entfernt ſtehend. Aehren gip⸗ 
felfländig, gehäuft, knieartig gebogen. Vaterl. Neuholland. H. 


7. Styphelia alternifolia Spreng. I. c. aan, 
Etyphelie 


Leucopogon  alternifolius R. Brown. i 
Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſtchen glatt. Blätter wech⸗ 
ſelnd ſtehend, ſtiellos, umfaffend, heraförmig, gefpitt, auf beis 
‚Ben Seiten glatt. Hülfen meift zweiſaamig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. H. 


8. Styphelia depressa Spreng. I. c. it Acrotriche ge 
'pressa R. Br. f. 2. Nachtr. B. 1. ©. 61 
- ++ Foliis sübrotundis v. ovatis 
Blaͤtter rundlich oder eyfürmig. 


9. Styphelia rotundifolia Spreng. lc. Rundbläftrige 
Styyphelie. 
Leucopogon rotundifolius RB. Br. 
Blätter geftieit, umgekehrt: :eyförmigerundlich, mucronenfpis 
gig, abfiehend, am Rande durchfcheinend, gewimpert. Blumens 
ſtiele meift einzeln, wintelftäntig. Water. Neuholland. H. 


10. Styphelia cucullata Spreng. 1. c. 1. p. 656. 


Leucopogon cucullatus R. Br. 
Stengel ftrauchig. Blätter wie Dachziegeln über einander 
liegend, ſtiellos, erförmig, ſtumpf, kabpenſtrmis, unten ge⸗ 
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freift, am Rande, nackt. Blumenſtiele gehäuft; gipfelſtandig, 
meiſt fünfblümig. Vaterl. Neuholland. 


11; Styphelia tamariscina Spreng. I. c. Tamaris kenblaͤtt⸗ 
rige Styyhelie. 
Leucopogon tamariscinus R. Br, 

Stengel ſirauchig, äftig, die Aeſtchen glatt. Wiätter wie 
Dachziegel über einander liegend, angedrkst, eyformig, unten 
mit Linien verfehen, auf beiden Seiten glatt. Blumenſtiele 
sipfelRändig, vielblumig. Vaterl. Neuhollaud. B.- 

tt r Foliis ellipticks. 
Blätter elliptiſch. 


12. Styphelia ovalifolid Spreng. I. c. iſt Aeretriche ore- 
lifolia ſ. 2. Nachtr. B. I © 60. 


13. Styphelia interrupta Spreng, 1. c; 
Leucopogon interruptus R. Br. 


Stengel ſtrauchig. Blätter quirlſtaͤndig, elliptiſch, vielriy⸗ 
pig, abſtehend. Aehren meiſt gipfelſtändig. Vaterl. Neuholland. h 


14. Styphelia atraminea Spreng. ]. c. Strohfarbige Et: 
phelie. 
Cramode⸗ straminea B, Br. 
Blaͤtter faft quiriftändig, gehäuft, unterbrochen, eval, ab? 
ſtehend, unten vielrippig. Blumen ährenftändig. Vaterl. 
Neuholland. FH. 


15. Styphelia striata Spreng. 1: x. Oehreikke Etpppelie. 
Leucopogon striatus et nervosus R. Br. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blaͤtter Faß geftielt, elliptiſch, ums 
ten fast gewölbt, giftreift, wie Dachziegeln über einander lie 
gend. Aehren gehäuft, gipfelſtäudig, wenigblümig. Nasen. 
Neuholland. H. 


db Styphelia imbricata Spreng. L c. 3. p. 656. 
Brätter wie Dachziegeln tiber einander liegend, mal, mi⸗ 
wonenfpibig, wenig gewölbt, glattrandig. Blumenſtiele winlel⸗ 
ſtaͤndig, ſehr kurz, meiſt einblͤmig. Vaterl. Neuholland. h: 


17. Styphelia ruscifolie Spreng. I. c. Ruscusblaͤttrige 
SEtqap hehe. 


Lenoopogun ruscifelius R. Be 


Blaͤtter elliptiſcheumgekehrteyfoͤrmig, mucronenſpißig, am Rande 
undeutlich gezaͤhnelt, abſtehend. Blumenſtiele wiukelſtaͤndig, zwei⸗ 
blumig. Vaterl. Neuholland H. 
10. Styphelia microphylla Spreng. I. c. ift Perojoa mi- 
crophyla Cav. f. Lexic. B. 7. &. 97. 
Leucopogon misropb:llus RB. Br. | 

Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter oval, flach, einfarbig, Hein 
‚wie Dachziegeln über einander Tiegend, angedrüdt, ehren 
Hein, gipfeltändig, gehäuft, wenigbiümig. Etaubfäden einges 
ſchloſſen. Narbe einſach. Kapſel 1 —2fanmig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. H. 

19. Scyphelia pumila Spreng. I. c. Hierher gehört E;pacris 
umila L. Forst. f. Lexic. ®. 3. ınd pentachondra 

. Br. f. 1. Nachtrag B. 6. ©, 37. nebſt beigefügten Bes 
merfungen. 

Stengel geſtreckt, ſehr aͤſtig. Blätter fa elliptiſch, drei⸗ 
rippig, Hein. Blumen gipfelftändig, einzeln. Staubfaͤden ein⸗ 
geſchloſſen. Vaterl. Neufeeland und die Inſel v. Diemen. | 

tr r Foliis oblongis v, spathulatis. 

Blätter känglich oder umgekehrt⸗eyförmig. 
- Hierher die im Lexicon befriebenen Arten: St ericoi- 
des Smith. St. obovata, trichocarpa Labill. und folgende. 


20; Styphelia verticillata Spreng. I. c. Duiriförmige Eitge 
phelie. 
Leucopogon verticillatus RB. Br, _ 

Stengel ſtrauchig. Blaͤtter quirlſtaͤndig, laͤnglich, lang ge⸗ 

ſpitzt. Aehren gehäuft, faſt gipfelſtaändig. Vaterl. Neuholland. h- 
21. Styphelia apiculata Spreng I. c. p. 656, 

' Leucopogon apiculatus RB. 

Stengel ſtrauchig. Blätter abwechſelnv zerſtreut fichen®, 
länglich, wenig. ausgehöhlt, glatt, aufrecht, mit einer ſchwie⸗ 
ligen mucronenartigen Spitze verſehen. Aehren gipfelſtaͤndig, 
faſt gehäuft ſtehend. Vaterl. Neuholland. Fr. 

22. Styphielia rubicaulis Spreng. I. c; | Rothſtengelige ty: 
phelie. | | 
Leueopogon rubicaulis R. Br, 
Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſtchen glatt, roth. Blaͤtter 
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Aänglichstinienfdrmig, flumpf, oben wenig gewölbt, glatt, am 
Rande faft zurüdgefchlagen. Aehren gehäuft, meiſt gipfefftin- 
Ei 4—zblünig. Keiche und Bracteen glaftlih, die Brace 
teen faſt gezähmelt. Früchte länglich. Vaterl. Neuholland. h. 


23. Syphelia villosa Spreng. I. c. Zottenhaarige Styphelie. 
Leucopogon villosus R. Br. 

Steugel ſtrauchig, aͤſtig, die Aeſte zottenhaarig. Blaͤtter 
laͤnglich⸗linienförmig, ſtumpflich, aufrecht⸗abſtehend, am Rande 
zottenhaarig, faſt zurückgeſchlagen, gezähnelt. Aehren gehänft, 

meiſt gipfelſtändig. Vaterl. Neuholland. 


24- Styphelia pendula Spreng. I. c. Hängende Styphelie. 
Leucopogon pendulus R. Br. 
‚Blätter laͤnglich-linienförmig, mucronenſpitzig, flach, oder 
" am Rande faſt zurückgeſchlagen, aufrechtsabftehend. Blumen⸗ 
fliefe meift zweiblümig, winfelftändig, zurückgekrümmt-hängend. 
Kelche glatt. Corolle roth. Frucht keulenförmig, bauchig. Das 
terl. Neuholland. H. 


25. Styphelia cuspidata Spreng. Lo Feinſpigige Styphelie. 
Leucopogon cuspidatus R. Br. 
Blätter länglich-linienformig, feinſpitzig, flach, gezähnelt, 


abſtehend. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, meiſt einblümig, ſehr 
kurz, aufrecht. Vaterl. Neuholland. . 


26. Styphelia tecta Spreng. I. c. I. p. 657. iſt Astrolo- 
ma tectum R. Br. ſ. Lexicon 2. Auflage B. 2. S. ?4. 


27. Styphelia patula Spreng. I. c. ift Acrotriche patula 
'B. Br. f. 2. Nachtr. B. 1. S. 60. 


28. Styphelia aggregata Spreng. IL c. if Acrotriche 
aggregata R. Br. f. 2. Nachtr. B. 1. ©. 59. 
‚29. Styphelia margarodes Spreng. J. c. I. p. 657. 


Leaeucopogon margarodes R, Br. | 

‚ Blätter länglichfpatelfürmig, ſtumpf, am ande zurüdge 
oile, abſtehend, glatt. Achren winkelftändig, meift dreiblümig. 
Frucht IS TERN zweifaͤcherig. Vaterl. Neu⸗ 
holland. 22. 


30. Styphelia — Spreng I. c. Zuruüͤckgerollte Styphelie. 
Leucopogon revolutus R. Br. 
Blaͤttet 


- 
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Blaͤtter fpatelslinienförmig, an ber Spipe ſtumpf⸗ ſchwielig, 
ohne Mucrone, am Rande zurückgerollt, oben gewolbt, ſchart, 
unten glatt, mit Linien verſehen. Aehren meiſt gipfelſtändig, 
gehäuft, 4—szblümig. Die Aeſtchen, Bracteen und — 
zart ſilzig. Vaterl. Neuholland. H. 
31. Styphelia compacta Spreng. I, c. ift —— com- 
pactum R. Br, ſ. Lexicon 2. Auflage B. J. ©. 74 
rrt Tr Foliis lanceolatis, 
| Blätter lanzettförmig. 
Styph. lanceolata Sm. St. Richel Labill. St; humi- 
— Pers. ſ. Lexic. B. 9. gehören hierher und folgende 
rten. 


32. Scyphelia affinis Spreng. 1.6 1. p. 658. 

; Leucopogon affinis R. Br, ’ 

Blätter (anzettförmig, Lang, Mach. Aehren aufrecht. Frucht 

2—Zfächerig. Vaterl. Neuholland H. Diefe Styphelie fcheint 
nur eine MVarietät zu feyu von. Styph. rubicaunlis? -- 

33. Styphelia multiflera Spreng. I, c.. N Sty⸗ 
phelie. 
vᷣ Leucopogon multiflorus R, Br. — 

Blaͤtter lanzettförmig, mucronenſpitzig, faſt gewoͤlbt, glatt, 
wie Dachziegeln über einander liegend. Aehren winfelftändig, 
vielblümig, kürzer als die Blätter. B. steen und ge am 
Rande wollig, Vaterl. Neuholland. p- | 

5A. Sıyphelia Cymbula Spreng. ]. c. cur. p. 67, 

»  : Leucopogon Cymbulae Labill, Nor. Caled..t. 30. 
::.WBrätger geſtielt, gehäuft, lauzettförmig, ausgehöhlt, gelb⸗ 
roth. Aehren winkelſtändig, gehäuft, aufrecht. Brgetten ge⸗ 
wimpert. Waͤchſt in Neucaledonien. H. 

5. Styphelia glaucescens Sieber. Fi. Nor. Hol. 

- Blätter Nanzettförmig, myeronenfpigig, ganzrandig, glatt, 
" gran, oder blaulichegrün,. zart: geſtreift. Blaumenſtiele fürs, eine 
Hpümig. Paterl. Neuhollanp. H. re 
36. Sıyphelia: fastigiata Spreng, 1. e. cur. pi 6. 
‘5 Leucopogen fastigiatus ‚Sieber. Fl. Holl 
Blätter Tanzettförmig, feinfpigig, ganzrandig nur an dev 
Dietrichs Eericon zu Nachtr. VIEL, WE; .. „dh! 


wre 
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Spikt —— aufrecht, geftreift. per eingeht, woinfels 
„Kindig. Keich glatt. Vaterl. Neuholland. 6. 


| ar. Styphelia malnica Spreng. I. c. cur. p. 67. 
Leucopogon malayanus Malayan. miscel. 10. 
Blaͤtter Tangettförmig, geſpitzt, nanzrandig ‚unten grangrän, 
punktirt WUfterblätter winkelſtaͤndig, aufrecht. Vaterl. die 
molückiſchen Inſeln. 


33. Styphelia propinqua ER I. c. IJ. p. 658. 
Laucopogon propinquus R. Br. 

- Brätter Iarizettstinienförmig, mucronenfpigig, am ande 
zurüdgerolit, oben glatt. Blumenſtiele winkelftändig, meiſt 
dreiblümig. Bracteen feinfpigig. Vaterl. Neupolland. p 


39. Styphelia gracilis Spreng. c. 


Aeſte dünn, fadenfdrmig, glatt, Blätter fanzeftslinienförmig, 
aufrecht, -ausgehöhtt, ohne Mucrone. Aehren gipfelfländig, ge⸗ 
haͤuft, meiſt ſechsblümig. Vaterl. Nenholland. H. 2 


40. Styphelia tarinata $preng. ]. c. 
Leucopogon carinatus et assimilis R. Br. 
Aeſte filzig. Blaͤtter Tanzettförmig, wie Dachziegeln über 
einander liegend, unten sletaemin, ne veriph, gezähnelt. 
Vaterl. Neuholland. PB 


Al. Styphelia pauciflora Spreng. Ic. 
Leucopogon pauciflorus R. Br. 

Ein Baum, deſſen Aeſte und Btaͤtter abſtehen und glatt 
find:: Blätter Tänzertförmig, flach, mit einem ſchwieligen Mu 
erone verfehen. Blumenſtiele weinfetftändig, kurz, zweiblumis 
Baterk. Neuholland. y. 


42. Styphelia juniperina. Spreng. 1. c. 
. Leucopogoh juniperinds R. Br. 
 gihiter langettzfinienfdrmig, enkhibig, —— am Ra» 
da zurückgerollt, fehr abſtehend. Blumen faft ſtiekos, weil 
einzeln, winkelſtaͤndig. Bracteen wie die Eiuſchnitte des Kel⸗ 
ches. miucronenfpisig.. Vaterl. Reuhelland. H. 


a43. — deformis Spreng: 1. c ee haͤßriche 
Sty liee 
Lencopoton aelermie R. Bu. — 
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Bitter Lanzettstäntenförmig, mucronenfpisig,. faft gezahnelt, 
abſtehend. Blumen faſt ſtiellos, einzeln ſtehend. Bractern meh⸗ 
were, geſpitzt, Fruchtknoten dreifächerig. Vaterl. Neuholland. H 


44. Styphelia appressa Spreng L. c. Angedrüdte Seyrhelie— 
Leucopogon appressus R. Br. 
Blaͤtter lanzettiörmig, keinſpitzig, gezähnelt, glatt, Ange 
drückt. Blumenſtiele fehr kurz, ——— — meiſt 
einblümig. Vaterl. Neuholland. H. 


45. Styphelia divaricata Spreng. I. c. ift — di- 
varicata R. Br, f. 9. Nachtrag. B. 1. ©. 59. Stengel 
‚ftaubenfraucig, ichr äſtig. = 


a6: Styphelia 'pallida Spreng. I. c. ift —— palli⸗ 
dum R. Br, f. Lexic. 2. Auflage B. 1. ©, 74. 


47. Styphelia denticulata Spreng, I. c. if Astroloma 
 denticulatum R. Br. f. Lexicon 2. ul. B. I. ©. 74. 


+trrrFolüs linearibus, 
.. Blätter Iinienfdrmig. | 


Styphelia abielina, collina, serrulata, vi virgasa Le s 
‚bill f. ‚Lexic. B. 9. gehören hierher uud —& 


48. Sıyphelia polystachys Sprepg, L.0..4.B. 639. * 
aͤhrige Styphelie. 
Leucopogon polsstachys R. Br, 

Stengel äftig, die Aeſte ruthen kormig glatt. laͤtter li⸗ 
nien⸗lanzettfoörmig, mucronenfpisig ‚, wenig ie ff, glatt. 
Aehren gehäuft, winkel: und gipselfländig.. Steinfrucht oval, 
an der Spipe niedergebrüdt. Vatert. Neuholland. H. 

49. Styphelig Biflora Spreng.'l: c. ' Bweiblänige: Styphelie. 
Leucopogon biflorus R. Br. 

Blätter. linienſdrmig, keinſpitig, feif glatt, ‚apftehend. 
SBlumenftiele winkelſtaͤndig, zweiblümig, ʒurſuckgekri Kelch 
ſo lang als die Corollenroöhre. Patarl. Neuhoſland. 

50. —— setigera Spreng. I. c. 1. Pr 6590 
 Leucopogon setigerus R. Br ä 

Blätter Ainienförmig, Jeinfpisig, borſtenformig⸗ſtechend, am 

Ranve zurſictgerollt, faſt gezaͤhnelt, abſtehend. Blumenſtio(e 
302 
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winkelſtandig, zweiblämig, zurüdgefrümmt, länger als Die 
Keiche. Baterl. Neupolland. h- | 


SL. Styphelia acuminata Spreng. 1. c. Lang gefpigte Ex | 


T eucpögon acuminatus R. Br. 
Balätter linienförmig, feinfpigig, wenig aufrecht, ſcharfrau⸗ 
dig, "gezähnelt: Biumenftiele winfelftändig, fehr kurz, aufrecht, 
faft zweibiümig. Vaterl. Neuholland. H. 


53, Styphelia leptospermoides Spreng. ]. c. 


Leucopogon leptospermoides R, Br. 
Blätter Iinienförmig, feinfpigig, fteif, fcharfrandig, flachlich, 
‚ fat .gezähnelt, wenig abftehend. Blumeuſtiele fehr Turz, meiſt 
zweiblumig. Vaterl. Neuholland. H. 


55. Styphelia flexifolia Spreng. I. c. 


Leucopogon flexifolius R. Br. 
Blätter fehr gehäuft, wie Dachziegein über einander liegend, 
- Iinienförmig, mucronenfpigig, gezähnelt, gedrehtzgebogen. Blu⸗ 
men faft fliellos, einzeln, winkelftändig. Vaterl. Neuhollaud. H 


54. Styphelia pinifolia Spreng. I. c. 


Iſt Stenanthera pinifolia R. Br. fiehe die Befchreibung 
im 1. Nachtrag DB. 8. ©. 481. 


55. Styphelia denudata Spreng. I. c. cur. p. 67. 


Blaͤtter finienförmig ,- geſpitzt, aufrecht, glatt, ganzrandig. 
Blumen gipfelſtändig, gehaͤuft. Vaterl. Neuhollaud. U. 


| 56. Styphelia ramiflora Spreng. I. c. iſt Acrotriche ra- 


miflora R. Br. f. 2. Nachtrag B. 1. ©. 59. 


Ueber den Werth der Etpphelien in äſthetiſcher Hinfidt 
und die Behandlung in unſern Gärten ſ. 1. Nachtrag B. 8. 
S. 564, nebſt Synonymen. 

Seit 15 Jahren ſind mehrere Arte von dieſer Gattung 
in Europa, auch in Deutfchland eingeführt, im biefigen Gar- 
ten jest auch einige neue Species, die wie Eriken und ander 
Diefen gleichende Sträucher, welche ans Neuholland kommen, 
behandelt werden. | 
" Synonymen: 

——— ra Sm f. Lexic, if Pisaaıns daph- 
noides R. Br. 


Styphelia. Succs.  .  AcX 


Styphelia Gäidium Vent.-f. Styphelid.lääceolate-Lexic, 
—  patviflora And. if on 
Styraz Linn. Gtorar 1 Lexic. 8 9 er 

Character. geriericus ſ. 1. Nachtrag. B. v. ©. 568. 


Kelch fünfzähnig. Corolle trichterförmig, fünftheitia. Staubs 
fäden. LO, an der: Baſis faſt verbunden. Steinfrucht meiſt 
zweiſaamig. 
Decandria Monogynia (Familie, Etpraceen). . 
"Bon dieſer Gattuyg kennen wir est fieben. — Es 
ſind Bäume oder Sträucher, oft mit Sternhaaren bekleidet. 
Blaͤtter wechſelnd ſtehend, ungetheilt,, Blumenſtiele winkel⸗ 
und gipfelſtandig, ein⸗ oder vielblümig, traubig, meiſt mit wei⸗ 
fen‘ Bracteen verſehen.. 


I. Styrax albus Martius. Weißer Storan 1°... 


Blätter wechfelnd flehend ,. länglich, an beiden’ Erden‘ ver⸗ | 
dünnt, lederartig, unten, nebförmig geadert, fternhagrig: sig, 
Blumenſtiele kurz, wenigblümig. Vaterl. ‚Brafttien. Be 


I 


2. Styrax pulverulentus Michaux. 3 


St. laevigatus Curt, Sm. (nicht Ait, ke Lexio), | 
‚Blätter faft ftiellos, umgekehrtsenförmig, ſtumpf, unten 
pulverigefilzig. Blumen ſehr kurz geftielt, ————— Waͤchſt 
in Carolina an Bergen und in Wäldern H. 


3. Styrax glabratus Schott.’ in Sprens. Syst, veg cur. 
p. 406. Glatter Storar. 


Blätter en:lanzettförmig, an beiden. Enden verdünut, ‚blatt, 
die Rippen und Adern ‚gefärbt. Blumenftiele faſt traubis, wie 
die Kelche weißzfilzig. Vaterl. Braſilien 2 h. 


Styrax macrophyllus Schott iſt ſiyrax tomentosus Humb, 
Kunth, f. 1. Nachtrag B. 8. | Ä 
Suardia Picta Schrank. ſ. Melihinis minutiflera:P. B. 
Succisa Vaill. Scabiosa Linn. — 

Die Schuppen des gemeinſchaftlichen Kelches liegen· wie 
Dachziegeln über einander, ſetzen ſich auf dem Fruchtknoten 
fort und find dann ſpreuartig. Blämdjen vierſpaltig, mit vier 
Stanbfäden und einem Griffel. Die Saamentkrone if einfach 
und beſteht ans ſprenig⸗borſtigen Blättchen. 

‚Tetrandria Monogynia (Bamilie Uagrepaten): 
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Zu diefer Gattung Hat Kurt PER im’ Synt. veg. fels 
gende Arten gezogen, die in. andern botaniſchen Schriften, 
auch im Lexicon unter Scabiosa vorfgmmen, 


1. Succisa — Spr. iſt Scabion, alpine Linn, ſ. Le 
xic. B. 8. ©. 563. 


2 Succisa ambrosigides spreng, “ c. J. p. 379. 
Scabiosa ambrosioides Smith. Fl. gracda. Sibih. 
A. ger 105: 
Geplalaria &mbrosioides Rome. et. Schu. Syst. 
veg. 3. 
Etengel krautartig. Blatter unters dorpeit geſtedert, 
Uingeſchnikten, ſilzig. Blümchen vierſpaltig, pre. Sprenbfätts 
hen geſpitzt. Wächſt in Griechenland auf dem Partlaſſus. 


5. Succisa amplexicaulis Spreng. T. c. ir Scabiösa am- 
plexicaulis. Linn. f.. Lexic, B. 8: 


4 Sucdisa centaurioides Spreng. I. c. 1. p. 379. 


Scabiosa centaurioides Lam, Scah. corniculata 
—— ? 


Lepicdephalus centaurieides Lague. 
-Cephalaria eentauriojdeh Roem. et Sch I. c. 3. 


2.89. 
5 — kroufarliky gabelaͤſtig, unten rund, behaart, oben 
faſt viereckig, glatt, wie die Blaͤtter glänzend, ı—2 Euß 
hoch und Höher. MWurzeldfätter laͤnglich, ganzrandig, die un: 
fern Stengelblätter fiederfpaltig, herablaufend, die Lappen fans 
'zettförmig, meiſt ganzrandig, der Endtappen größer als die 
feitenſtandigen. Blumenſtiele faſt vierectig, 8-12 Bvll ang. 
Blumenkopfchen fat"irbergebogei. Brümchen ſtrohfarbia, "Hier: 
.:fpaktig, dio Einfchnitte ſumpf, die ‘zwei obern nur wenig ‚gti 
Ber als die übrigen. Antheren ſchmutzig gelb. Die Spter⸗ 
blauttchen geſpitzt, Falk ſtehend, Längen als die Saamen. MWaqt 
auf Alpen in Frankreich und in Ungarn, 2. 


„G ‚ccisa decurrens S reng. J. c. Hierher gehört Scabiosa 
en He Lexic. B. g%. 

F Stengel krautartig einfach ader. äfligr gefurcht, TO—I4 

Bol Hoch. Wurzelblaͤtter Ieyerförmigsfiederfpaltig, glatt, bie 

obern Laͤppchen größer. ars ‚Die unsern, herablaufend, gezaͤhnt, 

Die oberfien ungetheilt, glatt, Blumenſtiele lang, nackt. Kelch⸗ 


Br ‚gas 


ſchuppen — * kurz, zottenhaarig. Ruͤmchen 
‚weiß, ungleich. Vaterl. das Kap ber ‚gufen, 63 ne 


6 Succisa humilis Spreng. L. G if. Serbipe. —— Zr 


hunb, f. Lexic., 8. 8. : 


Stengel krautartig, einfach, abeuſdrmig, glatt... ‚aufrecht, 
faſt blattios, einblümig, B—5 BoU hoch. Wurgelblätter ger 
 Hänft ſtehend, inienförmig , fiederfpaftii “ ‚glatt, Lürzer als 
der Stengel. Kelchſchũ üpin eyfdrmig, fitzig, an der Spitze pur⸗ 
purroth. Blümchen (Corollen) weiß. —— au dev u R 
Hoffnuug, am Arumenfufe 


7. Succisa joppica Spreng,. lc p. 378. 
‘Scabiosa transylvanica Sieber (ni Linn.) - | 
Etengel krautartig.“ VBrätter fiederfpaftig, hlattlich, gewin. 
pert, die Einfchnitte fägerandig. Blumenſtiele laug? Die 
Sprenblätthen anf dem Fruchtboden faſt NS Ba: 
tert, Palaͤſtina. 


"8. Succisa laevigata — Loc. 1. p. — 


. Scabiosa laerigate Weldst, et Kit. Pl. xar. Ming 
"3.:Pe 255: te 230, . | 
Stengel. frautartig, zweitheilig, die Aeſte anägebreitet weil: 

ſchweifig. Wurzefblätter laͤnglich, gauzrandig. Die: Stehgels 
blätter fiederfpaltig. Die Blümchen faft firahlig: Die Spreus 
blättchen gefpigt, zottenhaarig. Vaterl. Siebenbürgen und 
Taurien. A. 
Bei dieſer Art hat Sprengel Scabiosa coriacea Willd. 
f Lexicon und Scab. eretacra M. Bi Bieb, “16° Spno- | 
nymen angeführt. 


zu. 


9 Succisa ‚leucantha Spreng. I. c. I. P. 379. if Scabiosa 
leucantha : Lion. fe-die Beſchreibung im Lexic. 2. 8. 
Synonymen: 
Scabiosa — Willd. 
Scab. meditęnranea Vivian ;app. ad. cortic. 
Cephalaria ælhęscens R. er Schul. Lc. 
Lepàcephalus jlemganthemus Lagasc.., . .. ı 


10. Succisa‘ pratensis Mönch. iſt Scabiosa’ süceisa Linn. ü 
fe die Beſchreibung im Lexicon B. 8. | 


1. Succisa rigida Spreng. l.o.1- 379. ie: ſenbiora 
rigida Linn, Thunb. ſ. die Beſchreibung in LæxiG. . 6. 
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12. Succisa scubra Spreng. 1. c. if Scabiosa. scabra 
Linn. suppl; Thunb. f. die Befdweibung im Lexic. 3.8. 


13. Succisa syriaca Spreng. I. c. ift Scabiosa syriaca 
Linn. f. Lexic. ®. 8. Scabiosa -Vaillantii M. a Bieb. 
iſt eine Varietaͤt. (Cephalaria R. et ——— 


14. Succisa tatarica — Loc 1. P. 378 ift Scabiosa 
“ tatarica Linn. ſ. Lexic. B. 8. Cophalstia R. et Sch. 
Synonhmen: Scab. olata Hornem. Sc. atrata Lagasc. 


15. Succisa transsylvanica Spreng- : J. c. iſt Scabiora 
wranssylvanica Linn. ſ. Lexi.d,8 


46. Succisa trifida: Spreng. 5% — P-, 379. iq Scabiosa 
attenuata Than, f. Lexic.. 
Synonymen;: Scabiosa wifida Thunb, Ceebelari⸗ 
attenuata R. et Schult. | 


17. Succisa uralensis Spreng. I. c. it Scabiosa uralen- 
sis Murray ſ. Lexic. B. . 


18. Succisa ustulata Spreng. J. c. -ift Scabiösd‘ — 
Thunb. f. Lexic. B. 8. Stengel krautartig, aſtig. Blaͤtter 
teyerförmig, ſägezähnig, glatt, Blümchen gleich, die Spreu⸗ 
blaͤttchen eyförmig, geſpitzt, zottenhaarig. Baterl. * der 
gouten Hoffnung. 


Fe Buchanan in Res Cylop sub steli Lindley 
Gsener. and Spec. Orchidequs, plans art III. p. 179 


Perianthium ringens, Sepala aequalja hasi discreta; 
lateralibus labello su; positis. Petala nana, Labellum 

osticum, integrum petalis majus erectum (cum co- 
a articulatum ?) Columna nana.  Anthera dorso 
fixa bilocularis: loculis (disoretis' verticaliter dehis- 
centibus! Pollina 4 per' paria caudicnläs duabu⸗ 
affixa, glandula, unica Lind). 

Blumen rachenfdrmig, die Kercpbiätter: { äußere: Binmen 
blatter) gleich, die feidenftändigen neben der Lippe. Corollen⸗ 
blätter Cinnere Blnmienhlätter) "Heiler als die Anßern, zwergis. 
Lippe Hinten. ungetheilt (ganz) aufrecht, größer. als die —— 
Blumenblätter. Das Srifferfäurgen. Fein, zwergig, . Die. 
there an den Rüden angeheftet, zweifächerig, die Bäder anfe 
fpringend, ausgeſpertt. Vier ee ————— geſchwaͤnzt, 

mit einer Druſe. 


’ 


»_ 





Sunipia, Satheriandia. 505. 
A | | 
‘ Gynandria Menandria (Familie Orchideen) 


Die zwei: ÜUrten, welche dieſer Gattung angehören, find 
krautartige Gewaͤchſe, mit unächten Zwiebeln und gewohnlich 


nur einem fleiſchigen a Die m ————— zwei⸗ 


— 


u 
21 


cheilig, vielblmig. ae 


1. Sunipia scariosa Lindl, in ; Wan, Kae N. 7375. J 
S. spicis foliis duplo longioribus, Horibus ‚bräcteis 


brevioribys, labello ovato basi concavo Lindl. Gen. 


et Sp. Orchid. p. 179. 


Das Blatt iſt laͤnglich, fleiſchig, glatt. Aehren wurzel⸗ 
ſtandig, dopyelt Tänger als das Blatt, die Bracteen länger 
als die Blumen, He, balgartig, trocdensraufchend. - Blu⸗ 


men weiß mit roſa. Die Anßern Biumenblätter enfürmig, 


ſtumpf, die inner dreimal kürzer ald die Anfern, gerundet. 
Die Lippe eyförmig ; u geſpitzt, ſtumpf, glatt. Vaterland 
Nepal. 2. k Se \r ws 


2. Sunipiq bicolor Eindl. Sweifarbige Sunipia. F 


- 


S. racemis foliis: subaequalibus, ‚floribus bracteis 
longioribus. — obovato apiculato serrulato· cãlãato 
Lindl. I. c. 

Diefe Art an * J vorhergehenden, iſt aber breimal klei⸗ 
ner, die ibd unächt, faſt kugelrund, die Trauben faſt fo 
lang als die Blätter. Bracteen eyfoͤrmig, lang geſpitzt, kürzer 
als die Bblumen, glatt. Blumenbfätter weiß, ey⸗lanzettfoͤrmig, 


lang gefpibt, In’ der Baſis mit drei purpurrofhen Adern vers 


ſehen, die innert doppelt Fürzer als die Außern und feitens 
fändigen, weiß, epförmig, ſtumpf. Lippe ſchwarz purpurroth, 
umgekehrt eyformig, an beiden Seiten: gezäßnelt: gewimpert, 


an det zarten Spitze glatt. Vaterl. Nepal. B. 


Beide Arten tommen aus Nepal und werben: — 
Sa, in’ Hinfiht auf Standort, Erde und erteganzuns 
wie andere Orchideen behandelt. 


Suther là ndia Rob. Biown. (Colytea taan. Thunb.) 


ohne ſchwie ige Auhange kuͤrzer als das laͤngliche palm. 


" ‚e Character genericus f 2. Nachtrag 8. 8. ©. 570. 
Kflqh — Corolle ſͤmetterlingsformig, das Fähnchen 


Stanbfaͤben 10. Die Narbe an der Spiße des Griffeis, der 
hinten mit einem länglichen Bart, vorn mit Querhahren be⸗ 


ſeßt iſt. Hülſe/ aufgeblaſen, trocken häutig, wie bei Cokutea. 


Diadelphia Decandria (Familie Huͤlſenpflauzen.) 


‚ geblafen. — 
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Dide:Gahentıg hät Rob. Brown. aufgeſtellt und fie dem 
Hr, Jak. Sutherland zu Ehrem Satherlandia: genannt. Eu- 
therland war ber erſte Profeffor und Vorſteher des botani⸗ 
(deu Gartens gu Edinburgh, der im Jahr 1680 augelegt 
wurde. Im dritten Jahr nah der Anlage nad Gründung 
diefes ‚Gartens, 1685--gab ‚Sutherland den erften Katalog 
heraus, in welchem viele Pflanzen vorkommen, Veran 
Nämen auch Linné beibehalten hat. Won: der Gattung 
Satherlandia find jetzt folgende Arten aufgeführt: 


4,. $utherlandia fruticosa R. Br. it Golutea frutescens 


Linn. fe die. Beihreibung ‚im Lexicon 2. Yuflage DB. 3. 
Diele ſtrauchige Pflanze iſt wegen der ‚geficberten weißsfilzigen 
Blätter und Der lieblichen rothen traubenſtaͤndigen Blumen in 
unſern Gärten Längft, befangt amd verdient im jeder. Samm 


: fung auslandiſcher Bierpflangen eine. Stelle. 
2. Sutherlandia vesicaria Spreng. Syst. veg. 3. P. 242. 


Colutea vesicaria "Thunb. f. Eexic. 1. und 2. Al. 


8. 3. Stengel Trantartig, Aflig, liegend, behaart. Blaͤttchen 


mueronenfpigig. Blumen -traubenftändig. Hütfen Tugelrund auf: 


* nn. 


.Ecklon Enum. plant, afr. austr. Pr. 931. Yierher ge: 
. hört ‚Colutea Aomentosa. Thuanb, die im Lexic. 8. 3. 


angezeigt, ‚aber dafejöft mus kurz „befprlesen i. Hr. Ealon 


11 


| Ds folgende ‚Kennzeichen vpgt andern ‚Arten, unters 


Ecengel aufrecht, ſtandeuſtrauchig, mweiß efilzig. Blatter | 
kurz geſtielt, .\8-2ONanxig- geßrdert, mit. eiuem Enbblätthen 


verſehen. Blaͤttchen ſtiellos, kreis runde umgebehrtherzihrmig oder 
‚umdetehrtzepförmig, ſilberfarbig⸗ ſeidenhaarige filzig., Trauben 


winkelſtaͤndig, 3—4blümig,.. kürzer als die Blaͤtater. Hüllen 
geſtielt, breit, elliptiſch, trocken, aufgeblafen, vielfaamig, mit 


angedrüͤcktem Filze biße bekleidet. Wachſt in der Mühe de⸗ 
Meeres bei Wagenhnisgrätfe et Cap Agulhas (Schwel- 
landam)), Brühe im October und varlirt mit einen "ftärten 
‚Hätten Stengel, Längern robuften Aeſten, "die ahſteheu, und 


24 Einien langen Brätthen; vie Hülſe iſt oft 73 Boll tem. 


4. Gutherlandia mieronylla Burch.. Gand. Spreng. J. 


&- CHE ꝑ. 278.Kleinblaͤttrige Sutherlandie. 
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Stengel ſtrauchig, aͤſtig, die. Hefte wie bie Blätter ſilzig. 
Blaͤttchen Hein, laͤnglich⸗ linienförmig. Blumenſtiele sblů⸗ 
mig. Vaterl. das füdlihe Afrika. I. 

Kultur: N. 1 3 und 4 werden im Glashauſe aberwin⸗ 
tert und wie N. 2 aus Saamen gezogen, der in ein 1 marmeb 
Beet oder Köpfe (Saawennäpfe) ausgefäkt wird. : -. | 

Swartzia Willd, Swaßie 
. Character. genericus ſ. Lexic. B. 9. ©. 79. 
Keſch vierblättrig. Ein ſeitenſtaͤndiges flaches Corollenblatt. 
ae zahlveich, bodenſtaͤndig. Hürfe ‚einfächerig, zwei⸗ 
klappig, wenigfaamig, die Saamen mit Mautelhaut. 
Polyandria Monogynia (Familie Hütfenpflanzen). 

Im Lexicon B. 0. ©. 580 ift (dom bemerkt, daß dieſe 

Gattung Willdenow beſtimmt, und fie dem Hr. Dr. Olav 

Swarßtz zu Ehren Swartzia genannt habe. Durch die Btar⸗ 
beitung und Herausgabe einiger ſehr ſchaͤßbaren Schriften bat 
fih Hr. Di. Swartz, Profefor zu Upfafa, iim ‘die Willens 
Khaft verdient gemadt: Orchideae_ Act. socient. Upsal. 
6. p. 59. f. Schrad, Iourn. 1799. und neues Journ. 1. 
©. 1—108. Stockh. acad. Aöhundl, 1800. ©. 202. 

Ferner die Farrnkräuter: Synops. filicum Kilon 1806, 
Daun: Nova genera et spec, plant. Holm. 1788. Ob- 
servationes botanicae et Flora’ Indiae occid. vol. 'I-2 
Erl. 1797—1806..8. mit 29 Kupfertafein u. a. Auch vers 
danken wir ıhm die Berichtigung und beſſere Beſtimmung 
vieler Gattungen, die in andern botauiſchen Werken vorkommen. 

‚Die Arten der Gattung ‚Swartzia find tropiſche Bäume 

Sder Sträucher, die früher Schreber und Vahl unfer Rittera 
antgefũhrt haben. Die’ Blätter. find einfach, dreizaͤhlig vder 
‚gefledert, Blumeunſtiele 2-3 oder mehrblümig, traubenſtandig. 
1. Foliis. simplicibus. Blätter einfach. 
Sw. simplicifolia willd. (Simplex Spr.), ecandra: 
‚ grandiflora Willd..f. Lexic. 8. 9: Hierher und 
„folgende Arten: 


1: Swartzia parviflora. Gandell, „Sotenp, Byıt. Veg. 6 cur. 
p. 202. 


. Blätter fehr ikurz gettielt, eyformig, lang geſpitzt, an der 
ſtumgten Epige ausgekerbt. Blumeuſtiele meiſt dreiblümig. 
Das Corollenblatt gerundet, at, fo ha, als der Kelch. 
Vateri. Cayenne. H. 


508 Swartzia. 


2. Swartzia asia Cand. Spreng. ———— 


Blaͤtter geſtielt, einfach, elliptiſch-⸗ey foͤrmig, wenig agelpiht. 
Blumenſtiele einblüͤmig. Vaterl. Südamerika., 
II. Foliis ternatis. Blaͤtter dreizaͤhlig. 

Swartzia triphylia Willd. ſ. Lexic. gehören hierher. 


3. Swartzia aptera Candoll..Spreng, I. c. cur. p. 209. 


Blaͤtter breizäßfig. Blaͤttchen elliptiſch-⸗eyförmig, Tang ge⸗ 
ſpitzt, au der ſtumpfen Spitze ausgekerbt. Die Blaͤttſtiele 
walzenrund. Blimenſtiele 2—5brümig. Vaterl. Guiana. h 


4. Swartzia myrtifolia Smith, Spreng. I. c. cur. p. 
208. Mprtenbläftrige Swargie. 


"Blätter geſtielt, dreizäßfig, auch zweipaarig, gefiedert. Blatt⸗ 
chen laänglich⸗lanzettförmig, die gemeinſchaftlichen Stiele hän⸗ 
tig⸗gerändert. Das Corollenblatt kreisrund mit dem Kelche 
gleich. Staubfäden ſehr zahtreich, in mehrere Bündel verwech⸗ 
ſen. Vaterl. Caracas. H. 
III. Foliis pinnatis, Blätter heñedert. 


Siehe Sw. alata Villd. f. Lexicon B. 9. 


5. Swartzia pinnata Willd. f. Lexic. B. 9. S. 580 N. 4. 
Rittera pinnata Vahl.: ‚ eclog. 2. p. 37. Plaut. 
amer. t. 0, a 
Sw. prachyitachya Cand. 


Blaͤtter geſtielt, gefiedert. Biärkgen laͤnglich, laug geſpitt. 
Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele walzenrund. Blumenſtiele 
traubig, faſt zottenhaarig, die Trauben gepaart. Das Corol⸗ 
Nkenblatt kreisrund, Über den Kelch hervorſtehend. Staubfaͤden 
zahlreich. Waͤchſt auf der Juſel Trinidad. 


6 Swartzia Langsdorfii Radd, Spreng. I. c. 


Blaͤtter geſtielt, gefiedert. Blaͤttchen langlich. Die gemei⸗ 
‚nen Blaͤttſtiele geflügelt. Das Corolleublatt rundlich, mit eis 
nem Nagel verſehen. Vaterl. Braſilien. h. 


7. Swartzia Flemingii Radd, Spreng. I. c. 2. p. . 568 


Blätter''gefticht,  gefiedert, bie Stiele halbrund, wie die 
Blätter behaart. Das Corolleubkatt viel länger als der Keich⸗ 
Vaterl. Braſilien. Hy. — 





, 
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8. Swartzia.tomentosa Cand. — I. c. cur, p. 203. | 


ift Robinia tomentosa Willd.. ſ. Lexic. B. 8. &. 209? 
Aeſte und ‚Blätter filzig. Blätter gefiedert. Blaͤttchen laͤng⸗ 


lich, umten-zottenhaarig. Afterblätter fat freisrund. Trauben 


vielblümig. Das Corollenblatt ee | MB ſ. Le- 
xicon a. a. O. 


9. Swartzia polyphylla Candoll. — I. c. cur. p. 


203. Vielblaͤttrige Swartzie. 


Blaͤtter geſtielt, vielpaarig gefiedert, glatt, die gemeinſchaft⸗ 
lichen Blattſtiele walzeurund. Blumen traubenftändig, die 
Trauben faſt zu 3 ſtehend, dünn, aͤhrenförmig. Das Corollen⸗ 
blatt rundlich. Vaterl. Eayenne. P. 

Die Kultur — Swartzien im Allgemeinen if im Le- 
xicon B. 9. © .:581. angegeben und .fo können auch die 
vorftehenden. neuen. Arten behandelt werden. - Fortpflanzung . 
und Vermehrung durch die Ausſaat der Saamen und dur 
Stedlinge in warmen Beeten. ’ 


Swartzia capillacea Hedw. ift Didymodon capillaceus. 


Schrad, 
— inclinsta Hedw. ift Didymodon — 

Schrad, 
— _ trifaria Hedw. i ift Didymodon trifarius Swartz, 


Swertia Linn. Swertie ſ. Lexic. 2. 0. 


J 


Character genericus ſ. I. Nachtr, B. 8. ©. 572. 
Kelch fünffpattig, die Einfchnitte Tanzektförmig. Corolle 
radförmig, 4—5theilig... die Theile inwendig, an der Baſls 
mit Nectarporen verfehen, Staubfäden 5. Narbe gefpalten. 
Kapſel einfächerig. "Saanıen haufrandig = geflügelt, an den 


“ Klappenrändern figend, die eingezogen find. (Abbild, Schkuhr 


Handb. t. 58. Gaertn. de fruct, t. It4.) 
Pentandria Digsnia ($amilie Gentianeen). - | 
Im Lexicon B. 9. © 551 iſt ſchon bemerkt, daß Einne 


dieſe Gattung beſtimmt und fie dem 9r. Eman Sweerts zu 


Ehren Swertia genannt hat. Sweert war kaiſerlicher Hof⸗ 
gärtner in den Niederlanden zu Utrecht? und hat im Jahr 1012 
ein Wert: „Florilogium““ herausgegeben, welches viele 
‚Abbildungen, befonders von filienartigen Gewaͤchſen enthält, 


jedoch ohne belehrende Diagnoſen, indeſſen war es doch für 


damalige Zeiten ein brauchbares EU ad von bes 
Bfumenfreunden geſucht und ah 
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Dieſe Gattung enthaͤlt jeht an die 20 Arten. Cs find 
krautartige Pflanzen, deren Blaͤtter einander gegenüber ſtehen, 
‚auch abwechfelud:zerfireut (Sw. ohtusa). Corollen radfürmig, 

: Armbtheilig, an der Bafld. wargig oder geſpornt. 
is I. Corolla gpartita basi calcarata. | 
Corolle viertheilig, an der Baſis geſporut (ers 
Zu Diefer Abtheilung gehören die von Humb. und Kunth, 
beftiminten Arten, welche im 1. Nachtrage hefchrieben ſind: 
:$w. corniculata, hypericoides, nmbellate, brevicornis, 
plantaginea, 'gracilis Humb. Sw. Michäuxiana R. et 

Schul. Bu — 

‘ 11. Corolla 4partâta hasi tuberculata, 

Corolten viertheilig, an. der Baſis warzig. 
‘Hierher die im Lexic. befhriebenen Arten: Sw. dicho- 
toma Linn. Sw. tetrapetala Pall. Sw. parviflora 

Kunth. | EEE 

1, Swertia fastigiata pusilla Pursh, Fi. amer. septent. | 
Stengel Trautartig, aͤſtig, aufrecht. Blätter umgefehrt:epe 
. Förmig, gerippt. Blumen gleichhoch, winkel: und gipfelftändig. 
Eorolle ‚viertheilig, an der Baſis warzig. Vaterl. Nordames 
rika, am Miſſouri-⸗Fluſſe. | 
2. Swertia angustifolia Don, Echmalblättrige Ewertie. 
All, Corolla 5partita, basi tuberculata, 
Corolle fünftheilig, an der Baſis warzig. 
' Swertia decumbens Vahl. ſ. Lexic, gehören hierher 
und folgende Arten. — 
3. Swertia punctata Baumg, Punktirte Swertie. 
| Stengel krautartig. Blätter alle laͤnglich, gerippf, wit 
Scheiden verfehen. Blumenſtiele dotdentraubig, viereig. Cr 
solle Fünffheilig, an der Baſis warzig, die Theile Ianzettiies 
mig, punktirt. Waͤchſt auf Alpen in Sfbeuropa? 
4. Swertia roiatg Thunb. Rabfürmige japanifihe Swertie. 
| Stengel ſtandenſtrauchig, aͤſtig, aufrecht, die Aeſte wechſeind 
ſtehend. Blätter linien lanzettfdrmig. Blumen meiſt nach einer 
Seite gerichtet, geſtielt, die Warzen MNectarien) Borften tra 
gend. Die Corollentheile gefpigt. Vatert Japan. A N. 
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Swertia :oBlusa Léedebour. Act. petrop. p. 256. Rei- 
chenb, plant. orit. Vi: p. 11. t. 89. f. 605. 

S, foliis spärsis omnibus oblongis nervosis sub co- 
riaceis obtusis, floribus racemosis, corollae Spartitae 
laciniis oblongis obtusis jimpunctatis apiee 'erosis, 
filamentis basi pilosis, nectariorum ciliis longissimis 
laxis. Ledeb. Fl, alt, f. p. 290. i 

Wurzel. perennivend, Friehend, Horizontal ausgehend, die 
Faſern ſenkrecht, gefpist. Stengel au der Baſis vieredig, oben 
faft zweifchneidig, einfach, glatt, blaulihegrün. Die Wurzel: 
und unfern Stengelblätter lang geftielt, länglich, fünfrippig, 
ftumpf, die Stengelblätter wechlelnd ftehend, obere ſtiellos, 
länglich⸗lanzettförmig, ſpitzlich. Blumen traubenftändig, Blu: 
menftielhen blaulich, an der Baſis mit linienförmigen Brac— 
teen verſehen. Corolle fünftheilig, die. Theile länglich, an der 
Spige gerundet, an der Baſis mit zwei Neckarporen, violekt, 
nicht punktivt, die Neetarien vingeum gefranzt. Staubfäden 
ausgebreitetsflah, die Antheren grünlich.  Fruchtfuoten läng« 
lich⸗eyfeörmig. | 

Diefe Art wählt Auf Voralpen der Altaigebivge iſt A und 
blüht im Julius. Eine Varietät mit weißen Blumen kommt 
daſelbſt fehr felten vor. 


Swertia multitzulis Don. Fl. hepal, Spreng. Syst, 


reg. cur. p. 113. Vielftengelihe Swertie. 


Stenget Trausartig, mehrere aus einer Wurzel, Hafen bils 
dend. Blätter fpatelslanzektförmig. Blumeunſtiele einblümig, 
Eorolle 4—5theitig, die Einihnitte des Kelches eyförmigs 
oval, fumpf, kürzer als die Corolle. Vaterl. Nepak, 21. 

Die Swertien behandelt man in unfern Gärten wie bie 
Sentianeen, denen fie zunädft verwandt find. S. Lexicon 


und I Nachtrag. Blumenzeitung Jahag: 1837 N. 43—44. 


Synonymen: 


Swertia americana Spreng. ift Swertia gracilis Kunth, 


ſ. 1. Nachtr. 


nz fruticose Spreng. iſt Acosmium lentiscifelium 


— ' parnassifolia Labin. iſt Vĩllarsia pamassifolja, 


— reécurva Smith." iſt Swertia umbellata 4, Lexic; 
Mehrere Spnonymen, weiche Hierher gehören, ſ. I. Nachtr. B.8. 


Swistenia Linn. Mahagonibanm ſ. Lexic. 8. 9. 
2% 


n 
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Kelch A—sfpaltig, Eorolle 4 5hlättrig, Cine rugförmige 
Safthülle mit 10 Zähnen, an deren Spitzen iumendig die Aus 
theren ſitzen. Narbe kopfförmig. Kapſel holzig, fünffächerig, 
3—4aklappig, vielfaamig. Saamen geflügelt. (Abbild. Roxb. 
corom. 1. t. 17. Gaertn. de fruct. t. 96. Benfer 
merk Waarenkunde 1. B. 3. Heft . 17). | 
Monadelphia Decandria (Familie Meliceen). 

,  Diefe Gattung zähle jest nur 4 Arten, davon 3 im Le- 

"xzicon B. 9. beſchrieben find. Es find tropifhe Bäume, du 
ren Aeſte aufrecht abſtehen. Blaͤtter wechſelnd ſtehend, gepaart⸗ 
gefiedert. Blättchen länglich-lanzett oder oval und glatt. 
Blumen trauben⸗riſpenſtändig. 


I. Swietenia ———— Desrouss. Senegambiſcher Mas 
N: 

Blätter meift dreipaarig gefiedert. Blättchen oval⸗laͤnglich, 
kumpflic, lederartig, glatt. Blumen nur mit ade Staubfä⸗ 
den verfehen, rifpenftändig. Kapfel vierklappig. Vaterl. Se⸗ 
negambia. H 

Die Swietenien gedeihen am beſten in warmen Haͤuſern, 
denn ſie kommen aus Oſtindien und Senegambieu in Afrika. 
Man vermehrt fie durch Saamen, der in Naͤpfe mit guter 
Erde gefüllt, ausgefüet und ind warme Beet geftelit wird, 
auch durch Stecklinge gleihfalls in warmen Beeten. 


Syagrum Martius gener, et spec. Palmar. 


Blumen hermapproditifh. Scheide doppelt. Kelch und Eos 
rolfe dreiblättrig. Staubfäden 6. Griffel 3. Steiufrucht fas 
- ferig, die Schale an der Baſis mit Löchern verſehen. 

' Hexandria Trigynia (Familie Palmen). 


1. Syagrum cocoides Martins I. c. .. 


- Eine zierlide Palme, von mittlerer Groͤße. Laub gehebert, 
ſchußn Blaͤttchen geſpigt. Früchte flaſchenformig. Vaterland 
Braſtlien. . 

Dieſe Art findet ſich jest höchſt wahrfcheintih in einigen 
. großen Gärten in Europa und Deutfchland, 3 DB. in Wim, 
‚Münden und Berlin (im großen Palmenhauſe auf der Pfaus 
en⸗Inſel bei Potsdam 2), .fo wie..andere fchöne Palmen, die 
v. Martind in —* ee BEBREL und en 


ba. 0... — 


Symphonia Linz Ai Drchblume — Le; B. 9. 
Kelch 
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su fünftheifig. Eoroltenbiätten 5, wie Dachziegel gela« 
wert, gedreht, gegen einander geneigt. Staubfäden zahlreich 
15 —20), fünf Büſchel bildend, fpirelförmig eingerolit den 
Fruchtknoten umgebend, die Büchel (Bünde) 3—4ſpaltig, 
3—4 länglihe Antheren tragend. Ein Griffel. Narbe fuüͤnf⸗ 
ſtrahlig. Kapſel faſt beerartig, eyfoͤrmig, einfächerig, 2 — 8ſaa⸗ 
mg. Saamen groß, fait ſilzig. Kunthi' sub Morono bea 
Aubl. '£::S$nops. plant, IIEI. p. 200. 02.008 - 
olyadelphia⸗ Rolyandrĩat(Familie Guttifereen). 
1 Won dieſer Gattung« kennen wir jetztenus zwei Arten, die 
= ang: Guiana kommen. Es. Andi Bäume, : aus: deren Stämme 
ein gelbes Harz igewonnen wird, mit knotigen, faſt viereckigen 
Aeſtchen, au deren: Kuoten. die Blätter einander gegeuüber 
ſtehen. ——— einzeln winkelſtändig oder fie ſtehen faſt dol⸗ 
den⸗ oder Ildentraubenattig, an den ei der ‚uenaei, 
ELorollen ſcharlachroth oder weiß * — Ay 


1. -Symphonia ‚grandiflora. Spreng. Syst veg.. # B ‚394 
- Moronohew  graudiflora Chpis m. 


Ein ziertäger Baum, deffen Weſte abſtehen; die Aeſtchen 

mehr oder weRher knotig und faſt Kig. Blätter ellip⸗ 

qelanzettfoumig die Knoſpen ey-kegellörmig. Blumen grö⸗ 

— als die der Syınpborie globulifera Linn. ſ. Lexic. 

er Griffel ſehr lang, die Narbe ſtumſ/, ſtrahlig. Vaterl. 
— hi TR a aa — nee 


il. — — alt: = 


Sympherema Höxbürgtic N a ; 


1 Bliũthendecke 6 —8blaͤttrig, Ormablianig, Kelch ee — 
Zachnenverſehen. Eerollen wöhrig,..den, Rand: frrhtheilig, die 
22 Bpeile: Eiaaens Shanbfäpen.;de hervonragend. NRarbe 
geſpaͤlten. Schaatfaamen insheihr sehen. Yon 
e an 5 , Yeltndhin | aan "2 in Are N 
Fe Banken immoluggaium, Bexbürgh, L — — 
55.0 Staa banmavtig, klekterudꝛ ıMlefie arıförmig , wie. die 
Mlattor⸗einander gegenüberſtehendde MBlaͤtter Känglich, ſaͤgeran⸗ 
RT Blumeuſtiebe gehluft, ·din wule zoteenhaerig⸗ Blu⸗ 


wii wich ws Waterk; oftiypieniähas ° Er u). N}; —— 
„Symphoria Pursh, El, ne oh ‚tSympborlcar- 
R98 : a dat ‚a MIR nero 341 


— Character: ‚generichs; fr. Buß * 8.509: 
Diettichs Lericon 2u Rachtr. VIEL. ‚m. 


BE — Symphoriat 


„4 Gin ober Zr-Stheilägen Kelh:. Corolle glocken⸗tricht er för⸗ 
mig, der Rand Gleich, fünfſpaltig. Staubfäden 5, ‚hernorßes 
- hend. Ein Griffel mit: fopffürmiger Narbes Beere vierfächreig, 

‚mierfaamig, Davon aber-oft zwein fehlichlagen: deihe wine mi: 
:Aammen ‚Sch. ansbilden, ſondern verlümmern. 
Pentandria- Monogynie: (Fomilie Asyeitotien):- 

J ‚Bor: biefen. Gattung kannen wir ääsnt. fünf Arten, die id 
im 1. Nachfrage B. 8. ya: Kuwardi. unter $Symphoricar- 
pos aufgeführt: unh genausbeſchrieb emi aber’ Sy nu phox glome- 
rata;ıınd rauemsosa. Punshimur angezeigt; Daher folge hier 

von B.raoemosa, ‚die „etc ade Der Ausarheitung des Nach⸗ 

rag: Bi: 8. im ihieflgem:: Garten saugeisbait — eint 

35 vollſtaͤndige sed des: Nikuv: nefertagte Beſchreikung.. Er 

I. 'Symphorja a racemg 173 ‚Parsh Kralibige! —** 

Symphoricarpos rago oꝝ Michz, 6. 4 Kagir. 
Sy. fruticosa ramosa, foliis oppositis petiolatis obt 
longo-ovatis acwlis intögerfiinäs -gabris;, 'floribus- ra- 
cemosis terminalihug,' vacemalinterrupfe: pautifloro, 

u vr infundibuliformi,, limbo. spartito intus bar- 
 bata, Bacca sub ‚glpbosa albaD.... 

Ein’ Strauch: 6 Fuß horb oder höfens. anfrecht, tig, 

- die Mefte ſchlank, mehr ober. weniger⸗ übergehogen oder über⸗ 
haängend, glatt. Blätter. zu 2 einander gegenüberſtehend, durz 
geſtielt, rundlich oder laͤnglich-eyföormig oder obal, gauzrendig, 
mit kurzer mucronengrtiger Spitze gla if unten blaß, 1—2 
Zoll lang. Blumen Tein, —— traͤlbig; die Eruuben ınıs 

terbrochen⸗meiſt, gipelſtaͤndig.nKelch 34 — Szaͤhrige ſehr Mein. 

SCorvollo ſtrichterforntige Fünfeheikig, weiplich⸗ roſenroth/ abſallend. 

Pie Frucht aſt / vet lien rung. faſt kugelund, ‚fo. groß 

wie eine Heineikblee CWaldlit ſchryje oder Heine. große Erbfe, 

fihneeweiß, glatt, vierfäcgnin: ‚ud mit dem Fecche gekrönt, 
ber zulept, ab it, Fächer find häufig, weiß, faft no 
mig, fätth „Tnuß Äh (RN gedBÄntih" Air“ Finke: Segfärmipe 

‚glatte, Saamen, dic län einandert liegennanamandig Serhaben 

gewdlbt media ehe Blumen fehn.gepröngt 

= flohen, Wihlebeninganige Fruchte im Wahrtpug gurck und 
falten früher ab als die, Jroßen, miele ihre näliee Muebil: 

., bung erhalten aben., | 

| Birfer ——— ſbimt au Nordamerlka, 9 eiht in unfern 
Gaͤrten F freiem Himmel faſt in ‚jede And ems 

pflegte ng tz die Conceweihen — ‚gehen das leb⸗ 


iV. dr. “2 a 14 2 en 1, rk 


c 
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hafte Grün der Blätter recht artig abſtehen und einen lieb: 
Iihen Anblick gewähren; fie bleiben lange ſitzen, auch noch 
daun, wenn der Herbit den Strauch entblättert, hie fie vom . 
.,barten Froſte getroffen braun und weih werden und abfallen. 
9. Symphoria glomerata Pursh. Fl, ämer. septent. 
Hierher gehört Lonicer. Symphoricarpos Linn. ſiehe 
die Befhreibung im Lexicon I. Aufl. B. 5 und I, Nach⸗ 
trag B. 8. ©. 582 die Eynonymen. 
Diefer Strauch iſt in unfern Gärten kängft befanne und 
wird, wie die vorhergehende Symph. racemosa, zur Vera 
= „x mebrung vr Mannigfaltigkeit, in Strauchgruppen benupf. 


‚Beide Arten vermehrt man. leicht ‚BurR: ———— Auslaͤufer 
und Wurzeltheilung. 


Symphorin glaucescens Spr. f. Simshödeepne glauces- 
ces Kunth. f. 1 Nachtr. 
— mieropbylis Spr. ſ. Symphoräcarpos mäcro- 
ka » phylla Kunth. f. T. Nadhtr. 
-_ montana Spr.' ſ. $Sympboricarpos montana ſ. 
4. Nachtr. 
u EN R, Brown. Symyhyouema. | 
Character genericus. ſ. 1. Nachtrag B. 8. ©. 583. 
Kelch regelmäßig vierblättrig, die Blätter au der Baſis 
sufammenhängend, iu ber Mitte die Stanbfänen tragend, wel⸗ 
de an dev Spitze zufammenhängn. Narbe fort abgekust. 
Fruchtknoten ohne Drüfen, a Nuß einfaamig, a 
driſch. 
Tetrandria Monogynia (Familie Mrokacen).c: 


| 9. Symphyonema abr'o:anoides Sieber. Fl. Nor. Hai 


Stenge ftrauchig, aͤſtig, Blaͤtter vieltheilig, die Theile li⸗ 

mienformig, dreizähliig, glatt, Die Bracteen wie bie Spindel 
BEN Vaterl. Relholande h. 

. $ymphyonema monjanum et, paludosum R. Br. f. 


— — B. p, ©. 58neine Aileitung zw ihrer 
| ‚lung jm Allgemeinen. 


Sy mphytum Linn. — ſ. Lexic. B, 9. 
u : Character generieus ſ. ' Nachtrag 8.5. ©. 584. 
KLeich fuͤnftheilig, aufgeht, künfeckig. Corolle chlindriſcheo lot⸗ 
erriis ‚Die „Röhre, ſehr lurz, des. Rand röͤhrigebauchig, 
Kk 2 
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mit fünf ſtumpfen zurückgeſchlagenen Zaͤhnen verſehen, der 
Schlund mit fünf pfriemenförmigen Schnppen geſchloffen, die 
gegen einander geneigt find, die Etaubfäden deden und einen 
Kegel bilden. Narbe einfach. Nüßchen ander Baſis durchbohrt. 
(Abbild. Caertn. de fruct. t. 67. Eturm Deutſchl. Flora 
Heft 17.) 
Pentandria Monogynja (Familie der ſcharfblaͤttrigen 
Gewäaͤchſe). 


4. Symphytum bullatum Iacq. Eclog. bot. Hornem. 
-. Hort. hafn. suppl. 


Hierher gehört Symphytum tauricum wiua. die im 
Lexicon B. 9. ©. 588. nur ſehr kurz beſchrieben iſt und 
daſelbſt geſtrichen wird, 

Stengel krautartig, mehrere aus einer aͤſtigen Wurzel, auf⸗ 
recht, aͤſtig, ſtumpf eckig, ſcharfborſtig. Aeſte wechſelnd, abſte⸗ 
hend. Blaͤtter geſtielt, herz-eyförmig, biafigsgerungelt, faſt 
wellenrandig, gekerbt⸗gezaͤhnt, die Stiele am Stengel herab: 
laufend, rinnenförmig, halb umfaſſend, wie die Blätter ſcharf⸗ 
borſtig; die oberſten, neben den Blumen ſtehen zu 2 einander 
—gecgenüber oder wechſelsweiſe, find kreisrund-herzförmig, faſt 

ſtiellos. Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige, zuſammengeſetzte 

Trauben, die geſtielt und vor der Blühzeit zurückgerollt, dann 
überhaͤngend und zuletzt fat aufrecht find. Kelch fünftheilig, 
- wie die Ölumenftiefe ſcharfborſtig, die Theile breitslanzettförs 

mig, ſtumpflich. Corolle weiß oder gelblich, die Roͤhre wenig 

Yönger als der Kelch, bauchig, der Rand faſt glocdenförmig, 

mit fünf fehr kurzen gerundeten Zähnen, die zurückgefchlagen 

find. Gtaubfäden eingefchloffen. Nüßchen 4, eyförmig, glatt: 

gerungelt, (Abbild. Reichenb. Icon. Cent, III. Tab. 219. 

sub, Symph, tauricum.) 


— Dieſe Art kommt im hieflgen Garten faft in jedem Boden 
fort. 2} Sie unterſcheidet ſich von Symphyt. orientale Linn., 
mit der ſie bisweilen in Gärten verwechſelt wird, durch 
blaſige gerunzelte kürzere, aber breitere Blaͤtter, die laͤnger ge⸗ 
ſtielt und dunkelgrün find, und durch die Größe der Corolle. 


9. —— peregrinum Ledeb. Spreng. Syst. veg. 
10 P» 5 3 
Stengel Erautartig, äftig, aufrecht, faft nadt. Die unterm 
Blätter lang geſtielt, Tänglich, obere ſtiellos, eyfdrmig, an der 
Baſis ungleich, ganzrandig, glaktfih. Blumen traubenftändig. 
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Kelche fünftheilig, zottenhaarig. Corolle trichter⸗glockenförmig. 
Vaterl. Podolien. 


3. Symphytum bulbosum Schimper. Schwarzwurzel wit 
zwiebelartizen Knollen. 


S. radice filiformi tuberosa, caule simplici, foliis 
Ovato- lanceolatis, basi attenuatis decurrentibus, ffora- 
libus oppositis ovatis semiamplexicaulibus, calycis 
tubum subaeyuantis dentibus lanceolatis, corollae 
limbo ad medium partito, laciniis ovatis rectlis, 
stylo fornices corollae limbo sub duplo longiores 
multum superante Schimper in- Flora oder bot. Zei- 
tung 1825. p. 17. 

Bon diefer neuen Species hat der Entdeder Hr. Dr. Shin: 
per in der bot. Seitung p. 18. eine vollfländige Beichreibung 
gegeben uud fie zugleih von der ihr zunächſt verwandten 
Art S. tuberosum unterfdieden. 

Die Wurzel des S. bulbosum ift fadenförmig, kriechend, 
1 * Fuß lang, mit wenigen Faſern verſehen, und ſetzt ei⸗ 
nige zwiebelartige Knollen an, die ı—E Zoll lang uud im 
Durchmeffer breit find. Der Stengel Frautarig, aufrecht, uns 

. ten einfad, oben gabelförmig getheilt, T—ıd Fuß hoch oder 
höher. Blätter wechfelud ftehend, untere geftiele, ey⸗lanzettför⸗ 
mig, an der Baſis verdünnt, am Stiele herablaufend, ganz⸗ 
randig, 4—5 Zoll lang, 2—28 3oll breit, gerunzelt, oben 
iharfborftig, unten nadt, nur au den Rippen fcharfborflig; 
Die obern, unter den Blumen, eyfürmig, kleiner als die untern, 
Blumen traubenſtändig, die Traube zufammengefest, gipfel: 
fändig, faſt übergebogen, die Blumenftielchen fcharfborftig, 
zweitheilig, in den Cheilungswinkeln einzeln. Kelchzähne lan⸗ 
zettförmig, anfrecht, zur Zeit der Fruchtreife gegen einander 
geneigt, ſcharfborſtig. Gorolle 5 Linien Tang, die Röhre cyliu⸗ 
driſch, undeutlich fünfeckig, kaum länger als der Kelch, der 
Hand. ocherweiß, kürzer ats die Röhre, glocdenförmig, die Eins 
fchnitte eyförmig, fpislih. Klappen (Strahlkranz) hervorfies 
hend. Der Griffel aufrecht, fadenförmig, viel länger alg der 
Kelch und die Corolle. Cine Abbildung finden wir in Rei: 
chenbachs Icon. pl. Cent. III. t. 220. 

Diefe Art fand Hr. Dr. Schimper in Weinbergen bei Heis 
delberg. 23 Blühz. Mai. Die Blumen find nur bald: fo groß 
als am S. tuberosum Reichb, 

Die oben befchriebenen, fo wie die übrigen Arten, welche 
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hierher gehören und im Lexicon * 1. Rachtrage aufge⸗ 
führt find, gedeihen auch in unſern Gärten unter freiem Him⸗ 
mel, kommen faft in jedem Boten fort und werden dur 
MWurzeltheilung und Saamen vermehrt. 

Synonymen f. 1. Nachtrag B. 8. ©. 588. 


Symphytum tauricum wild. ſ. Symphytum bullatum 


[1 1. 


Symplocarpus foetidus Salisb. Nuttall. iſt Pathos foeti- 


dus Sims. 


Symplocos Linn. Eymplocos ſ. Lexic. B. 9. 


Character genericus ſ. I. Nachtrag. B. 8. ©. 588. 
Kelch fünftheilig. Corolfe radförmig, der Rand 5— töthei⸗ 


lig, ſehr abftehend, Die Theile in zwei Reihen, die innere 


Reihe Fleiner als die änßere. Staubfäden zahlreih, an der 
Bafis verwachfen, oder in. 3—4 Reihen ftehend, die Antheren 
aufrecht, vundlichzelliptifch, zweifächerig. Der Fruchtknoten ganz 
oder nur batb unten ſtehend. Kin. Griffel mit Fopfförmiger 
Narbe Kaft 3—5lappig. Eteinfrucht faſt fleifhig, mit dem 


" Peibenden Keldye gekrönt, 53—5fäcerig, die Fächer einfanmig. 


(Abbild. Kunth. in Humb. et Bonpl, Nov. gen. et 


Spec. 3. Catesb. Fl, Carol. 1. t. 54.) 
Polyadelpbia Polyandria (Familie Etoraceen). 
Die Arten der ‚Gattung Symiplucos find Bäume, deren 
Aeſte und Blätter wechſelnd ftehen. Blätter ungetheitt, ohne 


Afterblätter. Blumen winkelſtändig, ſtiellos oder geflielt, ein 


zein oder geknault oder faſt kraubenftändig, an der Baſis mit 
'Bracteen verfehen, die wie Dachziegeln über einander liegen. 
Corollen weiß oder feharlachroth. Im Syst. veg. ed. Spreng. 


find fle nach dem Blüthenſtande in zwei Abtheilungen aufs 


4 


geführt und geordnet, 
1. Fioribus subsolidariis axillaribus, 
Blumen meift einzeln, winkelſtändig. 
Hierher Sympl. octopetala Swartz, f. Lexic. S. cer- 


nua, coccinea, mucronala, zude Humb. Kunth. f. 


1. Nachtrag B. 8. | 
II. Floribus aggregatis sessiläbus, 
Blumen ſtiellos, gehäuft, winkelſtäudig. 


Zu. dieſer Abtheilung: S. Alstonia, tinetoria Herxil. f. 
Lexic, und I. Nachtrag. 


ı, Symplocos Lola Don, Fl. Nepal. 


Symplocos — 


Aeſte und Blaͤtter ſtehen wechſels weißſe. MWBlätter neitielt, 
lanzettiörmig, fang geſpitzt, ſageartig gezaͤhnelt, glatt. Blu⸗ 
men aͤhrenſtändig, die Aehren meift gepkarf, winlelſtündig, 
filzig, Tänger als die Brättfielt: Die Bractkken, wie die Heid: 
theife gerundet, gewimpert. Vaterl. Nepal. H. — 


2 ESSJIEPIOCDE Sumuntia Don. I. c. 


Blaͤtter geſtielt, laͤnglich, kung geſpizt, ſageartig gezähnelt, 
gkatt. Die Aehren behaart, winkeiſtaudig⸗ doppelt länger als 
die Blattſtiele. Die — wie‘ vie. Kelchtheile, am, 
Baterl. Nepal, bs 


‚Zu Symplocos theaefolia Don.. 5 c. | 


Blätter geftielt, länglich, lang gefpist, (ägeartig ‚gegäbnelt. 
Aehren gehäuft, dicht filzig, winkelſtändig, fo lang als die 
Blattſtiele. Bracteen, wie die Kelchtheile, gerundet, gewimpert. 
Baterl. Nepal. H. 

. 0 HI. Pedungulis 3-multioris axillaribus. 
Bir Blumeuſtiele drei oder mehrblümig, winkelſtandig. 

Hierher gehören die..im Lexiopn pad N frage bes 
"-föriebenen Arten: S. martinisensis. Linn. S. Cypo- 
nima. Herit, S. Limonella, tufescens, . serrulate, t0- 

= ana Humb. Kunth, und folgende... 


t 


4. Symplocos pentag'yna Spreng. SI 'veg. 3: P- a 
*" Blnrgifige Epmplocod. 

Die Bitter ſtehen zu 2 einander gegenüber, find feftier, 
länglichelangettförmig, Tang geſpitzt, ganzrandig, glaft. Blu⸗ 
men. traubenſtaͤndig, mit fünf Griffeln verſehen. Vaterl. 
Braſiien. h. 


—— Symplocos paniculata Wallich. Rifpenbtüthiger Eym: 
plocos. 
| Sympl. crataegoides Hamilt. Don. 
; ‚Blätter geftisit, länglich, geſpitzt, fägerandig, unten, wie 
die Aeſtchen zottenhaarig. Riſpen gipfelffändig,. behaart. Die 
Eirnſchnitte des Kelches gerundet, häutig. Vaterl. Nepal, I. 
6. Symplocos sinica Ker, Chineſiſcher Eymplocos. 


Blaͤtter 1änglich⸗ etiptih, an beiden Enden verdünnt, fäge: 
...2Yhnigu, die Bähne: mucronenſpitzig, ‚anf beiden Seiten filzig, 
Meaderterunzlich Trauben zuſſammengeſetzt, wigkelſtaͤndig. Die 
Em ſchtte des Kelches laug gelrit. Vaterl. China, H 


‘ 


530 — Synandra. 


Eine Unmweifung, wie die Symplocosarten iu unfern Gar: 
ten behandelt :werden f. Lexicon: B. 9. S. 590. um 1. 
Nachtrag. B. 8. ©, 508. u me RR 5 
Symplocos crataegoides Hami't. f. Symplocos paniculata 
N. 5 0 ee 2% ; : N 
Synandra Nuttall. Cent. 2. p. 20. 


Calyx inflato-campanulatus, membranaceus irregu- 

- . lariter-wenosus, dentihus 4, subaequalibus. Corolla 
. tubo ‚longe exserto,; supexne fauceque dilatato intus 
exannulato limbo bilabiato, labio superiore erecto 
subcontavo integro, inferiore paiente triido. Stamina 

‚ adscendentia. Antherae perparia approximatae 

labrae, biloculares, laculis distinctis divaricatis, su- 

‘- periorum loculis. supremis connatis obtusis cassis, 
- cacteris omnibus acutis fertilibus Bentham Labiata- 
rum Gen, et spec. p» 306. 

Kelch aufgeblafeiiglodenförmig, häufig, unregelmäßig, viers 
zähnig, faſt zweifippig. Corolle röhrig, die Röhre lang her: 
vorſtehend, der Schlund aufgeblaſen, inwendig ohne Ring, der 

NRand zweilippig: Oberlippe aufrecht, faſt ausgehohlt, ange⸗ 
theilt, die untern abſtehend, dreilappig, die Lappen eyfoͤrmig, 
der Mittellappen breiter als die ſeitenſtändigen, ausgekerbt. 
Staubfäden 4, ungleich fang, aufſteigend, behaart. Antheren 
zweifächerig, glatt, die Fächer unterſchieden, ausgeſperrt, die 
der obern verbunden, alle geſpitzt und mit Pollen verſehen. 
Saamen groß faſt aufgeblaſen zuſammengedruͤckt, glatt im of⸗ 

fenen Kelche liegend. m 

| Didynamia’ Gymnöspermia (Familie Labiaten). 
4, Synandra grandiflora Nuttall, Fl. amer. Cent. 2. 
p. 20. Bentham Labiat. p. 506. Großblümige Synandra. 

Lamium hispidulum Michx. Fl. bor. amer, 2. p. 
4. hat Bentham ald Synonym angezeige. Demnach gehört 
L. hispidulum f. 2. Nachtr. B. 5: S. 79 hierher. Sie 
iſt daſelbſt nr ſehr kurz charakteriſtrt. au 

Eine Erantartige Pflanze, die in Hinſicht auf Habitus und 
Kracht einigen Arten der Gattung Lamium gleiht. Stexgel 
wenig Aflig, faſt einfach, mit Tangen zerſtreut ſtehenden Haas 

‚ven bekleidet, Blätter breitsenförmig, faſt lang geipipt, gefecht, 
an der Baſis Herzförmig, die umtern lang geftielt, die obern 
splanzeftfärmig, -ganzrandig, bie oberfien, neben den Blumen, 


Syndesmis.. | Syntrichia. 52I = 
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kaum länger, als die. Kelche, „alle auf beiden. Seiten grün, 
wenig behaart. Blumenquirle wenige, entferut ſtehend, zwei⸗ 
blümig. Bracteen Eein, faſt fehlend. Kelch ſtiellos, vierfpals 
fig. Corolle fhön weißsgelblih mit purpurrothen Streifen ges 
ziert, 15 Zoll lang, der Schlund aufgeblaſen, der Rand zwei— 
lippig. Staubfäden behaart. Vaterl. Nordamerika im Wäl— 
dern und am Ohio: Fuffe, 2: Ä / 


Syndesmis Wallich, 


Kelch fcheidenartig, gefärbt, gefpalten. Corollenblätter A—5. 
Staubfäden 5, mit pfeilförmigen. Antheren gekrönt. Griffel 
feitenftändig. Narbe einfah. Kapfel Fugelrund, einfaamig. 

Peniandria Monogynia, 


1. Syndesmis elegans Wallich. 

Ein Fleiner zierliher Baum. Bläfter zerftreut ftehend, Tanz 
zettförmig, Tederartig. "Die Blumen bilden gipfelftändige Dol— 
dentrauben. Kelch ſcharlachroth. Corollenblätter weiß. Vaterl. 
Inſ. freti Malacc. H. 


Syntrichia Weber et Mohr Musc. frond. Strickmoos. 
Die Mündung der Kapſel (Büchfe) trägt 16 gefpaltene 
Zähne, "Der Kortfag der innern zarten Haut: ift kegelförmig 
und hat an der Spise gedrehte Wimpern. Die Haube halb. 
Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmoofe). 


. I, Syntrichia ruralis. Mohr. | 
Synir. norvegica: Mor. Bryum rurale Linn, 


Barbula ruralis Hedw. Musc. frond: : Tortula 
Ehrh. Swartz.' 


Eteugel aufrecht, äftig. Blätter gekrümmt— abftehend, längs 
lich⸗eyförmig, kielförmig, ganzrandig, an der Spitze Haare 
tragend. Kapſel cylindriſch, der Dedel lang geſpitzt. Wäachſt 
in Europa nnd in Nordamerika, und Hat einige Varietäten, 


2. Syntrichia mucrontfolia Bridel, aa Strids 
moos. 

Tortula mucronifolia Hedw. Spec. musc. frond, 

t. 35. fehr' ſchön in natürlicher Größe und vergrößert dars 
„, gefeltt. 


Stengel aufrecht, faſt äftig. Blaͤtter dicht ſtehend, wie 
Dachziegeln über einander liegend, aufrecht, laͤnglich-umgelehrt⸗ 
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enförnig, flachlich, mit Fifter braͤnnen Mittelrippe, die at ber 

Spitze im cine gerade Mucrone (Stachelſpitze) ſich emdiget. 

Kapſel lang geſtielt, chlindriſch, der Deckel lang geſpitzt. 

Vaterl. das ſüdliche Deutſchland. Mons Baldus und Nord⸗ 
amerika. 2. 


er . Syntrichia subulata Mohr. Il. c. Dfriemenfpipiges Strick⸗ 
moos. 


Bryum subulatum Hoffm. germ. Cortala hercy- 
nica Schrad.) 
Tortula 'sußülata Hedw. 1. :c. t. 34. ſchon dargeſtellt. 


Etengel ſehr kurz aufrecht. Bläfter gehäuft, aufrecht:ab: 
ftehend, Täuglichslanzettförmig. ah, mucronenſpitzig. Kapſel 
lang geftielt, aufrecht, cylinidrifch,. verlängert, der Deckel pfrie⸗ 
menſpitzig Vaterl. Europa, beſonders ——— ——— 
alpina Briedel. iſt eine Varietat. 


De 


4: Syntrichia leucostoma -Spreng. Syst. — w. p. 178. 
| Barbula leucostoma Rob. Brown. 

‚Stengel faft einfach. Blätter eyzlanzdttförmig, winchonen: 
fpigig, am Rande zuräckgerollt, zulest welkend, fFaft. gedreht. 
 Wapfet. cHlindrifch, aufrecht, der Deckel kegelformig. Waͤchſt 

in Nordamerika. 


Syrenia Andız. (M). Ledebour, Fl. alt. 3. p. 160. 


Kelch vierblättrig, gefchloflen, an'ter Baſis mit zwei Höt⸗ 
Fern verfehen. Gorollenblätter ungesheilt; an dem Fruchtkno⸗ 
ten zwei klappenförmige Drüfen. Staubfäden 4, frei, obre 
Zähne. Narben 2, ausgeſperrt. Schote ftielos, abgekürzt, 
viereckig⸗zweiſchneidig, zweifächerig, vielſaamig, aufſpringend, 
‚die Klappen kahnfbrmig, geſpitzt, einrippig. Saamen an eine 
freien pfriemenförmigen Schnur hängend, zwei Reihen bildend. 
Teétrad namia Siliquosa. (Familie der Kreuzblumen⸗ 

pflanzen). | 

1. Syrenia siliculosa Andrz. Deless. Icon. sel, IL t. 65. 
Ledeb, I. c. p. ı62. 

Hierher gehört Erysimum siliculosum Cand, Spreng. 
Syst, veg. 2. p. 9:8. ſ. 2. Nachtrag B. 3. ©. 571. 
(Cheiranthus siliculosus M. a — ‚heit, monta- 
nus Pall.) 

Es iſt eine krautartige, äſtige, — Sapre Dairernde Pflauze, 
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der Stehgel aufrecht und wie die Blätter, mit angedrückten 
smeitheiligen Borſten bekleidet. Blätter geflielt, ſchmal, faſt 
linienförmig, am Stiele herablaufend, meift ganzraudig, grau⸗ 
lich. Blumen gelb, gipfelſtaͤndige Trauben bildend, die blatt⸗ 
. 106 oder an der Baſis mis einigen Blättern beſetzt find. Das 
tert, Taurien und Kaukaſus. )J. Re 


Syringa I:inn. Syringe, Flieder ſ. Lexicon B. 9. 


Kelch vierzähnig. Corolle trichterformig, vierſpaltig. Kapſel 
zweifäãcherig, zweiklappig, die Scheidewand dick, in zwei Theile 
anffpringend, an benen die Saanıen ſitzen. Saamen haut⸗ 
randig. 

Diandria Monogynia (Familie Jasmineen). 


I. Syringa Tosikaea Jacquin. in botaniſch. Zeit. Jahrg. 
1831 ©. 67. Gart. Zeit. 1. Jahrg. ©. 4. 


Ein Strauch, 4—6 Fuß hoch, deſſen Etamm mit: glatter 
grauer Rinde bededt, "und die Aeſte walzenrund, röthlich umd 
mit weißen Punkten beſtreut find. Blätter zu 2 gegenübers 
fichend, geftieit, oval, an beiden Enden verdünnt, faft ausge⸗ 
ſchweift, ganzrandig, faſt fleifhig, glatt, oben glänzend grün, 
‚unten graus oder biaufihegrün, 3—a Zoll lang, 14 bis 2 
Bol breit, die Stiele roth, vinnenförmig, -abftehend. - Die 
Biumen bilden gipfelftändige flraußförmige aufrechte Riipen, 
Die etwa 1 Fuß laug and fteif find, die Blumenſtielchen ſte⸗ 
ben freuzweis einander gegenüber und find mic fMellofen herz⸗ 
förmigen weichhaarigen Bracteen verfehen, welche den Aſiblät⸗ 
tern gleichen, aber viel Heiner find. Kelch gegen die Eorolle 
fehr Prein, glockenförmig, vierzähnig, mit violetten Zottenhaa⸗ 
zen, dicht, beffeidet. Corolle trichterförmig, vierfpaltig, blau⸗ 
violett, Z Bol fang, zottenhaarig, die Einſchnitte dick, aus⸗ 
gehöhlt. * Etaubfäden 2, in die Goroflenröhre eingefügt, glatt, 
Biofekt, mit Jänglichen gelben aufliegenden Antheren gekrönt. 
Griffel weiß, glatt, fo lang als die Corolle. Narbe 
haarig. Kapſel cylindriſch, glatt, zweifäcerig. 


Dieſer Zierſtrauch wächſt in Siebenbürgen im Koloſcher 
Gebiet, nicht weit von der Hauptſtadt Klauſenburg, an den 
Ufern des Fluſſes Szekelyd in Felſenklippen, wo ihn die Frau 

Graͤfin Joſika zuerſt beobachtet und von da aus mehrere le 
bende Exemplare dem Univerfitätögarten in Wien zugefande 
hat, wo die Sträucher im Mai’ 1830 ihre lieblihin Blumen 
entwickelt haben. Herr Profeflor von Jacquin Kat die Blüthen 


> s 
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uund Fruchttheile genau beobachtet und denen der übrigen Ars 

: ten verglichen; und um das Andenken der hochzuverehrenden 
Entdeckerinn zu erhalten, hat er diefe neue Species Syringa 
Iosikaea genannt. Der Strauch kommt unfehlbar auch in 
andern deutfhen Gärten gut fort, und dient, wie die übrigen 
ängft befannten Arten, zur Zierde der Strauchgruppen. 


Syringa suspensa Thunk, f. Lexic. if. Forsythia sus- 
pensa Vahl, 


Syringa dubia Pers. ct Syr. media Dum. cours gehören 
au Syringa chinensis Willd, f. Lexic.; und Syringa in- 
duca Hortul. ift eine f&öne Varietät von Syr. vulgaris; fie 
unterfcheidet ſich hauptfächlich durch rofhe oder rofenfarbene Blu⸗ 
men, jn großen anfrechten gipfelffändigen Trauben geſammelt, 
bie reiche ſtraußförmige Büſchel bilden. Sie dauert in unfern 
Särten unter freiem Himmel und blüht, wie jene im Fruh⸗ 
linge, im Mai und Juni. 


Syrrhopodon Schwaegr. Musc, frond. 


Die Mündung der Kapfel hat 16 Zähne, die inwendig 
angewachfen und faſt horizontal gegen einander geneigt find. 
Die Haube iſt an der Seite geſpalten. 


Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmooſe). 


1. Syrrhopodon albovaginatus Schwaegr. 


Stengel aufrecht, faft einfah. Blaͤtter (inienszungenförmig, 
fägeartig gezähnelt, gerippt, an der Baſis weiß, ſcheidenartig. 
Kapſel walzenrund, aukfrecht, ber Deckel mit einem langen 
Schnabel verſehen. Waͤchſt auf den moluckiſchen Inſeln. 


‚2. Syrrhopodon ciliatus Schwaegr. (Weisia ciliats 
Hooker.) 


| Stengel aufrecht, faft einfach. Blätter zerſtreut ſtehend, 
zungenförmig, gerändert, am Rande und an den Rippen mit 
Wimperhaaren bekleidet. Kapfel oval, die Haube borftenför- 
mig gefpist. Wählt auf der Auf. Ternate. 

3. Syrrhopodon Gaertneri Schwaegr. 


Etengel lang, meift äftig. Blätter linien⸗lanzettförmig, fpiss 
ih, gerändert, fägenrtig gezähnelt. Borſte (Rapfeiftien) lurz. 
Kapſel chlindriſch. Vaterl. Nepal. 


4. Syrrhopodon Taylori ſchraegr. | 


Syrehopodon. Tabernaemöntana. 52 s 


Stengel faft ua Blätter meift nach einer Seite ge⸗ 
richtet, Tiniensfihelförmig, faft ganzrandig, im, trodenen Zus 
flande gedreht. Kapfel chlindriſch. Wächſt in Nepal. 


5. Syrrhopodon involutus Schwaegr, 


Stengel aufrecht, faſt Aftie.. Blätter aufrecht, Iinienförmig, 
fägeartig gesähnelt, am Rande eingerollt, durchſcheinend, 
trocken gedreht. Kapfel eyförmig. Wachſt auf den moluctiſchen 
Inſeln. a 

6. Syrrhopodon ambiguus Spreng, Syst. — IV. p. 163. 
Pterogonium ambiguum Hook. 

Stengel äftig, die Aeſte haͤngend. Blätter umgefehrtzepföss 

mig, ausgehöhlt, ganzrandig, undentlich gerippt. Kapfel 


ſtiellos (eingeſenkt) kugelrund, der Deckel ſehr ſtumpf. Wächſt 
in Nepal. 


Syzygites Ehrenberg. 


Faſern zweitheilig, aͤſtig. Früchte groß, kugelrund. 
Cryptogamia Sect. V. (Familie Mucores; Schimmel). 


1. Syæygites megalocarpus Ehrenb, (Aspergillus la- 
'neus Link.) (Abbild. Verhandlungen der Kerl. Geſellſch. 
naturf. an I. p. — t. 2. 3 | 


"a . : 
— J Ps ö 3 
*. 

a = Fe! 


Tabernaemontana Linn, f Lexicon B. 9. und 1, Nach⸗ 
trag B. 8. 


Dee elastica Spreng. iſt Urceola ellastica’Roxb. 

— macrophylia Poir. iſt Tabernaemontana 
cestrifolia Var, 
— ‚ odoras. Val. it: Tabernaemontana. jas- 


a . Mineides ſ. 1. Nachtr. 
— utilis Walker-Arnot, i in Edenb. ph. Journ. 
1829. ift Gealactodendrum utile Kunth, ſ. a, Nachtr. 
B. 4. ©. .76 Die übrigen: Synonymen, welche hierher ge⸗ 
hören, ſ. 2 Nachtrag B. 8. ©. 617. 
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Tacca Porst. f. Lexic. B. 9 


Hülle vielblümig, doppelt, beide vierbläftrig. Blumen ges 
ſtielt. Kelch corollinifch, oben fechstheitig, zuruckgeſchtagen. 
Staubfaͤden ſehr kurz, dic, gewölbt, Antheren au der innern 
Seite. Narbe dreilappig. Beere einfächerig. Die Saamen an 
ben Klappen fi ſitzend. Spreng. Syst. veß, q. p- 10. 


‚Hexandrja. Monogynia (Familie: —————— 
1. Tacca integrifolia Ker. 


‘Blätter geftielt,“ AU TANDMEIDPUNN, erh. varzrandit· Va⸗ 
tert. Oſtindien. P.. 


2. Tacca pinnatifida Forst. Tine — 20* f. Lexic. B. 9. 


Tacs oria Iuss. Tacſonie f. Lexic. B. %: 


Character genericus nah Kunth. f. 1. Raßtrag 
B. 8 S. 617. 


Die. Tarfonien find kletternde Straͤucher, mit Gabetranten 
verſehen, wie ‚die, Paflifloren. Blumenftiele winkelſtändig, 
einbluͤmig, einzeln oder geyaart. Blumen ſehr lang, oft roſen⸗ 
roth, an der Bafis’ von einer kelchartigen Huͤlle (drei verwach⸗ 
ſenen Bracteen) uingebeit: 


. Tacsonia bilobata Sprehg: Syst. v veg. 2. p. 4. Zwei⸗ 
lappige Tacſonie. 


Passiflora bilobata Iuss. 


Blaͤtter geſtielt, ſehr klein, zweilappig, die Lappen faſt aus⸗ 
gekerbt, ſtumpf, die Blattſtiele ohne Drüſen. Blumenſtiele 
wintelftändig, einblünig, gepaart. Kelche einfach, nackt. Va⸗ 
terl. St. Domingo, 


x Tacsonia pignatistipula Lindl, Bot, Reg. t. 156, ? 
r alig. Gartenzeitung erſter Sahrgang. ©. 300. 
Die übrigen ‚Arsay, welche Willd. Kunth. u. a. uate 
Lacsonia.. aufgeführt Habaı, find: im Lexicon und 2. Nad: 
trage beſchrieben. 
Tacsonia adulterina, mixta, ſomentoso, trifoliata Per- 
nr —— Gen in De a 6. 


— — Perianihium: EN Sepalü besi nal: late- 
ralibus labella-adnafis., Labeilumi.cmlcaramm, baci 


Taenigphyllym. 34 


f 
columnae accretum; limbo integro,.calcare inappen« 
d iculato, Columna. nana erecta, rostello ovato. . = 

rhnera semj bivalvis. Pollina,4, gaudicula gapi]' 
“ glandula minutiss ima Lind, gen. et en Örchid, 
DD III. P. 2995. ö 2 on Y 
Blumenblaͤtter gegen einander. — an der Balls ver⸗ 
bunden, die zwei innern an Die Lippe gewachfen,.. Lippe mit 
einem. Sporn ‚wrfehen. der. Sporn ohıe Anhang (Fortſob), 
das Sriffelfäufchen niedrig, zwergartig, der Gchuabes eyfors 
hie Anthexen hatb zweillappig. Polleumaſſen 44 Su 
1 NÄNBIO.. aſchwänzt.Druſe ſehr Heipe.. 
| Gynan«ria,.-Monandrie..(Familie: Salve; — 
Die, Arten diefer Gattung find tleine krautqrtige) epiphyte 
Pflanzen, ohne Stengel. Blätter büfchelförmig ſtehend, linien— 
forinig Mach’ Bluinen riſpenſtändig, mit ſehr Meinen: Broͤcteen 
- serfehan:. Blume bat: folgmmde- Autan-:inı Java anbot und 
‚ai in Bijdr. 365 .anigeführt. 5 =... 27. 7 


ophyliun clandilo iM vlams 1. c } Lindtey. 
7 = III. P»- 296: — — ‘= 


Arhre wurzelſtändig, ang; nath ————— Richtuugen 
nn mit. zerfirencen ;Drüßn. beſetzt, ſchlaff. Die Lippe der 
.Korolle: lang geſpitzt⸗ ‚inmendig,.an "BE Gpige mit. bleinen 
2 Bühnen werſehen. Machſt im Java - in Wäldern, auf. hohen 
.4C Bergen: (made etnBangurangye Abe: 2. 2:2 un uns 


‚24: Tweniophykkuna  häantumi Blume 1I...c..Ländl.:I:.& 


Achre kangl, ſeicht knieartige gobogen / ſchlaffblümig, — 
borſtig. Die‘ ‚Lippasdang gefnigt, änwendig ohme — Waͤchſt 
gt Baumſtaͤmmen in Fann:rarn; Berge: Geger B Bemang. 2. 


3 Taeniophyllum' dtuminatissimum Blume. T. c. 


(. nehte abgelrzt, nach verſchiedenen Richtungen gebogen, 
alaft, weniablümig, mit: Dicht ſtehenden Bracteen beſetze. Blu⸗ 
na menblaͤtter und Rippen ſehr lang gefpißt, am Rande tinge⸗ 

ſchlagen. Machſt in: Java an. Bextge —— in ne Bein 

; Buitenzorg. 2 £ 


= 4. Fhentopnplan —E Blume. I: 2 — — — 


— 


gr Aehre ahgetürzt, ſtragf Fparf, wit zwei Veihen Bracteen 

beieht, bie wis Dapäiegefn überssinanpsr liegen. Ligpe ſtuwpf. 
Er) Wirt: ‚öl. ; 5 a Berge Büungusrang. in der., ‚Provinz 
u — ννο Br 79 Bun; A EN PT Eee Zr 
IRRE AH FT 
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Taenitis Swartz. Synops. filic. 3. Bondfartin‘; 
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In warmen Hlufeen gedeihen dieſe Gewaͤchfe am Gen, 
Man behandelt fie in Hinſicht ahıf Erdreich und Fortpflanzung 
wir andere Orchideen, die aus Cropenlaͤndern kommen. 


‘ Soras linearis continuus, quandöque interrüptus 
Jongitudinalis inter costam et miarginem exteriorem 
frondis «situs; Indusium nuüllumi Wille.. ‚Spec pe 
V.p.135 00.0 a en a ae 
Koapſelhäufchen Tinienfdrmig‘, fortlaufend oder uirterbroden, 
einzeln, an der Spitze des Laubes mit den Mippen Para), 
randftändig. Kein S Rn Dehant)i' — RE 
| Cryptogamia ect. 1. :(Zamitie Herenrauter. 


Taenitis linearis "Sinigyfägpeiper Bandfarın, 


» 32aub lang, linienörmig, fumpflidi, un der Bafis faden⸗ 
förmig, die Linien der: Kapſelhäufchen An beiden Seiten (der 


Rippeu fortlaufend (zuſammenhängend). Vaterl. Guahdattna. 4 


2. — pumila Kaulf, Zwerg⸗Bandfarrn. 1.0 . 


Grammitis. seminuda WilidarI. e. p. 240. 
wWoane faferig,; ſchwarz. Laub zahlreich, faſt ſtiellos, linien⸗ 
lanzettförmig, 2 Boll lang, ganztandig,un ‚dee: Bafis und 
Spitztze verdünnt. Kuaͤpſelhäufchem linieuförmig, die Linien an 
beiden Seiten der Laͤubtippen fortlanfind. Vaterl. Oninek 2. 


3. Taenitis Iahceoläta:Kaulfi: Lanzettblactriger Bandkarın. 


. Hierher Preris:inßepoläta Linn. . Lewic. 
Laub langestföraugyn: an beiden Enden. gefpiät, faſt ganz⸗ 
\ — a der Syiseieligefsünmt, en a 
häufchen kaſt randſtaͤndi J „teile [. Weſtipdien. 24 . — 


4. Taenitia ‚sraminifolia.-Hooker (egel.syp. — 

— Laub Kiellesy linten lanzettförmig, ganzrandigz⸗ nau der 
ESpise geſpalten vder ungetheitt ſtumpß. Kaptethautcen an 
den Rippen figend.‘ Materl. die caraibiſchen Iuſelu. A· 


GXGOSIIL 


5. Taenitis blechnoides, Swartz. „wit: Ben : pi N 
P. 136. Rippenfartnattitlt Baͤndfarrn. 
Pieris blechAöides' Mind.nph ytog. 3. t 9. 8 — 
Toenitas pteröides; Sehkulir "eye: t. 6. 
Laub gefkdesfi die Bicchche⸗ riet · langet —* — ge⸗ 
ſpißt, ganzrandig, glatt, das Endblaͤttchen Ries; Die Kaps 


ſelhaͤufch en 





Taenitis, Pagetes. | Bag 


ſeid aufchen ſihen an den Rippen und em Rande ber. Blatt⸗ 
chẽn. Vaterl. Oſtindien. 2. 


6. Taenitis chinensis ‚Des. Shinefifcher Bandfarın. | 
Taenitis blecbnoides‘ß, Presl... .. : 
Laub gefiedert, die Blättchen ey-lanzettförmig, gefhibt, ganze 
randig, blatt; das Enpbtätthen geſtielt. un China, 24; 
en Eynonymen: 
Taoniıs er Spreng, iſt Pteri —E Linn: 
ſ. Lexic. 
er u -blechnoides $. Preil. f. Taenitis, chinensisN,, 6: 
— furcata Willd, ift Pteris furcata Linn. f. Lexic. 
e tricuspidaias Spr. if, Pteris tricuspidata Linm 
. f. Lexic. 
tat glauca —F dr ‘Pau iſt Hedyosmön Bonplandea- 
| num, f. 2. Nachtrag. _ 
— acabra R. et Par. iſt Hegy: ösmyn glabratum {. 
— — 2. Nachtrag. 


Tagttes -Einn.. Tageter Sanmetstune, Kodtenibtunie fo 
Lexicon B. 9. 


Character genericus f. t. Nachtt. B. 8. S. 623. 
MBlüthendecke (gemeinſchaftlicher Kelch) ainfach, rohrig, ge⸗ 
zähnt. Sruchtboden nadt. Randblümchen meift nur fünf, bleis 

. bend. Saameukrone fpreuig, faſt granneumtig. > 

Syngenesia 2. Ordn. (Familie Compoſitä). 

».: Die. Tagetes arten find krautartige Pflanzen, deren Blaͤtteẽ 
reirduder gegenüber , Oper. wechſelnd ſtehen; ſie, ſind gefiedert, 
bisweilen doppelt gefiedert-vielſpaltig, wie die Kelche meiſt 
drüſig⸗punktirt. Blumen gipfelſtaͤndig, einzeln, geſtielt oͤder 

. traubig, ſehr ſelten winkelſtändig. Die Randblümchen meiſt 

dt. en oder feuerrochsgeld, fehr felten weiß. Nur eine lt: T, 
tacida. Cav. ſ. Lexic. hat nugetheilte Blätter. . 2.2 0° 

ee Tagetes subvillosa Lägasc. daſt zottenhaarige Tagetes. 

Stengoel krautartig, mehr oder weniger aͤſtig. Blaͤtter ge⸗ 
fiedert. Blättchen lanzettlörmig,, fägesandig, ‚wenig zotten⸗ 

-baarıg. Die Blumen bilden ſchlaffe Doldentrauben. Vaterl. 
. Mexico. O⸗· RE U Me Va We en 

wi Tageres clandestina:Lagäse, in: 

SE m coronopifollk Wihd:' in fi 1: Aueh. ® 2 

zz ar ag 
Dietriche Lexicon ar Rachtt. VIII. Vi. 21 


73a : Tagetes,. Taiais. 


Wurzel Altig, Jalerig. Etengel krautartig, aͤſtig, aufrecht. 
Blaͤtter gefiedert. Blättchen linienförmig, tu der Jugend faſt 
ganzrandig, dann fiederſpaltig. Bjuymenftiele abgekürzt, win⸗ 
kelſtaͤndig, eindtämig. Kelch faſt walzenrund. ————— 
unbeutlich oder jehleud. Vaterl. Mexico. O | 


3. Tagetes. Alifolia Lagasc. Jadenblattrige Tagetes. 


Stengel krantartig, aufrecht. Blaͤtter geſiedert, auch doppelt 

efigdert. Blattchen faſt fadenförmig, rinnig, unbehaart. Die 

luͤmen Hilden gipfelfländige Doldenträuben, find Hein, bie 

” Rand oder Strahlblümchen ehe. — faſt Halbmondförmig. 
Vaterlt. Mexico, | 


4. — Nosculosa ee veg. 5. p. a 


Stengel krautartig. Blätter firberfpaftig, die Einfchnitte 
— fabenfdrmmig, fang; Hanzrandig, Vie oberften nugetheilt. Blu⸗ 
menſtiele einzeln’ gipfefländig. Kelch kreiſelformig. Rand⸗ 
blümchen undeutlich Vaterl. Monte: Video. 
Die übrigen Arten im Lexicon und I. Nachtrage B. 8. 
a S. 638. einige Synonymen, zu deneu noch folgende ge⸗ 
dren : 


Synonymen: 


Tageter Panel Pers. f. Lexic. iſt Tagetes — 
ar. 
— — Willd. ſ. Tagetes subrillosa N. I. 
— fooetida Hortul. ſ. Tagetes micrantha ? 
Tahuctabue vernaculi Lindl. Orchid. pars. I11. p. 176. 
iſt Sobralia dichotoma Ret Pav. Fi. Peruv. Prodr. %.26. 
Tainia Blume Bijdr. 354 tabel len 48. — 
Sopalum ringentia acuminatissima, laksrelibus. la- 
"hallo smppasitis ungui. golumnae adnatis.: Petala con- 
formis. — columna articulatam, indivisam, 
. ‚acuminatum, intus lineatum, sepalis minus. Columna 
semiteres, basi producta. Anthera subcarnosa, ihcom- 
‘plete $-locularis. Pollina 8 ope materiei pulverese 
: dasticae cohaerentes. Eindl. gener. et — Orchid. 
„ıpars IE p.152. 0° 
Kelch (äußere Binmenbrätter) fat rachenformig, ſehr laug 
geſpiht, die ſeitenſtaͤndigen der — — und it dem 
Ragel des Griffellan a Farce is, innern Blumens 
Dfätter —* ippe mit — cite. bes — 


— eV SIR DR. 


** 


Tainia- rullera. 53t 


„Fhent verwachſen, ungetheilt, lang gefpist. Griffelſaͤulchen 
halb walzenrund. Anthere faſt fleiſchig, unvollkommen, achtfäs 
cherig. Pollen 8, die Materie pulverartig, zuſammenhaͤngend. 

Gynandria Monandria (Bamilie Orchideen), 


1. Tainia speciosa Biume I. c. Schöne Tainie. 


Eine krautartige erdſtändige Pflanze, deren Stengel und 
Blätter unbehaart find. Stengel wurzelnd. Blaͤtter lang ges 
ſtieit, haͤntig, gefaltet, die Stiele an der Baſis zwiebelartig⸗ 
angeſchwollen. Schaft ſeitenſtaändig, eine vielbfümige Aehre krie 
gend. Wahr am Berge Salat auf der Iufs Java an ſchatti⸗ 
gen Orten. AM. 


‚Talasium Spreng. Syst. veg. IV. cur, = 22. 


Blumen ährenfländig. Kelch zweilfappig, wollig, den Bracs 

teen gleihend. Corolle glatt, faſt knorplicht, ſtehen bleibend, 

ohne Waffen. Staubfäden 3. Griffel 2. | & 
riandria Digynia (Samilie Gräfer). 


1. Talastum mondevidense Spreng. I. c. p. 30. 


Halm aufrecht, äftig, Enotig, an der Baſis Wurzeln trei⸗ 
bend. Blätter linien-fadeuförmig, eingerollt. Die Scheiden 
zottenh aarig. Dieſe Graspflanze, welche i—a Fuß Hoch wird, 
erhielt Kurt, —— von Sellow aus Monte⸗Vibeo. 
Talauma Tussieui (. .Nachtr. B. 9. ©. 1. it Magnolia 

— lumerii Swartz, 
— Candolli Plum. if Magnolia pumila Andr. fi 
i. Nachtr. 
= ovata Hilar. in Magnolia ovatä Spreng, 
ug — Rumphii Blume ift nelia Salloi Äpre Spreng; 
— Selloi Hilar. ift Magnolia Salloi Spreng, 


Tali era Martius gener. et spec. Palm, er 
; Blumen an einem aufrechten, gipfelſtaͤndigen Kolbe, mit 
Scheiden verſehen. Kelch dreiſpaltig. Goyolfe breibkättrig. 


Staubfäden 6, an der Baſis verbunden. Grüße einfach, Dun 
dreifaamig. F a 


"Hexändria: Monogynia Cdamitie Barden). 


182, Taliera bengalensis Spreng. Syst. veg. u p. Er 
„in. Gorypha Taliera Roxburgh,: Jod» Ep | 
.A Keine: ziemiih hohe zierlichs Palme, deren Stamm geingelt 
if. Laub (Wedel) geſtielt, Handsfäperfürug ,. fat kreisrund, 
83 
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bie Stiele rinnenfoͤrmig, | am, Rande dornig. Der Wtäthens 
kolben gipfelftändig, aufrecht. Vaterl. Bengaten. h. 


"Talinum Adanson. Iuss. Zalinum f. Lexic. B. 9. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 9. ©. 2. 
Kelch meift zweibtättrig, abfallend. Corolle fünfblätträ. 
" Stanbfäden 4—6-—12 oder mehrere. Griffel 3, breifpaltig. 
=.” Kapfel einfächerig, dreiflappig, vielfaamig. 
== Dodecandria Monogınia (Bamilie Portulaceen). 
Die Arten der Gattung Talinum find Etandenfträude 
oder vielfaftige krautartige Pflanzen. Die Blätter glatt, wech⸗ 
ſelnd ſtehend, laͤnglich-⸗ umgekehrteyformig, ‚oder Tanzettsliniens 
förmig, ganzrandig. Blumen meiſt gipfeiftändig, traubig ober 
doldeutraubig, auch riſpenförmig, mit Bracteen verſehen. Co⸗ 
rollenblätter weiß, gelb, vidlett oder purpurroth. Da die Zahl 
»der Kelch⸗ und Corollenblätter, fo wie die der Staubfäden 
dariirt, fo bat Kurt Sprengel im Syst. veg. 2. die von Dr. 
Kunth aufgeftellte Gattung Calandrinia (Cosmia Domb. 
Juss.) mit Talinum vereinge und 21 Arten aufgeführt. 
Den Charakter von Talinum hat Kunth fo geftellt: 
Reh 2, Selten 3—5blättrig, abfallend, die Blattchen 
rundlich⸗eyfoörmig, ausgehöhlt, faſt gleich. Coroflenblätter 5, 
bisweilen nur 4, ohne Nägel, faft gleich. Etaubfäden frei. 
. Antheren zweifächerig, inwendig feitlih auffpringend. De 
Griffel kurz, dreis felten vierſpaltig. Kapſel Eugelrund, nat, 
einfächerig, vielfaamig, dreiklappig. Saamen linfensnierenför 
mig. Hierher gehören folgende Arten: 
I. Fruticosa s, suffruticosa, 
Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig. 
Talinum Anacamseros, crassifolium, cuneifolium, 
fruticosum Willd. f. Lexic. 8. 9, 


‚2. Talinum filamentosum R. Brown, Curt. Mag. 1367 
A im 1. Nachfrage B. 7. ©. 311. nah Haworth unte 
Nülingia angezeigt und befchrieben, desgleichen Rülingia 
1 arachnoides Haw. (Talinum R. Br.) 


2. Talinım lanceolatum Link. ſ. Rülingia lanceolata 1- 
Nachtr. B.7. ©. 312. | 
. II. Herbacea. Ein frautartiger Stengel oder Sqalt. 
| Tal. patens Willd, T. crenatum, ciliatum, monan- 
drum, paniculatunf,;‘umbellatum R, et Pav. Pers. f 
rg, Rachtr. B. .. a 


Talinum. | 533 


3. Talinum teretifolium Pursh, Rundblättriged VSalinum. 
Stengel krautartig. Blätter walzenrund, fleiſchig, glatt. 


Blumenftiele doldentraubig, BD REN: Vaterl. Nord⸗ 
amerika. O· — 


4. Talinum mucronatum H. et B. Kunth. 


T. caulibus suberectis, foliis oblongis aut oblongo- 
lanceolatis obtusis sub mucronatis basi cuneato-an- 
gustatis planis, pedunculis terminalibus 2 —3Ädis 
multifloris, floribus racemosis, petalis mucronatis 
Aavie. Kunth. in Humb, et Bonpl. Nor. gen. et sp. 
J pl. VI. P. 76. Synops. pl. III. P. 376. 


Eine krautartige ſucculente Pflanze, mit 6-0 Zoll lan⸗ 
gen, aͤſtigen, purpurrothen Stengeln, die aufrecht oder geſtreckt 
ſind. Die Blätter ſtehen zerſtreut, And ſehr kurz geſtielt, 
laͤnglich⸗lanzettförmig, ſtumpf, oft mit einem Mucrone ver⸗ 
ſehen, untere keilförmig⸗ſchmal, ganzrandig, fleifchig, flach, glatt, 

12—- 16 Linien lang, 3—6 Rinien breit. Blumenſtiele 2 bis 
Zfpaltig, vielblümig. Corolle fünfblättrig, gelb. Kapfel fugels 
rund, glatt. 


Diefe Art wählt in Andatuflen, an niedern feuchten Stellen 
bei Bardanes O. Blühz. Auguſt und September. 


5. Talinum revolutum Kunth. Surüdgerofted Talinum. 


T. caule erecio simplici, foliis lanceolatis obtosis 
basi angustetis margine revolutis, pedunculis termi- 
nalibus subdichotomis paucifloris, petalis aristatis 
Davis basim versus glandulosis. Kunth, I. c. vr ‚p 

‘76. Synops. III. p. 376. | \ 
Tal. lingulatum R. et Par. Pers. fi —— 


Der Stengel wird faß 6 Zoll hoch, iſt einfach, rund, glatt, 
aufrecht. Die Blätter fichen zerſtreut, find ſeht Turz geflielt, 

- Tanzettförmig, Rumpf, am der Baſis fchmal, ganzrandig,. ei: 
:. (big, glatt, am Rande zurückgerollt, 13 — 20 Linien. lang, an 
der Spise roth. Blumenſtiele einzeln, gipfelftändig, aukrecht, | 
dreikantig, an der Spise- faft napeläftigedreifpaltig, wenig⸗ 
bluͤmig, mit zwei gegenüberſtehenden Bracteen beſetzt. Des 
Kelch zweiblaͤtirig, glatt. Die Corolle füufblättrig, gelb, laͤn⸗ 
ger als der Kelch. Dieſe Urt unterſcheidet ſtch von der vor⸗ 
hergehenden nur durch. den einfachen iwenigblänigen;; Stengel 
und durch .die Blätter, bie am NRande zuruͤckgerollt, bei jener 


- 


*. 


f 
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Mad And. Sie wächſt an ſchattigen Orten bei Cumana und 
iſt daſelbſt unter den Namen Vecho ——— O Blüũhz. 
September. 


6. Talinum lineare Kunth. — Talinum. 


T. subereetum, foliis linearibus acutiusculis basi 
angustatis planis, peduuculis ‚axillaribus et termina- 


- Jibus unjfloris racemosis, fructiferis recurvatis, pe- 


talis flavis Kunth, L. c. VL. p. 177. 
Stengel krautartig, glatt, nur 3—4 Boll fang, an der 


Baſis äftig und bat einfache, aufrechte oder auffleigende Aeſte. 


Die Blätter ſtehen wechfelsmeife, find Iinienförmig, an der 
Baſis ſchmal, flach, fleifhig, 7--8 "Linientang, ı Linie breit. 
Blumenſtiele winkel⸗ und gipfelftändig, einblümig, traubig, 
zur Zeit der Fruchtreife zurückgekrüummt. Corollenblätter geib. 
Wählt an ſonnenreichen trockenen Orten in Mexico, im Thale 


. Tenschtillanesis. O Btühz. Mai. 


Die folgenden Arten hat Hr. Dr. Kunth unter Calan- 


. Arinia aufgeführt ‚und den Gattungscharacter fo geftellt : 


Kelch zweiblaͤttrig, ſtehen bleibend, faſt gleich. Corollen⸗ 


blaͤtter 3—56, gleich. Etaubfäden 4—6 frei, bodenſtaͤndig 
oder an der Bafls der Corollenblaͤtter eingefügt. Ein Griffel. 


Narbe geufen-fopfförmig, dreitheilig. Antheren, Fruchttnoten, 
Kapfel und Saamen wie bei Talinum. Uebrigens ſiehe weine 
Bemerkung im 2. Nachtrage B. 2. ©. 200. 


⁊. Talinum Gosmia Dietr. (Cosmia caulescens Domb ) 


‚Calandırjnia (caulescens) ramosa, foliis alternis 
subspathularis acutis, pedunculis axillaribus et oppa- 
sitifoliis uniflorjs ebracteatis Kuntb, L c. VI. p 
78. t, 520. | i 

Tal. cautescens — I. c. 2. p. 453. 
Wurzel aͤſtig, faferig. Stenget aſtig, aufrecht, oder auiı 


ſteigend, wie die Blätter glatt. Blätter wechſelnd ſtehend, fah 


ſpatel⸗lanzettförmig, gdeipist, ganzrandig. Blumenſtiele in Blatt 


winkeln oder den Blättern gegemüberftcehend, einbiämig, ohne 


Bracteens Waterl. Mexico, und im Rage Duite bei Kia 


- DO Brühe daſelbſt im April. 


Der Speciesname Gaulescens Iprengs paßt zwar zu Ca- 
Jandrinia Kunth.,: der nur 2 Arten, ine geſtengelte und 


: Mengellöfe aufgeführt hat, aber nicht zu Talinum, dem die 
Gattung: enthaͤlt ſchon mehrere deſteugelte Arten. 


Talinum. | . 3 


F. album et nitidum R. et P. Pers; f; Lido: wur 1. 
Nachtr. hat Sprengel ald Synonym hierhet gegogen· 


s. Talinum grandiflorum Dieir. Großblumiges Karim. | 


T. caule fruticoso, foliis subrhomboideis mucrona- 
tis integerrimis carnosis glabris basi attenugtis, flo- 
‚ribus racemosis terminalibus sub Calandrinia grm- 
diflara Lindley Bot. Reg. t. 1104 


Stengel unten holzig, ſtrauchig, oben. faſt krautartig mehr 
oder weniger getheilt, aufrecht, wie die Blätter glatt, © Fuß 
hoch und höher. Blätter wechfelnd zerftreut ſtehend, eyformig 
oder faſt rautenförmig, mucronenſpitzig, an der Baſls der⸗ 
dünnt, am Stiele herablaufend, ganzrandig, fleifchig, ſaftig, 
flach, auf beiden Seiten grün, 4—6 Zoll fang, 5 Zoll breit. 
Biumenftiele getheilt, gipfelfländig, eine Traube odet Dols - 
deutraube bildend, glatt, überhängend und mit VBraeteen beo_ 

ſett. Kelchblätter grün, wie die Bracteen eyförmig, gefpipt, 
ausgehöhlt. Corollenblätter blaß purpurroth, abſtehend, flach 
1 Bol lang, 8—10 Linien breit. Staubfäden 12a—16. Kaps 
ſel eyförmig, vielfaamig, olatt. Saamen Kein, ſchwarz. Va⸗ 
terl. Chili? h̊ Blühz. Frühling und Sommer. 

Diele ſchöne Species findet fih jetzt, wie die folgenden, in 
mehreren Gärten in Dentfchland. 


6. Talinum spectabile Dieır. Anſehnliches Talinum. 


T. caulesuffruticoso, foliis alternis subrhomboideo- 
‚ . lanceolatis s. spatüulato-lanceolatis acutis integerrimis 
earnosis glabris, Boribus racemosis, _ 


Calandrinia spectabilis Otto et Alb, Diertr. Gar⸗ 

tenzeituug B. I. p. 162. 

Stengel unten Holzig, ſtandenſtrauchig, oben krautartig/ far 
walzenrund, glatt, fleifhig, 1 —2 Fuß hoch, in ber Mitte 
mit Bläftern dicht befept. Diefe ſtehen wechſelnd zerſtreut, 
gedrängt, And fpatellanzettförmig, oder faft rautenförmig, ge: 
fpist, die, fleifchig, ganzrandig, glatt, mit erhabener Mittel⸗ 
rippe, auf beiden Seiten wie mit bfaulihem Reiſe bedeckt, 
3—2 30l lang; die oberſten einzeln entfernt ſtcheub, lane⸗ 
zeftförmig. Blumen traubenſtaͤudig, die Traube‘ fatig, S—Uhfüs 
mig, mil .Tätlgetrförmigen Wracteen befept,” die 5—6 "Linfen 
sang, geſpitzt, 2—3 Linien breit und mie ſchwarzen en 
verfehen find. Kelchblaätter ungleih, mucr onen pisig, grun, 
ſchwarzroth geadert und punktirt. Soroftenbfätter 's, eyformig, 
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ausgebreitet, ſchoͤn roth, doppelt laͤuger als die Kelchblaͤtter. 
Staubfaͤden zahlreich, rothlich, kuͤrzer als die Corollenblaͤtter, 
mit gelben Antheren gekrönt, Griffel fadenförmig. Narbe drei⸗ 
lappig. 

Den Saamen von dieſer ſchönen Species hat Hr. Berten 
in Chili geſammelt und denſelben unter dem Namen Talinum 
crassifolium nach Europa gefandt. Im botaniſchen Garten 
bei Berlin hat dieſe Pflanze im Sommer 1832 zuerſt ihre 
lieblichen Blumen entwickelt, aber keine vollkommenen Kapfeln 
‚und Saamen getragen ſ. Gartenzeitung a. a. D. .- 


yo. Talinum discolor Dietr. Zweifarbiges Talinum. 
T. foliis alternis subspathulato-lanceolatis integer- 
rimis carnosis glahris subtus purpureis, — ra- 
2 cemosis. \ 
Calandrinia discolor Schrad. Catal. 
u et speciosa Lehm. Catal. 1831 p. 3. et 7. 
arit. ? 


Stengel unten holzig, faſt Raubenfirandig, oben Trautartig, 
rund, wie die Blätter glatt, —2 Fuß hoch. Bläͤtter wech⸗ 
felnd zerftreut unten gedrängt ſtehend, faft rofettenartig, fpas 
felzlanzettförmig oder: Cänglich, ftumpf, ohne Mucrone, au 
der Bafis verdünnt, alle dic, fleifdyig, ganzrandig, glatt, oben 
dunkelgrün, unten fhön purpurroth, mit erhabener Mittelrippr, 
Blumen franbenfländig. Bracteen eyförmig, wie die Kelds 
blaͤtter geſpitzt, ausgehöhlt und ſchwarzlich geadertzpunftirt, 

Corollenoͤlaͤtter ausgebreitet, hell purpurroth, dreimat größer 
als der Keih. Staubfäden 12—16, turzer als die Eorollen⸗ 
vblaͤtter. Vaterl. Chili? 


1. Talinum glaucum Dietr, Grait s a Sraufig-gränes 
Taliuum. u 


T. foljis alternis- spathiulsto-Ianceolatie acutis inte- 
— glabris carnosis —— pedunculãs⸗ sub- 
acemosis. 


Stengel krantartig ansehen: aufrehl. Blaͤtter weh: 
ſelnd ſtehend, fpatefs aber geſpitzt, ganzrandig, feis 
ſchig, glatt, graus oder blaulichgrün. Blumenſtiele faft trans 
big. Bitumen puryurroth, Meiner als Bei vorhergehenden Arten 
6 'alandriniae), Kelch ee en. Kae ale De 
Vörollenblatter. Vaterl. u ? 
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am. Talinum, acaule Spmng.d. e. 2. P. 453. ‚Otengele 
loſes Talinum. eg 

Calandrinia-acaulis Kunth. 1. c. .VI. p 76. t. 526. 

Wurzel äftig, faferig. "Blätter lang, inienforniig , fkumpf, 

faft roſettenförmig ausgebreitet. : Blumenſtiel (Schaft) wurzel⸗ 

ſtaͤndig, einblümig, halb fo lang als die Blätter, in der 

; Mitte mit zwei Bracteen befept. Waͤchſt in Quito am Dprot 

.‚ Racu-Pichinchae, blũht daſeibſt im Februar. 2%. 


Ne. 7, 8 und 9 werden in unfern Gärten als Tiebliche 
Sierpflanzen kultivirt und in Gewächshäufern überwintert. 
- Sm hiefigen bot. Garten flehen fie im Winter im Otlashaufe 
an den $enftern, im Sommer neben andern Xopfpflanzen uns 
ter freiem Dimmel und blühen vom Juni bis Auguſt. Viele 

Mäſſe, 3: B. fang anhaltendes Regenwetter ift dieſen wie 
‚den weiften ſucculenten Gewächſen nachtheilig. Werden diefe 
Pflanzen im warmen Haufe überwintert, fo entwideln fih die 
Blumen (yon im März und April. In der allgemeinen. Gars 
tenzeitung 1833 S. 150 hat Hr. Hufgärtner Boffe die Be⸗ 

Handlung der. Calandrinia grandiflora angegeben, aber auch 
Dr. Hofgärtuer Nitner hat in derfelben. Gartenzeitung. LR54 
©. 129 eine, abweichende und wie es ſcheint, leichtere Kul⸗ 

- gurmethode angeführt. Er bat nämlih die Wurzel der. C. 

 grandiflora Lindl, im Herbft von der Erde entbiößt, die 

Pflanze in einem trockenen Haufe an einer Wand aufgehängt 
und bis zum künftigen Frühjahr in einem gefunden Zuftande 
erhalten und glaubt, daß diefe Pflanze eben fo wie die Geor⸗ 
ginen behandelt, und im Frühjahr ins feet Land geſetzt 
werden kann. 


Auf diefe Art und. Weite, behandelt man auch Mirabilis | 
Talappa et dichotoins u. 0 


. Spuongmen:" Zn 
Taiinum album: R, er'P: f. Lexic: iſt Talinum Cosmia 


N. 7. 
— ————— R. et Par. ſ. Talinum en 
} 2 12 .5. 


— niudum R. ie Pav. £ Talinum. Cosmia N. 7. 
— . retusum Willd, ift Talinum. arachnoides R. B, 
it Rülingia arachnoides f. die en im 1 Nads 
trage B. 7. ©. 511. — 


Talisia Aubl, Zarife ſ Lexic, B. 9. | . 
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Bhimen ——— Kelch dnftheilig. Corollenblätters, 
an der Baſis drüſig. Staubfäden 8. Kapſel dreifäcyerig ? 


Octandria Monogynia (Familie Sapindeen). 


1, Talisia glabra Candolle; ©fatte Katifies 


Stamm baumartig oder ſtrauchig, Aftis. Blaätter Hielyaarig 
gefiedert. Blaͤttchen ey: lanzettförmig, lang geſpitzt, lederartit, 
auf beiden Seiten glatt. ln al Baterl. 


Guinea. H. 


a. Talisia acladodes Candoll, Daubieniſhe Taliſte. 
Acladodes pinnata Ruiz, et Par. 

Stamm einfah. Blätter gepaart gefledert, d. 5. oßne ein 
einzelnes Endbrätthen, glattlih. Blätschen laͤnglich⸗linienfoͤr⸗ 
-mig, lang gefpist. Die Blumen bilden sipfeifländige Trauben. 

> Baterl. Peru. H. 
3. Talisia rosea Vahl. [. Lexic. 

Blätter vielpaarig gefiedert. Biättchen laͤnglich, laug ges 
fpigt, unten an den Rippen borfig. Blumen iu zuſammen⸗ 
geſetzten Trauben. Gorollenblätter nn ‚ Sänger als die 
Keichtheite. Vaterl. Guinea. H. 


4. Talisia hexaphylla Vahl. ſ. Lexic. 
Blaͤtter dreipaarig gefiedert, Blaͤttchen Fänglichslanzettfdrwig, 
glatt, glänzend. Uebrigens ſ. Lexicon. 


Tamarindus Linn, Tamarinde. Kennzeichen der Gattung 
ſ. Lexicon 2. 9. ©. 610. 


Diadelphia Triandria (Famitie Hülfenpflanzen). 


1. Tamarindus Insia Spreng. Syst. veg. 3. P. 158. 
Metrosidergs amboinensis Rumph. 
Insia Noron Thuar. 
Ein Baum, ;deffen Aeſte fich ausbreiten: ‚Blätter geſtielt, aid; 
(20) paarig gefiedert. Blaͤttchen entfernt ftehend, tänglichelese 
zettförmig. Blumen gipfelfländige Riſpen büdend. Corolle riss 
blaͤttrig. Waͤchſt aut den ———— Infeln und in Dates 
gascar. ‘ - 


Tamarix Linn. Tamarisken ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 4. 
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Kelch 4 theilio. Eoroße 4 ⸗2blattrig. Etoanbkaden 4 
bis 5, ar c—10, glei, frei oder an der Baſis fat vers 
wachen. Nectardräfen fchildiärmig, in ten Furchen des Frucht⸗ 

knotens, oder fie fehlen. Griffel 3 (ſelten 4). Kapfel einfä⸗ 

herig, 3 (felten 4) Happig, vielfaamig. Saamen au den Klaps 

pen figend, eine Haarkrone (Echopi) trazend, wollig. (Abbild. 
—Schkuhrs Handb. t. 88. Lam. Itlustr. t. 213. f. 1.) 
Pentandria. Trigynia (Familie Tamarijcineen). 

Die Arten der Gattung Tamarix find ſtrauchartig, Aftig, 
die Blätter uhgerheitt, faſt fliellos, eylanzett⸗ oder linien⸗lan⸗ 
settförmig, pfriemenfpigig , die Afterblätter geflielt. Blumen 
in Aehren gefammelt, die ehren feiten oder gipfelfländig. 
Im Syftem find die Arten nach der Zahl der Eoroltenblätter 
und der Staubfäden eingetheilt und geordnet. 


"I. Oligadenia. Floribus tetrapetalis tetrandris 
(rarius octandris) Ledebour Fl. alt, 
Blumen mit vier Eorolienblättern und vier Staubs 

fädeın. 


Tam. tetrandra Pall. T. laxa Willd. ſ. ı. Nachtrag 
gehören hierher und folgende Arten, 


1. Tamarixr elongata Ledebour Ic. pl. Fl. ross. alt, 
illustr, t. 254. Rangährige Tamariske. 


T. glabra glauca, floribus confertis pedicellatis in 
zacemos laterales simplices elangatos dispositis, brac- 
teis reflexis pedicell's duplo vel triplo longioribus, 
Jaciniis calycinis lato-ovatis acutiusculis carinatis 
.wargine membranaceis, petalis (4) patentibus geni- 
talia superantibus, stylis brevissimis, foliis ovato-lan- 
geolatis oculis; junioribus apice jneurvis, adultis ro- 
curvis Ledeb, Fl. alt. 1. p. 421. 

Stengel‘ ſtrauchig, fehr Aftig, Die Aeſte unten genarbt, bie 
Rinde grausgelblih, in der Jugend grausgrün, ‚mit Blättern 
Dicht befest. Blaͤtter ſtiellos, umfaſſend, ey:lanzettfürmig, ges 
‚tpist, glatt, in der Jugend dicht beifammen ſtehend, wie Dach⸗ 
ziegeln über einander Tiegend und an der Spitze eingebogen, 
dann entfernt ſteheud und zurädgelrümmt. Die Blumen bils 
den geflielte, 3—4 Zoll lange Trauben (ehren): die ern 
Blumen ſtehen entfernt, die obern Dicht an einander. Brargeen 
tanzettstinienförmig, 2 Linien lang, zurückgeſchlagen. Keiche 

ſo lang Als die. Biumenftielchen, die Ginfchnitte breitzegförmig, 
geſpitzt, hautrandig. Sorollenblaͤtter elliptiſcheumgekehrtoepfͤr⸗ 
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mig, dunkelroth. Staubfaͤden hervorſtehend. Griffel 3 ſelten 2. 
Narben umgekehrt⸗eyfoͤrmig. Fruchtknoten dreieckig. Vattil. 
Rußland an ſalzigen Orten. h Blühz. Mai. IJ 
Il. Decadeniae. Fioribus pentapetalis pentan- 
dris Ledeb. 
Blumen fünfhlattrig, mit fünf Staubfaͤden vers 
fehen. 

Zu dieſer Ubtheilung gehören die im Lexicon und 1. 
Nachtrage befchriebenen Arten: T. gallica Linn. T. arti- 
culata Vahl. T. africana Desf. T. chinensis Loar. 
T. canariensis, bispida, indica, gracilis Willd. und 
folgende. - 5 


2. Tamarix cupressiformis Ledeb. I. c. t. 253. Ku- 
preffenförmige Tamariske. 


T. glabra glauca, floribus ramotiusculis in race- 
mos laterales simplices dispositis, bracteis pedicel- 
lis, brevioribus, laciniis calycinis orbiculatis margine 
membranaceis, petalis patulis. stvlis germine multo 
brevioribus, foliis ovatis amplexicaulibus; juniori- 
bus arcte imbricatis. Ledeb. Fi, alt. 1. p. 423. 

Alle Theile diefes Strauches find glatt und graugrün, Die 
Hefte ruthenförmig, untere einfach. Blätter ſtiellos, umfaſſend, 
enförmig, ‚in der Jugend bogenförmig wie Dachziegelu über 
einander liegend. Aehren gefkiert, feitenftändig, entfernt, 1 Zoll 
lang und Hänger. Wiumenfliele 3 Linien bis 1 Zoll lang, 
fhuppig oder mit Blättern befest. Blumen etwas entfernt 
ftehend, geftielt. Bracteen fehr Mein, kürzer als die Blumen⸗ 
ſtielchen. Kelchtheile kreisrund, ſtumpf, hautrandig. Corollen⸗ 

blatter elliptiſch⸗umgekehrt⸗eyformig, abſtehend. Staubfäden fef 
fo lang ais die Corollenblätter. Griffel 3, mit den keulenfor⸗ 

migen Narben, viel kürzer als die Staubfäden Kapfel zur 
Zeit der Reife 35 Linien lang. Waͤchſt in Rußland an fat 
zigen Ufern. H. | 


3. Tamarix ramosissima Ledeb. I. c. t. 256. Schr äfie 
Tamariske. | : 

T. glabra glauca, floribus confertis in racemos cy- 
lindricgs paniculam terminalem decompositam for- 
matis dispositis, bracteis pedicellis superantibus, la- 
ciniis oyato-orbiculatis acutiuseulis, petalis, erecto- 
conjventibus, stylis germine multo brevioribu«, foliis 

. qvaip-lanceolatis glabris Ledeb, El. alt. 1. p: 424- 


Tamarix. Tamnus. 548 


T..gallica Sivers (non Linn.) ? | 

Ein -äftiger Strauch, deffen Aeſte und Blätter glatt N 
Hraugrün find, die Aeſtchen ſtraff, fleif, gelblih. Blätter . 

ſtiellos, umfaſſend, eyslanzektförnig., in ber Jugend dicht fies 
hend, wie Dachziegeln über einander liegend, im Alter ent⸗ 
fernt, abſtehend, glatt. Die Blumen in kurz geſtielte 15 Zoll 
lange Aehren geſammelt, die eine vielfach ‚gnfamimengefeöte 
.. fehr äftige gipfelſtändige Nifpe bilden, faft, wie. am Spiraea 
* Aruncus Lion. Bracteen eyfürmig, aufrecht, länger als die 
Blumenſtielchen. Blumen klein, dunkelroth. . Die Kelchtheile 
breitzeyförmig, oder kreisrund, fpistich, hautrandig. -. Corpllen= 
blätter umgekehrt⸗eyformig, aufrecht gegen einander, geneigt, 
Zürzer als die Staubfäden. Griffel fehr kurz. Narben dick, 
Wächſt in Rußland an falzigen Orten, H. Blühz. Herbſt. 
Die dritte Abtheilung, deren. Blumen mit 10 Staubfäden 
verſehen find, die frei flehen. oder am runde zuſammenhaͤn⸗ 
gen und die Arten, welche hierher gehören, ſi nd im 1. Nach⸗ 
trage B. 9. ©. 4--5 angezeigt. 

Tamarix herbacea wurde: früher als * Abänderung 
von T. germanica betrachtet, aber. Willdenow "hat fig als 
eine befondere Art aufgeführt und durch ſichere Kennzeichen 
unterſchieden, ſiehe die Beſchreibung im 1. Nachtvage. B. 9. 

Daſelbſt Seite 11, wo von der Kultur und den Standörtern 
ber Tamarisken die. Rede ift, muß Zeile 6 von unten: „und 
10° geſttichen werden, denn die Pflanze, nämlih T. herba- 
cea, kommt aus dem nördlichen Perfien und bedarf in, unfern 

Gaͤrten zur Weberwinterung Feine Treibhanöwärme. 

| Syronymen: 
—— epacroides Smith, if Tamarix indica Will, 
. file Nachtr. 

„4 mueronata Smith. ift Tamarix ericoides Wild, 

Noch einige Synonymen, die hierher. a ſ. 1. Nach⸗ 
trag B. 9. S. 12. 


. Tamnus Herit. Ait. f. —— v. 9. | 


Diefe Gewäce zeichnen ſich durch den fehr großen. Dicen 
böderigen Stamm (Wurzelſtock) befunders aus, der gewöhn⸗ 
lich blau iſt, ſich über die Wurzel erhebt und an deſſen Spitze 

ein oder einige flräuchartige dünne kletternde Stengel hervor⸗ 
gehen, ‚die mit Blättern befept find und Blüthen ‚fragen. 
Uebrigens ſ. Lexicon B. 9. 


Tamnus FREE Herit, Ait, k Lexic. hat Soren· 


7 Tanacetum. 


L 


gel Syst, veg, cur, p: 143 unter Dioscorea aufgeführt 
‘und Testudehafi Burch. Lindl. Bot. Reg. 921 als Sy⸗ 
nonym. beigefügt. 
Der Wurzelſtock iſt groß, rundlih, wie alle Theile der 
Pflanze glatt, Uebrigens ſ. Lexicon B. 9. S. 615. 


Tonacetum Linn. Wurmkraut f. Lexic. B. 9. 


— Character genericus f. I. Nachtrag B. 9. ©, 12. 
Bluͤthendecke (gemeinfchaftticher: Keich) halbkugelförmig, fchups 
pig, die Schuppen wie Dachziegeln über einander kiegend. 
De nadt, die Strahlblümchen weiblich, undeutlich 
— dreiſpaitis. Saamenkroue Hein, 
4 Klaſſe und Familie ſ. 1. Nachtrag a. a. O. 
Dieſe Gewächſe find. theild ſtranchig oder ſtaudenſtrauchig, 
2 theits (die meiſten) krautartig, die Biätter einfach, oder ge⸗ 
® Re oder" doppelt: ee umen doldener aubig⸗riſven⸗ 
ſſlandig, gelb. = 
I. Fruticosa. — REN 
U Pan. fraticdosum Linn. f. Lexicon. T. linefolium 
Thun, T. I Nachtr. gehören hierher. 
1 Tandiaıım longifolium Thuub, f. Lexic. 
EStengel ſtrauchig, mehr oder weniger: äftigs Blätter gehäuft 
ſtehend, Tinienfadenfdrwig , gefpint, Taug, gfatk Blumen in 
Trauben gefammelt, die gipfelftändige Dolemtrauben bilden, 
Bateri. das Kap der guten Hoffnung. H. 


2. Tanacetum canariense Candoll. Canariſches Wurmkraut. 
*: Teifruricoaum'C, Smith. (nicht Linn.) 
"1 "Stengel. ſtrauchig. Blätter gefledert, glatt. Blaͤttchen liniens 
"törmig, gezähnt. . . ———— Vaterl. die canaris 

ſchen Inſein. de 
II. Herbacea. Stengel trautartig. 

Zu dieſer Abtheilung gehd:en die im Lexicon beſchricbe⸗ 
‚nen; Arten: T. annuum, incanum, “bricum, vulgare 
Lion. T. argenteum ‚ orientale Wälld, T. multiflo- 
zum, grandiflorum, obtusifolium Thunb. T. myrio- 
yhylluam: Willd. h 1. Nachtrag und. folgende. 


3 Tanacetum' uliginosum Smith: Gumpf⸗Wurmkraut. 


Stengel krautartig, aufrecht. Blätter linienfoͤrmig, ganze 
hg die nateru oft mit einigen Zahnen werfeßen. Wunden 
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ſtiele einzeln, gipfelſtaͤndig. Wachſt auf der ‚Safel. en 
in Gümpfen, 


. Tanacetum Purpureum Don, FI. Nepal, Dura | 
urmfraut. 


Stengel trautartig, aͤſtig. Blaͤtter unterbrochen doppelt — 
« fleders, drüͤſig⸗fſilzig, die Blättchen eingefchnitten = fägezähnig. 
Doldentraube zuſammengeſetzt, gipfelſtaͤndig. Blumen purpur⸗ 

J doih. Vaterl. Nepal. 


5. Tangcerum Pauciflorum Richards. . Benigsiänige 
Burufsaut.  : 

: Stengel Traufartig, einfach, kaſt inblumig, Blaͤtter fſtiellos, 

Doppätspafammengeep, AnEDeDeN Wer, zottenhaarig · Vaterl. | 

Nordamerika. 


— azillare Thunb. f. Lexic. B 9 


Stengel ſtaudenſtrauchig, aufrecht, Aftig, glatt, die Aeſtchen 
Blaͤtter verbunden, Knien = fabenförmig, faft 
ganzrandig. Die Blumen fisen einzeln in Blattwinkeln, find. 
‚ aber no nicht hinreichend unterfuht und beftimme, ob fie 
hierher oder einer andern Gattung angehören, daher hat Spren⸗ 
gel (Syst. veg. 3. p. 486.) mit Recht T. axillare Thub. 
„als eine zweifelhafte Art angeführt. 
Ueber die Behandlung der Wurmkraͤuter im. Algemeinen ſ. 
die Anleitung im Lexicon B. 9. S. 620. nebſt Synony⸗ 
men, Auch im 1. Nachtrage B. 9. S. 13. ſind Synonymen 
| me si, denen noch folgende gehören: 
Synonymen: | 2 
‚Panscetum ooruloides Linn, f Lexio. iſt Cotula fim- 
Be briata Spr. 
— temicorum vmin. ſ. Tanacetumd ' &arlariense 


i E N. 2. 
en ‚incanım Dei, (non Linn.) iſt Artemisja 
sub cher 2 Fasckeulara M. a B. 


—— guläinengis Aubl. iſt Chunchoa Persoon f. 
| Nachtrag IB 2 Gimbernatia obovata R. et Pav. ? 
fihe bie Berichtigung im 1. Nachtrage 8. 9. S. 14. 
nahe. dentata et punctata. "Aubl,, fe "Ternströmiay 


Trapkr.aapermum Ca. Meyer, Ledebour, 


Ba U Taphröspermum. 


i® .Calyx-pathlüs’bastiaegnalis, Peläla indivisa. Glan- 
dulae hypogyne. Filamenta libera edentula. Stigma 
...gimplex. Saliqua supra torum sessilis abbreviata, 
subulato-subtetragona (basi subcordata) bilocularis 
„„oligosperma dehiscens, yalvulis subnavicularibus tri- 
”"nervibuus; placentis dorso obtusis inclusis semina pen- 
- "Aula"uniserialia'irhrmarginata scrobiculata. Funiculi 
“ Uhrbilicales, setäcei, liberi Ledebour. Fl. alt. 3.p. 172. 
Kelch und Corolle vierblättrig. Kelchblaͤtter ausgebreitet, 
ar der Baſis gleich. Corollenblätter ungetheilt. Drüfen au 
dem Fruchtknoten. Staubfäden 6, frei, nicht gezaäͤhnelt. Narbe 
xinfach. Schote ſtiellos, abgekürzt, pfriemenförwig, faſt vier: 
„eig, an der Baſis kaſt herzförmig, zweifaͤcherig, menjgfaamig, 
aufſpringend, die Klappen durchſcheinend, faſt kahnfoörmig, 
dreirippig, den Kuchen einſchließend. Die Saamen an einer 
freien borſtenförmigen Schnur hängend, mit einer Keimwarge 
verſehen. a ee 
Tetradynamĩa siliquosa (Bamilie der: Kreuzblumen⸗ 
2... pflanzen). : 2 Re 
I. Taphrospermym altaicum C. A. Meyer, Ledeb Ic. 
‚pl. Fl. ross. alt. illustr. t. 320. eh —— 
T. glaberrimum foliis subellipticis, subi ategerrimis, 
bubcarnos ĩs ‚petiölatis, floribus axillaribus. 
Wutrzel perennirend, dünn, faferig, aelblich. Stengel meh—⸗ 
rete and einer Wurzel, Trantartig, — oder niedergebo⸗ 
gen, einfach, faſt fadenfſͤrmig, 2—3 Zoll laͤng, wie alle Theile 
der Pflanze glatt. Wurzelblätter wenige, wie die Stengel: 
blaͤtter geſtieit, faſt fleiſchig. Gtengelblätter wechfelnd fee, 
die Stiele 2-6 Linien fang, faſt fadenförmig, die Plattt 
25 Linien breit, elliptiſch⸗ faſt kreisrund, fſach, ganzrandig 
oder mit einigen Zaͤhnchen verſehen. Blumen klein, einzeln, 
wiunukelſtaͤndig, geſtielt, die Stiele 2—3 Livien laug, abe 
Aammer kürzer als die Blattſtiele. Corollenblätter doppelt län⸗ 
ger als die Kelchhlätter, länglich, ganzrandig, abſtehend. 
Staubfaden ohne Zaͤhne. Antheren ſehr Hein, gelb. Die Scote 
233 Linie lang. Saamen haͤngend eine Reife’ bitdend. 
Diefe Meine Pflanze währf auf Höhen Alpen in "Muflandr 
ar ſteinreichen trockenen Drten. 2 Btühz. Iutl. 
IE TED ITEM 
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Tapdgomen elba Anbl. f. Cephaelis alba Lexic. 
axillaris Pi... — axillaris Lexic. 

—  carapichea Poir, ſ. Cephaelis invo!ucrata 
Lexic. 
elata Poir. f. Cephaelis elata Lexic. 
glabra Aubl. f. Cephaelis glabra Lexic. 
purpurea Aubl. f. Gephaelis purpurea Lexic, 
tomentosa Poir. f. Cephaelistomentosa Lexic. 
violacea Poir. f. Cephaelis violacea Lexic. 
Tarkzaccn erythrospermum Andr; ift Leontodon Ta- 

raxacum Linn. f. Lexic. 
Tarchonanthus — Kennzeichen der Gattung und Arten 
ſ. Lexicon B. 
Tarchonanthus — Thb. ſ. Lexicon iſt Baccharis 


IT 


nereifolia. 
—  _ glaber Linn, Supp!. ift Baccharis nereifolia. 
— racemosus Thb. it Tarchonanthus ellipti- 
| cus Lexic, 


Targio nia Michil. 


Fruchtboden zweillappig, unter der Epise bed Laubes. 
Kapſel kugelrund. 
Crytogamia Sect. II. CFamitie Lebermooſe). 


1. Turgionia hypophylla Michili. Dieſes Lebermoos waqhtt 
auf der Erde an feuchten Stellen und” an ſchattigen Felſen in. 
Europa 


Targionia sphaerocarpa Dicks. ift Sphaerocarpus terre- 
‚stris Michil, | 


Tasmannia Rob, Brown. Tasmannie, 


Blumen diöeiſch. Kelch 2Zztheilig. Corolle A—5blättrig? 
Staubfäden zahlreich, bodeuftändig. Frucht häufig, einfächerig, 
vielſaamig. 

Polyandria Monogynia (Gamilie Magnoliceen). 

Diefe Gattung bat R. Brown "beflimmt und fie dem Hr. - 

Tasmann E85? zu Ehren Tasmannia genannt. 


5. Tasmannia aromatica R. Br: Gewuͤrz⸗Tasmannie. 


Winterania lanceolata Poiret. - 
Etamm baumartig oder ftrauchig, Aftig. Blätter lanzett⸗ 
förmig, an der Baſis verdünnt. - Früchte kugelrund. Vaterl. 
Nenholland. H. 


Diettiche Lericon zu Nachtr. VIII. pß. Mm 
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2. Tasmannig insipida R. Br. Nov. Holl. 
Blätter laͤnglich, Tang geſpitzt, am der Baſis mit Läppchen 
verfehen. Krücte opal⸗laͤnglich. Water. Neuholland. 
Beide Arten kommen aus Neuholland und werden im Glas⸗ 
hauſe überwintert, t 


Tausch eria Fischer. Tauſcherie ift im ı. Nachfrage 2.0. 
©. 31 uur augezeigk. 

Calyx ereotus basi sequalis.. Petala indivisa. -Glan- 
dulae hvpogyne valvariae 4. Filamenta libera, eden» 
tula. Stigma indivisum. Silicula supra torum sessilis, 
cymbiformis, unicularis, monosperma , indehiscans ; 
valvulis navicularibus, ala. coriacea inflexa cincha; 
placentis filiformibus inclusis. Semen pendulum, im» 
marginatum, laeve. Funiculi umbilicales brevissimi, 

liberi Ledehour FL alt, 3. p. 200. 

Ketch und Corolle vierblättig. Kelebblätter aufrecht, an 
der Bafls gleich. Eorolfenblätter ungekheitt. Drüfen 4 um 
den Sruchtfnoten. Staubfäden 6, frei, ohne Zähnchen. Narbe 
ungetheilt. Schöthen ſtiellos, nachenförmig, einfächerig, eins 
faamig, die Klappen kahnförmig, mit eingebogenen Flügeln. 
Kuchen (Saamenfäurhen) fadenförmig, eingefchloffen, Saamen 
an einer fehr Eurzen freien Schnur hängend. 

Tetradynamia siliculosa (Bamilie Kreuzblumen⸗ 
pflanzen). 

Die Tauscheria iſt der Gattung Isis fehr nahe verwandt, 
aber durch die Schötchen und andere Merkmale zu unterfceis 
den; die Schötchen find Hier nachen- oder kahnförmig, bei 
jener Aa. Sie führt ihren Namen zu Ehren des Deren Pros 
feſſor Dr. Zaufher, der manche Mflanzen entdedt, bei andern 
die Diganofen, verbeflere und berichtigt hat, 3. DB. die Diags 
noſen der Weidenarten in Willdenows Herbarium f. die Mes 
lehrungen hierüber in ber ——— botaniſchen Zeitung 
1332. 

1. Tauscheria lasiocarpa Fischer. Candoll. Syst, nat, 
2. P. 503. 

T, foljis ohlougia abtusjusculis amplexicaulis, Ho- 
ribus racemosis, siliculis ‚pubescentibus, 

T. deseztorum A. lasiocanpa Ledebour. Icon, pl 

PI. ros% alt. illustr. t. 139, 

Stengel trautartis, aſtig, aufrecht, glatt, 8-12 ah hoch. 


1. 


— — * 
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Blaͤtter graugruu, ganzrandig, ſtumpflich. Wurzelblaͤtter faſt 
deſtielt. Stengelbläster zerſtreut ſtehend, ſtiellos, umfaſſend, 
derzförmig. Blumen klein, traubenftändig. Blumenſtielchen fas | 
Denförmig, mit angebrädten Haaren bekleidet, zur Set dee 
Fruchtreiſe zurücgefchlagen. Corollenblaͤtter gelb, zuletzt oft 
weißlich, laͤnglich⸗keilformig, wie Kelchblaͤtter abfallend. Staube 
faͤden borſtenformig, frei. Antheren kurz, pfeilformig. Schot⸗ 
Sen nachenförmig, wie die Saamen der Calendula officing- 
lis geſtaltet. Wächſt in Rußland, auf Teldern, in grobſandi⸗ 
gem Boden. O Blühz. Frühjahr März, Aprit? Stuchtreife . 
Mei. % 

2. Tauscheria gymnocarpa Fischer. Candoll. I. c. II. 
p 564. Ä | | ° 

Diefe Art gleicht, in Hinſicht auf Habitus und Tracht, der 
vorhergehenden, unterſcheidet fi aber am meiften durch glatte 
Schötchen, die bei jener filzig find. Waͤchſt in Rußland, an 

 felfigen Drten, an den Bergen Arkaul ct Dolenkara. 

Diefe jährigen Trautartigen Pflanzen zieht man aus Saas 
men, der in unfern Gärten an Ort und Stelle ins freie 
Land gefäct wird. | 

Taverniera lappacea Candoll, it Hedysaram — 
| orsk. 

— nummularia Candoll. ift Hedysarum Oliverji 

F De ⸗ Spr. 

- spariia Candoll. if Hedysarum spartiam. 

Faxus Linn. ſ. Lexia. B. 9. Synonhmen 1. Nachtr. B. 9. 
| S. 23. 
— capensis Lam, et spinulosa Smith. f. Podocarpus, 
Tayloria Hooker. — | 
‚Der Kapfelmund mit 16 paarweis ſtehenden Zähnen vers _ 
ſehen, die fehr Lang und gebogen find. en 
‚Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmooſe). 
1. Tayloria splachnoides Hooker. u 


Hookeria splachnoides Schwaegr. musc. 
Stengel. einfach. Blätter. laͤuglich, ſtumpflich, ſchlaff, netz⸗ 
adrig, am der Spitze ſaͤgeartig gezähnt. Borſte (Kapſelſtiel) 
lang. Kapſel birnformig. Waͤchſt in Norwegen, in ber Schweiz 
und in Kanthen. 
Tectaria Catakala Cav. iſt Aspidium coriaceum Swaris. 
Mm 2 
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Tectaria caudata Cav. if Aspidium oleganithon Des. 


—  cinnamomeaCav. iff Aspidium cinnamomeum 

\ W. 
— crenata Car. iſt Asnidium repandum Willd. 
— falcata Cav. ift Aspilium gibbosum® Willd. 
—  serrata Cav. ift Aspidium. serratum Sw. 


-Telekia speciosa Baumg. ift Buphthalmum cordifolium 


* 


RKitaãũb. 

Telopea speciosissima R. Br, iſt Embothrium spathu- 
.latum Cav. 

—  truncatum R. Br. it Embothrium truncatum 
Labill, 


Templetonia Rob, Brown, 


,  Keih fünfzähnig, faſt gleih, die Zähne ſtumpf. Corolle 
- fhmetterlingsförmig, das Hähnchen zurüdgerolit, das Schiff⸗ 
‚hen zweiblättrig. Staubfäden 10, in einem oder zwei Bün⸗ 
dei verwachſen. Hülſe geftielt, zuſammengedrückt, vielfaamig. 
 Saamen mit einer Keimwarze verfehen. 

Diadelphia Decandria (Bamilie ber Hütfenpflanzen). 


I, Templetonia retusa R. Brown. ift Rafnia retusa 
Venten. fiehe die Befchreibung im 1. Nachtr. B. 7. 6. 69, 


2. Templetonia glauca Sims. Bot. -Mag. 


Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter umgefehrtzeyförmig, mus 
cronenfpisig, graus oder blaulihgrün. Blumen traubenftändig, 
Staubfäden in zwei Bündel verwachſen. Vaterl. ae 


Temus Molin, Temus. 


Character genericus f. 1. Nadtrag. B. 9. €. 32. 
Kelch dreiſpaltig. Corollenblätter 18, linienförmig, fehr 
lang. Staubfäden zahlreich (26), bodenfländig, Fürzer als die 
Corollenblaͤtter. Antheren Eugelrund. Fruchtknoten 2. Griffel 2. 
Beere zweilndpfid. Saamen mit Mantelhaut verfehen. 
Polyandria Digynia (Familie Magnolieen ?) 


1. Temus moschatus Molin. 

Ein ziemlich hoher Baum, deffen Aeſte aufrechtsabftchen. 
Blätter geftieit, länglich, glatt, glänzend, ausdauernd, d. 9 
immer grün nnd verbreiten einen den Mufcatennäffen gleichens 
den Geruch. Blumen übergebogen. Vaterl. Ehili. H. 


Tenoria calyculata Berter ſ. Trizis frutescens. 
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Tephrosia Persoon, Xephrofie. 

Calyx subcampanulatus quinquefidus ebracteatus, 
laciniis acuminatis, duabus superioribus minus pro- 
funde fissis; infima magis producta, Corolla papillio- 
nacea; vexillum suborbiculatum reflexo - patentissi- 
mum, alas et carinam vix superans; alae carinae 
adhaerentes. Stamina diadelpha, decidua. Ovarium 
subsessile 7-multi-ovulatum. Stigma ohtusum, pubes- 
cens. Discus annularis. Legumen lineare compressum, 
rectum vel falcatum, interdum stipitatum, unilocu- 
lare, septis transversis interceptum bivalve., Semina 
complura exalbuminosa. Radicula uncinato-inflexa, 
Kunth. in Humb, et Bonpl. Nov. gen. et sp. pl. VI. 
Synops. pl: IV. p. 108. 

Kelch faft glocdenförmig, -fünffpaltig, ohne DBracteen, bie 
Einfhnitte fang geſpitzt, die zwei obern Feiner als die unfern, 
tief gefpalten. Corolle fchmetterfingsförmig, das Fähnchen faft 
Treisrumd, fehr abftehendszurückgefchlagen, kaum länger als die. 
Flügel und das Schiffen, die Flügel an dem Schiffchen hän⸗ 
gend. Staubfäden zo, ih zwei Bündel verwachſen. Frucht⸗ 
knoten faſt ſtiellos. Narbe ftumpf, filzig. Hülſe linienförmig, 
zuſammengedrückt, gerade oder ſichelförmig, bisweilen Leſtielt, 
einfächerig, vielſaamig, zweiklappig. 

Diadelphia Decandria (Familie Hütfenpflanzen). 

Die Arten diefer Gattung find baumartig, ſtrauchig, flaus 
denſtrauchig oder (die meiften) krautartige Pflanzen, deren ' 
Stengel und Blätter oft borflig- feidenhaarig find. Blätter 
geſtielt, ungleich gefiedert, d. h. mit einem einzelnen Blätt⸗ 
hen an der Spige des gemeinfchaftlihen Stieled "(bisweilen 
dreizählig). Blumen gebüfchelt:gehäuft, tranbenftändig, die 
Trauben gipfel⸗ oder winfelftändig, oder fie flehen den Blät⸗ 
tern gegenüber, die Blumenſtiele bisweilen einblümig, wintels 
ſtaͤndig, einzein oder. gepaart, auch geipalten und zweiblümig. 
Corollen weiß, fleifchroth. oder violett. 

Dieſe Gattung hat Persoon in Synops. pl. 2. Äufgeftelft 
und befiimme. Die meiften Arten habe ih im Lexicon I. 
Auflage und im 1. Nachtrage nach Iacquin, Willd., Thunb, 
u. a. unter Galega aufgeführt und befchrieben; fie find im 
der Synouymenliſte 2. Nachtrag B. a. ©. 78—80 atigezeigt. 
Im Syst. veg. ed. Sprengel kommen 54 Arten vor, die 
nach der Geſtalt der Blätter und des ———— einge⸗ 
theilt und geordnet ſind. | 


Spa | Tephrosia. 


I, Foliis ternatis, Btätter dreizoͤhlig. 


3. Tephrosia uliginosa Spreng. I. c. ift Robinen uli- 
‚ginosa. Roxb, f. die Beſchreibung im Lexic. B. 8. ©. zıo. 


2. Tephrosia velutina Spreng. I. co. 


Stengel ſtrauchig, windend. Blaͤtter dreizaͤhlig. Blättchen 
länglich, ſtumpf, auf beiden Seiten zottenhaarig. Die Blu⸗ 
men bilden wenigblümige Trauben. Hülſen lanzettförmig, fils 
zig. Water. Domingo, h 


3. Tephrosia filiformis Persoon. Synops. Galega fili- 


formis Iacq. Icon. rar. 3. 1. '573. f. Lexie. 1. Aufl. 
DB. 4. S. 254. 


Stengel ftrauchig, dünn, kabenförunig , windend. Blättchen 
elliptiſch ſtumpf, glänzend. Blumeuſtiele meiſt dreiblämig. 
Vaterl. Südamerika. H. 


3. Tephrosia longifolia Pers, (Galega longifolia Iacq. 
I c. f. Lexic. ı. Aufl. B. 4. ©. 255). Stengel ſtrauchig, 
windend. Blaͤttchen lanzettförmig, ſtumpf. Trauben wenigblüs 
mig. Yülfen zottenhaarig. Vaterl. Südamerika. F. 


4. Tephrosia sericea Pers. Synops. Hierher gehört Galega 
sericea Thb, f, Lexic. 1. Aufl. B. 4. S. 25% 


Stengel nichrig, ſtaudenſtrauchig. Blätter dreizählig. Biätt: 
chen eyförmig, feidenhaarigsfilzig. Btumen einzeln, wintels 
-Rändig, faſt fliellge. Hülfen lanzettformig, zottenhaarig. We: 
terl. das ſuͤdliche Afrika. * Y 


b. Tephrosia totta Pers, (Galega totta Thunb. ſ. Lexic. 
1. Aufl.) 


Stengel Erantarkig, liegend. Blätter dreizählig. - Btättchen 
langlich mucronenſpitzig, mit roſtfarbigen Zottenhaaren bes 
tleidet. Blumen zu 3, gipfelſtaͤndig. Vaterl. das Kap der gas 
ten Hoffnung. 


6, Tephrosia falcata Pers. Galega falcata Thb. ſ. Le- 
xic, 1, Auf.) 


Stengel krautartig, niedrig. Blaͤttchen länglich, gefpik, 
ſeideuhaarig. Blumen einzeln, gipfetftändig. Hüllen ſicheiſer⸗ 
mig. Vaterl. das Kap deu guten Hoffnung 


7. Tephrosia pusilla‘ Pers. (Galega — Thb. Le- 
xic. 1. Uufl.) 








2  Tepheaie Sr 


Stengei krautartig, Apr. Shen — MORE 
fpigig, unten ſeidenhaarig. Blumen einzeln, ſeitenſtändig. 
Hülſen elliptiſch. Watert. das Rap der guten Hoffuang 


8. Tephrosia. fi ilifolia Pers, (Galega Hlifolia- Wins f. 
Lexic. I. Auf.) 
Galega filiformis Thunb. (aicht Tacq y.; 

Stengel Frautartig, kurz, glatt. Blätter drezzäßfig. ht: 
en Tiniensfadenförmig. Blumen gipferftändig, faft Dolden 
biſdend. Baterl. Kap der guten Hoffnung. 

II. Foliis pinnatis, Blaͤtter geſiedert. 
+ Fruticosae. Strauchartige. 
A. Floribusracemosis, Binmen traubeuſtaͤudig. 


0. Tephrosia ochroleuca Pers. T. lanceaefolia Link, 
Hierher Galega ochroleuca Iacq. |. Lexic. B. 4. 


10. Tephrosia grandiflora Pers. (Galega grandiflora 
Thunb. Willd. f. Lexic. ı. Aufl. B. 4.) 

Blätter 4 — 5paarig gefiederk. Blaͤttchen jaͤnglich, mucronen⸗ 
ſpitzig, geadert, unten filzig. Afterblätter epfoörmig, lang ges 
ſpitzt. Blumen größer als die der vorhergehenden Arten; ſie 

bilden gipfelftändige, wenigblümige Trauben. Hülfen -zufam: 
mengedrüct, hängend. Vaterl. Kap der guten Hufmng. Ir 


1I. Tephrosia toxicaria Pers. (Galega toxioaria Swaitz. | 
f. Lexic. ı. Aufl. B. 4.) 
Stengel firaudig. Blätter vielpaarig geſtedert. Blaͤttchen 
lanzettfürmig, grausfilzig. Trauben lang, ‚gipfelftändig. Hülſen 
walzenrund. Vaterl. Weſtindien. H. | 


12. Tephrosia Apollinea Spreng. I. co, 2. p. 232. 
Galega Apoilinea Delil. 

Stengel ſtrauchig. Blätter 4—5paarig geſiedert. Blaͤttchen 
laͤnglich⸗ unmgekehrt: eyförmig, mucronenſpitzig, ſeidenhaarig. Trau⸗ 
ben winkelſtändig, wenigblümig. Hülſen zuſammengebdrückt. 
Waͤchſt in Dberägepten: ad Apollinopolin meguetu. h, 

13. Tephrosia stricta Pers. (Galega stricta Ait. f. Le- 
xic. 1. Aufl. B. A. 6. 259. nebſt Synonymen Gel, mu- 
cronata Thb. f. 1. Nachtrag B. 3. S. 403. N. a et 
G. ‚pulchella Scop. Vahl, 

Stengel ftrauchig, aftig, die Aeſte knieartig gebogen, zot⸗ 
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tenbaarig. Blätter 5— 6paarig gefiebert. Blaͤttchen laͤnglich⸗ 
umgekehrt⸗eyformig, ſchief, mucronenſpitzig, parallel geadert, 
unten feidenhaarig. Afterblätter linien-pfriemeuförmig. Trau⸗ 
ben wenigblümig. Hülſen ſtraff, hängend. Vaterl. das ſüdliche 
Afrika. B. J— | 


ã. Tephrosia purpurea Pers. (Galega purpurea Linn, 
= ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 4.) 


Stengel ſtrauchig. Blaͤtter 6paarig gefiedert. Blaͤttchen 
umgekehrt⸗eyformig, ausgekerbt, glatt. Afterblaͤtter pfriemens 
förmig. Trauben lang, ſeitenſtändig, vielblümig. Blumen purs 

purroth. Huͤlſen ſtraff. Vaterl. Ceylon. H. 


15. Tephrosia villosa Pers. (Galega villosa Linn. ſ. 
Lexic. ı. Aufl. B. 2. Hierher Galega florida Dietr. f. 
die Befchreidung im 1. Nachtrag. DB. 3. ©. 422.) 


16. Tephrosia Colutea Pers. (Galega Colutea N. L, 
Burmann ſ. Lexic. B. a. ©. 253). 


Blätter Gpaarig gefledert. Blättchen umgekehrt⸗eyförmig, 
an der finmpfen Epige eingebrüdt, filzig. Afterblätter lanzett⸗ 
förmig. Blumen fat ährenſtaͤndig. Hülfen ſtraff, aufrecht. 


17. Tephrosia piscatoria Pers. (Galega piscatoria Ait, 
fe Lexic. 1. Auf. B. 9. llitoralis Forst. (nidt Murr. 
Linn. f. Lexic.). 

Biätter 6paarig gefiedert. Blaͤttchen . Tänglich:Tinienförmig, 
ftumpf, glattlich. Blumenftiele traubig, zweifchneidig. Hülfen 
firaff, wenig zottenhaarig. Water. Oftindien. H. 

18. Tephrosia tinctoria Pers, (Galega tinctoria Linn, 

tb Lexid. ı. Auf. B. 4). 


Blätter 6paarig gefledert. Blättchen umgekehrt-eyförmig, 
ausgekerbt, unten feidenhaarig. - Afterblätter Tanzettförmig. 
Trauben winfelftäudig. Hülſen glatt, fehr abflehend. Waterl. 
Ceptor. H. 

19. Tephrosia caribaea Pers. (Galega caribaea Iacq. [. 
Lexic. ®, 4.) 


Dlätter ıopaarig geflederf. Blättchen oval, mucronenfpipig, 
unten faſt filzig. AUfterbiätter „borftenförmig, einzeln an den 
Blaͤttſtielen. Trauben winkelſtändig, fang geflielt. "Blumen 

Hentfernt ſtehend. Vaterl. die caraibiſchen Infern, H. 


“ 
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20. Tephrosia mimosoides Pers. (Galega mimosoides 
Willd, f. Lexic. 1. Aufl. 2. 4). 


Dalbergia Burelaii Hooker exot. fl. t. 186.' 

- Blätter vielpaarig gefiedert. Blättchen Linienförmig, ſtumpf, 
mucronenfpipig, filzig. Afterblätter pfriemenfürmig. Trauben 
winfelftändig. Hülfen hängend, filzig. Vaterl. Oftindien. 9 

21. Tephrosia capensis Pers. (Galega capenım Thunb. 
fe Lexic. 1. Aud. 2. 4) 


Stengel flaudenftraudig, liegend. Blätter Spaarig gefiedert, 
Blaͤttchen länglih, glatt. Trauben fehr lang, fadenförmig. 
Hülſen zottenhaarig. Vaterl. Kap der guten Hoffnung 2 De 

22. Tephrosia hypargyra Cand. Spreng. Syst. veg. cur. 
p. 274. _ 

Stengel ſtaudenſtrauchig, aſtig, aufrecht, eckig, zottenhaarig. 
Blätter 2—4paarig gefiedert, oben glatt, unten ſilberweiß⸗ 
ſeidenhaarig. Die unterſten Blättchen rund, die übrigen läng⸗ 
lich⸗eyförmig, das Endblättchen größer als die untern. Blu⸗ 
menſtiele winkelſtaͤndig. Stanbfäden in einem Bündel vers 
wachſen. Hülſen filzig. Vaterl. Oſtindien. H. 

93. Tephrosia sophoroides Candoll. Spreng. 1. c, cur. 
p. 274. 


‚ Stengel fraudig, äftig. Blatter 2— apaarig gefehert 
Blaͤttchen laͤnglich-elliptiſch, lang geſpist, glatt. Trauben win⸗ 
kelſtaͤn dig. Vaterl. Nepal. h 


24. Tephrosia Senna Kunth. in Humb, et t Bonpl. Nov. 
gen. et sp. pl. VI. p. 458. Synops. pl. IV. p. 110, 


Stengel ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, aufrecht. Blaͤtter 


Apaarig gefiedert, mit einem einzelnen Bläktchen an der Spitze. 


Blaͤttchen laͤnglich-umgekehrt-eyförmig, ausgekerbt, mucronens 
ſpitzig, graulich filzig. Blumen büſchet-traubenſtändig, die Trau⸗ 
ben den Blättern gegenüberſtehend, an der Baſis meiſt mit 
einem Blatte beſetzt. Corolle violett. Vaterl. Neugranada in 
der Provinz Popayanesi. h.. 

25. Tephrosia, venusta Kunth. I. c. VI. p. 459. 


T. foliolis 5—7 jugis cum impari, lanceolatis, 
obtusis mucronatis calycibusque adpressus-pubescens 
subtus canesceniibus; racemis oppositifolius, basi 
monophyllis; floribus fasciculatis; leguminibus sub- 
cultriformibus, pubestentibus Kunth, | 
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Stengel ſtrauchig, Affig, aufrecht. Blätter 5 —7paarig ge 
fiedert, mit einem einzelnen Blättchen an der Spitze. DBlätts 
chen Tanzettförmig, ſtumpf, mucronenſpitzig, wie die Kelke 
mit angedrücktem Filze befleidet, unten gram Blumen viofett, 
in Trauben gefammelt, die den Blättern gegenüberftehen und 
an der Baſis mit einem Blatte befege find. Hülſen fafl 
mefferförmig, ſilzig. Wachſt bei Bordones in Gumana. hy. 

Bluͤhz. Auguft und September. | 


36. Tephrosia leutantha Kunth. I. c. VI p. 460. t. 577. 
T. foliis 3—sjugis, foliolis oblongo-lanceolatis mu- 
“ cronatis pubescentibus, racemis terminalibus subge- 
minis D. - | 
Stengel ſtrauchig, Aftig. Bläfter 3 —8paarig, ungleich ges 
ſtedert. Blaͤttchen Tänglich-lanzettfürmig, oder länglich, an ber 
Spige gerundet, mit einem Mucrone verfehen, filzig, unten 
weiß⸗grau. Blumen gebüſchelt, gipfelfländige Trauben bildend, 
die oft zu 2 neben einander fliehen. Kelche borſtig⸗ſeidenhaa⸗ 
tig. Hülfen Alzig. Vatert. Neufpanien (Merico) bei Quana- 
xuato. h̊. Blühz. September. | 
.  Diefe Art gleihf der Galega virginiana in Michx, 
Herb., ift aber durch die vorfichenden Kennzeigen zu unters 
fcheiden, | | | " 
37. Tephrosia frusicosa Gandoll, Spreng. I. c. 3 P. 774. 
Ein Hetternder Strauch, deſſen Blätter 5paarig geficdert 
find. Blaͤttchen länglich-eyförmig, geſpitzt, zlatt. Blumen in 
Trauben geſammelt, die abgekürzte Riſpen bilden. Hülſen 
laͤnglich, zuſammengedruͤckt, zottenhaarig. Vaterl. Oſtindien. h 
98. Tephrosia brachyſtatkys Candoll. Spreng. L. c. 3. 
p- 274. | 
Stengel ſtrauchig, äftig. Blätter 7paarig gefiedert. Blatt⸗ 
chen elliptiſch, ſtumpf, unten filzig. Blumen in Trauben, die 
Riſpen bilden. Water. Nepal. H. 
29. Tephrosia suberosa Candoll. Spreng. I. c. 3. pı 214 
 . Robinia suberosa Roxburgh, 
Stengel ſtrauchig, äftig, mit korkartiger Rinde. Wötätter 
Spaarig gefiedere. Blätthen eltiptifchstänglich, musrowenfpigk, 
unten Alzig. Trauben winkelſtändig. Vaterl. Beugalen. h- 


30. Tephrosia candida Candoll. Spreng. 1. c. 


_ 
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Stengel ſtrauchig. Blätter Topaarig geſtedert. Biättchen 
elliptiſch⸗laͤnglich, mucron enſpitzig⸗ unten ſeidenhaarig. Trauben 
winfelftändig. Hülfe mit dem u bieidenden Griffel ges 
kröut. Vaterl. Bengalen. h- 


31. Tephrosia astragalina Kunth. L c. VL p. 464. 


Stengel ſtrauchig, aͤſtig. Blätter 8—Opaarig gefledert. 
Blaͤttchen geftielt, laͤnglich, au beiden Enden gerundet, faft 
mircronenfpisig, „oben mit. angedrücktem Filze bekleidet, unten 
wie die Hülfen weißsgraufilzig. Die Blumen fichen zerſtreut 

. und bilden wintelftändige Kranvee Vaterl. Quito, bei Pe⸗ 
nipe. H Blühz. Juni. 


32. Tephrosia oroboides Kunth, I. c. VI. p. 462. t. 
578—579. 
T. foliis multijugis, koliolis lanceolato-lineari- 
bus acutis pilosis, pedunculis axillaribus ı2Jloris D. 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig, faſt aufrecht. Blätter vielpaarig 
geſiedert. Blättchen gegenüber: oder wechſelnd ſtehend, geſtielt, 
lanzettlinienförmig, geſpitzt, behaart⸗filzig, graulich. Bilumenz 
ſtiele winkelſtaͤndig, lang, 7— 2blümig. Hülfen faſt walzen⸗ 
rund, filzig. Vaterl. Mexico. h Blühz. und Fruchtreife Au: 
guſt und September. 


33. Tephrosia emarginata Kunth. I. c. vi. p. 461. 


T. arborescens, foliis multijugis, foliolis lineari- 
oblongis apice profunde emarginatis subbilobis, ra- 
cemis terminalibus, legaminibus sericeo-tomentosis, 

Stamm baumartig, äſtig. Blätter viel (14) ⸗paarig ges 
fieert. Blaͤttchen Tänglich-tinienförmig, an der Spitze tief aus— 
gekerbt faſt zweilappig, oben mit angedrücktem Filze beklei⸗ 
Det, unten filberweiß-feidenhaarig, weih. Die Blumen ftehen 
Hüfhelfürmig und bilden gipfelfländige Trauben. Vaterl Dris 
noco, bei La Divina Pastora de San Balthar; blüht da— 
ſelbſt im Mai und iſt unter dem Namen Barbasco: de Raiz 
bekannt. H. 


34. Tephrosia mollis Kunth. Lc. I. p. 463. 


T. caule suffruticosa ? foliis 4 — 6jugis molliter 
pubescentibus, foliolis elliptico-oblongis mucronatis, 
racemis axillaribus, leguminibus puberulis. 

- Stengel unten helzig, oben krautartig. Blätter 4-—Opaaz 
rig gefledert, weich, filzig. Blaͤttchen elliptiſch⸗laͤuglich⸗ ſtumpf⸗ 
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gerundet, mucronenſpitzig, unten mit ſilberweißem Filze beklei⸗ 
det. Blumen zerſtreut, winkelſtaͤndige Trauben bildend. Hül⸗ 
fen filzig. Vaterl. Neuandaluſien H ? 


35. Tephrosia Mariana Cand. Spreng. I. c. cur. p. 274. 
Stengel ſtaudenſtrauchig, äſtig, zotteuhaarig. Blätter 4paa⸗ 
rig gefiedert. Blättchen länglich, unten ſilberweiß⸗ſeidenhaarig. 
Afterblätter lanzettförmig, lang zottenhaarig. Trauben abs 
gekürzt, faſt ſtiellos. Hülſen zottenhaarig. Vaterl. die Jnſel 
Mariana. H. | 
B, Floribus subsolitariis. Blumen meiſt ein: 
zen ſtehend. ; 


36.-Tephrosia senticosa Persoon, (Galega senticosa Linn. 
ſ. Lexic. 1. Aufl, 2. 4) 

Stengel ſtrauchig, aſtig. Blätter 6paarig gefiedert. Blätts 
hin umgekehrtsenförmig, ansgekerbt, unten feidenhaarig. Blu: 
men einzeln oder gepaart, feitenfländig. Huͤlſen glatt. Waͤchſt 
in Ceylon. H. 


57. Tephrosia spinosa. Pers. (Galega spinosa Linn. 
Suppl. f. Lexic. 1. Aufl. B. q). 

Stengel ſtrauchig. Blätter 6paarig gefiedert. Blattchen 
umgelehrtzenförmig, ausgekerbt, gran. Afterblaͤtter geſpitzt⸗ 
dornig. Blumenſtiele winkelſtändig, einblünig. Hülſen ſichel⸗ 
förmig. Vaterl. Oſtindien. H. 


38. Tephrosia argentea Pers. (Galega argentea Lam. 
ſ. I. Nachtrag B. 3. S. 422. Auch Galega biflora Poi- 
ret gehört hierher. 

tt Herbaceae, Krautartige. 


39. Tephrosia Dregeana E. Meyer in Linnaea 8.7. 
p- 169. Ecklon Enum. pl. afric. p. 247. 

Stengel Frantartig, aufrecht, glart. Blaͤtter Zpaarig gef 
dert. Blättchen Tinienförmig, an beiden Enden gefpist. Trau⸗ 
ben den Blättern gegenüberftehend, Tang, ſtraff. Hülſen fak 
fihelförmig, hängend. Wählt auf dem Kap der guten Hof: 
nung. Inf. Nieuweveld (Beaufort), 2? Blühz, Septem⸗ 
ber, October. 


40. Tephrosia virginiana Pers. als virginiana Linn. 
ſ. Lexic. Io Auf. D. 4) 
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Stengel Frautartig. Blätter 8— 1Opaarig gefiedett. Blatt⸗ 
chen laͤnglich⸗lanzettförmig, mucronenſpißig. Trauben gipfel⸗ 
ſtändig. Hülſen zottenhaarig. Vaterl. Nordamerika. 


A1. Tephrosia striata Pers. (Galega striata Thunb. ſ. 
Lexic. 1. Aufl. B. A). | | 

Stengel Erautartig, aufrecht, oben geftreift, zottenhaarig. 

Blätter wechfelnd ftehend, gefiedert. Blättchen länglich, ſtumpf, 

“ mucronenfpigig, faſt filzig. Trauben gipfelfländig, mit Brac⸗ 
teen verſehen. Vaterl. das Kap der guten Hoffnung. O 


42. Tephrosia cinerea Pers. (Galega cinerea Linn, ſ. 
Lexic. ı. Aufl. B. 4). Zu — 

Stengel krautartig, aufrecht, zottenhaarig. Blaͤtter 4paa⸗ 
rig gefiedert. Blaͤttchen laͤnglich⸗ umgekehrt-eyförmig, mucronen⸗ 
ſpitzig, parallel geadert, ſeidenhaarig- grau. Trauben den Blätz 
tern gegenüberſtehend. Blumenſtielchen meiſt gepaart. Hülſen 
glattlich. Vaterl. Jamaika und Domingo. Hierher gehört 
auch Galega tomentosa Vahl. Willd. ſ, Lexic. z. Auf. 
B. 4 | | 


43. Tephrosia davurica Pers. (Galega davurica Pall, 
ſ. Lexic. 1. Aufl. B. 4.) 
Stengel krautartig, “aufrecht. Blätter Gpaarig gefledert. 
Blaͤttchen lanzettförmig, an beiden Enden ſchmäler. Trauben 
gipfelſtaͤndig, gehäuft. Hülſen mit dem bleibenden Griffel 
gekrönt, der an der Spitze gekrümmt iſt. Wäachſt in Davu⸗ 
rien. c. | 

44. Tephrosia maxima Pers. (Galega maxima Linn, f, . 
Lexic. 2.4.) Be a i 

Stengel krautartig, Aftig, aufrecht, glatt... Blätter Spaarig 

.  gefiedert. Blätthen laͤuglich, geflreift, glatt. Aiterblätter lan⸗ 
zettförmig. Blumenftiele zweiblümig, an der Bafis der Blu⸗ 
menftiefe. Hülfen gebogensaufrecht. Vaterl. Ceylon. 


A5. Tephrosia litoralis Pers. (Galega litoralis Murr, 
Willd. f. Lexic. I. Aufl. ®. 4.) . 
Stengel krautartig, aufreht, grau⸗zottenhaarig. Blätter 
Gpaarig gefledert. Blättchen länglichsumgefehrtzeyförmig, flumpf, 
fitzig. Ufterbrätter pfriemenförmig, Trauben lang, winkelftäns - 
dig. Hülfen linienförmig, ſtraff⸗abſtehend. Waͤchſt an Ufern. 
‚in Südamerila, 2. i 
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46, Tephraxia domingensis Pers. (Galega domingensis 
x Willg, ſ. Lexio. to Aufl. B.. 4.) i 

Stengel krautartig, äſtiz, aufrecht, glatt. Blätter Spaarig 

. gefiedert. Blaͤttchen linien⸗ſpatelfoͤrmig, mucronenfpisig, glatt⸗ 

lich. Afterblätter lanzettförmig. Trauben winfelftändig. Huͤl⸗ 
ven linienfoͤrmig, hängend, Vaterl. Domingo. O 


47 Fephrosia capitulata Link, 


Etengel krautartig, aufrecht. Blaͤtter 7paarig gefedert: Blätts 
hen fpatelförwig, ausgekerbt, unten feidenhaarig. Trauben 

. Hnfelkändig, abgekürzt, kdopfformig. Hülſen borfligsbehaart. 
Baterl. Juſ. Sandwich. | | \ 


48." Tephrosia pinnata ‘Pers, (Galega pinnata Thb. f. 
Lexic. 1. fl. B. 4.) = | 


Stengel Faft aufrecht, geftreift. Wlätter Zpaarig gefiedert. 

Blaͤttchen Tänglich, gefpist, unten punttirt. Blumenſtiele win« 

kelſtaͤndig, daldenartig. Huͤlſen ſchwertiörmig. Vaterl. das 
Kap der guten Hoffnung. | 


a9, Tephrosia gracilis Nuttall, Fl. Carolin, Spreng. 
" Syst. veg. 3. p. 234. i | 

.» Stengel Erautartig, dünn, faſt aufrecht, ‚glattlich. Blätter 
Gpaarig gefiedert. Blästchen Tänglich, murroneufpigig. Witer: 
‚ biätter. pfriemenförmig. Blumenſtiele meiſt dreiblümig. Hülſen 
iuienförmig, wenig behaart, Waͤchſt in Caroling. 


50. Teephrosia linearis Pers. (Galega linearis "Wild. f. 
si Lexic. ı. Yufl. 2. 4.) — 


Stengel liegend, äſtig, filzig. Blätter Epaarig geflebert. 
Blaͤttchen Linienförmig, ſtumpflich, unten feidenhaarig. Yiter: 
hläßter fadenförmtg. Blumen trauberftändig. Gülfen linien⸗ 
fhrmig, Hängend. Vaterl. Guinea. 


51. Tephtosia pallens Pers. (Galega pallens Ait.G. hu- 
milis Thunb. f. Lexic, 1. Yul. B. 4). 


Stengel niedrig, ſtaudenſtrauchig, Alzig._ Blätter gpaaris 
gefiedert. Blättchen laͤnglich. Afterblaͤtter pfriemenfoͤrmig. Trau⸗ 
ben winkelſtändig Hunfen gerr amme, ſuuig, Watert, Kap der 


re ee en, a er er a A ee 
52. Tephrosia prostrata Nuttall, Spreng. Li eu 3: p. 83} 


ar 
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eph, — Pursh, (Galega villosa Michz. 

Pr inn.) 

Stengel geſtreckt, aͤſtig, ſilzig. Blaͤtter 2—Zpaarig gefle- 
dert. Blaͤttchen umgekehrt⸗eyförmig, faſt lederartig, zottenhaa⸗ 
rig. Blumeuſtiele den Blättern — — lang we⸗ 
nigblaͤmig. Vaterl. Georgien. 


53, Tephrosia pumila Pers, T. uniflora Pers, (Galega 
pumila Lam. ſ. Lexicon 1. Aufl. B. a. Hierher Galega 
uniflora Dietr. f. die —— im 1. Nachtrag. B. 3. 
©. 423. 


54. Tephrosia pauciflora Nuttall. (Gelege spicata Walt.) 
Hoͤchſt wahrfheintich gehört hierher Galega bispidula Dietr. 
fe 1. Nachtrag B. 3. ©. 42. N. 3 

Da mehrere Schriftfteller die Gattung Tephrosia anges 
nommen und mit neuen Arten bereichert haben, fo habe ich, 
um von dem Beſtand der Gattung eine Ueberſicht zu geben, 
die Arten, weile im vierten Bande im Lexicon unter Ga- 
lega vorfommen, hier aufgenommen und nöthigen False bie 
Diagnofen verßeffere . und berichtigt. Demnach bleiben der 
Gattung Galega Linn. nur noch drei Arten: Galega of- 
ficinalis Linn. G. orientalis Lam, f. Lexic. und ' 
pubescens Lam. f, 1. Nachtr. B. 3. ©. 425. N. 6, 

Die flrauchartigen und perennirenden Tephroſien, welche 
aus Tropenländern kommen, ſtellt man ins warme Haus, im 
hohen Sommer, von Juni bis Auguſt an einer ſchicklichen 
Skelle ins Freie; die übrigen in Mexico und auf dem Kap 
der guten Hoffnung einheimiſchen Arten nehmen mit Durch⸗ 

winterung im Glashauſe vorlieb. Man zieht ſie aus Saamen 
im warmen Boden uud vermehrt noch überdieß Die perenni⸗ 
weuden durch Wurzeltheiluus; Die annuellen Arten exden aus 
den Gasmenberten ins ‚freie. Rand gepkanzt, u 


Synonymen; 
Tephrosia chrysophyla Pursh, f. Tephrosia prostrata - 
5. 
— _ Ianoezefelta Link. ſ. Tephrosia ochroleuca 
.o. 


—_ uniflora Pers. fı Tephrosia pumila N. 53. 


Teramnus P. Br. Swartz. Keunzeihen dee Gattung nebft 
zwei Arten: Tex, unicinatus at volabilis Swartz, fr 


. Lezig. 2. J. | 


— 


x t 
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Diadelphia Decandria (Familie Hülſenpflanzen). 

3u dieſer Gattung hat Kurt Sprengel einige Arten gezo⸗ 
gen, welhe im Lexicon B. 4. unter Glycine vorkommen. 

ESGs ſind folgende: 


1. Teramnus tenuiflorus Spreng. I. c. 3. p. 235. (Sy. 
cine tenuiflora Willd, f. Lexic. 2. 4.)° 


2, Teramnus hedysaroides Spreng. I, c. (Glycine hedy- 
. saroides. Willd. f. Lexic. 2. 4.) 


3. Teramnus labialis Spreng. I. c. (Giycine labialis 
Willd. f. Lexic. B. 4.) 


Teramnus clandestinus Spreng. I. c. (Glycine clan- 
destina Wendl, f. Lexic. 8. 4). 


5. Teramnus parviflorus Spreng. ſ. Galactia mollis 
2. Nachtrag. 


Terminalia Linn. Gatappenbaum f. Lexic. B. 9, 


‚ Character genericus ſ. ı. Nachtr. B. 9. ©. 32. 
: , Blumen polygamifh. Kelch auf dem Fruchtknoten ftehend, 
halbhkugelig⸗ glodenförmig, fünffpaltig, regelmäßig gefärbt, ins 
weudig behaart. Keine Eorollenblätter. Staubfäden 10, in die 
Wand des Kelches eingefügt, eine doppelte Reihe bildend. 
‚ Antheren zweifächerig, feitlih anffpringend. Griffe 1. Narbe 
einfah. Steinfrucht einfaamig. 


. Decandria Monogynia Spr. Syst, veg. (Bamilie 
"Bucideae.) Myrobalacae Iuss. Sarmentaceen wird im 
2. Nachtrage B. 9. ©, 33. ausgeſtrichen. 


- Die Urten der Gattung: Terminalia find Bäume (jelten 
Stränden), deren Blätter zerſtreut, an den Spisen der Aeſte 
gehäuft, 2 einander gegenüberfiehen und ungetheilt find. Blu⸗ 
men meift ſtiellos und bilden dünne wintelfkindige ehren, 

- oder Trauben⸗Riſpen mit Bracteen verfehen; die Imwitterbtw 
men fliehen nuten, die männlichen am obern Theile der Achre 
Im -Spftem find die Arten in zwei Abtheilungen: mit ganz 
randigen und gezaͤhnten Blättern anfgeführt. 

I. Foliis integerrimis. Blätter ganzrandig. 

Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: 

' T. Benzoin Linn. (angustifolia lacy.) T. elliptica 
Willd. T. Chebula Betz. T. Cebula Roxb. T. Ver- 
nix, Lam. T. discolor Spr. (fr I. Nachtr.) und folgende 


ie Terminalia 
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3. Terniinalia procera Roxb. Hoher Eatappenbanm. : 
"Ein ziemlich hoher Baum, deffen Wefte abſtehen. Blätter 
wechfelnd zerftreut ſtehend, geftielt, ſpatel-lanzettförmig, fig: 
lich, ganzrandig, glatt, an der Baſis drüſig. Die Blumen 
bilden winfelftändige Trauben. Früchte länglich, fünfedig. Bas 

gert. Oſtixdien. Inf. Andaman. 5. | 
2. Terminalia rhomboidea Spreng. Syst, veg. 2 P. 358. 
Myrobalanus rhomboideus Poir, u 
Blaͤtter wechfelnd ſtehend, lanzettfoͤrmig, ſpitzlich, glatt, le⸗ 
derartig. Trauben winkelſtaͤndig. Früchte rautenförmig. Was 
terl. Madagascar. H. DE — 


3. Terminalia trifoliata Spreng. 1. e. 2. p. 358. 


Blaͤtter dreizählig. Blaͤttchen lanzettfoͤrmig, ſtumpflich, glatt, 
unten gefärbt. Blumen in glatte Trauben. gefammelt, bie 
Mifpen bilden. Vaterl. Brafitien. h. : 


4. Terminalia macrostemon Spreng. Lc, 2. P» 358: 


Blätter Tänglichslanzettförmig. fang geſpitzt, Iederartig, auf 
beiden Seiten glatt, geadert. Die Blumen bilden Nifpen, des 
ven Aeſte quirkförmig ſtehen und filzig find. Staubfaͤden laͤn⸗ 
ger ald der Kelch. Water, Brafitien. H. Ä 


5. Terminalia lanceolata Mart, nov, gen, bras. 


Blätter büfhelförmig ſtehend, enzlanzettförmig, mucronens 
fpisig, ganzrandig, feidenhaarig. Blumen ährentraubenftändig ? 
Vaterl. Byafitien. H. En 

6. Terminalia argentea ‘Matt, I, c. 

Blätter zu 2 einander gegenüberſtehend, geftielt, eyformig, 
fang gefpist, oben filzig, unten fllberweißsfeidenhaatig. Blu⸗ 
nien kraubenftändig. Bateri. Brafllien. H⸗ 2 

7. Terminalia $agifolia Mart. I. c. 


Blätter büfheiförmig ſtehend, eyförmig, mucronenſpitzig, 
unten ſeidenhaarig⸗zottig. Blumen gefnauttsährenftändig,. Was 
tert. Braſilien. H- we 


8: Terminalia Bellirica Roxb. Hierher T. Chebula 
Reitz. ſ. Lexic. B. 0 &, 636. 


9. Terminalia Chebula Roxb. (nit Retz.) 
Dietricht Lexicon 25 Nachtr. VIII, Pb. N n 


“ . 
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Blätter elliptiſch⸗ laͤrgzlich, ſtumpf, glatt, der Raub und 
Stiel drüfige Trauben gäpfelftändig, gehäuft, Vaterl. Oſtin⸗ 
dien. B- — 

t0. Terminalia lIucida Hoffmanusegg. 

Blaͤtter einander gegenüberftchend, langlich⸗ eyformig, ges 
ſpitzt, lederartig, glatt, glänzend, an der Baſis ohne Drüfen 
ehren zahtvei, arhäuft, ſilzig. Waterl. Braſilien. 

11. Terminalia firma Mart. L. c. | 
Blaͤtter büftberförniig ſtehend, umgekehrt⸗eyſoͤrmig, mucros 
nenſpitzig, lederartig, am Rande ziirädgerolif, auf beiden Gei⸗ 
ten glatt, netzadrig. Aehren gipfelſtandig, gehaͤuft, zotteuhaa⸗ 
sig. Vaterl. Braſilien. h- 
ı2. Terminalia madagascarens Spreng. I. c. 
Myrobolanus Fattnea Poiret. 

Blätter oval, flumpf, faſt ausgekerbt, Teberartig, glatt. 
ehren winkelſtaͤndig, ſchlaff. Früchte undentlich edig. Datırl, 
Madagascar. H. 


"13, Terminalia eiliata Spreng. I. c. 2. P. 859 


Blaͤtter länglichsumgelehrtsenförmig, ſtumpf⸗ am Stiele ver⸗ 
dannt, auf beiden Seiten glatt, an der Bafts ohne Druͤſen, 
am Rande mit Wimperhaaren verfehen, Blumenſtiele laus, 
troubig, an der Baſis mit zwei Drüfen, Vaterl. Oſtindien. h 


14. Terminalia intermedia Bertr. Spreng. I. c. 2. p 359. 


Blätter wechfelnd zerftreut flehend, groß, feberartig, läng⸗ 

 Hichoumgelehrt=epförmig, ſpitzlich, an der Wafis Herzidrmig 

mit zwei Drüfen verfehen, auf beiden Geiten glatt. Die 
Blumen bilden einfache Trauben. Waterl. Guadalupa. Fı. 


15. Terminalia involucrata Lam. Spreng. I. c. 2. P. 35% 
T. glabrata Forster gen. et sp, 


Blätter wechlelnd zerſtreut ftehend, haͤutig, umgekehrt⸗ey⸗ 
förmig, ſtumpf, am der Bafs ohne Drüfen, auf beiden Eis 
ten glatt. Die Blumen bilden lange einfache Krauben. Bar 
terl. die molucifchen und Sociefäts:Infeln. Tr. 

II. Foliis subserratis, dentatis. 
Biätter fägerandig oder gezähnt. 


Term. Catappa Linn. T. latifolia SW, T, mauri- 


NE 


1 
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tina Lam, T. subcordata Humb. ſ. Lexie, gehören 
Bierher. 


16. Terminalia villosa Spreng. I. c. 2. p. 559. 


Blätter länglich, an beiden Enden verdünnt, gezähnelt, un⸗ 
fen zottenhaarig. Blumen mit 8 Gtaubfäden, traubenſtaändig. 
Vaterl. Braſilien. H. 


17. Terminalia Seloiana Dietr. (T. brasiliensis Spr.) 


Blaͤtter wechfelnd zerſtreut ſtehend, geferbtsdrüfig, glafts 
A geadert. Blumen büfchel: sraubenfändig. Vaterl. Bras 
lien. 


Der von Sprengel gegebene Speciesname: brasiliensis ifl, 
nach meinem Dafürhakten, deswegen nicht paflend, weil mehs 
rere Arten dieſer Gattung in Brafilien wachen, von denen 
Sello (eigentlid Sellow) getrodnete Exemplare fürd Her⸗ 
bariam dem Hr. Prof. Eprengel aus Brafitien geſandt Bat. 


Im Lexicon B. 9. ©. 638. findet man eine Anleitung 
zur Kultur der Gatappenbäume im Allgemeinen. Was nun 
aber die daſetbſt empfohlene Vermehrnng durch Ableger in 
Spalttöpfen betrifft, ſo muß ich bemerken, dab wir gegen 
wärtig beffere und leichtere Vermehrungsmethoden Ternen, 
die Holzarten, ſowohl harte als weiche durch Skeecklinge 
(Zweige) zu vermehren. In einen dazu beſtimmten mit Geis 
flern bedeckten Sommers oder Lohkaſten tet man ein Waller 
Haltendes Gefaͤß von weißen Blech mit Zinn betegt, von bes 
liebiger Größe und mit einem Deckel verſehen. Diefed Ges 
faͤß oder Blechkaſten hat an einem Ende am Boben ein Loch 
mit einem Zapfen, ein zweites Loch oben an dem Dee, 
dann wird auf dem Deckel eine von binnen Korbweiden ges 
flochtene Dede ausgebreitet und diefe mit Gerberlohe belegt, 
eben fo Hoch oder etwas höher als Die zu Stedtingen beſtimm⸗ 
ten Töpfe tief find. Das Gefäß wird mit heißem Waſſer aus 
gefüllt und wenn die Lohe warm iſt, werben in bdiefelbe die 
mit Stedlingen verfehenen Köpfe bis an ven Rand eingefenkt. 
Die zum Wurzeltreiben der eingeſetzten Zweige erforderliche 
Waͤrme muß dadurch erhalten werden, daß das Waſſer, wenn 
ed nicht mehr warn iſt, abgelaſſen und das Gefäß mit heif⸗ 
gem Waſſer gefüllt mird. Auch. Möhren von Blech oder Dei, 
mit heißem Waller gefüllt, find au empfehlen. 

Meine Belehrung und Bemerkungen hierüber weiter ins 
Detail (Einzelne) zu verfolgen, iſt hier der Ort nicht, da ber 
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Inhalt dieſer Nachtraͤge mehr ber beſchreibenden Botanik als 
der Pflanzenknitur gewidmet iſt; ich behalte mir aber nod 
vor, Diefe Vorkehrung, die Stecklinge zu ziehen, in einem ans 
dern Werke oder in der zweiten Auflage meines: „Haudbucht 
der botanifchen Luſtgaͤrtnerei ꝛc. Hamburg bei Campe“ weites 
auszuführen und die Befchreibung durch eine beigefügte Zeich⸗ 
zung aulhautkget an machen. 
Synonymen: 
T. erminalia brasiliensis Spr. f. Terminalia Selloiane 
I 
— Chebula Reiz, ſ. Terminalia Bellirica N s. 
— dichotoma Meyer ſ. 1. Nachtr. iſt Terminalia 
latifolia Sw. f. Lexic. 
— glabrata Forst. ſ. Terminalia en 
15. 


Ternstroemia Linn. Zernftrömie ſ. Lexic. B. 9. ©. 641. 


Character genericus f. 1. Nachtr. B. 9. ©. 35. 
Kelch fünfblättrig, von 2 Bracteen unterflüst. Eorolle tief 
fünftheilig, radförmig. GStaubfäden zahlreih, in doppelter 
Reihe. Antheren an der Spitze verdickt. Der Griffel aufs 
recht. Narbe ſchildförmig, undeutlich zweilappig. Beere aus: 
getrocknet, zweifaͤcherig; jedes Fach enthält drei Saamen. 
Polyandria Monogynia (Familie Ternſtroͤmien). 
Dieſe Gattung führt ihren a zu Ehren eines ſchwe⸗ 
diſchen Naturforfchers des Hr. ©. Ternftröm? Sie enthält 
jegt nur 9 Arten, Es find Bäume oder Sträudyer, deren 
Aeſte und Blaͤtter zerſtreut ſtehen. Blaͤtter ciufach, — 
dig oder gezähut. Blumen einzeln, ———— geſtielt, mit 
zwei Bracteen. Corollen meiſt weiß. 


I. Foliis integerrimis. 
Blätter ungetheilt, ganzrandig. 
. Terost. elliptica, punctata Swartz. T. clusiaefolis 
Humb. ſ. Lexic. und 1. Nachtr. gehören hierher. 


1. Ternstroemia brevipes Candoll. Spreng. Syst. veg 


2: P. 505. 

Blätter wechfelnd zerſtreut ſtehend, umgekehrt⸗eyförmig, (af 
ausgekerbt. Blumenftiele einzeln, winfelftändig, faft fo lang 
ald die Blumen. Vaterl. Südamerika. h. 


2. Ternstroemia peduncularis Candoll, Spreng. I. c. 


| | 
Ternstroemia: Terpanthus, 565 . 


Blaͤtter laͤnglich⸗ umgekehrt⸗eyfoͤrmig, ganzrandig, unten faſt 
ſeidenhaarig⸗glaͤnzend. Blumenſtiele gehaͤuft, länger als die 
Blumen. Waͤchſt auf den caraibiſchen Inſeln. hi. 


3. Ternstroemia Anni Smith. Doldentraubige Tern⸗ 
firdmie. 
-  MBiätter einander gegenüberſtehend, laͤnglich, lang gefpipt. 
Blumen in Doldentrauben, die gipfelftändige Riſpen bilden. 
Kelche ohne Bracteen. Baterl. Guinea. PB. 
Diefe Art iſt noch nicht hinreichend unterſucht uud gehört 
höchſt wahrfcpeintich einer. andern Gattung an, denn fie weicht 
von Ternstroemia ab durch die gegenüberfichenden Blätter, 


dur den Blüthenſtand und am meiſten durch die fehlenden 


Dracteen unter den Kelchen. 
II. Föliis dentatis, serratis. 
Blaͤtter gezaͤhnt oder fägezähnig. - 
T. dentata Sw. f. Lexic. T. venosa Spt I. Neq⸗ 
trag gehören Hierher. 


4. Ternstroemia salicifolia Candoll. Weidenblättrige Lern 
ſtroͤmie. 


Blätter wechſelud zerſtreut —— lang, lanzettfoͤrmig, ge⸗ 
ſpitzt, gezaͤhnelt, an der Baſis ſchief. Blumenſtiele meiſt ge 
paart, winkelſtaͤndig, kürzer als die Blattſtiele. Vaterl. Gua⸗ 
dalupa. I. 

Alle Arten dieſer Gattung kommen aus warmen Ländern 
und verlangen in unfern Garten ähnliche Standörter in Ware 
'men oder temperirten Haͤuſern, Uebrigens ſ. Lexicon B. 9. 
©. 649. 

- Synonymen: 
Ternstroemia lineata Cand. ift Ternstroemia elliptica 
Sw. ſ. Lexic. 

—  Lushia Don. ift Cleyera ochnaeca Cand. 

-  pentapetala ift Cleyera pentapetala Spr, 

— racemosse ift Sauravia gigantea Gand. 


Terpanthus Martius Nov. gen. bras. 
Kelch fünfedig. Eoroffenbiätter 5, linienförmig, kaſt ſichel⸗ 
formig. Staubfäden 5. Antheren an der Baſis geſpalten, ſpi⸗ 


valförmig. Narbe fünflappig. 
"Pentandria Monogynis ($amilie Nutaceen). 
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s, Terpanthius jaesminodorum Man. Mohlriechender Kers 
Spirantkera odoratissima Hilar. 

Stengel Arauchig, aͤſtig. Blaͤtter dreizählig. Biättchen: ey⸗ 
förmig, lang gefpigt. "Blumen rifpenftändig, roſenroth sub 
verbreiten einen fehr angenehmen dem Jasmin gleichenden Ges 
ruch. Vaterl. Brafilin . 

Tessaris Ruiz. et Par. f. Lexic. B:9. ik Gynmeteria Wild, 
f. 8. Nachtr. B. 4. & 292. 2. J 
Testudinaria Burch, Lindl. " 
zeſe Gattung iſt kaum von Dioscorea zu unterfcheiben, 
daher Has Sprengel beide vereinigt ſ. Syst. veg. cur. p. 243. 
Hexandria Monogynia ($amilie Sarmentaseen), 


s. Testudinaria Elephantopus Burch. Lindiey. Dios- 
corea Spreng. Tamus Elephantopus Herit. T. Ele- 

“ phantipes Ait. Kew, V. p. 298. ſ. Lexic B. 9. ©. 615. 
Wurzel (Wurzelftod) fehr groß, gerundet, fleifhig, beann, 
Stengel dünn, ſchlank. Blätter geſtielt, nieren= herzförmig, 
geſpitzt mit 7 Rippen verfehen, auf beiden Seiten glaff, gläns 
zend. Die männlichen Blumen bilden. winfeiftändige Trauben. 
Vaterl. Das. fürliche Afrika. (Abbild. Bot, Mag. 1374. Rot, 


2. Testudinaria montana Burch. (Dioscorea montana 
' Spreng. I. c.) 

| Blätter geſtielt, nievensherzförmig, undeutlich gerippt, unten 
graugrün. Wählt an Bergen im füdlichen Afrika, 


Tetracera Linn. Raſpelſtrauch ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus f. 1. Rachtr. B. 9. S. 37. 
Kelch 4—6blättrig. Corolle 4—5blättrig. Staubfäden zahl- 
reich, hodenftändig, an der Epige erweitert (ad), an beiden 
Seiten die Untheren tragend. Griffel 1 —3—4. Balgkapſel⸗ 
aweiflappig, feitlich aufipringend, meiſt zweifaamig. Die Gas 
men mit Mantelhaut verfehen. : 
Polyandria Tetragynia fZamifie Dölleniteen). 
Die Blätter der Naſpelſträucher find ungetheiit, ganzran 
dig oder gezaͤhnt. Blumen tranbenzrifpenfändig, mis 1 ed 
4 Stifeln verfehen. 
'. I, Floribus monogymis. Bfimen.mit einem Griffel. 


* 
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Hierher Die im 1. Nachtyage beſchriebenen Myken: Temac. 
cuspidata Meyer, lutes, Perrinjana Sproug. und fpigeupe: 


1. Tetracera multiflora Candoll, Wiekkläwige Raſpalſtrauch. 

Stengel ſtrauchig, aͤſtig. Blätter umgekehrt⸗ryformig, aus⸗ 

— —— glattx. Blumen in winkel: and gipfeifläne 
dige Riſpen gefammelt. Vaterl. Brafliten, 

ILUII. Floribus 3gynis. Blumen mit drei Griffeln. 


* Tetracera dighotoma Blume Spreng. Syst, veg. cur. 
Pe 213». 
Blätter wechfelnd ſtehend, laͤnglich, an beiden Enben ver⸗ 
Büunt, an der Spige gezähnelt, unten filzig. Blumenfiele 
zweitheilig, die Stielchen filzig. Corollenblätter — ae 
tel. Java. D- 
8. Tetracera gracilis Blume, Dunner Rafpelkruud, 
Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſtchen dünn, wenig zotten⸗ 
haarig. Blätter oval, an beiden Enden verdünnt, an der Spige 


fügenartig gezaͤhnelt, unten faſt zottenhaarig. Blumenſtiele 
12blůmig. Corollenblaͤtter A, gewimpert. Vaterl. Java. H. 


4. Tetracera rigida Blume. Steifplättriger Rafpelftrand. 

Blätter oval, am beiden Enden perbünus, def, an ber 
Spitze aus geſchweift, unsen Scharf. Die Blumen bilden Riinen, 
deren Aeſte ausgeſperrt und filzig Mind. Kelch und Corollen⸗ 
blatter inwendig ſeidenhaarig. Batert. Java. H. 


5 Tetracera fagifolia Blume. Bucheublaͤttriger Raſpelſtrauch. 
Blaͤtter elliptiſch⸗ eyformig geſpißt, an. der Spitze ſägeran⸗ 
dig, unten wenig en Die Blumen bilden pyramidenförs 
mige Alzige Riſpen. Kelch und Corollenblaiter gewimpert. 
Vaterl. Java. H- 
Florjbus sub Agyalı, raoemoio · panicu- 
atãs. 
Blumen meiſt mit vier Griffeln verſehen, trauben⸗ 
riſpenſtaändig. 
Tetrac. volubilis Linn. T. alnifolia Wild. T. lae- 
vis, Euryandra Vahl. f. Lexic. 2 au biefer Abthei⸗ 
Aung und folgende Arten 


6, Tetracera erecta Seme. Aurehen ———— 
Stenget ſtrauchig, äflig, aufrecht. Widhen uwgelehrt⸗vh⸗ 
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fdtrmig, am der Soiße gezaͤhnt. Riſpen vielbkümig, gipfa— 
ſtaͤndig. Vaterl. Mexico. H. 


7. Tetracera oblongata Candolle. 


Blaͤtter länglich, an, der Baſis ſchmal, faft fägerandig, auf 
beiden Geiten ſcharf. Blumen traubenfländig, bie Stiele glatt. 
Vaterl. Braſilien. H. 


8. Tetracera Lima Willd. Spreng. I, c. 2. p. 629. 
Blaͤtter laͤnglich⸗ umgekehrt⸗eyfoͤrmig, ganzr andig, auf beiden 
Seiten ſcharf. Blumen riſpenſtaͤndig, die Stiele ſilzig. Vaterl. 
Braſilien. p us: Be 
9, Tetracera acuminata Candoll, Lang gefpipter Raſpel⸗ 
frau. / en 
Blätter laͤnglich, lang geſpitzt, fägenrtig gezähnelt, auf 
beiden Seiten ſcharf. Blumenſtiele traubig, filzig. Vateil 
das füdliche Amerika. H. ne 
10. Tetracerg hispida Spreng. Syst. veg. 2. p. 629 
Scharfborſtiger Raſpelſtrauch. | | 
Stengel ſtrauchig, Aftig, die Aeſtchen ſcharfborſtig. Blätter 
lanzettförmig, an beiden Enden verdünnt, gezäfnelt, zweikar⸗ 
big, oben glatt, unten an den Rippen ſcharfborſtig. Blumens 
ſtiele winkeiftändig, traubig, behaart. Vaterl. Braſilien. h 
11. Tetracera jamaicensis Cand, Spreng. I. c. 2. p. 629. 


Blätter ovalslänglih, fpiplih, am Stiele fhmäfer herab⸗ 
laufend, auf beiden Seiten glatt, faſt gezähnelt. Blumenſtielt 
traubig, glatt. Vaterl. Jamaika. H. 


12. Tetracera dualifolia Candoll. Spreng. I. c. 2. p. 629 


Tetrac. rotundifolia Smith, 


Blätter oval⸗rundlich, ſtumpf, ganzrandig, lederartig, ſcharf. 
Trauben zufammengefept, winkelſtändig. Blumenſtiele und Kelde 
faſt zottenhaarig. Vaterl. Capenne. H. 


13. ra senegalensis Candoll, Spreng,. I, 2 
‚P- 029. ne Ä 
‚Dlätter längli, an beiden Enden ſchmal, gangrandig, glatt, 
Miſpen pielblümig. Vaterl. Senegambien, h. 
14. Tetracera Rheedii Candoll, Spreng. I, c. 


Tetracera, Tetradna. 569 


Blätter länglich, an beiden Enden ſchmal, ganzrandig, glatt, 
Riſpen meift gabelaͤſtig. Vaterl. Malabar. H. 


15. Tetracera Assa Candoll. Spreng. I. c. p. 629. 


T. malabarica Lamarck. T. sericea Blum, Hierher 
gehören Wahlbomia indica Thunb, ſ. die Beſchreibung 
‚im Legicon, 8. 20. ©. 532. | 

. Eine kurze Auweifung die Raſpelſtraͤucher in unfern Särten‘ 
—zu kultiviren ſ. Lexicon B. 9. ©, — und 1. Nachtrag 
B. 9. S. 39. — | 
—— 
Teträcera Calinea Willd, ſ. Lexic. iſt Doliocarpus Co- 
linea F. Gmel. 
— rotundifolia Smith, f. Tetracera ovata N. 1. 
— sarmentosa Vahl, f, Lexic. iſt Delima sarmen- 
tosa Linn. 
—  tericea Blum. ſ. Tetracera Assa N. ı5. 
— stricta Wiltd, f Lexic, if Doliocarpus strictus 
. Poir. 
— Znalabnrrea et pototaria f. I. Nachtrag B. 9. ©. 40, 
Terradium trichotomum Lour; f. 1. Nadtrag B. 9. hat 
Sprenger unter Brucea Herit. aufgeführt. 


Tetradenia Beniham in Bot. Reg, 1390, 


Calyx campanulatus 5dentatus, dente superiore la- 
tiore, fauce intus nuda. Corolla tubo 'incluso, limbo 
campanulato 5- fido, lobis ovatis subaequalibus. Sta- 
mina 4, aequalia erecta, distantia. Antherarum loculz 
confluentes, valvulis reflexis. Stylus apice breviter bi- 
fidus. Ovarii lobi intra glandulas disci 4 aequales 
reconditi. Bentham Labiat. Gen. et sp. p. 164 


Kelch glocenförmig, fünfzähnig, der obere Jahn breiter ale 
die übrigen, im Schlunde nadt. Corolle röhrig, glodenförs 
mig, die Nöhre. eingefchloffen, der Rand fünfſpaltig, die Lap⸗ 
pen eyförmig, faſt gleich. Staubfäden 4, gleich lang, aufrehf, 
entferut ſtehend, die Antherenfächer zufammenfließend, die Klap⸗ 
pen. zurücgefchlagen, Der Griffel an der Spitze kurz gefpale 
ten. Saamen en 


Didynamia Gymaospermia (Familie Labiaten). 
1. Tetradenia fruticosa Bentham. L. c. 
» T, caule fruticoso, ramoso, foliis petinlatis oblon- 


\ 
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 go-oyatis crenatis subtus cano-tomentosis, floribus ver· 


ticillatis, bracteis minutis sub .nullis, Corolla caljce 
duplo superans. D. 
Stengel ſtrauchig, äftig, die Aeſte kaum vierecdig, gras 
oder faft geldroth filzig. Blätter geſtielt, Tängliheeyförmig, ge 
kerbt/ am der Bafis gerundet, gerunzelt, weich-filjig, oben grün, 


unten graufilzig. Blumen quirlſtändig, die Quirle 6—10lli 


mig, ehren bildend. Bracteen fehr Hein, faſt fehlend, Kele 
‘Hein, grausfiljig, doppelt kürzer als die Eorolle. Gtaubfähn 
hervorragend. Vaterl. Madagascar. H. ——— 


2. Tetradenia Pseudo-Culitlawan -Nees ab Esenb. 


allg. Oartenzeitung I. Jahr. 1833. ©. 373. Dafelbjt wird | 
bemerkt, daß die ausgezeichnete Laurine im Frühjahr 1832 


im botanifhen Garten zu Bonn geblüht habe und im Pin 
fiht auf Habitus, Tracht und Form der Bläkter dev Kampfer- 
lorbeer Laurus Camphora Linn. S. Camphora offci- 
narum gleiche, aber die Poren in den Winkelu der Blatt⸗ 
zippen fehlen. Die Blätter find oval, flumpflich, fang’ geſpißt, 
an der Bafis verdünnt-keilförmig, fein dreifach gerippf, glatt, 
dunkelgrün, nicht glänzend. Blumen ein, geknault, nierfpal 
fig, oder viertpeilig, behaart. Vaterl. China? 5. 
Tetragonolobus Rivin. (Lotus Linn.) 
‚Diefe Gattung unterfheidet fih von Lotus mus durd bie 
nieredige Hülſe, deren Ecken häutig geflügelt (ind. | 
Diadelphia Decandria (Familie Hülfenpflaugen). 
Im Syst. veg. ed. Sprengel find vier Arten amgezet, 


bie im Lexic. B. 5. nufer Lotus vorkommen und beſchie⸗ 
ben. find. 


1, Tetragonolobus biflorus Spreng. ift Lotus biflorus 


Lam, Desf. f, Lexic. B. 5 ©, 505, 
2. Tetragonolobus conjugatus Link. ift Lotus conjt 
. gatus Linn. f. Lexic, ®. 5. ©, 596. N. 6. 


Stengel Frautartig, faft aufrecht, filzig. Blattchen umge 
kehrt⸗eyformig⸗ rautenformig, fpiglich. Afterblätter enfanze 
mig. Blumen gepaart. Bracteen länger als die Relche 


3. Tetragonolobus purpureus Mönch. ift Lotus tetrag)- 
nolobus Linn, f. Lexic. B. 5. &, 605. Rn. 50. 


Diefe Art iſt in unferw Gärten als Zierpflanze Jängſt be 
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kannt. Wenn die Pflanzen einzeln oder im gewiſſer Entfer⸗ 
nung von einander ſtehen, breiten ſich die Stengel auf ber 
Erde aus; werben fie aber der Huͤlfen wegen in Öfonomifcher 
Hinſicht auf Feldern gebaut und kommen näher au einander zu 
ſtehen, fo find fie auffleigend, fap aufrecht. Sie variiren mit blaß⸗ 
zothen bisweilen . auch weißen Blumen, m. find u 
Blumen (chin purpur⸗ oder dunkelroth. 


4 Tetragonolahus siliquosus Roth, if Lotus — 
Linn. ſ. die Beſchreibung im Lexic. B. 5. ©. 604. N.29. 
Auch Lotus maritimus Linn, 2 Lexic. B. 5 N. 19. 
 gehärthierhen ! 


T.etramerium'Gaertn, Fil. Kunih. 


Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 9. © 43. 
Kelch auf dem Fruchtknoten ſtehend, Erugförmig, vierzähnige 
Corolle fat präfentivtellerföemig, die Röhre oben erweitert, der 
aud viertheilig, abftehend, der Eingang zur Möhre nackt. 
: Stanbfaͤden 4, eindefchtoffen. Grilfet 1, aufrecht. Narbe ges 
‚fpalten. Beere niedergedrückt-kugelrund, mit den bleibenden 
Kelche gekroͤnt⸗genabelt, einſaamig. Saamen faſt hautrandig. 


Tetandris Monogynia (Familie Rubiaceen). 

Die Arsen der Gattung Tetramerium find Sträucher 
ober Feine Bäume mit vieredigen Ueften. Die Blätter fichen 
einander gegenüber, find. ganzrandig. Blumenſtiele winkel⸗ 
und gipfelftäudig, einzeln, ober zu 3 oder bolbentraubigstis 
Ipenförmig, Corolfen weiß. 


2. Tetramerium odoratissimum Gaertn. ift Coffea occi- 
dentalis Linn. Jacq. f. Lexicon 2. 5 Auch Xora ame» 
ricana Swartz. gehört hierher. 


Heike vieredig, Blätter geſtielt, Tängligslängettfdrrnig, lang 
heſpitzt, alatt. Blumen ſehr wohlriechend und bilden dreithei⸗ 
fige gipfelſtäändige Riſpen. Corolle weiß, die Einſchnitte fang 
geſpißt. Vateri. Weſtindien. 1 


2. Tetranerium paniculatum Spreng. Spt. veg. er 409, | 
 Coffea’paniculata Aubl. | 


Aeſte viereckig. Blaͤtter langlich, lang geſpiht, oft, Die 
, Blumen bilden dreifpalsige, gipfelfläubige, ausgebreitere Riſ⸗ 
Yes Corolie weiß, bie Einfhuitte ſpitzlich. Vaterl. Guiaua. H. 


3. Tetramerium olesefolium Spreng. E c. 2. p. 409. 


nur 
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Coffea oleaefolia Kunth, ; in Humb, et Bonpl. Nora 
gen. et sp. pl. III. p. 372. Synops. pl. III. p. 32. 
Aeceſte faft fünfedig, wie die Blätter. glatt. Blaͤtter geſtielt, 
laͤnglich, ſpitzlich, lederartig, negadrig, glaͤnzend. Afterblätter 
abgeſtutzt. Blumen in Doldentrauben, die dreitheilige gipfel⸗ 
ſtaͤndige Riſpen bilden, die Einſchnitte dee Corolle gefpipt. 

Vaterl. Neugranada, bei Santa Fe de Bogota. h. 


4. — jasmineides Kuntb. ſ. Te Nachtrag B. 9 
3 


6. Tetramerium sessiliolium | Kunth. f. 1. Nachtrag B.9 
©, Aa. ift Ixora. 
-  Hnteitung zur Kultur dieler es 2 1. Nachtr. B. 9. 
45. 


Tetranthera — (Linea Lam, Pers.) 


Character. genericus ſ. I. Nachtr. B. 9. ©. 45. 
Diefe Gattung ft von Laurus nur durch die vierfaͤcheri⸗ 
gen Autheren zu unterſcheiden. 
Enneandria Monogynia (Familie Laurineen). 
. I Foliis perennantibus. Blätter ausdauernd, D. 
h. fie bleiben auch im Winter an den Aeſten figen. 
"Hierher die im I. Nachtrage beſchriebenen Arten: Tet. 
‘ laurifolia Iacq. T. japonica Dieir. T. apetala Roxb. 
“ T. dealbata, ferruginea R. Br. T. glabraria, cubeba, 
“sebifera Dietr. und folgende. 


1. Tetranthera trinervia Spreng. Syst. veg. 2. p. 266, 


_ Laurus Myrrha Laur. Litsea ceylanica Nees. 
Blaͤtter geftielt, laͤnglich, lang geſpitzt, dreifach gerippt, 
unten graugrün. Blumen ſehr kurz geſtieit, gehaͤuft, einge⸗ 
huͤllt. Vaterl. Oſtindien. B- 
a. Tetranthera megopotamica Spreng. I. c. cur. p. 156. 


Blaͤtter lanzettförmig, lang geſpitzt, auf beiden Seiten glatt, 
geadert. Blumen geflielt, die Gtiele wenigblümige wintelfläus 
dige Rifpen bildend, ohne Bracteen. Vaterl. Rio grande. f» 

3. Tetranthera Doshia uon: Fi. Nepal Spreng, cat 
‘ p. 156. 

- Blätter lanzettförmig, — einrippig, glatt. Blumens 
ſtiele feitenftändig, doldentranbig. Blumen fünftheilig, wit 
18 Staubfaden perſehen. Vaterl. Nepal. hr. 
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4. Tetranthera Cuipala Don. I. c. Spreng.’ cur. p. 156, 
Blätter elliptiſch länglich, geſpitzt, dreifach gerippt, glatt, 
unten graugrän. Blumen fechsgheilig, mit 6 Stanbfäden, ges 
knault, und bilden ſtielloſe feitenftändige Dolden. Die Hüllen 
feheblättrig, die Blätter wie Dachziegeln über einander lies 
gend. Vaterl. Nepal. H. 


5. Tetranthera pallens Don. I. c. Spreng, cur. p. 156. 


Blätter elliptiſch, geſpitzt, dreifach gerippt, glatt, unten 
grangrün. Dolden winkeiftändig, ſtiellos, geknault. Die weibs . 
lichen Blumen viertheilig. Vaterl. Nepal. h. 


6. Tetranthera Berterii Spreng. I. c. 2. p, 267: - 


Blätter Tänglichelangettförmig,, lang, an beiden Enden vers 
dünnt, glatt, geadert. Blumen polygamifch, fehr kurz geftielt, 
geknault⸗doldeutraubig, winkelſtaͤndig. Water, das ſadug⸗ 
Amerita. ? 


Tetranthera tersa Spreng. I. c. 2. p. 267. Hierher ges 
hört Glabraria tersa Linn. f. Lexic. ı. Aufl. B. 4. 
©. 359. und Tet. glabrata Dietr. ı. Nachtr. B. 9. S. 46. 


8. Tetranthera glaucescens Spreng. I. c. 2. Pp- 267. iſt 
Litsaea glaucescens Q et Cervantesia Kunth in Humb; 
et Bonpl. Nova gen. et sp. pl. 

II. Foliis annuis. Die Blätter fallen im Herbſte ab. 


9. Tetranthera pilosa Spreng. I. c. 2. p. 267. 
Laurus pilosa Loureir Fl. Cochinch. 
Blätter länglih, behaart, one Rippen. Blumen traubens 
ſtaͤndig, polygamiſch. Vaterl. Cochinchina. hᷣ. 


10. Tetranthera albida Spreng. I. c. 2. p. 267. 


Evosmus albida Nuttall. FI. Carol. 
Blätter ungekheilt, faft dreilappig, geadert, Blumen 
didcifh. Vaterl. Carolina. H. 


11. Tetranthera aestivalis Spreng. I. c. iſt Laurus ae- 
stivalis Linn. f. Lexic. 1. Aufl. B. 4. ©. 347. 


Aeſte ausgeſperrt. Blätter lanzettförmig, ſtumpflich, alatt, 
nur unten an der Baſis mit Barthaaren beſezt. Blumen 
polygamifch, doldenfländig. Watert. Carolina. H» 


ı2. Tetranthera Diospyros Spreng. I. c. it Lauxus 


— 
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- Diospyrus Persoon f. 1. Nachtraa B. 4. S. 324. Pu⸗ 
ſoon hat diefe Art ald eine niedrige Pflanze angeführt und 
mit 24 bezeichnet. 

Kultur wie die Arten der Gattung Laurus et Persia. 

Die in Tropenfändern einheimifhen Arten ſtellt man ins 


warme Haus, die minder zärtlihen werben im Glas hanſe 
fberwintert. 


Tetranthus Swartz. Fi. Ind. orient, 


Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9, ©. 50. 
Hüte einblättrig, ſchief, der gemeinfhaftlide Kelch Fünf 
hiättrig, zurüdgefchlagen, vierblümig. Die Blümchen am der 
Baſis von einem einzelnen ausgehöhlten Blaͤttchen umgeben. 
Fruchtboden uadt, Soamenlroue klein, undeutlich wierzähnig. 
|  Syngenesia 5 Ordn. (Familie Compofitä; Gruppe Eus 
vpatyvriunen). 
1. Tetranthus litoralis Swartz. I. c. 


Stengel kriechend, äſtig, wie Die Blätter wenig ſcharkbor⸗ 
flig. Blätter gegenüberſtehend, zundlichsenförmig, mucronen⸗ 


fpisig, dreifach gerippt. Blümchen ale fruchtbar. Basel. 
St. Domingo. 


2. Teiranthus Berterüi Spreng. Syst. veg. 3. p- 459. 


Tet. hirsuta Spr. Plant. minus cogn, et x. Entdek⸗ 
tungen? ſ. 1. Radtr. 5 a 


Stengel Wurzeln sreibend, wie bie Blätter glatt. Btätter 
gegenüberftehend, rundlich= nierenfürmig oder umgekehrt:enförs 
mig, faft ohne Rippen. Bier Blümchen im gemeinfchaftlichen 
Kelche, Davon zwei nufruchtbar find. Vaterl. St. Domingo. 

Das hier beigefügte Synonym T. hirsutus Hat Sprengel 

im Syst. veg. nicht erwähnt, 


Tetrapeltis Wallich. Mass. Lind]. in Bot. Reg. 1522. 


Perianthiam subpatens. Sepala libera aequalia, Pe 
tala angustissima aequilonga. Labellum liberum se«- 
sile saccatum, geniculstum trilobum, lobis lateral* 
bus abbreviatis, intermedio indiviso,. Columna enertz, 
petalorum longitudine, semitexes, clavata; clinandriv 
cuculato; rostello rostrato recto. Pollinia 4, glabosa, 
postice foveata; geminatim caudiculis duabus angu- 
stis glandula communi connexis adhaerentia Lind- 


ley gener. et spec. Occhid, Pars, IIE p. 212. 


| 
! 


[9 Tetraphis Browniana Bridel Musc, frond. 


"Tetrapektis. Tetraphie. 875 


Blumenblaͤtter ta abftehenb, Hußene frei, gleich, innere 
ſehr ſchmal, gleich. Mectarlippe frei, ftiellos, fadförmig, geglie⸗ 
dert, breilappig, die Geitenlappen abgekürzt, der mittlere 
Lappen. ungetheilt. Griffelfänfchen gerade, fo lang ale die ins 
neren Blumenblätter,. halbrund, keulenförmig, wit einem ges 
raden Schnabel verfehene Pollenmaſſen 4, Eugelrund, hinten 


grubig, vorn geſchwaͤnzt, drüſig. 


Gynandria Monandria (Famile Orchideen). 


x. Tetrapeltis fragrans Wallich. Ic. ind. Lindl. IL 


c. p. 213. | 
T. caule herbacep squamoso, foliis oblengo-laneeo- 
latis, plicatis, floribus racemosis terminalibus. D. 


Stengel krautartig, auffteigend, mit fcheidenartigen, gefrümms 
sen Schuppen befept. Blätter Fury geſtielt, Tänglichelanzettfür- 
mig, gefaltet, 6—8 Zoll tang. Blumen weiß, wohlriechend, 
eine aufrechte vielblümige Eudtraube bildend, deren Spindel 
knieartig gebogen und 6 Zoll Tang iſt. Wracteen abfallend, 
Die äußern Blumenblätter Tinienslanzettförmig, 1 Soll Lang, 
innere ſehr ſchmal, Tinienförmig. Vaterl. Nepal. 22, 


Tetraphis Hedwig. Vierzahn. 


Der Kapfelmund einfach, mit vier Zähnen verfehen, bie frei 
fichen. Haube meift behaart. 
Cryptogamia Sect. II. (Familie Laubmoofe). 
| 


Tetr. ovata Hook. Bryum Brownjianum Dickson. 
Tetrodontium Brownianum. Orthotrichum Smith. 
Grimmia Engl. Bot. 

Die Blätter an dem fruchttragenden Stengel eyförmig, 
mncronenfpisig,, ganzrandig, ohne Rippen. Kapfel eyfürmig, 
der Deckel tegelfürmig, Fang geipist. Vaterl. England, Schott⸗ 
fand und Irland. 


2. Tetraphis repanda Funck, 


J 


Die Blätter an den unfruchtbaren aufrechten Sproſſen find 
Sinien slangettförmig, an den fruchttragenden Gteugeln ey⸗ 
fdrmig, lang gefpigt, gangeandig, ohne Rippen. Kapfel ep- 
förmig, an ber Mündung ausgefhweift. 


4, Teiraphis auata Funok. (Tetr, zigida Hedw.) 


— 8— 
—F 
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Blätter länglichsenförmig, nicht — wie Dachziegeln 
> über einander liegend. Kapſel enförmig. 


4. Tetraphis pellucida Hedw. ‚musc. 


a Mnium pellucidum Linn. Georgia Mnemayne 
brh. 

Die unfruchtbaren Stengel tragen Heine Törnerige Küpfs 
ben. Blätter lanzettförmig, fchlaff, einrippig, durchfcheinend. 
Kapfel walzenrund. Waͤchſt in Europa und Nordamerika. 


Tetraptera Cav. f. Lexic. B. 9. vier Arten Hat Gprengn 
im Syst. veg. zur Gattung Triopteris gezogen. Desglei⸗ 
&en_Tetrarhena Rob, Brown. f. I, Nachtrag B. 9. m 
Gattung Ehrharta. 

Tetraspora cylindrica Ag, iſt Solenia cylindrica Spr. 

— Iubrica Ag. ift Solenia lubrica Spr. 


Tetratheca Smith. f. Lexicon B. 0. 


Character genericus f. 1. Nachtrag. B. 9. ©. 53. 
Kelch und Corolle 4—5blättrig. Gtaubfäden g—10,. Ans 


theren 2 —gfächerig. SKapfel zweillappig. Die Saamen häns 


gend. 

Kaffe, Ordn. und Familie f. 1. Nachtr. B. 9. 

Die Arten diefer Gattung find Staudenſträucher oder Trauts 
artige Pflanzen? deren Blaͤtter wechfelnd zerfireut oder quirl⸗ 
förmig fliehen; fie find ungetheilt, meift ſcharf oder filzig. 

1. Tetratheca ericaefolia Smith. f, Lexic. B. 9. 
Die Aeſte des Stengeld glatt. Blätter quirkftändig, linien⸗ 
förmig, fcharf, am Rande zurüdgeroft. Kelchblätter eyförmig, 
fpistih. Vaterl. Neuholland. 

2, Tetratheca thymifolia Smith. 


Aeſte behaart. Blaͤtter auiriftändig, lanzettförmig, gewims 
pert. Kelchblätter lanzettförmig, gefpist, —— Vaterl. 
Neuholland. 


3. Tetratheca 8landulosa Labill, (nicht Smith.) 


Hefte und Blätter behaart:drüfig. Blätter wechfelub ſtehend, 
länglichsenfürmig, gezähnt. Kelchblätter Bene Bas 
‚ tert. Neuholland, van Diemensland. 


4. Tetratheca denticulata Sieber. Fi. Nov, holl. 
Ueſtchen und Blätter wenig behaart. Blaͤtter zu 2 einande 
gegenüberftchend 


Tetratheca. Teuerium. 597 


gegenüberftehend, Iinienförmig, am Rande jurüdgeroft,, faft 
gezähnelt. Kelchblaͤtter Tanzettförmig, gefpist, drüfg. Vaterl. 
Neuholland. 


Tetratheca glandulosa Smith. f. s. Nachtr. it Tetratheca 
pilosa Labill. f. 1. Nachtr. 

Tetratheca oppositifolia Pers. f. Lexicon ift Boronia te- 
trathecoidis f. 2. Nachtrag. u: 

Tetrodontium Brownianum Swaegr. ift Tetraphis Brow- 
niana Brid, 

Tetroncium Willdenow, (Triglochin Vahl.) 


Blumen diöciſch. Kelch dreiblättrig. Corolle 8blättrig. J 
Staubfäden 6. 2 Griffel 4. Narben einfach. Kapfel vier⸗ 
faͤcherig, dierſaamig, mit den bleibenden ſchuabelförmigen Grif⸗ 
feln gekrönt. 

Hexandria Tetragynia (Familie Juceen). 
I. Tetroncium magellanicum Willd. Spreng Syst. veg. 
2. P. 163. 
Triglochin reflexum Vahl. 

Eine kleine krautartige Z—4 Zoll hohe Pflanze, deren 
Wurzelblätter linienfoörmig find. Schaft ährenförmig. Kelch⸗ 
blaͤtter zurückgeſchlagen? Vaterl. die Magellanifche Meerenge. 


Teucrium Linn. Gamander ſ. Lexic. B. 9. 


Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 9. ©, 54. 
Kelch röhrig oder glodenfürmig, felten aufgeblafen, fänfs 
sähnig; die Zähne find gleich, die obern aber breiter ale die 
übrigen. Corolle und Staubfäden f. die Befchreibung im Le- 
xicon und fehe Hinzu: Die Fächer der Antheren zufammens 
fließend. Der Griffel an der Spitze faft gleich gefpalten. Narbe 
fehr Hein. Gaamen 4, mehr oder weniger gerungelt, 
Didynamia Gymnospermia (Familie Labiateen). 
Von. diefer Gattung hat Bentham (Labiat. gen. et sp.) 
63 Arten in 9 Abtheilungen (Sectionen) aufgeführt, nebfl 
Anzeige und Bericjtigungen der Synonymen; die zehnte Abs 
theilung enthält 5 Arten, welche noch nicht hinreichend unfers 
ſucht und. daher noch zweifelhaft find. Die Arten find theils 
Straͤucher oder Staudenſträucher, theils krautartige, perenni⸗ 
rende oder einjährige Pflanzen, die Blaͤtter ſtehen einander 
gegenüber, find nugetheilt oder eingeſchnitten, fiederſpaltig, 
vielſpaltig. Blumen geſtielt, einzeln oder quirlſtaändig. Trau⸗ 
ben aͤhren⸗ oder gipfelſtändige Doldentrauben bildend, 


Dietriche Lexicon Ze Rachtr. VIII, Wp, Oo 
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Sectio I. Leucospermum Bentham Lahiat. gen, 
et sp. pn. 660. | 
Etengel ftrauchig, gran. - Blumen quirlſtändig, die Quirle 
vielhlümig, gedrängt flehend, Aehren bildend, Hierher um 
folgende neue Art: 
1, Teucrium macrostachyum Wallich. Großähriger Gr 
mander. 2. = 
T. fruticosum, camis incanis, foliis oblongis sub- 
tus derise albo-tomentosis, verticillatis multifloris dense 
spicatis, calycibus sübaequaliter dentatis incurvis, co- 
rallae laciniis supremis brevissimis erectis® Benth, 
Labiat. p. 663. | 
Leucosceptrum canum Smith. Exot. bet. t. 116. [. 
2. Nachtrag B. 5. ©. 175. iſt dafelbft nur kurz diagnoſut 
und kann geftrigen werden, auch Clerodendron Leuco- 
sceptrum Don. gehört hierher. 
Ein Ertauch, deffen Aeſte faft walzenrund, glatt oder wit 
grauem augedrüdtem Filze bekleidet find. Blätter geſtielt, 
dänglih, au beiden Enden ſchmaͤler, oben glattlich, unten dicht 
filjig, 6—8 Zoll lang, die obern, neben den Blumen (Bracs 
. teen) rundfic-eyförmig. Quirle dicht ftehend, 3—6 Zoll lange 
Yehren bildend, die filzig find. Kelch Freiferförmig, ſilzig. Co⸗ 
rolle kaum über den Kelch Hervorragend, auswendig filzig. 
Geſchlechtstheile laug hervorſtehend. Vaterl. Oſtindien, Silhet, 
in Nepal. H. | 
Sectio IE, Teucropsis Benih. I. c. 

Quirle zweiblümig, winkel⸗ oder gipfelftändige Trauben 
bildend. Kelch. glockenförmig, der obere Bahn breit, 
abftehend. Corolle auswendig filzig, die Einſchnitte 
fehr kurz, abgeftugt, gerade oder kaum niebergebogen. 

Hierher gehört Teucrium betonicum Herit. f. Lexic. 
D. 9. f die Beichreibung im 1. Nachtrage B. 9. ©. 655. 
Sectio II}. Teucris Benth. : | 

Blumenſtiele winkelſtaͤndig, gegenüberfichend, einblüri 

oder fchkaffe vielbluͤmige Afterdolden bildend. KH 
glodenförmig, aufrecht, gleich, fünfzähnig oder in⸗ 
ſpaltig. Die Einſchnitte der Corolle laͤnglich. Git⸗ 
men negaderigegerunzelt, glatt. 

Zu dieſer Abtheilung gehören die im Lexic. und X. Raqh⸗ 
- trage befchriebenen Arten: T. fruticans, creiicum, orien- 
tale, canescens, Pseudochamaepithys, cubense. Linn. 











- 


T. parvjflorum Schreb. T. corymbosum R. Br.. und 
fofgende, 


2. Teucrium lanceolatum Benth. I. c. p. 666. 


- T.foliis lanceolatis basi angustatis inferioribus sub- 
dentatis superioribus integerrimis omnibus subtus 
pubescentibus, cymis axillaribus pedunculatis cörym- 
bosis, calycis pubescentis campanulati dentibus lan- 
ceolatis acutis aequalis Benth. 

Aeſte auffteigend, viereckig, filzig. Blaͤtter Tanzettförmig, 
gefpigt, an der Balls ſchmal: die untern an dee Gpige ger 
zähnt, die obern ganzrandig, alle unten graufichefilzig. Die Blu⸗ 
men bilden -fchlaffe Ufterdolden, die geftielt, Alzig und länger 
als die Blätter find. Bracteen Bein, linienförmig. Corolle 

- answendig fllzig, doppelt Känger ald der Kelch. Vaterl. Neu⸗ 
holland. 


3. Teuerium Oliverianum Ging, in herb, Gandoll. | 


T. foliis euneiformis apice ineisso-dentatis, 3-5fi- 


disve floralibus minuta, pedunculis divaricatis uniflo- | 
ris, calycjbys villosis campanulatjs aequalibus pro- 
funde quinquefidis Benth. J. c. ps 668. 

Stengel krqutartig, aufrecht, wenig äffig, kaum 1 Fuß hoch, 
wie die Bläkter und Kelche mit weichem Filze befleidet. Blät⸗ 
ter keilfoörmig, unsere geftielt, 15 Bol lang, an der Spitze 
eingefchnittenzgezähnt oder 3—5ſpaltig, obere viel Kleiner, bie 
oberften neben pen Blumen fehr Hein. Blumenftiele viel Känz 
ger als die Blätter, andgefperrtzabftehend. Blumen wenige, 
rifpenartig geftellt. Kelch glocdenförmig, die Einſchnitte gefpigt, 
fhmal, lauzettförmig, dreimal kürzer als die Corollenlippe. 
Saamen zottenhaarig. Waͤchſt in Arablen, zwiſchen Aleppo 
und Bagdad. C) ? | 

4. Teuerium bicolor Smith, in Rees Gycl, Zweifarbiger 
Gamander.. | 
T. heterophylium Cay. (non Herit. f. Lexic,) 
T. arobideum Lindl, Bot. Reg. 15. t. 1255, 

Stengel krautarfig, glatt, die Aeſte 1rL Fuß kang, ſcharf⸗ 
pieredig. Blätter eyfoͤrmig, auch kinglichslanzettförmig, ſtumpf, 
ganzvandig oder gezähntzeingefchnitten oder dreiſpaltig, auf 
beiden Seiten glatt, die oben über die Blumen hervorragend. 
Blumenſtiele winterftändig, einbiämig, die oben faft trauben⸗ 
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förmig. Blumen zweifarbig. Kelch glocenförmig, glatt, hıh 
fünffpaltig, dierEinfehnitte breitzlanzettförmig, gefpige. Wädl 
in Chili an Bergen. | | 


. Teucrium nudicaule Hooker in Bot, Miscell. 2. p. a31. 


T. foliis parvis remotis trifidis segmentäs lineari- 
hus obtusis utrinque viridibus, floribus brevissim 
pedunculatis sölitariis spicato-ramosis, calycibus cam 
panulatis aequalibus semiquinquefidis corollisque pu- 
bescenti-hirtis Benth. J. c. p. 669. 

Stengel nackt oder zart filjig, wenig äflig, die Aeſte nu: 
thenförmig, faſt nackt, Blätter Klein, kaum 2—3 Linien lang 
dreifpaltig, die Einfchnitte linienförmig, ſtumpf, auf beiden 
Seiten grün. Blumen fehr kurz geflielt, einzeln oder ähren 
traubenftändig. Kelch glockenförmig, die Zähne breit, gefpigt. 
Corolle fo groß wie die der vorhergehenden Art (Ts bicolor), 
der fie nahe verwandt ift, aber unterfchieden durch die Wille 
fität, befonders der Eorolfe, auch ift hier der unterfle Eins 
ſchnitt der Eorolle Feiner als bei jener. Vaterl. Peru. C) ? 


Sectio IV. Pycnobotris Benth. 


Quirle vier: oder vielblümig. Kelch aufgeblafen oder röhrig« 
glodenförmig, niedergebogen oder häugend, die Zähne fat gleich, 
die obern Einfchnitte der Corolle fehr kurz, breit, abgeftupt. 
Saamen gerunzelt, glatt. 

T. abutiloides Herit. T. japonicum Willd, ſ. Le- 
xicon gehören hierher und folgende neue Art. 


6. Teucrium Wallichianum Benth, in Wall. P\. as. rar. 
2 pP» 10. 

T. herbaceum adscendens, foliis elliptico-ovalis 
acuminatis basi longe angustatis utrinque viridibus, 
racemo simplici, verticillastris multifloris, calscibws 
declinatis, dentibus vix inaequalibus Benth. I. c. p.671. 

Stengel Trautartig, an der Baſis Wurzeln treibend, eis 
fach, auffleigend, 1 —13 Zuß lang, mit gelbrochen Hotts 
Haaren bekleidet. Blätter elliptiſch-eyformig, fang gefpigt, a 
ber Baſis ſchmal, ganzrandig, dann nach oben gekerbtiä: 
zähnig, auf beiden Seiten fcharfborflig, 3—4 Zod IM. 
Blumen quirlſtäaͤndig, die Quirle meift soblümig, eine Yıhte 
.2—3 3oll lange Aehre bildend. Bracteen ſehr Bein, Lanzetts 
- förmige Kelch geftielt, hängend, ſcharfborſtig. Warert. Dis 
dien, die Provinz Silhet. 
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Sectio V. Stachyobotris Benth. 

Quirle ſechs- oder mehrblümig, einfache Endähren bilbend. 
Kelch glockenförmig, niedergebogen, der obere Zahu, vornehm- 

lich an den obern Quirlen breiter als die übrigen, felten faſt 
gleich, Die untern Einfchnitte der Eorolle Tänglich, nieder ge⸗ 
bogen. Saamen ſehr gerunzelt⸗netzförmig, glatt. 

Hierher gehören die im Lexicon beſchriebenen Arten: T. 
canadense, hircanicum, Arduini Linn. T. inflatum 
Swartz. T. bracteatum -Dest. und naeee: aber noch zwei: 
felhafte Art. 


”, Teucrium compactum Lagasc. Nov. gen. et sp. ı7. 
Stengel ſtaudenſtrauchig⸗ geftredt, 6—ı2 Soll lang, mit 
weißen weihen Haaren bekleidet. Blätter geftielt, länglich, 
an der Baſis ſchmal, ganzrandig, die obern, neben den Blu: 
men geftielt, lanzettförmig, gefpist, gewimpert, über die Kelche 
hervorragend. Kelch aufgeblaſen, halbfünfſpaltig, die Einſchnitte 
faſt gleich, geſpizßt. Vaterl. Spanien. 4 H. 
Sectio VI. Scorodonia Benth. I, c. . 
Blumen quiriftändig, die Quirle zweiblümig, einfeitig, an . 
ben gipfelfläudigen Trauben oft Aftigetranbig. Kelch glocken⸗ 
fürmig, niedergebogen, der obere Zahn breiter als die übrigen. 
Die obern Einfchnitte der Corolle länglich. Saamen Hein, 
faft kugelrund. 

T. Scorodonia, massiliensis Linn. T. Bieudsicorsaone 
Desf, T. argutum BR. Br. T. lusitanicum Lam. T. 
salviastrum Schreb. f. Lexic. und 1. Nachtrag gehören 
Hierher und folgende Arten. 


8. Teucrium tomentosum Heyne Benth. in Wall, Pl, 
As. rar. 1. p. 58. Filziger Gamander. 

T. erectum, ramis tomentoso-pubescentibus, foliis 
ovatis basi rotundatis, supra villosis subtus tomento- 
so-pubescentibus canescentibus, raris subglabris, ra- 
cemis paniculato-ramosissimis, calycibus declinatis 
pilosis bilabiatis, dente supremo latiore, Benth. 1. c. ‘ 
Pp. 674. 

Stengel aufrecht, äftig, filjig, an der Baſis Hartsholzig, 
oben Erantartig, 2—3 Fuß hoch. Blätter eyförmig, an ber 
Baſis gerundet, oben zoftenhaarig, unten grausfiljig, 2—A 
Zoll lang, 1--2 Zoll breit, grob geferbt:gezähnt, Trauben 
vielblümig, winfel: und gipfelftändige geſtielte ſehr äftige Nie 
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ſpen bildend. Kelch niedergebogen, ſilzig, zweilippig, der obee 
Zahn breiter als der untere. Corolle gelblich? die Röhre au: 
geſchloſſen. 

Dieſe Art waͤchſt in Oſtindien und variirt mit atatten — 
und Blättern. 4 H. 


9. Teucrium stoloniferum Hamilt. Benth. in Wall. p. 
As. rar. 1. p. 68. Ä 


T. foliis ovatis basi rotundatis cuneatisve utrinqu 
viridibus non rugosis, racemis paniculato - ramosis, 
calycibus declinatis pilosiusculis ovoideis, fructiferis 
inflatis, dente supremo latiore, corollae tubo intluse, 
Bepth. I. c. p. 675. 


Wurzel äftig, Stolonen (Sproffen) treibend. Stengel ktaut⸗ 
artig, aufſteigend, I—2 Fuß lang, oben riſpenartig getheilt. 
Blaͤtter geſtielt, Feyformig, an der Baſis gerundet, auch keil⸗ 
foͤrmig, auf beiden Seiten grün, nicht gerunzelt, tief gekadt, 
2—2 300 lang. Blumen zahlreich, hängend, traubenftändig. 
Kelch ey⸗glockenförmig, der Fruchtkelch aufgeblafen, der ober 
Zahn breiter als die unters. Corolle gelblich, Waterl. da 

" Örtihe Akten und Oſtindien. . 


10. Teucrium viscidum Blume Bijdr. p. 897. Kiebriger 
 Samander. 


Stengel vieredig, faſt äftig. Blätter enförmig, grob ungleich 
fägeartig gesähnt, gerungelt. Trauben einfeitig, winkel⸗ und 
gipfelftändig, wie die Kelche klebrig-ſilzig. Bracteen Tanzett: 
. förmig, fo lang als die Kelche. MWähft in Java an Berg 
bei Zagu. C) ? 


11. Teucrium laxum Don! Prodr. Fl. Nepal. p. 109. 


T. foliis ovato-lanceolatis acuminatis serratis, utrin- 
que viridibus, racemis subsimplicibus axillaribus ter 
minalibusque oppositis declinatis pilosiur- 
culis Benth, I. c, p. 625. 


Stengel Erautartig, geſtreckt oder auffteigend faft kletternn 
zartfilzig. Blätter ey⸗lanzettförmig, lang gefpist, Baum 
auf beiden Seiten grün. Trauben faft einfach, winfel: 
sipfelftändig, ſchlaff. Kelche gegenüberftehend, Niebergeigt, 
wenig filzig. 

Diefer ſchlafftraubige Gamander wachſt in Nepal und il 
dem T. stoloniferum N. 9. nahe perwandt, aber auto 
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ſchieden durch den Habitus, durch ſchmälere Blaͤtter und durch 
kürzere ſchlaffe Trauben. 


12. Teucrium Royleanum Wallicli. Benth. in Wall, 
Pl. As, rar. 1. p. 58. 
. T. foliis breviter petiolatis lanceolato-dvatis aculis 
serratis basi subcordatis rugosis villösis subtus 'canes- 
centibus, racemis brevibus subsimplicibus Benth. I. 
c. p. 675. 
Stengel krautartig, Aftig, auffteigend, die Aeſte ſcharfborſtig. 
Blaͤtter kurz geſtielt, ey⸗lanzettförmig, geſpitzt, fägerandig, an 
ber Baſis faſt herzförmig, gerunzelt, zottenhaarig, unten gran⸗ 
lich, die obern, neben den Blumen, kürzer als die Kelche. 
Trauben kurz, faſt einfach. Kelche niedergebogen, ſcharfborſtig, 
zweilippig, der obere Zahn breiter als die untern. Corollen⸗ 
röhre faſt hervorragend. Waͤchſt in Oſtindien au Bergen, an 
ſteinreichen Stellen. 

13. Teucrium quadrifarium Hamilt. in Don. Prodr. Fi, 
Nepal. p. 108. 

T. herbaceum erectum, ramis tomentoso villosis, *. 
foliis breviter petiolatis ovatis serratis basi cordatis 
rugosis villosis, racemis ramosis, foliis floralibus late 
ovatis acuminatis calycis superantibus, calycibus de- 
elinatis hispidis subbilabiatis, dente supremo lätiore, 
corollae tubo incluso Benth. I. c. p. 675. 

‚Stengel frautartig, aufrecht, wenig äftig, 1—53 Fuß 606, 
die Aeſte oft gelbroth filzig. Blätter kurz geftiele, eyförmig, 
fägerandig, an der Bafis herzförmig, gerunzelt, zottenhaarig, 
1—2 Zoll lang, die obern ſtiellos. Bracteen breit, herzformis— 
oder eyförmig, lang gefpist, wie Dachziegeln über einander 
liegend, Bier Meihen bildend, nach der Sluhzeit abfallend. 
Blumen geftielt, Hängend, und bilden dichte, einfeitige, 4—5 


Zoll ange Tranben. Kelch niedergebogen, fharfborfig, fat 


zweilippig, ber obere Zahn breit. Corolle purpurroth, doppelt 
länger als der Kelch, die Nöhre eingefchloffen. Eine Varietät 
iſt durchaus glatt und noch überdieß durch mehrere bünnere 
Hefte uud durch kleinere gefärbte Bracteen zu unterfcheidei. 
Batert. und Standort wie die vorhergehende Art (N. 12). 


Sectio VII, Scordium Benth. 
Quirle 2—Hblämig, entfernt winkelſtaͤndig, die obern Sten⸗ 
ariblätser gleichfarbig. Kelch vöhrig, niedergebogen, an der 
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Baſis hoͤckerig, bie Zahne 8, faſt gleich, die obern —— 
der Corolle laͤnglich. 


T. Botrys, spinosam, Scordium Linn. T. resupi- 
natum Desf. T. scordioides Schreb,. f. Lexic, gehören 
hierher. 

Sectio VIII, Chamaedrys Benth, 

Quirle 2—6blümig, entfernt ſtehend, Tange ſchlaffe Trau⸗ 
ben bildend. Kelch röhrig-glockenförmig, niedergebogen, an de 
Baſis ſchief, fünfzähnig, die Zähne faſt gleich. Saamen nep 
adrig, gerunzelt. 

Hierzu die im Lexicon und 1. Nachtrage befchriebenen 
Arten: T. Chamaedrys, Marum, multiflorum, flavum, 
lucidum Linn. T. microphylium Desf. T. nitidum, 
rigidum, quadratulum Schreb, T, subspinosum Pour. 
et Willd, 


14. Teucrium ramosissimum Desf. Benth. I. c. p. 682. 


Diefe Art hat Willdenow in Spec. pl. bei T. quadra- 

tulum Schreb. f. Lexic. ald Synonym angeführt, abe 

„Beutham unterſcheidet fie von jener durch einen höheren ſeht 

äftigen Stengel, durd Die Blätter, Durch violette Blumen, die 

bei jener purpurroch find, und durch andere Merkmale. Ale 
Theile der Pflanze verbreiten einen angenehmen Geruch. 


16. Teucrium myrtifolium Poiret. Myrtenblättriger Ga 
mander. 


T. caule erecio fruticoso pubescente, foliis ovatis 


subdentatis subtus villosis, floribus spicatis. Poir. Dict. 
suppl. 2. p. 766. Benth. I. c. p. 683 sub Spec. dubiae, 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, wie die Werte walzenrund, fl: 
zig. Blaͤtter geftielt, eyförmig, gelrist, kaum gezähnt, oben 
glatt, grünn, unten afhgransfilzig, 3—5 Linien lang. Blu: 
men geftielt, winfelftändig, einzeln oder zu 2, die oberſten 
au 3 beifammen ftehend. Kelch zottenhaarig, fünfzähnig, die 
Zähne gefpist, faſt gleih. Wahrſcheinlich nur eine Varietät 
von T. Marum Linn. H. | 

Sectio. IX. Polium Benth. 


Quirle topfförmig, faft kugelrund, gipfelſtaͤndig. Kelch röfe 
rigsglocenförmig, faſt niedergebogen, an der Baſis chief, vie 
Zähne 5, foft gleih. Saamen fehr gerunzelt. 


T. pyrenaicum, montanum, pumilum Linn. T. 


x 
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thymifolium, ein Schreb. T. vertieillatum 
Cav. f. Lexic. gehören hierher. und folgende Arten. 


16. Teucrium cuneifolium Sibth. et Smith. Fl, Graec. 
6. p. 30, 4. 557. Keilblättriger Gamander. 


T. foliis subrotundis crenatis basi cuneatis crassis 
utrinque dense tomentosis, verticillastris paucis in ca- 
pitula termivalia condensatis Benth. I. c. p. 684. 


Stengel geftredt, äftig, wie die Blätter mit Filz dicht bes 
Heidet. Blätter rundlich, gelerbt, did, an der Baſis ſchmaͤ⸗ 
ler⸗keilförmig. Die. Blumen bilden gipferftändige Köpfchen. 
Kelche röhrig, filzig, die Zähne kurz, faft gleich. Corolle weiß, 
an der Baſis gelblich. Vaterl Ereta au Bergen. - | 


ı7.T eucrium alpestre Sibth. et Smith. I. c. t. 538. 


T. saxatile Sieb. Pl. cret, (non Cav), 

Stengel ſtaudenſtrauchig, niedrig, fehr Aftig, die Aeſte aus⸗ 
gefperrt, mit grauen oder gelblichen. Zottenhaaren bekleidet. 
Blätter rundlich-feilfürmig, oder umgekehrt⸗eyförmig, gekerbt, 
am Rande zurüdgerolit. Quirle wenigblümig, an der Spike 
der Aeſtchen faft kopfförmig. Kelche niedergebogen, röhrig-ey⸗ 
förmig, behaart, die Zähne faſt gleich, kurz, ſtumpf. Vaterl. 
und Standort wie vorhergehende Art. H. 


IB. Teucrium Polium Linn. die Beſchreibuns im Lexic. 
DB. 9. ©. 665. 

Im oben erwähnten Werke: Labiat. etc. hat Bentham 
viele Synomymen und Varietäten angezeigt, von denen manche 
in andern Schriften, die früher erfchienen find, als ſelbſtſtän— 
Dige. Arten vorkommen. Hat Hr. Bentham alle diefe Pflanzen 
im febenden Zuſtande gefehen, beobachtet und mit T. Polium 
Linn. verglichen? — 

a. flavescens. Blätter breit. zum gelblich, fehr haa⸗ 
rige Köpfchen bildend. 
T. aureum Cav. et flavescens Lam. ſ. Lexic. B. 9. 
T. tomentosum Vill. Fl. delph, 2. p. 352. 
Polium aureum Moench Meth. p. 385. 
— Juteum Mill. Dict. N. 2. 


ß. hirsutum, Blätter länglich, kaum graulich, wie die 
Blumenkopfchen behaart. 


. T, aegyptiacum Pers. ſ. Lexic, B. 9 - 
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y. vulgare. Blätter laͤnglich, wie die Wilunenkögfge 
filzig⸗wollig. Blumen weiß. 
T. Polium Linn. Var, Sibth. Fl. Graer. t. 535. 
. T. pseudohyssopus Schreb, f. Lexic. B. 9. N. 44. 
T. Teuthrion Schreb, Unilab. 
T. Belion Schreb. Unilab. f. Lexic. 8. 9: N. 32. 
T. lusitanicum Schreb, Unilab, 
T. album Poir. Dict. 
T. 
T. 





trifoliatum Vahl. fe Lexic. B. 9. N. 62. 
subtriphyllum Lag, gen. et sp. Nov. p. 17. 
S. gYäphälodes, humile, Bläfter und Blumenföpfcen 
mit Wolle dicht bekleidet. 
T. gnaphalodes Vahl. Unilab, f. Lexic. B. 9. N. 37. 
T. lanigerum Lag. I. c. . 
e. purpuräscens, Blätter länglih, wie die Blumen: 
töpfchen filzig. Blumen tech oder purpurroth. 
T. Achimenis Schreb. J. C f. Lexic. B. 0. N. 2. 
Pelium integerrimum Mill: Diet. N. 1. 
%, ängustifolium, foliis linearibüs vel lineari- 
oblongis capitulisque parvis cano-tömentosis 
. rarius flavescentibus Benth. 
T. capitatum Linn. f. Lexic. 8. 9. N. 15. 
T. flavescens Schreb. £k — — — N. 2. 
T.valentinüum — ſ. — — — N. 6. 
T7. pycnophyllum Schreb.. f. Lexio. B. 9. N. ar. 
I. eorymbiferum Desf. Fl, Atl. 2. p. 8. 
T. lavandulatum Pourr. 
Polium capitatum, serratum, spicatum, fruticosum, 
erectum Nill. Dict. | 
Alle hier angezeigte Gamander, welche m andern botaniihen 
Schriften als felbftftändige Arten vorkommen, wachfen teils | 
in Europa, theild in Afrika und Aſien. 


19. Teucrium amplexicaule Benth, I. c. p. 687. 

T. foliis ovato-oblongis, crenatis, basi saepjus car 
dato-amplexicaulibus, margine revolutis, verticil® 
globoso-capitatis, 

Stengel ftaudenftrandyig, üffig, die Aeſte weißswokig. Bil 
ter länglichzenförmig, gekerbt, an der Baſis oft Herzförmis: 
umfaſſend, am Rande fehr zurücgerolit, unten mit fchneemeil: 
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ſer Wolle dicht bekleidet, Quirle wenigblämig, kugrlkopffor⸗ 
mid. Kelche nirbergebogen, röhrigsglodenförmig, die Bäpne 
faft gleih. Corollenröhre Hervorfichend. Vaterl. Hispania 
Gaput Cooke. P. 
Settionis specie dubiae. 

Arten, Die noch nicht hinreichend unterſucht und daher Hoch 
zweifelhaft find: 

T. angustisimum, coeleste Schreb. T. cymosum, 
Maiorana Peys. ſ. Lexic. ®. 9. gehören hierher. 


20. Teucrium sessilifolium Clarks Trav. 4. p. 555. 


Blätter ſtiellos, ſtumpf, behaart, die unsern Tanzettförmig, 
ganzrandig, obere brasteenförmig, elliptiſch, gekerbt. Blumen 
meift einzeln, winfelftändig, kurz geftieit. Vaterl. Bulgarien. 


21. Teucrium undelatum Louteird Fi. Cochinch. 


Stengel ſtrauchig, aufrecht, walzenrund, äftig, 3—5 Fuß 
hoch, die Aeſte abſtehend. Blätter gegenüberſtehend, geſtielt, 
laͤnglich-⸗epförmig, ſtumpf, wellenrandig, faſt gokerbt, glatt. 
Blumen in Trauben, die gipfelftändige Riſpen bilden. Corolle 
blaß, fünffpaltig, die Einſchnitte ſtumpf, obere ausgeſperrt, 
die Röhre kurz. Saamen 4, nackt, im bleibenden Kelche ſi⸗ 
tzend. Vaterl. Cochinchina. H. 


22. Teucrium Thea Lour. I. c. p. 353. 


Stengel ſtrauchig, geſtreckt, lang, walzenrund, glatt, Aftig. 
Blätter geſtielt, länglich-eyförmig, glatt. Blumen weiß-geftielt, 
winkelſtaͤndig, die Stiele dreidlümig. Staubfäden laͤnger als 

die Corolle. Vaterl. Cochinchina. H. 


23. Teucrium Commersonii Spreng. Syst. veg. 2. P: 710. 
T. rotundifolium Poir. Dict. (non Schreb.) 
Stengel Erantartig, einfach, aufrecht, vierfantig. Blätter 
lang geftielt, faſt rundlicheeyförmig, gekerbt, glatt, die unters 
ſten rundlich, kürzer als die Stiele. Die Blumen bilden lang 
— wenigblumige Aehren. Vaterl. Bouenos Ayres am Fluſſe 
Plato ? 
24. Teucrium fasciculatum Poir. I. c, Spreng. I. c. 9. 
p» 610. 


Stengel holzig, walzenrund, glatt, braun, Aftig die Aeſt⸗ 
chen fehr urz. Blatter ſtiellos, büfherförmig ſtehend, linien⸗ 
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förmig, glatt, faſt geferbe:gezähnt. Blumen ftiellos, kurze gipfels 
fländige Uchren bildend. Bracteen länglih, mucronenfpigig, 
länger als die Kelche. 

Eine Anleitung zur Behandlung der Gamanderarten in 
unfern Gärten f. Lexicon B. 9. ©, 674 und 1. Nachtrag 
DB. 9. ©. 59. und Synonymen, zu denen noch folgende ge 
hören: J 


Synonymen: 
Teucrium arenarium Gmel. iſt Teucrium Scordium 
Lexicon. 
— australe Sib. iſt Teucrium corymbosum R. 
Br. Anicomelis Spr. 
— Charamoniense Cav. iſt Teucrium creticum 


Linn, f. Lexic. 

— divaricatum Sibth. ift Teucrium flavum Linn. 
f. Lexic. 

— _ heterophylium Cav. f. Teucrium bicolor N.4. 

— lamifolium Durr. ift Teucrium Arduini Le- 
xicon. 

— multiflorum Hortul. (non Lion.) if Teucrium 
Chamaedrys Lexic. 

— orchideum Lindl. ſ. Teucrium bicolor N. 4. 

— palustre Humb. ſ. I. Nachtrag iſt Teucrium 
inflatum Var. ? 

— saxatile Sibth. ſ. 1. Nachtr. iſt Teucrium al- 
pestre N. 17. 

— Car. ift Teucrium buxifolium Lexic. 

speciosum Hill. ift Teucrium canadense Lex. 

villosum Forst. ift Teucrium inflatum Lex. 

virginicum Linn. ift Teucrium canadense 
Lexic. 


Thalamia Spreng. Syst. veg. 3..p. 783. et 890 fick 
meine Bemerkung im 1. Nachtrage B. 9. ©. 61. 
Blumen mondcifh. Blättchen wie Dachziegeln üben einander 
liegend. Die männliche Blume enthält viele zweifächerige fine 
. belförmige Antheren, die an der verlängergen Staubfädenfänk 
angeheftet find. Weibliche Blume: Ein Fruchtknoten. Krudtz 
“ boden kreisrund. Narben faſt auffigend. Nuß enfürmig, ein= 
faamig, in dem fleifchigen Fruchtboden halb eingeſenkt. 
R — Monadelphia (Familie Goniferae ; Zapfen 
ume 


ht 
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1. Thalamia cupressina ‘Spreng. I. c. 3. p. 890. 


Dacrydium cupressinum Soland, Fon. 

Ein Baum oder Strauh 2 deſſen Aeſtchen knieartig gebo⸗ 
gen find. Blätter nadelartig , faft herauslaufend; fie liegen 
wie Dachziegeln über einander und bilden vier Reihen. — 
Neuſeeland. h. 


1. Thalamia asplenifolia Spreng. I. c. if I 
asplenifolius Labill, f. die zn im 1. ... 
3.0. © 41a. | | 


Thalassia Banks. Spreng. Syst. veg. 2. P- 265. 


Blumen diöciſch, mit Scheiden . verfehen. Kelch dreiblätts 
rig. Keine Corolle. Die männlihe Blume EN 9 —— 
- Antheren. 


1. Thalassia testudina Roen. — I. c. 2. p. 271.. a 


Blätter ftiellos, faſt Linienförmig, fehr ſtumpf, vielrippig. 
Strunke an der Baſis Wurzeln treibend. 


2° Thalassia ciliata Koen. ift Zostera ciliata Vahl, 7 
die Befchreibung im Lexicon B. 10. ©. 620. 


3. Thalassia stipulacea Koen. ift Zostera stipulacea ' 
Vahl, f. Lexic. B. 10. S. 621. 


— Lion. epalleitum; OLIERFONGE ſ. Lexicon 
‚9 | 
Character genericns . 1 Nachtrag B. 0 S. 62. 


Kelch corolliniſch, g—5blättrig. Kein Nectarium (Saft⸗ 

hůlle). Staubfäden zahlreich, lang, frei, bodenfländig. 
‚Polyandria Polygynia ($amilie Ranumfuleen). 

Die Arten diefer Gattung find krautartige, perennirchde, 
meift hohe Pflanzen, deren Stengel oft an der Spitze rilpens 
artig fich £heilen. Blätter wechfelnd ſtehend, doppelt zufammens 
gefept, oft dreifach dreizählig, fehr ſelten einfach. Blumen ge⸗ 
ſtielt, faft geknault, doldentraubig-riſpenſtändig, ——— po⸗ 

lygamiſch oder dideiſch. 
I. Genuia; foliis decompositis, radice fibrosa 
. vel repens, sepalis angustis deciduis Spreng. 
| Syst. veg, | 
Blaͤtter doppelt zukammengeſetzt. Wurzel äftig, fas 
ferig oder kriechend. Blumenblaͤtter ſchmal, abfallend. 


J 


g90 nhalictrum. 


7 Pruetibus triquetris stipitatis. Fruchte dre⸗ 
ſeitig geſtielt. | 
Thal. aquilegifolium, contostum Linn, f. Lexic 
aehören hierher. u * | 


1. Thallctrum Chelidonii Candoll. Spreng. Syst. ve, 
'2. p. 670. | 
Blaͤtter geftieft, doppelt zufammengefost, in den THeifung: 
winken mis Kuofpen verfehen, die Gtiele ohne Afterblätte. 
Die Blumen bilden ſchlaffe Rifpen. Fruͤchte haugend. Baterl, 
Neal 2. | 
+ + Fructibus inflatis stipitatis, floribus po- 
.. Iygamis. Blumen polygamifh. Früchte aufgehle 
fen, geſtielt. er | 
Thal. podocarpum Humb. ſ. 1. Nadtr. 
2. Thalictrum elavatum Candoll. Spreng. I. c. 


Blätter geftielt, doppert zufammengefent, glatt, unten graus 
grün, die Blätfchen rundlich faft herzförmig, ſtumpf, einge 
ſchniftentlappig, die Gtiele ohne Afterblätter. Blumenblätte 
rundlich. Staubfäden keulenförmig, kürzer als die Coralienbläts 
ter. Früchte zufammengedrücdt, mucronenfpigig. Vaterl. Nord⸗ 
amerifa. 2, 


3. Thalicirum longistylum Candoll. Langgriffeliges The 

kictrum. — 
Blätter geſtielt, die Stiele an der Baſis mit Afterblaͤttern 

“  perfehen. Blaͤttchen herzformig, ganzrandig oder gezähnt, unten 
an den Wippen und Adern Alzig. Die Untheren graunenſpi⸗ 
Big, Hänger als die Gorollenblaͤtter. Die Griffel lang, Faden: 
förmig. Baseri, das fürliche Amerika. A. 


‚4 Thalictrum mexicanum Candoll, Spreng, Syst. eg. 
% pi A7o, Th, peltatum Candoll. 
Thal gordifolium Willd, herh, 
Blaͤtter geflielt, doppelt auforsmengsichk, Wlättehen vundlid 
berzförmig, Tappig:gezähnt. Blumen fraybensrifpenftändig M. 
Antheren mit einer Langen Grauue verfehen. Griffel I 
. Vaterl. Rexico. 2, — 
T t Feuctibus solidis oblongis utrinque at 
tenuatis sirjatis sessilihus Spreng. I c 
Fruͤchte ſtiellos, ſolid (Richt), laͤnglich, an hr 
den Enden verdünnt, geſtreift. 
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A, Blumen dideiſch oder polhgamiſch. 
Thal. dioicum, purpurascens Linn. (‚ Lexic. Th. 
cArolinianum Rosc. f. I. Nachtrag gehören hierher. 


. Thalictrum polygamum Mühlenb, 


Th. revolutum Hortul. (nidt Candoll.) 
Blätter doppelt zuſammengeſetzt. Blättchen ftumpf, gelappt, 
bisweilen am Rande faſt zurückgerollt, unten glatt, grau⸗ 
oder hlaulich⸗ grün. Blumenſtiele gipfelſtäändig, doldentraubig. 
Blumen polygamiſch. Staubfäden dünn, fadenförmig. Griffel 

- Fang, fadenförmig. Vaterl. Pennſylvquien. A 


6. Thalictrum revolutum Candoll. 


Th. pubescens Pursh. Fl. amer. bor. = 
Blätter geftielt, doppelt zuſammengeſetzt. Blaͤttchen eyför⸗ 
mig, dreizähnig, unten zurückgerollt, filzig. Blumen diöciſch, 
trauben⸗riſpenſtaͤndig. Staubfäden fadenförmig. Dieſe Art un⸗ 
terſcheidet ſich von dev vorhergehenden am meiſten durch ganz 
getrennte Geſchlechter und durch die Blättchen, die unten fils 
3ig, bei jener glatt find. Vaterl. Nordamerika. AL. 


7. Thalictrum foliolosum Candoll, Spreng. I. e. 


.Thal. Dalingo Burch. 

Stengel walzenrund, glatt. Blätter geflielt, doppelt, ie 
mengefept. Blättchen Freisyund, Cumpf, dreizähnig. Blumen 
aufrecht, rifpenarkige Doldentrauben bildend. Staubfähen fas 
denformig. Watert Nepak 24. 


8. Thalictrum javanicum Blume Fl. jev, | 
Stengel aufrecht, kaſt vieredig, geſtreift. Blaͤtter Yappeie 
zuſammengeſetzt. Blaͤttchen Treisrund, dreiſpaltig, glatt, unten 
arau⸗hlaulichgrüun. Die Blumen bilden swei aufrechte Dol⸗ 
-Dentrauden. Vaterl. Java. 2. | 
 : Diele Art badarf, wie die vorhergehende (M. 7.) einer naA⸗· 
prsen Unterſuchung und Beſtimmung. | 
Ä B. Blumen hermaphroditifch Gvitten. 
a. aufrecht. 
| Thal, minus, simplex, flavum, petaloideum Linn. 
"Th. maius, elatum, medium, .iucidum. Iacg Th. 
“ "zugosum Ait. Th. densiflorum Humb. Th. rosmari- 
nifolium ſ. Lexic. und 1. Nachtr. gehören hierher. 


9. Thalictrum saniculaeforme Candolle Spreng. L c. 


— 
tr 


592 | Thalictrum. 


Stengel faft walzenrund, Aflig. Blätter doppelt zuſammen⸗ 
geſetzt. Blumenſtiele fleif, ausgefperrt,, wenigblümige Riſpen 
bildend. Blumenblätter zurücgefchlagen. Früchte mit dem law 
gen gefpisten bleibenden Griffel gefrönt, gleichfam gefchwänt, 
Vaterl. Nepal. 2. ET © 


10, Thalictrum divergens Link, Enum. pl. hort. B« 


xol. 2. p. 92... 


» 


Th divaricatum Spreng. pugill. r. p. 40. (nid 

Willd. L. f. Lexic.) | . 

Stengel äftig. Blätter geflielt, doppelt zuſammengeſetzt, bie 
Stiele, wie die Aeſte abfiehendzausgefperrt. Blättchen läng 
lich⸗eyformig, ſtumpf, dreilappig, die Lappen ausgefperrt, un: 
ten filzig. Blumen rifpenftändig, die Aeſte der Riſpe fehr 
abftehend. Vaterl. Sibirien. 2. Diefe Art variirt in Gärten 
mit durchaus glatten Blättchen. Ze 


Ii. Thalictrum Schweiggerii Spreng. I. c. 2. p. 671. 
Stengel ſtraff, gefurcht. Blätter geftielt, die Stiele au ber 
- Bafis mit Afterblättern verfehen. Blaͤttchen eyrund faſt keil⸗ 
förmig, vielſpaltig, die Einſchnitte geſpitzt-gezaͤhnt. Blumen 
riſpenſtändig. Staubfaͤden haarförmig, lang, die Autheren mu⸗ 
cronenſpitzig. Vaterl. Sibirien ? 24 


19. Thalictrum calabricum Spreng. I. c. 2. p. 671. 


Blaͤttchen rundlich, ftumpf, lappig, unten graus oder blau: 
lichgrün. Blumen traubensrifpenftändig, die Rifpe gipfelftäns 
big, zufammengezogen. Antheren lang. Früchte gefurcht, an 
: der Bafis verdünnt, mit. dem bleibenden Griffel gekrönt. Ba 
terl. Calabrien und Gicilien. 


13. Thalictrum ambiguum Schleich, Spreng.l.c. 2. p. 672. 


Stengel eig, ziemlich hoch. Blätter geſtielt. Blaͤttchen 
rundlich, lappig gerungelt, die Lappen gefpistsgezähnt, unten 
graugrün, geadert. Blumen eine ſtraffe ſehr aͤſtige Riſpe bis 
dend. Früchte laͤnglich-eyförmig, gefurcht, ſchief geſchnaͤbellt. 
„Dieſes zweifelhafte Thalictrum unterſcheidet ſich von Th. 
elatum Jacq. ſ. Lexic. durch etwas größere gerunzelte 
Blaättchen, die unten‘ grau⸗ oder biaulihgrän find. Vvaterl. 
die Schweiz. c.. u | 


14. Thalictrum sazatile Candoll. Spreng, I. c. 2. p. 672. 
= 2 Blaͤttchen 


& 
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Blaͤttchen faſt eyfoͤrmig, dreiſpaltig, an ber Baſis verbännt, 
unten graugrün, die Einſchnitte geſpitzt-gezaͤhnt. Früchte an 
beiden Enden verdünnt⸗geſpitzt. Wähft in Oberitalien und in 
der Schweiz an Felfen und in Klippen. 2}. | 


15. Thalictrum trigynum Fischer Spreng, 1. c. Drei⸗ 


griffeliges Thalictrum. 

Blaͤtter geſtielt, die Stiele an der Baſis mit Laͤppchen ver⸗ 
ſehen. Blaͤttchen rundfichseyförmig, ſpitzlich, ganzrandig oder 
gezaͤhnt, unten geadert. Die Blumen bilden ſehr äſtige Riſpen. 
Autheren hackenförmig⸗mucroneuſpitzig. Die Früchte haben eine 
ſchiefe fehnabelfürmige Spige, Vaterl. Sibirien. 2, 


16. Thalictrum Bauhini Cranz, Spreng, L. C« 2. Pe 672. 


Th. angustifolium Spreng. Fl, hol, Ä 

Stengel fehr einfach, edig. Blätter geftielt, doppelt zuſam⸗ 
mengefegt, die untern Blättchen Tanzettslinienförmig, obere 
Iinienförmig, ans Rande zurücdgerolit, das Endblättchen fliels 
los. Blumen zahlreich, gehäuft, eine Rifpe bildend. Früchte 
laͤuglich⸗eyformig, unbewehrt. Waͤchſt in Europa, 

Hierher gehört Thal, angustifolium Linn. Amoen. 
acad, f. Spec. pl. ed. Willd. und Lexic. B. 9. S. 677. 
N. 3. Thal. angustifolium Iacq. et Thal. laserpitii- 
folium Willd,. hat Kurt Sprengel (Syst. veg.) ald Sys 
nonymen bei Thal. lucidum Iacq. angezeigt. Im 1. Nach⸗ 
trage B. 9. ©. 65. Habe ich ſchon bemerkt, daß Steudel in 
Nomcl. bot. Thal. Baubini Cranz, fogar bei Thal, 
galioides Nestl, citirt hat. Hieraus iſt zu fchließen, daß 
Hr. Steudel damals nur wenige Pflanzen im Tebenden Zu⸗ 
ftande gefehen hat, und daher man feinem Nomenklator, der 
jest faſt nicht mehr brauchbar ift, nicht unbedingt Frauen und 
Glanben beimeffen darf. u 


17. Thalictrum divaricatum Willd, Enum. suppl. p. 40. 


Wurzel aͤſtig, faſerig. Stengel ſtraff, äftig, die Aeſte aus⸗ 
geſperrt. Blaͤtter ſtiellos, doppelt zuſammengeſetzt, an der Ba⸗ 
ſis ſcheidenartig, die Blaͤttchen linienfoͤrmig, ſehr ſchmal. Blu⸗ 
men faſt aufrecht, riſpenſtaͤndig, die Riſpe äſtig⸗weitſchweifig. 
Vaterl. noch nicht befannt. 2, | SE 

Diele Art gleiht dem 'Thal, galioides Nestl,, unterſchei⸗ 
det fi aber durch die zwar faferige, aber nicht Triechende 
Wurzel, durch ausgefperrte Aeſte und andere Kennzeichen. 
Dietziche Lexicon ax Rachtr. VIII. Bb. P y 
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_ 
JIm bet. Garten bei Berlin perennirt fie unfer freiem Oimml 
(. Link Enum. 


16. Thalictrum Thunbergii Candolle Spreng. TI. c. 


Thal, flavum Thunb, (nit Linn.). 

Stengel walzenrund, äſtig. Blätter doppelt zufammenge 
fest. Blättchen faft herzeyförmig, 3 —5ſpaltig, grau: ol 
blanlih = grün. Die Blumen bilden minfelffändige Riſpen 

Fruͤchte rundlich, faſt unbewehrt. Vaterl. Japan. 2. 


19. Thalictrum cinereum Desf. Graues Xhalictrum. 


Stengel walzenrund, ſehr aͤſtig⸗riſpenartig. Blät ter doppelt 

zuſammengeſetzt. Blaͤttchen länglich, geſpitzt, gezähnt, an der 

Baſis ſchmaͤler als oben, geadert. Blumen riſpenſtäaͤndig. 
Früchte lang gefpipt. Vaterl. Europa? 


ß. Blumen übergebogen oder überhaͤngend. 


‚ Thal. alpinum, foetidum, minus, sibiricum Linn. 
Thal. majus Iacq. f. Lexic. Ih, glaucescens Cand, 
f. 1. Nachtr. gehören hierher. 

20. Zhalictrum pubescens Candoll. Filziges Xpalichnm. 

Th. Cornuti Poir. (nicht Linn.) 

Stengel unten filzig, oben Aftig, glatt. Blätter geftielt, 
doppelt zufammengefest. Blättchen oval, faſt dreiipaltig, ges 
ſpitzt gezähnt, Mebrig faſt filzig. Die Riſpe aͤſtig⸗weitſchwei⸗ 
fig. Blumen übergebogen. Antheren feinſpitzig. Wäqſt auf 
Alpen im weſtlichen und ſüdlichen Frankreich. 2 


aI. Thalictrum squarrosum Steph. Willd, 


Stengel aufrecht, äftig. Blätter geſtielt, die Stiele an de 
Bafis mit Läppchen verfehen. Blaͤttchen eyförmig, Ddreifpaltig, 
glatt. Riſpe äftig, die Aeſte ausgefperrtsabftehend. Blumen 
überhängend. Antheren feinfpisig. Zrüchte laͤnglich:linlenfor⸗ 
mig, mucronenfpigig. Vaterl. Sibirien. 22. 


20, Thalictrum nutans Candoll, Ueberhängendes Thalictrun. 
Th. acuminatam Spreng. pag. 2. 

‚Blätter geftielt, doppelt zuſammengeſetzt. WBrättchen — 
keilformig „dreiſpaltig, unten graulich⸗grün, die Zähne Un 
gefpigt, die oberften Blaͤttchen fein fpipig. Riſpe Aftigadt 
fgweifig. Blumen überhängend. Früchte Länglichzeyförmig, m 


erouenfpigige Waͤchſt auf Alpen in Frankreich; Apennium 4 


\ 





/ 


II. Desciscentia Spreng, L. C' 
T Wurzel. knollig. Blätter zufammengefept. Staub⸗ 
faͤden über die Blumenblätter hervorragend. z 

hal, tuberosum Linn. f. Lexic, gehört bierher. 


23. Thalictrum anemonoides Michx. ift Anemone tha- 
lictroides Linn. f. Lexic. B. 1. Murzelblätter dovpelt 
dreizähfig. Blättchen rundlich, ſtumpf, dreizähnig. Die obern 
Stengelblätter, neben den Ölnmen ſtud geſtielt, einfach, ſtehen 
quirlförmig und bilden. eine Hülle Blumen doldenſtaͤndig. 
Früchte finienförmig, f ſchiet mucronenſpitzig. Vaterl. Virginien 
und Canada. 2L. 

T Tr Blätter einfach. 


24. Thalictrum rotundifolium Candoll. Rundblattriges 
Thalictrum. 
Wurzelblaͤtter geſtielt, einfach, feeiörundsnierenförmig, buch⸗ 
tig⸗gekerbt, vielrippig. Schaft oben aͤſtig, doldentraubig. Fruͤchte 
laͤnglich, mucronenfpigig. Vaterl. Nepal. 2, 


25. Thalictrum Walterianum Spreng. (Aupnone | Wal- 
teri Pursh.) 


Wurzelblätter lang gefkielt, Handförmig "getgäite, ESchaft 
aufrecht, einbluͤmig. Corollenblaͤtter 5, laͤnglich. — Ca⸗ 
rolina. A 


u er Eee 


Mühlenb, f. I. Nachtr. B. 9. &. Ale 
Wurzelblaͤtter geſtielt, fünflappig, ſagerandig. Schaft oben 
äftig, doldentraubig. Staubfaͤden ——— Vaterl. ans 
rolina. 2 | 
Die Kultur der perenn itenden Arten, welche in unſern 
Gärten unter freiem Himmel gedeihen, ift altgemein befannf 
und noch überdieß im Lexicon und 1. Nachtrage B. 9. an⸗ 
gegeben. Daſelbſt S. 69—70 find —** angezeigt, 
au denen noch folgende gehören: 
Synonymen: 
Thalictrum acuminatum Spr, ſ. Thalictrum Salanı N. 22. 


m angustifolium lacy, iſt Thalictrum lucidum 
(x Lexic. 


—  angusifolium Spr. ſ. Thalictram 
| , 10 


—X 
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T halictrum carolinianum Walt. £ Tialictram Wık 
num N. 25 

— cordifolium Willd, f. Thalictrum mexie 
num N. 4 

— _ Cornuti Poir. ſ. Tbalictrum pubescens N.% 

— .. diffusum Schrad. if Thalictrum medim 
Iacq. ſ. Lexic, 

— divaricatum Spr. ſ. Thalictrum divergen 
| | +. 10% 

— Slavum Thunb. f. Thalictrum Thunberg 
| N. 18. 


| 


nigricans Iacq. ift Thalictrum flavum Var 


—  peltatum Cand, ſ. Tbalictrum mexicanım 


N. 4 
revolutum Hortul. f. Thalictrum mexicanum 


N. % 
— veginatam Desf. it Thalictrum flavum Linn. 
ſ. Lexic. 
Thamnidium elegans Link. ift Mucor elegans Spr. 
- Thamnochortus Berg. f. 1: Nachtrag B. 9. ©. 71. 


Thamnomyces Ehrenb. 
Cryptogamia Sect. V. (Familie Schwinme; Angio- 
gasteres). 
I. Thamnomyces Chamissoi Ehrenb, Fruchtlager zwei⸗ 
Cheitig, Aftig, die Aeſte gleich, Waͤchſt in Braſilien. 
2. Thamnomycus annulatus Ehrenb. Fruchtlager aͤſtig 
die Aeſte geringelt. Waͤchſt in Weſtindien. 
Thamnophora Agard. Algeae. 


Laub fadenförmig, faft fiederfpaltig, der Fruchtboden fehew 
fdrmig, holzig faſt ſtrauchig, die Sporidien eckig, faſt ſcheiber 
förmig, eingeſeult. 


Cryptogamia Sect. IV. (Familie Algen: Floridae) 


I. Thamnophora corallorrhiza Ag. 
Fucus cirrosus et corallorrhizus Turn, 

Laub Linienförmig, ſehr äftig, die Achte an der Baſu 1 
beiförmig getheilt, gezähnt, peitfchenförmig, verbünng, die %R: 
hen abwechfelnd kammförmig⸗gezaͤhnt. Wählt am Mecruie 
im ſuͤdlichen Afrika und Neuſeeland. 


Pd 
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2. Thamnophora triangularis Ag: *..%: 
Fucus triqueter Gmel, F. triangularis. et Sesforthii 
Turn. 
Laub an ber Walls. dreiſeltig, oben flach, lehr aͤſtig, die 
— abgekürzt, kamm⸗ heeremis · im weſtindiſchen 
eer. F 
Thanatophytum Pr Nees, in Rhizoctonia Cro. 
corum Cand. Scleretiam Crocorum Pers. . 


Tha psia Linn, Thapfie ſ. Lexic, DB. 9. | 


Character ‚„genericus f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 71. 
Pentandria Digynia (Bamitie UNE? 


1I. Thapsia silphium. Vivian. | 
Stengel Trautartig. Blätter gefiedert. Blattchen viefthels 
lig, die Einfchnitte einfach, dreifpaltig, linienfaͤrmig, lang, 
auf beiden Geiten behaart, am Bande — —— 
Südeuropa auf Aeckern. 

Die übrigen Arten find im ——— und 1. Nachtrag⸗ 
beſchrieben und 1. Nachtrage B. 9. S. 74. Synonymen 
angezeigt. 

Zu Thapıia g rganica Linn, fe. Lexic, gehört Fe- 
rula neapoljtana enor, 


Thepsia.praeelta Urvill. it Thapsia gummifera Spr. 


T'haumasia Agard. Algae. 
— Laub fadenförmig, zuſammengeſetzt, hornldrmig · gegtichert, 
die Areolaeen häutig, angefüllt. 
| Cryptogamia Sect..IV. (Familie Algen; Solenaae) | 


1. Thaumasia ovalis Agud. Ic 
. Zanb einfach, oval. Waͤchſt am Meerufer in Amerika, 


2. Thaumasia flava Ag. 1. c. (Fucus flavus Linn.) 
Laub Aftig, die Aeſte aufrecht, faft fünfedig, eingeſchnitten⸗ 
gezaͤhnt. Wachſt am Meerſtrande in Oſtindien. 
Thea Linn, Te ſ. Lezic. B. 9. und 1. Macher. B. 9 


Se 74. . 
Kelch fünftheilig — S6blättrig, die heile ſtumpf. 
Corollenblaͤtter — kunblihsenförmig Staubfäpen zahlreich/ 


# 
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bodenſtaͤndig. Antheren rundlich⸗herztöimig. Griffel dreiſpel 
Hg. Kapſel dreifaͤcherig, dreiſaamig. 
Polyandria Monogynia (Familie Camellieen). 


it. Thea chinensis Simis. iR Thiel Höhen ı et viridis Linn. 
1. fi Lexicon: B. 9. S. 688. 


Blumenſtiele einzeln (bisweilen — ſeiten⸗, winkel⸗ um 
gipfelſtaͤndig, eiifltümig.  Eürolte 69blattrig. Kapſel au 
ſpringend. Vaterl. Japan, auch dad mittlere ind ſuͤdliche Chins 
pH (Abbild. Zenler 8 Waarenfunde 1. Band 2. Heft T. XII. 


2. Thea cochinchinensis Louzeir,. A, cachinch. 
Stamm Kraudhig oder baumartig. Blaͤtter laͤnglich⸗seyfdr⸗ 
mig. Blumenſtiele einzeln, ——— Corolle fünfblättrig. 
Kapſel aufſptingend. Vater. Eosihetik h. 


3. Thea oleosa ‚Lour. I: c. s ee en 
. Blumruſtiele winfelftändig, dreiblamig. Gorotle ſehablattrig. 
Kapfel geſchloſſen. Vaterl. das ſüdliche Ehina. bh. 
Alle drei Arten. werden in nſern Gaͤrten in — 
L "fen überwintert, j ® a Au 


Thelasi is Blume Bijdr, 85. . tabellen 75. 
_Perianthium clausum, Sepala .basi connato. Petala 
libera minora. Labium liberum ecalcaratum, 'con. 
cavurf, "tollikda 'pafallelumm -Columna: -serniteres, 
rostello elongato cornuto. Anthera .dorsalis rustrata 
„bilocularis; Pollinia 8, subglobosa, caudicula longa 
' Aliformi," gländula 'hamata, Lindtey Gen. et Sp. 
Orchid. P. 253. 
lumenbiatter geſchloiſen, die Außen verbunden, inner 
frei, kleiner als die äußernz Lippe frei, fadfürmig, ausgehöhlt, 
dem ‚Griffefänkben pavalet, ſtehend. Das Griffelſauichen dalb⸗ 
rund, mit einem hornförmig. verlaͤngerten Schnabel, au dei 
Rüden bie zweifaͤcherige Authlre ſizt. MPollenmaſſen 8, fa 
nkugelrund, —— fadenfd mis, bängend, hace uformi⸗ 
ynandıja Monandria 6 amilie Orchideen). 

Bon diefer Gattung Eennen wir jept nur drei Arten. - & 
-Ainb-- Fralikarkig- teplpßnte Pkanzeix, mit einzeluen Broideik 
Yinienförmigen, fdiefen Blättern u — tr aubentia 
Do Dim. ;: ade ern 


t ti Trekolis odlurg Blume. c * — E09 


Thelasis. Tiheiephora. 399 
Zwiebel einzeln. Blätter breit⸗linienformig, ſtumpf, Jchief, 


.. au ber Spige eingedrückt. Die Blumen bilden lange ehren, Ä 
Waͤchſt in Java auf Baumſtaͤmmen, an — + 


2. Thelasis carinata Blume I. c. 
Blätter zweireihig, lang⸗linienförmig, ſchief, an der Spitze 
eingedrückt, unten kielförmig. Blumen lange Aehren bildend. 
Wächſt in Java in Wäldern. 2. — 


3. Thelasis capitata Blume I. c 
Blätter linienslanzettförmig, fchief, eingebrädt, Blumen 
anfaͤnglich kop fförmig-⸗gedraͤngt ſtehend, dann eine verlängerte 
Aehre bildend. Wächſt in Java an Baumſtämmen am Berge 
Salaf. A. 


Alle drei Arten wachſen in Java und werden in unfern 
Bärten eben fo behandelt, wie andere Dröiden, die as 
Kropenländern kommen. 

Thelactis eoccinea Mart. iſt Mucor coccineus Spr. 
—flava Mart. it Mucor Schousboae Spr. 
—  violacea Mart. ift Mucor violaceus Spr, 
— virens Mart. ift Mucor virens Spr. 


Thelebolus Todepnus Spreng. Syst. veg. IV. p. 519. 
Ein fafranfarbiger Schwamm, der an ber Baſis mit einem 
gefranzten oder filzigen Ring umgeben ift. 
Thelebolus hirsutus Cand, ift Peziza conspersa Pers. 


Thelephora Ehrh. Spreng. Syst. veg, IV, 
| Ein Schwamm, deſſen Hymeninen mit einer warzigen ober 
glätten Schlauchfchiche verfehen ift; der Hut geflielt oder fliels 
108, der Strunk (Stiel) in der Mitte oder feitenfländig. 
Cryptogamia Sect. V. ($amilie Fungi; Shwänme). 
I. Stipite centrali. Der Strunk in der Mitte bes 
Hutes eingefügt, 


y. Thelephora caryophyliea Pers. | Mycol. 
Craterella ambigua Pers, obs. 
Merulius caryophylieus Wither excl, — M. 

ra diaius Holmes.’ ° 

. „Eivella’caryopbyllea‘Schaeft, ung, .. 

Ein Schwamm, deffen: Hut lederartig, und fi 
a ne I, Zichtenwaldem in.. Grer⸗ 
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a, Thelephora pallida Pers, Syn. 
Craterella pallida Pers. Ic. 1. f. 3. Helvella par 
nosa Sowerb. Thel. 'pannosa Fries. 
Der Hut ift blaßbraun, korkartig, triäterförmig „ mit be 
flenartigen Schuͤppchen bekleidet. Waͤchſt in Waͤldern. 


3. Thelephora regularis Schw. 
| Der Strunk feuergelb, der Hut rindig, feidenhaarig-glän 
zend, braun, am ande zerriſſen. Wählt an Queen m 
Ufern in Carolina. 


4. Thelephora Cantharella Schw. I 
Der Strunk träge einen trichterförmigen fleiſchigen Hat, 


der dottergelb und am ande eingefplagen if. Waͤchſt ia 
Carolina. | | 


5, Thelephora elegans Meyer. 

Der Hut faſt geſtielt, Frichterförmig, fleiſchig⸗ lederartig, ge 
faltet, oben braun, unten wie mit weißem Reif bedeckt. BAM 
in Surinam. 

II.. Stipite laterali. Der Strunk. feitenfländig. 


6. Thelephora terrestris Ehrh, (Thel. mesenteriformis 
Willd.) 
5 Agaricus tristis Batsch. Auricularia caryophyllea 
ull. 

Strunk ſehr kurz, ſeitenſtaͤndig, der Hut ftriegelich=faferig, 
braun⸗ſchwaͤrzlich. Waͤchſt auf der Erde in Wäldern. 

7. Thelephora laciniata Pers. (Storeum lacinestum 
Pers. obs.) 

Auricularia carsophylien Sowerb. 

Der Hut faft ſtiellos, halbirt, ftriegelichefaferig , braun⸗roſt⸗ 
farbig, mit” einer gefchligten Eihfaffung (Zone) verſchen. 
Waͤchſt in Zichtenwäldern in der Schweiz. - 

III. Sessilis. Körper ſtiellos. 
t Rectae. Aufrecht. 
@. supra pubescens. Oben filzig. 


8. Thelephora rubiginosa Penoon (Th. fragilis Ekt). 
Auriculuria ferraßinea Boll, © 
Körper N faſt lederartig, mis soffaibigaien 





— — 
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nem Gürtel (Zone) verfehen, unten blafigetwarzig, oben filgig. 
Waͤchſt an Baumflämmen im nördlihen Europa. 


9. Thelephora styraciflua Schw. - : 
Körper halbirt, faſt ausgefchweift, lederartig, oben cap file 
sig, Hrausgelblich, gegürtelt, der Rand des Gürtels fchwarz. 
Wädft auf Lequidambar Styraciflua. | 


10. Thelephora tabacina Fries. (Th. variegata Schrad, 
ferruginea Pers.) 
Helvella nicotianea Bolt, 

Körper halbirt, dachziegelförmig, knieartig gebogen, roſtar⸗ 
big, der Rand lappig gekräuſelt, nackt, goldgelb, unten ” 
dert, blafigzwarzig. Waqhſt an den Aeſten der Haſelnuß⸗ 
Geißblattſtraͤucher. 


II. Thelephora crispa Pers. Myeol. 


Körper dachziegelförmig, ausgefchweift, gerungelt, der Gür⸗ 
gel kaſtanieubraun, mit weißen Zottenhaaren, unten grauliche 
filzig. Wächft an Fichtenſtaͤmmen. 

12. Thelephora hirsuta Willd. (Th. — Pers, och- 
roleuca Fr. var.) 


Auricularia reflexa Bull. 

Körper mehrere, Raſen bildend, leberartig, behaart, unten 
gelblich oder gran, glatt. Wählt an Baumflämmen in @us 
zopa umd ift in —— — gemein, häufig in Bien 
u. a. O. 


13. Thelephora purpurea Pers. (Th. Ylacina Per. var.) 
Auricularia persistens Sowerb. 
Kvorper dachziegelförmig,: faſt Iederarfig, wellenrandig, der 
Guͤrtel ftriegeiigsbehaart, unten purpurroth. Waͤchſt an Bäumen. 
14. Thelephora sanguinolenta Alb. et Schw. 

Körper dachziegelförmig, Iederartigsweich, wellenrandig, blut⸗ 
roth, faſt gegürtelt, unten glatt, grausbraun. Waͤchſt au 
Sichtenſtaͤmmen. | 

15 Thelephora bicolor Pers. Mycal 

Körper dachziegelförmig, häufig, weich, oben faſt filzig, 

kaſtanienbraun, unten glatt, weiß. Waͤchſt an. Fichtenſtaͤnmen. 
ß. Supra glabrae, Oben glatt, (kahl). 
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3. Thelephora Avellanae Fries. 
Körper weitfchweifig,. hart, ſchmutzig roftfarbig, gekerbt, x 


mit Reif bedeckt, der Nand frei. Waͤchſt an Hafelnusäfe | 


35, Thelephora spongiosa Schw. - 


Körper weich, pulverig, dann hartlich, purpurrothlich, da 


genarbt. Waͤchſt am Meerufer an Selfen in Carolina. 


DT Hfanliche, | 
‚ 36. Thelephora cinerea Pers, (Auricularia Sowerb,) 


Iſt breit, weitſchweiſig, fehr glatt, afchgran. Waͤchſt an 
“ Meften und Baumftämmen in Europa. 


37. Thelephora caesia Pers, 


Iſt kreisrund, ſehr glatt, faſt fleiſchigegrau⸗blaßblau, bie 

Spvoridiis vieredig. Wächft auf der Erde, 

38 Thelephora vescosa Pers, (Th. livida Fries.) 
„Körper breit, weitfchweifig, glatt, faft ſchmierig⸗gallertartin 
"blau, die Warzen zerftrent figend. Wählt an Bäumen, 

Thelepogon Roth. f. ı. Nachtrag B. 9. ©. 76. ‚ 

— sanguineus Spreng, ift Rottboellia sanguinea 

Betz, f. Lexic. 8. 8. ©. 263; | 
Aehren rifpenkändig. Hülle faſt begrannt, gewimpert. En 
rollenklappen biutroch, gewimpert. Die Grannen gedreht, Fang 

Thelipogon f. Thelypogon.. | 

Thelotrema Achar. Fee. ift Ocellaria Meyer f. 2. Re% 

re 1. De , frag DB. 6. ©. 185 

Bonplandisna Fee. ift Ocellaria Spr. 
chionemum Ach, ift Protroma chionema Spt. 
exanthematicum Ach, ift Parmelia exanthe 
— no ine... zmaatica Spreng. 
: — ' lepodinum: Ach, iſt Antrocarpum Be 
ER u DEE RE Sypr. 
— obturatum Ach. iſt Ocellularia obturata Sp. 
—  ureolafe — — —  urceolaris - 


e. Cinereae, caesiae. Aſchgrauliche oder DE 


4 P 
‚ 
z | | | 


re warioloides'— = Pärmiellis varia S 
Bbelymetra Forst. f, Lexic. I. Rachtrag B. 9. 
— longifolia I, Forst. et/Thel, nudaRob, Bee. 
— Forsteri Lexic. ee, 
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[’relypogon Mutis, Spreng. Syst. veg. 3. Thelipogon 
Humb, et Kunth. Nov, gen. et sp. Pl. ı. p. 336. 
(Tbelipogon Kunih. Synops. pl. 1. p. 326.) 


Perianthium explanatum. Sepala angusta, acuta, 
Petala late ovata. Labellum petalis conforme sed 
paulo major. Columna pilosa, teres cinandrio po- 
.stice prosessu. subulato uncinato änstructo, Anthera 
uniloculare, alte bivalvis, processus clinandrio pedi- 
cello elongato fistuloso uncinato affixo. Pollina 4, 
caudicula Lindley Gen, et Spec. Orchid, p. 214. 

Blumenblaͤtter 5, faft regelmäßig, geſpitzt, abftehend, die 
innern breit eyfürmig. Lippe den innern Blumenblaättern glei⸗ 
hend, aber ein wenig größer und breiter als jene. Griffels 
fäutchen behaart, walzenennd, ausgehöhlt, mit einem pfries 
menfdrmigen, hadenförmigen Fortſatze verfehen. Anthere ein 
faͤcherig, zweillappig.· Pollenmaffen 4, geihwäntt.  — 

Gynandria Monandria ($amilie Orchideen). 

Diefe Gattung enthält jest nur zwei Arten, welde die 
9.9. Humboldt und Bonpland in Kropenländern entdeckt 
haben. . Es find krautartige epiphpte Pflanzen, deren Sten⸗ 
gel mit Blättern und wenigen Blumen befegt find. Blumen 
geftiert, gelblich, gipfelftändig, fat Aehren bildend. 

1. Thelypogon angustifolium Spreng. L c. 3. p. 742. 

Thelipogon angustifolium Kunth. I. c. 1. p. 336. 
t. 75. Synops.. Pl. I. p. 326. Hierher gehört: Trades. 
cantia nervosa Linn. Willd, Sp. pl. ſ. Lexic, 8. 10. 
©. 77. kann daſelbſt ausgeftrichen werden, | 

Etenget biättrig, krautartig. Blätter linien⸗lanzettförmig, 
Lang gefpist. Blumen einzeln oder einige, gipfelftändig, gelbe 
lich. Lippe ungebartet. Wählt auf Baumflämmen in Neu⸗ 
granada In temperirten Regionen, zwifchen Santa Ana et 
Mariquita. 2). Blühz. Juli. | 

2. Thelypogon latifolium Spreng. I. c. J 

——— Kunth. I. c. 1. p. 336. Synops. pl. 1. 
p» 33 4— gi 

Die Blätter des krautartigen Stengels find laͤnglich⸗lan⸗ 
zettförmig, lang geſpitzt. Blumenblaͤtter gelblich, die Lippe 
an der Bafis mit Haaren beſetzt (gebartet). Auch diefe Art 
gleicht in Hinfihe auf Wuchs nnd Tracht einer Tradescan- 
tja, iſt aber in allem Theilen größer und noch überdieß durch 


x 
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die @attungstenngeicen zu untenbelben. Gie wädhf in Eid 
_ amerika in der Nähe des Amazonenfluſſes, zwiſchen Chores 
und Tomependa 2%, Blühz. Augufl. 


Thenardia Humb. Kunth, Nav. gen. et spec. pl. 


3. p. 163. 
Chacacter genericus ſ. ı. Nachtr. B. 9. ©. 81. 
Kelch klein, fünftheilig. Corolle rabförmig, die Röhre ( 
kurz, faſt fehlend, der Rand fünftheilig, die Theile ungleid, 
der Schlund nadt. Staubfaͤden 5, an ber Baſis der Corolle 
eingefügt. Antheren pfeilförmig, in der Mitte mit der Narbe 
zuſammenhaͤngend. Griffel 1, fadenförmig. 
Pentandria Monogynia (Zamilie Contorten). 


1. Thenardia floribunda Kunth. I. c, if im 1. Re 
trage B. 9. genau befchrieben. 


9. Thenardia scabra Spreng. Syst. veg. cur. p. 65. 
Echjtes scabra Labillard. Nov. Caled..t. 32. 
Blätter elliptilchseyförmig, wellenrandig, unten granlichsgrän 
- Die Blumen bilden geftielte winkelftändige dreifpaltige After⸗ 
dolden. Eorolle auswendig ſcharf⸗filzig. Waͤchſt in Neucale⸗ 
donien. 
Thenardia umhellata Spreng. I. c. ift Apocynum um- 
' bellatum Aubl, f. Lexic. B. 1. 


Theo broma Linn. Cacao. 


Character genericus (. Lexic. B. 9, ©. 695. 
Kelch fünftheilig, gefärbt, Corolfenbläfter 5, vertieft er 
gehöhlt) aungensfpatelfürmig. Staubfäden 5, zweibeutelig, mit 
fünf unfruchtbaren Fäden (Nectarien Pers.) abwechſelnd. 
Griffel fünffpaltig, Kapſel fünffächerig. Die Saamen dem 
Mandeln, gleichend, in einer morkligen Subſtanz uiftend. (Abs 
bild. Blackw. t. 373. Plukn. aem. ı. 263. f. 3. Ca 
tesb. Carol. 3. t. 6. u. a.) 
Polyadelphia 1. Ordn. (Familie Buttnericen), 
Die. Arten der. Gattung 'Theobroma find Bäume ver 
der zweiten und dritten Größe (mehr Hein und niedrig u 
hoch). Die Blätter fichen wechfelnd, find groß, un — pe 
ſtielt, die Stiele mit gepaarten Afterblättern. 
winkel⸗ und feitenftändig. 


1. Theobroma speciosum Willd. herb, Spreng. Syst. 
veg. 3. P- 352. Praͤchtiger Cacaobaum. 
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Theob. angustifolium: Sesse, 

Blatter wechfelnd ftehend, .geftielt, laͤnglich, lang gefpist, 
an der Baſis dreirippig,' glatt, oben dunkel, unten biaßgrün. 
Die unfruchtbaren Staubfäden ausgebreitet (erweitert), den. 
Corollenblaͤttern gleichend. Vaterl. Brafitien und Mexico. H. 


t. Theobroma ovatifolium Sesse. Schildblättriger Cacaos 
baum. J 
Blaͤtter geſtielt, (child faſt herzfoͤrmig oder eyfoͤrmig, ſtumpf, 
an der Baſis dreirippig, oben glatt, unten grau⸗ſilzig. Was 
tert. Mexico, h. | 
Theobroma Cacao, bicolor, guianense f. Lexicon 
B. 9. nebft Anleitung zur Behandlung in unfern Gärten, 
in Hinſicht auf Standort, Fortpflanzung und Vermehrung.. 
Theodora speciosa Medic. ift Schotia speciosa Jacq, 


Theophrasta Linn, Theophrafte ſ. Lexic. B. 9. 
Character genericus ſ. 1. Nachtrag B. 9. ©. 82. 
Kelch fünfſpaltig (fünfzähnig)... Corolle glockenförmig, ber 
Rand fünflappig. Staubfäden 5. Griffel einfach, pfriemen⸗ 
förmig, die Narbe geſpitzt. Beere groß, Tugelrund, vielfaamig. 
Pentandria Monogynia (Bamilie Eontorten). 


x. Theophrasta cochinchinensis Spreng. Syst. veg. I. 
p. 674. | 
Oncinus cochinchinensis Lour. F. Cochinch, 
Stamm aufrecht, faft einfach. Blätter geſtielt, ey⸗lanzett⸗ 
förmig, ganzrandig, glatt, glänzend. Die Blumen eine gipfels 
fländige Doldentranbe bildend. Vaterl. Codhinhina, H. 


2. Theophrasta glycycaria Spreng..f. Leonotis glycy- 
caria 2. Nachtrag. 
3. Theophrasta Jussieui Lindl. 


Blätter laͤnglich, flumpf, fleif, wellenrandig, bornig gezähs 
nelt, gerandert, faft ohne Rippen. Blumen -äbergebogen, in 
Trauben gefammelt, die winkelftändige Doldentrauben bilden. 
Vaterl Dftindien ? 


Thermia Nuttall, (Thermopsis Candolle Don.) 


Kelch zweilippig. Die Blätter der fchmekterlingsförmigen 
Corolle faſt gleich lang, bus Faͤhnchen an den Seiten zurüd: 


(LT Thermia. Thermopsis. 


gefchlagen, das Schiffchen ſtumpf. Gtaubfäben 10, flehen 
bleibend. Hülſe Linienförmig, zufammengedrüdt, vielfsamig. 
Decandria Monogynia (Familie Hülfenpflanzen) 


J. Thermia lupinoides Nutt, ift Sophora lupinoides 
Linn. Podaliria lupinoides Willd. f. die Befchreibung 
im Lexic. B. 7. ©. 367. Thermopsis Rob. Brown, | 
1. Nachtrag B. 9. & 85. 


2. Thermia rhombifolia Nuttall. Rautenblättrige Thermia. 


‚Cytisus rhombifolius Fras. Pursh. 
Stengel Frautartig. Blätter dreizählig, geſtielt. Blaͤttche⸗ 
. rantensenförmig, faft Feilförmig, unten feidenhaarig. After 
biätter ſchief, eyfoͤrmig, kürzer ald die Blattſtiele. Blumen 
auirkftändig, Trauben bildend. Water. das obere Louiſiana. 2. 


3. Thermia laburnifolia Spreng. Syst. cur. p. 171. 


Thermopsis laburnifolia Don. Fl, nepal. 
ö _ nepalensis Candoll. 
Stengel ſtrauchig, aͤſtig. Blätter geſtielt, dreizaͤhlig. Brätt: 
chen elliptiſch⸗läänglich, geſpitzt, unten ſeidenhaarig. Afterblät⸗ 
‚ter groß, verbunden, den Blättern gegenüber ſitzend, abfallend. 
Trauben wenigblumig. Vaterl. Nepal. H. 


4 Thermia fabacea Spreng. I. c. cur. p. 171. 
Sophora fabacea Pall. Astrag. t. 90. f. 2. 
Thermopsis fababea Candoll, - 
Stengel krautartig. Blätter geftielt, breizählig. Blättchen 
länglichseyförmig. Afterbkätter unterſchieden, breitsenförmig, 
glatt, Trauben gipfeiftändig. Vaterl. Kamtſchatka. A. 


5. Thermia alpina Spreng. I, c. cur. p. 17ı. 
Sophora alpina Pall. I. c. t. 90. f. 1. 
‘ Thermopsis corgonensis Cand, 


Stengel krantartig? Blätter ſtiellos, dreizählig, wie die 
Afterblätter zottenhaarig. Die Blumen bilden eine gipfels 
fändige Aehre, mit Bracteen verichen. Vaterl. Imaus. 

| Synonymen : 
Thermopsis corgonensis Cand, (. Thermia alpina N.s. 

—  fabacea Candoll, f. Thermia fabacea N. A. 

—  Jlaburnifolia Candoll, ſ. Thermia laburni- 

| folia N, 32. 


| Thermopsis 
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Thermopsis: nepaulensis Candoll, f&k Thermia labur- 
= er nifolia N. 3. 
Thesium Linn, Theflum ſ. Lexic. B. 9. 
. Character genericus f. ı. Nachtrag B. 9. ©, 85. 
Kelch corollinifch, vöhrig, krichkere oder tellerfoͤrmig, A bis 
sſpaltig, ſtehen bleibend. Staubfäden 5, im Schlunde einges, 
fügt, ausweudig zottenhaarig. Naß einſaamig, mit dem eins 
gerollten Kelche gekroͤnt (jAbbild. Schkuhrs Handb. t. 51. 
Lam. illustr. t. 142. Gaertn. de fruct. t. 86). 
Pentandria Monogynia (Familie Santaleen). 
Dieſe Gewächſe ſind theils ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, 
theils krautartig, die Blätter ungetheilt, flach oder dreiſeitig⸗ 
pfriemenförmig. Kelche eingerollt, inwendig glatt oder behaart. 


1. Thesium repens Ledebour. Icon, plant. Fl. ross. 
atl. illustr. t. 233. | 


Th. radice repente, caulibus simplicissimis, foliie 
- „ oblongo-linearibus enetviis, nuce globosa calyce de- 
florato dupto longiori, bracteis omnibus florem fruc- 
tumque longe superantibus; inferidribus supremis- 
que substerilibus Ledeb, FI, alt. I. p. 274. 
Aus der perennivenden Wurzel entwickeln fich fabenförmige, 
kriechende Etolonen (Sprofien) und fehr einfade, dünne, aufs 
rechte Stengel, die 4—7 Zoll hoch, faſt geftreift, glatt und 
mit Blättern befege find. Die unterften Blätter fat wurzel⸗ 
ftändig, fchuppenförmig, gehäuft, eliptifh, 2<—4 Linien lang, 
1 Linie breit; die übrigen, welhe an den Etengeln hinauf 
ftehen, 1 — 13 Zoll lang, alle ganzrandig, ſtumpf, ohne Rips 
pen. Die Blumen kurz geſtielt, grün und bilden eine Traube, 
die fo Fang als der Stengel und mit Bracteen beſett iſt. 
Kelchröhre glockenförmig, der Rand fünffpaltig, die Einfchnitte 
“ Jänglich, flumpf, ganzrandig. Nuß kugelrund. Wächſt in Ruß⸗ 
land in Saudboden bei Riddersk. 2 Blühz. Mai. 


2, Thesium multicaule Lebeb. Fl, ross. alt. illustr, t. 
257. Wielftengeliged Theſium. 

Th. caulibus supra medium ramosis, ramis inferne 
foliosis caulegue racemo simplici terminatis, foliis 
sublinearibus enerviis, nuce oblongo-cylindracea, 
‘calyce deflorato duplo vel triplo longiori, braäctea 
exteriori lateralibus bis vel ter superante Ledeb. Fl. 
alt. 1. p. 276. . Ä 
Dietticht Lericon ze Nachtr. VI. WG, — ODa— 
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 Wurzer dich, holzig, weiß⸗gelblich, unten mit langen Aeften 
veriehen. Gteugel (viele) aufrecht, ſtraff, 1—2 Fuß hoch, 
äfkig, geftreiftzgefurcht, eig, unten weißsgelblich, oben grün. 
Die untern Wefte find meift unfruchtbar, die obern Blätter 
und Blumen tragend. Blaͤtter zerſtreut flehend, die unterſten 
ſchuppenförmig, die übrigen länglich⸗linienförmig, flach, ſtumpf, 
ganzrandig, ander Spitze mit weißen Warzen, glatt, ohne 
Rippen, 1 Sol, lang. Trauben einfach, aufrecht, ſtraff, gipfel: 
ſtaͤndig, 9— 11 Zoll lang, die feitenfländigen 3—6 Boll 
fang. Blumenſtiele unten mit drei Tängfich = linienförmigen 
Bracteen befegt, danon Die zwei innern Blättchen Fürzer find 
ale das äußere. Kelchröhre glocdenfürmig, der Rand fünffpals 
tig, inwendig gelb, auswendig grün, gelbrandig. Staubfäden 
‚wenig Fürzer als die Einfchnitte des Kelches. Nuß längliche 
cylindriſch, 23 Linien lang, fünfrippig. 
Wähft in Rußland auf Hügeln in Sandboden, am Fluſſe 
Irtysch. 24 Blühz. Juni. | 


3. Thesium .rupestre Ledeb. I. c. pl. ross. alt. illustr. 
t. 241, 

Th. caulibus numerosis simplicissimis racemo ter- 
minatis, foliis lineari-oblongis enersiis, nuce cum 
calycis deflorati tubo elliptica, tubi calycis parte 

 supra nucem persistente ventricosa ad faucem con- 
stricta Ledeb. I. c. P. 277. | = 


| Aus einer dicken bolzigen äſtigen Wurzel entwideln fi 
mehrere edige 3—7 Zoll hohe Stengel, die wie die Blätter 
und Kelche grausgrün find. Blätter Tänglichelinienförmig ,-faft 
fleiſchig, Mad, ganzrandig, glatt, ofte Rippen, 6— 10 Linien 
‚ Tang. Blumen geflieit, einfache gipfelfländige Trauben bil⸗ 
dend. Bracteen zu 3 ſtehend, länglih; das äußere Blattchen 
doppelt länger und breiter ald die innern feitenftändigen, 
Kelch an der Baſis vöhrig, faſt glodenförmig, der Rand 
fünffpaltig, bie Einſchnitte laͤnglich, ſtumpf, inwendig gelb, 
auswendig gelbrandig. Nuß elliptiſch, fünfrippig, = Linien 
lang, mit dem bleibenden Kelche gekrönt, deſſen Einſchnitte 
an der Spitze eingerollt ſind. 
Waͤchſt in Rußland an Bergen und Flüſſen: Tscharysch 
et belaja Uba, in den Risen der Gelfen. 2%. Blühzeit 
. Gommer, N i 


4. Thesium elegans Rochel, Zierliches Theſium. 


Thesium. Thepesin, 6x 


Stengel ſtaudenſtrauchig, Aftig, , Blätter Tanzesträrmig, flach, 
ganzrandig, glatt. Blumeuſtiele aipfeiftändig, zu 3, mit Brac⸗ 
teen verfehen. Kelch. rohrig⸗glockenformig, fünffpaltig, gefärbt. 
Staubfaͤden nat. Waͤchſt im Bannat. un Bluͤhz Sommer? 


&. Thesium debile Spreng. Syst. veg. I. p. 830, 


Etengel ſtaudenſtrauchig ader krautartig, »iedrig, liegend. 
‚Blätter wechfelud ſtehend, Tinien-fadenförmig, mucronenfpigig, 
(gung. Blumen winfelffändig, faſt ſtiellos, Türzer ald bie 
Bractern,. Waͤchſt anf dem Kap der guten Hoffnung. 2% 

6. Thesium prostratum Koch. Fl. germ. Geftredtes Theflum, 

Stengel einfach, geſtreckt ? Blätter linienförmig, ganzran⸗ 
dig, einrippig. Traube einfach, dann ſchopfig, mit einzelnen 
Bracteen. Nuß faſt kugelrund, doppelt kürzer als der Kelch. 
Wächſt im ſüdlichen Deutſchland. 

Thesium divaricatum lan. Spreng. I, c. cur, P. 188. be⸗ 


darf noch einer genauern Unterſuchung und Vergleichung mit 
audern langſt bekanuten Urten. 


T’hepesia Correa Spreng. Syst. veg. 3. p. 96. Chepeſla. 
Bluͤthendecke (äußerer Kelch) dreiblaͤttrig, abfallend. Kelch 
abgeſtutzt. Corollenblätter 8. Staubfaͤden fänfenfärmig. vers 
wachſen. Kapſel fünffaͤcherig; jedes Fach ae sun 
vier. Saamen. i 
-Monadelphia Polyandeia (Famitie Malvacen). 


ı. Thepesia populnga Corr, ift Hibiscas populneus 
Linn. f. Lexicon ı. Auflage B. 4. ©. 632. 
Ein Baum, deffen Aeſte abſtehen. Blätter geſtielt, herz⸗ 
eyförmig, gefpigt, ganzrandig, glatt, fiebenrippig, unten ſchild⸗ 
rig. Blumenſtiele einblümig, fo lang ald die Blattſtiele. Co⸗ 
rolle blaßgelb, mit Burgen uue Vaterl. Oſt⸗ und Weit: 
indien. H. — | 


25 Thepesia brasiliensis Spreng, I. c. 3. p. 96. 

Blätter geſtielt, laͤnglich-eyförmig, geſpitzt, faſt dreifpaltig, 
faͤgeartig gezähnelt, unten- niit weißem Filze bekleidet. Blu⸗ 
menſtiele sifpenftändig, flockig⸗filzig. Vaterl. Braſilien. 

3. Thepesia.macrophylla Blume Spreng. I, c. cur. p. 257. 
Novella literea Rumph. atuboio. 2, t. 74 
| Qa 2 


* 
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Blätter geſtielt, groß; hetzſdrmig lang geſpitzt, fünfrippig, 
faſt ſederartig. Blumenſtiele winkelſtaͤndig, kürzer als bie 
Blattſtiele. Vaterl. Java und die moluckiſchen Inſeln. 


4. Thepesia altissima Spreng,. I. c. cur. p. 257. Hohe 
Schepefle. : 
enbeckia — Blume Fi, Iava, 

Blätter geftielt, Länglich, ‘flumpf, ganzrandig, an der Spike 
eingedrückt (faſt ausgekerbt). Blumenſtiele feitenftändig, viels 
blümig. Staubfäden zahlreich, faſt frei. Vaterl. Save, H. 

Die Thepefien verlangen in unſern Gärten warme Stand: 
drter, denn fie fommen aus Kropenländern, 


Thibaudia Pav. mass, Cavinium Aub. du Petit-Th. 
Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. S. 89. 

Kelch an den Fruchtknoten gewachſen, der Rand frei, fünf: 
zähnig. Corolle röhrig, unten bauchig, der Rand fünffpaltig. 
. Staubfäden 70, eingeſchloſſen. Antheren verlängert, unbe⸗ 
wehrte Der Griffel aufreht. Narbe fart kopfförmig. Beer 
von dem Kelche umfchloffen, fünffäderig, die Faͤher viel: ' 
faamie. 

Decandria Monogynia (Familie Ericeen). 

Die Arten diefer Gattung find Sträucher oder Heine Bäume, 
‚Blätter zerſtreut, felten einander gegenüberftehend, ungetheilt, 
ganzrandig, lederartig, oft gerippt. Die Blumen in einzelne 
wintelftändige Trauben gefammelt, die vor der Blühzeit mit 
Bracteen bededt find, welche wie Dachziegeln über einander 
Tiegen und einen Zapfen bilden. Die Corollen oft fcharfachroth. 


1. Thibaudia madagascarensis Spreng. Syst. veg. 2. 

P. 294. 
Cavinium Aub, Thuar. 
.. Blätter wechfelnd ſtehend, epfürmig, ganzrandig. Blumen 
wintelftändige Trauben bildend. Vaterl. Madagascar. H. 
Die übrigen Arten, welche die 9.9. Humboldt und Bons 

‚vland in Zropenländern entdeckt haben, find im 1. Nachtrag 
D. 9: ©. 89y—97 genau befcprieben nebft Anleitung zu ihrer 
Kultur. Geit des Ausarbeitung des 1. Nachtrags find einige 
Arten auch, in Deutfpland eingeführt und findet fich jest in 
einigen großen Gärten. 

Thiga chilensis Molin. ift Laurelia aromatica Iuss. 


Thlaspi Linn, Räfherfraut [. Lexic. B. 10. ©. J. 


ni J 
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Character genericus f. 1. Nachtrag B. 9. ©. 98. 
Keichblätter A, an der Baſis gleich. Corollenblätter 4, uns 
geheilt. Drüfen 4, an den Fruchtknoten ſitzend. Gtanbfäden 
6, frei, ohne Zähne. Schöthen zufammengedrüdt, umgekehrt⸗ 
herzförmig, ausgekerbt, zweifächerig, auffpringend, mit 4—8— 16 
Saamen verfehen, die Klappen kahnförmig, der Kiel mehr 
oder weniger geflügelt. 
———— siliculosa (Familie Kreuzblumenpflan⸗ 
zen). 
ı, Thlaſspi Ceratocarpon Murr. in Nov, comment. 
Goett. V. f. 1. f. Lexic. B. 10. 
Lepedium Ceratocarpon Pall. App. N. 112. t. II. 
Stengel krautartig, ſehr einfach oder an der Spike Aflig, 
2X Fuß hoch. DBiätter linienslanzettförmig, gezähnt, an der 
Baſis mit Läppchen verfehen, 1 —2 Zoll lang. Traube viel⸗ 
blümig. Vaterl. Sibirien. 


2. Thlaspi cochleariforme Candolle. Löffelfrautblättriges 
Taͤſchelkraut. 

Stengel krautartig. Blätter ungleich, geſpitzt, gezaͤhnt: ums 
tere geftielt, Tänglich, obere herzfoͤrmig, ſtiellos, umfafiend. 
Blumen winfel:traubenftändig. Corollenblätter faſt über die 
Kelchblaͤtter hervorragend. Schötchen ausgelerbt, mit dem fehr 
kurzen bleibenden Griffel gekrönt. Vaterl. Sibirien. 


% Thlaspi umbellatum Steven. Doldenbluthiges Taͤſchel⸗ 
kraut. * 
Blaͤtter ſpitzig gezaͤhnt. Wurzelblaͤtter geſtielt, rundlich, 
die Stengelblaͤtter ſtiellos, faſt pfeilförmig, halb umfaſſend. 

Blumen doldenftändig. Schötchen umgekehrt-herzförmig. Narbe 
aufſitzend. Vaterl. das nördliche Perfien. 


4. Thlaspi samolifolium Gandoll. (Alysum samolifo- 
lium Desf.) 


5. Thlaspi tuberosum Nutall. Fl. Amer. bor. 


Wurzel knollig. Stengel Frautartig, niedrig, filzig. Wire 
zelblätter laug geftielt, die Stengelblätter ſtiellos, rauten⸗-ey⸗ 
förmig, undeutlich gezaͤhnt, alle glatt. Blumen faſt trauben⸗ 
ſtaͤndig. Schötchen faſt kreisrund. Vaterl. Pennſylvanien. AM. 

Zu den Synonymen im 1. Nachtrage B. 9, ©. 98. ge⸗ 
hören noch folgende 
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Thlaspi. Thomasia. 


Synonymen: 


Thlaspi alpinum Cranz. f. Thlaspi montanum ſ. Lexic. 


— 


{ 


arabicum M. a B. ift Aethionema capadoci- 
cum Spr, 

—  ß.Desf, ift Aethionema cristatum Cand, 

— Vahl. ſ. Lexic. iſt Psychine arabic 
Spr, 

baicalense Cand. — ift Thlaspi arvense Var. 

bonariense Poir, ift Lepidium bonariense Linn, 
| f. Lexic. 

carneum Russel. ift Aethionema stylosum Cand. 
collinum M. a B. ift Thlaspi arvense Var. 

cordatum Dest. ift Lepidium Tournefortii Spr. 

glastifolium Poir. ift Lepidium glastifolium 
Desf. f. Lexic. 

hirtum Linn. f. Lexic, iſt Lepidium hirtum 
Hooker. 

luteum Bivon. f. Lexic. ift Bivonea lutea Cand. 

marginatum Lapeyr. iff Aethionema saxatile 
—Ec 

multifidum Poĩr. iſt Lepidium bonariense Lexic. 

nudicaule Desf. iſt Lepidium nudicaule Linn. - 
| Teesdalia R. Br. 

oppositifolium Poir. ift Lepidium oppositifo- 
lium Labill. 

peregrinum Linn, f. Lexic. ift Aethionema 
saxatile R. Br. 

procumbens Lapeyr. if Hutchinsia procum- 
bens Cand. 

rivale Pres. ift Thlaspi alpestre Linn. f. Lexic. 

sativum Crantz, iſt Lepidium sativum Linn, 
| ſ. Lexic. 

saxatile Linn, f. Lexic. iſt Aethionema saxa- 
tile R. Br. 

scapiflorum Viv, ift Thlaspi montana var. 


Thomasia Gay. Thomaſie (Lasiopetalum Smith, Sims.) 
Calyx corollinus campanulatus bractea. 3partiia 
suffultus. Petala minima aut 0. Antherae rima late- 
rali dehiscens. Capsula zvalvis 3sperına. Semina 
strophiola crenata, Gay. Spreng. Syst. veg. 1, P- 518. 


Kelch corolliniſch, glocdenfdrmig, von dreitheiligen Bracteen 
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unterſtuͤtzt. Corollenblaͤtter 5, ſehr klein oder fehlen: Skaub 
fäden einfach oder gepaart, dann abwechſelnd fruchtbar. An⸗ 
theren 5, ſeitlich aufſpringend. Ein Griffel. Kapſel dreiklap⸗ 
pig, dreiſaamig, die Saamen mit einer gekerbten Keimwarze 
verſehen. 
Pentandria Monogynia (Familie Raflofpermeen). 

Die Thomafien find Sträucher, die in einigen Bärten in 
England und Deutfchlaud unter Lasiopetalum Smith. 
Sims. vorfommen. Die Blätter ſtehen wechfelnd, auch eins 
ander gegenüber oder zu 3. find einfach oder buchtig einges 
fhnitten. Die Gattung unterfcheidet fih von Lasiopetalum 
am meiften durch die feitlich auffpringenden Antheren, welche 
bei jener an der Spitze mit zwei Löchern fih Öffnen, durch 
die Kapfel und durch die geferbte Keimwarze an den .. 
men, die bei jener geſchlitzt-gefranzt iſt. i 

1. Filamentis simplicibus Spr, 
Staubfäden einfach. 


x. Thomasia purpurea Gay. Hierher Lasiopetalum pur- 
pureum Sims, RB. Brown. ſ. 1. Nachtr. B. 4. ©. 216. 
Stengel ſtrauchig, äſtig. Blätter geftielt, länglich⸗linienför⸗ 
mig, ganzrandig, ſtumpf, fternhaarigefilzig. Afterblätter uns 
gleich zweilappig. Die Blumen bilden Trauben, die den Blät⸗ 
seen gegenüberftehen, find purpurrofh, Die Kelche inwendig 
glattlich. Vaterl. Neuholland. A. 


2. Thomasia foliosa Gay. Vielblättrige Thomaſie. 

Stengel ſtrauchig. Blätter herz⸗eyförmig, buchtig⸗lappig, 
ſternhaarig⸗filzig. Afterblätter ſehr klein, lanzettförmig. Trau⸗ 
ben den Blaͤttern gegenüberſtehend. Blumen ohne Corollen⸗ 
blaͤtter. Staubfäden einzeln. Der Griffel lang. Wählt im 
weltlichen Nenholland. H. zu 
| 1I. Filamentis geminis, altero sterilis. 

Staubfäden. gepaart, abwechfelnd unfruchtbar. 

3. Thomasia solanacea Gay. Hierher gehörs Lasiopetalum 

solaneum Sims. et triphylium Smith. £ 1. Nachtrag 
B. 9. 

Stengel ſtrauchig, Aftig. Blätter Herzsenfärmig, Guchtigelaps 
pig, wenigborftig: filzig. Afterblätter nierenförmig, geftielt. 
Trauben den Blättern 'gegenüberfichend. Kelch corolliniſch. 
Staubfaͤden 10, abwechfelnd ohne Antheren (unfvuchtbar), ber 
Griffel abgekürzt. Vater. Neuhollaund. F- 
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4. Thomasia ıriphylla Gay. Hierher Lasiopetalam tri- 
phyllum Labill, (nigt Smith.) f. 1. Nachtr. B. 4. 


Blätter Tänglichseyförmig, buchtig⸗eckig, wenigborſtig⸗filzig. 
Afterblaͤtter geftielt, herzfürmig, dreifach gerippt. Blumen⸗ 
fliele den Blättern gegenüberftehend, meiſt vierblümig, die 
Bracteen fo lang als die Kelche, Keine Eoroffenblätter. 2% 
tert. Neubolland. H. 


Ss. Thomasia quercifolia. Gay. Hierher gehört Lasiopeta- 
lum quercifolium Andr. f. 1. Nathtr. B. 4. ©. 3ı7. 


Bıätter herzseyförmig, dreilappig⸗buchtig, fein ſternhaarig⸗ 
buchtig. Afterblätter geſtielt, herzförmig, dreifach gerippt. 
Die Blumeuſtiele den Blättern gegenüber ſtehend, faſt vier⸗ 
blümig. Bracteen kürzer als die Kelche. Keine Corollenblaͤt⸗ 
ter. Staubfäden 10, davon 5 abwechſelnd unfruchtbar find. 
Vaterl. Neuholland. 


Thorea Bory. Thorea. 


Raub Aftig, moosartig, die Aeſtchen — ‚, borizonte 
abſtehend. 
Crypiogamia Sect. IV. (Familie Algen; Tremellioi⸗ 
den). 


1. Thorea ramosissima Bory. 


Conferva hispida Thor, Scytosiphon tomentosum 
Lyngh. Thorea Lehmanni Hornem. 

Laub fehr Aftig, olivenfarbig-ſchwärzlich, ausgetrocknet vio⸗ 
fett. Wächft in Flüffen in Frankreich uud im weftlihen Deutſch⸗ 
land. 


N 


2. Thorea violacea Bory. Laub faft einfach, purpurviolett. 
MWähft in Quellen auf der Inſ. Mafcaren. 
Thouinia Poit. Thouinia f. Lexic. B. 10. 
Character genericns f. 1. Nachtr. B. 9. ©. 09. 
Kelch 4—theilig. Eorollenblätter 4—5, in der Mitte 
bartig (behaart). Staubfäden 8. Narbe dreitheilig. Kapfelo 
geflügelt. 
Octändria Monogynia (Familie Sapindeen). 
1. Thouinia dioica Martius Nov. act, nat. cur, 12,1% 


Blaͤtter geſtielt, einfach, laͤnglich⸗ lanzettformig, an beiden 
Enden ſchmaäler, glatt, entfernt dornig⸗gezaäͤhnt. Die Stiele 
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an der Spipe gegliedert. Blumen traubenſtaͤndig, die — 
ſchlechter ganz getrennt. Vaterl. Braſilien. H. 


2. Thouinia villosa Sesse. Zottenhaarige Thouinia. 


Blaͤtter dreizaͤhlig, die Blättchen eyförmig, geſpitzt, an ber 
Spitze ſägerandig, zottenhaarig. Blumen in Trauben geſam⸗ 
melt, die Riſpen bilden. Vaterl. Neuſpanien. H. 

Die übrigen Arten dieſer dem Hr. Thouin gewidmeten 
Gat tung ſ. Lexic. und 1. Nachtrag. 


ouinia spectabilis Smith. iſt Endrachium Iuss, Hum- 


bertia madagascarea Commers. 


Thrincia Roth, Thrincie 


Character genericus f. Lexic. ©. 10. ©. 10. 
Btüchendede (gemeinfchaftliher Kelch) achteckig, achtblaͤtt⸗ 
eig, an der Baſis ſchuppig. Fruchtboden grubig. Die rand⸗ 
ſtändige Saamenfrone häutig, die ſcheibenſtändigen federartig. 
Syngenesia 1. Ordn. (Familie Compoſitä; Cichoreen). 


1. Thrincia caulescens Trevir. Geſtengelte Chrincie. 


Crepis radicata Forsk. (nicht Smith.) Picris ly- 
rata Delil, Syst, 3. p. 664. 
Stengel krantartig, äftig, feharfborftig. Wurzelblätter leyer⸗ 
förmig, Gtengelbfätter herz⸗lanzettförmig. Iſt a den Py⸗ 
ramiden in Aegypten. 


2. Thrincia mauritanica Spreng. Syst. veg, 3. p. 666. 


Thr. maroccana Persoon, Synops. 
Hyoseris hispida Schousb, f, Lexic. B. 6. 
Stengel krautartig, wie die Blätter und Kelche mit gas 
beiförnigen Borſten befegt. Blätter längfich, flumpf, ausge⸗ 
fchweift, gezähnt. Vaterl. Mauritanien. 


3. Thrincia tuberosa Candoll. Apargia toberosg willd 


f. Thrincia grumosa Brot, ſ. Lexic. 2. 10. 


4. Thrincia hirta Both, Thr. nudicalix Lag. Leonto- 
don hirtum Linn. L, proteiforme Vill. L. hispidum 
Pollich. f. Apargia hirta Lexic, ° 


Thuia Linn, 2ebensbaum f. Lexic. B. 10, 


Biumen mondeifh. Männliche Blüthen in Heinen faſt 


rundlichen Kaͤtzchen, deren Schuppen wie Dachziegeln über ein- 
ander liegen; an des Baſis einer jeden Schuppe ſitzen vier 


/ 
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rundliche faft Eugelförmige Antheren. Die weiblihen Blüthen 
. bifden einen Zapfen, die an der Spike wenig offen ffchen; 
unfer jeder Schuppe fipen zwei geflügelte Kruchtfnoten. (Ak: 
bild. Schkuhre Handb. t. 309. Gaertn, de fruct. t. gr). 
Monoecia Monadelphia (Familie Coniferae; Bapfens 
bäume). 


1. Thuia inaequalis Poir. Ungleicher Lebensbaum. 

Stamm aufrecht, äſtig. Aeſte eckig-zuſammengedrückt, bu 
Aeſtchen abſtehend, gegliedert. Schuppen einander gegenüber 
‚stehend, ungleich. Vaterl. Nordamerika? H. 


2. Thuia australis Bosco. Sudlicher Lebensbaum. 


Hefte walzenrund, die Aeſtchen büfchelfürmig ſtehend, faden⸗ 
förmig, gegliedert, faſt blattlos. Schuppen abgekürzt, geſpitzt. 
Beide Arten bedürfen einer nähern Unterfuhung und Be: 
flimmung. Auch ihr Vaterland ift noch nicht bekannt. Die 
übrigen längft bekannten und im unfern Gärten kultivirten 
Lebensbäume find im Lexic. B. 10. gefhildert, nebft An 
leitung zu ihrer, Behandlung in Gärten. 
Thuia sphaeroidea Richard. iff Cupressus thyoides Linn. 
fe. Lexic. 2. 3. 


Thunbergia Linn, Thunbergie f. Lexic. B. 10. 
Character genericus f. 1. Nachtr. B. 9. S. 106. 
Kelch doppelt: äußerer zweiblättrig, innerer meiſt 12ſpal⸗ 
tig. Corolle giocdenfdrmig. Der Rand fünflappig. Stauffäs 
den 4. Ein Griffel mit zweilappiger Narbe. Kapfel gefchnä: 
beit, zweifächerig. Saamen ausgehöhlt Chalbmondförmig), am 
 fleifhigen Läppchen ſitzend (Abbild. Andr. Repos. 12% 
Gaertn, de fruct. t. 183.). 
Didynamia Angiospermia (Familie Ucantheen). 
Die Arten der Gattung Thunbergia find firauchig, fa: 
denftrauchig oder frautartig, die Stengel windend oder klet⸗ 
ternd. Blätter gefliert, wechfelnd oder einander gegenüber fle 
hend, ungefheilt; herzförmigsedig oder fpießspfeilförmig. Blus 
menſtiele einblümig. Corollen röhrigsglodenförmig, ‚gelb amt 
ſcharlachroth oder weiß. | 


4. Thunbergia alata Hooker exot, Fl t, 177. Od 
gelte Thunbergie. 
Etengel Trautartig, lang, dünu, Aftig, zottenhaarig⸗ſilzig 
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und windet ſich. Blaͤtter geſtielt, herz⸗, pfeil⸗ oder ſpießfbr⸗ 
mig, geſpitzt, faſt ausgeſchweift, die untern und größern oft 
an der Bafis nur abgeſtutzt⸗eckig. Die Stiele filzig, gerändert, 
faft geflügelt. Blumenſtiele einblümig, Bracteen größer als 
der Kelch. Corolle gelblich, fünflappig, inwendig am Grunde 
ſchwarz oder dunkelbraun. Vaterl. das öftlihe Afrika. 24 Im 
hiefigen bot. Garten, im warmen Haufe oder in einem Som⸗ 
merfaften entwiceln ſich die lieblichen Blumen vom Mai bis 
Yuguft und September. 


2. Thunbergia coccinea Hook. I. c. t. 195. Scharlach⸗ 
rothe Thunbergie. | 
Stengel lang, äflig, glatt und windet fi. Blätter geftielt, 
faſt ſpieß-herzförmig, lang gefpigt, fünfrivpig, die untern aus⸗ 
geſchweift. Die Blumen bilden hängende Trauben, deren Brac⸗ 
teen ganzrandig ſind und abfallen. Corolle ſcharlachroth, fünf⸗ 
lappig. Vaterl. Bengalen. | 
3. Thunbergia angulata Hook. I. c. t. 166. Edige 
Thunbergie. 
Stengel aͤſtig, kletternd, glatt. Blätter geſtielt, kaſt ſpieß⸗ 


Herzförmig, an der Baſis eckig, die Stiele walzenrund. Bits 
menftiele einblümig. Bracteen gewimpert. Vaterl. Madagascar. 


Thunbergia capensis et fragrans f. Lexic. Th, grandi- 
flora Roxb, f. 1. Nachtr. B. 9. Alle Urten gedeihen am 
beften in warmen Häufern und Sommerläften, denn fle kom⸗— 
men aus warmen Ländern. | | 


Thylacium Loureir. Thylacium. 


Kennzeihen der Gattung f. 2. Nachtrag B. 9. S. 107. 
daſelbſt wird Thyl. africanum nebft Synenym ausgeftrichen. 
Polyandria Monogynia (Familie Eappariden). 


ı. Thylacium lucidum Gaud. 

Blaͤtter geſtielt, elliptiſch, fpisfich, glatt. Blumen trauben⸗ 
ſtaͤndig. Beere eyrund⸗kugelförmig. Waͤchſt auf der Inſel 
Booby zwiſchen Neuholland und Neuguinea. 

2. Thylacium heterophyllum Iuss. | 
Capparis panduriformis Thuer. 

Stengel ſtrauchig. Blaͤtter theils einfach, eysFanzestfärmig, 

theits dreizäßlig. Vaterl. Madagascar. H. 
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3. Thylacium africanum Lour. Afrikaniſches Thplaciun, 


Thyl. ovalifolium Iuss. 

Stengel firauchig ober ſtaudenſtrauchig, Aftig, die Aeſtqhun 

” wie die Blätter glatt, oval, mucronenfpigig. Deere laͤngliq. 
Vater. das oſtliche Afrika, h 2%. 


4. Thylacium panduriforme Iuss, — Is 


Blätter geigenförmig, ſtumpf, einfach, auch dreizählig. Be 
tert. Infel Mafcaren. 


Thylacium ovalifolium Iuss. ſ. Thylacium africanum 


oe ö 


Thymbra Linn, f. Lexic. B- 10. 
—  ambigua Clark. ift Thymbra verticillata f. Lexic. 


Thymophylla Lagasc. 


Blüthendecke (Kelch) einfach, glocdenförmig, gezähut, viel: 
blümig. Fruchtboden nadt. Die Saamenfrone beſteht gewöhn⸗ 
lich aus ſechs Eurzen abgeflusten Spreubfättchen. 
Syngenesia 1. Drdn. (Familie Compofitä; upafes 
rineen). 


1. Thymophylia setifolia Lag. Fl. Nov. hispan. 


Stengel flaudenftrauchig, Aftig. Blätter gehäuft, gegenübers 
ſtehend, fadenspfriemenfdrmig, filgig. Blumen geftielt, purpurs 
roth. Vaterl. Nenfpanien. H- 


Zhymus Linn, Thymian f. Lexic. ©. 10. 


Character genericus f. I. Nadtrag B. 9. S. 108. 

Kelch eyförmig, vielftreifig, zweilippig, im Schlunde mit 

. Bottenhaaren bekleidet. Oberlippe abftehend, dreizähnig, die 

untere gefpalten, gewimpert. Corole vöhrig, zweilippig, Dber: 

Kippe gerade, fait flach, ausgeferbt, die untere dreilappig, abs 

flehend, der Eingang zur Röhre nadt. Staubfäden 4, gerade, 

oder auffleigend. Antheren zweifächerig, die Fächer parallel, 

Dann ausgefperrt. Der Sriffel an der Spite gefpalten. Saas 
men 4 (Abbild. Schkuhrs Handb. t. 169). 

Didynamia Gymnospermia (Samilie Labiaten; Lip 

penblumen). 


Die Arten, welche der Gattung Thymus angehören, find 
Sträucher oder Standenfträucher, meift Hein, fehr äſtig, oit 
-graulih. Blaͤtter gegenüber ftehend, Hein, ungetheilt, ganze 
randig, geadert, am Sande oft zurüdgerolit, Blumen quirl: 
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ftändig, meift purpurroth, felten weiß, oft wie die ganze 
> Dflanze ſtark nnd wohlriehend. Die Quirle genähert, oder 
entferne ſtehend, — die Blumenſtiele ſind einblümig und 
ſtehen einzeln. Im Syst. veg. ed. Spreng. find 54 Arten 
"aufgeführt, von denen aber Bentham in feinen Werke: La- 
biatarom gener, et spec. viele nur als Synonymen als 
gezeigt hat. 
Sectio I. Mastichina Bantkäm. Labiat. 57 341. 
Kelchzähne alle pfriemenfpigig. 
Hierher gehört nur eine Art: Thymus Mastichina 
‘Linn. ſ. die Beſchreibung im Lexic. B. 10. ©. 23, und 
Th, tomentosus Willd. f. ı. Nachtrag B. 9. 


Secfio II. Serpyllum. 

Die obern Keichzähne lanzettförmig, die obern Blaͤt⸗ 
ter, neben den Blumen mit den Stengelblaͤttern 
gleichfarbig. 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic, beſchriebenen 
Arten: Thym. vulgaris, piperella, villosus Lion. Th. 
angusiifolius Pers. Ih. lanceolatus, numidicus.Desf, 
Th. striatus Vahl. Th, hirsutus Bul. ſ. 1. Maar und 
folgende. 


X. Thymus decussatus Benth. I. c. p. 342. 


Tb. erectus caulibus ramosissimis pubescentibus, . 
foliis sessilibus ovatis obtusis margine revolutis to- 
ımentosis, ramorum sterilium decussatis, floralibus 
conformibus. Verticillis paucifloris capitellatis Benth, 

Ein einer fehr äftiger Strauch, deſſen unfruchtbare Aeſte 
Faft dornig find, und an denfelben die Blätter gedrängt und. 
kreuzweis einander gegenfiber ſtehend. Blätter ſtiellos, eyför⸗ 
mig, ſtumpf, am Rande zurückgerollt, zart. filzig, 1—3 Li⸗ 
nien lang. Blumen quirlſtändig, klein, die Quirle an der 
Spitze der Aeſte 2 —4blümig. Kelche faſt ſtiellos, die Zähne 
der Oberlippe ſtumpf, ſehr kurz. Vaterl. Arabien. 2, H- 


2. Ihymus diffusus Salzmann. 


Da Benthbam Th. adscendens Reichenb. Fi. Garen: 
Exs. p. 313 2 (f. 1. Nachtr. B. 9.) mit ? citirt hat, fo 
it Th. diffusus vielleicht nur eine Varietaͤt oder dieferbe 

Mfanze In dem Werfe: Labiat gen. et sp. ift Tb, dif- 
£usus folgendermaffen gefchildert. 

Stengel geſtredt, Aftig, weitfchweifig, die blumentragens 
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den Aeſte aufſteigend, grauefilzig. Blaͤtter ſtie llos, liniche⸗ 
mig oder linien⸗langettfermig, am Rande zurückgerollt, «i 
beiden Seiten filzig, die obern, neben den Blumen, wien 
.untern gleichfarbig. Blumenquirle in tange gipfelftündig 
.. Köpfchen zufaumengedrängt. . Die pbern, Keichzaͤhne Layert: 
. förmig, geſpißt. ‚Dielen Thymian faud Salzmanz an San 
in Spanien und bei ©ibraltar. | 
3. Dhymus Bovei'Benth. I. c. p. 342: 
- Th. erectus, ramis rigidis strictis villosis, foliis 
“ breviter petiolatis ovatis obtusis planiusceulis marine 
petiolisque subciliatis, verticillis ‚paucifloris Spicatis, 
calycis labio superjore maximo breviter tridentato, 
inferioris laciniis subulatis ciliatis Benth. 
Ein kleiner Strauch, der an der Baſis ſehr äſtig, aufrecht 
"and 6—9 Sol hoch iſt. Stengel und Aeſte ſtraff, zottenhaa— 
rig. Blätter geſtielt, eyförmig, ſtumpf, flachlich, der Rand, 
wie die Stiele faſt gewimpert, die obern, neben den Blume 
augedrückt. Quirle meiſt ſechsblümig; die untern wenig ats 
ferut ſtehend, obere eine Aehre bildend. Kelch filzig, zottn 
haarig, die Oberlippe mit drei kurzen Zähnen verfeben, Die 
Zähne der Unterlippe pfriemenfpigig. Corolle wie bei Th. ser- 
pyllum. Diefe Art ift dem Thym. Piperella Linn. ju> 
nächft verwandt. A H. 


4. :Thymus Herbabarona Lois, FL gall, p. 360. t. 9. 
Benth, I. c. p. 343. x 
Etengel äſtig, geſtreckt, die blnmentragenden Achte kurz 
aufſteigend. Blaͤtter kurz gefiett, ey:lanzettförmig, geſpitzt, az 
der Baſis gerundet, faft gewimpert. Blumen quiriftändig 
Die Oberlippe des Keiches mit. kurzen lanzettförmigen 234)» 
: nen verfehen, Die Zähne der Unterlippe pfriemenfpigig, ge⸗ 
— — Waͤchſt in Frankreich und Korſika. 
5. Tiymus Sibthorpii Benth. I. c. p. 345. 
| Th. caule basi procumbente ramoso, ramis erects 
. glabriusculis, foliis subsessilibuas oblongo-lanceolatis 
..glabris nervosis, floribus numerosis parvis. ‚subspicatä, 
calycibus villesis, lahiis divaricatis, syperioris desä- 
bus lanceolatis acutissimis, inferioris laciniis subala- 
tis Benth. 
Th. lanceolatus Sibth, Sm. El, Gracc. (non Dest. 
u; Lexic. 8. 10.) 


\ 
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Stengel ſtaudenſtrauchig, 5— 10 Boll lang, aͤſtig, geſtreckt, 
die Aeſte aufrecht, glattlich. Blätter faſt ſtiellos, laͤnglich⸗lan⸗ 
zettförmig, glatt, gerippt, 6—g Linien lang. Blumen zahl⸗ 

reich, klein, quirlſtäändig, die Quirle 2— 6blümig, ſchlaffe Aeh⸗ 
ren bildend. Keiche zottenhaarig, die Lippen ausgeſperrt, die 
Zähne der Oberlippe lanzettförmig, fehr geſpitzt, die der Uns 
terlippe pfriemenfpigig. Corolle kaum über den Kelch hervor⸗ 
ragend. Waͤchſt in Griechenland an Bergen. M h. - : 


6. Thymus linearis Benth. in Wall. Pl. As. Rar. 1.p.31. 


Th. procumbens, ‚ramis floriferis breviter adscen- 
dentibus, foliis breviter petiolatis oblongo-linearibug, 
basi angustatis venosis, margine petiolisque ciliatis, 
floralibus ovatis basi rotundatis, subimbricatis, caly- 

ciãbus glabriusculis Benth, 


Stengel geſtreckt, Aftig, die blumentragenden Aeſte kurz, 
aufſteigend. Blätter kurz geſtielt, länglich-linienförmig, an der 
Baſis ſchmal, geadert, der Rand wie der Stiel gewimpert, 
die obern, neben den Blumen eyförmig, an der Baſis gerun⸗ 
det, faſt wie Dachziegeln über einander liegend. Blumen quirl⸗ 
ſtaͤndig. Kelche glattlich, die Zähne der Oberlippe kurz ey⸗lan⸗ 
zettförmig, die der Unterlippe pfriemenſpitzig, gewimpert. Wächft 
auf Bergen in Oſtindien, in Regionen des Himalayagebirges. 


7. Thymus bracteosus Visiani Mss. Benih. I. c. p. 346. 
Dieſer Thymus, welchen Viſigni in Dalmatien fand, uns 
terſcheidet ſich von dem vorhergehenden nur durch die obern 
neben den Blumen ſtehenden Blätter, die ſtiellos rundlich⸗ — 
Herzförmig und breiter find als bei jenem. -- Eine Varietät? 


8. Thymus Serpyllum Linn. ſ. Lexic. ®. 10. 


Zu dleſer allgemein bekannten Art hat Bentham ſehr viele 
als Synonymen angezeigt, die in einigen bot. Schriften z. B. 
Syst, veg. ed. Spreng. und andern theils als felbfiftändige 
Arten, theils als Varietäten vorfommen. Es find folgende: . 


a. vulgaris, foliis minoribus, venis valde pro- 
minehtibus. 


TB ae Fries. Nov, Fl. Suec. Hook. Fl. Lond. 
. Smith . Engl. Bot. P- 22 t, 151%. i 

Th. sylvestris Schreb, etex Reichenb. Fl, germ, exc. 313, 

Th. rigidus Reichenb, I. c. 

Th, humifusus Bernh. Reichb. I. c. 315. 


* 


! 
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Th. citriodorus Schreb. Link. Enum..f. Lexic. 2. ıo. 
S. 26. und 1. Nachtrag B. 9. ©, 110. s 

Th. subcitratus Schreb, ex Reichb. I. c. 313. 

Th. lanuginosus Schkuhr f, Lexic. B. 10, (nie Mill.) 
Th. citratus Damort. Floral. Belg. 47.- 

Th. collinus Bieberst. Fl. Taur. 

Th. effusus Host. Fl, Austr. 2. p. 187. 

Th. procerus et Kollmunzerianus Opiz. 

Th. sudeticus Opiz2 ex Reichb. I. c. 318. 

Th. srratuı — — — — — 

Th. laevigatus Vahl, Symb. 2. 65. ſ. Lexic. B. 10. ©. 21. 
Th. arenarius Bernh. Reichb. I. c. 312. 

Th. melissoides Fischer ex herb, plur. 

Th. decumbens Bernh, ex Reichb. I, c. 

Th. deflexus Lej. ex Reichenb, I, c. 

Th. glaber Mill. Dict. N. 6. 


j " x 
-  ß. monfanus, foliis majoribus minus rigidis. 


Th. montanus Waldst, et Kitaib, Pl. rar. Hung. f. Le- 


xic. B. 10. S. 24. ” : 
Th. chamaedris Fries. Nov. Fl. suec. ed. T. 35. ed. s. 197: 
Tb. pulegioides Reichb, et ex ejusd. Fl. germ. 313. 
Th. — Linu. Spec. ed. I. p..592. 
Th. pseudoserpylium Reichb. 
Th. majoranaefolius Desf, Cat. Hort, Paris. p. 7% 
Th. ovatus Mill. Dict. N. 7. 

Hier ift nun die Frage: Hat Hr. Bentham von alten ben 
angezeigten Synonymen lebende Pflanzen gefehen, beobachtet 
und mit einander verglihen? Denn die Unterfuchungen und 
Beobachtungen getrockneter Exemplare führen oft zu Irrungen, 
überdieß muß man auch in folhen Fällen, wenn die zur Un 
terfheidung dienenden Merkmale deutlich hervorgehbben wer⸗ 
den folfen, Standort und Boden, in welhem die Pflanzen 
vorfommen, in Betrachtung ziehen. Auf diefeibe Art und Weiſe 
hat Bentham auch bei folgender Art 12 Synonymen ange 
führt, die noch’ Berichfigungen zu bedürfen fcheinen. 

9. Thymus angustifolius Persoon. [. Lexic. B. 10. 


Stengel flandenftrauchig, geſtreckt, äſtig, die blumenfe 

- genden Aeſte kurz, aufſteigend, glatt oder filzig. Blätter kurz 

geſtielt, Tänglichelinienförmig, an der Bafls ſchmal, geadert, 

am Rande und Stiele 'gewimpert. Kelche meift glatt, die 

Zähne der Oberlippe kurz, eyslanzettförmig, die Einfchnitte der 

Unterlippe pfriemenförmig,: gewimpert, Vaterl. Europa. 52. 
Synouymen 
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Eyhnonhmen von Bentham angeführt: - 
Ch. acicularis Waldst. et Kit. f. Lexic. B. ı0. 
Ch. caespititius Link et Hoffmanns, ſ. 1. Nachtr. B. 9. 
S. 109. Ä 
Ch. — Link. et Hoffmanns. ? 
h. odoratisimus Bieb, f. 1. Nachtrag B. 9. ©, 113. 
Eh. spinulosus Ten. Fi. Neap. Prodr. 35. 
Th. ciliatus Ter. Fl. Neap. suppl, 2. 69. 
Th. nervosus Gay. Pl, exs, Un. itin. 
FL. zygis Link et Hoffmans, et Aut. plur, f. Lexic,®, 10. 
Th. variabilis Link. — 1. I. Nachtrag B. 9. ©. 1135. 
Th. ciliatus Lam. Fl. Franc. 2. p. 392. 
Th. albidus Opiz. in Bot. Zeit 1624. 2. p. 326. ? 
Th. inodorus Lej. ex Dumort Floral. Belg, 47. 

Alte wachſen in Europa, vornehmlich in füdlichen Gegens 
den in Deutfchland, Fraufreih, der Schweiz, Italien und 
Spanien, mande im mittleren Afien und Griechenland, an 
Bergen, auf Hügeln, an Wegen u. a. 2. 


10. Thymus capitellatus Hoffmanns. et Link, Fl. Port. 
t, 12. 

Stengel ſtrauchig, äſtig, grau, dem gemeinen Thymian 
(Th. vulgaris) gleichend. Blätter lanzettförmig, ſtumpf, 
am Rande zurückgerollt, grau-filzig, die obern, neben der 

Blumen, breit-eyförmig, faſt wie Dachziegeln über einander 
liegend, über die Kelche hervorragend. Blumen quirlſtändig, 
die Quirle wenigblümig, kleine gehäufte gipfelſtändige Köpf— 

chen bildend. Wächſt in Portugal bei Liſſabon. H. 


ı1. Thymus hispanicus Poir. Dict. 7. p. 646. 


Th. numidicus Poir. Spreng, Syst. veg. 2: p. 695. 
(non Desf. f. Lexic.) 
Th. capitatus Lag. (non Link.) | 
Stengel niedrig, ſtrauchig oder ſtaudenſtrauchig, äſtig. Blät— 
ter ſtiellos, linienförmig, gewimpert. Blumen in Köpfchen ge⸗— 
ſammelt, die zottenhaarig find. Dieſe Art ift Th. numidi- 
cus Desf, f. Lexic. fehr nahe verwaudf, und wird daher 
von einigen Botanikern nur als Varietät betrachtet, aber 
Bentham unterſcheidet fie durch einen niedrigern, nur 5—6 
Soll langen Stengel, durch die mehr gewimperten, faft zot⸗ 
tenhaarigen Blätter, durch Die purpurrothe Eorolfe, die wie 
die Staubfäben, länger als der Kelch iſt, amd durch andere 
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Merkmale. Waͤchſt in Spanien am Meerufer, auch im me 
lichen Afrifasr 2} Te. 


12. Thymus capitatus Hoffmanns. et Link. I. c. p. 12, 


Th. creticus Brot. Phyl. Lus, t. ı2. 
Th. Marinosci Ten. Fl. Nap. 

Hierher gehört Satureia capitata Lion. l. Leximn 

DB. 8, 

Ein Kleiner zierliher Straub, S—ı0 Zoit hoch, befa 
‚Hefte ausgefperrt, faft I Fuß lang find, Blätter 3—4 Li⸗ 
nien lang, glattlich, am Rande zurückgerollt. Blumen quirl⸗ 
ftändig, die Quirle Oblümig umd bilden gipfelftändige, Tugel: 
runde oder länglihe Köpfhen. Waterl, Eüdenropa, Ufrike 
und Griechenland. h. 

Sectio III. Pseudothymbra Benth.. 
Die obern Blätter, neben den Blumen, find groß, 
häutig und gefärbt. 


15. Thymus cephalotus Linn. f. De B. 10. 
"Stengel aufrecht, Aftig, grausfilzig. Blätter ſtiellos, Hinten: 
förmig, am Rande zurücgerolit, Kleine Büchel bildend, die 
obern, neben den Blumen —— Bracteen) aros, ey⸗ 
förmig, haͤutig, gefaͤrbt. 


44. Thymus ciliatus Benth. if Thymbra ciliata Desf. 
fe die Beichreibung im Lexie. 3. 10. ©. ı7. 

Am Schluffe der Abhandlung hat Hr. Bentham - ( Labit. 
‘gen. et. «p.) noch folßende Arten angeführt, die nach feiner 
Meinıng noch nicht ——— — und noch zweifel⸗ 
haft find. Ä 


15. Thymus pulchellus Meyer Enum, Pi. Cauc-Casp. 871. 


Stengel an der Bafis Holzig, ſtrauchig, aufrecht, an den 
Eden filzig. Bläatter glatt, flach, laͤnglich, faft Iinienförmig, 
- ftumpf. Blumen quirkftändig, die Quirle gedrängt, ehren 
- bildend. Kelch zweilippig, die Zähne der Oberlippe faſt gleich 
- pfriemenfpisig. Staubfäden DErDOTEOBeND: Wählt am Kaufafs 
und cafpifhen Meer. 2 H. 


16. Thymus Richardi Pers. ſ. Lexic. B. 10. “ 


Th. Moschatellus Poll, f. 1. Nachtrag B. 9. S. 11% 
Th. megapotamicus Spreng. 
., Ih ee Presl. Fl. sicul. 37. 
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Stengel fehr lang, kelechend, warzig. Blaͤtter Länglichsteits 
förmig, ſtumpf, Hlattlichskeitförmig. Blumenköpfchen kugelrund, 
mit laͤnglichen ſtumpfen Bracteen verſehen, die fo lang als 
Die Kelche find. Kelch filzig, die Zähne pfriemenfpigig, ge⸗ 


wimpert, die Antheren hervorragend. Vatert. Sichlien. . 


‚ı Wer Thymiane in Gärten kultivirt, oder auch in ihrer 
Wildniß aufmerkſam beobachtet hat, wird fich überzeugt haben, 


daß mauche Arten an verfchiedeneu Standorten, in Hinſicht 


“auf Habitug und Tracht leicht variiren, ja die entſtandenen 
‚Barietäten. oft wieder ausarten, daher kein Wunder, wenn 


in manchen Schriften dergleihen Varietäten als wirktiche 
Arten vorfommen, davon felbft Benthams Monographie der 
Labiaten nicht frei il. 

Den, gemeinen Thymian, Th. vulgaris Linn., haben äl⸗ 


‚tere Pflanzenzüchter und Schriftsteller nach Wuchs, Dauer 


and Farbe in deutfhen Winters Thymian und in franzöflfchen 


- Sommer:Chymian eingetheilt und unterſchieden, worüber in 


der allg. Gartenzeitung 1837. No. 34. eine ziemlich weit⸗ 
Läufige Abhandlung ſich findet. Der Verfaffer bemerkt daſelbſt 


S. 266., daß der ſogenannte deutſche Thymian ſelbſt in fench⸗ 


‚sem kaltem Boden ſtreuge Kälte überſtehe und daher die Be⸗ 
nennung: Winter: und SommerThymian nicht unſchicklich ſey. 
Im hieſigen botaniſchen Garten ſtehen dieſe Thymiane heben 
einauder auf einem Beete und ertragen die gewöhnlichen Win⸗ 
ter ſehr gut, aher in kalten Winter, wenn der Erde eine 


Sohneedecke fehlt und der Froſt tiefer eindringt, "leiden fie 


ungemein und müfjen durch eine ſchickliche Bedeckung vor dem 
Eririeren geſchüßzt werden, daher hängt die Dauer dieſer und 


‚anderer Pflanzen vom Standort ‚und. der Belchaffenheit des 


Winters ab; junge Phanzen -widerfichen der Kälte mehr 
als alte, deren Stengel und Aeſte au den Spisen oft trock⸗ 


nen und die Blätter abfallen. 
Zu den Synonymen der Thymiane, welche im I. Nachtr. 


8.9. ©. 116. angezeigt. find, gehören noch folgende 


Synonymen: 


Thymus adscendens Reichb, f. Thymus diffusus N. 2. 


capitatus Lag, (. Thymus hispanicus N. ır. 

— ereticus Brot. iſt Satureia capitata Linn. ſ. 
Lexicon. 

— ———— Poir. Spr. ſ. Thymus hispanicus. 
—  lanceolatus Sibih, f. Thymus Sibthorpii N. 5. 
—  teauifolius Mill, ift Thymus vulgaris Var, 


Rr 2 


— 


6as Thysanachne, Thysselium. 


Thysasachne Presl. if Ischaemum Kunth. 
Thysanomitrion Richardii Schwargr. ift Grimmia R.- 
chardii Spreng. 


Thysonanthus Rob. Brown. Prodr. Nov. Holland. 


Character generiens ſ. 1. Naqtr. B. 9. ©. ii. 
und 20 Arten, at. 
 Hexandria Monogynia Gamilie Aſphodeleen; Ent: 
dylinen R. Brown.). 
Im 1. Nachfrage find 20 Arten angezeigt und beſchrieden, 
hier nur noch folgende: 


1. Thysonanthus sparteus Bob. Brown. I. c. 


Wurzel faferig, perennirend. Steugel walzenrund, fein ges 
ſtreift, ſtraff, an der Epige riſpenartig getheilt. Akterblätter 
angedrückt, trocken⸗rauſchend, entfernt ſtehend. Blumen dol⸗ 
denſtaͤndig, die Dolden wenigblümig. Standfäden 6. Antheren 
ungleich. Vaterl. Ntuholland. 2. 


- Thysselium Riv. Hoffm. 


Character genericus ſ. I. Nachtr. B. 9. ©. 326. 
Hüllen ‚vielbfättrig. Frucht flach, rindig, auf dam Rücken 
mit drei ſtumpfen Rippen verfehen. Die Thaͤlerchen Aach. 
Pentandria Digyıia (Familie der. Doldenplanyen). 


4. Thysselium Plinii Lobel. Spreng. Sy st. NE 1. p. 895. 


Athamanta flexuosa Desfont. 
-Selinum Haller Stirp, helv. N. goo. 


Stengel Erautartig, faft einfach, fcharf, Fa eig. Blätter 
Doppelt fiederfpaltig , ſteiflich, abſtehend, gewimpert, die Ein: 
ſchnitte eyslanzettförmig, inieronenfpigig. Baterl, bie Sam; 
und Oberitalien. 


2. Thysselium davuricum Spreng. I. c. 


Callisace davurica F ischer. 

Stengel Traufartig, walgenrund, Blätter doppelt geficdert, 
Blaͤttchen laͤnglich-lauzettförmig, fägerandig; die feitenfkäubigt 
zwei, das Eupblätthen dreitheilig, an der Baſis herablar 
un Die gemeinfhaftlihe Hülle fehlt. Water. Dapmien; 

ibirien. 


Thysselium palustre Hoffm. ift Selinum palustre Lian. 
— Lexic. Peucedanum palustre Mönch. Koch. 
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Tiarella Linn,, Spiphut f. Lexic. B. 10. „» 
‘Character genericus f. I. Nachtrag B. 9. & 126. 
Diefe Gattung enthält jest nur fünf bekannte Arten, Es 
find krautartige Pflanzen, mit äftig faferigen Wurzeln, Blätz 
ter theils herzseyförmig, lappig, ‚theild dreizähfig oder dop⸗ 
pelt dreizählig. Blumen traubenzrifpenftändig. | 
Decandria Digynia (Familie Sarifrageen). | ? 
1. Tiarella polyphylla Woallich. Fl. Emodi montes, 
» Stengel krautartig, aufrecht, drüſig-behaart. Blätter ges 
ftielf, herzförmig, 5—5lappig, die Lappen fpisig fägezähnig, 
auf beiden Geiten behaart, Die Blume eine fchlaffe Traube 
bildend. Kelchtheile länglich, mucronenjpisig. Vaterl. Nepalz 
Emodi montes. Ä f 
Die Beſchreibung der übrigen Arten nebſt Anleitung zur 
Kultur f. Lexicon B. 10. und I. Nachtrag B. 9 


Ticorea Aubl. Xicoren f. Lexic. ®. 10. 


Kelch fünfzähnig. Corolle röfrig, der Rand fünffpaltig, 
faft zweilippig.  Staubfäden 2, faft verbunden, die Antheren 
mit zwei Löchern verfehen, 3—6 fehlichlagend. Narbe lappig. 
Der Fruchtinoten von einem fleifchigen krugförmigen Mectas 
rium umgeben, Balgkapſeln 5, zufammenhängend, geſtielt, 
einfaamig. | 

Diadelphia Diandria (Familie Euspariceen). 

Dieſe Gattung zählt jebt. fieben Arten, Es ſind Bäume 
oder Sträucder, mit einfachen oder meiſt dreizähligen Blättern, 
deren Blättchen länglich-lauzettförmig oder eliptiich find. Blu: , 5 
men tranbensrifpenftändig. | 


1. Ticorea simplicifolia Hilar Fl. Brasil. | 
Sciurus simplicifolia Nees ab Esenb. J 
Ein Baum, mit abſtehenden Aeſten. Blätter geſtielt, ein— | ' 
fach, laͤnglich-lanzettförmig, glatt, Trauben zufammengefeßf, 
vielbfümig. Vaterl. Brafilien. H. | 


2. Ticorea jasminiflora Hilar. I, c. 


Sciurus multiflora Nees ab Esenb, 

Stamm baumartig, Aftig. Blaͤtter geſtielt, dreizaͤhlig, die 
Blättchen eyelanzettfürmig, fang gefpist, am Stiele verdünnt. 
Die Blumen bilden gipfelftändige, äſtige, weitfchweifige Riſpen. 
Vaterl. Braſilien. H. | 
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3. Ticorea — Hiller. lc Br 


"Stamm baumartig. Blätter geflielt, dreizählig, Blätttn 
* Sangektförmig, lang gelpist, am. Stiele verdünnt. Riſpe zn 
ſammengezogen, wodurd fi dieſe Art am meiflen von de 
vorhergehenden unterſcheidet. Vaterl. Braſilien. H. 


4. Ticorea peticellata Candolle. 


Stamm ſtrauchig, äftig. Blaͤtter geſtielt, dreizählig. Blaͤtt⸗ 
chen elliptiſch-laͤnglich, lang geſpitzt. Die Blumen bilden laug 
geſtielte, vielblümige nn deren Aeſte Aen 
Vaterl. Guiana. H. 


5. Ticorea longiflora Candolle. 


Stamm ſtrauchig. Blätter dreizaͤhlig. Blaͤttchen laͤnglich⸗ 

lanzettförmig, lang geſpitzt. Blumen in Doldentrauben, die 

lang geſtielte Riſpen bilden. Die Lorollenröhre ſehr lang. 
Vaterl. Guiana, H. | 


6, Ticorea bracteata Hillar. 1. c, 


Sciurus bracteata Nees ab Esenb, 
Stamm ſtrauchig. Blätter dreizählig. Blaͤttchen laͤnglich, 
lang gefpist. Die Blumen bilden unterbrocene gebüfchelte 
Aehren mit Bracteen verſehen. Vaterl. Brafilien. H 


7. Ticorea foetida Aubl. . Lexic, B. 10. 


Alle Arten diefer Gattung verlangen warne Gtanbörter, 
denn fie kommen aus Tropenländern. Bortpflanzung durch 
Saamen und Stecklinge in warmen Beeten. 


Tigridia Iuss. Character genericus ſ. 1. Nachtrag 
B. 9. ©. 130. | 


Scheide 2blättrig, 2 36tümig. Corolle faft alockenfornig. 
ſechstheilig, faſt ſechsblättrig, die drei innern Theile groß, die 
äußern klein. Staubfäden 3, in eine lange, gerade Säule 
verwachſen. - Der Griffel dreiſpältig, die Narbe‘ sefpalten. 

Kavfel länglich, eckig, dreifächerig. 
Triandria Monogynja ($amilie Seide... 


1, Tıgridia Pavonia Iuss. f. die genaue Beſchreibung bier 
ſehr fchönen Pflanze im. I. Nachtrage B. 9. &.:130, nebſt 
Synonym und Anleitung zur Kultur. Im biefigen ‚botaniigen 
arten werden die Zwiebeln im Frühjahr, z. B. zu Ende 
März oder im April in gut gegrabenen Woden ins freie 
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„, Zaud gelegt, die Blumen ientwoideln ;fih. dann von: Juli „bis 
Auguſt und September; Uebrigens ſ. Die. ‚Bemerkung: in ‚Bes 

.: ziehung auf Durchwinterung: des Zwiebel im 1. Nachtrage 

Be 9. S. 131% — conchiflora Bot. ‚Reg. iſt nur 
eine Varietät. 

Tigridia Herbextiade. Herbert. in. Bot, Mag. t 2509 iſt 
ı Morasa; Herberti Lindl. Bot. Reg. 9419. 

Tibesia . capitata Meyer ſ. I, Nachtrag ©. — e. 139.- iſt 
Meyera ‚sapitatä Spreng. Syst. veg. 3. P. 601. 


Tilia Linn, Linde .k Lexic. 8. ı0.:: 5 — 


Character :genericus, l. 1. Nachtrag B. 9. ©. 129. 

Im Lexicon find 5 und im 1. Nachtrage 2 Arten an⸗ 
‚gezeigt. und beſchtieben nebſt An Hier. nur noch fol⸗ 
‚gende Arten: u 


re Tilia; libats ‚Diett.. Lappige Linde 


T. foliis petiolatis lobatis s. Dinnatifidie acumi- 
natis demtatis‘ Blabriusculis, zaraulis Bere une to- 
“ mentosis. " 2 
: -Tilia asplenifolia Hortul, | 

Hefte abſtehend, in der Jugend — — — die 
Heften, wie die Blaͤttſtiele filzig. Blätter wechfelud flehend, 

theils rundlich, Tappig, theild 3—5 Zoll lang, fiederfpaltig, 
nach oben ſchmäler, Yang gelpigt, alle gezaͤhnt, glattlich, die 
Zähne mucronenſpitzig; bisweilen iſt die lange Spitze eines fie⸗ 

»derſpaltigen Blattes faſt ganzrandig oder nr wellenrandig⸗ 
gezaͤhnelt. | F 

Von dieſer Linde fand ich im "Sommer, 1837 ein 10 
bis 14 Fuß Hohes Eremplar im Parke zu Bad.s Neundorf 
‚auf einem großen Grasplage am. Wege, der zu den obern 
Pflanzungen des Parks führt. Kein’ Beſchauer hielt dieſen 
Baum wegen der abweichenden Blattform für” eine Linde, 
ſelbſt Prof. Mertens, der einige Fahre! fräher den Baum fah 

hat ihn beim erften Blick für eine Uhue angefehen; aber r 
genaner Betrachtung findet man do, in Hinficht auf’ Wuchs, 
Farbe der Nefte und Bildung der’ Kuofpen, die Verwandts 
ſchaft mit der Linde, vornehmlich durch die Ausſchlagsſchuppe 
(Ramentum), die den Lindenfchuppen vollkommen gleiche 
und wodurch der Baum im MWinter von andern Bäumen zu 
unterfcheiden ift. Bw 2 
Blüthen und.Krüchte hatte jener Baum noch nicht gefras 
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‚gen, aber Here Mofentdas, ein guter Botaniker in Wien, ie 
damals aus England. zurucktam und mit mir zu Gbeike 

Zeit in Meundorf war, verſicherte, daß er an einem älten 

‚und größern Baume Blüthen und Früchte gefehen habe, melde 

denen der Tilia microphylla Vent. Willd. CT. puvi- 

Solja Ehrh.) voffommen gleichen. Iſt Tilia.ulmifolia 

die man bei T. mäcrophylia ale Varietaͤt — m 
dieſelbe Linde? 


2. Tilia rubra Candoll. iſt T. triflora Hornem, [ die 
Beichreibung im 1. Nachtr. B. 9. S. 133. 


3. Tilia Taxiflora Michx, Schlaffblümige Linde. 2 
Blaͤtter geſtielt, an der Baſis fchief, kaſt bexefdrwigzab⸗ 
geſtutzt, auf beiden Seiten glatt, ſägezähnig, die, BZahn ge⸗ 
ſpitzt. Blumen rifpenftändig, ſchlaff. Der Griffel über die 
Eorolfenblätter hervorragend. Funcht kugelrund. Water, Rord⸗ 
amerila. H 
In einigen Schriſten iſt bieſe Linde dei T. — 
Ait., auch bei T, americana Linn. ale Sorımm ‚auge: 
zeigt. Desgleichen T. heterophylia, welche aber eine ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Urt iſt, — ſich durch folgende Kenmeides anter⸗ 
ſcheidet, 


hs. Tilia heterophylia Venten, Verſchiedenblůttrige Linde. 


T. americana Du Roi (nidt Linn). 
T. alba Aiton. Willd, (uiqht Waldst, et Kit, f. 

Lexicon). 

Blätter an der Bafis abgeftust, oder herzförmig, mucro⸗ 
nenfpigig, fägeralidig, unten weiß, filjig, die Rippen und 
Adern voftfarbig. Blumen trauben⸗riſpenſtaͤndig. Der Griffel 
länger als die Gorplienblätter, Frächte gerippt. Vaterl. Nord⸗ 
— amerika. B. 

Synonymen im 1. Nachtrage B. 9. ©. 134. un kolgende 
Tilia alba Ait. ſ. Tilia heterophylla N, 4. 

— asplenifolia Hortul. f. Tilia lobata N, 1. 

— ‚cordifolia Bess, iſt Tilia europaea Linn. ſ. Lexic. 

— intermedia Hayn. if Tilia mieraphylia ſ. — 

— parvifolia Ehrh, iſtt — — 
Tiliacora racemosa Colebr. if Menisgermum polyar. 

pon Roxb. 


Tillaea Linn, Xtftäa ſ. Lexic. B. 16. 
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2. Reh dreitheilig. Esrolle dreiblaͤttrig. Staubkaͤden und 
Griffel 3. Kapfeln 3, jede zweifaamig, tunen ſeitlich auf⸗ 

ſpringend. : Ne Mn ae — 

Triandria Trigynia (Familie Sedeen). | 

4. Tillaea muscosa Lian. f, Lexic. B. .T0 ©. .38. Die 

übrigen daſelbſt uuter Tillaea aufgeführten und befgrichenen 
Arten gehören andern Gattungen an, Buillarda, Grassula u, a. 

F Eyxyuonymen: BE 2 

Tillaea aquatica Linn, ſ. Lexic. ift Buillarda Linnaei 
ſ. 2. Nachtrag. 

- squatica Lam, ift Buillarda Vaillantii Cand. 
capensis Linn.f. Lexic. it Crassula natans Thunb. 
cymosa Nuttall..ift Diamorpha pusilla Nutt. 

. hezandria Lapierri ift Elatine tripetala Smith, 
inahis Linn. suppl. ift Crassula inanis Thunb. 
pedanculata Sieber. ift Buillarda Sieberii Spr. 
prostrata Schkuhr. ift Buillarda. Schkuhrii $Spr. 
rubra Gouan. iff Crassula Magnolii Cand. 


Tillandsia Linn. Tillandſie f. Lexic. B. 10. 

Character genericus f. I. Nachtr. B. 9. ©. 155. 
Diefe Gewächfe find Erautartig, oit ſchmarotzend auf Baͤu⸗ 
men wachſend, mit Schüppchen bevedt (Schilder). Stengel 
blattrig, einfach, felten äfig. Blumen .ährene oder vifpenfläns 
dig, bisweilen einzeln ſtehend, mit Bracteen verfehen. Ueb⸗ 
rigens ſ. 3. Nachtrag B. 9. ©. 141. Im Syst. veg, ed. 
Spreng. find die Urten nach ihrem Blüthenſtande einges 

theilt und geordnet, | Be 
-  L Floribus subsolitariis, _- 


J 


11411414 


Blumen faſt einzeln ſtehend. F 

Hierher gehören die im Lexicon und 1. Nachtrage be⸗ 
ſchriebenen Arsen: Till recurvata, usneoides Linn, 
capillaris, virescens R. et P. T. trichoides Kunth. 
T. xiphoides Ker. | u . 

Il. Spicis simplicibu«, 
Aehren einfach. 

‚Till, lingulata, serrata Linn. T. sessiliflora, hep- 
tantha R. et. P. T. pruinosa, setacea Sw. T. coeru- 
laea, heliconioides, incarnata Kunth. f. Lexie. und 
4. Nachtrag gehören hierher und folgende neue Arten. 


ı. Tülandsia stricta Sims, Straffe Tillaudſie. 


634 rTinadeia. 


3EGtendel: Brantartig, ſtraff. Blaͤtter rinnenfärmig-pfrieme 
= förmig,. dran, wie mit Reif bedeckt. — —— gipiel 
ſtaͤndig. Vaterl. Braſilien. 2 


2. Tillandsia bulbosa exot. fl. t. 175. 


*. Wurzel ztviebelartig. Blätter an der Baſis ſehr breit, va 
Hi. eingerolit⸗ pfriemenförmig, knieartig gebogen. Aehre einfad 
gipfelſtaändig. Bracteen gruͤn, faſt fo lang ars die: Blumen. 
Corollenblaͤtter geſpitzt, fürzer als die Geaubfänen und Grif: 
„file Vaterl. Earaibifhe Infeln. 24. - 


3. "Tillandsia pulchra Hooker exot, Hor. t. 103. Spreng. 
Syst, veg. cur, p. 131. 


Stengel krautartig. Blätter ———— rinnig 
ſhlafflich, ſehr zart ſchildrig. Die Blumen ftehen einzeln 
wechſelnd zerſtreut und bilden eine gipfelſtändige einfache Aehre. 
Bracteen roſenroth, kurzer als die Corolle, deren Einſchuitte 
ſtumpf und länger als die Staubfäden find. Water. die ca: 
raibiſchen Jnuſeln. 


4. Tillandsia clavata Lamark. Keulenförmige Tillandfie. 


‚Stengel krautartig. . Blätter Linien-langettförmig, pfriemens 
fpigig, glatt. Aehre gipfelkändig, ey⸗kegel⸗keulenförmig, feſt. 
Bracteen fägezähnig. Vaterl. St. Domingo. . Dad Synouym 
im 1. Nachtrage B. 9 ©: 149. Zeile 8. von unten wird 
aus geſtrichen. 
III. Spica ie Aehre anfommengefebt- 

Zu diefer Abtheilung gehören die im Lexic. und L. Nach⸗ 
trage befchriebenen Arten: Till. paniculata, tenuifolia, 
utriculata, polystachya Linn. T. fasciculata, flexuosa, 
„nutans, canescens, angustifolia. T. maculata , par- 
“ viflora, purpurea, rubra R. et P. T. disticha, elon- 
'gata, ‚loribunda, secunda, straminea Humb. Kunth. 


5. Tillandsia nitida Hook. Glanzende Tillandſie. 


T. foliis lingulatis nitidis integerrimis scapoque 
paniculato glaberrimis, floribus remotiusculis, calyce 
ovato — excedente. Hook. exot. fl. t. 21% 
Spreng. I. c. Cur. p. 131. 

Dieſe Art gleicht, in Hinſicht auf Form und Stellung der 
Blaͤtter, vollkommen einer Ananas "(Bromelia), aber die 
Blätter diefer Tillaudſie find ganzrandig, nicht dornig gezäh 
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nelt, wie alle Theile ber: Pflanze: glatt, alanzend⸗lenchtend, 
umpf. mucronenfpigig, am der Baſis an beiden Seiten eins 
“ gebogen, faft rinnig, 6—12 Zoll lang, 8—15 Linien breit. 
Aus dem Wurzelftode (Stamm) und aus dem. Mittelpunfte 
der Blätter erhebt fi ein runder aufrechter Schaft, etwa fo 
dick wie ein Schwanenliel, 6— 10 Zoll über die Blätter Herz 
vorragend. Diefer Schaft ift mit häntigen geſpitzten reitenden 
Scheiden bekteidet, die anfänglich eine glänzend purpurrothe 
Barbe, haben, aber zuletzt troden und braun werben. Blumen 
einzeln, geftielt, ährens faſt rifpenftändig; an der Baſis eines 
jeden Blumenſtielchens fist ein fcheidenartig gefärbte geſpitz⸗ 
tes Deckblatt (Bractee), welches Tänger als das Gtielchen iſt 
und abſteht. Kelch und Corolle dreiblättrig. Corollenblätter 1 
oder 13 Zoll lang, linienförmig, oben erweitert, ſtumpf und 
an der Spite dunkelblau gefledt. Gtaubfäden 6, bodenftän- 
dig, fadenförmig, faft fo lang ats die. Eorollenbiäfter. Anthes 
ven gelb, gefpist. Der Griffel fadbenförmig, wenig länger als 
die Staubfäden. Narbe dreitheilig, grün. Vaterl. Jamaika}, 


Diefe Art habe ich deswegen ausführlich geſchildert, weit 
fie in einigen Gärten bisweilen mit der folgenden T. amoe- 
na verwechfelt wird. Im hiefigen bot. Garten ſteht fie im. 
warmen Haufe und blüht im Winter und Srühjahr. | 


6. Tillandsia amoena Loddig, Bot, Cabin. 76. Link. 
Enum. pl. hort. Berol, 1. p. 308. Zierliche Tillandſie. 


Brätter lanzettförmig, rinnenartig, am Rande leicht fäge- 
zaͤhnig⸗ ſtachlich, aͤußere geſpitzt, innere eingedrückt Cansgelerbt), 
die Spischen eingebogen. Schaft aufrecht, äſtig. Aehren trau⸗ 
benrifpenftändig. Corollenblaͤtter gelblich⸗grün, an der Spitze 
violett. Vaterl. Braſilien h. Blühz. im hieſigen Garten, im 
warmen Haufe zu verſchiedenen Zeiten im a. im inter 
und $rühjahr. 


7. Tillandsia aloefolia Hook. exot. h, t. 205. — 


Blaͤtter breit⸗lanzettförmig, vertieft (hohl), lang geſpitzt, 
ſpiralformig gedreht, ſteif, mehlig⸗ſchildrig. Aehre riſpenfoör⸗ 
mig, knieartig gebogen. Blumen entfernt ſtehend. Corollen⸗ 
blaͤtter an der Spihe zurückgerollt. Dieſe Art wählt: auf den 
caraibiſchen Inſeln und iſt der, T. paniculata Linn.4f. Le- 

:xicon) fehr nahe verwandt, aber unterſchieden durch, kürzere 
Blaͤtter, durch gedreht⸗zurüͤckgerollte en und durch 
die Narbe mit zwei Suchen, 


En 
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Die meißta Arten der Wartung Tiuandeia finden 66 
jene in dentſchen Gärten, in warnen Häuſern. Man wer: 


mehrt fie durch die Ausſaat des Saamens, auch durch Gore: 


ſen und Wurzeltheilung. 
Tillandsia uniflora Kunih. ſ. 1. Nachtrag iſt Tillankia 
Bartramii Elliott. ſ. 1. Nachtrag. 


Timmia Hedw. Musc. frend. — 
Kapſelmund mie 16 Bühnen und haͤutigen MBimpern, ki: 
innen an der Gpise zuſammenhaͤngend. | 
Cryptogamia Seci. II. (Familie Laudmooſe). 
1. Timmia megapolitana HedwglLe. 
Blätter linien-danzestförmig, der Rand gezähnelt, flachtich. 

Die Kapfel mie einem niedergedrückten Deckel verſehen. Wädi 

Am fübligen Dentſchland and in Nordamerika. 

2. Timmia austriaca Hedw. (T. cuculata Michx). 

Blcrlaͤtter Iinienförmig, pfriemenfpigig,. gezäßnelt, am Kiele 

ſcharf, der Rand eingebogen. Der Kapſeldeckel warzig. Waͤchſt 

Im füblihen Deutſchland und in Nordamerika, 

- Tinea triplinervia Spreng. f. I. Nachtrag B. 9. ©. 193. 
ift Prockia crucis Linn. f. Lexic. Auf gleige Weile 

hat Sprengel manche Pflanzen als neue GSpecies aufgefteltt 
und beſchrieben, Die in früher Schriften ter andern Na— 
men vorlommen. | ; 

Tipularia Nuttall, gen. amer. 2, p. 195. 

... Pesianthium patens, Sepala obovata, petalis cen- 

‚ formibus ‚latiora, Labellum nasum, liberam , trilo- 

. baum longe walcaratum, Columma marginata erccs, 
labella aequalis. Anthera bilocularis, Pollinia 2, b- 
partita cauticula lineari, glandula parva transyepa. 
Lindley Gen, et Spec. Orchid, 252. ? *4>-- 





BSBlumendlatter umgekehrt⸗ eyfoͤrmig, abſteheud, Die —X | 


gleichformitz, breiter als die Unkern. Rippe zwergig, frei, drei⸗ 
Nappig, mit einem Inngen Sporn. Dad Griffelfäulchen gerie 
“Wert, aufrecht. Die Antheren zweifacherig. Pollen 5 
wWweitheitig, gefchwäzt, mit kleiner Dräfe verfehen. 
Gynandria Monandria (Emilie Dribidren). 


m! 


1. Tipularia discolor Nuttall, L c. Lind. L & 





Orchis 





| 
| 
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— discolor Pureh, Fl. americ. septent. 2. 

80. 

ine krautartige erdſtaͤndige Pflanze mit unächter Zwiebel, 

—aus der gewöhnlich nur ein geſtieltes eyförmiges Blatt ſich 
entwickelt. Der Stiel gerändert, gefaltet⸗wellenrandig. Der 
Schaft etwa ı Fuß hoch, nackt, nur mit einer oder zwei 
wechſelnden Scheiden beſetzt, walzensund, glatt. Blumen 
Schlaf, ährenftändig, fehr kurz gefkiert, überhängend, grünlich⸗ 

purpurroth, zweifarbig, die innern Blätter laͤnglich, ſpitzlich 
gebogen. Waͤchſt in Sichtenwälbern in Nordamerika, iq füdz 


lihen Provinzen. 2L. 
4. Tipularia camtschatica Spreng. Syst. veg. 3. P. 734. 
Orchis tipuloides Linn. suppl. gehört hierher ſ. 

Lexicon. 

Wurzelblaͤtter geſtielt, lanzettfoͤrmis. Blumen oͤhrenſtaͤndig, 
fchlaff. Die Kippe dreiſpaltig, die Einſchnitte linienförmig, 
der Sporn fehr lang, hängend. Die. Diagnoſe im Lexicon 
B. 6. ©, 504. NR. 67. wird ausgeſtrichen. 


Tiihonia Desfont. f. Lexic. 3. 10. 


1. Tithonia tagetiflora Desf. f. Lexic. B. 10. ©. 46. 
Dafelbft Zeile 4 flatt ı leſe man: 3 Zuß had. Diefe fhöne 
-Mfilanze kommt aus Mexico, gedeiht aber auch in unfern 
Gärten unter freiem Himmel, wenn fie im Frübjahr z. DB. im 
Mai and dem Saamenbeete an einer ſchicklichen Stelle ins 
Land gefept wird,, dann wird der Stengel I—5 Fuß hoch 
und die lieblichen pomeranzenfarbigen winkelſtaͤndigen Blumen 
entwideln fih im Sommer, aber die Saamen gelangen felten 
zur vollkommenen Beife, am wenigften tin einem naßfalten 
Sommer und Herbſte, daher wird im. hiefigen botaniſcheu 
Garten immer eine Pflanze in einem Topfe gezogen und An 
einen warmen trodenen Ort geſtelt, um reifen Saamen zu 
gewinnen. 


2. Tithonia tubiflora Hortul. Davon der hieſige Garten 
in dieſem Frühjahr Saamen erhalten; da aber die Pflanze noch 
keine Blumen getragen hat, ſo iſt fie vieleicht nur eine Varietaͤt 
oder gehoͤrt einer andern Gattüng an. | 

Tithymalus Haw. (. 1. Nachtr. B. 9. if Euphorbia lIac- 
quin. u. a. 

Tittmannia Reichenbach. Spreng. Syst. veg. 2.9. 800. 
Dietrichs kericon 2x Rachtr. VIII. Me, Ss 
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Kelch fuͤnftheilig, gleich. Corolle maskenfoͤrmig, zweilippig, 
die Unterlippe dreilappig, ausgeſtreckt. Staubfäden A, bogen⸗ 
förmig aufſteigend. Antheren oben zuſammenhängend. Kapfes 
zweifaͤcherig, die Scheidewand in der Mitte zum Kuchen was 
dickt. 

Didynamia Angiospermia (Familie Perſonaten). 

Diefe Gattung ift aus einigen Species gebildet, welche 
Nuttall. und R. Brown. unter Lindernia aufgeführt has 
ben. Eie führt ihren Namen zu Ehren des Herrn Dr. Joh. 
Anguft Tittmann, Könige. Sächs. DBergrath zu Dresden. 
Sein Werk: „Die Keimung der Pflauzen durch Befchreibuns 
gen und Abbildungen einzelner Saamen und Keimpflanzen, 
mit 100 ausgemalten Abbildungen auf 27 Kupferblättern‘‘ ers 
fhien in der Waltherſchen Buchhandlung in Dresdeni.J. 1823. 


1. Tittmannia ovata Reichenb, 


“ Hornemannia ovata Link. Pl. sel, Hort. berol.t. 9. 
Antirrhinum hexandrum Forst. Willd, f. Lexic. 
I. Auf. B. 1. ©. 5941. gehört hierher. 


Stengel Trautartig, Aftig, weitfhweilig, wie die Blätter 
wenig behaart. Blätter eyförmig, ſägerandig. Blumenfkiele 
- winterftändig, lang, aufrecht, gegenüberſtehend. Wählt auf 
den Philippinen und Gocietätesinf. C). 


2. Tittmannia alsinoides Spreng. I. c. 2. p. 800. 


Lindernia alsinoides R. Brown. 

Etengel Trautartig, Aftig, aufrecht, Blätter einander gegens 
überftehend, geftielt, eyförmig, faft ganzrandig. Blumenſtiele 
wintelftändig, zur Zeit der Sruchtreife niedergebogen oder 
Hängend. Vater. Neuholland. O. 


3. Tittmannia scabra Spreng. I. c. ift Torenia scabra 


R. Brown, f. die Beſchreibung im 1. Nachtrage B. 9 
©. 163. 


4, Tittmannia monticola Spreng. I. c. 


Lindernia monticola Nuttall. Gen. et Sp. amer. 
Stengef krautartig, aufrecht, gabeläfig. Wurzelblätter fpas 
telförmig, die Stengefblätter Tinienförmig, entfernt ſtehend. 
Blumenſtiele lang, zur Zeit der Bruchkreife haͤngend. SBaterl. 
das nördliche Earolina. 


5. Tittmannia scapigera Spreng. I. c. 


! 
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Lindernia scapigera R. Brown. . 
Stengel Trautartig, aufrecht. Blätter eyförmig, faſt ganze 
randig, die unterfien gedrängt ſtehend, obere mehr entfernt, 
fehr Hein, Blumenſtiele fehr ang, zur Zeit. der Sruchtreife 

niebergebogen oder haͤngend. Vaterl. Neuholland. 


6. Tittmannia viscosa Reichenb, iſt Hornemannia vis- 
cosa Willd. f. die Beſchreibung im 1. Nachtr. B. 4.6, 17. 
7. Tittmannia grandiflora Spreng. I.c. 
Lindernia grandiflora Nutt. I. c. | 
Stengel krautartig, geflvedt, kriechend. Blaͤtter ſtiellos, 
faſt den Stengel umfaſſend, rundlich, dicklich, faſt ganzrans 
"dig, glatt. Blumen größer als die der vorhergehenden Ar⸗ 
ten, wintelftändig, lang, geſtielt. Vaterl. Georgien. 
B. Tittmannia subulata Spreng. I. c. 
_ Lindernia subulata R. Srown. w 
Stengel äftig, glatt. Blätter Tinienspfriemenfdrmig, ganze 
randig. Blumenſtiele winkelftändig, zur Zeit der. Fruchtreife 
niedergebogen oder hängend. > | 
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| C. 
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D. 
Drehblume 
| E. 
Eiſenhar 
Eiſenholz 
F. 
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| G. 
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Salbei 
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Sammetblume 
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Sanickel 
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Scharte 
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Storar 
Serickmoos 
Strigit 
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Eeite 16 Seile 5 von unten ſtatt cavata lied clavata, 
— 24 — Teste fl. ungebrüdt I. angedrückt. 
52 — 19 flreihe aus: abfallend. 


— 65 — 19 fl. Bracteen I. Staubfäden. 

— 69 — 15 fl. Stinopterus I. Stenopterus. 

— 75 — 4f. Rifpen I. Reihen. 

— 83. — 14 fl. fulvillum 1. fulvellum. | 

— 885 — 89». unten fl. ungehindert I. ungetheilt. 

— 095 — 11 fl. pycncephala I. pycnocephala. 

— 103 — 4 von unten fl. paroiflora l. parviflora. 
--115 — 5 v. unten fl. podolipis I. podolepis, 
— 118 — 8 ft. Huigari r. Huigan. 

— 121 — 12 v, unten fl, eine alte gemeine I. allgemein. 
— 124 — 10 ft. Schlectendalia I. Schlechtendalia. 
— 146 — 7». unten fl. scrobilinus l. strobilinus. 


— 205 — 17 v. unten fl. Notarjanni I. Nolarjanni. 


\ 


In allen Buchhandlungen iſt ganz neu zu haben: 
Neueſtes vollſtaͤndiges Gartenbuc, oder die Gärtnerei in ihrem 
ganzer Umfange, im Gemüſe-, Blumen:, Baum⸗ und Weins 
Hau, im Freyen, Zimmer und Gfadhaufe, in der Miftbeettreis 
berei und Landfchaftsgärtnerei, nebft der Höheren Gartenfunfk. 
Ein unentbehrlihes Handbnuch für ‚jeden Liebhaber der Gars 
tenkunſt, befonders für Gärtner, Blumenfreunde, Obſtbaum⸗ 
züchter, Apotheker, Schuüchrer, Gutöbefiger und Landwirthe, 
Nebſt ejnem vouftändigen Gartenfalender, und einem Ver⸗ 
zeichniß der vorzüglichften neueften Bierpflanzen. Mit einer 
Borrede von Dr. F. ©. Dietrih. Mit vielen Abbildungen. 
12 Hefte. Ulm in der I. Ebner'ſchen Buchhandlung. 
Anweifung, vollftändige, von feltener Schoͤnheit und Größe Blu⸗ 
men, ald: Amaryllis, After, Aurikeln, Azaleen, Balfaminen, 
Cactus , Calla, Gameltien, Georginen, Geranien, Goldlad, 
Hortenfien, Hyacinthen, Levkoyen, Lilien, Nelken, Päonien, 
Pechnelken, Primeln, Refeden, Nitterfporn, Rhododendra, 
Roſen und Tulpen ꝛc. theils anf die leichtefte Art in freiem 
Lande wie in Köpfen zu erziehen, fie Lange zu erhalten und 
theild daraus vorzüglich guten Saamen zu fammeln. 7 Hefte, 
jedes Heft 12 gar. oder 48 fr. 
Meider, 3. E. v., die Belchreibung und Kultur der Calceola⸗ 
vien, Lilien und Rhododendra. 8. 16 ggr. od. I fl. 


Reider, 3. E. v., bie Beſchreibung und Kultur der Azaleen, 


Cactus, Camellien und Calla aethioptica. 8. 20 gar. oder 
u 1 fl; 20 tr. 
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